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T., Abt. für den röm. Namen Titus, für Tara, 
"Tenor, tomus (Band). — t., mujifal. Abk. für tempo 
od. tutti. — t, Abt. für Tonne (1000 fg). 

Ta, dem. Zeichen für Tantal. 

Taaffe, Eduard Graf, öjtr. Statsmann, * 1833, feit 
1867 öfter Min. des Innern, 1869/70 u. 1879/93 Mini- 
ſterpräſ, fam den Tſchechen u. Magyaren jehr. ent» 
gegen, jtürzte über der Wahlreform, F 1895. 

Zaafinge (tä—), fruhtbare dan. Inſel füdl. von 
Fünen, Amt Svendborg, 69 qkm, 4004 €. (1901). 

Tab., Abf. für täbula, Tafel, Tabelle. 

Tabagie (— hie), die, Tabak-, Raudjitube; meift: 
Schenke, Kneipe. 

Tabaͤgo od. Tobägo, zur Kol. Trinidad gehör. brit.- 
weitind. Inſel, eine der KI. Antillen, 295 qkm, 20 570 
E. (1906), Zuderrohr:, Kaffee-, Südfrüchte-, Tabak: 
bau, Fabr. v. Rum; Hit. Scarborougp. 

Tabäk, der, Nicotiäna, 
Gattung der Solanazeen, 
meiſt aus Amerika ſtam— 
mende einjährige Kräuter. 
Seit 1598 werden in 
Deutijhland (bei. Pfalz, 
Elfaß, Baden) angebaut 
N. tabäcum, Virginiſcher 
T., N. macrophylia, Mary: 
land-T., N. rüstica, Bau- 
‚ern-T. Alle übrigen find 
©pielarten, bej. v. N. taba- 
cum. Der Handel benennt 
die Sorten nad) dem Ur⸗ 
Iprungsland (Havana, Su⸗ 
matra, Borneo, Bortoriko, 
Merito, Brafil, Vari— 
nas, Manila, Maryland, 
Virginia). Die Blätter 
werden zu Rauch-, Raus u. fein zerrieben zu Schnupf- 
T. verarbeitet (Schneeberger Shnupf-T. beiteht aus 
aromat. Kräutern). Der T. verlangt loderen, Humo- 
fen Boden u. gute Düngung; die Pflanzen werden im 
Miftbeet (T.-kutihe) gezogen. Die reifen Blätter 
werden nad und nach geerntet, zuerjt die untern 
(Sandgut), dann die mittleren (Baltgut), zuletzt die 
Spitzen (Fettgut); die unterften, Heinen u. Halbver- 
trodneten Blätter heißen Ktumpen. An Schnüren 
getrodnet, werden die Blätter fermentiert, indem jie 
aufeinander gepadt werden u. fih dann durch Bat: 
terien auf etwa 50° C erhigen u. gären. Häufig wird 
der Tabak darauf noch weiter veredelt. Geine an 
regende, bei übermäß. Genuß ſchädl. Wirkung (Niko- 
tinismus; vgl. aud  Staubeinatmungstranfkheiten) 
beruht — dem Alkaloid Nikotin. Die Sitte des 
Rauchens ſtammt v. den Indianern der Antillen; ſie 
wurde 1560 durch den frz. Arzt u. Diplomaten Jean 
Nicot (* 1530, F 1600 zu Paris) in Europa bekannt, 
die Pflanze zuerjt arzıreilich benugt. Troß jtaatl. u. 
fichl. Verbote bürgerte ſich der T-genuß bald allge: 
mein ein. Auf den Kopf der Bevölkerung fommen in 
den B. St. rund 3,1 kg, in den Niederlanden 2,5 kg, 
Schweiz 2,3 kg, Deutſchland u. Öftreih 1,5 kg, Ruß- 
land 0,9 kg, Franfreih 0,8 kg, England 0,7 kg. 
T.-fampfer, den Tabaksgeruch bewirfender Beltand- 
teil des Nikotins. — T.ziteuer ilt entw. ſtaatl. Mono 
pol (j. d.) od. Verbraudisabgabe u. wird als Roh— 
ſtoff⸗ (Flächen-, Pflanzen:, Gewichts-) od. als Fabri— 
katſteuer (für T. Zigarren u. Zigaretten; vgl. Ban— 
derole) erhoben. Daneben beſtehen Zölle u. 3. T. Ber 
fteuerung des T.ehandels durch Lizenzgebühren. Die 
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Nicotiana tabacum. 


vom Dtſch. Reich erhobene Steuer (aljo ohne Zoll) 
ergab 1. Apr. 1912/13: 11 Mill, die Zigarettenjteuer 
35,4 Mill. 4. Durch ed v. 1916 wurden 
T.:30ll u. =jteuer ganz erheblich (durchſchn. etwa 500/,), 
Zigarettenjteuer auf nahezu das Dreifache des bis: 
herigen Betrages erhöht. . 

Tabaföfis, die, Tabaflunge, ſ. Staubeinat- 
mungsfrantheiten. 

Tabalstollegium, zwangloje Abendgefellf—haft bei 
Friedr. Wild. I. v. Preußen (Grumblom, Gundling 
2c.), wobei geraudt u. Bier getrunfen wurde. 

Zabatspfeife, Fiſch, ſ. Röhrenmäuler. — Tabaks⸗ 
pfeifenblume — Pfeifenſtrauch, ſ. Aristolochia. 

Tabangummi — Guttaperdha. 

Tabänidae, Tabänus, ſ. Bremjen 2. 

Taͤbari, Mohammed ibn Didarir al T., arab. Theo- 
log u. Gejhichtichreiber, * 838 zu Amul, F 923 in 
Bagdad; Hptw. Annalen der Propheten u. Könige 
bis 914 n. Chr. (15 Bde.). 

Tabarije, arab. — Tiberias. — Tabarijtän, perſ. 
Landſch. — Majenderan.e 

Tabaͤrka, befeſt. Hafenſtadt an d. Nordküſte v. Tu— 
nis, etwa 1200 E. Sardinenfiſcherei. 

Tabarz, jachjen-weimar. Kurort — Großtabarz. 

Tabaſchir, der, Bambuszuder, j. Bambusa. 

ZTabäsco, ſüdoſtmexikan. Küſtenſtaat, 26 094 qkm, 
meijt Ebene, 183 805 meift indian. E. (1910), Kafao-, 
Tabak-, Zuderrohr:, Mais-, Kaffeebau, Tabak, 
Zuder:, Rautfhuffabr., Ausfuhr v. Sarbhölzern; Hit. 
(aud) des fath. Bistums T.) San Juan Bautifta. 

‚Zabatiere, die, (Schnupf-)Tabafsdofe. — Taba- 
tieregewehr (—tiähr’—), 1870/71 v. der frz. Mobil- 
garde gebrauchtes Gnidergewehr mit einem jih in 
Scharnieren (wie bei d. Tabaksdofe) öffnenden Klap- 
penverfhluß. 

Tabatinga, brafil. Grenzort gegen Peru, am Flu 
u. im Staat Amazonas, 1000 €., Handel. an 
- Tabelle, die, meijt zahlenmäßige, überſichtlich geord- 
nete Zufammenjtellung der Hauptfahen aus einem 
Wiljensgebiet. — tabelläriſch, in Tabellenform. 

Taberijtän, perj. Landſch. — Mafenderan. 

Tabernae (— Gajthäufer), Stationen an Nömer- 
ſtraßen: Zabern, Rhein (T. Rhenänae), Bergzabern 
(T. Montänae). — Tabernäfel, das, eig. Satraments- 
häuschen (f. d.); jeßt: verjhließbarer Behälter im 
Altaraufbau zur Aufbewahrung der Hl. Euchariftie; 
aud: Bethaus (3. B. der Methodiften); Bauf. balda- 
chinförm. Überdahung v. Statuen, bei. Heiligenfigu- 
ren an Pfeilern u. Wänden. — Taberne, die, Markt: 
Bude, Schenfe, Weinhaus. 

Tabernaemontäna, Gattg. der Apozyneen, trop. 
Holzgewächſe; T. ütilis, Miſchbaum, Hya-Hya, aus 
Guayana, liefert trinfbaren Mildjaft. 

Tabes, die, Shwindfudt. — T. dorsälis u. Tabiſche 
Kriſen, j. Rückenmarksſchwindſucht. — tabejzieren, an 
Shwindfuht Leiden. — Tabetiler oder Täbiler, 
Schwindjüdtiger. 

Zabiäno, ital. Schwefelbad, ſ. Salfomaggiore. 

Tablat, ſchweiz. Gemeinde, Vorort v. St. Gallen, 
22308 E., Schofoladefabr., Majhinenbau. 

Table Mounton (tehbl’ maunt’n), der, T. Bay 

(beh), die, engl. — Tafelberg, Tafelbai. 
Tableau (—bIöh), das, Gemälde; nah Gruppen 
überjihtlih geordnete Darjtellung; bei größeren 
elektr. Klingelanlagen: Tafel, die durch Hinabfallen 
einer Klappe angibt, v. weldem Raume aus geflin- 
gelt ilt; als Austuf: T.! = das war zum Malen. 
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Table d'höte (tabl'döht'), die, Wirtstafel; gemein]. 
Mittageffen im Gaſthof mit gleicher Speijenfolge 
für alle Teilnehmer. 

Tablet, The (je täbblet), Londoner kathol. Wochen: 
ſchrift, 1840 gegründet. 

Tablett, das, Kaffees, Teebrett, Blatte zum Herum: 
reihen dv. Erfriihungen zc. — Tablette, die, Täfel- 
hen, kleiner Til; Arzneitäfelden, täfelchenförm. 
Paſtille; auch — Tablett. — Tabletterie, die, Täfel- 
wert, Kunſttiſchlerei, Kunſtſchreinerarbeit. 

Tablinum, das, im altröm. Haufe: hinter dem 
Atrium liegender, nad) dieſem offener Saal, diente 
als Gejhäftszimmer des. Hausherrn. 

Zabot, ber, 1. (taböhr), alleinftehender, 662 m hoher 
Berg in Galiläa, öſtl. v. Nazareth, nad) uralter Über: 
fieferung Berg der Verklärung Chrifti; auf ihm Rute 
nen einer wohl v. der hi. Helena erbauten Kirche und 
feit 1873 ein Klofter der Franziskaner. — 2. (täbor), 


law. — befeitigtes Lager, Wagenburg, Artillerieparf; 
jest in Böhmen ꝛc. — Bolfsverfammlung; aud — 
abur. 


Tabor, ſüdböhm. Bezirkshit. an d. Luſchnitz, 11 926 
E., Leder, Tuch-, Tabak-, Mälzfabr., Getreide:, Mehl⸗ 
handel. Bon Hufiten unter Zisfa (Denfmal) 1420 
gegründet. 

Zaböra, Hauptort v. Unjanjembe, f. d. 

Zaboriten, die radifalen Hufiten, ſ. d. 

Zabouret (—bur&h), das — Taburett. 

Täbris, Hit. der nordweitperf. Pro. Aſerbeidſchan, 
am Nordabhang des Sehend-Koh (3596 m hoch), etwa 
200 000 E., verfallene Feltungswerfe, Teppich), Baum: 
woll⸗, Seidenweberei, Obitbau, Handel (früher Haupt- 
bandelspla mit 500 000 €.) 

Tabu, das, bei den GSüdjeeinfulanern: Heiligkeit; 
als Adjektiv: Heilig, unverleglid). - 

Tabula, bie, lat. = Tafel, Schreibtafel; Tabelle — 
T. Peutingeriäna, ſ. u. Beutinger. — T. rasa („abge- 
fragte Schreibtafel“), völlige Vertilgung v. Beitehen- 
dem; t. r. maden — reine Bahn mahen. — Täbulae 
Iliacae, ſ. Iliſche Tafeln. — tabulät, in ein Verzeich⸗ 
nis (3. B. Grundbud) eingetragen. — Tabuldrium, 
das, Urfundenfammlung, Archiv. — Tabulät, das, ge= 
täfelter Boden, gedielter Gang. — Tabulätor, der, 
Tabellenjhreiber; an Schreibmaſchinen: Einrihtung 
zum Schreiben v. Tabellen. — Tabulatür, die, Auf: 
zeichnung ganz beitimmter Vorſchriften, he. der poet. 
Regeln der Meijterfinger (ſ. d.); Tonk. Bezeihnung 
der Töne (bis zum 18. Ihdt.) durch Buchſtaben oder 
Zahlen ftatt Noten. — Tas 
bulett, das, Warenkaſten 
(mit Schubfächern) herum— 
ziehender Händler. 

Zabün, der, wanderndes 
Gejtüt in den ruſſiſchen 
Steppen. 

Tabur od. Tabor, ver, 
unjerem Bataillon ent- 
fprehende türk. Infante- 
rieabteilung. 

Taburett, das, niedriger 
Seſſel ohne Lehne, runder 

ocker. 

Tacanä, der, mittelamerik. Vulkan im weſtl. Gua— 
temala, an der mexikan. Grenze, 4064 m. 

Tacarigua, See v., ſ. Valencia 2. 

Tacca, T.-ſtärke, ſ. Takkazeen. 

Tacchini (tacktni), Pietro, Aſtronom, * 1838 und 
7 1905 in Modena; Dir. der Sternwarte des Collegio 
-Romano in Rom, beobachtete be. die Sonne u. 1874 
in Indien den Venusdurchgang. 
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Tachard (taſchähr), Guy, frz. Sefuit, * 1651, Miſſio— 
nor in Siam, jpäter in Bengalen, bier F 1712. 

Tachau, weitböhm. Bezirkshit. an d. Mies, 6585 E., 
Holz:, Glasinduſtrie, Knopffabr. yo 

Tahjeometer, der, das — Tachymeter. 

Tächina, j. Raupenfliege. L 

Tadhira (tätſch—), Staat im ſüdweſtl. Venezuela, 
KRordillerengebiet, 11100 qkm, 101709 €. (1909), 
Kaffee-, Kakao-, Tabak-, Zuderrohrbau, Silber-, Rup- 
ferbergbau; Hſt. San Crijtobal. 

Tahogräph, der, „Geſchwindſchreiber“; 1. dem Hekto⸗ 
graphen (f. d.) ähn!. Apparat zur Vervielfältigung v. 
Shriften u. Zeichnungen, die v. einem Tithograph. 
Stein auf die elaft. Platte übertragen find; 2. jelbit- 
tätig regiftrierendes Tachométer, Gejhwindigfeits- 
meſſer, Apparat zur Meſſung der Umpdrehungsge- 
ſchwindigkeit freifender Körper (3. B. der Umdre— 
Dungsgehl v. Rädern), auch der Schnelligkeit fließen— 
den Waſſers (j. Hydrometer). “ 

Tachta, ägypt. Stadt, |. Tahta. 

Tachygraͤph, der, Schnellſchteiber; — Tachograph. 
— Tachygraphie, die, Schnellſchrift, ſ.Stenographie. — 
Tachy(hy) drit, der, Kalziummagneſiumchlorid, ein Mi⸗ 
neral in Abraumſalzen. — Tachykardie, die, über- 
ſchnelle Herztätigkeit. — Tachylit, der, glasähn!. Ba— 
ſaltabart. Tachymöter (Tacheometer), der, das, 


Apparat zum ſchnellen Winkel: u. Entfernungsmeſſen 


bei Geländeaufnahmen, eine Art Theodolit mit Di— 
ſtanzmeſſer. — Tachypetes („Schnellflieger“), ſ. Fre— 
gattvogel. 

Täcitus, 1. Cornelius, röm. Geſchichtſchreiber 
(aus Snteramna?), Tebte um 55/120 n. Chr., Ihr. un- 
ter Nerva u. Trajan: „Dialogus de oratoribus“, „Ger- 
mania“, „Historiae“ (röm. Geſchichte v. 69 bis 96, An⸗ 
fang erhalten), „Annales“ (Geſch. Roms v. 14 bis 68, 
Mitte verloren). — 2. Marcus Claudius aus 
Interamna, röm. Kaiſer 275, 276 erſchlagen. 

Tacna, nördlichſte Pro. non Chile, Südamerife, 
23 958 qkm, 29638 €, (1909), Bergbau auf Kupfer, 
Eijen, Schwefel, Salz ıc., Obitbau; Hit. T. (San Pe— 
dro de T.), 11504 E. Handel. T. war bis 1883 Prv. 
v. Peru. 

Tacöma, nordamerif. Stadt am Pugetfund, Staat 
Waſhington (VB. St.), 82 972 (1875 erſt 300) E., prot. 
u. methodift. Univerfität, Eiſen-, Holzinduftrie, Ge— 
treidemüllerei, Handel. Dabei der Mount T 
Mt. Rainier, |. Raskadengebirge. : 

Tacord, der, erloſchener Vulkan der Anden im nörd- 
lichſten Chile; in 4000 m Höhe ü. M. der gleichnam. 
Drt. Der T-paß, 4180 m hoch, führt v. der Pro. 
Tacna nah Bolivia. 

Tacuarembo, Dep. in d. Mitte v. Uruguay, Süd: 
amerifa, 21015 qkm, 34424 €. (1900); Hauptort 
San Fructusſo, 3000 €. 

Tacubäya, mexikan. Stadt, ſüdweſtl. v. der Stadt 
Mexiko, 35 830 E. ſtaatl. Sternwarte. 

Tacünga, La, ecuador. Stadt — Latacunga. 

Tadcaſter (täddkäſt'r), nordengl. Stadt, Grafſch. 
VYork, Weit Riding, 29 072 E. Getreidehandel, Bier-, 
Malzfabr. 

Taͤdema, niederländ. Maler, |. Alma Tadema. 

Tadjüra, oſttripolitan. Hafenſtadt, 18 000 E. 

Tadmör, ſyr. Stadt, ſ. Palmyra. 

Tadorna, Gattung der Gänſe, ſ. d. 

Tädſch, T. Mahäl, der, 1629/48 aus weißem Mar- 
mor erbaute prädtige Moſchee am Dſchamnaufer bei 
Agra in Borderindien, Maujoleum des Kaifers Dſcha— 
ham u. feiner Gattin, das ſchönſte Bauwerf der arab.- 
ind. Kunft, im Innern mit Moſaiken aus farbigen 
Halbedeljteinen. 
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Tadſchik, Bewohner Perſiens (ſ. d.); dann üb. die 
Perſer in Iran u. Weitturfeitan. — 
Tadſchüra od. Tedſchür'a, Handelsplatz in Fr3.- 
Somalland, Oſtafrika, an d. T.-bai des Golfs von 
Aden, 5000 E. An der Bai auch die Hit. Diehibuti. 
Tadſen, Tunguſenſtamm, |. Orotſchen. 


] 
Tadel (tehl), das, 1000 Käſch enthaltende chineſ. Ge- Stund 


wichts⸗ u. (bis 1914) Münzeinheit, durchſchn. 37,5 € 
bzw. 3 A; das. Regierungs- od. Haitmwan-T. = 
37,58 g, als Münze amtlih — 6,41 M. — 

Taf, der, Getreide, ſ. Eragrostis. _ j 

Tafalla (—fälja), nordipan. Bezirksjtadt, Pro. Na- 
varra, 5494 E., Dliven-, Weinbau, Tonwarenfabt. 

Tafel (in: der: Geologie), |. Tafelland. 

Tafelbai, ſüdafrik. Bucht. an d. Südoſtküſte v. Rap- 
land; an ihr liegt Kapitadt. Südlich davon der Ta⸗ 
felberg, 1080 m hod. — Tafelberg Heißt aud ein 
Sternbild des füdl. Himmels. 

Tafelbild, auf Holztafel od. Leinwand ausgeführ- 
tes Gemälde (Tafelmalerei im Ggſ. zur Wandmale- 
rei). — Tafelbouillon (—bujön), die — Bouillonwür- 
jel. — Taſeldruck, 1. Vervielfältigung von Schrift 
cder Zeichnungen mittels gejhnittener Holzplatten 
(j. Buchdrucker⸗ und Holzſchneidekunſt); 2. Zeugdrud 
mit Tafelfarben, |. Applifationsfarben. 

Tafelfichte, Berg im Sjergebirge an der Grenze v. 
Schleſien u. Böhmen, 1122 m hod). 

Tafelgut, |. Menjalgut. — Tafellad — Scellad. — 
Zafelland, Hochebene mit durchgehends horizontalen 
Gefteinsihichten (Tafeln). — Tafelmalerei, ſ. Tafel- 
bild. — Tafelrunde, ſ. Artus. — Tafelſchere, auf tiſch— 
förm. Gejtell befejtigte Blechſchere, deren langes 
Schneidmeſſer an larmigem Hebel angebradt ijt. — 
Tafelſchiefer, feiner, jchwarzer Tonſchiefer. — Tajel- 
ſpat, ſ. Wollaſtonit. — Tajeljtein, an der Ober- und 
Unterjeite flach gejhliffener Edelſtein. 

Tüfelung, Täfelwerk, Deden- od. Wandbeflei- 
dung aus umrahmten dünnen Holzplatten. 

Taffet od. Taft, der, glattes, einfarb. Seidenzeug 
in leindwandartiger Bindung. Florentiner od. Fu t— 
ter=T,, |. Florence. — T.papier, einfeitig gefärbtes 
u. glänzendes Papier. 

Täffie, Tafia, der, |. Rum: BE: 

Tafilelt od. Tafilet, die, ſüdmarokkan. Oaſe mit 
über 100 Ortſchaften, fühl. vom Atlas, am Nordrand 
der Sahara, 1380 qkm, etwa 100000 E. Dattelpal- 
men-, Getreidebau; größte u. wichtigſte Handelsjtadt 
Abuam. 

Tafna, der, nordafrik. Fluß, entipr. in Marokko, 
mündet in der alger. Prv. Oran ins Mittelländ. 
Meer, 155 km lang. 

Zaft, ver, Taftpapier, |. Taffet. 

Zajt, William Howard, * 15. Sept. 1857 zu Cincin- 
nati, lange im nordamerif. Juſtizdienſt, 1901/04 Gou— 
verneur der Philippinen, 1904/08 Kriegsminifter, 
1909/13 Bräfident der V. St. (Republifaner). Seine 
undemofrat. Politik führte 1912 zur Spaltung feiner 
Partei; bei ver Wahl 1912 unterlag er. Seit feinem 
Küdtritt ijt er Prof. der Rechte an der Yale-Univer- 
fität in New Haven. 

Tag, 1. im Bergbau: Oberfläde der Erde. — 2. 
Sternf. die Zeit, in der die Sonne über dem Horizont 
jteht (Ggſ. Nacht, j. d.), am Siquator immer, überall 
am 21. März u. 23. Sept. (Hquinoftium) gleichlang 
(12 Stunden), an den Polen 1/; Jahr T. und 1/, Fahr 
Nacht (Bolarnadt); zw. Polen und Äquator ijt der 
T. nad) der geographiiden Breite und nah den 
Jahreszeiten verjhieden lang, auf der nördl. Halb- 
fugel am längjten am 21. Juni, auf der ſüdl. am 21. 
Dez Ms Zeitmaß ift T. die Dauer der Drehung 
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Tag. 
der Erde um ihre Adhfe, eingeteilt in 24 Stunden: 
Sonnen-T., ſ. Sonnenzeit u. Mittag; Stern- 
T., der Zeitraum zw. 2 aufeinanderfolgenden Durd)- 
gängen desjelben Firfterns durch den Meridian, be— 
trägt 23 Std. 56 Min. 4 Sek.; der 24. Teil davon 
(Sternzeitjtunde) ift um faſt 10 Sef. fürzer als unfere 
nde. 

Tag, Der, illuſtrierte Tageszeitung (3mal täglich), 
parteilos, 1901 gegr., Verlag Scherl in Berlin. 

Zagal, Rejidentihaft auf Java, |. Tegal. : 

Tagälen, malaiifher Stamm auf den Philippinen, 
bei. im mittl. Zuzon, etwa 1,5. Mil. Köpfe, meiſt 
katholiſch. Er ale 

Taganrög, ſüdruſſ. Bezirksjtadt am Aſowſchen Meer, 
Gebiet der Donfojafen, 70330 E. Tabak, Mlehl-, Sei- 
fenfabr., Gijenindujtrie, wichtiger Handelshafen. 

Tagbogen, j. Nahtbogen. — Tagblindheit, ſ. u; 
Nahtblindheit. — Tagebau, Pingenbau, oberird. Ub- 
bau v. Lagerjtätten (Braunfohlen, Steinbrüde); Ggf: 
Grubenbau. — Tagebruch, Pinge, Bodenjentung 
durh Einbrud v. Grubenbauten. — Tagebud, fm. 
ſ. Journal. — Tagegelder, j. Diüten. — Tagekranz — 
Hangebanf, j. d. 2 

Tagelied, mhd. Minne:Duett, behandelt den Ab— 
ſchied der Liebenden bei Tagesanbrudh, Haupt. v. 
den höf. Dichtern gepflegt. (Dietmar v. Aiſt, Wolfram 
v. Eſchenbach). 

Tages, etrust. Dämon, nad der Sage Jupiters En— 
fel u. als Knabe prophetiſchen Geijtes der Erde ent- 
jtiegen, Gtifter der etrusf. Religion. 

Tagesbefehl, militär. Anordnung des Dienftes nom 
Tage; auch — Parole. — Tagesblindheit, |. Nacht⸗ 
blindheit. — Tagesbruch, j. Tagebrudh. — Tagesge⸗ 
ihäft od. Tagesfauf, Kaflageihäft, ein Kaufge- 
jhäft mit fofortiger oder furäfrijtiger Übergabe der 
Ware; Ggf. Lieferungsgeihäft. — Tagesordnung 
einer Berjammlung, die vorher: fejtgejegte Neihen- 
folge der Beratungsgegenjtände. „Über einen Gegen- 
tand zur T. übergehen“ — ihn verlajjen u. zum näch— 
ten übergehen. 

Tagetes, Studenten:, Samt-, Totenblume, amerit. 
Gattg. der Kompofiten, bei uns Zierpflanzen. 

Zagewafjer, aus dem Boden herausquellendes Waſ⸗ 
fer, ferner Regenwaſſer, das ohne bejtimmten Lauf u. 
ohne fejtes Gerinne feinen Abflug ſucht; im Berg: 
bau: v. oben in Gruben eindringendes Waller. 

Tagewerk, bayr. Ackermaß, |. d. — Tagfahrt — 
Zermin. — Tagfalter, j. Schmetterlinge. — Tag: 
gleiche, Tag: u. Nachtgleiche, ſ. Äquinoktium. 

Zagil, der, r. Nbfl. der Tura im oſtruſſ. Goun. 
Perm, mündet an der jibir. Grenze, 285 km lang. 

Zaginä, alte ital. Stadt in Umbrien, jet Gualdo 
Tadino. Hier fiel der Djtgotenfönig Totila 552 im 
Kampf gegen Narjes. 

Tagfreis, der durch ein Geftirn im Lauf eines Ta= 
ges am Himmelsgewölbe fcheinbar beſchriebene Kreis, 
zerfällt in Tag- u. Nachtbogen, ſ. d. 

Tagliacözzo (talja—), mittelital. Stadt, Pıp. 
Aquila degli Abruzzi, 8959 E. — 23. Aug. 1268 Sieg 
Karls v. Anjou über Konradin. 

Tagliamento (talja—), der, Yluß in der oberital. 
Pro. Udine, mündet ins Wdriat. Meer, 168 km lang., 

Tägliche Rundſchan, 1880 gegr. Zeitung in Berlin, 
proteſtantiſch⸗alldeutſch. 

Taglilie, |. Hemerocallis. 

Taglioni (taljöni), Filippo, Tänzer, * 1777 zu 
Mailand, Ballettmeiiter in Stodholm, Cafjel u. War- 
ſchau, F 1871 in Como. — Seine Tohter Maria, 
berühmte Tänzerin, * 1804 zu Stodholm, + 1884 in 
Marjeille als Gräfin Boifins. — Gein Sohn Paul,“ 

1* 
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Ballettmeijter, * 1808 zu Wien, F 1884 in Berlin. — 
Dejien Tohter Maria, * 1833 zu Berlin, F 1891 
als Fürſtin Windilhgräg, war gefeierte Tänzerin des 
Berliner Hoftheaters. 

Zagöre, Rabindranath T., ind. Dichter, * 1861 zu 
Kalkutta, Ihr. Lyrik, be). die relig. Gedichtſammlung 
- „Gitanjäli“ (dtid. „Hohe Lieder“), ferner Dramen u. 
Erzählungen, erhielt 1913 d. Nobelpreis f. Literatur. 

Zagjabung, in der Schweiz die Verfammlung der 
Vertreter der Kantone bis 1848; öſtreich. — Termin. 
— Zagidläfer, Vogelgattg. — Schwalk, |. Schwelme. 
— Tagſichtigkeit, ſ. Nachtblindheit. 

Taͤguanüſſe— Elfenbeinnüffe, ſ. Phytelephas. 

Tag- und Nachtgleiche, ſ. Aquinoktium. 

Tagus, der, Fluß, jetzt Tajo. 

Tagwerk (Juchart), bayr. Ackermaß, ſ. d. — Tag⸗ 
zeiten, firchliche, |. Brevier. 

Tahata, fr3.-polynef. Beſitz, eine der Gefellfhafts- 
injeln, 82 qkm, etwa 1200 €. 

Tahiti, fruchtbare frz. Inſel in der Güdjee, größte 
der Gejellihaftsinjfeln (T.-arhipeT), 1042 akm, 
gebirgig (dis 2237 m ho) u. vulkaniſch, v. Korallen- 
riffen umgeben, 11691 €. (1909), davon 9400 Einge- 
borene, Ausfuhr v. Kopra, Banille, Bananen, Baum: 
wolle, Perlmutterſchalen; Hit. (auch Ref. des Apoſt. 
Bifariats T.) iſt Papeete. T.⸗äpfel oder 
zpflaumen, j. Spondias. 

Tahlali — Carrierindianer, ſ. d. 

Tahoe (—höh), der, nordamerif. Gee in der Sierra 
Nevada an d. Grenze v. Nevada u. Kalifornien (8. 
St.), 510 qkm. 

Tahta od. Tahta, oberägypt. Stadt I. vom Nil, 
Pro. Girge, 18203 E, Refidenz des fath. fopt. Bis- 
tums Lukſor (Theben). 

Tai, oftafiat. Volt, |. Schan. 

Zaifün od. Teifün, der, heftiger Wirbelwind in 
den chineſ. Meeren, bei. Juli bis Oft. wütend. 

Taigi (—idſchi), Anna Maria, ehrw. Bifionärin, 
* 1769 zu Siena, F 1837 zu Rom als rau eines Die- 
ners im Palaſt Chigi; Seligjprehung eingeleitet. 

Täthofu, chineſ. Taipg, Hit. der japan. Inſel For- 
moja, am Tamjui, aus 1 japan. u. 2 dinej. Teilen 
beitehend, 91 309 €. 

Zaihu, der, injelreiher oſtchineſ. Binnenjee ſüdl. der 
Mündung des Sangtjetiang, an der Grenze der Prv. 
Kiangſu u. Tſchekiang, 2430 qkm. 

Taijiien od. Taijuenlfu), Hit. der nordchineſ. 
Pro. Schanfi, am Fenho, 250000 (nad) andern nur 
50 000) E., Reſidenz des Apoſtol. Vikariats Nord- 
Schanſi. 

Taikun — Schogun, ſ. Japan (Geſchichte). 

Tail (tehl), das, engl. — Tael. 

Tailfingen, württ. Dorf, Schwarzwaldkreis, Ober- 
amt Balingen, 5412 E., Malzfabr. Sägewerke. 

Zaillandier, Nend Gaspard Ernejt, gen. Gaint- 
Rene-T. (ßän röneh-tajandieh), franz. Schhriftiteller, 
* 1817 u. * 1879 zu Baris, Mitgl. der Akademie, Prof. 
der Literatur in Straßburg, Montpellier, jeit 1863 
in Paris; jr. „Gefdh. des Sungen Deutſchland“, „10 
Sabre deutſche Geſchichte“ (1847/57) ꝛc. 


Taille (taj'), die, Schnitt, Kleiderſchnitt; Teil des 


Leibes zw. Hüften u. Bruſt u. der ihn bedeckende Teil 
‘der Kleidung, bei. Frauenleibchen; auch: Wuchs, Lei- 
besgeitalt; bei KRartenglüdsipielen bei. Pharao: Ab— 
ziehen der Karten durch den Bankhalter. T. douce 
(dühß'), fra. = Kupferſtich; T. dure (dühr') — Stahl- 
ſtich. — Tailleur (tajöhr), Schneider (Marchand T., 
ſ. d.); beim Pharao ꝛc. — Bankhalter. — taillieren, 
Ihneivern; als Bankhalter die Karten abziehen. — 
* Zailor (tehler), engl. — Schneider; T.-made (mehd), 


das, 


8 
Schneiderkleid, vom Schneider hergeſtelltes, 
ſchmuckloſes, nur durch guten Schnitt wirkendes 
Frauenkleid; auch: dafür beſtimmter Wollſtoff. 

Taimir, Halbinjel des Nördl. Eismeers, der nörd⸗ 
lichſte Teil Sibiriens, zum Gouv. Jeniſſeisk gehörig, 
läuft in das Kap Tſcheljuskin aus. Darauf der T.- 
fee (2650 akm), den der in die T.-bucht des Nördl. 
Eismeers mündende T.-fluß durditrömt. Die am 
Nordweitende der Bucht liegende T.-infel iſt 980 
qkm groß. 

Zain (tän), füdoltfrz. Stadt I. an d. Rhöne, Dep. 
Dröme, Arr. Valence, 3148 E., Weinbau, Seiden- 
induftrie. : 

Tainan, Stadt auf Formoſa, ſ. Taiwan. 

Taine (tähn’), Hippolyte, frz. Philoſoph u. Hiftori- 
ter, * 1828 zu Bouziers, Prof. in Paris, F1893; Hptw. 
„Geſch. der engl. Literatur“, „Origines de la France 
contemporaine“ (Geſch. der Revolution, 6 Bde.), 
„Bon der Intelligenz“, „Philoſophie der Kunft“ (alle 
auch deutſch). 

Täing, das, birman. Meile — 3,4 km. 

Taingan od. Thaian, ofthinej. Stadt am Fuß 
des HI. Berges — (1545 m hoch; bedeutenditer 
chineſ. Walfahrtsort), Pro. Schantung, 48000 €. 

Zaipe, T.- fu, Hit. v. Sormoja, }. Taihofu. 

Zeiping, 1. hinterind. Stadt, ſ. Beraf. — 2. (-ping), 
der, aufrühreriiher Bund in China, erregte 1850 einen 
gefährl. Aufitand, bei. in Südchina, 1864 durch die 
Engländer und Franzoſen niedergeworfen, 1865 ganz 
vernichtet. 

Tairen, jap. — Dalnij, Hft. v. Kmantung. _ 

Zais, türf.-arab. Wilajet im ſüdlichſten Jemen; be— 
feitigte Hſt. T. etwa 25 000 €. 

Taiſchan, der, ine]. Berg, ſ. Taingan. 

Zaiwan, Hinej. Name der Inſel Kormofa. Unweit 
der Südweitfüjte die japan. Ken-Hſt. T. od. T.=fu, 
jap. Tainan, 57622 E. dem fremden Handel ge- 
öffneter Hafen Anping, Zuderausfuhr. 

Zaiyuenlfu), Hinef. Stadt — Taijüen. 

Taizz, arab. Wilajet und Stadt — Tais. 

Tajamülco, der; Vulkan in Guatemala, ſ. _ 

Tajo (täho), portug. Tejo (teiyu), im Altertum 
Tagus, der, größter Fluß der Pyrenäiſchen Halbinfel, 
entjpr. in der oitipan. Bro. Teruel im Iber. Scheide: 
gebirge, mündet mit großem Trichter b. Lijfabon in 
den Atlant, Ozean, 910 km lang, 130 km in Portu— 
gal ſchiffbar; Stromgebiet 81000 qkm, Hauptnbfl. 
in Spanien der Jarama mit dem Henares. 

Taka, 1. ägypt. Prov. = Kaſſala. — 2. das, Län: 
genmaß (= 7,316 m) in Sanjibar. 

Zafamatju, japan. Ken-Hſt. (Ken Kagawa) 
nördl. Schikofu, 42 578 E., Hafen. 

Takaͤo, japan. Hafenjtadt (Reis-, Zuderausfuhr) 
an der Südweſtküſte v. Formoſa, 50 000 E. feit 1864 
dem fremden Handel geöffnet. 

Takäoka, japan. Stadt füdl. der Bucht v. Tojama 
im mittl. Hondo (Nippon), 33603 E., Metallindultr. 

Tafajaki, japan. Stadt im mittl. Hondo (Nippon), 
nordweitlih von Tokio, 39961 E., Seidenzudt und 
»induftrie. 

Takäſeh, der, r. Nbfl. des Atbara in Afrika. 

Taͤkata, japan. Stadt im mitt. Hondo (Nippon), 
nahe der Weſtküſte, Ken Niigata, 24000 E., Baum: 
woll-, Seideninduitrie. 

Takäu, japan. Hafen — Tafao. 

Tatel, das, Zugjeil am Schiffsmaſt, großer Flaſchen— 
zug. — Tafelage (—lähſch'), die, Tafelmwerf, Ge- 
lamtheit des zu den Maften u. Segeln gehör. Tau: 
werfs (au mit Einjhlug der Maften, Nahen, Gaf- 
feln u. Segel jelbft). — tafein, mit Tafelage verſehen. 
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nn, der, Hinef. Flug — Jangtſekiang. 
Taffazeen, trop. monofotyle Pflanzenfamilie; 


Hauptgattung Tacca mit der oftajiat. Art T. pinnati- 
iida, einem wegen der ftärfemehlhaltigen, das joy. 
tahitiſche Arrowroot (Takkaſtärke), Liefernden 
Knollen in d. Tropen viel angebauten oſtaſiat. Kraut. 

Takla⸗Makan, große oſtturkeſtan. Wüſte, der Haupt⸗ 
teil des Tarimbedens. 

Takoͤniſches Syitem, obere archäiſche Schichten der 
UÜrichieferformation in Nordamerifa. 

Takt, der, 1. Gefühl für das Rechte u. Schidliche, 
Feingefühl. 2. Tonk. Zeitmaß; einer der FHleinften 
Abſchnitte gleihen Notenwerts, aus denen fi jedes 
Muſikſtück zufammenjeßt, und die unjer Ohr durch 
ftarfe Betonung wahrnimmt; abgeteilt durch T.- 
ſtriche (ſenkrechte Striche durch das Linieniyiten). 
Notenwert u. Betonung bedingen verſchiedene T.⸗ 
arten, die durch T.-ze ichen A,-B, =. 
%/a, 2/a, 2a, 98, 9/5, 22/s) am Anfang des Tonjtüds be- 
zeichnet werden. Man unterjcheidet gerade oder 2tei- 
lige T.e, d. 5. folde mit einer geraden Zahl von T.: 
teilen (2, 4, 6, 12) u. ungerade od. 3tetlige, d. h. ſolche 
mit einer ungeraden Zahl v. Teilen (3, 9). Die T.- 
arten mit einer einfahen Zahl (2, 3).v. Teilen heißen 
einfach, die mit einer zujammengejegten Zahl (A= 
2x2, 6=2x3 2c.) zuſammengeſetzt. Regelmäßig 
betonte T.-teile heißen gut, regelmäßig nicht betonte 
ſchlecht. Auf=-T., ſ. d. — T.meſſer, |. Metronom. — 
taktieren, den Takt (mit dem Taktſtock) ſchlagen, 
das Zeitmaß eines Tonſtücks deutlich machen. 

Taktik, die, Lehre v. der Ausbildung (formelle od. 
elementare T.), Aufitellung u. Verwendung (Höhere 
od. angewandte T.) der Truppen zum Gefedht, ein 
Zweig der Kriegswiſſenſchaft, Ausführung des’ v. der 
Strategie Bejtimmten; übtr. kluges, zweckmäß. Vor⸗ 
gehen. — taftijch, die Taktik beir., gefehtsmäßig; 
Heinite t.e Einheiten find Kompagnie bzw. Es— 
kadron bzw. Batterie. 

Taku, befeftigter ojthine). Ort an d. Mündung des 
Beiho ins Gelbe Meer (Golf p. Tſchili), Pro. Tſchili, 
Schiffbau. 1858 v. den Engländern u. Frangojen, 
beim Boreraufitand 17. Sunt 1900 v. den verbünde- 
ten Großmädten beſchoſſen u. erftürmt. 


Tal, durch Erofion od. tektoniſch (durch Verwerfung' 


od. Faltung) entitandene Vertiefung zw. 2 Bergen; 
Kejjel:T. Zirkus-T., |. Kar. " 
Tala, unterägypt. Stadt, Bro. Menufije, 15 018 €. 
Talaing od. Mon, drawid. Volksſtamm in der 
brit.:ind. (bengalifden) Div. Pegu, Buddhiſten. 
Talamanca, die atlant. Rüftenniederung im mittel- 
amerif. Staat Cojta Rica, v. den gleichnam. India— 
nern bewohnt. 
Talanton, das, |. Talent. 2 
Talär, der, langer. u. weitärmeliger Rod als Amts- 
tracht der protejt. Prediger u. der Nichter ſowie als 
Feſtkleid der Univerfitätsprofefjoren; aud Amtstracht 
der fathol. Geijtliden — Soutane. 
Tälaro, der, alte oberital. jilberne Handelsmünze v. 
3,60 bis 4,20 A; im Orient = Maria-Therefien=Taler. 
Talaͤſſio, röm. Hochzeitsgott — griech. Hymen. 
Talaͤutinſeln od. Talaͤurinſelm, niederländ.- 
oſtind. Inſelgruppe zw. Halmahero u Mindanao, Re- 
fidentih. Menado, 925 qkm, 5000 malaiiſche E. 
Talavéra de la Reina, mitteljpan. Bezirksjtadt am 
Tajo, Bro. Toledo, 10580 E. Töpferei, Tuch⸗, Leder⸗ 
fabr., Rejte v. röm. u. maur. Befejtigungen. 27./28. 
Suli 1809 Sieg der Engländer unter Wellington über 
die Franzoſen. 
Talbot (tdolbot), 1. Sohn, 1.4 Graf v. Shrews⸗ 
bury, engl. Kriegsheld im Krieg mit Frankreich, fiel 





10° 
1453 bei Cajtillon an d. Dordogne. — 2. George, 
6. Graf v. Shrewsburg, Wächter Maria Stuarts 
1569/84, F 1590. — 3. Henry For, engl. Phyſiker, 


* 1800, Erfinder der Talbotypie, d. 5. Photographie 


mit lichtempfindl. Papier, F 1877. 
Talbrüde, ſ. Viadukt. 
Talca, Pro. im mittl. Chile, Südamerika, 9948 

akm, 133 501 €. (1910), Ader:, Objtbau, landw. In— 

duitrie; Hit. T., r. vom Rio Maule, 38 040 E., Bapier- 

fabr., Weberei. 3 
Talcahudno, mitteldilen. Stadt am Stillen Ozean, 

PBıv. Concepeiön, 15 561 E., Kriegs: u. Handelshafen, 

Dos, Weizenausfuhr. 

Talcum, das, lat. — Talk. 

Tale (tel), das — Tadel, ' 

Talegälla, Buſchhuhn, ſ. Großfußhühner. 

Tileman, Präſ. einer der beiden Kammern des 
chwed. Reihstags (früher: Sprecher des Bauernitan- 

es auf den Reichstagen). 

Talence (—laͤnß'), weſtfrz. Dorf, ſüdl. Vorort von 
Bordeauz, 13 224 E., Weinbau, Marienwalhfahrt.. 

Talent (geh. Tälanton), das, 1. höchſte Gewichts» 
u. Münzeinheit im alten Griehenland, eingeteilt in 
60 Minen = 6000 Drachmen; am befannteiten das 
attiihe T. — etwa 26 kg bzw. 4715 AM; neugried). 
Handelsgewicht v. 100 Minen — 150 kg; 2. übtr. „Zus 
gewogenes“, d. h. natürl. Anlage, bej. gute geijtige 
Begabung; au: mit guten Fähigkeiten ausgejtatteter 
(talentierter) Menid. 

tale quale, fo wie (es ift), jo gut wie es geht, eini- 
germaßen; auch: in Bausch u. Bogen. 

Taler, der, alte Silbermünze, urſpr. in Joachims—⸗ 
thal (f. d.) geprägt, dann in ganz Deutichland und 
Sftreih, auch Stalien, Holland 2c. eingeführt. - In 
Rorbdeutihland gingen feit 1857_(Bereins-T.) 30 T. 
auf 1 Pfund fein Silber, u. der T. zerfiel in 30 Sil- 
bergrojhen. Seit 1872 wurden in Deutſchland feine 
T. mehr geprägt, ſeit 1907 wurden fie aus dem Ver- 
fehr gezogen; ihr Erſatz iſt das filberne 3 Meitüd. 
ZevantinerT. — Maria-Therefien-T,, ſ. d. Ma- 
rien=T. (mit Marienbildnis) wurden bei. in Bay- 
ern, Sieges-T. zur Erinnerung -an 1870/71 in 
Preußen, Bayern, Sachſen ꝛc. geprägt. — T.:humpen, 
Münzhumpen (f. d.) mit T.ſtücken. 

Taleth — Tallith, 5. d. 

Talfer, die, r. Nbfl. des Eifad, ſ. Sarntal. i 

Talg (Unſchlitt, Inſelt), feltes Rinds- od. Schaffett, 
das als Schmier-, Nahrungsmittel, zur Kerzen-, Sei⸗ 
fen-, Salben, Stearinbereitung, in der Gerberei u. 
MWollipinnerei gebraugt wird, Preß-T., bei 25° 
gewonnen, dient zur Kerzenfabrifation u. als Oleo- 
margarin für Kunftbutter. Schweine-T. (Schmer), 
das Fett aus der Bauchhöhle u. von den Rippen der 
Schweine, wird durch Schmelzung u. Reinigung zum 
Schweinefett (Schmalz). Einige Pilanzen_ liefern 
den vegetabilifhen od. Bilanpen.:t, 3%. 
Sapan-T., ſ. Rhus. — T.baum, f. Stillingia u. Vateria: 
— Tedreüfen, |. Haut; vgl. Miteffer u. Atherom (T.⸗ 
geihwulft). — Teſäure — Stearinfäure. 

Talicunaöl — Karapafett, |. Carapa. ne 

Talienwan, japan. Halbinfel an d. Südoſtſpitze v. 
Kwantung (auf Liautung); an der T.-budht des 
Gelben Meeres liegt Dalnij. 


Tal 


Talifü, befeitigte ſüdweſtchineſ. Stadt weitl, vom. 


Talifee, Pro. Jünnan, 20000 E., Salzgewinnung. 


Taliön (poena taliönis), die, Wiedervergeltung, Er⸗ 


widerung eines Unrechts durch ein_ebenjoldes; geſetz⸗ * 
* 


lich noch die Todesſtrafe. F 
Talipötbaum Fächerpalme, ſ. Corypha. 
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Taliſch od. Talydjc, Landſchaft an d. Südweſtküſte 
des Kaſp. Meeres in der nordperj. Pro. Gilan u. der 
rujl.stransfaufaf. Bro. Bafu; das T.-gebirge er- 
hebt fi) bis etwa 2500 m. 

Zalisman, der, feinen Träger angeblih in über- 
natürl. Weije ſchützender Gegenitand, Amulett. 

taliter quäliter — tale quale, |. d 
Talith — Tallith. 

Talje, die, Schipr. Eleinerer Flaſchenzug; vgl. Takel. 


Talk, der, helles u. fettiges Mineral aus fiejelfaurer. 


Magnefia, auf Erzlagerjtätten, teils ſchieferig (T. - 
ihiefer), teils in dichten Aggregaten (Speditein, 
j. d.), dient zu Streupulvern, Pillen u. Mafchinen: 
ſchmiere. Mit Chlorit gemengt heit es Topfitein 
u. wird zu Töpfen, Raminen ac. gebraudt. — T.=erde, 
\. Magnefium. — T.ejpat, Mineral = Magnelit. 

Talfe, die, Höhm. Gericht: Hefekloß m. Pflaumenmus. 

Zallahajjee (tällehäſſi), Hit. des nordamerif. Staa- 
tes Slorida (8. St.), 2981 E., Staatsfapitol, Zie- 
geleien. 

Zallard (—lähr), Camille Graf, franz. Feldherr, 
“ 1652, befehligte 1703/04 im Span. Erbfolgefrieg, 
1704 bei Höchſtädt bejiegt u. bis 1711 in engl. Gefan— 
genſchaft, T 1728. 

Zallaro — Talaro. — 

Talleyrand (tall’ran), 1. Charles Maurice 
de T.-Berigord, 1806 ſouveräner Fürſt v. Benevent, 
1817 Herzog v. T., * 13. Febr. 1754 in Paris, 1788/91 
Bild. v. Autun, ſpäter Iaifiert, beantragte 1789 die 
Säfularifation des Kirhenguts, lebte während ber 
Shredensherrihaft in England und Amerika, war 
1797/1807 Min. des Auswärtigen, hervorragend be- 
teiligt an den Umwälzungen in Deutihland 1803 und 
1806, mit Napoleon jpäter halb zerfallen, früh auf 
Seite der Bourbonen, 1814 Pair, Min. des Auswär— 
tigen u. auf dem Wiener Kongreß tätig, 1830/34 ‚Ge- 
fandter in London, F 17. Mai 1838 zu Paris, mit ber 
Kirche verjöhnt. Memoiren, 5 Bde. — 2. Doro: 
thea, Gemahlin feines Neffen Edmond (* 1787, 
7 1872), Herzogin v. Dino, ſ. Sagan. 

Tallien (—liär), Sean Lambert, frz. Revolu—⸗ 
tionär, * 1767, wütete als Konventskommiſſär in Bor- 
deaur 1793, ftüräte 1794 Robespierre, T 1820. — Ge. 
Gattin Thereje geb. Cabatrus, * 1773, fpäter 
Gemahlin des Fürften Chimay, war beteiligt. beim 
Sturz der Schredensherrfhaft u. einflußreih unter 
dem Direktorium, 7 1835. 

Tallipotbaum — Füherpalme, |. Corypha. 
Tallis od. Tallith, der, vie, beim Gebet in der Syna- 
goge getragener Mantel od. Gebetsſchleier der Juden. 

Zallis od. Tallys (tällis), Thomas, engl. Kom— 
poniſt, F 1585 als Hoforganijt der Königin Elifabeth; 
ſchr. 16 Motetten, darunter die berühmte 40ftimmige 
Spem in alium non habui. 
Talma, Francois Joſ. Schaufpieler, * 1763 und 
T 1826 in Paris, berühmter Helvendariteller der frz. 
Tragödie, Gatte der Schaufpielerin Charlotte 
Vanhoͤve (* 1771, 7 1860); ſchr. „Qebenserinne- 
rungen“, 5 

Zalmen (ſchwed.) — Taleman. 

Zalmi, das, goldähnl. Legierung v. Kupfer (860/0), 
Zink (12°/,), Zinn 20, mit 1%/, Gold plattiert zu 
Schmudjaden. : * 

Talmüd, der, zuſammenfaſſende Bezeichnung für die 
Mäiſchna, d. i Sammlung der religionsgeſetzl. Über- 
lieferungen der Juden, abgeſchloſſen gegen Ende des 
2. Shots. durch Jehuda ha-Naſi, u. die daran geknüpf— 


ten Erläuterungen (Gemära) der Rabbinerſchulen 


in Paläftina u. bef. Babylon (bis zum 6. Ihdt). — 


Talmudiſt, den Talmud anerfennender Jude. 
ir 
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Talon (talör), der, frz. — Hade, Ferje; Vorſprung 
der Außenmauer v. Bajtionen; beim Feldmeſſen: Ab-- 
ſteckſtange; beim Karten- u. Dominofpief: Stod, d. h. 
die nad) dem Verteilen übrig gebliebenen Karten 
bzw. Steine; bei Wertpapieren der Abſchnitt (Stamm: 
Itreifen) des Zinsbogens, v. dem die Kupons abge- 
\hnitten werden, u. gegen dejjen Rüdgabe ein weite: 
ver Zinsbogen verabfolgt wird. Die dabei zu ent- 
rihtende Teſteuer wurde 15. Juli 1909 bei d. Reichs: 
finangreform eingeführt u. beträgt 0,5%, nom Nenn 
wert der Wertpapiere, bei inländ. Schuldverſchrei— 
bungen der Gemeinden, Hypothefenbanten, Eijen- 
bahngeſellſchaften u. dgl. 0,2%/,; Schuldverfhhreibungen 
des Reichs u. der Bundesitaaten find frei. Ertrag 1. 
April 1912/13: 9,3 Mil. A. 

Talos, von jm. Oheim Dädalus (ſ. d.), der ihm die 
Erfindung der Süge, des Zirfels u. der Töpferſcheibe 
neidete, ermordet. - 

' Talpa, |. Maulwurf. 

Tal=pos:is, der, Uralberg — Töllspos:is. 

Taliperre, Staubeden, Anſammlung großer 
MWaflermengen (in „Staufeen“) durch Aufführen eines 
Staudammes aus Erde od. Mauerwerf am Talaus- 
gang eines wajjerreichen Gebietes. Die auf feljigem 
Untergrund aufzuführenden Staudämme erhalten 
eine beträchtl. Höhe, Trapezquerjhnitt od. Pfeilerbau. 
Größte T. der Welt ift die des Eroton River b. Neu: 
york (70 m Dammhöhe u. 125 Mill. cbm Waſſer— 
inhalt), größte deutſche die Urft-T. (53 m Damm: 
höhe). Durd Anlage von T.n werden Überſchwem— 
mungen verhütet, die gejtaute Waljermenge dient zur 
gleihmäß. Verſorgung als Trint- od. Brauchwaller 
u. für Rraftzwede. 

Taltal, nordchilen. Dep.⸗Hſt. am Stillen Ozean, 
Pro. Antofagajta, 11457 E,, Hafen, Salpeter:, Kup: 
ferausfuhr. 

Talus, der, Sl 1. Su. 

Talvj, Pjeud., ſ. Robinjon 2. 

Talijſch, T.egebirge, |. Taliſch. 

Talzium, das, j. Magnefium. i 

Tamagno (—mänjo), Francesco, * 1851 zu Turin, 
7 1903 in Vareſe b. Turin; ftieg vom Schloſſerlehr⸗ 
ling zum gefeierten Tenorijten empor, gaftierte er= 


folgreich mit U. Patti. 


Zamagrüt, ſüdmarokkan. Stadt am Draa, 8000 E., 
theolog. Zandesanftalt, Getreide-, Viehhandel. 

Taman, zum KRubangebiet gehör. ruſſ. Halbinfel 
zw. dem Aſowſchen u. Schwarzen Meer, Kertſch gegen: 
über, hat Schlammoulfane u. Naphthaquellen. An 
der T.-budt (im Weiten) das Dorf T. od. Ta⸗ 
mänsfaja Staniza, 
7666 €. 

Zamandun, der, Kleine 
Art Ameijenbär. . 

Tamarilazeen, Ziſtiflo⸗ 
renfamilie mit ſchuppen— 
förm. Blättern, in der 
nördl. gemäß. Zone und 
in Südafrifa; Hauptgat- 68 
tung Tamarix. N 
. Tamarindus indica, in 
diſche Tamarinde, eine 
trop.⸗aſiat. Leguminofe, 
immergrüner Baum, Tie- 
fert das als Erfrijhungs: 
5 et | u 

.nmus, ferner Nußho i indiez 
und Gerbrinde. Tamarindus indiea. .r, 

Tämarix, Tamarisfe, die, Gattg. der Tamarifazeen 
am Mittelmeer u. in Afien. Zierjträuder find T. gäl- 
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licAfranzöſ. T.), teträndra, duhürica u. germänica 
deutſche T.); T. mannifera, Tarfaſtrauch, liefert durch 
den Stich einer Schildlaus das ſüßſchmeckende Sinai⸗ 
od. T.,nmanna. 

Tamäſchek, die, Sprache der Tuareg 

Tamäſchima, japan. Stadt an d. Tudweſtkuſte von 
Hondo (Nippon), Ken Okajama, 20 252 €. 

TIaematäve, Bıv. Hit. an d. Oſtküſte v. Madagaskar, 
8761 E., Haupthandels- u. =bafenpla der Inſel. 

Tamäulipas, nordojitmerifan. Staat am Golf von 
Mexiko, 83 597 qkm, 249 253 €. (1910), Getreide-, Ta- 
bak-, Baummoll:, Zuderrohrbau, Viehzucht, Fabı. v. 
Rum u. Zigarren; Hſt. Victoria (zugleih Refidenz 
des kath. Bistums T.), Haupthafen Tampico, 

Tambach, — gothaſcher Marktflecken im Thü— 
ringer Wald, Bez. Ohrdruf, 3008 E., Spielwaren-, 
Holz⸗, Papier⸗ Porzellan⸗, Metallinduftrie, Granit 
brüche, Luftkurort. Dabei Dietharz, j. d 
-. Zambelaninjeln, zur niederländ.sojtind. Reſidentſch. 
Riouw gehör. Injelgruppe (72 qkm) zw. Malakka u. 
Bornen. 

Tambo, 1. ver, jüdamerif. Fluß — Apurimac. — 2. 
Pizzo T., der, vergletiherter Berg in der Adula- 
gruppe der Zepont. Alpen, an der ſchweiz.italien. 
Grenze, 3275 m hod). 

Tamböra, der, Vulkan auf Sumbama, |. d. 
Tambour (tarbühr; meijt tambuhr), der, 1. Tromm⸗ 
ler (j. Spielleute); T.-majör, früher Bezeichnung 
des Leiters der Spielleute eines Infanteriebatail- 
Ions, jet Bataillons-T. genannt. T. battant 
(battar), Sturmangriff mit fhlagendem T. — 2. 
Mauer- od. — Due pEng zum Schuß v. Toren 
u. Brüden. — 3. Stidrahmen — Tamburin. — 4. 
Bauf. trommelförmiger, unter der Halbkugel einge- 
ichobener Teil des Kuppelgewölbes. 

Tamböw, innerrujj. Goun., 66588 qkm, 3412 900 


ee nn 


— 


€. (1910), Getreidebau, Biehzuft, landw. Induſtrie; 


Hſt. T. an d. Zna, 68400 € ‚ tufj.:orthodorer Bi- 
ſchofsſitz, bedeut. Handel mit landw. Erzeugnijjen u. 
Pferden, Schinfen:, Leder-, Seifenfabr. 

Tambür, der, morgenländ. Art Zither od. Mando- 
line mit.3 od. 6 Saiten. 

Tamburin, das, kleine Handtrommel mit nur 1 Fell 

u. Schellen am Trommelteifen, Begleitinitrument bei 
Tängen, beſ. der Tarantella; bei den Provenzalen 
mehr lang u. eng geformt. T. heißt auch eine ähnl. 
flache Handtrommel zum . 
Ballſchlagen über eine ge— 
ſpannte Schnur (T.-ball) 
od. als Stidrahmen. 
tamburieren, auf ſolchem 
Stickrahmen mit einer der 
Häkelnadel ähnl. Tam- 
buriernadel im Ket— 
tenſtich ſticken. 

Tamburini, 1. Antonio, gefeierter Baſſiſt, * 1800 
zu Faenza, wirkte zuletzt in Baris am Italien. Thea 
ter, F 1876 in Nizza. — 2. Mihelangelo, ital. 
Sefuit, * 1648, 1706 Drdensgeneral, }.1730. — 3. 
Bieten, ® 1737, Sanfenift u. Sofephiner, Prof. in 
Pavia, beteiligt an der Synode v. Piltoja, r 1827. 
— 4 Tomajo, ſizil. Jeſuit, * 1591, Probabilift, 
von den Janjenijten des Yarismus beihuldigt, rn 1675. 

Iamerlan, |. TZimur: - 

Tämesis, der, lat. — Theme. 

Tametsi-Defret, |. Ehe. ö 

Taͤmfana, german. Göttin — - Tanfana... 

Zamil od. Tamülen, drawid. Stamm in Indien, 









[ee 


Tamburin. 


bei. im ſüdl. Borderindien u. „auf Ceylon, etwa is 
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Mill. Köpfe, geijtig unter den Drawida am höchſten 
itehend. Ihre Sprade, das Tamil, weiſt eine reiche 
ältere Literatur auf u. ift noch als Schriftſprache ge— 
bräuchlich. 

Tamina, die, I. Nbfl. des Rheins im ſchweiz. Kan- 
ten St. Gallen, durchfließt b. Pfäfers die wild-groß— 
artige T.-ſch Lucht, mündet b. Ragaz, 26 km lang. 

TIamines — belg. Stadt an. d. Sambre, 
Bro. u. Arr. Namur, 4592 €., Steinfohlen-, Eijen- 
induftrie. 

Tamins, jhweiz. Dorf an d. Vereinigung v. Hinter: 
Kanb Worberrgein, Rant. taubünben, 863 €, Touriſten⸗ 

ndor 

Tamis (—mih), der, frz. — Etamin. 

Tamije (—mihl), 1. vlaem. Temſche, belg. Stadt 
an d. Schelde, Bro. Oftflandern, Arr. St.-Nicolas, 
13.303 €., Tertilinduftrie, Deltaunfebr. Rorbfle- 
terei, Schiffbau. — 2. die, jr3. Name der Themfe. 

Tamjurt, der, afrik. Berg, ſ. Atlas 1. 

Tamlung, der, das, fiame). Gewidt — 60,7 & und 
Münze = 10,17 A, eingeteilt in 4 Bat. 

Tammany (tämmäni), die, 1789 in Neuyork -gegr. 
Geſellſchaft, urſpr. demokratiſch, wurde jeit etwa 1860, 
bei. in Neuyork unter Leitung v. W. M. Tweed (ſ. d.), 
zu einer Korruptionsgeſellſchaft, die großen Einfluß 
auf Wahlen, Vergebung v. Simtern u. Lieferungen, 
Handhabung der Gejete u. Polizei beſitzt. 

Tämmersfors, zujl.sfinn. Stadt, Län Tawajtehus, 
44 064 E., bedeut. Textil-, ferner Papierinduftrie. 

Tampa, nordamerif. Hafenjtadt an der T.-bai des 
Golfs v. Merifo, Weitküfte des Staates Florida (8. 
&t.), 38 254 E., Zigarrenfabr., Winterfurort. 

Zampico, oflmezifan. Denen am Golf v. Me- 
xiko, er Tamaulipas, in lagunenreiher Gegend, 
19000 E. Ausfuhr v. Metallen, Gelbholz, Häuten, 
Wolle, Drogen. — 7. ⸗faſern, Art Agavefaſern zu Bür⸗ 


ſten ꝛc. 
an (tanpoi), der, Bauſch aus Watte, Mull 


Scharpie, der zur Blutſtillung od. Einführung v. 
—— in Offnungen des Körpers gebrächt 
wird. — tamponieren, mit Tampon ausfüllen. 
Tamponäde, die, Einlegung eines Tampons. 

Tämſui, japan. Hafenjtadt an der Nordküſte v. gm 
Us 
be- 


mofa, an d. Mündung des T.-flufjes in 2 
fienftraße, 60 000 (nad) andern nur 10000) E., 
deut. Teeausfuhr. 

Tamsweg, jalzburg. Bez.-Hauptort 
Zungau, als Gemeinde — 
8473 — Getreide-, Vieh- 
hande AR 
ah Gong, Tſchung, 
das; chineſ. Schlaginitru= ji 
ment v. dröhnendent, lang N 
anhaltendem Ton, eine in 
der Mitte jtarf vertiefte 
Metallſcheibe, deren breiter 
Rand einen.großen, run 
den Ausſchnitt hat; wird 
durch filzbezogenen Holzichlägel 
T. ſchlagen — "martilhreieril 
empfehlen. 

Tamülen, ind. Bolt, ſ. Tamil. 

Taͤmurga, japan. Name v. Quelpart. 

Tamworth (tämmuörf), aelengt. Stadt, Graſſch. 
Sul 7738 E. Tuch⸗, 

R. Peel, Denkmal. 

Zar, i das, japan. Maß — Tang; Kine]. Gewicht * 





Tamtam. 


um Tönen gebradt. 
d fich od. Em are 


tan, Abt. für Tangens. 


Papierfabr. Geburtsort vorge” 


4. 


* 


.# 
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Tana, 1. — Aſow, |. Tanais. — 2. der, die, Art der 
Spishörnden, |. d. — 3. T.-elv, der, Grenzfluß zw. 
Norwegen u. Finnland, mündet auf norweg. Gebiet 
in den T.-fjord des Nördl. Eismeers, 280 km lang, 
rei an Ladjen; Flußgebiet 14 800 qkm. — 4. der, 
brit.=oftafrif. lub, entipr. in mehreren Armen am 
Kenia u. Aberdaregebirge, mündet über eine Sand- 
barre in den Ind. Ozean, etwa 1000 km lang, 576 
ſchiffbar. — 5. See, f. Tanajee. 

Tanacötum, Kompofitengattg. der nördl. 
Zone; häufig ijt T. vulgäre, Rainfarn, au Wurm: 
traut genannt, weil es früher als Wurmmittel diente. 
T. balsamita, Pfeffer, Marienblatt, Balfamfraut, 
Frauenminze, ijt eine jüdeurop. Gartenzierpflange. 

‚ Tänaelo, der, Fluß, |. Tara 3. 

Tanagra, altgried. Stadt am Ajopos in Böotien; 
457 v. Chr. Niederlage der Athener durch die Spar= 
taner. Seit 1873 viele Terrafottenfunde (bef. Kleine 
Statuen! T.-figuren). 

Tanägras (Tangären, Tanägridae), von Früchten 
lebende finfenähnl. Singvögelfamilie in Süd-, Mit- 
tel: u. im jüdl. Nordamerifa; Männden Iebhaft ge— 
färbt, 3. T. Stubenvögel. 

Tanais, ver, alter Name des Zluffes Don; an fr. 
Mündung die altgrieh. Stadt T., eine Kolonie nv. 
Milet, beim heutigen Aſow (dem alten Tara). 

Zananarivo, Stadt — Antananarivo. 

Zanagquil, Gemahlin des röm. Königs Tarquinius 
Priscus, nad deſſen Ermordung fie ihrem Schwieger- 
ſohn Servius Tullius den Thron verigafite. 
Tuͤnaro, der, r. Nbfl. des Bo in Oberitalien, entipr. 
in den Meeralpen, mündet unterhalb Alejjandtia, 
205 km lang. 

Tänaron, jest Kap Matapan, trug im Wltertum 
ein berühmtes Heiligtum des Pofeidon. 

Tanaſee, größter, filhreiher See in Abeſſinien, im 
nordweitl. Hochland, 3630 akm; Abflug der Abai 
(Blauer Nil). 

Tanchelm (Tänchelin), relig Schwärmer aus 
Antwerpen, um 1124 daſelbſt von einem Geiftlichen 
erjhlagen; verwarf die kirchl. Hierardie u. gewann 
großen Anhang in Utreht, Brügge u. Antwerpen; 
befämpft vom HI. Norbert. 

Zandem (tänndem), das, leichter, Zrädriger Wagen 
mit 2 hintereinander gejpannten Pferden; Fahrrad 
mit 2 Fahrerſitzen hintereinander. j 

Tandem, Felix, Pjeud., |. Spitteler. 

Tandler, Site. u. ſüddtſch. — Trödler. 

Tandſcha, arab. Name v. Tanger. 

Tändſchur, engl. Tanjore, brit.-ind. Diſtrikts-Hſt. 
am Kavery, Prälidentih. Madras, 57 870 E. Seiden- 
teppich⸗ ‚Mufjelinweberei, Metalle und Juwelier⸗ 
arbeiten. 

Tandſchür, der, j. Tibetaniſche Sprache. 

Tandjew, Sergei, gediegener ruſſ. KH * 25. 
Nov. 1856 im Gouv. Wladimir, Schüler Rubinfteins, 
Dir. des Mosfauer Konfervatoriums; jr. 4 Sym— 
pbonien, 7 Streichquartette, Orchefterfuiten und die 
Oper „Orejteia“. 

Tanera, Karl, Shhriftiteller, * 1849, 1870/72 bayı., 
fpäter württemb. Offizier, 1887 als Hauptmann ver- 
abſchiedet, 7 1904; ſchr. „Der Krieg v. 1870/71“ (7 
Bde.), „Deutfchlands Kriege v. Fehrbellin bis König- 
grätz“ (9 Bde), „Ernjte und heitere Erinnerungen 


Weines Ordonnangoffiziers v. 1870/71“ (friſch u. an- 


ſchaulich), ferner Romane, Neijebejchreibungen („Aus 


““ 3 Meltteilen“) ꝛc. 


“ 


» 


Tanesrüjt, die, waller- u. vegetationslojes Flach— 
Jand in der weitl. Sahara. 


gemäß. | 3,8 
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Taneite, niederländ.softind. Vaſallenſtaat auf der 
gleihnam. ſüdweſtl. Halbinjel v. Celebes, 556 akm; 
Hſt. T. an der Makaſſarſtraße. 

Tanfana, german. Göttin; Germanicus zerftörte ihr 
Heiligtum im Land der Marjen 14 n. Chr. 

Tanfucio (—fütſcho), Neri, Pfeud., ſ. Zucini. 

tang, Abk. für Tangens. . 

Tang, 1. der, Meeresalge, |. Tange; 2. Tan, das, 
japan. Feldmaß — 9,917 a, auch Längenmaß v. etwa 


‚8 m. 
Tanga, dtſch.oſtafrikan. Bezirkshauptort an der T.- 
bai des Ind. Ozeans, 5700 €. (141 Weiße), Aus— 
gangspunft der Ujambarabahn zum Kilimandſcharo, 
Hafen. 3.—5. Nov. 1914-hwere Niederlage der Eng- 
länder durch die dtſch. Schußtruppe. ; 

Zangären, Singvögel, |. Tanagras. . 

Zangen(j)ifa, der, v. Gebirgen umgebener afrifan. 
Binnenjee an d. Grenze v. Diih.-Oftafrifa, Belg. 
Kongo u. Brit.-Nordrhodefia, 35 500 qkm, 780 m ü. 
M. Hauptzuflüffe der Rufjifi u. der Mlagarajji, Ab- 
flug zum Kongo der Lufuga. 1858 v. Burton und 
Spefe entdedt. Reſidenz des Apoſt. Vikariats 
T. it Karema. 

Zange, allgem. Name für verſchiedene Meeres- 
algen, beſ. die Phäophyzeen, f. d. 

Tangelbaum, ſchweiz. — Kiefer. 

Tängens od. Tangente, die, Abk. tanlg), im recht: 
winfl. Dreief das Verhältnis der einem ſpitzen Win 
fel gegenüberliegenden Kathete zur anliegenden (Ggf. 
Kotangente), ift glei) dem Quotienten (sin: cos) aus 
Sinus u. Kofinus; ſonſt: Gerade, die eine Kurve, 3. 
B. den Kreis (f. d.), troß belieb. Verlängerung nur 
in 1 Punkt berührt. — Tangentenbufjöle, die, Art 
Galvanometer (j. d.), bei dem die Magnetnadel im 
Mittelpunkt eines kreisförm. Kupferjtreifens ange— 
bracht ift. — tangentiäl, eine Tangente bildend, zu 
ihr gehörig; T.-bewegung, |. Zentralbewegung; 
T.-kraft, Shwungfraft, ſ. Zentrifugalfraft; T. = 
rad, eine Art Turbine, ſ. d. — Tangentometer, ver, 
das, trigonometr. Inſtrument zum Höhen- u. Entfer- 
nungmeſſen. 

Tanger, die, Nbfl. der Elbe, ſ. Tangermünde. 

Tanger (taͤndſcher), Tandſcha, befeſtigte marok— 
fan. Hafenſtadt an d. Straße v. Gibraltar, 46 270 E., 
darunter über 10 000 Juden, Reſidenz des Apoſt. Prä— 
fetten v. Maroffo, bedeut. Handel. — T. ift das alte 
Zingis; 1471 wurde es v. den Portugiefen erobert. 
31. März 1905 Landung Kaiſer Wilhelms I. (ſ. Ma: 
toffo, Geſchichte). Das Gebiet um die Stadt (etwa 
580 qkm) wurde duch Parijer Vertrag v. 1912 für 
neutral erflärt. 


Tangermann, Friedr. Wilh., Schriftiteller u. Dich— 
ter (Pjeud. Viktor Granella), * 1815 in Efjen, 1872/88 
alttath. Pfarrer in Köln, F 1907; ſchr. „Philoſophie 
u. Chrijtentum in ihren Beziehungen zur KRultur= u. 
Religionsfrage“, „Das liberale Prinzip in fr. ethi- 
ſchen Bedeutung“, Lyrifches ꝛc. 

Tangermünde, preuß. Stadt an d. Mündung der 
Tanger (l.) in die Elbe, Rgbz. Magdeburg, Landkr. 
Stendal, 14 001 E., A.G., mittelalterl. Tore u. Baus . 
ten (bei. jpätgot. Rathaus), Chemitalien-, Zuder:, 
Schokolade⸗, Obitkonjerven-, Maſchinenfabr., Eijengie- 
Bereien. Dabei Eijenwerf Tangerhäütte. 

tangieren, berühren; fümmern, Eindrud maden. 

Tanglagebirge, im ſüdöſtl. Tibet, bis 7500 m bod), 
Quellgebiet des Sangtjefiang, Mefong u. Saluen. 

Tangmaus, Fiſch, ſ. Steinpider 2. 

Tango, der, Walzerart im Zweiſchritt mit Schaufel: 
bewegungen, urfpr: argentin. Dirnentanz. 

Tangjäure, j. Algin. 
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Tangüten, tibetan. Volk im norböftl. Tibet u. in 
der chineſ. Pro. Kanſu, Aderbauer u. nomadijierende 
Viehzüchter, Anhänger des Lamaismus; am obern 
Hoangho die friegerijhen und räuberifhen Kara-T. 

Tangwiejen, |. u. Sargassım. 

Taenia, ſ. Bandwürmer u. Hundehandwurm. — 
Tänie, die, Kopfbinde der altgrch. Priejter. — Taenii- 
iörmes, j. Bandfiſche. 

Zanis, altägypt. Stadt am öftl. Nilarm; Yusgra- 
bungen v. Ylinders Betrie. 

Tanjore (tändſchöhr), brit.-ind. Stadt, ſ. Tandſchur. 

Tank, 1. der, großer Behälter aus Eiſenblech zum 
Lagern v. ———— beſ. Petroleum; auch für den 
Transport in Schiffe (T.-ſchiffe) od. Eiſenbahnwagen 
(T.wagen) eingebaut. Neuerdings: großes gepanzer- 
tes Automobil mit Geſchützen. — 2. (tänf), das, Ge— 
wit in Bombay, für Perlen — 4,7 g, jonit 4,4 g. 

Tanfred, 1. v. Hautenille, Sfammpater der 
ital. Normannendynaftie.e — 2. Neffe Boemunds, 
Held des 1. Kreuzzugs, Fürſt v. Tiberias u. Antio- 
chien, F 1112. — 3.0. Qecce, legter normann. König 
v. Sizilien 1190/94. 

Zann, preuß. Stadt in d. Rhön, Rgbz. Caſſel, Ar. 
Gersfeld, 1143 E. Zigarren», Zeder-, Möbelfabr., 3 
Schlöſſer der Frhen. von der T. 

Tann, Ludwig Frhr. v. der T.-Rathfamhau: 
jen, bayr. General, * 1815 zu Darmjtadt, F 1881 in 
Meran; focht 1848/50 in Schleswig-Holitein, 1860 Ge= 
neraladjutant Marimilians II, Generalitabshef im 
Mainfeldzug 1866, führte 1869/81 das 1. bayr. Armee— 
forps, 1870/71 b. Wörth, Sedan, vor Paris, fomman- 
dierte im Krieg gegen die Qoirearmee. 


Tanna, 1. Stadt in Neuß j. L., Bez. Schleiz, 2032 
E., Stidereiwaren=, Lederfabr. — 2. Inſel in der Güd- 
fee, eine der Neuen Hebriden, 280 qkm, 1700 €. — 3. 
(Tannah), brit.-ind. Stadt, ſ. Galjette. 

Zannalbin, das, Tannin-Eiweißverbindung, in 
Tabletten u. Bulverform gegen Durdfall. — Tannät, 
das, Sala der Gerbfäure. 

Tanne (Edel:, Silber, Weiß-, Rot:, Pech-, Bal- 

fam-T.), j. Abies. Rieſen-T., |. Sequoia. Anden-, 
Shmud, Chile, Norfolt-T., |. Araucaria. Hemlod- 
Schierlings-, Sprofjen-T., ſ. Tsuga. Douglas-T., }. 
Pseudotsuga. . . 
. Zannenberg, 1. jählifhes Dorf an der Zichopau 
im Gragebirge, Kreish. Chemnig, Amtsh. Anna— 
berg, 1624 E, Holz, Tertilinduftrie.e — 2. preuß. 
Dorf, Rgbz. Königsberg, Kr. Ofterode, 706 E. — 15. 
Suli 1410 Niederlage des Dtſch. Ordens durch die Po— 
len u. Litauer. 25./29. Aug. 1914 großer diſch. Sieg 
über die Ruffen, ſ. Mafuren. 

Tannenfichte, ſ. Pinus. — Tannenlaus (Chermes), 
Gattg. der Blattläufe, an Nadelhölzern. Fichtenlaus 
(C. abietis), gelbgrün, 2 mm lang, ruft an jungen 
Hichtentrieben Gallen hervor. — Tannenpapagei, ſ. 
Kreuzſchnabel. 

Tanner, 1. Adam, Jeſuit, * 1571 in Innsbruck, 
Prof. in Münden, Sngoljtadt u. Wien, F 1632; be- 
deut. Scholaftifer (Hptw. Universa theologia schola- 
stica) u. Gegner der Hexenprozeſſe. — 2. Konrad, 
ſchweiz. Benediktiner, * 1752, Abt zu Einfiedeln, defjen 
Hebung nad den Franzofenzeiten er ſich jehr ange- 
legen fein ließ, F 1825. 

Tannhaujen, preuß. Dorf an der Weiſtritz, Rgbz. 
Breslau, Kr. Waldenburg, 1624, E., Steintohlenberg- 
bau, Holz⸗, Tertilindutrie, f 

Tannhäufer, fahrender Sänger aus dem Salzburgi: 
ſchen, zw. 1240—1270, zieht den Minnendienit ins Lä— 
GHerfiche, indem er die Dame v. ihrem Liebhaber Un- 
mögliches verlangen läßt. Seine Leichtlebigkeit madte 
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ihn in der Volksſage als Ritter T. zum Helden des 
Benusberges (j. d.) u. Sklaven der Frau Venus, v. 
ter er fih aber dur Anrufung der Mutter Gottes 
befreit, um dann Buße zu tun. Dichteriſch geftaltet 


"wurde die T.-jage v. Tied, Heine u. R. Wagner, der 


fie mit d. Gängerfrieg auf der Wartburg verknüpft. 
tannieren, in d. Färberei — gallieren, ſ. d. 
Zannigen, das, Azetyl-Tanninverbindung, in Ta— 
bletten= u. Rulverform gegen Durchfall. — Tannin, 
das, |. u. Gerbjäuren. T.-ertraft, ſ. Tsuga. — 
Zannismut, das, Wismut-Tanninverbindung, Durch: 
falfmittel in Pulver- u. Tablettenform.— Tannoförm, 
das, TanninzFormaldehydverbindung, gelb-braunes 
Pulver, äußerli b. Hautfranfheiten u. Wunden, in- 
nerlih gegen Durchfall. — Tannoföl, das, Gelatine⸗ 
Tanninfäurepulver gegen Durchfall u. Darmleiden. 
Tannıöda, jahjen-weimar. Stadt an d. Ilm, Bez. 
Weimar, 1194 E., Holz-, Papierinbuftrie, Luftfurort.- 
Tannugebirge, Tannuöla, der, öftl. Ausläufer 
des Altai in der nordweitl. Mongolei, jüdl. vom obern 
Senijjei, 600 km lang, bis 2700 m hod.  ‘ 
Tannwald, nordböhm. Stadt, B.H. Gablonz, 4501 
E., Baumwoll-, Eifen-, Glasinduftrie, Maſchinenbau. 
Nahebei Dorf Bolaun, 5652 E., Glass, Baummoll- 
induftrie. : 
Tannijl, das, Tannin-Oxyhlorkafeinverbindung, in 
Bulver- u. Tablettenform gegen Durchfall. 
Tanjimät, arab. — Verordnungen; be. die dem 
Hattijcherif v. Gülhane entſprechend jeit 1839 v. Sul⸗ 
tan Abdul-Meihid erlafienen Reformgejege über 
jtaatl. Gleihheit aller türk. Untertanen, Religions» 
freiheit, Neuregelung v. Heer u. Verwaltung. 


Tantalh), Hit. der unterägypt. Prv. Gharbije, im 
mittl. Nilvelta, 54 437 E., Handel (3 Mejjen, größte 
im Auguft). : 

Taͤntal oder Tantä-= 
Iium, vas, hem. Zeichen 
Ta, jilberweißes, hartes, 
elajt. Metall, findet ſich bei. 
in einigen feltenen Mine- 
talien, 3. B. dem aus tan 
tal⸗ u. niobjaurem Eifen- 
orydul beftehenden Tanta= 
lit, Tiefert das Material 
zu den zickzackförmig zw. 
Häkchen gejpannten Glüh— 
fäden der weiß und ſtark 
leuchtenden elektr. Tanz 
tallampen. 

Täntalos, jagenhafter phryg. König, Sohn d. Zeus, 
verriet die Geheimnifje der Götter, die ihn an ihre - 
Tafel zogen, und fette, um ihre Allwifjenheit zu prüs- 
fen, ihnen jeinen Sohn Pelops zerjtüdt als Speije 
vor; daher in der Unterwelt mit ewigem Hunger u. 
Durft beitraft, indem er ſtets jaftige Früchte u. fri- 
ſches Waſſer vor Augen hat, ohne fie aber je errei- 
hen zu können (jprw. „I.-qualen“). 

Täntalus, Storchvogelgattg., |. Nimmerjatt. 

Tant de bruit pour une omelette (tar dö brüih pur 
ühn’ om’Iett’), jo viel Lärm um einen Eierfuden 
(= um nidts). 

Tantes, ſüddtſch. — Spiel-, Rechenpfennige. 

ZTantieme, die, Anteil am Gewinn eines Unterneh: 
mens als Vergütung für Perjonen, die zu dem Er- 
folg mitgewirft haben; dem Verfaſſer eines Bühnen» 
ſtückes ac. für Überlajjung des Aufführungsrehts ge= 
zahlter Anteil v. der Einnahme der Aufführungen. 
T.zjteuer, dtſch. Reichsſteuer (jeit 1906) auf Gewinns. 
anteile u. a. Bezüge der Aufjihtsratsmitglieder bei 





Tantallampe. 
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Attiengejellihaften; ergab 1. Apr. 1912/13: 6,2 Mil: 
fionen M. 

Tantum ergo, |. Pange 
lingua. 

Zanz, |. Tanzmuſik. — 
T.⸗fliegen (Empidae), Sam. 
der Fliegen, mit ſchlankem 
Hinterleib und langem 
Rüffel; tanzen nah Art 
der Müden abends in J 
Schwärmen an Bächen, leben v. Raub. Von den über 
400 europ. Arten am bekannteſten die ſchwarzbraune 
Gewürfelte T. (Empis tesseläta), etwa 1 cm lang. 

TZanzmufil, die muſikal. Begleitung v. Tänzen 
(rhythm. KRörperbewegungen), aus Tanzlievern ent- 
ſtanden, da in alter Zeit der Tanz mit Inſtrumen— 
taljpiel u. Gejang verbunden war. Sie erhält ihren 
Charafter durch religiöfe (gottesdienftl. Zeremonien 





Tanzfliege. . 


im Altertum) od. gejellige a fowie durch natio= |. 


nale Eigenart u. gewinnt an rhythmiſcher Mannig- 
jaltigkeit u. Motivenreihtum durch internationalen 
Austaufh. Seit dem 16. Ihdt. finden ſich Tanzzyklen 
in Suiten zufammengeftellt. Befannte Tänze find 
(großenteils urjpr. Nationaltänze): Walzer, Ekoſſaiſe, 
Polfa, Mazurfa, Ganotte, Menuett, Kontertanz 
(Srangaife), Quadrille, .Cracovienne, Bolonaije, 
Courante 2c.; noch reine Nationaltätze: Tſchardas 
(ungar.), Barjovienne u. Krakowiak (poln.), Sara= 
bande, Bolero u. Fandango (ipan.), Tarantella (it.) 
2c. Der jhon im altgried. Drama gepflegte, jpäter 
def. in Frankreich ausgebildete Bühnentanz 
(Ballett, Orcheſtik) will, mit Mimik verbunden, Ge: 
fühle od. Handlungen zum fünftler. Ausdrud bringen 
(berühmte Bertreter: Taglioni, Elfler, Duncan); 
eine geringere Wbart ift der Serpentintanz. über 
Waffentanz |. d. — Tanzwut (Tanzludt, Choro- 
manie), auf Hyiterie und relig. Überjpanntheit be— 
ruhende Epidemie im 14./15. Ihdt. äußerte id in 
toller Tanzlujt; neuerdings bei den Sumpers, ſ. D. 

Taoismus, der, chineſ. Religionsform; Tadtje, deren 
Anhänger, |. u. Laotſe. 

Zaorming, das alte Tauromenion, fizil. Stadt, 
Bro. Meffina, 4832 E., Ölfabr., got. Baläjte u. Dom 
(14. Shdt.), röm. u. griech. Baurefte, bei. ein gut er- 
haltenes gried. Theater mit prädtiger Ausfiht auf 
den Ätna. — Herzog v. T. ſ. Filangteri. 

Taotai, chineſ. Bezirksvorſteher, etwa — Regie— 
rungs⸗ u. Polizeipräſident. 

Tapajoz (tapäſchohs), der, r. Nbfl. des Amazonas, 
entſpr. im mittelbraſil. Staat Mato Groſſo, mündet 
b. Santarem, 1680 km lang, 340 ſchiffbar. 

Zapanhuna (—panjina), Milhlinge v. Negern u. 
Indianern in Brafilien. 

Zaparelli, Quigi D’Azeglio, Sefuit, * 1793 zu Turin, 
F 1862 zu Rom; Bruder Wzeglios, Mitbegründer der 
Civiltä Cattolica, Rechtsphiloſoph, jehr. ein „Natur- 
recht“ (2 Bde.). 

Tapaͤyo, der, Eidechſenart, ſ. Leguane. 

Tapeſtry (täppeſtri), der, gewirkter Teppich, ge= 
wirkte Tapete, — Tapeẽt, der, landſch. — Tiſchdecke; 
aufs T. bringen — auftiſchen, zur Sprache bringen. 
— Tapeéte, die, Wandbekleidung, früher u. vereinzelt 
noch jegt ein gewebter od. gewirkter Stoff (Wandtep- 
pich; vgl. Gobelin) od. Leder (Nahahmung: Linku- 
ſtra, ſ. d.), jetzt meiſt aus Papier mit aufgedrudten 
farbigen Muftern, auch aus aufgejpanntem Kattun 
(vgl. Tekko), Seide ꝛc. Bei.der Velours-T. wird 
Grund od. Muſterung durch Woll- od. Holzfafern ge: 
bildet, die auf entiprehend aufgetragenen Klebſtoff 
gebracht werden. — tapezieren, mit Tapeten über- 
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jiehen. Der Tapezierer it vielerorts zugleid) 
Polſterer u. bejorgt aud) als Deforateur das Aufhän— 
gen v. Vorhängen zc. - 

Tapezierbiene (Blattſchneider, Megachile), Gattung 
der Bienen; die Weibchen bauen in Löchern ftatt der 
Waben fingerhutförmige Zellen aus ausgebifjenen 
Blattjtüden. 

Zapferleitsmedaille, öſtreich. Kriegsauszeich- 
nung für Mannſchaften, mit Penſion verbunden, in 
Gold, Silber (Klajje I u. I), jeit 1915 auch in Bronze; 
lahjen-altenburg. Bronzemedaille, gejtiftet 
1915. Entſprechen dem preuß. Militärehrenzeiden. 

Täphrina, Pilzgattung der Askomyzeten, erzeugt 
Hezxenbejen. 

Tapiau, preuß. Stadt an d. Abzweigung der Deime 
vom Pregel, Rgbz. Königsberg, Kr. Wehlau, 5986 E., 
A.G., Prv.Beſſerungs- u. Irrenanſtalt, Holajtoff-, 
Leder⸗-, Butterfabr. 

Tapiöka, die, T.-ſtärke, ſ. Manihot. 

Tapir (Tapirus), der, Huftier aus der Fam. der Un— 
paarzeher; plumpe Tiere mit rülfelartiger Nafe, in 
trop. Urwäldern Amerifas u. Südaftens, Pflanzen: 
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Tapir. 


freier. Amerifan. T. (Anta, T. americänus), 
Ihwarzbraun, 2 m lang, 1m ho. Ind. T. (Scha- 
braden-T., Maiba, T. indicus), ſchwarz, Rüdengegend 
graumeiß. 

ZTapifferie, die, Teppich-, Gobelinftiderei. 

Tapoleza (—olza), weitungar. Großgemeinde, Kom. 
Zala, 5826 E., Weinbau, Thermalbad. 

Tapotement (—pot’man), das, Klopfen bei d. Mai: 


lage, j. d. 

Zapp, der, ſkatähnl. ſüddeutſches Kartenjpiel mit 36 
Karten, unter 3 Perjonen. 

Tappeiner, Herm., Mediziner, * 18. Nov. 1847 zu 
Meran, jeit 1879 Prof., zuerjt der Phyfiologie, dann 
der Pharmakologie in Münden; Hptw. „Lehrb. der 
Yrzneimittellehre“. 

Tappert, der, mantelartiges Überkleid, 14./16 Ihdt., 
feitdem dafür die Schaube gebraudt. 

Tappert, Wild, Mufikichriftiteller, * 1830, Mufik- 
lehrer in Berlin, F 1907; Ihr. ein „Wagnerlexikon“, 
„Wörterb. der Unhöflifeit" (Sammlung v. Schmä- 
bungen auf R. Wagner), „54 Erlkönig-Kompoſitio⸗ 
nen“, „Verbot der Quintenparallelen“, „Sang und 
Klang aus alter Zeit“ (100 Zautenftüde). 

Topröbane, antiter Name für Ceylon. 

Täpti, die, brit.ind. Fluß im mitt. Borderindien, 
3. T. nörbl. Grenze des Defhans, mündet unterhalb 
Surat in den Golf v. Cambay des. Arab. Meeres, 
715 km lang; Gtromgebiet 57 000 qkm. 

Tapuͤya, brafil. Indianer — Gesſtämme. 

Taquary (tät-), der, I. Nbfl. des Paraguay in Bra⸗ 
ftlien, mündet unterhalb Corumba, 750 km lang. 


a 
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Tara, 1. der, das, ſiameſ. Rechnungsgröße v. 100 000 
Tael. — 2, vie, Quellfluß der Drina, |. d. — 3. die, 
fm. Abzug, Gewicht der Verpadung, das zur Felt: 
ftellung des Nettogewichts einer MWarenjendung vom 
Bruttogewicht abzuziehen ift. Netto-TJT. ijt die im 
einzelnen Fall dur Wägen ermittelte, Super=T. 
eine bei d. Schätzung mit Abjiht hoch angejehte, eine 
Art Gutgewicht varitellende, Zo1l-T. eine bei der 
Verzollung nad) allgem. Zollfägen zugrunde gelegte T. 

Tara, weitfibir. Kreisſtadt am Irtiſch, Gouv. To— 
bolst;. 9221 E., Glass, Butter-, Lederfabr. u. -handel. 

Tarabulus, arab. Form v. Tripolis, ſ. d. 

Tarabuſoͤn, türk. — Trapezunt. 

Tarahumära, zu den. Pima gehör. Hriftl. Indianer: 
Hamm in Chihuahua, etwa 20 000 Köpfe, 

Tarüi, die, vorderind. Dſchungellandſchaft ſüdlich 
vom Himalayagebirge. 

ZTarafäi, einheim. Name v. Sachalin. 

Tarakaͤn, der, ruſſ. Küchenſchabe. 

Zaranafi od. Mount Egmont, der, erloſchener 
Vulkan auf der Nordinfel v. Neufeeland, 2520 m ho. 
Danach ben. der Diftrift T., Mitte der Weſtküſte. 

Zarancon, mitteljpan. Bezirksitadt, Pro. Cuenca, 
5292 E. Leinenweberei, .Öl-, Weinbau. 

Tarantaͤß, der, auf langen Stangen jtatt ‚Federn 
ruhender, bededter ruff. Reifewagen. j ; 

Taraͤntel, die, Art der Wolffpinnen, |. d. — Taran⸗ 
tella, die, jehr lebhafter jüditalien. (urjpr. tarentint- 
Iher) Tang im 3/g= od. %/g-Takt, angeblih Heilmittel 
gegen. die Folgen des Tarantelitihs; als muſikal. 
Kunſtform gern in brillanten Solojtüden für Klavier, 
Violine, Cello, Flöte ꝛe. verwendet. — Tarantismus, 
der, Art der Tanztollheit, ſ. Wolfjpinnen. — Taranto, 
ital. Name v. Tarent. 

Zaräntjden, zu den Turktataren gehör., Aderbau 
treibendes mohammedan. Volk in der hinef. Landſch. 
Kuldſcha u. am Ili in Rußland. 

Tarapacaͤ, nordchilen. Provinz (bis 1883 zu Peru 
- gehörig), 46 957 qkm, 110 337 €. (1909), bedeut. Sal- 
peter=, feiner Salz-, GSilber-, Kupfer:, Borargewin- 
rung, Objt, Baummwollbau; Hft. (u. Refidenz des 
Apoſt. Vikariats T.) Iquique. 


Tarapöto, Stadt im nordöſtl. Peru, Dep. Loreto, 
| 


10.023 E., Weberei. 

Tarär, der, Getreidereinigungsmaidine mit Schüt- 
telfieb zur Bejeitigung gröberer Beimengungen und 
Ventilator, deifen Luftftrom die Spelzen u. leichtere 
Fremdkörper fortbläft. 

Zarare (tarahr’), franz. Stadt, Dep. Rhöne, Arr. 
Villefrande, 12532 E., bedeut. Mufjelin-, Tarlatanz, 
Seidenplüjchweberei. J 

Taräſchtſcha, ſüdweſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Kiew, 
15 800 E., Getreidehandel, landw. Induſtrie. 

Zarasco, den Azteken verwandte, iſoliertſprachige 
— im mexikan. Staat Michoacaän, etwa 100 000 

öpfe. m — 

Zorascon (—koͤn), ſüdfrz. Stadt an der Rhöne, 


Beaucaire gegenüber, Dep. Bouches-du:Rhöne, Arr. || 


Arles, 8631:&:;, Marthakirche (12./15. Ihdt.), Schloß 
des Königs René (jekt" Gefängnis), Seidenzucht, 
Krappbau, Olivenöl-⸗, Wurſt-, Leinen, Qederfabr. 
Bekannt durch Daudets „Tartarin de T.“. 

Tarasp, ſchweiz. Kurort, ſ. Schuls. - J 
: Zaräwa,: Inſel (40 qkm, 1500 €.) des brit. T.- 
arhhipels-— Gilbertinjefn. en N 
‚ ‚Taräxacum, Gattg.: der Kompoſiten; T. officinäle 
. (Leöntodon taraxacum), Löwenzahn, Butter:, Kuh⸗, 
Kettenblume, :Pfaffenröhrlein, 
MWiefenpflange mit als Salat verwendbaren Blättern, 
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die ebenjo wie die Wurzel das Tararazin (f. Karben: 
tafel „Heilpflanzen“ II, Nüdjeite) enthalten.. - 

Tarazona (—jöna), nordoftipan. Bezirksitabt an d. 
Sierra de Moncayo, Pro. Saragojja, 8790 E., kath. 
Biſchofsſitz, Kathedrale (12.13. Ihdt.), Dliven- 
Wein-, Flachsbau, Wollindujtrie. 

Tarbagätai, der, zentralafiat. Gebirge zw. Altai u. 
Tienſchan, in der ruſſ. Prv. Semipalatinst und der 
chineſ. Djungarei, bis 3000 m hoch. Das füdl. u. öſtl. 
von ihm liegende T.- gebiet (Hft. T.), "etwa 64 000 
akım, gehört zur weſtchineſ. Prv. Sinkiang. ze 

Tarbes (tarb’), Hit. des ſüdfrz. Dep. Hautes-Pyre- 
nees, am Adour, 28615 E., kath. Biſchofsſitz, Pferde: 
zucht u. «handel, LZederfabr., Metallindujtrie.' 

Tarbüld), der, Ropfbedelung = Yes. 

Tarbutt, der, Fiſch — Turbot, |. Schollen. 

Zarcja (tärtſcha), ung. Badeort, ſ. Takmannsdorf. 
Tarcjzal (tärzal), ungar. Dorf b. Tofaj, Kom. Zem- 
plin, 3794 €., Weinbau (der bejte Tofajer). 

tardändo, Tonf. — ritardando. . 

tardieren, zögern; aufhalten. —F 
Tardieu (—diöh), 1. André, frz. Publiziſt, * 22. 
Sept. 1876 zu Paris, eine Zeitlang im diplomat. 
Dienft, jegt Redakteur am Temps; ſchr. (3. T. unter 
dem Pjeud. Georges Villiers) „La conference d’Alge- 
ciras“, „Le prince de Bulow“, „Le mystere d’Agadir“; 
— 2. YWugujte, Arzt, * 1818 u. als Prof. F 1879 zu 
Baris; jr. über gerichtl. Medizin u. Hygiene. 

-Tardigrada, die Bärtierchen, |. d. 

Tarent (it. Taranto), unterital, Stadt am Golf 
v. T. des Son. Meeres, Pro. Lecce, 69278 &., Erz 
biſchofsſitz, Kriegs» u. Handelshafen, iſcherei, 
Auſternzucht, Schiffbau; altröm. Baureſte (Waſſerlei— 
tung ꝛc.). — T. iſt eine ſpartan. Kolonie, war Sitz der 
Pythagoreer (Archytas in der 1. Hälfte des 4. Ihdt. 
v. Chr), jeit 281 im Krieg mit Rom u. im Bunde mit 
Dame: 272 unterworfen. — Herzog». T. |. Macs 

onald. . 
Tarentaije (—artähl’), die, oliez Alpenländſch. u. 
Bistum im Dep. Savoie; Hit. Moütiers. 

Tarfajtraud, |. Tamarix. 

Targi, Einzahl zu Tuareg, ſ. d 


Targöviste (-wildte), rumän. Stadt = Tirgoviste. 


Targujiu (—Aſchtiu), rumän. Stadt — Tirgujin. 

Targumim (Einzahl: Targüm, ber), die nach 
dem Untergang des Hebräiſchen als Volksſprache in 
der jüd.-aramäifhen Sprache verfaßten Überjegungen 
u. umjchreibenden Erklärungen des U. Teft. aus dem 
3.18. Shot. n. Chr. Am wichtigſten find die. des Onfe- 
dh Pentateuch u. des Sonathan zu den Pro— 
pheten. ; 

Tari, die, Palmwein v. Phoenix, ]. d. 

tarieren, die Tata (f. d.):berehnen.  . 4 

Tarif, der, Verzeichnis der für Waren: u. Zeijtun- 
gen (Eiſenbahnfracht-, Lohn-T.) od. als öffentl. Ab- 
gaben (Zoll, Stempel-T.) zu zahlenden Preisjäße; 
auh (Münz-T.) der Sab, zu dem öffentl. Kaſſen 
fremde Münzen in Zahlung nehmen. — Doppel-T., 
.d. — T.sverträge, zw. Urbeitgeber- u. Arbeitneh- 
merverbänden, in der Negel für längere Zeit, abge: 
ſchloſſene Verträge. über: die Arbeitsbedingungen, bei. 
die Löhne. Bahnbredend dafür waren die Buchdruf- 
fer, deren T.-gemeinihaft ein eigenes T.amt. beſitzt. 
1912 zählte man in Deutihland 1,3. Mill. Berjonen u. 
174 000 ‚Betriebe, die T.-verträge abgeſchloſſen Hatten. 
ee re den nad. dem Tarif zu zahlenden Preis 
eitjegen: 3 DE pe en EN Re ze ae 

Tarife, befeft. ſüdſpan. Hafenjtadt an d. ‚Straße 
v. Gibraltar, Prv. Cadiz, 11723 E., Leder, Tons 
warenfabr., Filcherei, Orangenausfuhr.. Südlich vor: 


— 
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gelagert das Injelden T. dejjen Spitze (Punta Mar- 
roqui od. Kap T.) der ſüdlichſte Bunft Europas it. 

Tarija (—iha), Departamento im ſüdöſtl. Boli- 
via, 89 634 qkm, 77887 €. (1900), Getreide-, Meinz, 
Tabakbau, Holznugung; Hit. T. am Rio T., einem 
Quellfluß des Bermejo, 6980 €. 

Tarif, ein Berber, landete 711 bei Gibraltar (f. d.) 
u. eroberte durch den Sieg bei Terez deda Frontera 
das jpan. Wejtgotenreih für den Islam. 

Zarim, der, mittelafiat. (ojtturfeftan.) Fluß, ent- 
ſteht aus mehreren Quellflüffen (Sarfandedarja nom 
Karakorum, Akſu vom Tienihan, Kaſchgar ꝛc.) und 
verliert ſich etwa 1400 km’ lang, im Lopnor. Das 
T.=berfen, jüdl. vom Kuenlün, wejtl. vom Pamir, 
nördl. vom Tienjhan eingeihloffen, über 1 Mil. 
qkm, größtenteils v. der Wüſte Tafla-Mafan ein- 
genommen, bildet den Weitteil des Hanhai. 

Tarka, brit.-füdafrifan. Div. im Oſten der Kapko— 
Ionie, 3696 akm, 9319 €. (1904), Ackerbau, Vieh: 
(bei. Shaf-), Straußenzudt; Hit. T.-ſtad, 2270 €. (. 
Weiße), Wollhandel. 

Tarlajdi, die, aus Indien jtammende Art Intarfia; 
die Mujter werden durch in Holz eingelegte Kupfer— 
od. Zinkdrahtſtückchen gebildet. 

Tarlatan, der, leihter, gazeartiger, einfarb. Baum: 
wollitoff für Kleider zc. : 

Tarn, der, r. Nbfl. der Garonne in Südfrankreich, 
entipr. in d. Qozere, mündet unterhalb Moiſſac, 375 
km lang, 147 ſchiffbar. Danad ben. Die Departe- 
ments: 1. T. 5780 qkm, 324090 €. (1911), Ge— 
treide-, Weinbau, Rinder, Schaf-, Seidenzucht, 
Kohlen, Eifeninduftrie,; Hſt. Albi. — 2. T.⸗et⸗Ga⸗ 
ronne (—e garönn'), 3731 akm, 182537 €. (1911), 
Getreide-, Obft:, Weinbau, Geflügel, Seidenzudt, 
a Hit. Montauban. 

arntappe, Nebelfappe, in d. german. Gage: 
Mantel (4. B. des Zwergs Alberich), der feinen Trä- 
ger unfihtbar macht und ihm zugleid die Stärke 
von 12 Männern gibt. 

Tarnobrzeg (—öbiheg), nordgaliz. Bezirkshaupt- 
ort an d. Meichjel, 3405 E., Leinenweberei. 

Tarnogröd, rufi.-poln. Dorf nahe der nordgaliz. 
Grenze, Gouv. Zublin, 5427 E., Getreidehandel. 17. 
Juni 1915 v. den Deutijhen und Hftreihern bejeßt. 

Tarnöpol, ojtgaliz. Bezirks-Hſt. am Gereth, 33 853 
E., Getreide-, Vieh-, beſ. Pferdehandel, Lederfabr. 
1915/17 vielfach Kämpfe der Deutſchen und Eſtreicher 
gegen die Ruſſen, v. diejen bejeßt, 24. Juli 1917 von 
den Deutſchen u. Sitreihern zurüderobert. 

. Zarnöw, weſtgaliz. Bezirfs-Hft. unweit des Duna- 
jec, 37 263 €., fath. Biſchofsſitz, Kathedrale (14. Ihdt.), 
Getreide-, Lederhandel, Glas-, Maſchinenfabr. — 
13. Nov. 1914 bis 5. Febr. 1915 v. den Ruffen bejeßt. 

Tarnowiß, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Oppeln, 13 582 
E., A.G., Reichsbanknbſt. fath. Lehrerfeminar, Trin- 
ferheilanftalt der Kamillianer, Schamotte-, Kunit- 
ftein-, Möbelfabr., Blei-, Eifenbergbau u. =hütten. 

Zarnöwsti, Stanislaus Graf, poln. Literarhifto- 
tifer u. Politiker, * 7. Nov. 1837 zu Dzikow in Ga— 
lizien, 1871/1910 Prof. in Krakau, feit 1890 Präſ. 
der poln. Alad. der Wiſſ. feit 1885 im Herrenhaus; 
Hptw. „Geſch. der poln. Literatur“ (5 Bde.). 

Taro, der, Gemüfepflanze, Colocasia. 

Zaröd, ver, Kartenſpiel unter 3 Perfonen, v. denen 
2 je 25 Blätter erhalten, während der Geber 28 be- 
fommt, aber 3 davon ablegen muß. Die T.-farte 
befteht aus den 52 frz. Spielfarten und 26 weiteren, 
nämlich 21 Trümpfen (aud) T. genannt) mit Rum— 
mern (I Heißt Pagat, XXI Mond), 4 Reiterbildern 


(Tavals) u. dem Sfüs od. Skis (Harlefinbild). — 
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tarockieren, im Tarock Trumpf ziehen. — tarot(t)ie- 
ten, mit einem wie die Rüdjeite der Tarockkarten ge- 
muſterten Untergrund verjehen. 

Tarpan, der, Wildpferd in den ſüdruſſ. Steppen; 
faſt ausgejtorben. 

Zarpawling (—pdd—), der, dichtes Jutegewebe zu 
Mehlſäcken zc. 

Tarpejücher Fels, jteile Felswand an der Welt: 
feite des röm. Kapitols; Hinabjtürzgen vom T. F. war 
Strafe für Staatsverbreden. 

Tarquinier, etrusf. Herriherhaus in Rom, dem die 
legten drei Könige angehören. Qucius Tarquis 
nius PBriscus, 5. König, Schöpfer der Cloaca 
Maxima u. andrer Bauten. — Qucius Targqui- 
nius Superbus (der Übermütige), 7. u. legter 
König, 510 vertrieben (j. Brutus, Zucretia). 

Zarguinii, etrusf. Stadt; Ruinen bei 
Targuinia, ſ. d. 

Zarragöna, nordoſtſpan. Provinz, Landſch. Kata— 
lonien, 6490 akm, 339 042 €. (1910), Ader-, Weinz, 
Shitbau, Viehzucht, Fiſcherei, Leder, Majchinenfabt., 
Salzgewinnung; Hit. T. am Mittelländ. Meer, 23.292 
E., fath. Erzbiſchof, Kathedrale (12.13. Ihdt.), röm. 
Baurejte (Amphitheater, Palajt des Auguftus 2c.), 
Stierzirfus, Weinbau und -handel, Seiden-, Liförz, 
Slfabr., Seehandel. — Sm Altertum Tärraco, jtark 
befejtigt, Hit. v. Hispania Tarraconensis u. eine der 
größten Städte des Röm. Reiches; 713 v. d. Mauren, 
1811 v. den Franzoſen unter Sudet erobert. 

Tarräja, nordojtipan. Bezirksitadt, Pro. Barcelona, 
15 956 €., Woll: u. Baummollweberei. 

Tarraſch, Siegb., Schachmeilter, * 5. März 1862 zu 
Breslau, a in Nürnberg; fr. „300 Schachpartien“. 

tarjäl (vgl. Tarjus), die Fußwurzelknochen (tarsälia) 
od. die Augenlidfalte betr.; T.-Drüje — Meibom: 
IR Drüfe— Tarjalgie, die, Fußwurzelentzündung bei 

attfuß. 

Tarſchiſch, Landihaft — Tharſchiſch, f. d. 

Tärsius, |. Roboldmafi. y 

Tarſos od. Tarjus, türf. Stadt am T.-t| hai (dem 
alten Kydnos) im füdöftl. Kleinafien, Wilajet Adana, 
etwa 20000 €., Handel, Baummollinduftrie. — Das 
alte T., der Hauptort Ciliciens, war die Heimat des 
Apoitels Paulus. 

Tarjus, der, 1. Fußwurzel der Wirbeltiere u. Men- 
ſchen; unterjtes Beinglied (Fuß) der Inſekten; 2. knor⸗ 
peligfejte Umfchlagsfalte der Bindehaut unter dem 
oberen Augenliv. 

Tartaglia (—tälja), Fontana, ital. Mathematiker, 
7 1757 in Benedig; Löfte zuerſt Gleichungen 3. Grades. 

Tartän, der, buntgemwürfelter (ſchottiſcher) Woll- 
ftoff; auch — Plaid. 

Tartäne, die, kleines, einmaſtiges Schiff mit Latein— 
fegel, im Mittelländ. Meer. 

Tartät, der, Wurzel v. Crambo tartarica. j 

Tartarei, die, Tartären, falſch ftatt Tatarei zc. 

Tärtaros, der, in der alten Gage: tiefjter Abgrund 
der Unterwelt, in dem die grökten Verbrecher leiden 
müffen,; übh. — ‘Unterwelt. . 

Tärtarus, der, Weinſtein; vgl. Brecdhweinftein. 

Zartejjus, Landſchaft, ſ. Tharſchiſch. 

Tarttini, Giuſeppe, Muſiker, * 1692 zu Pirano, * 
1770 zu Badua; bildete ſich im Franziskanerkloſter zu 
Aſſiſi zum Violinvirtuoſen aus, errichtete eine Hohe 
Schule des Geigenjpiels zu Badua, aus der viele Vir- 
tuofen (Nardini 2c.) herdorgingen. Seine Bogenfüh- 
zung vorbildlih für das ganze neuere Violinjpiel. 
Schr. zahle. Biolinfompofitionen (18 Violinkonzerte, 
viele Sonaten 2c.) u. „Kunſt der Bogenführung“. 

Tarto, Tartolin, eithniih — Dorpat. 


Corneto 
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Tarträt, dus, Salz der Weinjäure. 

Tartrazin, das, gelber Karbitoff aus Phenylhydra⸗ 
zinfulfofäure u. Weinfäure, für Wolle u. Seide. _ 

Tartſche, Set -T., vie, |. Schild. 

Tartüäff, nah Molieres Luftjpiel „Le tartuffe“: 
fheinheiliger Betrüger. — Tartüfferie, dic, Schein: 
heiligfeit. 

Tarudänt, befejtigte Hit. der ſüdmarokkan. Pro. 
Sus, am Wadi Sus, 8500 E., Kupferſchmiederei, Gar: 
ten=, Olivenbau. 

Tarüjfa, mel Kreisjtadt an d. Mündung des 
Fluſſes T. (f. zur Oka), Gouv. Kaluga, 2512 €. 

Tarutino, 1. dtſch. Niederlaſſung im ©. des ſüdruſſ. 
Gouv. Beljarabien, 6000. E., Aderbau, Tabaffabr.; 
Tertilinduftrie. — 2. mittelrujl. Dorf, Gouv. Kaluga, 
1000 €. 18. Oft. 1812 Sieg Kutuſows über d. Fran— 
zofen unter Murat. 

Tarvis, öfter. Stadt im füdl. Kärnten, B.H. Villad), 
3918 E., Sommerfrijhe. Dabei Raibl (f. d.), der Pre— 
dilpaß u. der 1792 m hohe Luſchariberg mit beſuchter 
Marienwallfahrtsticde. 

Tas, der, norbweitiibir. Fluß zw. Ob u. Jeniſſei, 
mündet in die T.-budt, die jünöjtl. Abzweigung des 
Obiſchen Meerbufens, 1250 km lang. . 

Taſajo (—Aahho), der, bukaniertes Fleiſch; auch — 
Pemmikan. 

Taſch, die, türf. Meile, etwa 6 km. 

Taſche, 1. weidm., |. Schnalle. — 2. Pflaumenmip- 
bildung, |. Exoascus. — 3. Geologie: mit Erz gefüllte 
Vertiefung in dem das eigentl. Erzlager umgebenden 
Geftein. 

Täſchelkraut, |. Capsella. 

Taſchenbänder, |. Kehlkopf. 

Taſchenberg, 1. Ernft Qudmw., Entomolog, * 1818, 
1871 Prof. in Halle, F 1898; Hptw. „Inſekten“ (in 
Brehms „Tierleben“), „Prakt. Inſektenkunde“. — 2. 
Sein Sohn Otto, Zoolog, * 23. März 1854 zu Zahne, 
1888 Prof. in Halle a. ©.; Hrsgeber der „Bibliotheca 
zoologica”, jehr. „Repetitörium der Zoologie“, „Lehre 
v. der Urzeugung“ ac. 

Tajchenfrebje, j. Krabben. — Tajhenlampen, elektr., 
j. u. Element. — Taſchenſpielerei, auf Gewandtheit 
beruhende, auffallende KRunftitüde. u 

Taſcher de la Pagerie (tajcheh dö la paſch'rte), Ge- 
burtsname der Kaijerin Solephine, ſ. d. 

Taſchilünpo, tibetan. Klojterjtadt, Reſidenz des 
Taſchi⸗Lama (— Bogdo-Lama, |. Lama), ſ. u. Schigatſe. 

Taſchkent, Hit. des ruſſ.zentralaſiat. Generalgouv. 
Turkeſtan u. der Prv. Syr-Darja, 192000 E. (meiſt 
Sarten u. Ruſſen, in 2 durch Zitadelle getrennten 
Stadtteilen), ruſſ. Biſchofsſitz, Seidenzudt, Schuh, 
Lederfabr, Baumwollinduftrie, Handel, — T., urjpr. 
eigenes Chanat, kam 1812 an Chofand, 1865 an Ruß— 
land. — T.geſchwür — Sartenkrankheit, |. d. r 

Taſchkurgän, Stadt im nördl. Afghaniitan, 20 000 E., 
Dbit-, Gartenbau, Seidenzudt, Handel. 

Taſchner, Täſchner, landſch. — Sattler. 

Tasdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Ar. Nieder: 
barnim, 4070 E. Getreidebau, Zementfabr. 

Taſen — Tadſen, ſ. Orotſchen. 

Taſidſchöoſong — Taſſiſudon, ſ. Bhotan. 

Talimeter, der, das, |. Mikrotaſimeter. 

Tasman, Abel Janszoon, Holländ. Seefahrer, * 1602 
od. 1603, entdedte 1642 Tasmania (f. d.), die Süd— 
infel v. Neufeeland (dort der nad) ihm gen. T.=glet- 
her, 28 km lang, Sitl. beim Mt. Coof; an der Nord- 
fülte die T.-bu dt), 1643 die Tonga u. Fidſchiinſeln, 
+ 1659 in Batavia. 

Tasmaͤnia, Tasmanien, bis 1853 Wandiemens- 
land, Brit. Inſel vor der Südoftipige Auftraliens, 
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durch die Baßſtraße von Feſtland getrennt, bildet 
einen Staat des Auſtral. Bundes, 67 894 qkm, gebir⸗ 
gig (bis 1545 m hoch) u. ſeenreich, Klima gemäßigt u. 
feudt; 191 214 €. (1911), Getreide, Kartoffel-, Obit-, 
Hopfenbau, rege Vieh-, bei. Schafzucht, Bergbau auf 
Rupfer, Zinn, Blei, Gold, Steinfohlen in Entwid- 
lung; Hit. (au Relivenz des fath. Erzbistums 
T.) Hobart. Einfuhr 1910: 70,2 Mil. AM, Ausfuhr 
(bei. Wolle, Obſt) 81,7 Mi. A; Eifenbahnen 1072 km. 


— Die Inſel wurde 1642 v. Tasman entdedt u. Ban= 


diemensland gen., im 18. Shot. v. Coof, Flinders 
u. a. näher erforſcht, 1803 v. England befekt u. (bis 
1854) als Deportationstolonie bejiedelt. 

Tasmanjee, nah Tasman ben. Teil des Stillen 
Dgeans zw. Auftralien u. Neufeeland. 

Taſſe (landw. — Banfe, j. Scheune. 

Taſſili, das, zerflüftetes Hochland in der mittl. 
Sahara, bis 1600 m hod). 

Taͤſſilo, der legte agilolfingifhe Hag. von Bayern 
(jeit 749), Sohn Odilos u. einer Shniefter Pippins 
d. Jüng, ſuchte die fränk. Herrfhaft abzufhütteln, 
v. Karl d. Gr. 788 wegen Fahnenflucht im Jahr 763 
abgejegt, F als Gejangener im Klojter Lori. 

Taſſiſüdon, Sommerrefidenz v. Bhotar. . 

Taſſo, 1. Bernardo, ital. Dichter, * 1493, + 1569 
als Gouverneur v. Oſtiglia; ſchr. epiſche u. Iygr. Ge- 
dichte („Reime“). — 2. Sein Sohn Torguato, be: 
rühmter Klafjiker, * 11. März 1544 zu Sorrent, am 
Hof Haag. Mfons’ II. v. Ferrara, feines Mäzens u. 
Freundes, unglüdlih verliebt, wegen Ungebühr 
(Folge v. geiſt. Zerrüttung) gefangen u. ſchließlich v. 
Ort zu Ort gepeitiht, F 25. April 1595 im Klofter zu 
Rom; Hptw. „Das befreite Jeruſalem“ (Epos; dtſch. 
v. Gries, Stredfuß u. a., von den Romantifern als un: 
erreihtes Vorbild bewundert). 

Taſſöni, Alefjandro, ital. Dichter, * 1565 u. F 1685 
zu Modena; Hptw. „Der geraubte Eimer“ (kom. 
Epos). 

Taflürt, maroff. Statt — Mogador. A 

Taſtatür, die, Gejamtheit ver Taſten d. h. Grifi- 
brettchen, die zum Anjchlagen der Saiten bei Klavier, 
Harmonium, Orgel niedergedrüdt werden; ähnl. bei 
Schreibmaſchinen zc. 

Tajter, 1. a die Fühler der Inſekten; 2. Art 
Zirkel, |. d. — Der Taſtſinn (Gefühls:,, Temperaturs 
finn) dient dazu, Berührung, Drud, Kälte, Märme, 
Beihaffenheit fremder Körper an einer bejtimmten 
Körperitelle wahrzunehmen, aud) 2 an verſchied. Stel- 
len wirkende Empfindungen als räumlid getrennt zu 
erfennen (Raums, Ortsſinn). Dies gejchieht dur die 
vielfah in erhabenen Taftlinien angeordneten, 
an Fingern, Hohlhand, Zehen, Fußſohle, Zunge bei. 
reihlihen, Jog. Taftförperden d. h. Endigungen der 
Gefühlsnerven der Haut (f. d.), 3. B. die Meißnerſchen 
an Hohlhand u. Fußſohle, die Pacinifhen Körper: 
ben auch in der Weichteiltiefe, 3. B. in d. Umgebung 
v. Gelenfen. Kleinfter wahrnehmbarer Drud iſt an 
d. Stirn 0,0007 g, am Bein 0,06 g. 

Tat, den Tadſchik verwandtes Volf, hauptf. im ruſſ. 
Gouv. Bafu, etwa 80000 Köpfe. 

Tata, ungar. Großgemeinde, |. Totis. 

Tatarei (fall: Tartarei), die, früher: das v— 
Mongolen bewohnte Zentralafien; jpäter: das Gebiet 
der Tataren (ſ. unten) u. dann in die Große od. 
aliat. T. und Die europ. Kleine T. unterfhieden. — 
Tatären (falih: Tartaren), urſpr. — Mongolen; 
dann: die v. diefen unterworfenen Turktataren (f. d.), 


bei. im afiat. Nukland, in den oſtruſſ. Gouv. Kaſan u. 


Drendurg u. auf der Krim, ferner in Kleinajien u. 
euch auf den Balfan wohnhaft u. vielfach als trregus 
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läre Reiterei im türf. Heer dienend. Gejamtzahl etwa 
5 Millionen. — Tsgebirge (in Südoſtſibirien) 
Sihota Alin. — T.golf, die Meeresitrafe zw. dem 
oftajiat. Feitland u. der Inſel Sahalin. — T.znach⸗ 
richt, unverbürgte, unwahre Botjhaft (wie die im 
Krimfrieg 1854 v. einem T. verbreitete falſche Nach— 
richt, Sewajtopol jei bereits gefallen). — T.⸗ſchlacht, 
ſ. Wahlitatt. — Tatärka, die, der Tſchapka ähnl. Kopf— 
bedeckung. 

Tatar-PBazardzit od. Paſardſchik, bulgar. Bez. 
Stadt an d. Marita, Kr. Philippopel (Oſtrumelien), 
18 098 E., Gemüſe-, Reis:, Tabafbau, Handel. 

Tatbeitand, im Zivilrecht der Teil des Urteils, 
der den der Entjheidung zugrunde liegenden Sachver— 
halt wiedergibt. 

Tate, im Judendeutſch — Vater. 

Taten, Volt — Tat. 

Tatfrage — quaestio facti, |. Quältion. 

Tati, brit.-jüdafrit. Goldfeld im öſtl. Betjchuana- 
land» Broteftorat, nahe der Grenze v. Matabeleland. 

Zatiän(us), ein Aſſyrer, Mitte des 2. Ihdts. vom 
ht. Sujtinus in Rom zum Chriftentum befehrt, jr. 
eine Apologie („Rede an die Griehen“) u. eine gried. 
u. ſyr. Evangelienharmonie, jtiftete im Drient Die 
gnoit. Sefte der Enkratiten, ſ. d. 

Tätius, Titus, König der Gabiner (ſ. d.), zuerſt 
Gegner, dann Mitregent des Romulus. 

Tatsi, Schloß u. Sommerfit des grch. Königs, nördl. 
v. Athen; Juli 1916 abgebrannt. 

tätowieren, tatuieren, Körperitellen mit in die 
Haut eingeritzten u. durch Einreiben v. Farbſtoffen 
dauernd gefärbten Figuren zeichnen, vielfach b. In— 
dianern u. Polyneſiern, in Europa auch b. Seeleuten 
2c. üblich. 

Tätra, 2 öjtr.ung. Gebirge. Die Hohe T., höchſter 
Zeil der Wejtfarpathen, an d. Grenze v. Weitgalizien 
u. Ungarn, 80 km Ig., nad) ©. ſteil abfallend, reich an 
Seen (Meeraugen, |. d.), erhebt fi in der Franz- 
Sojeph-Spite zu 2663, in der Lomniger Spitze zu 
2634, in der Eisthaler Spige zu 2629 m. Südlich 
davon, zw. oberer Waag u. Gran in Ungarn, die Nie- 
dere T. (ung. Nizna-T.), 75 km lang, im Djumbir 
2045, in d. Kralowa-Hora 1942 m. — T.-Füred, ung. 
Badeort, ſ. Schmeks. 

Tattegrain (tatt’grän), Francis, frz. Maler, * 11. 
DE. 1852 zu Peronne, jhilderte geſchichtl. Ereigniſſe 
(PRlünderung 2. St.-Quentin). 

Tattenbach, Chriſtian Graf v., * 1846, 1888/96 dtſch. 
Gefandter in Maroffo, 1898 in Liſſabon, 2. Bevoll- 
mädtigter auf der Algecirasfonferenz, 1908 Gejandter 
in Madrid, F 1910. 

Tatterfall, der, Unternehmen für Verleihen od. Ver- 
faufen v. Pferden u. Erteilung v. Reitunterricht, zu— 
erjt in London um 1790 v. Lod T. angelegt. 
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Tatti, Jacopo, it. Bildhauer, |. Sanſovino. 

Tatu, der, |. Gürteltier. 

tatuieren, ſ. tätowieren. 

Tatüngho, der, I. Nbfl. des Hoangho in China. 

Tatzmannsdorf (ung. Tarcſa), wejtungar. Dorf 
nahe der öfter. Grenze, Kom. Eilenburg, 500 E., Bade 
ort (muriat. Eifenquellen). . 

Tau, 1. der, an Pflanzen, Steinen ꝛc. in Form v. 
Wafjertröpfehen ſich abjegender, infolge Abkühlung des 
Bodens fondenfterter Luftwallerdampf; bei Abküh— 
lung unter 0° tritt er als Neif od. Glatteis auf. — 
In oſttürk. geograph. Namen — Dagh, Berg, Ge: 
hirge. — 2. das, Geil aus Garn oder Draht; dem t 
entiprehender griech. Buchſtabe. een 

Tau, amerif. Samoainjel — Manua. - - 

- taub, ſ. Taubheit; v. Gejteinen: leer v. Erzen oder 
nußbaren Mineralien; v. Ähren: ohne Getreideförner 
(vgl. Grünauge); v. der Flut, |. u. Ebbe. 

Taubahnen — Kabelbahnen, |. d. 

Täubate, jüdojtbrafil. Stadt am Südfuß der Serra 
da Mantiqueira, Staat Sao Paulo, 15000 E., kath. 
Biſchofsſitz, Kaffeebau. 

Taube, Sternbild des ſüdl. Himmels. 

Zauben (T.-v»ögel, Columbinae, Columbiförmes), 
Ordn. der Vögel, jhlanf, mit furzen Beinen, Spalt- 
fügen u. langen Flügeln; meijt paarweije lebend, 
Neithoder. Der Kropf fondert ein mildiges Sekret 
(Z.=mild) ab, das zur Ernährung d. ungen dient. 
6. Familien: 1. Dronten (f. d.), jetzt ausgeftorben. 
2. Frucht-T. (Carpophägidae, Trerönidae); dazu 
Shmudtaube (Alectroenas pulcherrima), auf Mada⸗ 
gasfar, u. Papageitaube (Treron psittäcea), auf den 


.Sundainjeln. 3. Kronen-T. (Goüridae), v. Faſa— 


nengröße, mit fäherförm. —— dazu Krontaube 
(Goüra coronäta) u. Fächertaube (G. victöriae), beide 
auf Neuguinea 4 Kragen od. Mähnen-T. 
(Caloenädidae); einzige Art Caloenas nicobärica, mit 
mähnenartigen, langen u. ſchmalen Federn an Hals 
u. Naden, auf den Nifobaren. 5. Zahn-T. (Didun- 
cülidae); einzige Art die plumpe Zahntaube (Mani: 
mea, Didünculus strigiröstris), auf Samoa. 6, Eigent- 
liche T. od. Baum-T. (Colümbidae). Dazu: Rin- 
geltaube (große Holztaube, Colümba palümbus), 
die größte europ. Taube, niſtet auf Waldbäumen, 
die Hohltaube (kleine Holztaube, C. oenas) in 
Baumbhöhlen; die auf Felſen niftende Felſen— 
taube (Feldtaube, C. livia) der Mittelmeerländer 
it Stammform unferer Haustaube, die in vielen 
Raſſen gezüchtet wird: Feldflüdhter (der Stammform 
am näditen), Lerchen-, Rropftaube (Kröpfer; kann 
den Kropf weit aufblajen), Perücken-, Lockentaube, 
Möwchen, Tümmler, Brieftaube, Rapuzinertaube (mit 
Nadenhaube), Bagdette, Mohrentopf, Pfauentaube 
(Schwanz fächerartig aufrichtbar), Maltejer (Hühner- 
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fürmig) ꝛc. Zugvogel ift bei uns die Heine Turtel- 
taube (Turtur turtur); Häufig wird in Käfigen ge— 
halten die ifabellfarbige Lachtaube (T. risörius), 
aus Oſtafrika u. Weſtaſien. Die nordamerif. Wan— 
dertaube (Ectopistes migratörius) wandert in 
großen Scharen, ift Getreidefeldern ſchädlich. — Den 
T.:vögeln nahe jtehen die Flughühner. 

. Zaubenäpfel, Apfeljorte, j. Pirus. — Taubenfalfe 
— Hühnerhabidt, j. Habichte. - 

Zaubenheim, ſüächſ. Dorf a. d. Spree im Lauſitzer 
Gebirge, Kreish. Bauten, Amtsh. Löbau, 2523 E., 
Bapier:, Textil-, Granitjtein:, Holzinduftrie. 

Taubenkropf, Pflanze, |. Silene. — Taubenpoft, |. 
Brieftaubenwejen. — Taubenſchwanz (Macroglössa 
stellatärum), oft vorfommender Schmetterling, Schwär: 
mer; Raupe grün, weißpunftiert, auf Labkraut. -- 
Taubenſtößer — Hühnerhabidt, |. Habichte. — 
Tanbenvögel, |. Tauben. 

Zauber, die, I. Nbfl. des Mains, entjpr. an d. bayt.- 
württemb. Grenze auf der Sranfenhöhe, durchfließt 
den weinreichen T.-grumd im nördl. Württemberg, 
mündet b. Wertheim in Baden, 120 km lang. - 

Tauberbijcheisheim, bad. Amtsitadt an d. Tauber, 
Kr. Mosbad), 3606 E., A.G. Lehrervorjeminar, Wein: 
bau, Zigarren-, Schulbankfabr., Kalkinduſtrie. 

Zaubert, 1. Ernjt Eduard, Mufiker, * 25. Sept. 
1838 zu Kegenwalde, Lehrer am Sternſchen Konjer- 
vatorium in Berlin; jhr. Kammermufifwerfe. — 2. 
Wild, Komponiſt, * 1811 u. als Oberfapellmeiiter 
+ 1891 in Berlin; |dr. Opern („Macheth“, „Celario“), 
Mulilen, zu Shakeſpeares „Sturm“ u. Euripides’ 
„Medea”; fein Hptw. die „Kinderlieder“. — 3. Sein 
Sohn Emil, Dieter, * 1844 u. F 1895 in Berlin, 
Intendanturrat der Kgl. Schaujpiele; Ihr. Novellen 
und Iyr. Dichtungen. 

Taubheit (Surdität), vollitänd Unfähigkeit zu 
hören, angeboten od. durch meiſt ſchwere Erfranfungen 
d. Ohres bedingt; geringerer Grad: Schwerhörigfeit. 
Bol. Taubſtummheit. Wort-T., |. Seelentaubheit. 

Zaubilder, |. Hauchbilder 1. 

Täubling, der, Pilzgattg. ſ. Russula. 

Taubmann, riedr., Gelehrter, * 1565, Prof. der 
Poeſie in Wittenberg, F 1613; feine Shwänfe u. wißi- 
gen Gelegenheitsgedichte gejammelt als „Taub- 
manniäna“. 

Taubotter — Mokaſſinſchlange. 

Taubſein Der Glieder — Einſchlafen, ſ. d. 

Taubſtummheit, nollitänd. od. teilweile Unfähigkeit 
zu hören u. infolgedefien Nichterlernen od. Verlernen 
des Spredens, meift angeboten (bei Verwandten⸗ 
ehen, in Gebirgsländern) od. in der Kindheit durch 
das Gehirn od, das Gehör ſchädigende Infektions— 
frankheiten (Mafern, Scharlach) erworben. Unter 
246 Mil. Menſchen gibt es 191000 Taubftumne, in 
Deutſchland über 50000. Da fie nur bei gleichzeit. 
Schwachſinn nicht ſprachlern- u. bildungsfähig find, iſt 
ae Unterriht oder Überführung in eine 

aubftummenanjftalt (die 1. gegr. 1760 von 
Abbe de l'Epée in Paris, die zweite 1778 v. Heinide 
in Leipzig; in Deutſchland jet über 100) nötig. Die 
TZaubftummenfprade beitand früher im Fin— 
geralphabet, das für jeden Buchſtaben eine bejond. 
Hingerjtellung Hatte, jeßt im Xblefen der Lippen- 
bewegungen u. Nachahmen der Lippenftellungen. 
Viele Taubjtumme bringen es zu gefhidten Hand» 
werfern. Ihre rechtl. Stellung tft durch bejond. Ge: 
lege geſchützt. 

Taucha, ſächſ. Stadt and. Parthe, Kreish. u. Amtsh. 
Reipzig, 5376 €, A.G. Leder, Möbel:, Cafes-, Ge- 
müjefonferven-, dem. Fabr. 

Tauchboote, |. Unterjeeboote. 
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Zauder (Taudpögel, Urinatöres, Impennes), 
Ordn. der Vögel, mit Heinen Flügeln, Schwimm- 
füßen, aufrechter Körperhaltung. Dazu gehören: 1. 
Zauder mit Gee-T. und Steißfuß (Lappen-T.). 2: 
Alken. 3. Pinguine (Brillen-, Gold», Königs-T.). ©. 
die Eingelartifel. 

Tauderapparate, Vor—⸗ 
tichtgen. zu längerem Ber- 
weilen unt. Waller: große, 
unten offene Holz» oder 
Metalllälten (Tauder- 
gloden), unter denen d. 
Taucher jtehend arbeitet, u. 
denen mittels Drudpumpe 
u. Schlaud friſche Luft zu⸗ 
geführt wird; ferner: mit 
Blei bejhwerter, waljer- 
dichter Tauheranzug 
(Sfaphänder) aus Kaut— 
Huf u.: Metallhelm (dem 
ebenjo friſche Luft zugelei- 
tet werden fan) m. „en: 
itern“ für d. Augen Bei 
d. Apparat v. Rouquayrol 
u. Denayrouge v. 1865, der 
jeßt meijt gebraucht wird, . ’ 
trägt der Taucher auf dem Rüden einen mit fompris 
mierter Luft gefüllten, durch Schlau mit d. Helm 
verbundenen Kalten, u. die Luftzufuhr kann durch ein 
Ventil geregelt werden. Durch Sicherheits- bezw. 
Signalleine jteht der Taucher mit d. Oberfläche des 
Waflers in Verbindung. . 

Tauchnitz, Bernd. Frhr. v., * 1816, F 1895; gründete 
1837 die Verlagshbandlung T. in Leipzig; 
Hauptunternehmen: engl. u. amerik. Literatur (T. 
Edition), griedh. u.röm. Klaſſiker, hebr. Bibelausgaben, 

Tauchſchiffe, |. Unterjeebootee — Tauchvögel, |. 
Tauder. 5 

Tatientzien, Bogislaw Graf v., preuß. General, * 
1760, Rorpstommandeur b. Großbeeren u. Dennewiß, 
— 1813/14 Torgau, Wittenberg u. Magdeburg, 

1824. 

Zauerei — Schleppſchiffahrt, Kettenſchiffahrt, |. d. 

Tauern, Teil der Oftalpen (j. Alpen) in Öjtreid). 
Die Hohen T. erftreden fih zw. Puſter- u. Salzach⸗ 
tal vom Brenner nah O. bis zum Katſchberg; Haupt: 
teile: Zillertaler Alpen, Venediger-, Riejenfernerz, 
Glodner=, Goldberg-, Unfogelgruppe; höchſte Erhebung 
der Großglodner mit 3798 m. Bon den Hohen feßen 
die Niedern T. fih zw. der obern Enns u. Mur 
nad NO. fort; Hauptteile: Radjtädter T., Schlad- 
minger, Wölzer Alpen, Rottenmanner T.; höchſte Er— 
hebung der Hochgolling (2863 m) in den Schlanminger 
Alpen. Auch viele Päffe im T.-gebiet führen den 
Namen T., 3. B. die Felder T. Die T.-bahn, 1908 
vollendet, führt v. ws durch den 8,5 km aan 
—— nnel über Gaſtein nah Schwaärzach an der 

alzach. 

Taufe, das Sakrament der Wiedergeburt, durch 
das wir v. der Erbfünde gereinigt, mit der. Heilig= 
machenden Gnade ausgejtattet, Kinder Gottes, Erben 
des Himmels u. Glieder der Kirche Chriſti werden. 
Sie wird gejpendet durch Ausgießen v, Waſſer über 
das Haupt des Täuflings unter den Worten: „Sch 
taufe did im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geiltes.“ Dieje Art war ſchon im Alter: 
tum befannt u. wurde feit dem 15. Shot. die übliche. 
In der griech. Kirche wurde die T. durch Untertauchen 
beibehalten. Jedermann kann gültig taufen (vgl. 
Kegertaufftreit), fo im Notfall (Nottaufe, ohne 
die feierl, Zeremonien). Die wichtigſten Zeremonien 
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find Beilegung des Taufnamens, das Taufgelübde 
(bei Kindern dur die Paten abgelegt), Tauftleid 
u. Taufterze. Taufpaten nennt ſchon Tertullian. Das 
Taufwaſſer wird am Kar: und Pfingitfamstag ge— 
weiht u. im Taufftein aufbewahrt. ©. auf 
MWiedertäufer. i 


Tüüferertal, im oberjten Teil Prettau genannt, zu 


den Hohen Tauern gehöriges r. Seitental des Rujter- 


tals in Tirol, 8.9. Bruned; Hauptort Sand im T 
od. Taujiges, 811 €, Luftkurort. 

Tauffkirchen, Karl Sn bayr. Diplomat, * 1826, 
1866/70 für den zu gründenden Süddeutſchen Bund, 
1870 in Rom gegen das Konzil tätig, feit 1872 Ge— 
fandter in Stuttgart, F 1895. 

Taufgefinnte, prot. Sekte, ſ. Menno. 

ZTaufltein, 1. |. Taufe. — 2. höchſte Erhebung des 
Bogelsbergs in Helen, 772 m hoch. 

Taufzeugen — Taufpaten. 

Tauho, der, r. Nbfl. des Hoangho in China. 

Zaui, Admiralitätsinjel = Manus. 

Zauler, Joh. Dominifaner, * um 1300 u. T 1361 
zu Straßburg, berühmter volfstüm!. Prediger mit 
myſtiſchem Einjchlag. 

Taumeltörbel, der, Bilanze — Betäubender Kälber: 
fropf, ſ. Chaerophyllum. — Taumelfäfer (Gyrinidae), 
Käferfam. der Pentameren, mit furzen Fühlern und 
flachen, floflenartigen Hintern Beinpaaren. Dazu 
Gattg. Drebfäfer (Gyrinus), in Kreifen raj auf 
dem Waſſer umberfhwimmende, blau glänzende 
Käfer, mit mehreren dtih. Arten. — Taumeltrantheit 
od. <Jjuht, bei Schafen — Drehkrankheit; bei Bfer- 
den ıc. — Vergiftung durch Equifetfäure, 

Taumeſſer, |. Drojometer. 

Zaunton (tiont'n), 1. füdengl. Stadt, Grafid. So— 
merjet, 22563 E. Eifen:, Seidenwaren:, Wäſchefabr. 
— 2. nordamerif. Stadt am T.=fluß (zur Narra- 
ganjettdai des Atlant. Ozeans, Staat Maſſachuſetts, 
34259 E., Metall, Baummwollindujtrie. 

Zaunus, der, waldreidher, rechtsrhein. Teil des 
Rhein. Schiefergebirges zw. Main u. Lahn; im Gr. 
Feldberg 880 m, im Al. Feldberg 827 m Ho; der 
weſtl. Teil Heißt Nheingaugebirge (f. d.) mit dem 
Niederwald, ſ. d. Das Gebirge hat viele Mineral: 
quellen (Homburg, Langenſchwalbach, Wiesbaden, 
Selters, Soden c.), der D. viel Eiſen- u, a. Graberg- 
bau, der S, und MW. (bei. Rheingau) Wein- u. Objt- 
bau. Nah ihm ben. 2 preuß. Kreije im Rgbz. Wies- 
baden: Obertaunusfreis mit der Hit. Hom— 
burg vor d. Höhe; Untertaunusfreis, Hft. 
Langenſchwalbach. 

Taüpo, ber, neuſeeländ. See, in der Mitte der Nord: 
inſel, 650 qkm. 

Taupunkt, die Tenperatur, bei der die Luft mit 


Waſſerdampf gejättigt ift u. ſich Tau bildet. 


Taura, ſächſ. Dorf an d. Chemnitz, Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Rochlitz, 3311 E. Strumpfwaren-, Möbelfabr. 

Taürien, ſüdruſſ. Goun., die Halbinjel Krim u. das 
nördl. Davon Tiegende Steppengebiet öſtl. vom untern 
Dnjepr (Nogaiſche Steppe), 63447 akm, 1878200 €. 
(1910), Getreide, Obſt-⸗, Wein:, Tabafbau, Viehzucht, 
Salze, Eifengewinnung u. industrie; Hft. Simferopol. 

Taurin, das, bei. in der Rindergalle vorkommende 
AmidoätHälfulfönjäure. 

Zauris, 1. perf. Stadt = Tähris. — 2, die, Tau: 
riſche Halbinjel (Taurifher Cherfones) 
Krim; Hauptteil des Taur. Gebirges, im Süden 
der Krim, iſt das Jailagebirge. 
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Taurisker, Keltenjiamm in Noricum, 15 v. Chr. 
von Rom unterworfen. Nad ihnen ben. die Tauern. 

Tauristos, altgried. Bildhauer, |. Farneſe. 

Taursdölfäure, |. u. Galle 3. 

Taurög(g)en, weſtruſſ. Kleden unweit der ojtpreuß. 
Grenze, Gouv. Kowno, 6800 E., Grenzzollamt. — Im 
nahen Poſcherun ſchloß 30. Dez. 1812 General Dort 
eigenmächtig mit Diebitjch die T.er Konvention 


.| betr. Neutralität feiner Truppen u. gab jo den 1. An 


\toß zu den Freiheitskriegen. 

T. von d. Deutſchen erjtürmt. 
Tauromenion, jizil. Stadt, jet Taormina. 
Tauruman, das, Schußjerum (v. Koch) gegen Tuber: 


29. März 1915 wurde 


kuloſe der Rinder. 


Taurus, der, Gebirge am Südrande v. Aleinafien, 
nah N. janft, nad) ©. ſteil abfallend, bis 3570 m hod). 
Nordöjtl, Fortſetzung bis zum obern Euphrat ijt der 
Anti=T., etwa 3000 m hoch, Waſſerſcheide zw. Kiil- 
A (sum Schwarzen Meer) u. Euphrat (zum Berf. 

olf). 


Taurus, Sternbild — Stier. 

Taus, das — Daus, ſ. d. 

Taus, weſtböhm. Bezirks-Hft., mit Gemeinde 8170 
E., Getreidehandel, Zuder:, Band-, Maſchinenfabr. — 
14. Aug. 1431 Sieg der Hufiten über ein dtſch. Kreuz⸗ 
beer unter riedr. I. v. Brandenburg. 

Tauſch, rehtlid dem Kaufe gleiher Vertrag, bei 
dem jtatt Geldes od. jonitigen Zahlmittels andere 
Gegernjtände gegeben werden. 5 

taujdieren, in Metallgegenftände (Waffen ꝛc.) 
Gold, Silber od. jonjt andersfarbiges Metall ein- 
legen u. einhämmern. 

Tauſen, Hans, * 1494 auf Fünen, Johanniter, dann 
Schüler Luthers in Wittenberg, wirkte mit fanat. 
Eifer für die Glaubensneuerung in Dänemark, ais 
Biſch. v. Ribe F 1561. ä j 

Zaujendblatt, Waſſerpflanze, ſ. Myriophylium. 

Taujendfüher (Myriäpoda), Klaſſe der Gliedertiere, 
an feuchten Orten, unter Steinen ıc. Iebende, langge— 
ſtreckte, durch Tracheen atmende Tiere; die zahlr. 
Leibesringe tragen je 1 od. 2 Beinpaare. Ordnungen: 
1. Shnurafjeln (Diplöpoda), mit verſchmolzenen, 
doppelten Leibesringen u. furzen Beinen; Hierher 
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Skolopender.. 


Schalenaſſel (Glömeris) u. Gandvielfuß (Polydesmus 
od. Julus). 2. Bandajfeln (Chilöpoda), mit platt: 
gedrüdtem Körper u. Giftdrüfen am 1. Beinpaar; 
Gattungen: Bandafjel (Skolopender, Scolopendra), 
Steinfriecher (Lithöbius) und Erdafjel (Geöphilus). 
Tauſendguldenkraut, |. Erythraea. — Taufendjähri- 
ges Heid, ſ. u. Chiliasmus. — Taufendforn, |. Her- 
niaria. — Tauſendſchön, Pflanze, |. Bellis u. Polygala. 
Tanjenundeine NMadt, berühmteite, auf perl. 
Quelle beruhende arab. Enammlung in Korm 
einer Nahmenerzählung (die Sultanin Schehereladeh 
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erzählt fie ihrem Gatten u. rettet ſich dadurch vom 
Tode); mehrfach verdeuticht. 

Tauſig, Rarl, Hervorragender Klaniervirtuos, : 
* 1841 zu Warſchau, F 1871 in Leipzig; Sohn u. Schü⸗ 
ler des berühmten PBianiften Aloys T. u. Schüler v. t 
Frz. Liſzt, weltbefannt durch ſtaunenswerte Technik 
u. eigenartige Interpretation, gab klaſſ. Klavierwerke 
(3. 8. Clementis Gradus ad Parnassum) heraus, ſchr. 
„Reue Soirees de Vienne“, „Ung. Zigeunerweijen“ ꝛc. 

Zaujpender — Droſophor, ſ. d. 

Zaütai, chineſ. Beamter — Taotai. 

Tautenhayn, Joſ. Bildhauer u. Medailleur, * 1837 
u. + 1911 in Wien; ſchuf Giebelgruppen, kleinere plajt. 
Werke u. beſ. gute Medaillen. 

Tantohröne, die — Iſochrone. — tautochronliſch), 
gleichzeitig. — Tautograͤmm, das, Gedicht mit gleichen 
Anfangsbuchſtaben ſämtlicher Zeilen. — Tautologie, 
die, unnütze Wiederholung v. bereits Geſagtem, Wort⸗ 
ſchwall. — Zautomerte, die, Verſchiedenartigkeit in 
der Zuſammenſetzung chemiſcher Verbindungen trotz 
Gleichheit der Beſtandteile. — tautozonäl, derſelben 
Zone angehörig. 

Tauwerk, alle aus Garn od. Draht hergeſtellten 
Leinen, Seile, Taue, Troſſen u. Kabel auf Schiffen. 

Taverne, die, Wirtshaus, Schenke. 

Tavérnicus, Schafmeifter, in Ungarn früher einer 
der höchſten Reichswürdenträger; jet nur nod) Titel. 

Taneta, brit.oitafrilan. Handelsniederlajjung am 
Südoſtfluß des Kilimandſcharo. 

Tavetſch, oberſtes Tal des Vorderrheins im ſchweiz. 
Kant. Graubünden, weſtl. v. Dijentis. 

Tavira, jüdportug. Stadt am Utlant. Ozean, Prv. 
Algarve, Difte. Fars, 12178 E. Hafen, Filcheret, 
Südfrüchte-, Weinbau u. handel. 

Taviſtock (tämwi-), ſüdengl. Stadt, Grafſch. De: 
von, 4392 €, Metallinduftrie, Geburtsort v. Franz 
Drafe. 

Tavolära, it. Felſeninſel an der Nordoſtküſte Sar- 
dintens, Pro. Sajjari, vor dem Golf v. Terranove, 
6 qkm. 

Tawälten, die baltiihen Sinnen, nm der 
finn. Bewohner Kinnlands. — Danad) ben. das rujj.- 
fin. Gouv. Tawajtehüs, 21585 qkm, 342321 €. 
Ka), Getreidebau, Viehzucht; Hit. T. 6035 E., 
Holz, Papier-, Metallinduftrie. 

Tawdä, die, I. Nbfl. des Tobol in Weftjibirien, mün- 
det oberhalb Tobolsf, 1000 km lang. 

Taweta, afrif. Ort — Taveta. 

Tawila, perj. Inſel = Kiſchm. 

Taxamöter, der, mit dem Hinterrad eines Wagens 
verbundener uhrartiger Apparat, der jelbittätig die 
durchfahrene Strede Mi. den dafür zu zahlenden Fahr— 
preis) angibt; aud: mit T. verfehene Drojchke. 

Zagatiön, Tarätsr, |. tarieren. 

Taxe, die, nad) Schägung feitgeftellter Preis; auch: 
nad bejtimmten Preisfeftjiegungen gezahlte Gebühr. 

Taxidermiẽe, die, Ausſtopfen (f. d.) v. Tieren. 

ingieren (vgl. Taze), abſchätzen, den Wert beſtim— 
men (Hauptwort: Taratiön, die); Taxrätor, amt— 
lich bejtellter Wertbeitinmer. 

Taril, Leo, eig. Gabriel Jogand-Pagès, * 1854 zu 
Marjeille, F 1907 zu Sceauz; verbreitete zuerst porno= 
graph. u. freidenkeriſche Schriften, hHeuchelte dann 1885 
Belehrung u. ſchrieb jett gegen die Freimaurerei, er= 
dichtete ein neues freimaur. Syitem („Balladismus“) 

2. — Habbels Konverfalions-Lexikon. V. Band. 


Vaughan, täuſchte 
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u. führte erdichtete Perſönlichkeiten ein, beſ. eine Miß 
da⸗ 
durch manche, ſelbſt Hohe 
Kirchenfürſten, bis er 
1896 entlarvt wurde. 

Tarinden, Unterfam. 
der Koniferen. 

Taxis, ſ. Thurn und 
Taxis. 

Tarodinden, Unterfa— 
milie der Koniferen. 

Taxodium. Sumpfzy⸗ 
preſſe, -zeder, Eibenzy⸗ 
preſſe, Gattg. der Koni⸗ 
feren, hohe Nadelholz- 
bäume Amerikas u. Oſt— 
— ante — 
giniſche S. liefert das yanniicheBläte Weibliche Blute 
harte weiße Zedern— ——— 
Holz u. ilt Zierbaum. Taxadium distichum. 

Täxus baccäta, gemeine Eibe, Roteibe, eine aus— 
jterbende KRoniferenart der gemäßigten Zone, wird 





ſehr alt, bis etwa 10 m hoch, liefert Drechſler- und 






Durchschnitt 
einer Frucht. 
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Taxus bacceata- 


Schnigholz (deutihes EbenHolz) u. dient bei. zu Hef- 
fen; Nadeln und Samen jind giftig, der rote, flei— 
jhige Samenmantel geniegbar. Die fanad. Urt T. 
canadensis ijt Gartenzierpflanze. 

Tay (teh), der, mittelihott. Fluß, durchfließt den 
205 T. (27 akm) u. mündet in den Sirth of T. 
der Nordſee, 188 km lang. Berühnt die T.-brüde 
über den Firth of T. bei Dundee, 3286 m lang. 

Taygetos, der, jet Pentedäktylon, ſüdgrch. Gebirge, 
das höchſte des Peloponnes, im Cliasberg 2409 m. 

Zaylor (tehf'r), 1. Bayard, nordamerif. Dichter, 
* 1825, nad weiten Reijen in Europa u. Aſien + 1878 
als Gejandter in Berlin; jr. „Dichtungen aus dem 
Drient“, Reijebefchreibungen, Romane, Dramen und 
überjegte Goethes „Sauft“. — 2. $rederid Wins 
low, nordamerif. Ingenieur, * 1836, F 1915; begrün- 
dete das T.-ſ y ſt em, das durch wiſſenſchaftl. Mefjun- 
gen die Leiſtungen des einzelnen Arbeiters feſtſtellen 
will, um danach den ihm zukommenden Lohn zu be— 
ſtimmen. — 3 George, Pſeud. ſ. Haustath. — 4. 
Samuel, Dichter, ſ. Coleridge 2. — 5. Tom, engl. 
Dichter, * 1817, T 1880; Herausgeber des Londoner 
„Bund“, ſchrieb Luſt- u. bürgerl. Schaufpiele. — 6. 

ahary, * 1784, nordamerif. General in den Krie— 
gen gegen Indianer, Seminolen und gegen Mexiko, 
1849 Präſident der V. St., F 1850. 

Tayport (tehpohrt), Ichott. Stadt am Austritt des 
Firth F Tay in die Nordſee, Grafſch. Fife, 3273 E., 
Hafen, Textilinduſtrie, Seebad. 

Tara, ver, Raubtier — Hyrare. 
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Tazette, bie, |. Narcissus. 

TC, Abt. — verglidenes Telegramm. 

Te, dem. Zeichen für Tellur. 

Teakbaum (tihf—), Teakholz, j. Tectona. 

Teäno, unterital. Stadt, Prv. Caferta, 12394 E., 
Getreide, Ölhandel. NRefidenz des Bistums Calvi- 
T. iſt Calvi Riſorta. — Fürſt v. T. |. Daun. 

Teäpi — Oſterinſel. 

Teäte, Teatiner, |. Chieti u. Theatiner. 

Teatotalismus, falſch für Teetotalismus. 

Teba, Gräfin v., ſ. Eugenie. 

Tebejfa (—ſä), alger. Stadt unweit der tuneſiſchen 
Grenze, Dep. Conjtantine, 10 044 E., große Phosphat: 
lager. Vgl. Theveſte. 

Tebris, perj. Stadt — Tübris. 

Technik, die, Gefamtheit der für künſtleriſche Tätig: 
feit anzuwendenden Hilfsmittel u. Handgriffe; im 
engern Sinn: auf Nüglichfeitszwede gerichtete ge— 
werbl. Tätigkeit, beſ. Bau:, Maſchinenkunde. — Tech: 
nifer, Kenner der Technik; bei. Bau: u. Maſchinenkun⸗ 
Diger ohne Hochſchulbildung (Ggſ. Ingenieur, |. d.). — 
Zehnifum, das, untere u. mittl. Fachſchule für Kunſt— 
gewerbe, Bau: u. Maſchinenfach, Elektrotechnif, Che- 
mie, Bergbau, Technologie. — techniſch, kunſtmäßig, 
fachmänniſch; die Technifim engern Sinn betreffend; 
ter Ausdruck — Kunſtausdruck (ſ. d.); t.e Trup— 
pen: Pioniere u. Verkehrstruppen. — Techniſche 
Hochſchule, früher Polytechnikum, Hochſchule für das 
höhere Studium der Technik, Elektrotechnik, des 
Schiffs-, Bergbaus u. Hüttenweſens; das Studium, 
zu dem im allgem. das Reifezeugnis einer gſtufigen 
höheren Lehranjtalt erforderl. ift, dauert mindeltens 
4 Sabre (daneben 1 Jahr prakt. Tätigkeit) u. ſchließt 
ab mit d. Brüfg. 3. Diplomingenieur (}. d.); ein höhe- 
rerGrad ijt d.Doftoringenieur (ſ. Doftor). Das Diſch. 
Reich befigt 11 T.H.n: Wachen, Berlin-Charlotten: 
burg, Braunjhweig, Breslau, Danzig, Darmitadt, 
Dresden, Hannover, Karlsruhe, Münden, Stuttgart; 
DSitreih 7: Brünn (1 dtſch. u. 1 tſchech.), Graz, Lem— 
berg (poln.), Brag (1 dtiſch. u. 1 tſchech), Wien; Un: 
garn: Budapeit; Schweiz: Züri. — Techn. Mittel: 
ſchulen, mittl. tehn. Fachſchulen: Mafhinenbaus, Bau: 
gewerf-, Industriefhule u. (verfhiedene techn. Fächer 
umfajjend) Technikum. — Techniſche NReichsanitalt, 
ſ. Phyſikaliſch-techniſche Reichsanſtalt. — Technoléexi⸗ 
ton, das, Wörterbuch des techn. Willens. — Techno⸗ 
logte, die, eig. Lehre v. der fünjtler. Darftellung; meiſt: 
Gemwerbefunde, wiſſenſchaftl. Darftellung der 
Verfahren bei der Verarbeitung v. Rohftoffen zu Ge: 
brauchsgegenſtänden, entw. durch Veränderung der 
Form (mechaniſche T. 3. B. bei Tertilinduftrie, 
Holz: u. a oder Durch Gubftanzver- 
änderung des Nohftoffs (dHemifhe T, 3. B. bei 
Metallurgie, Keramik, Chemitalienfabr., Zudergewin- 
nung). — Tehnopägnion, das, Runjtipielerei — Bild: 
verſe, ſ. d 

Techtelmechtel, das, (unſaubere) Machenſchaft oder 
Liebelei. 

Teck, die, Berg im württemb. Jura bei Kirchheim 
unter T., 778 m hoch; Ruinen der Burg T., die bis 
1303 Sig der Herzoge v. T. (Nebenlinie der Zährin- 
ger) war. Die jetzigen Herzoge v. T., eine uneben: 
bürtige Linie des württ. Königshaufes, Nachkommen 
des Herzogs Alexander, leben in England; 1917 leg: 
ten be den Namen T. ab. Prinzeß Mary v. T. (* 
3867) ift Gemahlin König Georgs V. v. England. 

Tedel — Dachshund, ſ. d. 

Tedlenburg, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Münſter, 1057 
E., A.G., Getreide-, Viehhandel, Zigarrenfabr. — Die 
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Grafſchaft T. kam 1556 an Bentheim, 1707 durch 
Kauf an Preußen. ; 

lecöma, Pilanzengat- 
tung — Bignonia. 

Tectöna grandis, In⸗ 
dilhe Eiche, Teakbaum, 
eine Verbenazee, bei. in 
Border: u. Hinterindien, 
liefert das dunkle, ſchwere 
u. ſehr feſte Teaf- oder 
Tiekholz (für Schiffbau), 
Gerbitoff und HI. 

Tecuci (—kuͤtſchi) od. 
Tekutſch, rumän.Kreis: a2 
ftadt am Berlad, Mol: (Zyd 
dau, 14861 E., Handel. 

Teda, Bolf in der 
Sahara, j. Tibbu. 

Teddington (—gt'n), 
mittelengl. Stadt J. an 
der Themje, Grafſchaft 
Middleſex, 17 845 E. 

tedesco, it. — deutſch. 

Tedéum, das, nah den Anfangsworten (Te Deum 
laudämus, Herrgott, Di) Toben wir) benannter Lob— 
gelang auf die HI. Dreieinigfeit, angeblih vom hl. 

mbroftus (daher „Ambrofianifher Lobgeſang“), ſpä⸗ 
teftens aus dem 5. Ihdt. 

Tedſchura, T.-bai, |. Tadſchura. 

Tee, 1. allgemein: Abkochung v. Pflanzenteilen (Ra- 
millen=, Zindenblüten 2c.) zu Heil- od. Genußzwecken; 
2, T.pflanze, f. Thea — T.-beerenjtraud, T.- 
beide, j. Gaultheria. 

Teer, durch trodne Deitillation organifher Körper 
gemonnene braunfhwarze, dickflüſſige, unangenehm 
tiehende u. Fäulnis Hindernde Maſſe (vgl. Kreojot); 
dient zum Anſtrich v. Dal Tauen, als Mittel gegen 
Roſt, zur Behandlung v. Leder (f. Birfen-T.), zur Ge⸗ 
winnung v. Beh, Dahpappe, Wagenjhmiere ıc. Am 
wigtigften find Holz-T. u. Steinfohlen-T. (ſ. d.). Be- 
ftandteile des — dienen zur Herſtellung v. T.⸗ 
farbſtoffen (vgl. Anilin, Unthragen, Benzol, Karbol⸗ 
fäure). — T.jacke, Spitzname der Matroſen, |. Jack. 
— Topappe — Dachpappe. — T.pflaſter — Pech⸗ 
pflajter. — T.-jäuren, die Phenole im T. — T.ſeife, 
|. Seife und Hebra. — T.⸗ 
ziegel, mit heißem T. ge⸗ 
tränkte Ziegelſteine für 
Waſſerbehälter ꝛc. 

Tees (tips), der, nord⸗ 
engl. Fluß, entipr. am 
Croß Fell in den Ben: 
ninen, mündet unterhalb 
Stodton in die Nordjee, 
128 km lang. 

Teetotalismus Hiken 
der, gänzl. Enthaltjamkeit 
vom Alkohol; vgl. Abiti- 
nenzbewegung. Seine An- 
bänger heißen Teeto- 
taler (tihtöteler). 
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Tef, der, Getreide, |. 
Eragrostis. EagBa 


Teffe, 1910 vom Bis: 
tum Amazonas abge= 
trennte Apoſt. Präfektur 
in Brafilien. 

Tefillim (hebr.), die Ge: 
betsriemen, |. d. 

Tefnut, bei. in Heliopo- 
fis verehrte ägypt. Sonnengöttin, Tochter des Re. 
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Tefſir, die, arab. — Erklärung, bei. des Korans. 

Tegal od. Tagal, niederländ.sojtind. Reſident— 
ſchaft im mittl. Java, weitl. v. Pekalongan, 3771 qkm, 
etwa 1200 000 E.; Hit. T. an der Nordfüfte, 17 752 €. 

Tegen, altgrieh. Stadt im ſüdöſtl. Arkadien; Rui— 
nen b. Biali (füdl. dv. der Hit. Tripolis). 

Tegel, der, fetter Ton im Tertiär, bei. bei Wien, 
rei) an Petrefakten. 

Tegel, Berlin-T., preuß. Gemeinde am T.er 
See (5 qkm große Erbreiterung der Havel), nordweitl. 
v. Berlin, Robz. Botsdam, Kr. Niederbarnim, mit 
Plötzenſee (ſ. d.) 18752 E., Schloß mit Park (darin 
Grabftätten der Brüder Humboldt), Sägewerke, 
Schiff-, Mafhinen- u. Lofomotivbau (Borfigwerfe), 
Berliner Gas- u. Waſſerwerk, Großſchiffahrtshafen. 
Dabei die Sungfernheide (f. d.) mit Artillerieſchieß— 
platz, Meteorolog. Inſtitut u. Flugplatz. 

Tegenäria, ſ. Spinnen. 

Tegernjee, oberbayr. Dorf am gleihnam. Alpenjee 
(10 qkm), Bez.:Amt Miesbad), 1904 E., A. G., o 
(bis 1803 Benediktinerabtei, um 720 gegr.), Luftkur— 
ort, Seebäder, Winterſportplatz; im Sommer Bau— 
erntheater. Am Seeufer Petroleumquellen. 

Tegetthoff, Wilh. Frhr. v. öſtreich. Admiral, * 1827 
zu Marburg in Steiermark, focht 1864 gegen die 
Dänen b. Helgoland, ſiegte 1866 über die Staliener 
b. Liſſa, holte 1867 die Leiche Kaiſer Marimilians 
aus Merifo, F 1871. 

Teglg)iano (tedſchaͤno), ital. Stadt, ſ. Diano. 

Teglat Phalaſar, aſſyr. König — Tiglat Pilejer. 

Tegner, Eſaias, ſchwed. Dichter, * 1782, luth. Bild. 
v. Wexiö, F 1846; jr. das weltberühmte, mehrfach 
verdeutſchte, romant. Epos „Frithjofsſage“, das Idyll 
„Die Aberdmahlstinder“ u. das Epos „Arel“ (dtſch. 
v. Fr. W. Weber). 

Tegucigalpa (—gufi—), Hit. der mittelamerif. Re— 
publit Honduras, 28.499 E., Univerfität. 

Tegument, das, Dede, Haut, als Umhüllung dienen- 
des Fadengebilde. 

- Zehama, Et T. der flache Küjtenftreifen Arabiens 
am Roten Meer. ‚ 

Teheran, befejtigte Hit. Perjiens u. der nordperf. 
Pro. T., auf frudtbarer Hochebene am Südabhang 
des Elburs, 280 000 €. (etwa 200 Europäer), Kara 
wanenhandel; E* 1794 Refidenz. 

TeHl, das — Tael. 

Tehri, Hit. des brit.-ind. Vaſallenſtaates Garhwal 
(od. T.-Garhmwafl), 1200 €. 

Tehuantepec, ſüdmexikan. Stadt, Staat Daraca, 
11.010 E. kath. Bifhofsjig, Objtbau. Der Iſt hmus 
v. T., die 210 km breite merifan. Landenge zw. der 
Campedebai des Golfs v. Mexiko u. dem Golfv. T. 
des Stillen Ozeans, wird v. der 310 km langen T. - 
bahn (v. Puerto Merico über T. nad) Salina Cruz) 
durchquert. 

Tehuelche (—ltihe), Tehuéltſchen, heidniſcher 
jüdamerif. Indianerſtamm in Patagonien, ſ. d. 

Teich, Fiͤſch-T., ſ. Teichwirtſchaft. — T.binſe, 
ſ. Scirpus. — T.huhn, ſ. Sumpfhühner. — T.kolben, 
Pflanzengattg., ſ. Typha. 

Teichmüller, Guft., Philoſoph, * 1832 zu Braun—⸗— 
Ichweig, Brof. in Dorpat, F 1888; Schüler Trendelen- 
Burgs, Schr. „Arijtotel. Forſchungen“, „Unfterblichkeit 
der Seele“, „Religionsphilojophie“ zc. 

Teichmuſchel, ſ. Flußmuſcheln. Teichrohr, ſ. 
Phragmites. — Teichroſe, ſ. Nuphar; auch — weiße 
Waſſerroſe, ſ. Nymphaea. — Teichſchnecke — Schlamm: 
ſchnecke u. — Teichnapfſchnecke. 

Teichwirtſchaft, Fiſchzucht in Teichen mit regulier- 
barem Waſſerſtand. Im Frühjahr werden die laichen— 
den Fiſche in die Laich- od. Streichteiche gebracht. Die 
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Brut kommt dann in die Gtredteiche, wo fie nad 
Sahrgängen getrennt gehalten wird. Endlich werden 
die Fiſche in die Abwachsteiche gejegt, um die Marft- 
reife zu erlangen. Bon Zeit zu Zeit werden die 
Teiche abgelaijen, zum Aderbau benußt, u. die Stop- 
peln dienen wieder als Fiſchfutter. 

Teifün, der, Wirbelwind, |. Taifun. 

Teig, |. Brot. Sauer-T., ſ. d. — T.-farben 
Baltellfarben. — T.maul, ſ. Maulgrind. — T.wa= 
ren, aus Weizenmehl mit Waller u. Eiern hergeftellte 
Nahrungsmittel (als Gemüfe od. Suppeneinlagen): 
Nudeln in Form v. Fäden, Bändern oder Figuren 
(Sternden, Buchſtaben 2c.) od. Maffaroni (f. d.) in 
Köhrenform. 

Zeignmouth (tEhnmöf), jüdengl. Stadt an d. Mün—⸗ 
dung des Teign in den Kanal, Grafſch. Devonihire, 
9215 E., Hafen, Fiſcherei, Seebad. { ; 

Teilbau — Halbiheidwirtihaft. — Teiler, Math. 
— Divifor, ſ. Divifion 3. — Teilhaber, Mitgl. einer 


loß | Handelsgejellfhaft. — Teilleiſtung, teilweije Erfül- 


lung einer Berbindlidkeit; bei. — Abſchlagszahlung. 
— Zeillojung — Gejpildereht. — Teilmajdine, 1. 
Vorrichtung zur mechan. Herftellung v. Teilungen auf 
Mepinitrumenten, 5. B. mittels Mikrometerfchraube. 
— 2. in der Bäderei: Vorrichtung zum Teigabwiegen 
für fleine Badwaren, ein jhließbarer Kaften mit be- 
wegl. Boden, durch den Hindurd) ein Meſſerſyſtem den 
durch Hebeldrud gepreßten Teig zerjihneidet. — Teil- 
nahme am Verbrechen umfaßt außer der eigentl. Mit- 
wirkung (Mittäterfhaft) auch Anftiftung u. Beihilfe, 
ſ. d. — Teilpacht — Halbpacht, j. d. — Zeiltöne, |. ali- 
quote Töne. — Teilung, ungejhledtl. Art der Fort⸗ 

flanzung (ſ. d.); bei der geſchlechtlichen — Furchung, 
e Ei; T.sgemebe der Pflanzen, ſ. Meriftem. — 
Teilungsmaſſe, Gefamtheit der unter mehrere Berech— 
tigte zu verteilenden Vermögensſtücke, bei. beim Kon- 
kurs. — Teilungszeichen, ſ. Interpunktion. — Teilzah- 
lung — Xbjhlagszahlung; T.sgeijhäft — Abzah— 
lungsgejhäft. 

Tein, das, |. Raffein u. Thea. 

Teinach, württ. Dorf an der T. (I. Nbfl. der Na— 
gold), im Schwarzwald, Oberamt Calw, Schwarz 
waldfr., 468 E., Luftkur- u. Badeort (Eifenquellen). 

Zeinit, böhm. Städte, |. Biſchof-T. u. Elbe-T. 

Teint (tän), der, Gejihts-, Hautfarbe. 

ZTeirejias (Tirejias), theban. Seher, der durh 7 
Generationen lebte, behielt au) in der Unterwelt Be- 
wußtjein u. Brophetengabe. 

T-Eijen, ſ. Walzeiſen. 

Teiſendorf, oberbayr. Marktflecken am Fuß der 
Nordtirol. Alpen (Teiſenberg 1190 m hoch), Bez.: 
Amt Laufen, 1501 E., Sägewerke, Luftkurort. 

Teisnad, niederbayr. Dorf am Schwarzen Regen, 
Bez.⸗Amt Viechtach, 1696 E., Papierfabr. 

Teiite, die = Seetaube, |. Lummen. 

Teja, legter König der Oftgoten (f. d.) feit 552, fiel 
555 im Kampf gegen Narfes. 

Tejo (tE > der, portug. = Tajo, ſ. d. 

Tejuco (—hi—), braj. Stadt — Diamantina. 

Tekäx, merifan. Stadt ſüdl. v. Merida, Staat Yuca- 
tan, 19172 €. (Maya). 

Tekbaum — Teafbaum, |. Tectona. 

Teke, die, Shaf-T. — Schaflaus, ſ. Lausfliegen. 

Tekes, der, Oberlauf des Ti. 

Tekfür od. Tefirdagh, türk. — Rodoſto. 

Zefin, die, Muſikinſtrument — Geffin. 

Tekinzen, turfmen. Volt — Teffe. 

Zelje, das, Derwiſchkloſter. 

Teffe, T.-turfmenen, Zweig der Turfmenen 
im füdl. Turan; Hauptjtamm die Achal-T. (f. d. und 
Geoftepe). 

2* 
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Tekko, ver, Tapete aus geöltem u. durch Gaufjrieren | 


semuftertem Baummwollftoff. 

Tẽktit, der, glafiger Meteoritein. 

Tektön, das, dem Eifenbeton ähnliche Maſſe, aber 
mit eingelegten Stäbchen aus Tannenholz jtatt aus 
Eifen, für Dielen u. Balten. j 

Tektonif, die, Holzbildnerei, KRunfttifchlerei, Zim= 
mermannstunit; aud: Lehre vom Aufbau der Erd- 
rinde, ein Zweig der Geologie (ſ. d.). — teftöniid, 
zur Teftonif gehörig, ihr entjprechend,; den Bau der 
Erdrinde betr, darauf beruhend (vgl. Erdbeben, 
Metamorphismus). 

Teftörium, das, mit durchſichtigem, gelatineartigem 
Überzug verjehenes Drahtgewebe als Glaserfa für 
Fenſter; ähnlih: Tejtsrium, Drahtgewebe mit 
Seinölfienisübersug, 

Tettojagen, |. Galater. 

Tektuͤr, die, Dede, Deckblatt, Umſchlag. 

Tekütſchli), rumän. Stadt, |. Tecuci. 

Tel-, in Ziiggen. = Fern=. 

Telagon, der, |. Stinkdachs. . 

Telamon, der, Wehrgehent; Heill. Tragbinde. 
Telamönen, Gebälfträger — Atlanten (ſ. d.); auf 
Mappen: Schildhalter. { 

<elamon, Sohn des Kalos, König v. Salamis, Ba: 
ter des Wias (f. d.) u. Teukros (die deshalb Tela— 
mönier heißen), nahm am Argonautenzug u. an 
der Jagd auf den Kalydon. Eber teil. 

Telautograph, Teleautogräaphd, der, telegraph. 
Apparat zur getreuen An) tung v. Schriftzügen 
u. Stridgeichnungen. Eine Abart ijt der Telehiro- 
graph. Vgl. aud) Bildtelegraph u. Telephotographie. 

Teläw, rull.etranstaufaf. Kreisitadt, Goun. Tiflis, 
15 327 E., Weinbau. 

Teldhinen, jagenhafte, zwergartige Urbewohner v. 
Rhodos, angeblich die erſten Metallarbeiter u. bos= 
hafte Zauberer; Apollo ne 

Telde, jpan. Stadt auf der Kanareninjel Gran Ca— 
naria, 8978 €. 

Tele, in Zſſtzgen. (3. 8. Telegraphie) — Yernz. 


Teleangiektajie, die, Erweiterung der feinjten Blut— 


gefäße, 5. B. beim Muttermal, |. d. 

Telcautograph, Telehirograph, |. Telautograph. 

Teledo, der, ſ. Stinkdachs. 

Telefunken, Syftem der drahtlojen Telegraphie (1. 
d.), ausgeführt v. der Geſellſchaft für drahtl. Tel. 
in Berlin. 

Telega, die, leiter ruf. Bauernwagen mit Matten 
dad) über dem Hintern Teil. 

Telegonie, die, Sage v. Telegonos (f. d.); in der 
Tierzudt: Annahme, daß bei der 1. Begattung eines 
weibl. Tieres alle Eier vom männl. Samen beein— 
flußt werden, fo daß aud) die v. fpäteren Befruchtun— 
gen ftammenden ungen Eigenjchaften des 1. befrud- 
tenden Männdens aufweijen. 

Telegonos, Sohn des Ddyffeus u. der Kirke, fommt 
nad) Sthafa u. tötet hier den ihm unbefannten Bater 
im Kampfe. 

Telegramm, das, Drahtnahriht, Depeihe, dur 
Telegraphie (f. d.) befürderte Mitteilung. über T.- 
gebühren S. Poſt (Tarif); Preß-T.e, von be— 
glaubigten Korrejpondenten aufgegebene, zur Ver— 
öffentlihung in Zeitungen beftimmte polit. ꝛc. Nad= 
richten (j. au) Telegraphenbureau), genießen bis zu 
50%, Preisermäßinung Brief-T.e find Te, die 
nadts an ihren Bejtimmungsort befördert u. dort mit 
der 1. Briefbeitellung ausgetragen werden. 

Tölegräph, ver, eig. Fernſchreiber; Vorrichtung zur 
fhnellen Übermittlung v. Nachrichten auf weite Ent: 
Ternungen, |. Telegraphie. 

Telegraphenbatailfone, ſ. Telegraphentruppen. 
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Telegraphenbureau (—büröh), das, geſchäftl. Unter: 
nehmen zu telegraph. Mitteilung v. wichtigen polit. 
x. finanziellen Neuigfeiten an die Zeitungen, Ban— 
ten 2c. der verſchied. Länder. Die widtigiten find: 
das WolffiheT. Abk. (W. T. B.), 1849 v. Wolff 
(ſ. d. 2) in Berlin gegr.; das Reuterſche, 1849 9. 
Baul Sul. Reuter (f. d.) zu Aachen gegr., 1851 nad) 
London verlegt, in engl. Intereſſe tätig; Die Ygence 
Havas (aſchaͤnß' awäß) in Paris, in den 1830er 
Sahren v. Charles Havas (f 1858) gegr.; die Ugen- 
ta Stefani (adſch—) in Rom, 1854 gegr. Die 
fathol. „Snternat. unabhäng. Telegraphenagentur“ 
(‚Zuta“) in Zürih ging nad) einigen Jahren 1913 
ein. Weitere befannte find die dtſch. Telegraphen- 
union (Abk. T. U.) in Berlin, aus dem Zuſammen— 
ſchluß der T.s von Hirſch, Herold u. a. hervorgegan— 
gen; die rujj. Telegraphenagentur in St. Be: 
tersburg; Ritza us T. inKopenhagen; die Ygence 
Mill laſchänß) in Konftantinopel; die Aſſociä— 
ted Preß (ällohlihi—) und die United Pre 
(Guneited—) in den 3. St. 

Zelegraphenpflanze (wegen der eigentüml. Bewe- 
gungen) — Wandelklee, ſ. Desmodium. 

Telegeaphentruppen, im Telegraphendienit ausges 
bildete Truppenteile zur Herftellung u. Bedienung v. 
Zelegraphen= od. Telephonleitungen zw. den verjchied. 
KRommandoftellen im Kelddienit (Feldtelegraphie). 
Das dtſch. Heer Hat nah Durhführung der Heeresver- 
ftärfung v. 1913: 10 Telegraphenbataillone 
mit 29 Telegraphen= u. 15 Funkerkompagnien (für 
drahtloje Telegraphie), die einen Teil der Verkehrs: 
truppen bilden. Daneben haben alle Waffengattun— 
gen in Anlegung v. FSeldtelegraphenleitungen befon- 
ders ausgebildete Mannſchaften (Militärtelegraphen- 
inte für Di u. Mannihaften der Kavallerie und 
Irtillerie in Berlin; Oſtr-Ungarn in Korneuburg; 
bejondere Arie ne und Funkerſchule in 
Spandau). — * Nachrichtenbeſörderung dient fer— 
ner das militär. Signalwefen durch opt. Tele— 
graphen (Heliograph, Signalballons mit innerer 
Glühlampenbeleugtung zum Abgeben von Morje: 
zeichen), für den gewöhnl. Dienjt am einfachſten durch 
Winkflaggen. 

Zelegraphie, die, „Sernjhreibefunft“, Übermittlung 
v. Zeihen in die Ferne; ältejte Form: optijche Tele: 
graphen d. 5. Signalmaften mit mehreren verjtell: 
baren Armen, be}. v. Napoleon I. eingerichtet, jetzt 
noch Spar T. beim Militär: Flaggenſchwenken nad) 
dem orjealphabet (ſ. unten), Lichtblitze mittels 
Spiegelapparaten (Heliographen) od. mittels Ialou- 
ſieverſchluß eines Scheinwerfers; akuſtiſche T. durch 


La 





Schallzeichen (3. B. Telelog, f. d.). Größte Bedeutung 
Hat jegt die eleftrifheT. 1810 fonjtruierte Söm- 
mering den 1. eleftrohem. Telegraphen, 1833 Gau 
u. Weber den 1. Nadeltelegraphen, 1837 Morſe ben 
heutigen Schreibtelegraphen. Einrihtung (ſ. Figur): 
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drüdt man in der Gebejtation A auf den Tafter T, 
fo fließt v. der Sernbatterie F ein eleftr. Strom burd) 
die Leitung L zur Empfangftation B und v. dort durd) 
die Erde zurüd; zuvor fließt er duch das Relais R; 
diejes beiteht aus einem Gleftromagneten, der ſtrom— 
umflojien einen Anker anzieht u. dadurd) einen 2. 
Stromkreis ſchließt; er kommt v. der Ortsbatterie O 
u. umfließt einen ſtarken Magnet, der ſchließlich be— 
wirkt, daß der Schreibſtift S od. ſtatt deſſen ein Farb— 
rädchen gegen einen bewegten ‘Papierjtreifen gedrückt 
wird. Drüdt man in T länger, jo ſchreibt S einen 
Strid, jonjt einen Punkt. Aus beiden Zeichen bejteht 
das Morfealphabet: 


a.— i.—-—-— t — 1.-—-—— 
b- t—.— 1. 2. —— 

c — . - 1.— D..— 3..—— 
d — m — — w. —— 4... 

©; n — J—— 5 
f..—. o — — — y — . — 6 — 
— » Be — 

— q — — .- a . . — 8 -—-— 
ch ⸗ ⸗ — — | 1t.— ö — — —. gI—-— —— 
i.. f Ü.—— --— 


Das Relais ijt nötig, weil der Fernſtrom zum „Schreis 
ben“ zu ſchwach ift; bei langen Leitungen find noch 
mehrere Relais zujammengejhaltet. Kür ftärferen 
Verkehr benugt man jet anftatt des „Morfe“ elektr. 
Serndruder (}. unten); für jtärkjten Verkehr dienen 
die Shnell- od. Majhinentelegraphen 
(Pollak u. Virag, Siemens u. Halste), die bis zu 
50 000 Wörter in der Stunde übertragen. 
erlauben die Mehrfachtelegraphen in einem 
Draht mehrere Telegramme gleichzeitig zu überjen- 
den. Eine Verbindung v. Shreißmafgire u. Tele: 
graph ift der elektr Kerndruder (Telejkrip- 
teur), der eine Übertragung der Telegramme in 
Schreibmaſchinenſchrift ermöglidt, indem die vom Ab— 
fender bewirkte Drehung eines Rades mit Typen ſich 
telegraphiih auf ein entſprech. Typenrad der Emp- 
fangjtation überträgt, fo daß Bier die betr. Buch— 
ſtaben abgedruft werden. Die Unterfjee: od. Ka= 
bel-T. benötigt jehr empfindl. Empfänger, 3. B. den 
Heberichreiber v. Lord Kelvin; weil nur geringe Ge- 
Ihwindigfeit möglich, telegraphiert nıan nur verein- 
barte Abkürzungen (nah einem „Code“); dieje find 
auch im Inland gebräuchlich, bei. der ABC-Code. 
Shreib-T. erfolgt durch Telautographen (f. d.); 
Bild-T,, j. Telephotsgraphie. $eld-T., ſ. Tele— 
graphentruppen. Drahtlofe T. (Radio od. Kun: 
ken-T.) beruht auf der Entvedung v. Her (1888), 
daß eleftr. OmU in Form vo. ütherwellen ſich 
durch den freien Kaum fortpflanzen; zuerſt v. Mar: 
coni praktiſch ausgeführt. Der Geber beſteht wejent- 
lich aus einer Funkenſtrecke u. einem damit verbunde— 
nen Luftdraht (Antenne, ſ. d.), der Empfänger aus 
einer 2. Antenne u. dem angejchlojjenen Kohärer od. 
Sritter (f. d.). Beim Überjpringen v. Funken ent- 
ak in der Geberantenne eleftr. Shwingungen, die 
ih mit Lichtgefhwindigkeit fortpflangen; in der 2. 
Antenne werden fie „aufgefangen“ u. machen den 
Sritter leitend. Eine Ortsbatterie betreibt dann 3.8. 
einen Morfejhreiber. Die Erfindungen von Xrco, 
Braun, M. Wien u. a. ermöglichten es, jtarfe Schwin- 
gungen ganz bejtimmter Wellenlänge auszujenden, 
auf die der Empfänger „abgeftimmt“ werden muß 
(„Telefunten“, j. 2.); ftatt Kohärer u. Morſeſchrei— 
ber werden dabei KRontaktdeteftoren mit Telephon be- 
nußt. Seitdem herrſcht die drahtloſe T. im Weltver- 
fehr. Größte diih. Station iſt Nauen (Sendeturm 
250 m ho), dann Eilvefe b. Hannover; in England 
Poldhu, in Frankreich der Eiffelturm, in Amerika 
Tuckerton — alles Gebejtationen;, Empfangjtationen 


Außerdem | £ 
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2c. angebradht. Schuß gegen unbefugtes Yuffangen 
ijt nit möglich, daher wird Geheimſchrift (ſ. d.) an- 
gewandt. Größte Entfernung für drahtloje T. iſt bis 
jeßt 14.000 km. 

telegraphieren, durch Telegraphie mitteilen. — 
Telegräphit, die, Telegraphiertunft. — telegraphiſches 
Sehen, |. Telephotographie. — Telegraphiit, Telegras 
phenbeamter. — Zelegrafpho)phön, das, Phonograph, 
bei dem die Schallwellen magnetifh auf einem um 
eine Walze gewidelten Draht fejtgehalten werden, 
zum Aufzeichnen v. Telephongejpräden, telephoniſch 


übermittelten Mufifdarftellungen 2c. — Telefardio- 
gramm, das, auf größere Entfernung aufgenommenes 
Eleftrofardiogranm. 


Tsleki, ungar. Grafen: 1. Joſeph, * 1790, + 1855, 
Geſchichtſchreiber (Hptwerf „Das Zeitalter ber 
Hunyadi“) u. Sprachforſcher. — 2. Yadislaus, 
* 1811, 1848 auf jeiten der Repolution, Gejandter in 
Baris u. London, F 1861 durch Gelbitmord. — 3. 
Samuel, * 1845, bereijte 1886/87 mit Höhnel Dit: 
afrika (Entvedung des Rudolf: und Stephaniejees), 
rT 1916 in Bubapeit. 

Telelög, der, „Fernreder“, Art Feldtelegraph zur 
Verjtändigung zw. Gejhüßitand u. Beobachter durch 
eleftr. Klingelzeichen. 

Telemach, Tel&emados, 1. Sohn des Odyſſeus 
u. der Penelope, ſucht, v. Athene in Geftalt Mentors 
aufgefordert, jeinen Vater, findet ihn bei jeiner Rüd- 
ehr im Haufe des Eumaios u. tötet mit ihm die 
Freier feiner Mutter. — 2. bl, Möndh aus dem 
Orient, 404 zu Rom gejteinigt, als er im Zirkus die 
tämpfenden Gladiatoren trennen wollte; Feſt 1. Ian. 

Telemann, Georg Philipp, fruchtbarer Komponiſt, 
” 1681 zu Magdeburg, t 1767 als ſtädt. Muſikdir. in 
Hamburg; der gefeiertite Zeitgenofje jeines Freundes 
Bad, ſchr. 12 Jahrgänge Kirchenkantaten, 44 Paſſio— 
nen, 40 Opern, viele Orcheſterſuiten u. Duvertüren. 

Teͤlemarken, wald: u. jeenreihe Berglandid. im 
ſüdnorweg. Amt Bratsberg. 

Telemeter, der, das, Entfernungsmefjer, Apparat zur 
unmittelbaren (ungefähren) Bejtimmung der Entfer- 
nung eines Punktes, meiſt Brismenfernrohr mit Mep- 
einridtung; ein zur Beltimmung des Standortes 
feuernder Batterien benugter T. beruht auf dem Un- 
terjchied der es v. Lit: u. Schallwellen. 

Telen, die — Telyn, ſ. d. 

Teleobjefttv, das, ſ. Telephotographie. 

Zeleologie, die, ann wonad alles 
in der’ Welt auf Zwedmäßigkeit beruht, die in Gott 
ihren weifen Urheber u. Leiter hat; das Endziel tft 
Gottes Verherrlihung, das nächſte das Beſte der Ge- 
ſchöpfe in fih u. in ihrer gegenfeitigen Ordnung, bei. 
des Menſchen. Der Schluß aus der zwedmäß. Einrich— 
tung der Welt auf einen weijen Schöpfer ijt der 
teleolog. Gottesbeweis., 

Teleörman, füdrumän. Kreis, in der Waladei. Hit. 
Turnu-Magurele, and. Donau öſtl. der Mluta= 
mündung, 8972 €., Getreidehandel, 

Teleojaürier, der (Teleosdurus), foſſiles krokodilähnl. 
Reptil in der Juraformation, bis 5 m lang. 

Teleöstei, Knochenfiſche, |. Fiſche. 

Telepathte, die, Fernwirkung, angebl. Vermögen 
einzelner Menfchen, zu ferne Perſonen einzuwirken 
od. weit entfernt geſchehende Dinge wie in der Nähe 
geſchehend zu empfinden. 

Telephante, die, |. Telephotographie. 

Tölephön, das, Fernſprecher, Apparat zur Übertra- 
gung der menſchl. Stimme auf eleftriijhem.Wege; zu— 
erſt 1860 v. ‚Ph. Reis fonjtruiert, 1876 v. Bell das 


find auf allen Kriegs» u, Handelsihiffen, Luftſchiffen heutige T. erfunden. Es beſteht (. Figur) weſentlich 
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aus einem Stahlmagneten M, der fih in ein furzes 
Stück Weideifen, den Kern einer Spule S mit jehr 
vielen Windungen, fortjegt; daran ſtößt eine dünne 
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Eifenplatte (Membran) P. Das Ganze umſchließt 
ein Gehäufe v. Hartgummi mit einem furzen Gpred)- 
bzw. Hörtrichter. Wird gegen das Membran gejpro- 
hen, jo nähert u. entfernt es fi) in fleinen, rhythm. 
Schwingungen v. dem Magneten. Dieje Änderungen 
im Magnetfeld erzeugen Induktionsſtröme wechſeln— 
der Richtung in der Spule. Sn 2 Drähten fortgelei- 
tet, bewirfen jene Ströme in einem ebenfo gebauten 
2. Telephon durch Veränderung des Magnetismus 
fongruente Schwingungen des 2. Membrans, jo daß 
das Ohr diejelben Laute vernimmt, die ins 1. Tele- 
phon geſprochen werden. Die ſchwachen Induktions⸗ 
ftröme erlauben nur ein Fortleiten auf furge Entfer- 
nung; 3. B. fünnen 2 an verjhiedene Gtellen einer 
Hausklingelleitung angeſchloſſenen Tee jo benußt 
werden (Zimmer-T.). Gonft aber wird das T. 
nur mehr zum Hören verwandt, und man jpricht ge= 
gen das Holzmembran M eines Mikrophons (ſ. Fi- 
gur). Dadurd) berühren Kohleftüddhen K,.K einander 





ftärfer od. ſchwächer; ein durch fie fließender Strom 
einer Batterie B wird dadurch ftärfer od. ſchwächer 
u. gibt in einem angeſchloſſenen T. die Worte wieder. 
Bei größerer Entfernung wird der Strom durch einen 
Transformator T exit auf höhere Spannung trans: 
formiert. In Deutihland wurde telephon. Verfehr 
eingeführt dur Stephan; jest ift er Monopol der 
Boitverwaltung. In den ſtädt. Poſtämtern befinden 
ih eigne T.-gentralen (Fernſprechämter) mit Um: 
ſchalteſchränken u. Zentralbatterien, welde die Teil- 
nehmermifrophone mit Strom verjorgen. Anruf er- 
jelst duch Wechſelſtromklingel v. der Zentrale aus. 

euerdings fann der Teilnehmer die gewünjchte Ver— 
bindung auch jelbjt herſtellen (automatiſche Schal—⸗ 
tung). Auf ſehr große Entfernungen iſt ein Verſtehen 
wegen Nebengeräuſche unmöglich; teilweiſe werden 
dieſe durch Einbau v. Pupinſpulen beſeitigt. — Draht⸗ 
loſe Telephonie befindet ſich noch im Verſuchsſtadium, 
ift aber bis 600 km ſchon gelungen. Das Prinzip iſt 
ähnlich der drahtlofen Telegraphie (ſ. d.), Empfang: 
ftation die gleiche wie dort. Gebejtation: man ſpricht 
in ein Mitrophon, das elektriſche Schwingungen ent- 
ſprechend beeinflußt. Dieſe müffen hier entw. dur 
Bogenlampen (nad) Bouljen) od. durch Hochfrequenz⸗ 
wechſelſtrommaſchinen (nad Feſſenden) erzeugt wer- 
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den u. werden dann in die Antenne geleitet. — 
Lauſch-T., |. Kıyptophon. — T.:gebühren find im 
Did. Reid für das Ortsfernſprechnetz entw. je nad 
jr. Größe 80-180 AH Baufhgebühr für jeden T.-ans 
ſchluß od. eine Grundgebühr v. 80 .H für den An— 
ſchluß u. 5 Pf. für jedes Einzelgefpräd bis zu 3 Mi: 
nuten; Ferngeſpräche koſten je nah d. Entfernung 
0,20—2 A. Grund: u. Gejprähsgebühren wurden 
1916 um 10%, (Ortsgejpräde v. 5_ auf 7,5 Bi.) er⸗ 
höht. — telephonieren, durch das Telephon ſprechen. 
— Zelephonograph, der, eine Art Telegraphon, |. d. 

Teléphorus, Weichkäfer, |. Weichflügler. 

Telephos, ein Myſier, Sohn des Herafles, vor Ir. 
Mutter Auge ausgelegt, von einer Hindin genährt, 
dann ». Hirten aufgezogen; vor Troja v. Adilles 
verwundet, aber duch Roſt vom Speer feines Geg— 
ners geheilt; jpäter in Bergamon als Heros verehrt. 

ZTelephotographie, Kernphotographie, die, 1. 
photograph. Aufnahme weit entfernter Gegenftände 
mittels Teleobjeftins, eines fehr lichtitarfen 
Objektins mit Vorrichtung zur Bildvergrößerung. — 
2. Telephanie (telegraph. Sehen), Übertragung 
v. Bildern auf weite Entfernungen durch den eleftr. 
Strom; der dafür benugte Apparat Heißt Tele- 
photograph (abgekürzt: Telephöt). Wichti— 
ger als die Verwendung des ae (j. >.) 
it die Ediſonſche Bildtelegraphie u. bef. die T. von 
U. Korn: Beim GSendeamt befindet fih hinter dem 
Film des zu überjendenden photograph. Bildes eine 
Selenzelle, deren eleftr. MWiderftand fi) je nad) der 
Stärfe des den Film punktweiſe beleudhtenden Licht: 
ſtrahls ändert; danach wechſelt au die Stärfe des 
zur Empfangjtation gehenden elektr. Stromes. Beim 
Empfangsamt wird das Bild Punkt um Punkt auf 
einen photograp). Film übertragen, der ih in einen 
dunfeln Kaſten befindet. 

Teleje, unterital. Schwefelbad, Bro. Benevent, 692 
E. Bistum T. — Cerreto Sannite. 

Telejilla v. Argos, gr. Dichterin (um 510 v. Chr.), 
ſoll dur) ihre Lieder die argiv. Frauen zur Verteidi- 
gung ihrer Heimatjtadt gegen den Spartanerfünig 
Kleomenes aufgerufen haben. 

ZTelejlöp, der, Spiegel:T,, f. Fernrohr. — T.: 
maſt, 20-30 m hoher, zerlegbarer Majt als Unten 
nenträger bei Yeldjtationen für drahtloſe Telegra= 
phie. — T.⸗fiſch, ſ. Goldfiſch. — teleſköpiſch, Fernrohre 
betr., durch fie ſichtbar; auch: wie die Teile des Fern—⸗ 
N ineinander ſchiebbar. 

ae (—töhr), der, Ferndrucker, ſ. Tele: 
graphie. 

Telesphoros (— Vollender), grieh. Dämon der Ge- 
nejung, immer als Anabe im Gefolge des Asklepios. 

Zelesphorus, hl., Papſt um 127/137, T als Mär: 
tyrer; Felt 5. Ian. 

Teleitereojlöp, das, mit Doppelfernrohr vereinig- 
tes Stereoſkop für ferne Gegenjtände. 

Teleitihon, das, Akroſtichon (ſ. d.), deſſen Endbuch—⸗ 
ftaben od. -ſilben einen Namen od. Satz bilden. 

Tel est notre plaisir, |. Car tel 2c. 

Teleüten, Gruppe der Kalmüden, ſ. d. 

Teleutojpsren, r Uredineen. 

Telezler See, fibir. Bergjee im öjtl. Altai, etwa 
300 qkm; Abfluß die Bija. 

Teliäiria pedäta, ojtafrif. Kukurbitazee mit 1 m lan: 
gen Früchten, deren talergroße Samen Speifeöl (auf 
zu Seife 2c.) liefern. 

Telfs, nordtirol. Markt am Inn, B.H. Innsbruck, 
3151 E. Baummollinduftrie. 

Telgte, preuß. Stadt an d. Ems, Rgbz. u. Landkr. 
Münfter, 2707 E., Getreide-, Viehhandel, Sägewerfe, 
Tertilinduftrie, MWalfahrtsort (zur jchmerzhaften 
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Gottesmutter). Die Landgemeinde Hat 2192 
E., Strenanftalt. 

ZTelinga, ojtind. Bolt — Telugu. 

Tell, Wilhelm, der fagenhafte Befreier der Schweiz, 
erjt 1470 erwähnt. Wusgejtaltung der Sage durch 
Tſchudi (Apfelſchuß, Flut, Ermordung des öſtreich. 
Bogts Geßler), populär durd; Schillers Drama „Wil: 
beim Tell“. 

Tell, der, arab. — Hügel; fruchtbare alger. Hügel: 
landihaft zw. dem Kleinen od. T.-Atlas u. der Küſte. 
— T. el-Amärna, ägypt. Ruinenjtätte — El-Amar: 
na. — T. el:Kebir, unterägypt. Dorf öſtl. v. Sagaſik; 
1882 Schlacht, |. Arabi Paſcha. 

Tellemarfen, norweg. Landſch. — Telemarken. 

Tellereiſen, ſJ. Falle. 

Tellerſchnecke (Poſthorn, Planörbis), Gattung der 
Waſſerſchnecken in der nördl. gemäß. Zone, mit flacher, 
nach Tints gewundener Schale. Die foljille Urt P. 
multiförmis, im Süßwaſſerkalk b. Steinheim am Wal: 
buch, ijt durch ME BEN Tan widtig für Die 
Abftammungslehre (Beränderlichkeit der Arten). 

Tellez in: Gabriel, j. Molina 2. 

Tellier, |. Le Tellier. 

Tellina, Tellinidae, j. Tellmuſcheln. 

Tellingjtent, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. 
Norder-Dithmarſchen, mit Gemeinde 6411 E. Torf: 
ſtreufabr. Molfereien, Getreidehandel. 

Tellitiherri, brit.:ind. Stadt an d. Malabarküſte, 
Bräfidentihaft Madras, 27 883 E., Hafen. 

Tellmuſcheln (Tellinidae), artenreihe Fam. der 
Mufheltiere, mit gleichklappigen, meijt dünnen Scha— 
fen, in allen Meeren; im Ind Ozean Tellina gari, eß⸗ 
bar, gräbt fi) im Sand der Küſte ein. 

Zellsfapelle (zur Erinnerung an Wilhelm Tell), 
auf der in den Urner See vorjpringenden Tells- 
platte, |. Axen. 

Tellür, das, hem. Zeichen Te, jilberweißes, ſprödes 
chem. Element, das gediegen (Sylvan), meijt aber an 
Gold, Silber, Blei 2c. gebunden vorfommt, ſich mit 
Waſſerſtoff zum jehr giftigen T.waſſerſtoff verbindet 
u. bei Erhißung ar der Luft tellurige Säure bildet. 
Blätter:T, f. Nagyazgit. Weiß-T., ſ. Syl 
vanit. — Tellurblei, Ultait, hauptſ. aus Tellur u. 
Blei beitehendes, gelblich-weißes Mineral mit etwas 
Silbergehalt. 

telluͤriſch, die Erde (lat. tellus) betr., v. ihr aus- 
gehend. — Tellurismus, der — Mesmerismus. — 


S 






a, 





Tellurium mit Lunarium. 


Tellürium, das, Vorrichtung zur Darftellung des Um- 
Taufs der Erde um die Sonne; oft mit Lunarium 
verbunden. 
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Tellus, altröm. Göttin der Erde u. des Gaatfeldes; 
an ihrem Hauptfejt (15. April) wurden ihr mit Wor- 
liebe trächtige Kühe geopfert. 

Telmann, KRonr., Schriftiteller, |. Zitelmann. 

Telöf Betöng, Hauptort der niederl.oftind. Rei: 
dentſch. Lampong, im jüdöftl. Sumatra, 3000 €. 

Telos, tleinafiat. Inſel, ſ. Tilos. 

Telpherage (tellferedjy), die, elektriſch betriebene 
Drahtjeilhängebahn für Laften. 

Telphüsa, j. Krabben. 

Telſchi, weſtruſſ. Kreisitadt, Goun. Rowno, 6497 E., 
Getreidehandel. Juli 1908 durch Feuer zeritört. Ka— 
thol. Bistum T. — Samogitien. 

‚Zeltow (—to), preuß. Kreisitadt ſüdweſtl. v. Ber: 
lin, Rgbz. Botsdam, am T.er Kanal (Schiffahrts- 
anal zw. Oberjpree u. Havel, geht v. der Dahme b. 
Grünau durh Teer See nah Potsdam, 38 km 
lang), 4124 E., Gemüjebau (be, Teer Rüben), 
Chemikalien-, Runftjteinfabr., Flugplatz. 

Teltſch, weſtmähr. Stadt, B.H. Datſchitz, 4481 E., 
Moll, Baummwoll:, Maſchineninduſtrie. 

Te iucis ante törminum („Dit vor des Tages 
Ende“), Hymnus vom HI. Ambrofius, in der Komplet 
des Breviergebets. 

Telügu (Telinga), drawid. Volt im ſüdl. Vorder: 
kin, etwa 20 Millionen Köpfe, mit reicher Lite— 
ratur. 

Telyn, die, nah Klopſtock: Harfenartige Laute der 
eltnord. Barden. 

Tembe, die, ojtafrifan. Lehmhaus; 
einen dedigen Hof umfhließend. 

Tembo, der, oſtafrik. Kofospalmmein. 

Tembuland, brit.-füdafrif. Dijtrift im SD. der 
KRapfolonie, 10662 qkm, 236056 €. (1911), 8148 
Meike, ſonſt Kaffern, Getreidebau, Viehzucht; Haupt- 
ort Umtäata, 3000 €. 

Temenos, ein Heraflide; Re Nachkommen (Te: 
meniden) jtammte angeblih das mazedon. Kö— 
nigshaus. 

Temenos, der, geh. — abgegrenztes Landſtück, bei. 
geweihter Tempelbezirk. 

Temerin, ſüdungar. Großgemeinde, Kom. Baͤcs-Bo⸗ 
drog, 9525 E., Weizenbau, Viehzucht. 

Temes (tömmeſch, die, I. Nbfl. der Donau in Süd— 
ungarn, entjpr. im Banater Gebirge, mündet unter: 
Halb Panciova, 430 km lang. Nach ihr ben. das Ko— 
mitat T. (vgl. Banat) zw. Donau u. Marxos, 7429 
akm, 499920 €. (1910), Getreide», Obft:, Weinbau, 
landw. Induſtrie; Hit. Temespdr ——— 
kgl. Freiſtadt am Begakanal, 72 555 E. 
ſtung, Reſidenz des kath. Biſchofs v. Cſanäd u. eines 
ſerb. (griech.orthodoxen) Biſchofs, 2 Kathedralen, 
Kommando des VII. Armeekorps, P.D., Tuch-, Leder- 
Spiritus-, Mehl-, Papier-, Tabak-, Maſchinenfabr., 
Handel mit landw. Erzeugniſſen. — T.- Rubin, ung. 
Großgemeinde, |. Rubin 2. 

Zemir-Ehan-Schurd, Hit. des ruſſ.transkaukaſ. Ge⸗ 
biets Dageltan, 13740 E., Getreidehandel, Brauerei, 
Meinbau. 

Temme, Hubert, Juriſt, * 1798 zu Lette, 1848 Vize: 
präf. des D.L.6. Münijter, radikales Mitgl. der preuß. 
u, deutihen Nationalverfammlung, 1851 aus den 
Staatsdienit entlaffen, 1852 Prof. in Züri, F 1881; 
ſchr. „Preuß. Zivilreht“ zc., viele Kriminaltomane 
und =novellen und „Erinnerungen“. 

Temnilow, innerrujj. Kreisitadt an der Mokſcha, 
Gouv. Tambow, 7509 E., Leder, Talg-, Butter-, Se⸗— 
geltuchfabr., Eifengießerei. 

Tempe, griech. Tal, j. Peneios. 

Tempel, der, urjpr. — Temenos; dann: für den 
Gottesdienft beitimmtes Gebäude, Gotteshaus. Bei 


meift mehrere 


‚ ehemal. es ' 
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den gried.röm. Tempeln war das eigentl. T.haus, 
in dem ſich die Cella mit dem Götterbild befand, meilt 
vorn od. ringsum mit Säulengang umgeben (vgl. 
Proſtylos, Monopteros, Peripteros, Dipteros). Der 
jüdifhe T., zuerft erbaut v. Salomon um 965, 
wurde nad der Babyl. Gefangenjd. 520/516 wieder 
aufgebaut, 165 v. den Makkabäern neu eingeweiht (f. 
Tempelweihfeit), von Herodes d. Gr. erweitert un 
vollendet, 70 n. Chr. durch die Römer zerjtört. Das 
eigentl. T.-hbaus Hatte dieſelbe Einrichtung wie die 
Stiftshütte (f. d.); der innere Vorhof zerfiel in den 
der Priefter und den der Siraeliten und war im 
Nordoften und Süden umſchloſſen von einem hohen 
Häuferfompleg, den Wohnungen der Prieſter, Leviten 
und Tempeljungjrauen; der außere Vorhof hieß Vor- 
hof der Heiden. Der T. lag auf ber mittl. Höhe des 
Dfthügels (Moria), wo nad der Überlieferung das 


Opfer Abrahams Itattgefunden Hatte. Heute fteht 
bier die Omarmoſchee. — Deutſcher X, ſ. Hoff: 
mann 2. — ©. aud) Tempeln. 


Tempelburg, preuß. Stadt ſüdl. am Dratzigſee, 
Rgbz. Köslin, Kr. Neuftettin, 4506 E., A.G., Zement 
waren=, Leder-, Dachpappen-, Möbelfabr. 

Zempelgejelihaft — Serufalemsfreunde, ſ. Hoff: 
mann 2. — Zempelherren od. ritter, |. Templer. 

Tempelhof, Berlin-T., preuß. Zandgemeinde am 
Teltower Kanal, ſüdl. v. Berlin, Rgbz. Potsdant, 
Kr. Teltow, 20733 E., A.G., Eifenwaren>, be. Werk⸗ 

eug:, Motorwagenfabrit, Molkerei, Gartenbau, 
tjenbahnhauptwerfitätte. Nördl. davon Ererzier- 
Be T.er Feld, Paradeplatz der Berliner Gar- 
nilon. 

Zempeln, das, dem Pharao ähn!. Kartenglüdsipiel 
mit einer auf den Tiſch gezeichneten Figur (Tempel), 
deren Felder zur Aufnahme der Spieleinjäße dienen, 


Tempeltey, Eduard v., Dramatiker, Pjeud. Karl R 


Ernit, * 13. Dftober 1832 zu Berlin, Hoftheaterinten- 
dant, 1871/96 Kabinettschef in Gotha; ſchr. Epigonen- 
tragödien („Riytemnäftra”, „Crommell“ u. a.). 

Zempelverein — Serujalemsfreunde, |. Hoffmann 2, 

Tempelweihfeit, jüd. Feſt zur Erinnerung an die 
Miedereinweihung des Tempels durdh die Makkabäer 
(165 v. Chr.), im Nov./Dez. 8 Tage lang mit Lidhter- 
enzünden (Lichterjeft) gefeiert. 

Tempera, die, Malverfahren mittels Karben (T.- 
farben) aus Farbpulver mit Zuſatz v. Eiweiß oder 
geld, Zeim und Feigenmild, auf Gips- od. Kreide- 
grund ausgeführt und dann meiſt mit ÖL überzogen; 
im 14. Shot. duch die Ölmalerei zurüdgedrängt, 
neuerdings wieder mehr gepflegt, bei. für Landidaf- 
ten, auch mit Ölfarbftiften. 

Temperament, das, Gemütsanlage, natürl. Gemü:s- 
ſtimmung; nad Anfiht des Galenos durch „Miſchung 
der Körperjäfte“ (Blut, Galle, Schleim) bedingt. 
Man’ unterfcheidet: a T. (lebhaft, aber 
wandelbar), holeriiches (leidenſchaftlich, jühzornig), 
phlegmatifhes (gleihgültig) und "melandolijdes 
(grübleriih). Wiffenihaftlih iſt diefe Einteilung 
Be begründet. T.haben lebhaft veranlagt 
ein. 

Temperäntia, Mz. kühlende und niederjchlagende 
Mittel, ſ. d. 

Temperanz, die, Mäkigung, Mäßigkeit; T.egejell- 
ſchaften — Müßigfeitspereine, |. d. 

Zemperatür, die, 1. Wärmezuitand, Wärmejtufe 
eines Körpers; Quft:T, J. Körper:T, 
in der Heilkunde: f. Tierifde Wärme. Die T.-turve 
entjteht durch Eintragung verfhiedener tägl. T.meſ⸗ 
fungen in ein Thema, 3. B. Fieberkurve (f. Fie- 
ber). — 2. Tonf, Ausgleich zw. der reinen, natürl. 
Stimmung, wie fie die maäthematiſch-phyſikal. Ton— 
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beitimmung feitjtellt, und der in der mujifal. Praris 
möglichen und üblihen. Dadurch wurde die Zahl 
der verjhied. Tonwerte innerhalb der Oktav auf 12 
beſchränkt (tem’periertes Syſtem). So ift 
auch der Titel von Bachs berühmten Fugenwerk 
„Wohltemperiertes Klavier“ zu verjtehen. — T.ſinn, 
ſ. Taſtſinn. 

Temperenzler, Anhänger oder Mitglied der 
Mäpigkeitsvereine. — Temperguß, |. tempern. — 
temperieren, mäßigen, mildern; auf den richtigen 
MWärmegrad (Temperatur) bringen. — tempern — 
temperieren; meiſt: Gußeijen durch Ausglühen (im 
Temperofen) zu jhmiedbarem Eifen (Temper: 
guß) maden. 

Tempeita, die, ital. — Sturm; Sturmlandihaft. — 
tempestöso, ſtürmiſch, heftig. . 

Tempi, Mz. zu Tempo, ſ. d. — T. passäti (ital.), 
vergangene Zeiten. — tempieren, eine Friſt beitint- 
men; bei Hohlgefhoflen: den Zeitzünder entſprechend 
der Flugzeit des Geſchoſſes einjtellen. 

Tempio Paufania, nordjardin. Kreisitadt, Pro. 
Sajlari, 16498 E., Weinbau, Reſidenz des kathol. 
Bistums Ampiürias-T, 

Temple (tarpl’), der, ‘ehemal. Templerordenshaus 
in Baris, 1792/93 Kerker der Königsfamilie, 1857 
abgetragen. 

Templeijen, die Gralsritter, j. Gral. 

Zempler, 1. Tempelherren, der ältelte geiftl. 
Nitterorden, zum Schuß der Jeruſalempilger 1119 v. 
Hugo v. Payns geftiftet, ben. nad) feinem 1. Gif im 
Zempelpalajt zu Serufalem. 3 Klafjfen: Nitter, Or- 
denstapläne u. dienende Waffen: u. Handwerkerbrü- 
der; Ordenstradt: weißer Mantel mit rotem Kreuz. 
Nah d. Falle Akkas 1291 zog er nah Zypern, bis 
Philipp 8. Schöne v. Frankreich, bei. verlodt vom 
eihtum des Ordens, feine Auflöfung betrieb, die 
v. Bapit Klemens V. auf dem Konzil zu VBienne 1312 
ausgejprohen wurde; viele Brüder, auch der letzte 
Großmeifter Jakob v. Molay, ftarben den %euertod. 
— 2. — Templergemeinden, |. Hoffmann 2. 

Templin, preuß. Kreisitadt am T.er See (durd) 
den 12 km langen T.er Kanal mit d. Havel ver= 
bunden), Rgbz. Potsdam, 5670 €., U.G,, alte Stadt: 
mauern, Fabr. v. landw. Mafhinen, Zigarren, Holz— 
handel. — T.:öl, äther. SI aus Tannenzapfen (bei. 
der Edeltanne), aud aus den Nadeln der Latſche (i. 
Pinus), zu Inhalationen u. als Zimmerparfüm. 

Tempo, das, ital. — Zeitmaß; Tonk. Bezeichnung 
der Zeitdauer od. des Gchnelligfeitsgrades, die für 
ein Tonftüd gelten follen; fie jteht an der Spiße der 


| Rompofition (3.8. andante, allegro, moderato, presto). 


Tempora, Zeiten, Mz. zu Tempus (f. d.); Heil. 
die Scläfen. — Tempora mütantür, nos &t mutämur 
in illis, es ändern fich Die Zeiten, und wir ändern uns 
in (mit) ihnen. — temporäf, zeitlich; zur Schläfe ge: 
hörig, 3. B. (arteria) temporälis, die, Schläfenjhlag- 
ader; (os) temporäle, das, Schläfenbein. — Tempo: 
talien, mit einem geijtl. Amt verbundene weltl. 
Rechte u. Einkünfte, T,.-fperre, Einbehaltung des 
Einfommens eines — durch den Staat (z. 
B. im Kulturkampf, ſ. Brotkorbgeſetz). — temporär, 
zeitweilig, vorübergehend. temporiſieren, den 
Zeitverhaͤltniſſen Rechnung tragen, abwarten. 

Temps, Le (Id tärn, „die Zeit”), große Parifer Ta- 
geszeitung, gegr. 1861, jetzt offigiös. 

Zempsty, Friedr. öjtr. Verlagsbuhhandlung, ur: 
ſpr. in Prag, 1903 nah Wien verlegt; Hptw. böhm. 
Geſchichte, röm. u. griech. Klaffifer, Schulbücher, 
Sammlung „Das Wifjen der Gegenwart“. 

Tempus (M;. Tempora), das, Zeit; Sprachl. die 
Zeitjtufe der Handlung bezeichnende Form des Ber: 
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buns; im Deutſchen und Lateinifhen: Präſens, Im— 
verfeftum, Perfeftum, Plusquamperfeftum, Futu— 
rum, Futurum eraftum; dazu im Griech. nod) der 
Horift, im Franzöſ. das erzählende Perfeft (passe 
defini) ; hubentife: zur angegebenen Zeit zugegebene 
Vierteljtunde, vgl. c. t. 

Temrjük, ruſſ-ziskaukaſ. Kreisitadt im Kubange- 
biet, am Liman v. T. im ſüdl. Aſowſchen Meer, 
18 860 E., Hafen, Fiſcherei, Schlammbäbder. 

Temſche, belg. Stadt, |. Tamije. 

Temüco, Hit. der mitteldilen. Bro. Cautin, 16 037 
E., Mehl:, Bier-, Lederfabr. 

Temudidin, ſ. Didingis-Chan. 

ten., Abk. I tenuto. . 

Tenaille (töndj’), die, Zange; im Feſtungsbau: Ver- 
Ihanzung in Form v. abwechſelnd aus- u. einjprin= 
genden Winkeln (fternförmiger od. tenaillier- 
ter Grundriß). 

Tenäfel, das, Manuffripthalter am Schriftkaſten d. 
Schriftſeßers; Holzrahmen zum Befejtigen des Fil- 
trierbeutels. 

Tenalgie, die, Sehnenſchmerz. 

Tenancingo (—jingo), merifan. Stadt, Staat Me- 
zito, Jüdl. am Nevado de Toluca, 10100 E., Woll- 
weberei. : 

Tenant (tennänt), enge. — Pähter, Mieter. 

‚Tenajjerim, brit.-hinterind. Divifion in Nieder: 
birma, wejtl. v. Siam, 120663 qkm, im ſüdl. Teil 
vem Fluß T. (gum Berl v. Bengalen) durchfloſſen, 
1159558 €. (1901), meijt Buddhiſten; Hft. Moul- 
mein. 

Tenazität, die, Zähigkeit, Hartnädigfeit. 

Ten Brint, Bernd. u. Jan, ſ. Brint. 

Tenby (tennbi), engl. Stadt am Briftolfanal, in 
es, Grafih. Pembrofe, 4365 E., Seebad, Auftern- 
fiſcherei. 

Tenda, Col di, der, nach der oberital. Stadt T. 
(Bro. Cuneo) ben. befejtigter Paß der Ligur. Alpen, 
1880 m hod), mit fahrbarer Straße (1320 m ü. M. 
mit 3300 m langem Tunnel); jeit 1898 in 1000 m 
Höhe Eifenbahntunnel (8050 m lang) der Bahn 
Ventimiglia— Euneo. 

Tendagüru, der, oſtafrik. Berg weſtl. von Lindi, ſ. 
Dinofaurier. i 

Tendenz, die, Streben nad) einem Ziel, Abſicht, Ver— 
folgung eines bejtimmten Zwedes (3. B. bei 
dichtungen); tm. Neigung der Börjenpreife zum 
Steigen od. Fallen. — tendenziös, einem bejtimmten 
Zwed dienend. — tendieren, jtreben, Hinneigen, eine 
Tendenz haben, bezweden. 

Tender, der, Beimagen der Lokomotive (f. d.); Bes 
gleitthiff, zur Hilfeleiftung, Vorratsbeförderung od. 
zur Überbringung von Befehlen einem größeren 
Schiff beigegebenes Fahrzeug, bei d. Ariegsmarine 
bej. zur Verbindung der Flotte mit dem Hafen. 

Tendo, die, lat. = Flechſe, |. Sehne 2; T.-vagi- 
nitis, die, Sehnenjheidenentzündung. — tendinös, 
flechſig, ſehnig. 

Tendre, Mont (montäaändr'), der, Berg im Schwei— 
zer Jura, Kant. Waadt, 1680 m hoch. 

Tenebrae, 5. lat. — Finjternis; Titurg. finjtere 
od. Trauermette, |. Mette. 

Tenebrio, |. warzfäfer u. Mehlkäfer. 

Tenedos, türk.-fleinafiat. Inſel im Kgäiſchen Meer, 
Snjelwilajet, 42 qkm, 6052€. (1912), Wein- (Musfa- 
teller), Südfrüchtebau; Hit. T. (türk. Bogdſcha), an 
der Nordoſtküſte, 3000 E., Hafen. — Seit 1913 unter 
grieh. Verwaltung; als „Schlüffel der Dardanellen“ 
28. März 1915 v. Franzoſen u. Engländern bejeßt. 

teneramente, Tont. zart. 


D 
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Teneräni, Pietro, it. Bildhauer, * 1789 zu Torano 
b. Carrara, F 1869 in Rom; ſchuf ſchöne Porträt: 
: büjten, mytholog. Figuren (Amor, Pſyche) und bei. 
Keliefbilder (Kreuzabnahme im Lateran). 

Tenerifff)a od. Tenerife, größte Inſel der ſpan; 
Kanaren, vulkaniſch (der Pico de Teyda od. Pit 
v. T. 3710 m hoch) u. frudtbar, 2026 qkm, 138 008 
€. (1900), Wein-, Südfrüchte-, Bananen-, Getreide- 
bau, Winterfurort; Hft. (u. Refidenz des fath. Bis- 
tums T.) Santa Cruz de T. 

Tenesmus, der, frankhafte Spannung der Schließ— 
musfeln, be). am Darm (ſ. After, Stuhlzwang) und 
an der Harnblafe (f. Harnzwang). 

Teng, das, birman. Maß — Basket 1. 

Tenga, Tenge, die, das, Geldeinheit in Buchara 
u. Chiwa, je nad) der Gegend 45-60 Pf. . 

Tengijtän od. Tengſir, Berglandfhaft zw. Küfte u. 
Hohland in der ſüdperſ. Pro. Fars. 

Tengler, Ulrich, ſ. Laienfpiegel. 

Tengri Chan, der, Hinef. Berg — Chantengri. — 
Tengri Nör, der, Salzfee im füdl. Tibet, 4636 m ü. 
M., etwa 2500 akm groß. 

Tengüre, der, afrik. Fluß — Kagera. 

Teniers, vlaem. Maler: 1. David d. Alt, * 
1582 und F 1649 in Antwerpen; ſchuf Gentebilder 

Bauernizenen; Verjuhung des HI. Antonius). — 2. 
ein Som David d. Züng,., * 1610 zu Antwer- 
pen, 7 1690 gu Brüfjel; malte ebenfalls Gentebilber, 
die zu den beiten ihrer Art zählen (Tanz in der 
Mirtsitube, Bauernhochzeit). 

Tenimberinjeln Timorlautinjeln, ſ. d. 

Teningen, bad. Dorf an der Elz, Kr. Freiburg, 
Amt Emmendingen, 1685 E. Zigarrenfabr. 

Tenkterer u. Ujtpeter, 2 german, Stämme, gin- 

en 56/55 v. Chr. über den Niederrhein, wurden v. 

äfar eg und fat aufgerieben. 

Tenn., Abf. für den Staat Tennejjee. en 

Tennantit, der, Arſenlik)fahlerz, ein —— 
metallglänzendes Mineral aus Kupfer, Schwefel, 
Eijen und Arſen. 

Tenne, Teil der Scheune, ſ. d. 

Tenneberg, Schloß, |. Waltershaufen. 

Tennengebirge, Gruppe der Salzburger Kalfalpen 
(Berhtesgadener Alpen) in Salzburg, ſüdlich vom 
Paß Lueg, im Raucheck 2428 m hod). 

Tenneſſee —— der, I. Nbfl. des Ohio in Nord— 
amerifa, entipr. (als Holjton) im Staat Virginia, 
mündet b. Paducah im Staat Kentudy, 1540 km Ig., 
davon 1040 fhiffdar. Der größte Teil js. Laufes 
it im Staat T. (Abk. Tenn.), einem der füdl. Zen- 
traljtanten der V. St. der im D. zum Gebiet des 
a De gehört, in der Mitte hügeliges 
Tafel, im W. bis zum Miſſiſſippi ebenes Tiefland 
tft, 108 832 akm, 2184789 €. (1910), davon etwa 1/, 
Mi. Neger, Getreide, Baummollbau, Viehzudt, 
Holz⸗, Eijen-, Stahl-, Tabakinduftrie, Mehl:, Mas 
Ihinenfabr., Bergbau, bei. auf Kohlen; Hit. Naſh— 
ville. T. wurde 1789 v. Nordcarolina an Die 
Union abgetreten, 1790 Territorium, 1796 Staat. 

Tennis, das, Ballipiel, ſ. Lawn-T. 

Tennd od. Mitado, der Kaifer v. Japan. 

Tennitedt, preuß. Stadt, Rgbz. Erfurt, Kr. Zangen 
falza, 2814 E. A.G. Bapierfabr., Schwefelbad. 

Tennyjon (ténniſ'n), Alfred, Lord, gefrönter engl. 
Dichter, * 1809 zu Somersby (Grafid. Lincoln), 
Präſ. der Londoner Bibliothek, 1884 als Baron T 
vo. Yldworth u Farringford zum Beer er- 
hoben, T 1892 auf fm. Gut Aldworth; fr. Dramen, 
zarte Lieder, bef. aber Die formoollendeten u. gemüts- 
inrigen, öfter (3. B. von Fr. W. Weber) verbeutih- 

ten Epen „Enod Arden“, „Maud“ u. „Königsidylle“. 
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Tenor, der, eig. Haltung, ununterbrodener Fort- 


gang; Inhalt eines Schriftjtüds, Urteils zc. 

ZTenör, der, Hohe Männeritimme Man unterſchei— 
det einen lyriſchen T. mit jopranähn!. Färbung 
bis zu c”, cis’ und wenig kräftiger Tiefe jowie einen 
Helden-T., entjpr. dem Mezzoſopran mit kleinerem 
Umfang (c—b’), aber voller Mittellage und bariton- 
artigen, tiefen Tönen; |. auch Baryton. — T.-horn, 
eine Art Buglehorn, führendes Inſtrument in ber 
Militärmufif, in B mit Umfang E— bt. — Tenoriſt, 
Tenorſänger. 

Tenorit, der, Mineral, ſ. Kupferſchwärze. 

Tenos, neugrch. Tinos, griech. Inſel ſüdöſtl. v. 
Andros, Nomos Zykladen, 201 qkm, 11816 
(1907), Weinbau, Marmor:, Serpentinbrüche; Hſt. 
z, an d. Südweſtküſte, 2620 E. Hafen, Nefidenz des 
tath. Bistuns T.⸗Mykonos. 

Tenotöm, der, Hirurg. Meffer für die Tenotomie 
(Sehnendurchſchneidung), j. Sehne. 

Zenfift, Wapdi T. der, weſtmarokkan. Fluß, entjpr. 
im Hohen Atlas, mündet in den Atlant, Ozean, 295 
km lang; an ihm die Stadt Maroffo (Marrakeſch). 

ZTenfiön, die, Dehnung, Spannung der Gaſe. 

Tentäfel, das, Yühler, Fühlhorn; Taftwerfzeug u. 
Fangarm der Mollusken. 

Zentafuliten, kegelförm. Foſſilien (Schalen von 
Ruderſchnecken ?) im Silur und Devon. 

Zentämen, das, mwillenjhaftl. Prüfung, bei. Bor- 
prüfung (3. B. Phyſikum, ſ. d.). 

Tenthredinidae, }. Blattwefpen. 

Tentyris, altägypt. Stadt, jet Dendera. 

Tenue (t'nüh), die, Haltung; Kleidung, Anzug; en 
grande t. (an grand’ —), in Gala, im PBaradeanzug. 

Tenues (Einzahl —is, die), j. Laut. 

Tenuiröstres, |. Dünnihnäbler. 

tenüto, Abk. ten., v. Tönen: gehalten, nad) dem 
voller Wert ausgehalten, nahdrudsuoll; forte t., 
in forte (ohne abzunehmen) ausgehalten. 

Teenzöne, die, provenzal. Streitgedicht, ſ. d. i 

Zeocalti, im alten Mexiko: pyramidenförm. Tem: 
pelbauten mit Kapellen, bis 100 m od). 

Teos, Küftenjtadt in Sonten, an der Eleinafiat, 
Weſtküſte; Heimat Unafreons. i 

Tepache (—itiche), der, merifan. Getränf, eine Art 
Bulque. 

Tepe, Leo, Dichter (Pſeud. Leo van Heemitede), 
* 24. Juli 1842 zu Heemftede in Holland, feit 1887 
Hrsgeber der „Dichterſtimmen der Gegenwart“, lebt 
in Oberlahnftein, jehr verdient um Förderung jun- 
ger Talente; jhr. formgewandte Gedichte und Dra- 
men hijtor. u. relig. Inhalts („Mathufala“, „Ratha= 
rina v. Siena“ 2c.), überfegte Melati von Savas 
Romane (20 Bde.) ins Deutſche. 

Tephillin, die Gebetsriemen (ſ. d.) der Juden. 

Tephrit, der, dem Balalt ähn!. Eruptivgejtein, das 
aber feinen Dlivin enthält. 5 

Tepic, weitmerifan. Territorium an der Küfte des 
Stillen Ozeans, vom Rio Grande de Santiago durd- 
flofjen, 28371 qkm, 171837 E. (1910), Getreide-, 
Zabaf-, Zuderrohr-, Baumwollbau, Viehzucht, Gold-, 
Silberbergbau; Eh T., 16805 E., fath. Biſchofsſitz, 
Zigarrenfabr., Obſtbau. 

Tepidaͤrium, das, Raum für warme Bäder; in alt- 
röm. Bädern: mäßig erwärmtes Zimmer zw. Aus— 
tleide- u. Heißbadraum; jetzt: mäßig warmes Ge— 
wädhshaus. 

Zepl, weitböhm. Bezirk-Hft. am T. (x. Nofl. der 
Eger, 47 km lang), 2819 E, Getreide:, Flachshandel. 
Dabet das 1193 gegr. Prämonftratenjerftift T. mit 
großer Bibliothek, Beliger der Herrihaft T. und 
der Quellen v. Marienbab. 
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Zepliß, 1. T.:Shönau (Schönau 1895 mit T. 


ı vereinigt), nn Bezirks-Hit. im Bielatal 


3w. Erz: und Böhm. Mittelgebirge, 26 776 E. Schloß 
und Park des Fürſten v. Clary und Aldringen, be= 
fannter Kurort mit kohlenſäure- und natriumhalt. 
Thermen (bis 47°, gegen Gicht, Rheumatismus, Sy— 
philis, Nachkrankheiten v. Wunden, Knochenbrüchen 
2c.), ferner (ebenſo in der anſtoßenden Stadt Turn, 
15125 €) Baumwollinduſtrie, Glas-, Porzellan-, 
Chemikalien-⸗ Gummi-, Tonwaren-, Maſchinenfabr., 
Braunkohlenbergbau. — 2. mähr. Kurort, ſ. Weiß— 
kirchen. — 3. ungar. Kurort, ſ. Trentſchin. — 4. 
(Krapina⸗-T.) front. Kurort, |. Krapina. — Auch — 


E.| Loͤputz d. 


Teppich, 1. gemuſtertes Gewebe aus Wolle, Seide, 
aud Leinen und Baumwolle, zum Belegen v. Fuß— 
böden od. zum Behängen v. Wänden (Wand-T,, 
vgl. Gobelin u. Tapete); jeltener werden T.e durch 
Stiden hergeitellt. Das Gewebe ijt entw. einfach aus 
diden Fäden (Tiroler T.e) od. doppelt aus mehreren 
Kett- und Schußlagen (3. B. Kidderminiter-T.e) od. 
nah Urt des Samts mit Noppen. Dieje werden mit 
d. Hand angefertigt und eingeflodten. (Knüpf-, orien:- 
talifche, perfifhe, Smyrna-, Savonnerie-T.e), od. die 
Heritellung des Flors erfolgt majhinell und zwar 
durch einen bejonderen Schuß (3. B. Arminfter-, Gu: 
maf:, Chenille-T.e) od. eine befondere Kette (Pol⸗ 
fäden). Im legteren Fall find die Polfäden farbig 

emultert (Tapeſtry-Tie, mit nidt aufgejgnittenen 

oppen) od. einfarbig (Brüjjeler Te mit nit auf- 
geihnittenen, Velours⸗, Tournay-T.e mit aufgelchnit- 
tenen Noppen); Tapeſtry-Tie mit aufgejänittenen 
Noppen —— Tapeſtry⸗Velours⸗T.e. — 2. Bei Kar: 
tenglüdsipielen: die Zeichnung (Tempel, |. Tem: 
peln), auf deren Felder die Cinfüge gemadt wer- 
den. — T.beet, Gartenbeet. mit niedrigen, in tep= 
pihartigen Muftern gejeten Blatt: und Blumen: 
pflanzen. . 

Teptjaren, den Balhkiren verwandter Volksſtamm 
in den oftruff. Gouy. Orenburg, Samara und Ufa, 
etwa 200000 Köpfe, Mohammedaner. 

Ter, der, ———— Fluß, entſpr. am Südabhang 
der öſtl. Pyrenäen, mündet in der Pro. Gerona ins 
Mittelmeer, 160 km lang. 

Tera, der, die, in Japan: buddhift. Tempel. 

Terdi, die, ind. Landihaft — Tarai. 

Zeramo, mittelital. Provinz, Landſch. Abruzzi e 
Molife, 2765 qkm, 307 490 €. (1911); Hit. T., 24 312 
E., Biſchofsſitz, Öl, Leder-, Yurusmöbel-, Kupfer-, 
Gijenwarenfabr., altröm. Baurejte. 

Teratogenig, die, Entjtehung v. Wunderzeichen, bei. 
v. Mikbildungen. — Töratologie, die, Wunderlehre; 
Lehre von den Mißbildungen. — Teratöm, 203, 
MWundergejhwulit, aus verfchied. Gewebsarten (Knor⸗ 
peln, Haaren, Mustkelfleiſch 2 beitehende Balgge- 
mul — Teratoffopie, die, Zeichens, Wunderdeu⸗ 
ung. 

Terboͤrch, Gerard, niederländ. Maler, * 1617 zu 
Zwolle, F 1681 in Deventer; malte in Münfter i. 
MW. das Bild des Friedenstongreifes, ferner gute 
Einzelbildniffe und fein durchgeführte Gentebilver 
(Die Depeſche, Muſikſtunde). 

Terceira (—Be—), portug. Inſel, eine der Azoren, 
vulkaniſch u. fruchtbar, 421 qkm, 48920 E. (1900); 
Hit. Angta do Heroismo. 

Terebinthe, die, T.nbaum, |. Pistacia. 

Terebinthinen, Pflanzenordn. der Dikotyledonen, 
umfaht Rutazeen, Zygophyllageen, Meliazeen, Sima— 
tubageen, Burferazeen und Anarfardiageen. 
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Terebräteln (Terebrätula), Gatig. der Armfüher, 


meijt foſſile Arten, deren Cihalen den Terebra— 
tulitenkalt bilden. 

Terédo, ſ. Bohrmuſcheln. 

Terék, der, ruſſ.-ziskaukaſ. Fluß, entſpr. weitl. am 
Kasbek im Kautaſus, mündet mit Delta ins Kaſp. 
Meer, 620 km lang, ?/, ſchiffbar. — Die Bro. T.- 
gebiet, im ©. Bergland mit dem höchſten Kauka— 
jusberg Elbrus, ſonſt meijt ebene Steppe, an ber 
Küjte Sumpfniederung, 72913 akm, 1182700 €. 
(1910), Rufen, ſonſt meijt mohammedan, Tſchetſchen⸗ 
zen, Oſſeten, Nogaier ꝛc. Landwirtſchaft, ein⸗ 
Obſtbau, Viehzucht, Fiſcherei; Hit. Wladikawkas. 

Terentia, Gattin des Marc. Tull. Cicero. 

Terentiänus Maurus, röm. Lehrdichter aus Afrika, 
um re n. Chr., hr. ein Handbuch der Metrik in 

erſen. 

Terentius, 1. Publ. Afer (= der Afrikaner), 
kurz Terénz, röm. Luſtſpieldichter,“ um 185 v. 
Chr. in Karthago, Sklave des Senators Terentius 
Lucanus, dem er ſeine gute Erziehung und Freiheit 
verdankt, Freund des jüngeren Scipio u. des Lälius, 
7 159 ». Chr. Seine 6 Komödien (fabulae palliatae) 
„Andria“, „Hecyra“, „Heautöntimorümenos*, „Eunü- 
chus* „Phörmio“, „Adelphoe“ find Nahbildungen der 
neueren att. Romöbdie, bei. des Menander, und in der 
feinen Umgangsſprache der röm. Ariftofratte gejchrie- 
ben. — 2. T. Varro, |. Varro. & 

Tersie, hl. |. Therefia v. Jeſu. 

Tereus, ſ. Philomele. 

Teraeite, ital. Stadt, jetzt Trieſt. - 

tergiverſieren, eig. den Rücken hin und her wenden; 
etwas hinziehen, Ausflüchte machen. 

Toͤrglou, der, öſtr. Berg — Triglav. 

Ter Gouw (— gan), niederländ. Stadt — Gouda. 

Tergöviste en rumän. Stadt — Tirgopiste. 

Terhegden (—hi—), nieberländ. Dorf 5. Scheve: 
ningen. 10. Aug. 1653 Seeſchlacht der Holländer (un- 
ter Tromp, der fiel) und Engländer. 

Terlägo, tirol. Ort und Gee, |. Vezzano. 

Terlan, ſüdtirol. Dorf an d. Etſch, B.H. Bozen, 
1680 E., Weinbau (vorzügliher weißer „Terlaner“). 

Terlizzi, unterital. Stadt, Pro. Bari delle Puglie, 
24671 E., Ol-, Ziegelfabr. Das Bistum T. ift 
mit Molfetta- vereinigt. 

Termes, Gattg. der Termiten, ſ. d. 

Termin (vgl. Terminus), der, Zeitgrenzpunft, für 
eine Sache angefegter Tag, bef. anberaumte Gerichts» 
fiung, Tagfagung. T.-geſchäft od. -fauf, Lie 
ferungsgejhäft, Dei. im Börfenhandel, auf einen 
fünftigen Termin (Ggſ. Tagesgeihäft); in Deutjch- 
land für Getreide und 
Mehl 1896 verboten, 1908 
in beſchränktem Umfang 
wieder zugelafien. — T.- 
tehnung, Berechnung 
des mittl. Zahlungstages 
(zur Vermeidung v. Zins: 
verluſt) für mehrere, eig. 
zu verjchiedenen Zeiten 
fällige Beträge. 

Terminälia, Kombreta- 
geengattung, trop. Holage- m. 
wächſe. Die gerbitoffrei: mn 
hen Früchte (Myrobala⸗ Vo) 
nen) v. T. chebula, belerica 9%) 
u. a. Moyrobalanenbäu- 
men, aus Oftindien, wer: 
den zum Gerben, als Arz: 





Terminalia chebula. 
neimittel und zur Bereitung v. Ölbenußt; T. catäppa, 











54 Ter 
Katappenbaum, Tiefert fette, eßbare Samen (trop. 
Mandeln). 

Zerminälien, altıöm. Seit, |. Terminus. 

terminieren, begrenzen, fejtjegen; in einem Bezirk 
als Bettelmönh (Terminänt) Gaben Jammeln. 

Zermini Imerẽſe (vgl. Himera), fizil. Hafenitadt 
am Tyrrhen. Meer, Pın. Balermo, 17 971 €, Mat: 
faroni=, Olfabr., Fiſcherei, Bitterfalzquelle und Koch— 
falztherme. 

Terminismus, der, in der prot. Kirche aufgefom: 
mene, vielfach) umjtrittene Lehre, daB Gott dem Men- 
ſchen nur bis zu einer bejtimmten Friſt die zu jm. 
Heil dienende Gnade anbiete und bei ihrer Nicht— 
benußung den Menſchen von d. Seligfeit ausſchließe. 
Terminijten (Anhänger des T.) waren vielfach 
die Pietiſten. 

Terminologie, die, Fachſprache, Gejamtheit der 
KRunftausdrüde (termini technici) einer Wiſſenſchaftec. 

Terminos, Qagüna de, die, merifan. Strandjee 
im SW. von Yucatan, etwa 950 akm, durch 2 Waſſer⸗ 
ſtraßen mit d. Campedebai verbunden. j 

Terminus, 1. altröm. Grenzgott; jein Felt, d. Ter- 
mindlien, jährlich am 23. Febr. am Grenzitein 
feitens der Nachbarn gefeiert. —2. Grenze, Termin (]. 
d.); Denkl. Begriff, bei. als Beitandteil eines Ur: 
teils; ſprachl. Ausdruck eines sr — T. a quo, 
der Tag, v. dem ab, t. ad quem, der Tag, bis zu dem 
gerechnet wird. — T. technicus, ſ. Runjtausdrud. 

Termiien (Weiße Ameiſen, Unglüdshafte, Termiti- 
dae), jüdeurop. u. tropijhe Sam. d. Falſchnetzflügler; 
gelbliche, ſchwarze od. braune, Staaten Bildende Nadıt- 
tiere. Man unterfcheidet geflügelte od. ungeflügelte 
Gejchledtstiere, ungejlügelte Arbeiter u. Soldaten. 
Sn jedem Bau befindet ſich meist 1 (ungeflügelte) 
Königin, die v. den Arbeitern gefüttert wird, mit 1 


Termiten. 





Arbeiter Soldat. 


Geflügeltes Männchen 


Männchen (König). Die T. bauen bis 4 m hohe 
Nefter; durch Ausfreſſen hölgerner Gegenjtände rich— 
ten fie großen Schaden an. Manche Arten der Gattg. 
Termes auf Ceylon legen in ihren Bauten Pilztul- 
turen an als Nahrung für die Larven. — T.-g äſte 
(Termitophilen) jind den Ameijengäften (j. d.) ent» 
Iprehende Tiere (bei. Käfer), die in den T.enejtern 
wohnen. 

Termoli, mittelital. Stadt am Adriat. Meer, Pro. 
Campobaſſo, 5117 E. Biſchofsſitz. 

Termonde (—moͤnd'), frz. Name v. Dendermonde. 

Ternute, niederländ.=ojtind. a umfaßt 
die gg T. (137 qkm, vulkaniſch, His 1600 
m hoch; 9000 E.), Halmahera, Batihan u. Sulainjeln, 
die öſtl. Halbinjel vo. Celebes u. den Vajallenitaat 
Tidore (ſ. d)., ferner den niederländ. Anteil v. Neu- 
guinea, zu]. 457 381 qkm, etwa 360 000 €., meilt Ma- 
laien; Hit. T. auf der Inſel T. 6000 E., Hafen. 

Ternbled, matt verzinntes Weißblech. 

Terne, die, beim Lotto: Zufammentreffen v. 3 Ge- 
winnummern auf diejelbe Perſon. 

Terneuzen od. Neuzen (nöjen), befeit. niederländ. 
Hafenſtadt an d. Weiter Schelde, Prv. Seeland, 9311 
ni nalen v. Gent, mit diefem durch Kanal ver: 

unden. 
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Terni, mittelital. Stadt an d. Nera u. am Nord» 
abhang der Sabinerberge, Prv. Berugia, 32939 E., 
Relivenz des Bistums Norni-T., bedeut. Eiſen-, 
Stahl-, Tertilinduftrie, gl. Waffenfabr., röm. Baus 
reſte (imppitgenter 2c.). T. ijt das alte Interamna 
(ſ. d.) in Umbrien. 

Zernina, Milka, dramat. Sopraniftin, * 19. Dez. 
1564 zu Vezifce (Kroatien), tgl. Kammerfängerin in 
Münden, geſchätzte Darjtellerin der Kundrie in 
Bayreuth, j 

Ternitz, niederöjtr. Dorf, B.H. Neunkirchen, 4738 
E., bedeut. Stahlinduftrie, 

Terno, das — Terre. 

Ternoväner Wald, waldreiche Karſthochfläche öſtl. 
vom Iſonzo in Görz u. Gradisca, bis 1496 m hoch. 

Ternjtrömiazeen, trop. Pflanzenfamilie der Ziſti— 
floren; Hauptgattungen Thea und Camellia. 

Zerpäander, Terpandros, grieh. Muſiker und 
Dichter v. Lesbos, um 650 v. Chr., lebte längere Zeit 
in Sparta, gilt als Begründer der dor. Mufit und 
der fitharsd. Dichtung, gab der Melodie (Nomos) 
fejte KRunftformen und vermehrte die 4 Saiten der 
Kithara auf 7. 

Terpöne, weit verbreitete pflanzl. Kohlenwaſſer⸗ 
toffe, Bejtandteile vieler äther. Öle (3. B. im Kad— 

ig⸗, Nelten-, Qimonenöl), im reinen Zuftand farb» 
loſe, eigentümlih riechende Flüffigkeiten, mit Aus— 
nahme des fejten Rampen, das eine farbloje frijtal- 
lin. Mafje darftellt. 

Terpentin, der, das, aus d. Stamm v. Koniferen (ur- 
ipr. aus dem T.-baum, |, Pistacia) gewonnener, 
gelblich-weißer, faft feiter Balfam, der in Alkohol ge- 
löjt eine flare Flüſſigkeit gibt. Es dient zur Herftel- 
lung v. Lad, Firnis, Kitt, Rolophonium ꝛc. in der 
Heilf. als durch hohen Sauerftoffgehalt wirkſames 
Einteibungsmittel bei Nheuma, Gicht, als hautrei— 
zende Galbe, innerlih zur Befämpfung übermäßiger 
Shleimabjonderung der Zuftröhre, ferner zur Ge- 
winnung von T.=öl; dieſes ijt ein gelbl., eigentümlich 
riechendes und jhmedendes äther. HI, das zu Laden, 
Firniſſen, fünjtl. Rampfer 2c. benußt wird. Keine, 
zu Parfümerien gebraudte T.:öle find das aus zer- 
faferten Kiefernnadeln gewonnene Waldwoll- oder 
Kiefernnadelöl, das Tannenzapfenöl u. a. eine 
alkohol. Löfung des mit verdünnten Säuren behan- 
delten Öls das Terpinesl, für fliederartig riechende 
Parfums, u. das Terpinöl, mit Hyazinthengerud. 

Zerpfichore, die Mufe der Tanzkunit. 

Terra, die, lat. — Land, Erde; T. incögnita, unbes 
fanntes Land; T. japönica, japan. Erde, ſ. Katechu; 
T. di Siena, Gienaerde, |. Bolus; T. sigilläta, |. Si- 
gillata. 

Terracina (—tihina), mittelital, Stadt am Golf 
v. T. des Tyrrhen. Meers u. am Sübende der Bontin. 
Sümpfe, Ptv. Rom, 11121 €., Nefidenz des fath. 
Bistums T.-Gezze-Piperno, altröm. Baurejte, Ol: 
fabr., Fiſcherei. 

Zerra d'Otränto, früher — en Recce. 

Zerrain (—rär), das, Erdoberfläche, Gelände (in 
militär. Beziehung entw. offen od. fupiert, |. d.); zur 
Darjtellung des T.s auf Landkarten dienen Die Kar— 
tengeichen, |. Band II ©, 23/24. — T.-kurorte find 
Orte mit fanft anjteigender Umgebung und gutem 
Klima, zur Behandlung v. Stoffwechſel- und Herz: 
tranfheiten (vgl. Hrtel 2). 

ZTerrafötte, die, Arbeit 


tem Ton. 
Zerrälba, ſardin. Bist., mit Ales vereinigt. 
Terralith, der, |. Siderolith. 
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Terramäre, die, bis 5 m hoher Hügel mit Pfahl: 
baurtejten, Geräten ꝛc. aus der Bronzezeit, vielfach in 
Dberitalien; auf) — Mardelle, ſ. d. 

Terranöva, die, dem Zement ähnlicher, wetterfeiter 
Berpugmöttel, 

Terranova, ital. Städte: 1. T. di Sicilia 
Etſchilia), füdfizil. Hafenftadt am Mittelmeer, Bro. 
Caltanijietta, 23464 E., Fiſcherei, Baummollindus 
ftrie, Nudelfabr., Schwefelausfuhr. In der Nähe lag 
das alte Gela. — 2. T. Baufania, fardin. Stadt 
am Golf». T. des Tyrrhen. Meeres, 6212 E. Hafen. 
— 3. T. di Stibari, unterital. Dorf, Pro. Coſenza, 
2718 €. Dabei lag das alte Sybaris, |. d. 

Terrarium, das, Glaskaſten mit Erde, zur Pflege 
zarter Pflanzen od. Reptilien ꝛc. 

Terrälje, die, wagerechter, ſtufenförm. Abſatz an 
Berghängen,; au — Plattform. — terrajjieren, ter- 
raſſenförmig anlegen. 

Terräit, der, Fußboden- od. Dedenmajje aus Zement 
mit eingelegtem Drahtgewebe. 

Terraͤzzo, der, glatt geihliffener Bodenbelag aus 
Zement mit eingelegten Marmorfteinden. 

i ve d'en Haut (tär’ dar 65h), ſ. Allerheiligen 
infeln. 

Terre-Haute (tär'öht'),. nordamerifan. Stadt am 
Wabaſh, Staat Indiana (V. Gt.), 58157 E., Poly: 
technikum, Drogenhandel, Mehl-, Papierfabr., Roh: 
len⸗, Eifenindujtrie, Majhinenbau. 

Terreneuve (tär'nöww'), frz. = Neufundland. 

Terre-Noire (tür’nödhr”), frz. Stadt, nordöftl. Vor⸗ 
ort n. St.-Etierine, Dep. Loire, 5355 E. Eifen-, Stahl⸗ 
induſtrie. 

Terreſin, das, Aſphalterſatz aus Steinkohlenteer, 
Schwefel und Ralf. 

terrejtrifch, irdiih, die Erde od. das Feſtland be— 
treffend. 

terribel, ſchrecklich, entſetzlich. 

Terricolae (Terrifölen — Erdbewohner), in 
feuchter Erde Lebende Oligochäten (ſ. Borſtenwür⸗ 
mer), z. B. der Regenwurm. 

Terrier, der, engl. Hunderaſſen, vorzüglich zum Stö— 
bern u. ſcharf auf Raubzeug, in den verihiedenjten 
Größen und Kreuzungen: $ox=T. (f. d.) Klein, 
Ayredale-T. (ährdehl—), groß, raubhaarig, als 
Kriegss:, Polizei: und Sanitätshund vielgebraudt; 
Iriſch-T. (Ariih—), Rabe: T., rauhhaarig, gelb 
u. rot, mittelgroß, für Kaninchenjagd. 

Terrine, die, irdene Schüſſel, bei. für Suppe. 

Territeläriae, Spinnen, die in der Erde Gänge 
graben u. mit Geſpinſt ausfleiden, 3. B. die Vogel⸗ 
Ipinne, f. d. 

Territet (—téh), Ihweiz. Kurort, gehört zu Mont: 
reux. 

Territörium, frz. Territoire (—tsähr'), das, 
Zandes:, Staatsgebiet; in Frankreich Bezeihnung 
(ftatt Departement) des Bez. Belfort; in den V. Gt. 
v. Nordamerifa: wegen zu geringer Benölferungs- 
geht noch nit vollitändig als Bundesitaat in den 

erband aufgenommenes Gebiet (ohne Stimmredht 
im Kongreß), 3. 3t. Alaska u. Hawai. — territoriäl, 
zu einem Territorium gehörig, ein Staatsgebiet be- 
treffend. T.sarmee, ein Heer, deſſen Teile regelmäßig 
aus bejtimmten, in nädjter Nähe liegenden Lan 
desgebieten ihre Mannſchaften ergänzen (T.ſyſtem); 
in Frankreich die der DH. Landwehr entiprechende 


: Truppenmadt; in Großbritannien: die Truppen für 
(def. Kunſtgegenſtände, Fi: 
guren, vgl. Tanagra) aus gebranntem, nicht glaſier- 
. gewäfier (ſ. d.). T.sprinzip, Territorialität(s- 
:prinzip), 
. Staatshoheit (Souveränität) über ein Gebiet mit 


Inland- und Küftendienft; in Italien die T.-miltz, 
dem Landſturm entſprechend. T.gewäſſer — Külten: 


itaatsrehtl. der Grundjah, daß Die 
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deſſen Bejig verknüpft fei; im Straf» und Zivilrecht 
der Grundjah, daß alle Berjsnen (Sn: u. Ausländer) | 
der Hoheit und Den Geſetzen des Staates unterwors | 
fen feien, in dem fie fi befinden. T.-iyitem, Terriz=' 
torialismus, der, im Kirchenrecht die Anficht, 
daß der Landesherr als ſolcher ohne Unterjhied der; 
Konfelfion die höchſte Kirhengewalt od. wenigitens 
das äußere Kirhenregiment bejite; fie fand ihren 
fhroffiten Ausdruck im Grundjaß „Cuius regio, ejus 
religio“ (ſ. d.) u. diente als Begründung des prot. 
landesherrl. Kirchenregiments; die wiſſenſchaftl. Be— 
gründung verſuchte H. Grotius, dann Hobbes, Tho— 
maſius, J. 5. Böhmer. Vgl. Epiſkopalismus 2. — 
Sm SHeerweſen ſ. Territorialarmee. 

Terror, der, antarkt. Vulkan auf der Erebusinſel, 
ſ. Bol 2 (Südpolarländer). 

terroriſieren, durch Einjagen v. Schrecken zc. zum 
Nachgeben zwingen, Terrorismus ausüben. — Ter— 
rorilt, Schrefensmann, Anhänger des Terrorismus 
— Shäredensherrfhaft, bei. in der Frz. Repolution 
1793/94 (f. Frankreich [Geihichte] u. Safobiner). 

Terry, Ellen, engl. Schaufpielerin, * 27. Febr. 1848 
zu Coventry; gefeiert (aud in Amerika ꝛc.) als Dar: 
ſtellerin v. Rollen Shakeſpeareſcher Stüde. 

Terſche Küfte, die ſüdöſtl. Küſte v. Kola. 

Terſchelling, zur niederländ. Prv. Nordholland ge— 
hör. Weſtfrieſ. Inſel, 51 qkm, 3995 E. (1909), See— 
bad, Leuchtturm. 

Terjteegen, Gerhard, relig. Schriftſteller u. Dichter, 
* 1697 zu Mörs, 7 1769 zu Mülheim an d. Ruhr, 
Leiter ausgedehnter pietijtifher Kreiſe (nicht Geiſt— 
liher) u. Erbauungsredner; von feinen Dichtungen 
(„Geiltl. Blumengärtlein“ u. a.) am befanntelten 
„Ich bete an die Macht der Liebe“. 

Tertia, die, dritte Klaſſe einer höheren Lehranitalt, 
a die fünft- u. jechjtoberjte (Ober- bzw. Unter-T.); 
in Öjtreih die 3. Klaſſe v. unten; Buchdr. ScHrift- 
gattg. dv. 16 typograph. Punkten. — Tertiäl, das, Drit- 
teljahr. — Tertiäne, die, Tertiänfieber, an je 
dem 3. Tage eintretendes Fieber; vgl. Malaria. — 
Tertiäner, Schüler der Tertia. — tertiär, die 3. 
Stelle einnehmend; T., dat — Tertiärformation (). 
d.); T.ebahren = Kleinbahnen. 

Tertiärformatiön, die, geolog. Formation zw. Dilu- 
vium u, Kreide, enthält außer Sandjtein, Kalt und 
Ton bei. Braunkohle (Brauntohlenformation) und 
wiederholt fi ändernde Meer-, Brad: und Güßwa}- 
jerbildungen. Tier» und Pflanzenwelt nähern ſich 
mehr und mehr der unjrigen. Die ältere T. (Baläü- 
ogeén od. Alt-T.) umfaßt Paläozän, Eozän (dur 
größere Entfaltung der Säugetiere gefenn . u. 
Dligozän (f. d.), die jüngere (Neogen 00. Jung- 
T.) die Stufen Mio- und Pliozän. Die Tertiär- 
zeit hatte jtarfe Gebirgsbildung und reihe. Vulfan- 
tätigfeit (Eifel 2c.). 

Tertigrier und Tertigrinnen, Mitglieder eines 3. 
Ordens: 1. weltliche, Vereinigungen v. Welt- 
leuten, die im Anſchluß an einen Orden ſich einer 
beitimmten Regel unterwerfen; am befanntejten u. 
verbreitetjten ijt_der 3. Orden des HI. Franz von 
Aſſiſi (1. Orden find die Franziskaner, 2. die Klarif- 
fen); 2. £löjterliche Genofjenfhaften, die ſich zum 
gemeinjchaftl. Leben nad der jog. 3. Negel verbin- 
den, teils mit einfaden, teils mit feierl. Gelübden. 
Ren gibt es viele bei, nad) der Regel des Hl. Franz 
ziskus. 

Tertiärſyſtem — Tertiärformation. 

Tertie, die, 60. Teil der Sekunde (Zeichen: '“, 3. 
8. 12"); auch — Terz, |. d. 

Tortiogenitür, die, Berufung des Drittgeborenen zu 
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Beſitztums, beſ. beim Hohen Hei; vgl. Primo- und 
Sefundagenitur. 

Tertium, lat. das Dritte; t. comparatiönis, bei Ver⸗ 
gleihen der Punkt, in dem 2 verglichene Dinge einan- 
der ähnlich od. gleich find. — Tertius gaudens, der 
lachende Dritte (wenn zwei ſich jtreiten). 

Zertri (—tri) od. Tejtri, nordirz. Dorf bei Pe- 
ronne; 687 Sieg Pippins d. Mittl. über Neuftrien. 

Tertulliänus, Quintus Septimius Florens, Tat. 
Kirheniriftjteller, ein Rarthager, lebte um 160/230; 
fruchtbar, originell u. leidenfhaftlih als Apologet u. 
Polemiker, als Stiliſt einer der Schöpfer des Kir— 
henlateins. Bon jeher zum Rigorismus neigend, 
wurde er um 213 Montanijt (feine Anhänger im 
Montanismus: Tertullianijten). Erhalten 
find vor ihm „Apologeticus“, „Adversus Marcionem‘“, 
„De. virginibus velandis“ ıc. 

Ternel, ojtjpan. Provinz, der S. AUragoniens, 14 518 
qkm, 255 408 €. Ba), Getreide:, Wein, Obſt-, Ges 
miüjebau, Sr ef. — Wollinduſtrie, Zink, 
Blei-, Salz⸗, Braunkohlenbergbau; Hſt. T. am Gua— 
dalaviar, 12501 E. kath. Biſchofsſitz, got. Kathedrale 
(16. Ihdt.), Leder-, Tuchfabr. 

Zeroueren (—wür—), belg. Dorf ſüdöſtl. von 
Brüſſel, Prv. Brabant, 4451 E., kgl. Schloß, Kolonial—⸗ 
muſeum u.ſchule, Sommerfriſche. 

Terz, die, 1. dritter Fechthieb, v. links nach rechts 
geführt. — 2. liturg. die 4. (eig. für die 3. Tages— 
ftunde d. 5. 9 Uhr vorm. bejtimmte) der Tagzeiten 
des Breviers. — 3. Tonf. die 3. Stufe der Diaton. 
Folge; es gibt große (c—e), kleine (c—es), vermin- 
derte (cis—es) und übermäßige (c—eis) Terzen. 

Terzeroͤl, das, Taſchenpiſtole. 

Terzeröne, der, die, Miſchling 3. Grades, Kind eines 
Meiken mit einer Mulattin. 

Zerzett, das, Tonjtüf für 3 Stimmen (meijt Sing» 
ftimmen mit Snjtrumentalbegleitung). 

ZTerzine, die, urfpr. italien. Strophe aus 3 elfjilb. 
Berfen (Samben), v. denen jedesmal der 1. und 3. 
teimen, der mittlere aber den Reim der 1. und 3. 
Zeile der folgenden Strophe hat (Reimjtellung: aha, 
beb, cde ujm.). 

Terzky od. Terzfa, General, ſ. Trefa. 

Terzquartſextakkord — Quartjertafford, Terzquints 
jextafford — Quintjertafford, j. d. 

Tes, arab. Wilajet u. Stadt — Tais. 

Tesanj (tejihanj), bosn. Bezirksjtadt, Kr. ne 
luka, 7075 E. Getreide, Bflaumen-, Viehhandel, Le— 
der⸗, Teppichfabr. 

Teſchen, öſtr.-ſchleſ. Bezirks-Hſt. 22538 E., Schloß 
des Erzhzg. Friedrich, Butter-⸗ Möbel-, Wagen-, Le— 
derfabr. 13. Mai 1779 Friede v. T. ſ. Bayr. Erb 
olgekrieg. — Das Herzogtum T. urſpr. piaſt. 
Fürſtentüm, kam 1625 an das Haus Habsburg, 1766 
durch Heirat an Maria Therefias Schwiegerjohn Al— 
bredt v. Sadjen-T., 1822 durch Tejtament an Erz: 
dag. Karl v. Sftreich, 1895 v. defjen Sohn Albrecht 
an feinen Neffen Erzhzg. Friedrich. 

Teſchin od. Teihing (--IHän), das — Flobert. 

Testere, das, türk. — Schein, Billett, Paß, Guit- 
tung; aud) -= Biographie. 

Tesla, Nikola, Phyſiker, * 1857 zu Smiljan (Kroa⸗ 
tien), lebt in Neuyork; unterjuchte zuerjt die nad) ihm 
gen. T.-jteöme d. 5. hochgeſpannte Wechſelſtröme von 
großer Schwingungszahl, die prächtige Lichterſcheinun— 
gen (T.-Liht) hervorrufen, unſchädlich für den menſchl. 
Körper find und fogar für ein elektrotherapeut. Heil- 
verfahren Verwendung fanden. 

Tejlär, das, ein angſtigmat. photograph. Objektiv. 

tejleräl, würfelförmig; v. Kriltallen (ſ. d.) := regu: 


einem bejtimmten Teil (aud) diefer T. genannt) des lär. T.-fies, Kobaltarjenfies, |. Arſen. 
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Teſſin, 1. mecklenbſchwerin. Stadt an d. Reckitz, 
ſüdöſtl. v. NRoftod, 2693 E., A.G., Getreide-, Gänfe- 


handel, Zuderfabr., Sägewerfe. — 2. der, it. Ticino, 
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Zeitimönium, das, Zeugnis; t. integritätis, Unbe- 
iHoltenheitszeugnis; t. maturitätis, Neifezeugnis; t. 
paupertätis, Armuts-, Dürftigfeitszeugnis. — tejtimo- 


der alte Ticinus (218 v. Chr. Sieg Hanıribals über |niäl, Hegeugend, als Zeugnis dienend. — Teſtimoniä⸗ 


die Römer unter P. Corn. Scipio), I. Nbfl. des Bo, 
entjpr. am Nufenen in den Lepont. Mipen in der 
Schweiz, durchfließt Bedretto-, Livinental und Lago 
Maggiore, mündet in Oberitalien unterhalb Pavia, 
248 km lang. Nad ihm ben. der ſchweiz. Kanton 
T., 2801 akm, mit Ausnahme des Südens Alpenge: 
biet (im N. der St, Gotthard, in der Mitte die T.er 
Alpen, Gruppe der Lepontiſchen od. T.er Alpen 
im weiteren Sinn, im Baſodino 3274 m hoch), 156 166 
meijt ital. und fathol. €. (1910), Obſt-, Wein, Mais=, 
Tabafbau, Waldnugung, Viehwirtihaft, Seidenzudt, 
Geiden-, Uhren-, Schofoladefabr., reger Fremdenver— 
kehr; demofrat. VBerfafjung: Großer Rat (1 Mitgl. 
auf 1200 E. durch Proportionalwahl vom Volk ge: 
wählt) als gejeßgebende und Staatsrat (5 Mital.) 
als Regierungstörperjchaft, im ſchweiz. Nationalrat 7 
Vertreter; Hit. Bellinzona. — Der T. gehörte im 
MA. gröktenteils zu Mailand, war feit Anfang des 
16. Ihdt. Beſitz der Eidgenofjenihaft und wurde 1803 
eigener Kanton. 

Teit, der, engl. — Prüfung; Schmelztiegel, Kupelle. 
T.=zatte, die, engl. Staatsgeſetz ſeit 1673, exit 1829 
aufgehoben, forderte v. allen öffentl. Beaniten als 
Zeichen (test) der Zugehörigkeit zur Landeskirche den 
Treu: und GSuprematseid (f. d.), Abſchwörung der 
fath. Transjubftantiationslehre (Tejteid) u. Emp- 
fang des Abendmahls nah anglitan. Ritus. — T.⸗ 
obj&eft, das, mikroſtop. Präparat non fehr feiner 
Struftur, zur Prüfung der Güte eines Mikroſkops. 

Testa, die, Samenjdale, j. Samen 2. a 

Teita, ital. Dichter, j. Oherardi del T. 

Teſtaccio (tejtätiho), Monte T., der, „Scherben⸗ 
berg“, über 40 m hoher Hügel aus Scherben antifer 
Tongefäße im ſüdweſil. Teil vo. Rom. 

ZTeitafte, die, }. u. Teſt. 

Zejtament, das, 1. ſchriftl. letztwillige Verfügung 
einer Perfon über ihren Nachlaß. Der Verfügende 
heißt Tejtätor (Erblafjer) bezw. Teftatrix (Erb- 
lafjerin), der v. ihm Bedadte iſt Erbe (ſ. d.) oder 
Vermädtnisnehmer. Das T. iſt entw. öffentlid) d. 
h. vor einem wa od. Notar aufgenommen, oder 
(Brivat-T.) vom Erblafjer felbit gejchrieben, mit Ort 
u. Datum verfehen u. eigenhändig unterfchrieben. 
Gemeinjhaftlihe T.e (meiſt mit gegenjeit. Verfü: 

ung) können v. Eheleuten errichtet werden. Für 

.e vom Soldaten im Felde und T.e auf See be: 
ſtehen beſondere Beftinmungen. T.suollftreder, 
die vom Erblajjer zur Ausführung jr. letwill. An: 
ardrungen eingejeßte Perſon. — 2. Gnadenbund Got- 
tes mit den Menſchen (f. Bibel, Alter Bund u, Neuer 
Bund). — teſtamentäriſch, ein Tejtament betr., letzt⸗ 
willig verfügt. 

Teitäo (teigtäun), der, portug. Silbermünze v. 0,1 
Milreis — 45,36 Pf. 

Teſtät, das, Bejcheinigung, Zeugnis. — Teſtätor, 
Zejtätrig, |. u. Tejtament. 

Tejtazeen, Weichtiere mit Schalen: Muſcheln und 

chnecken. 

Teſte (teſt'), La, frz. Stadt am Baſſin v. Arcachon, 
Dep. Gironde, Arr. Bordeaux, 6840 E., Seebad, 
Auſternfiſcherei. 

Teſteid, ſ. u. Teſt (Teſtakte). 

teſtieren, bezeugen, beurkunden (vgl. Teſtat); letz⸗ 
willig verfügen (vgl. Teſtament). — teſtifizieren, 
durch Zeugen beweiſen. — Teitififatiön, die, Nach— 
weis durch Zeugen. 

Teſtikel, der, Hoden, ſ. d. 


liẽn (litterae testimoniäles), Mz., im Kirchenrecht: 
Zeugnis über die Erfüllung aller für eine Ordina— 
tion (beſ. Prieſterweihe) erforderl. Vorbedingungen. 

Teſtitis, die, Hodenentzündung, ſ. d. 

Teſtobjekt, das, ſ. u. Teſt. 

Teſtörium, das, Glaserſatz, ſ. Tektorium. 

Teſtri, frz. Dorf, ſ. Tertri. 

Testudinidae, Testüdo, ſ. Schildkröten. — Teſtüdo, 
die, im altröm. Heer: Schutzdach (aus Brettern gebaut 
und mit feuchten Fellen 2c. gegen Brandgeſchoſſe ges 
jichert, od. einfach durch Emporhalten der Schilde ge= 
bildet) Der gegen eine belagerte Stadt vorgehenden 
Soldaten; aud: altröm. Saiteninftrument — Laute. 

Tet (teh), die, La T., ſüdfrz. Küftenfluß, entjpr. in 
den Pyrenäen, mündet unterhalb Perpignan ins 
Mittelmeer, 120 km Tang. 


Tetanig, die, ſ. Krampf; bei. Nervenkrankheit des 
jugendl. Alters, mit hochgrad. nervöſer Übererregbar- 
feit u. ſchmerzhaften tonifhen Krämpfen einzelner 
Musfelgruppen, die meilt an den Fingern beginnen 
und durch Drud auf d. Nervenjtänme auslösbar find. 
Urſache: Störung der Verrichtung der Nebenjdild- 
drüfe, oft durh Erkältung, Magen: und Darmleiden, 
KRropfentfernung hervorgerufen. Behandlung: Bett: 
ruhe, Iaue Bäder, beruhigende Mittel, Nebenſchild⸗ 
drüfenpräparate. 

Tetanus, der, Starrkrampf, |. d. — tetäniſch, ftarr- 
frampfartig, jtarrfühtig. — Tetanotorin, das, Starr⸗ 
frampfgift, v. den Starrframpfbazillen gebildet. — 
Tetancantitogin, das, Schußjerum gegen Starrkrampf. 

Tetartocdrie, die, Viertelflächigkeit, Auftreten eines 
Kriftalls mit nur dem 4. Teil feiner regelrechten Flä— 
——— z. B. bei der Tetartopyramide, ſ. 

riſtallformen. 

Tete, portug.afrif. Ort am Sambeſi, in Moſambik, 
3000 E., Handel. e 

Tete od. Tete (täht'), die, fra. — Kopf; Spike 
einer marjhierenden Truppe. — Teterastete (töte-ä- 
tete), das, Zujammenfunft unter 4 Augen. 

Toͤterew, der, r. Nbfl. des Dnjepr, entjpr. im weit- 
ruſſ. Gouv. Wolhynien, mündet im Gouv. Kiew, 345 
km lang. 

Teterow (-ro), medlend..|hwerin. Stadt am T. = 
lee (bat Abflug zur Peene), 7302 E. A.G., Leder: 
Zuder-, Honigfuchen:, Butter, Mafchinen:, Draht: 
warenjabr., Gijengießerei, Sägewerfe. 

Tethys, Gattin des Okeanos, grieh. Meergöttin, 
Mutter der Flüffe u. Dfeaniden. z 

Tetjüſchi, oſtruſſ. Kreisitabt an d. Wolga, Goun. 
Rafan, 4754 E. Getreidehandel. 

Zeton, zu den Dakota gehör. Indianerftamm am 
Miſſouri, etwa 16500 Köpfe. 

Téẽtovo, jerb. Name v. Kalkandelen. 

Tetra⸗, in Slsgen. — Vierz, 3. B. Te» brandjidten, 
Vierkiemer, |. Ropffüßer. 

Tetrachörd, das, eig. Aaitiges Inſtrument (Lyra); 
Tonf. Teil der griedh. Tonleiter, jedesmal 4 Töne, 
v. denen die äußerjten einen Quartenabitand bildeten. 

Tetracorällia, |. Tetraforallier. — Tetradraͤchmon, 
da3, altgrich. Silbermünge v. 4 Dradimen. — tetra= 
dynämiſch, v. Blüten: viermädtig, 6 Staubgefäße be- 
fißend, ». denen 4 länger als die beiden andern find. 
— Zetraöder, das, Vierflächner, v. 4 —— Drei⸗ 
eden begrenzter Körper (j. Kriſtallformen). — Te— 
traddrit, der, Mineral, ſ. Fahlerz. — Tetragön, das, 
Viereck. — teiragenäl, vieredig; v. vierediger Grund: 
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fläche (te Byramide,ties Brisma,tesSp-| 


tem, j. u. Kriſtall). 

Tetragönia expansa, Neufjeeländ. Gpinat, eine 
Aizonzee, bei uns angebaute Gemüjepflanze aus 
Sapan und Neufeeland. 

Tetragonölobus, Gattg. der Leguminojen; T. pur- 
pür&us (od. Lotus tetragonolobus), Engl. Flügelerbſe, 
aus Südeuropa, gibt ein feines Gemüje; wild wädjt 
bei uns T. od. Lotus siliquösus, wilde Flügel: oder 
Spargelerbfe. i 

tetragyniſch, v. Blüten: vierweibig, 4 Griffel be: 
figend. — ZTetrajodpyrröl, das — Jodol, |. u. Jod. 

Tetrafis-, in Ziiggen. — Viermals, 3. B. T.-azofarb: 
ftoffe, Baumwollfarbitoffe mit 4 Wzogruppen. — 
T.«dödekaëder, das, v. 48 (4X12) Dreieden umjchlof- 
Ionen Körper. — T.:heraever, das, v. 24 (4X6) gleich- 
chenkl. Dreieden begrenzte Krijtallform (Würfel mit 
4jeit. Pyramide auf jeder Fläche). 

Tetraforallier (Tetracorällia), paläozoiſche Korallen 
mit Ajtrahliger Unordnung der Gepten. 

Tetralogie, die, im altgried. Theater: aus 4 (ur: 
fpr. jtofflich zufammenhangenden) Schaufpielen desjel- 
ben Dichters, meift 3 Trauerjpielen (Trilogie) und 
1 Satyrdrama (ſ. d.), jeltener aus 4 Trauerjpielen 
bejtehende Einheit. 

Zetrameren (Teträmera), Käfer mit 4 Fußglie— 
dern. — Tetrameter, der, Vers aus A Metren oder 8 
Süßen, bej. Oftonar, ſ. d. — teträndiſch, v. Blüten: 
viermännig, 4 gleiche, freie Staubgefäße beſitzend. 

Teträo, Tetraönidae, |. Walohühner. 

Tetrapänax papyrifer, eine Araliazee v. Yormoja, 
in China angebaut, dient zur Herjtellung v. Reis» 
papier, ſ. Papier. 

Tetrapn&ümones, Vierlunger, ſ. Spinnen. — Tetra⸗ 
podie, die, Vers aus 4 Füßen (beſ. Jamben od. Tro- 
chäen); vgl. Dimeter. — Teträrd, Vierfürſt, im Alter: 
tum einer der 4 Fürſten eines Landes, z. B. in Palä⸗ 
ftina (vgl. Herodes) und Galatien. — Teträſtichon, 
das, Gedicht od. Strophe v. 4 Zeilen. 

Tetrodon, Kugelfiſch, j. Haftkiefer. 

Tetronäl, das, dem Trional ähnl. Schlafmittel. 

Tetſchen, nordböhm. Bezirks-Hſt. an d. Elbe und 
Bolzen, 10641 E. gräfl. Thunſches Schloß mit Parf, 
Bibliothel und Sammlungen, Papier-, Geife:, Ches 
mifalienfabr., Handel, Landw. Akademie T.-Liebwerd. 

Tettenborn, Friedr. Karl Frhr. o., * 1778, öjtreich., 
jeit 1812 ruf). General, überrumpelte mit feinen Ko— 
ſaken 1813 Berlin und Hamburg; feit 1815 in feiner 
bad. Heimat als Berater des Großherzogs (in one 
ftitutionellem Sinn), feit 1819 Gejandter in Wien, 
bier + 1845. 

Tettenhall (—hapl), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Stafford, 5381 E. Eifeninduftrie. 

Tettnang, württ. Oberamtsitadt, Donaufreis, 2651 
E., A.G., Obſt-, beſ. Kirſchen-, Hopfenbau u. -handel, 
Käſe-, Lederfabr. Sägewerk. 

Tetuän, ul nordmaroffan. — tadt an der 
Mittelmeerfüjte, 30400 E. (20%, Juden), Lederz, 
Fes-, Schußwafjenfabr., Handel. 1860 v. den Spa— 
niern unter O'Donnell (ſeitdem Herzog v.T.) er 
obert; darauf in T. Friedensſchluß. 19. Febr. 1913 
wurde T. von Spanien in Beſitz genommen und ijt 
feitdem Hit. des ſpan. Proteftorats in Nordmarokko. 

Tetzel (Tegel), Johann, Dominikaner, * um 1460 
zu Pirna, predigte ſeit 1516 den Ablaß für den Bau 


der Peterstirche in ven Stiftern Meiken, Magdeburg : 
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Ablaß für die Verſtorbenen vertrat er die Anſchau— 
ung, daß dieſer um Geld gewonnen und einer be— 
ſtimmten Seele ſicher zugewendet werden könne. 

Teubner, B. G. Leipziger Verlagshandlung, 1811 
gegründet v. Benedikt Gotthelf T. % 1856); verlegt 
be). Schulbüder, Philologie, Klafjiterausgaben (Bi- 
bliotheca Teubneriäna, 550 Bde), „Aus Natur und 
Geifteswelt“ (350 Bde.), „Kultur d. Gegenwart“ ꝛc. 

Teucer, j. Teufros. 

Teudern, preuß. Stadt, Rgbz. Merfeburg, Landkr. 
Weibenfels, 5609 €, A.G. Chemifalien:, Dünge— 
mittelfabr., Brauntohlenbergbau. 

Teücrium, Gamander, Qabiatengattg. der nördl. 
gemäßigten Zone. Einheimiſch find: T. botrys, scör- 
dium, Knoblauch-G., chamäedrys, edler G., Frauen: 
biß, u.a. Arten. T. marum (Marum verum), Katzen-G., 
Katzenkraut Katzen gern aufgeſucht), riecht kamp— 
ferartig, mehrere Arten find Heilkräuter, z. B. T. 
pölium, Polei. 

Teuerdank, allegor. epiſche Dichtung v. Leben und 
Taten Maximilians IL, im Wuftrag u. unter Mitwir- 
fung des Kaijers v. Mel. Pfinzig (f. d.) abgefaßt. 

Teufe, die, im Bergbau — Tiefe (des Schachtes 2c.); 
vgl. abteufen. T.nzeiger, Vorrihtung an d. Für: 
dermafdine, gibt an, in welder Tiefe des Schachtes 
fih das Fördergeſtell befindet. 

Teufel (v. griedh. diäbolos, Verleumder), Bezeich- 
nung der gefallenen Engel, bei. ihres Fürſten (vgl. 
Satan); im Volksglauben erjheint er in mannig- 
faher Geftalt u. in vielen Sagen. Vgl. Befeljene, 
Erorzismus. Anbetung des Ts wird fäljhlich den 
Sejiden (f. d.) augejärieben. 

Zeufelsabbig, Pflanze, ſ. Succisa. — Tenfelsajfe, 
ſ. Stummelaffe. — Zeufelsauge, Pflanzengattg., |. 
Adonis. — Teufelsbeijhwörung (Teufelsaustreibung, 
:bannung), ſ. Erorzismus. — Zeufelsbrüde, 30 m 
bohe Brüde über die Neuß im ſchweiz. Kant. Uri, an 
der Gt.-Gotthard-Straße. — Teufelsdred, ſ. Asa 
foetida. — Teufelsei, ſ. u. Phallus. — ZTeufelsfinger 
— Belemnit. — ZTeufelsinfel, ſ. Salutinjeln. — 
Tenfelsfiriche, |. Bryonia; au — Tollkirſche, ſ. 
Atropa. — Zenfelsflaue, Pflanzengattg, |. Lycopo- 
dium. — Teufelsköpfe — Löhpuppen, |. Löß. — Teus 
felsfralle, Pflanze, |. Phyteuma. — Teufelsloch — 
Erdfall, Doline. — Teufelsmauer, mauerartige Fels— 
bildung (der Sage nad vom Teufel gebaut), 5. 2. 
bei Blankenburg im Harz. — Tenfelsmühle — Fel—⸗ 
ſenmeer, ſ. d. — Teufelsnadeln, Inſekten — Libellen. 
— Teufelspuppe, Pflanze, j. Physalis. — Teufels⸗ 
jpiel, Fangſpiel — Diavolo. — Tenfelswurz, |, Hyo- 
scyamus. — Zeufelszwirn, Pflanzen, |. Cuscuta, Ly- 
cium und Solanazeen; aud) — Clematis vitalba. 

Teufen, ſchweiz. Dorf, Kant. Appenzell-Außerrho- 
den, Hauptort des Bez. Mittelland, 4877 E. Sont- 
merfriihe, Stickerei, Mufielinfabr. 

Teufenzeiger, |. u. Teufe. . 

Teuffel, Wild. Sigmund, klaſſ. Philolog, * 1820, 
Prof. in Tübingen, — 1878; Hptw. „Geſch. der röm. 
Literatur“ (neu v. 2. Schwabe). ‚ 

Zenfros (lat. Teucer), 1. der erſte König v. Troja, 
Schwiegervater des Dardanos (daher die Trojaner 
auch Teufrer und Dardaner genannt). — 2. Sohn 
des Telamon u. der Heſione, Stiefbruder des Aias, 
treffliher Bogenjhüte, wird, weil er ohne den Bru— 
der heimfehrt, vom Vater verbannt u. wandert nad 


und Halberjtadt. Sein Erſcheinen in Tüterbog ver: | Zypern aus, wo er Salamis gründet. 


anlaßte Luthers 95 Thejen, wogegen T. mit 2 Thes 
jerreihen und einer Schrift erwiderte, F 1519 in Leip⸗ 
3ig. Don jeher viel verleumdet; on des Abs 
laſſes für die Lebenden lehrte er kirchlich richtig, beim 





Teupib, preuß. Stadt am T.er See (hat ſchiff⸗ 
baren Abfluß zur Dahme; auf einer Geeinjel Schloß 
T.), Rgbz. Botsdam, Kr. Teltow, 2340 E., Pro. 
Irrenanſtalt. 
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Teuſchnitz, bayr. Bez.:Amtsjtadt im Frankenwald, 
Rgbz. Oberfranken, 1082 E., Zigarrenfabr., Weberei. 

Teut, v. Klopſtock (wohl aus „Teutonen“) gebilde— 
ter Name eines german. Gottes, dem Tuiſto (ſ. d.) 
mit Unrecht gleichgeitellt. 

Teutoburger Wald, auch Osning, nordweitdtid. 
Gebirge, exjtredt ſich durch das Eggegebirge mit dem 
Rhein. Schiefergebirge verbunden, in nordweſtl. Ric): 
tung mit feinen Qusläufern bis zum Gebiet der 
mittl. Ems. Am höchſten (468 m) iſt der Osning 
im engeren Sinn mit dem Lippiſchen Wald (j. d.) 
im Süden. — Der Name T. W. kam erſt im 17. Ihdt. 
auf (aus Tacitus entnommen). Wo die jog. „Her: 
mannsihladt im T. W.“ (ſ. Arminius) jtattfand, ift 
unbefannt. Vertreten find bei. folgende Anfichten: 
im Arnsberger Wald, im lipp. Gebiet, bei Barenau, 
im Habihtswald u. (von den meijten) in der Dören- 
IHlugt am Fuß des Hermannsdenkmals b. Detmold. 

Teutönen, german. Stamm, ſ. Cimbern. — Teuto: 
manic, die, Teutonismus, der, übertriebene Hervor— 
fehrung des Deutfhtums, Deutfhtümelei. " 

ZTeutih, Georg Daniel, * 1817 zu Schäkburg, dal. 
Gymnafialdireftor, 1867 luth. Bil. v. Siebenbürgen, 
polit. Führer u. Geſchichtſchreiber der Sachſen, T 1893. 

Teutjchneurent, Neureut, bad. Dorf, Kr. und 
Amt Karlsruhe, 2264 E., Tabak-, Zementindujtrie, 

Tevere, der, ital. Name des Tiber. 

Teveröne, der, ital. Fluß — Univ. 

Teviot (tiwwiött), der, r. Nbfl. des Tweed in Süd— 
Ihottland; nah ihm ben. die Graffh. T.-dale 
(—dehl) — Roxburgh, ſ. d. 

Tewfif Pajda, * 1852, Sohn Ismail Paſchas, 
1879 Vizekönig dv. Ägypten, das unter ihm feine Selb: 
ftändigfeit verlor, T 1892. 

Zewfesbury (tjühlsböri), mittelengl. Stadt am Se— 
vern u. Upper Avon, Grafih. Glouceiter, 5287 E., 
normann. Kirche (12. Shot), Wirkwaren:, Wäſche— 
fabr. 1471 Sieg Ebuards IV. v. England über Hein- 
rihs VI. Gemahlin Margarete. 

Texas, Abk. Tex., größter der V. St. ſüdlichſter der 
Zentralltaaten, anı Golf v. Meriko, im S. W. vom 
Rio Grande del Norte, im N.D. vom Red River be- 
grenzt, vom Canadian River u. Colorado durchfloſ⸗ 
len, an d. Küfte feudte Niederung, ſonſt Prärieland, 
im W. zum ano Ejtacado u. am Rio Grande del 
Norte zum Kordillerengebiet gehörig, 688 644 qkın, 
3896 542 €. (1910), davon etwa !/, Neger, Aderz, 
bei. Mais: u. Baummwollbau, ſtarke Viehzucht (in der 
Prärie gewaltige NRinderherden), Müllerei, Fleiſch— 
waren, Holz, Baummollinduftrie, Betroleumgewin- 
nung; Hit. Auftin. — T. fiel 1836 (Shladt am San 
Sacinto) v. Mexiko ab und bildete unter ©. Houfton 
eine Republif; als dieje ſich 1845 an die V. St. un: 
ſchloß, kam es zum Krieg zw. den V. Gt. u. Merito, 
das 1848 verzihten mußte. Als Sflaven haltender 
Staat hielt T. im Sezeſſionskrieg zu den Südſtaaten. 

Texasfieber od. =feuhe der Ninder, j. Piro- 
plasma. 

Texcoco, mexikan. Stadt und See, ſ. Tezcuco. 

Texel, der, bie, — —= Derel. 

Terel, niederländ, Nordfeeinjel am Eingang der 
Zuiberjee, jüdlichjte und größte der Weſtfrieſ. Inſeln, 
duch das Marsdiep vom Feſtland getrennt, Prv. 
Nordholland, 186 qkm, 6218 E. (1909), Schafzudt, 
Fiſcherei. 

Text, der, eig. Gewebe; Wortlaut einer Rede oder 
Schrift (T.-kritik = Felt: od. Wiederherſtellung 
des urſpr. Wortlauts in Literaturwerken); Stelle aus 
der Bibel als Grundlage einer Predigt (daher den 
T. leſen == zurchtweifen, Vorwürfe machen); Tonk. 
einer Melodie unterlegte Worte. — T. die, Drud- 
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ſchrift v. 20 typograph. Punkten. — tertil, zur We— 
berei gehörig, fie betreffend; T.-indüſtrie: 
Spinnerei, Weberei, Wirferei, Färberei, Gtriden, 
Stiderei, Teppigfnüpfen 2. T.-pflanzen — 
©eipinjtpflanzen, j. d. — Textor (lat. — Weber), ſ. 
Webervögel. — Tertür, die, Gewebe, Gefüge, Zufame 
menjegung. 

Teyde, Bico de, der, Vulkan, j. Tenerifa. 

Tezcuüco (te) od. Texcoco (tefh—), merifan. 
Salzjee im Staat u. öftl. von der Stadt Merifo, 240 
akm; öftl. die Stadt T, 5930 E., aztef. Baureite. 

Tezel, Joh. Dominikaner, |. Teßel. 

Tezintlan, oftmerifan. Stadt, Staat (La) Puebla. 
11625 E. Zigarrenfabr, 

tg, Abk. für Tangens, Tangente. 

Th, dem. Zeichen für Thorium. 

Ihaderay (ädere), William Mafepeace, engl. Ro— 
manſchriftſteller, * 1811 zu Kalkutta, F 1863 in Lon— 
don, meilterhaft als humorvoller Sittenfhilderer, 
Vorbild für Wilh. Raabe, Hptw. „Artur Bendennis“, 
„Jahrmarkt der Eitelfeiten“. 

Thaddäus, Upoftel, |. Judas 1. 

Ihadmör — Tadmor, |. Balmyra. 

_ Thags, Mz. jeit dem 14. Ihdt. dur Vorderindien 
verbreitete Raubmördervereinigung, in den 1830 er 
Sahren v. den Engländern (Gouverneur Bantind ꝛc.) 
ausgerottet, 

Thai, T.=völfer, j. Shan und Siam. 

Thaian, Hinel. Stadt — Taingan. 

Thaihu, oſtchineſ. Binnenſee — Taihu. 

Thailfingen, württemberg. Dorf — Tailfingen. 

Thainan, japan. Stadt — Tainan. 

Thaingen, ſchweiz. Dorf, ſ. Thayngen. 

Thaipéc(fu), japan. Stadt — Taihofu. 

Thaiping — Taiping, ſ. d. 

Shais, gr. Hetäre aus Athen, Geliebte Alex— 
anders d. Gr. von Mazedonien, jpäter (Gemahlin ?) 
Ptolemäus' I. Lagi vo. Ägypten. 

Thal, Bad T. ſachſen-gothaſches Dorf im Thürin- 
ger Wald, Kr. Waltershaufen, 854 E., A.G., Metall-, 
Spielwarenfabrif, Crzbergbau, Luftfurort. Dabei 
Ruine Scharfenberg (11. Shot.) und Tropfiteinhöhle. 

Thalamiflören, Pflanzen, mit in den Blütenboden 
eingefügten Kron- und Staubblättern. — Thälamo⸗ 
phören (Thalamöphora) — Foraminiferen, |. Rhizo= 
poden. — Thalamus (gr. thälamos), der, Brautge- 
mad, Chebett; in d. Botanik: Fruchtboden der Blüte. 

Thalassidroma — Procellaria, |. Sturmoögel. --- 
thalajjogen, durch die Tätigkeit des Meeres gebildet. 
— Thalaflotherapie, die, Benugung des Geeflimas (3. 
B. auf bei. eingerichteten Liegefdiffen, ſ. Liegefur) 
und der Seebäder (f. d.) zu Heilgweden. _ 

THalberg, Sigismund, Pianift, * 1812 zu Genf, F 
1871 in Neapel; in der ganzen Welt gefeiert, nur v. 
Liſzt übertroffen, erregte im Konzertſaal Aufſehen 
dur) feine brillanten Phantafien über befiehte Me— 
lodien; jr. 12 große Etüden, Opernphantafien, 1 
Klavierkonzert ꝛc. 

Thale, preuß. Dorf im Harz, an d. Bode, Rgbz. 
Magdeburg, Landfr. Quedlinburg, 13255 E., Braun: 
fohlen-, Holz-, Granitindujtrie, Möbel:, Parkettfabr., 
Gifenhütte, Solbad, Luftkurort. Dabei Roßtrappe u. 
a anaele J. d. 

Thaleta, ſ. Thalia. 

Thaleiſchweiler, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.Amt 
Pirmaſens, 1523 E. Schuhfabr. 

Thaler, der, ſ. Taler. 

Thaler, Karl v., * 1836 zu Wien, daſ. lange 
Feuilletonredafteur der „Neuen freien RI r 
1916; jr. Gedichte u. die fatir. Komödie „ ichels 
Verſucher“. 
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Thales v. Milet, der ältefte griech. Philofoph, um; 
625/545 v. Chr., wegen feiner ftaatsmänn. Einfit u. 
‚prakt. Klugheit an die Spige der 7 Weiſen gefteltt, 
jo die Soimenfinjternis v. >85 vorausgeſagt haben. | 
Als Urſtoſf alter Dinge ertlärt er das Waſſer. ; 

Thalhein, jüchl. Dorf im Ersgebirge, Kreish. 
Chemuitz, Amish. Stollberg, 7711 E., Strunpfjwarenz, | 
Kappe, Möbelſabr. ; 

Thälhofer, Balentin, kath. Theolog, * 1825, Brof. | 
in Dillingen, 1863 in Minden, 1859 Dompropit in 
Eichſtätt, F 1891; ſchr. „Erklärung der Palmen“, 
„Handb. der tath. Liturgik“ 2c., leitete nad Reith: 
mayrs Tod die (deutjche) „Bibliothet der Kirchen: 
väter”. 

Thalia (Thaleta), „Die Blühende“, Muſe des Luſt— 
ſpiels (urſpr. des heiteren ländl. Liedes); auch eine 
der Chariten. 


Thialiäcea, |. Salpen. \ 
Thalkirchen, ſüdweſtl. Stadtteil v. Münden. | 
Thallin, das, Tetrahÿdroparachtnaniſöl, eine farbe 


loſe Flüſſigkeit; fhwefelfaures und weinſaures T. | 
ſind Fiebermittel. 

Thällium, das, chem. Zeichen TI, ein weißes, weiches 
Metall, das ſich in geringen Mengen bei. in Schwefel- 
kieſen findet, in Verbindungen giftig iſt und für 
ſtark lichtbrechende Gläfer (Similibriflanten) vers 
wandte wird, 

Thallochlör, das, grüner Farbſtoff der Flechten. 
Thattöm, das, Thallus, der, Lager, nit in Wurzel, 
Stamm und Blätter gegliederter Pflanzenförper der! 
zu den Kryptogamen gehörigen Ihallophiten (Lager— 
pflanzen), bei. der Pilze und Algen. 

Thalwil, Schweiz. Dorf am Zürider See, Kant. Zü- 
ri, 7723 E. Seideninduftrie. Dabei Mineralbad u. 
Somnterfrijche Nidelbad. 

Thalyjianisınus (v. griech. thalysia, Mi. - : Ernte- 
opfer, =feft der Demeter), ver := Vegetarianismus. 

Thames (tens), 1. die, engl. Name der Themſe. — 
2. Stadt auf d. Nordinjel v. Neufecland, Bro. Auck— 
land, 4004 E. Dabei die reihen T.=gofldfelder. 

Thamm, preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. D., Kr. 
Eulau, 3252 E. Getreidehandel. 

Thamsbrück, alte preuß. Stadt au d. Unjtrut, Rgbz. 
Erfutt, Kr. Langenjalza, 981 E. Nalzfabr., Getreide: 
Handel. Im Nathaus eine der ältejten Handſchriften 
des Sachſenſpiegels. £ 

Thamugadi, Thamügas, |. Timgad. 

Thämyris, thrak. Sänger, v. den Muſen geblendet, 
Be er ih ertühnte, mit ihnen um die Wette zu 
ingen. 


| 
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ofen. — Dabei Dorf Alt-T., 2128 E., Maſchinen-, 


Tertilinduftrie. 


Thännhauſen, bayr. Markdorf, Rgbz. Schwaben, 
Bez.e-AUmt Krumbach, 1602 €, Käſe-, Malziadr. 

Thäpfakos, alte ſyriſche Handelsjtadt am Euphrat. 

Thapsia, Gatta. der Umbetliferen, Kräuter im Mit— 
telmeergebiet. Aus der Wurzel der nordafrik. Art 
T. söplium bereiteten die Alten ein Gewürz u. Heil: 
mittel (Süphium eyrenäichm); der Wurzelfajt von 
T. gargänica dient zu blafenzichenden Pilajtern. 

Iyapjus, alte nordafrik. KRüftenjtadt; 46 v. Chr. 
Sieg Cäſars über die Pompejäner. 

Thar, der, Art der wilden Ziege, ſ. d. 

Thaer, 1. Albrecht, Landwirt, * 1752 zu Celle, 
äuerjt Arzt, gründete 1806 auf feinem Gut Möglin 
(Kr. Oberbarnin) die 1. Landw. Akademie, 1811 eine 
Merinofchäferei, 1810,18 Prof. in Berlin, F 1828 in 
Möglin; führte als beventjamiter dtſch. Landwirt 
(„Bater der rationellen Landwirtſchafislehre) den 
Srudtwedjel ein; Hptw. „Grundfäße der ratiy: 
nellen Landwirtſchaft“. — 2. Sein Entel Albrecht, 
Landwirt, * 1528, Brof. in Berlin, 1871/1901 in Gie= 
Bei, F 1906; ſchr. „Syſtem der Yandwirtichaft“ ıc. 

Tharandft), ſächſ. Stadt_an d. Wilden Weißeritz, 
Kreish. Dresden, Amtsh. Dresden-Altjtadt, 3149 €., 
A.G. Forſtakademie, Yuftturort, Stahlbad. 

Iharau, preuß. Dorf, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Breuj.:Eylau, 543 € Bekannt dur Dachs „nie 
Hen v. I.“ 

TIhargelien, Hauptjeit des Apollon im alten Athen, 
ein im Monat Thargelion (Mai / Juni) gefeier- 
tes Erntefeſt, urjpr. mit Menfhenopfern. 

Tharſchiſch, griech. u. lat. Tartejfus, hieß bei 
den Phöniziern u. Juden das ſüdweſtl. Spanien und 
defjen Hauptjluß, der Guadalquivir; auch das Zinn, 
das die „I.zjhiffe“ Hereinbradhten. Bei den Römern 
auch — Gades. 

Tharſicius, hl, ein röm. Knabe, wurde 257 vom 

Pöbel erſchlagen, als er das hl. Sakrament unter 
d. Kleidern zu chriſtl. Gefangenen brachte; Feſt 15. 
Auguſt. 
Thaſos, gebirg. griech—,mazedon. Inſel im N. des 
ÜÄgiischen Meers (Dis 1913 zum türk. Wilajet Salo— 
nifi gehörig, vnorher unter ägypt. Verwaltung), 393 
akm, 15141 meijt griech. &. (1915), Ausfuhr von 
Wein, Honig, Wachs, OL, Holz, Zinfbergbau; im Al- 
tertum bedeut. Goldgewinmung. 

Thaſſilo, bayr. Herzog — Tajlilo. 

Than, Etang de (etärf DE tsh), der, fühnfrz. 
Strandjee b. Kette, Dep. Herault, 79 qkm, Salzge: 
winnung, Sicherer. 


Than, bei den Angelfachjen: zum perfönl. Gefolge) Ihaumatogräph, der, „Wunderzeichner“ -- Kine— 
des Fürſten gehör. Edelmann; dann ſchoit. Adelstitel | matograpd. — Thaumatologie, die, Lehre von den 
== Barvır. ıWundern. — Thaumatröp, der, Wunderfcheibe, dem 


Ihana, brit.-ind. Stadt, ſ. Saljette, : 
Thanatos, grch. Todesgott, Bruder des Hypnos (ſ. 
d.); dargejtellt als geflügelter Knabe. \ 
Thang, des, ſiameſ. Reismaß 10 141. : 
Thankmar, ältefter Sohn des dtſch. Königs Heint. J. 
aus kirchlich aufgelöjter Ehe, daher nit als Erbe 
anerkannt, fiel bein Aufjtand gegen Otto J. auf der; 
Eresburg 938. ! 

Ihanfsgiving:day (ſänksgiwwing-deh), der, „Dunfs i 
ſagungstag'“, nationaler Feiertag” der V. St. Ende; 
Konsmber, zur Erinnerung an die Unabhängigkeit | 
v. England u. als Erntedantfeft. 

Than, obereljäſſ. Kreisſtadt am Rand der Vo— 
geſen, 7113 €, 2.6, got. Theobaldstirche (14. 15. 
hdt.). Textil-, Maſchinen-, chem. Induſtrie, Wein— 
bau. met zeitweilig v. Den Franzoſen beſetzt; A. 
Jan. 1995 bei T. ſiegreiche Künpfe gegen Die Fran: 

3. Habbels Konverſations-Verikon. V. Band. 


Stroboſtop ähnl. Apparat: um eine Achſe drehbare 
runde Platte, deren beide Seiten mit je 1 Teil eines 
Bildes bemalt find, und bei deren raſcher Drehung 
das Bild als einheitl. Ganzes erſcheint (3. B. Scheis 
beubilder: Winufefalle, Maus; Drehungsbild: Maus 
in der alle). - - Thaumatropie, die, duͤrch Thauma— 
trop bewirfte opt. Täufhung; auch: Lehre v. den 
opt. Tüuſchungen. — Thaumatärg, MWundertäter. 

Ihaufing, orig, Kunſtſchriftſteller, * 18938 bei u. 
7 1581 zu Zeitmeriß, feit 1972 Brof in Wien, Hptw. 
„aA. Dürer“. 

Thaya, die, tr. Nbfl. der March, entiteht aus Deut- 
Iher T. (aus Niederöftreid) und? Mähriſchet 
T., mündet in Niederöſtr. unweit Hohenau, 252 km 
laug (ohne Quellflüſſe). 

Thäyngen, Thäingen, ſchweiz. Dorf, Kant. 
Schafſhauſen, 1758 E. Gemüſebau, Knorrs Nahrungs- 


The 67 

mittelfabr. Dabei Höhle Keßlerloch, in der 
1573/74 ſehr reiche Funde aus d. ältern Steinzeit ge- 
macht wurden. 

Thea, Tee, Pflanzengattg. der Ternftrömiazeen. 
T. chinensis, chineſ. Teeſtrauch, ein immergrüner, 
ftarfveräjtelter, weißblühender Straud, der ſich jelbft 
überlafjen gegen 10 m hoch und baumartig wird, in 
der Kultur aber durch Beſchneiden viel niedriger 
bleibt; wahrſch. in Aſſam und auf der Inſel Hainan 
heimiſch, feit uralter Zeit in China und Japan, jet 
auh in Oftindien, Ceylon, Sava und Kaufafien in 
vielen Spielarten angebaut. Blätter u. Zweigjpigen 
enthalten 3,5%, Kaffein \ d.), auch Theftn oder 
Tein gen.; fie werden jährl. dmal gepflüdt, an der 
Luft getrodnet und dann entw. gedämpft, Darauf ge- 
zolt (Grüner Tee, Berl, Kaijer:, Hayſan⸗, 
Singlo-, Blütentee) od. einem leiten Gärungspro- 
eß unterworfen und über 
Ber getrodn. (Schwar— 
der od. ruſſ., Pekko-⸗ Ka- 
perne, Kongo, Boheatee, 
Soudhong). Baditein- od. 
Ziegeltee it ein in 
Tafeln geprektes, minder- 
wert. Gemilch v. Abfällen, 
Ihledten Sorten ꝛc. Da 
Tee beim Geetransport lei⸗ 
det, ijt der über Land be- “ 
zogene ruf. Rarawanentee 
anderen weit vorzuziehen. 
Bon jeher Nationalge- 
tränt der Chinefen, wurde 
der Tee jeit dem 16./17. 
Ihdt. in Europa verbrei- 
tet, bei. in Holland, Eng: 
land, Rußland u. Amerifa. 

Theäter, das, Schaufpielhaus; übte. Schauſpielkunſt. 
Im klaſſ. Altertum gehörte das Bühnenhaus (skeng; 
davon Szene) nicht zum eigentl. T., u. diejes begeich- 
nete nur den ee oben unbededten Zu. 
Ihauerraum mit terrafjenförmig anjteigenden Zus 
thauerfigen. Der rundl. Platz zu ebener Erde war 
la den Chor beftimmt (j. Orcheſter), u. quer vor ihm 


Thea chinensis. 


tand das Bühnenhaus. Später hatte man meift warn 
ernde T., jejtitehende in Deutjchland erjt im 16. Ihdt. 
Heute umfaßt das T.-gebäude Zufhauerraum (Kreis- 
ausſchnitt⸗ od. Hufeilenform), Bühne und Neben: 
räume (Ankleide-, Re ne im Erdgeſchoß auch 
Reſtaurationsräume), Sicherheitsvorrichtüngen gegen 
Feuersgefahr 2c. Zwiſchen Zuſchauerraum und Bühne 
befindet ſich, ». dieſer durch feuerſicheren Vorhang 
trennbar, der Orcheſterraum. Die Bühne ftellt ein 
Podium mit Borridtungen für Verfenfungen dar; 
ihre Seitenwände jind die verfhiebbaren (vgl. Ku— 
Tiffe), dem Schauplag der Handlung entſprechend ge- 
malten Deforationen, der Hintergrund ijt ebenfalls 
verjhieb- oder aufrollbar. Eine Bereinfahung und 
Beichleunigung des Szenenwechſels bezwedt neuer 
dings die Shafejpearebühne (j. d.). Den oberen Ab: 
Ihluß der Bühne bilden die Soffitten (ſ. d.); dar- 
über befindet ji der Schnürbaden (ſ. d.). In neues 
fter Zeit (zuerjt in Frankreich, durch Miftral ange— 
regt) werden auch wieder wie im Altertum Frei— 
icht- od. Sreiluft-T. gebaut, bei denen die 
Aufführungen unter freiem Himmel fjtattfinden. — 
Auf Grund der Gewerbeordn. bedürfen ——— 
mungen der polizeil. Genehmigung; der Polizei ſteht 
ein ag. betr. Sicherheit 2c. zu, bezüglich der 
aufzuführenden Stüde das Recht auf Zenfur, |. d. 


Theatiner od. Chietiner (fie), Orden regu⸗ 





68 
Gajetan v. Tiene u. dem damaligen Bild. v. Chieti 
(dem alten Teate), Petrus Caraffa, nahmals Papit 
Paul IV. Der Orden ift Hochverdient um die Kir: 
chenreform in Stalien; jetzt nur noch 9 ital. Nieder: 
Segen mit etwa 100 und einige Ipanifche mit etwa 
200 Weitgliedern. 

theaträfiich, das Theater betreffend, bühnenmäßig, 
ſchauſpieleriſch; geziert, affektiert. 

Iheätre Francçais (teätr’ franßäh), das, Franzöſ. 
Theater, die 1680 auf Beranlaffung Ludwigs XIV. in 
Paris aus d. Verſchmelzung mehrerer aujpielge- 
ſellſchaften entjtandene vornehmſte Stätte der frz. 
Bühnenfunft, unter ftaatl. Oberleitung. 

Theätrum Europäeum, das, chronikartige Zeitgeſch. 
v. 1619/1718, 21 Bde., begründet vom Straßburger 
3. Dh. Ubelin, mit vielen Bildern v. M. Merian. 

Theazẽen, Pflanzenfam. — Ternitrömiazeen. 

Iheba, neugrh. — Theben in Griechenland. - 

Ihebain, das, ein Alkaloid des Opiums, farblofe, 
ftarrframpferregende Krijtalle. 

Ihebäis, die, altgrieh. Name (nad) der Stadt The- 
ben, ſ. d.) für Oberägypten. Über die aus ihr ftam- 
mende Hrijtl. Thebäijdhe Legion (Märtyrer) |. Mau: 
ritius, Gereon u. Viktor (v. Xanten). 

Thebäner, Einwohner des grieh. Theben. 

Theben, 1. in Ägypten, amNil, ‚Das 100torige“, 
ägypt. Nefidenz unter der 11./20. Dynaftie (um 2400-- 
1000 v. EChr.), Hauptheiligtum des Amon; Ruinen 
bei Quffor und Karnak. Reſidenz bes kath. Bis- 
tums T. od. Lukſor iſt Tahta. — 2. Hit. der mittel- 
grieh. Landih. Böotien, in der Gage berühmt 
durch Kadmos (Gründer) u. den Zug der Sieben, in 
geihichtl. Zeit aus Eiferfudt gegen Athen auf der 
Seite Perfiens und Spartas, unter Epaminondas 
379/362 im Bejig der Hegemonie v. Griechenland, 336 
v. Alerander d. Gr. zerjtört, feitdem ohne Bedeutung. 
Das Heutige T. od. Thiva, Nomos Böotien, hat 
etwa 3000 E., gried.sorthodoren Erzbiſchof. — 3. 
magyar. Deneny (döwenj), weitungar. Großge- 
meinde an der Mündung der March in Die Donau, 
Kom. Preßburg, 1981 ©, Wein-, Objtban. 

Thecla, j. Brombeerfalter. h 

The dansant (danßam), der, Tanzgejelligteit, bei der 
Tee gereicht wird. 

Thedinghaujen, braunfhweig. Dorf, Kr. Braun: 
ſchweig, 1617 €, A.G., landw. Induſtrie. 

Theeſen, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Landkr. Biele- 
feld, 1513 E., Landwirtſchaft. 

Theile, Joh., Komponiſt und Muſiktheoretiker, der 
„Vater der Kontrapunktiſten“, * 1646 und F 1724 in 
Naumburg; Schüler v. Heinr. Schütz, Mufillehrer in 
Stettin, Rapellmeifter in Wolfenbüttel u. Merjeburg, 
fr. eine dtſch. Paſſion, 20 Meilen im Palejtrinaftil, 
mehrere Opern und Inftrumentalftüde mit fugierten 
Süßen im doppelten Rontrapunft. 

Thein, das, |. Thea und Kaffein. 

Theiner, 1. Unton, fathol, Theolog, * 1799, Prof. 
in Breslau, jehr. gegen den Zölibat, wurde jpäter 
Deutſchkatholik, F 1860. — 2. Sein Bruder Yugu- 
ftin, * 1804 zu Breslau, wurde in Rom Oratorianer, 
1855 Präfekt der Vatikan. Bibliothek, F 1874; jr. 
„Bontifitat Klemens’ XIV.“ (gegen die Sejuiten), 
gab wertvolle Aktenfammlungen über die Kirchen: 
geih. Ungarns, Polens, Englands, den Kirhenitaat 
und das Tridentinum heraus. 1870 ftand er in enger 
Fühlung mit den Gegnern der Unfehlbarfeit und 
wurde wegen Pflihtverlegung abgejeßt. 

Theismus, der, Weltanfhauung vom Daſein eines 
Gottes als Schöpfers, Erhalters und Regierers der 
Welt; Ggſ. Deismus, Atheismus und PBantheismus. 


lierter Chorherren, 1524 in Rom geftiftet vom H1.I1— Theilt, Anhänger des Theismus. 
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Theiß, magyar. Tisza, die, I. Nbfl. der Donau in 
Ungarn, entjteht in den Oftfarpathen aus Schwarzer 
und Weißer T., fließt in der ungar. Tiefebene Tange 
parallel der Donau, mündet gegenüber Slankamen, 
1410 km lang, t/, jhiffbar, durch Sranzenstanal mit 
d. Donau verbunden. Stromgebiet 151600 akm; 
Hauptnebenflüfie: r. Bodrog; I. Samos, Körös, Ma— 
105, Bega. — T.:blüte, an der T. häufige Art der 
Eintagsfliegen, |. d. " 

heißen, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Landfr. 
Weißenfels, 2307 E., Braunfohleninduftrie. 

Theke, die, Behälter, Lade; landſch. Ladentiſch. 

Thekla, ſächſ. Dorf an d. Parthe, Kreish. und 
Amtsh. Leipzig, 1931 €. 

Thekla, HU., 1. nach den falfhen T.-atten aus dem 
2. Shot. eine Schülerin des HI. Baulus, aus Ikonium, 
Erzmärtyrin, aber aus allen Martern, wunderbar 

erettet; Feſt 23. Gept. — 2. Verwandte der Hl. 
Zioba, folgte gleichfalls dem HI. Bonifatius nad) 
Deutſchland, F als Abtijfin zu Kigingen nah 750; 
sd 15. Oft. 

helemann, Heinr. Ritter v., * 15. Dez. 1851 zu 
Aſchaffenburg, 1902 Präſ. des Oberjten Landesgerichts 
in Münden und bayr. Reichsrat, 1912 Sujtizminifter. 

Thelemarken, norweg. Landſch. — Telemarfen. 

Theley, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Ottweiler, 
1517 E. Getreidehandel. 

Théma, das (Mz. Themata), Satz, Grundge— 
danke, Gegenſtand einer Darſtellung od. Rede; in d. 
muſikal. Kompoſition ein mehr od. weniger abgerun— 
deter mufifal. Gedanke, die weitere Ausgeftaltung 
des Motivs. : 

Themar, ſachſen-meining. Dorf an d. Werra, Ar. 
Hildburghaufen, 2960 E., A.G. Holzinduftrie, Möbel-, 
Tonwaren:, Bapierfabr., Ziegeleien. 

Themeda, Gramineengattg. — Anthistiria. 

Themis, grieh. Göttin der gefegl. Ordnung und 
der Gereditigfeit, Toter des Uranos und der Gala, 
v. Zeus Mutter der Horen und Moiren; in der 
Kunſt wie die ihr entiprechende röm. Göttin Suftitia 
(j. d.) dargeftellt. e 

Ihemiftofles, Sohn des Neofles, athen. Staats- 
mann, jhuf zw. 490 und 480 v. Chr. die athen. Gee- 
macht, gejtaltete die Demokratie aus, bejiegte 480 bei 
Salamis die Perjer; um 470 durch Oſtrazismus ver- 
bannt, nachmals als Mitverſchworner des Pauſanias 
zum Tod verurteilt, F als Benjionär des Perſerkönigs 
um 450 zu Magnejia am Mäander. 

Themiitor, Irenäus, Pjeud., ſ. Endres 1. 

Themſe (engl. Thames), die, Hauptfluß Englands, 
entipr. als Iſis in den Cotswold Hills u. mündet 
unterhalb Londons zw. Sheerneß und Shoeburynek 
mit 8 km breitem üftuar in die Nordjee, 344 km lang, 
davon etwa’ 300 ſchiffbar, Stromgebiet 14 000 qkm; 
durch zahle. Kanäle mit dem Innern des Landes 
verbunden. 

Thenard (—nähr), Louis Sacques de, frz. Che- 
miter, * 1774, Prof. in Paris, + 1857; entdeckte das 
MWafjerftoffjuperorydp und das Kobaltblau = 
Blau), jr. „Elementare Chemie“ (5 Bde. dtſch. v. 
Sehner). — Nah ihm ben. der Thenardit, Mineral 
aus fchwefeljaurem Natron, an Salzjeen, zu Goda u. 
els Viehſalz benußt. : 

Iheobald ( Thibaut), hl. Ritter aus der Cham: 
pagne, dann Einfiedler, T 1066 als Kamaldulenjer zu 
Salanigo b. Vicenza; Patron der Köhler, Feſt 30. 
Suni. 

Theobröma cacäo, Rafaobaum, eine Sterkuliazee, 
bis 12 m od), uralte Aulturpflanze im trop. Zen: 
tral- und Südamerifa, jet in den Tropen der gan 
zen Erde angebaut. Die gelbl.roten Früchte ent- 
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an viele, eiförmige, zötl.»braune Samen (Ka: 

aobohnen, die 15% 

Eiweiß, 18%, Kohlehy⸗ 
drate, 50%, Bette, 1,2% 8 
Theobromin (j. unten), 
ferner einige Salze und 
Waſſer enthalten. Die /4 
Bohnen werden von den N 
Schalen befreit, die man 
alsRafaotee verkauft, W A 
dann geröjtet, gemahlen u. .\L A 
der Hälfte ihres Fettes 
(Rafaobutter, Grund: 
lage für Suppofitorien) 
— = Sr os . 
abgopulver akao 
des Handels; mit Zucker Theobroma cacao 
gibt es Schofolade (j. d.). Die R.-bohnen wurden 
ſchon v. den Azteken als Nahrung und Münzen be- 
nüßt und durch Cortez nah Europa gebradt; in 
Deutſchland feit 1679 befannt. — Theobromin, das, 
Dimethälranthin, in Kakaobohnen und einigen Tee- 
forten vorfommendes, dem Kaffein (f. d.) ähn!., aber 
ſchwächer wirfendes Alkaloid, ein weißes, frijtallin. 
Pulver, wirft in Form des — Salzes u. 
des Diuretins (ſ. d) harntreibend. 

Theocin, das, ſ. Theophyllin. 

Theödahad, Théodat, ein Oſtgote, v. Amala— 
ſuntha als Mitregent angenommen, ließ fie 534 er- 
morden, wurde 536 wegen Feigheit v. den Goten 
getötet. 

Iheodeltes v. Phajelis (in Lykien), angejehener 
Kemer und Tragifer, Schüler des Tiofrates und 
Rlato, Hielt 352 v. Chr. vor der Königin Artemifia 
in Halikarnaß die Leichenrede auf ihren Gatten 
Maujolos, F in Athen. 

Iheodelinde, Tochter des Bayernherzogs Garibald, 
Gemahlin der Langobardenkönige Autari (F 590) und 
u (7 615), brach dem kathol. Befenntnis Bahn, 


Sheöderih, Kürften: 1. Könige der Franken: 
zT. I. 511/533, ältefter Sohn Chlodwigs, erhielt bei 
d. Reichsteilung 511 Auftrafien (Hit. Met), eroberte 
531 Thüringen. — T. 11. 596/613. — T. III. 673/691. 
— T. IV. 721/737. — 2. T. der Große, König der 
Oſtgoten 471/526, aus dem Haus der Amaler, beflei- 
dete zuerjt militär. Würden im Oſtröm. Reid), er- 
oberte ſeit 489 Stalien im Kampf gegen Odoafer, 
den er 493 nad d. Übergabe Navennas ermordete. 
Er ſuchte Goten und Römer zu verjchmelzen und 
förderte die Kultur feines Volkes; gegen Ende jeines 
Lebens war er aus polit. Gründen hart gegen den 
Papſt (Sohannes 1.) und den Genat (Boethius und 
Symmadus). Dur ſein Anſehen übte er eine Art 
Oberherrihaft über die german. Mittelmeerftaaten 





aus. Sein Grab iſt bei Ravenna. In der Gage tft 
er verherrlicht als Dietrich v. Bern. — 3. Könige der 
Weſtgoten: T. I. 419/451, fiel im Kampf gegen At— 


tila und die Dftgoten auf den Katalaun. Feldern. — 
Sein Sohn T. N. fam 453 durch Brudermord ie 
den Thron, wurde 466 jelbjt von fm. Bruder Euri 
ermordet. Ä 

Theöverich, HN.: 1. Biſch. v. Minden, 880 bei 
Ehitorf (Kr. Ülzen) v. Normannen ermordet; Feſt 
2. Februar. — 2. Bild. v. Mes, Vetter Ottos 1. u. 
des hl. Bruno v. Köln, einflußreih unter Otto I. u. 
IL, 7 984. 

Theodizee, die, urſpr. (nah) Leibnizens gleihnam. 
Merl) Rechtfertigung der göttl. Vorfehung wegen 
d. Übel in der Welt; jet: Lehre v. der natürl. Got- 
teserfenntnis (vgl. Theologie). 

3* 
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Theodalit, zer, aſtronom. und geodät. Inftrument 
mit Fernrohr, Höhenfreis, Limbus und Xibelle zum 
Meſſen v. Horizontal: u. Vertikalwinkeln; Photo— 
T., nit photograph. Kamera, für Mießbildverfahren. 

Theodor, Büpfte: T. 1. 6127649, aus Jerufalem, 
berämpfte den Monotheletisnuus. T. IL, Römer, 
regierfe nur 20 Tage Ende 597, ließ ſeinen Vor: 
günger Formoſus ehrenvoll beſtätten. 

Theodor, 1. hl, Märtyrer, ein chriftl. Soldat 
unter Marimian, 7 305 zu Amaſia in Bontus; Feſt 
9. NRov. - 2. Erzbiſch. v. Canterbury jeit 669, 
hl., * 602 zu Tarſus in Kilicien, 76905 seit 19. 
Sept. --3.T. Gaza, * um 1400 zu Saloniti, Ichte 
feit 1440 in Italien, Freund Befjarions, T 1178 als 
Pfarrer in Kalabrien; ſchr. eine gried. Grammatik, 
philofoph. Schriften (Ariſtoteliker), überjeßte griech. 
Klafliter. — 4. v. Mopjucjtia, * um 350 zu An— 
tiochien, Studienjreund des Hl. Chryiojtomus, Haupt 
der anfioden. Eregetenfhule, 392 Biſch. v. Mopfues 
tia, 7 428 im Frieden mit der Kirche, jpäter_als 

theber des Nejtorianisnus angegrijfen (ſ. Drei: 
fapitelftreit). - - 9. 7. Studita, Hl, * 759, jeit 799 
Abt des Kloſters Studion in Konitantinopel, literar. 
Hauptgenner d. Bilderfturms, Imal verbannt, T 826; 
Seit 11. Nov. 

Theodor, gürjten: T. I, Kaiſer v. Abeſſi— 
nien, * 1820, urjpr. Näuber, eroberte 1855 d. Land 
u. wurde Stequs, rüchichtslos gegen die Europäer, 
tötete ſich 1868, als die Engünder unter Napier 
gegen ihn zogen. — 2. T, I, König v. Korſika, ſ. 
Neuhof. --- 3. Kaifer v. Nicäa, I. Laskaris 2. 

Theodöra, 1. oſt röm. Kaiſerinnen: a) Be 
mahlin Jujtinians J. v. großem Einfluß auf ihn, 
Gönnerin der Monophyjiten, T 918; 0. Profopios 
verleumdet. — b) Hl., beendete uls Vormünderin 
ihres Sohnes Michael II. 842 den Bilderſtreit, 86 
geftürzt, 7 867 im Kloſter; Feſt 11. Schr - - 2. 

v. Alerandrien, Aungjrau u. Märtyrin — 
Kaiſer Maximian; Feſt 28. Apr. --- 9. Römerin 
im 10. \hdt., beherrichte wehrere Jahre die Stadt 
Rom und das Bapittum, Wlutter der Marozia, |. d. 

Theodoret, * um 386 zu Antiochien, einer der ges 
Ichrfejten griech. Kirchenjchrijtitelfer, aber nicht jrei 
von nejtorian. Irrtümern UPS Dreitapiteljtreit), 7 um 
458 als Biſch. v. Cyrus in Syrien; jehr. eine polo: | 
gie, Gedichte der Häreſien ꝛc. 

Theödorich, beſſer Theoderich, |. d. 

Theodöſia, altgrch. Stadt, jetzt Feodoſia. 

Theodojiäner, ruſſ. Sekte, Zweig der Pomoränen. 
— Theodoſianerinnen (nad dem Namen des Stifters 
Theodofius Florentini) Ingenbohler Schweitern. 

Theodöfius 1. der Große, rom. Kater, * um 316 


zu Cauca in Spanien, ſiegreich als Feuidherr in Eng: 


land und an der Donau, daher 379 v. Gratian zunt 
Mitregenten für den Orient angenommen, beherrſchte 
feit 3585 aud den Weiten, unterdrüdte das Heiden— 
tun und jchüßte die Grenzen, teilte fein Weich unter 
feine Sähne Arkadius und Honorius, 7 395. - - T. II, 
Sohn des Arkadius, * 401, 408 oſtröm. Kater, ließ 
das Geſetzbuch Codex Theodosiänus bearbeiten u. 138 
einführen, 7 10, | 

Theodöjius, hl, aus Kappadofien, Organijator des 
Mönchslebens in Paläſtina, -Jeit 193 Archimandrit 
aller Klöſter dal, 75320, ti Jahre alt; Feſt 11, Jan. 

Theooulf, ein Weſtgote, nächſt Alkuin die bedeu— 
tendſte Perſönlichkeit am Sulz Karls 8. Gr, wirfte 
feit etwa 795 als Yıid. v. Crleans reſormaloriſch 
ür Kirche, Klöſter und Schule, S1S ungerecht abge— 
etzt. 7 SM. 

Theoanis vn. Megara, arieh. Dichter, um 00. 
Chr., als Nriltolrat aus Der Sreimat vertrieben, keüte, 
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in Sizilien, Eubda und Sparta; erhalten v. ihm 
eine Sentenzenjanmlung ür 700 Diſtichen und Ele- 
gie, v. großem Einfluß anf tie griech. Philoſophen. 

Theognoſie, sie, Gotteserlenntnis. Theogonieẽ, 
die, Götterentſtehung; Gericht v. Heſiodos. ſ. d. — 
Theotratie, die, Gottesherrſchaſt, Anerlennung Gottes 
(vertrelen durch Prieſterſtand od. weltl. Fürſten) als 
cinzigen unmittelbaren Herrſchers in einem Lande, 
beſ. bei den Juden. 

Theokrit, der bedeutendſte bukol. Dichter der Grie— 
chen, * un 300 in Syrakus od. Kos, lebte meiſt auf 
Sizilien weder in Wlerandria; ſchr. Hirtengedichte 
(bufol. Idyllen, 30 erhalten) in doriſchem Dialekt, 
trejflihe und febenswahre Naturbilder, vd. Vergil u. 
jpäter in der ganzen Weltliteratur nachgeahmt, aber 
meift ſentimental ungejtaltet. 

Theolatrie, die, Gottesverehrung. 

Theolög, Gottesgel chrtet od. Student der Theolo— 
gie; oft Geiſtlicher. Theologie, Wiſſenſchaft 
v. Gott und göttlh. Dingen. Natürl T od. Theo⸗ 
dizee iſt Das ©. der natürl. Vernunft gewonnene 
Wiſſen v. Gott; übernatürliche od. T. ichlecht⸗ 
hin iſt die Gotteslehre aus der vom Glauben er— 
leuchteten und geleiteten Vernunft. Man teilt letz— 
tere ein in Apologetit (f. d.) pojitive T., welde 
die Religionswehrheiten aus den Glaubensquellen 
nachweiſt, jpefulative T, welde die innere 
Wahrheit der Glaubenslehren möglichſt erſaſſen will, 
praft. T, die Behandlung der Wahrheiten mit 
Rüdfiht auf Kirche und Leben (Liturgit, Moral, 
Baltoral-T,, Nizefe, Myſtik), Ereaefe (f. d.), und Hi: 
for T. (Kirchen- u. Dogmengeihichte, Batriitik). 

TIhesmantic, die. Weisſagung durch unmittelbare 
göttl. Eingebung; Verzückung. 

Theöphanes, hl. Befenner, griech. Abt, ſchr. eine 
große Welthronit ſeit Diotletian, T um 817 in Der 
| Berbannung als Anhänger der Bilderverchrung; et 
12. März. 

 Theophanie, die, Gotteserſcheinung; als kirchl. Feſt 

Epiphanie. 

Ihesphano, byzantin. Prinzeſſin, 972 Gemahlin 
Kaiſer Ottos IL, jeit 984 Regentin für ihren Sohn 
‚Otto I1., } 991. 

Theöphilus: 1. vornehmer Heidendrift, dem Yutas 
fein Evangelium und die Apoſtelgeſchichte widmete. 
- +2, Patriarch v. Alexandrien 3097112, Cheim 
und Vorgänger des hf. Eyrilfus, belfümpfte rüdjichtse 
los die Heiden, die Anhänger des Origenes u. den 
hi. Chryſoſtomus. - 3. Biſch. v. Antiochien un: 
ter Marcus Aurelius u. Commodus, Kirchenſchrift-— 
ſteller; erhalten it jeine Ypologie „3 Bücher an (den 
Heiden) Autolykus“. -- 1. HL, Bild. v. Cäſarea 
in Paläſtina, un die Einheit der Ofterfeitjeier bes 
müht, F um 200; Feſt a. März. - T.rlegende, im 6. 
Ihdt. im Orient verfaßtes, im MEI. im Abendland 
oft Dbearbeitetes Urbild der Fauſtſage: Theophilus, 
Skonom der bifhöfl. Kirche in Adana, verſchreibt ſich 
dem Teufel, um feine verlorene Stelle wiederzuer⸗ 
langen, wird aber durch Maria gerettet und belommt 
feine Verſchreibung zurück. 
theophöriſch, Gott tragend: Le Prozeſſfion, 
Gottestracht, Prozeiſion mit dem Allerheiligſten. 

Theophräſtos, 1. v. Lesbos. griech. Philaſonh. ° 
vn 572, vum 2860. Chr, Freund und Schüter des 
Ariſtoteles, nach ihm Yeiter der peripatet. Schule, er— 
weiterte die Logik, Metaphyfit und Ethik, ſchr. eine 
Geſch. der Phyſik, war durch feine 2 erhaltenen Werfe 
üher Die Pilanzen Ter Yehrer der Bötanik bis zum 
16. Ihre. 2 Paracélſus, ſ. d. 
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Theophyilin (Theokin), das, Dimelhulxanthin, Al— 
kaloid des Tees, wirft wie Theobromin (ſ. d.) harn— 
treibend. 

Theopueuſtie, die. göttl.‚Eingebung, Inſpiration. 

Theopömpos aus Chios, griech. Geſchichtſchreiber, * 
um 320 v. Chr.; ſchr. „Hellenita“ GFortſetzung des 
Thukydides für Die Zeit 411,394) und „Philippita“ 


(über Philipp IT. v. Mazedonien); Bruchſtücke er: | 


halten, jüngſt vermehrt durch die Papyrusfunde v. 
Oxyrhynchos.. 

Theopfie, die, Götterer— 
ſcheinung. 

Theörbe, sic, lautenart. 
Baßinſtrument (16 Sai— 
ten) im 17.18, Ihdt. 





Theorbe. 


Theoräm, des, Lehrſatz. — Theorig, de, Anſchauung;: 


Zurückführung der Erjahrungstatiahen auf das ihnen 


zugrunde liegende Geſetz, Betxrachtung des Einzelnen: 


unter dem Geſichtspunkt des Allgemeinen; als Gef. 
zu Praxis: rein wiſſenſchaftl. Betrachtung nur um d. 
Erkenntnis willen und ohne Rückſicht auf d. Nutzan— 
wendung. - - Theoretifer, rein wiſſenſchaftlich arbei— 
tender, ſeine Kenntniſſe nicht für das Leben verwer- 
tender Menſch. - - theerstijch, betrachtend, auf cin 
allgem. Geſetz zuriidführend; rein wiſſenſchaftlich 
(Sal. prattiid). 

Theoſophie, die, „Goltesweisheit“, eine relig. Rich— 
tung, Die zur Gottesertenntais kommen will auf dem 


Wege unmittelbaren Schauens aus dem Göttliche. ' 


das dem Menfchengeijt innewohnt; ſie ſchließt Die 
Gefahr Des Bantheismus od. auch religiöſer Schwär- 
merei in fih. Hauptvertreter find die Stenpfatoniter, 
dann der Sufismus, auf chriſtl. Grundlage die Prote— 
ftanten Sch. Franck, Schwentjeld, Jat. Böhme umd 


auf lath. Seite Baader. In neuerer Zeit haben ſich 
theofophifhe Geſellſchaften gebildet, Die: 


ihre relin. Anſchauungen im Anſchluß an Buddhis— 
.mus, Bedantaphilofophie und Otkultismus gewin— 
nen wollen (Hauptvertreterin Blavafjtn). 

Theotötis, Georg Witoles, * 1817 auf Korju, An— 
hänger Tritupis’, 15961909 wiederholt gricd. Mini- 
Iterpräfident, beendete 1897 den Krieg mit der Tür- 
fei, 7 1916. 

Thera, griech. Juſel, jetzt Santorin. 

Therämenes, einer der 30 Tyrannen in When, v. 
Im. Kollegen Kritias 403 aum Gijtbecher verurteilt. 

Therapeut, Heiltundiger, Arzt (vgl. Therapie); 
Ten, den Eſſenern ähnl. Sekte des 1.2. Ihdt. in 
Unterägppten. 

Therapie, die, Kranlenbedienung, spflege; Lehre v. 
der Behandlung der Krankheiten und zwar 1. der 
allg. Krantheitszuſtände, 3. B. der Entlräftung (allg. 


T.}; 2 beſonderer Stranlheiten, 3. B. des Typhus, ber! 


Knochenhautentzündung (ſpezielle X). Die Taufale 
T. richtet ſich gegen d. Krautheitsurſache, die ſymp— 
tomntijche gegen einzelne Erſcheinunngen (ſ, Symp— 


tom); Die exſpekiative verhält ſich abwartend; dir: 


rationelle I. beuutzt Die erlannte Wirkung eines 
Arzneimiitels, während Die empiriſche fi) auf wert— 
volle Erfahrungen ſtützt. Man ſpricht ferner v. einer 
medikamentöſen (arzneilichen), diäletiſchen, phyſitka— 
liſchen, medito-mechaniſchen T. 2c. Der Arzt nacht 
im Einzelfalle meiſt v. mehreren therapeut. Mitteln 
Gebrauch. 

Thereſe v. Bayern, ſ. Bayer 4. 

Therejia v. Jeſu (Teréſia), HE, Karmeliterin, * 1515 


zu Avila, + 1582 zu Alba de Tormes (Pro. Sala-⸗ 


manca), reformierte mit großem Erfolg den Karme— 


ei The 
iererden, in ihren Schriſten hochbegnadeie Lehrerin 
des geifll. Lebens; Felt 14. OH. 

Tyecrſiuma, d, öſtreich. Stiafaefektud v. 1768, 
unter Maria Thereſia erlafen. , 

Thereſienoeden, bayr. Frauenorden. 1527 geſtiftet. 

Thereéſieuſtadt, nordböhm. Stadt an d. Mündung 
der Eger in die Elbe, B.H. Leitmeritz. ni €, 
Miehl-, Lederfabr, Waffenplät: bis 1582 Fenung. 

Thereſiopel, ungar. Stadt Mariu-T. 

Therezina (— ſina), Hſt. des mordoitbrufil. Ztanies 
und des kath. Bistums Piauhy. am Parunhaho, 
15516 E. Vaummollijudnitrie. Kiehhandei. 

zn, o. inn Yrtechtat and SIE hechhnes 
Gaerrielmittet (Letwerne ars vielen Arzuriſtoffen). 


Fommergeb Treffen Ärcierruelien 


Santslle, Do state 

arluntipare Werlidudtil, kurze Mus 08 Wolis 
a. Zuloniei mies, Igerival, 
ra, wand Vlies I). Ihermet bereefiend. 
Treemufthffiongdter, so, 0. Inſtrument tur Prüfung 
8Teomuperaturſinns. Threrne, u. 1. warnte 
Surtte, eniw. mit IR Mineralquelenod. ohne der. 
Veitandteile iſ. Atcatothermeun), 2. in der röm. Rub: 
caeit: Prachtbau Für örſentt. (maente und kälte) 
Siter, 

Tessin nid. Inſel, ſ. deuten. 

Fyeamtonı, ou, BHißemongt, der tn. Snlonat GI. 
Sul 47. Aung. im Kulender fern, Reoolution. 
Bekangt iſt nei “. Th. des Juühres IH 107, Juli 1789) 
Ach Kobsspierres Sturz. 

Iyeranse, >, Wüeinetehre. 
vd, 2Rürorelchre betefiend. 

Tneemit, cam. Eh Buntintuinorad tie Alumitv— 
ihermie. 

Tujerinaoaredteter. u. on corinerinetueter. J. 
d. Tnermemnrinie, un. Vehre v. den Aechfelbezien⸗ 
den go. Wärme und abe, Grſcheinungen. Thrvs 
nroonnämit. ne. Vebreon, der die Vüächte vrregenden 
Noll und der durch Würme artetiteten eheit. 

Torrmokteiiiet, Lone Würne erzrunte ERT- 
trizität dugl. auch Yograetetuiziiät), Bonn man 2 
verſchied. Wetallftreiren (3. B. Antimon u. Wismut) 
lan einem Ende verlötet u. dieſe Verbindungsſtelle 
erwärmt, jo liefern Die 
| beiden freien Enden in .._ 
einem Verbindungsdraht 
jeiren ſchwachen elektri— 
ſchen Sirom (Therme- 


* 


thermijcg. Die YBürira 












Galvanometer 


:ftrom) ähnlich einem 
ıgeloan, Element. Merz Wismut 
iden viele jolde Thermo— Thermoelement. 


ı £temente hiniereinander: N 
gejchultet. jo entiteht ehe Toermojäule, Die, mit 
vinen Galvanometer verbunden, zum Wuchiweis ſehr 
tleiner Wärmemengen, zur Mejfung extremer Tent: 
peratuten ꝛc. dient. Die Gülcherſche Ihermofäule Das 
genen Dient, mit Gas geheist, zur Lieferung elektri— 
ſcher Ströme PBeltiers Phänomen üt die 
Erſcheinung. daß umgelchrt die Lötſtelle zweier Mic: 
talle fi erwärmt bzw. abLühft, wenn durch fie ein 
Siren in der einen oder andern Richtung Flicht. 

Thermograph, der, Apparat zur felbjttät. Aufzeich— 
nung Der Temperatur eines Zeitraums, eine elaft. 
Mielallröhre, Die fih je nad d. Wärme verſchieden 
krümmt und mit einem Schreibſtift verbunden sit; 
pal. Thermometrograph. — Thermographie, die, eich: 
neriſche Darftellung der Temperaturfäwanfungen, 3. 
B. Fieberkurve. 
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Thermofätter, der, Worrihtung für die There: 
tauitit d. 5. Ähen mittels fehr hoher Wärmegrade; 
am befanntejten d. Ba - 
quelinſche Brenn: 
apparat, bei dem Pla— 
tinhohlmefjer mittels 
brennender, durch Quft- 
bläfer und Schlauch Her- 
angebrachter Gpiritus- 
od. Benzindämpfe glü- 
hend erhalten werden; 
zur Abtragung v. Ges 
websteilen und Ber: 
Ihorfung in der Chirur- 
gie viel angewandt. 

Thermologie, die, Wärmelehre; auch: Thermen: 
kunde. — Thermolije, die, durch Wärme bewirkte Dif- 
foziation, ſ. d. 

Thermometer, der, das, Wärmemeſſer, Inſtrument 
zur — — der Temperatur, meiſt eine feine 
Glasröhre (Kapillare) mit angeſchmolzener Kugel, 
die mit Qucdjilber (od. Weingeiſt) gefüllt, darüber 
luftleer ift. Fixpunkte find gewöhnlid) die Tempera- 
tur des [hmelzenden Eijes u. die des jiedenden Waſ⸗ 
fers (in Meereshöhe); fie werden jet allgemein nad) 
Celfius (C) mit 00 und 1000 bezeichnet, ihr Abftand 
wird in 100 gleiche Teile geteilt u. die Teilung nad) 
oben u. unten fortgefegt. Reaumurs (R) Teilung 
geht v. 0° His 80°, jo daß 5°C — 4’ R. Nur nod in 
England gebräuchlich ift die Sfala nad) Fahrenheit 
(F), der den Gefrierpunft mit 320%, den Siedepunft 
mit 2120 bezeichnete (5°C = 9 F-+ 320 F). Kie- 





Paquelinscher Brennapparat, 


x 


ber-T. haben oberhalb der Kugel einen Knid der 
Kapillare, damit das Quedfilber bei der hödjiten 
Temperatur jtehen bleibt; erjt durch Schleudern geht 





B. N 
A.Maximum- B. Minimumthermometer, 
nach Rutherford. 


es zurück Marimum-: u Minimum-Y. be 
fteht aus 2 verjhiedenen T.n (nad) Rutherford) od. 
einem Doppel-T. (nad) Sir), in denen kleine, mitge- 
[hobene Glas: bzw. Eiſenſtäbchen die höchſte und 
niedrigfte Temperatur eines Zeitraumes angeben. 
Metall-T. beitehen aus einem aufgerollten Strei- 
fen, der aus 2 Metallen verjchiedener Ausdehnung 
zuſammengelötet ift, beim Erwärmen ſich jtärter 
frümmt; benugt zu nad Art des Thermographen 
{f. d.) jelbjttätig aufgeichnenden Tn (Thermo- 
metrographen). Mit Quedjilber find nur Tem: 
peraturen von — 380 C bis + 3000 C mehbar, tiefere 
Zemperaturen mit Weingeilt: u. Penthan-T. Höhere 
mit Gas-T. Ganz hohe Temperaturen werben berech— 


net aus falorimetr. Beobadtungen. — Baro-T.A 


ſ. d. — Gewichts-T. beftimmen die Temperatur 
durch Wägung kleiner Glasgefäße, deren Inhalt ſich 
mit der Temperatur ändert. 

Thermometrie, die, Wärmemeſſung (durch Thermo— 
meter). — Thermometrogräph, der, |. Thermometer. 

‚Ihermopathogenig, die, Lehre v. der Entjtehung des 
Biebers. — Thermophön, das — Radiophon, |. d. — 
Thermophör, der, Heil. Behälter aus Metall oder 
Hartgummi, der mit heikem Waller (od. mit efjig- 
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faurem Natrium) gefüllt auf erkrankte Körperftellen 
gelegt wird. 

Thermopglen, Mz. („warme Tore“, nad) den dort 
befindl. Schwefelthermen), Engpaß am Maliſchen 
Meerbufen, Eingang v. Theſſalien nah Mittelgrie: 
Henland; 480 v. Chr. Heldentod der Spartaner und 
Thespier unter Zeonidas. 

Ihermoregulätor, der, |. Thermoftat. 

Thermojänle, ſ. Thermoeleftrizität. 

Thermosflaſche, dDoppelwandige, mit Aluminium od. 
ähn!. umgebene Glasflajhe, bei welder der Raum 
w. den beiden Glaswänden luftleer und die äußere 

and an der Ännenjeite mit Stanniol oder Silber 
überzogen ijt, zum Kalt od. Heikhalten- von Ge: 
tränfen. 

Ihermofföp, das, Vorrichtung 3. ſelbſttät. Anzeigen 
v. Temperaturveränderungen eines Körpers; in Fa— 
brifen 3. Läuten einer Alarmglode, wenn Feuer aus: 
gebrochen od. Fr Überhigung eingetreten it. 

Thermoität, Thernmoregulator, der, Borrid): 
tung zur felbittät. Erhaltung gleihmäßiger Wärme 
Bei Heigapparaten 2c. 

Thermoſtrom, ſ. u. Thermoeleftrizität. 

TIhermotherapie, die, Anwendung v. Wärme (Heik- 
luft, Dampf, Heige Bäder, Thermen 2c.) gu Heil: 
zwecken. 

thermoͤtiſch, durch Wärme entſtanden. 

Theromorphie, die, tierähnl. Mißbildung. 

Theropöden (Theröpoda), zu den Dinoſauriern 
gehör. foſſile Raubtiere, in der Trias. 

Therjites, der PHaßlichſte der Griechen vor Troja, 
wegen ſs. Läſtormauls v. Odyſſeus gezühtigt u. von 
Achill angeblich erichlagen. 

Thejälirus, der, Schaß, Schatzkammer; großes, alle 
zu einem Wiffensgebiet gehör. Punkte umfafjendes 
Sammelwerf. — T. linguae latinae, v. den Akademien 
Berlin, Göttingen, Leipzig, Münden, Wien feit 1900 
bei Teubner in Leipzig Hrsgegeb. umfalfendes Wör- 
terbuch der lat. Sprade. Einen T. linguae graecae 
für das Griechiſche jehr. Stephanus (ſ. d.). — Thes 
ſaurärius, Schagmeijter. — thejaurieren, Geld ans " 
jammeln. 

Theje, die, ſ. Thelis. 

Theſeus, attijcher Nationalheros, Sohn des Königs 
Ügeus v. Athen, befreit wie Herafles in zahlreichen 
Abenteuern d. Menſchen v. Unholden u. Ungeheuern: 
Tötung des Fihtenbeugers und Ränbers Sinis, des 
Rieſen Kerkyon, des PBrofruftes 2c., Erlegung des 
Minstaurus mit Hilfe der Ariadne (f. d.) und da— 
durch Befreiung Athens v. ſchimpfl. Knechtſchaft, nach 
d. Rüdkehr Einigung der att. Gemeinden, darauf 
Zug mit Herafles gegen die Amagonenfönigin Anz 


‚tiope (ſ. d. und Hippolyte); zulegt ſoll er durch einen 


Aufitand vertrieben und in Skyros vom König Ly- 
fomedes ins Meer gejtürzt, feine Reſte aber ſpäter 
v. Kimon nad Athen geholt fein, wo man das The⸗ 
jeton, einen dor. Tempel, zu feiner Ehre erbaute. 
Theis, die, 1. Theje, Sat, noch zu beweiſende 
wifienjchaftl. Behauptung; 2. Verst, Genfung, unbe: 
tonter Taftteil, bei dem die Stimme gejentt wirb 
Na — Alten umgekehrt der betonte Teil); Ggſ. 
rſis, |. d. 
Shesmophörien, altgrieh. Frauenfeſt in Athen, 
Ende Oktober, zu Ehren der Demeter als Begrün- 
derin des Aderbaus und des darauf beruhenden 
Itaatl. Lebens. 
Thesmotheten (Rechtsordner), f. u. Archon. 
Thespiä, Stadt in Böotien, nad) der Schlaht an 
den Thermopylen (f. d.) v. Xerxes verbrannt. 
Thejpis v. Athen, Schöpfer des griech. Theaters, 
führte 534 v. Chr. die 1. Tragödie auf, indem er 
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beim Bachusfeit als Spreder zu feinem Chore trat; 
er „I.:Rarren“, auf dem er v. Ort zu Ort ge: 
zogen fein foll, fprw. — wanderndes Theater. 

Thesprötin, Thespröätis, altgrieh. Landſchaft, 
das ſüdl. Epirus. 

Theſſälien, das öftl. Nordgriehenland zw. Pindos 
u. Agäiſchem Meer, im Altertum die Jandch He⸗ 
ſtiäötis, Pelasgiötis, Phthiötis und Theſſalis- 
tis umfaſſend, jetzt hauptſ. die Nomen Karditſa, 
Lariſſa, Magneſia und Tritkala. — Die Theſſaler 
waren ihrer Sprache nad Verwandte der Böotier, 
tolonifierten Lesbos und das nördl. Kleinajien und 
ſtanden lange unter Herrſchaft des Adels (3. B. der 
Wleuaden). Seit Philipp gehörte das Land zu Ma: 
zedonien (f. d.); der größte Teil fam erjt 1881, der 
nördlicdite mit dem Olymp 1913 an Griechenland. 
Theſſalonike, Theſſalsnich, mazedon. Gtabdt, 
jet, Saloniki, |. d. Die 2 Theilalonider 
Briefe, die der hl. Paulus v. Korinth aus an die 
— Gemeinde in T. ſchickte, behandeln die Wie— 
derkunft Chriſti ꝛc. 

Thetford Mines a meins), fanad. Stadt, 
Pro. Quebec, 7261 E., bedeut. Aſbeſiminen. 

Thetis, grieh. Meeresgöttin, eine Nereide, von 
Peleus Mutter des Adhill. 

Theuerdant, Gediht, |. Teuerdant. 

Theürg, Wundertäter, Zauberer, Geijterbejchwörer. 
— Theurgte, die, göttl. Wirken; Zauberei, Geifterbe- 


ſchwörung. 

Theuriet — Andre, frz. Schriftſteller, * 1833 
und * 1907 b. Paris, bis 1886 im Finanzminiſterium, 
1896 Mitgl. der Akademie; jr. Iyr. und epijche 
Dihtungen, „Sntime Novellen“ und vielfah ver: 
deutſchte Romane („Gerhards Heirat“, „Ganz allein“, 
„Späte Liebe“). 

Theux (töh), belg. Stadt, en Lüttih, Arr. Ver- 
viers, 5482 E. Lederfabr., Eifen:, Wollinduftrie, Er: 
jiehungsanftalt der dtiſch. Lazariſten. e 

Theveite, altröm. Anſiedſung in Algerien, das 
heutige Tebeffa. 

Thevetia, Pflanzengattg. — Cerbera. 

Thiägeorden (portug.) — Jakobsorden. 

tafi, neugrch. Name v. Ithaka. 

Thianſchän, der, aſiat. Gebirge, ſ. Tienſchan. 

Thiaſos, der, im alten Griechenland: relig. Genoſ— 
ſenſchaft für den Kult einer Gottheit; Gefolge des 
Bacchus. 

iatildis, hl. 1. Abtiſſin des Stiftes Freckenhorſt 
b. Warendorf, im 9. Ihdt.; Feſt 30. Jan. 

Thiazine, Klaſſe (Ömefethaltiger Teerfarbitoffe, zu 
der 3. B. Lauths Violett gehört. 

Thibaudeau (tibodsöh), Ant. Claire Graf, frz. Hi⸗ 
itoriter, * 1765, im Konvent, unter Napoleon I. Prä⸗ 
feft u. Staatsrat, 1815/30 als Negicide verbannt, 7 
1854; ſchr. umfangreiche Geihichtswerfe u. Memoiren 
über Konvent, Direltorium und 1. Kaiſerreich. 

Thibaut pol frz. Name — Theobald. 

Thibaut (—böh), 1. Anatole, frz. Schriftiteller, 
ihr. unter dem Pſeud. U. F 
Juſtus, Surift, Vertreter d. Be Rechtsſchule, 
* 1772 in Hameln, 1806 Prof. in Heidelberg, 
1840; ſchr. „Syitem des Pandektenrechts“, berühmt 
dur) feine „Rotwendigfeit . eines allg. bürgerlichen 
Rechts für Deutihland” (1814). 

Thidrekſaga (Wilkinaſaga), die, v. einem norweg. 
Sagafchreiber um 1250 auf Grund niederdeutſcher 
Erzählungen und Lieder zufammengeftellte Sagen 
fammlung. Ihr verdanfen wir die Kenntnis der 
verlorenen altſächſ. Heldenlieder, da fie, um die Fi— 
gur Dietrihs d. Bern gruppiert, die Nibelungen-, 


zance, ſ. d. — 2. Frieder. 
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Ermanarid, Wolfdietrich, Walther:, 
Wieland: und Rotherjage enthält. 

Thiede, braunſchweig. Dorf, Kr. Wolfenbüttel, 
2121 €, Mafhinen-, Zuderfabr., Ralibergban. 

Thiel, 1. Andreas, ar er * 1826, 
Prof. in Braunsberg, 1885 Bilh. v. Ermland, + 
1908; Hptw. Sammlung v. Papitbriefen bis Niko— 
laus I. — 2. Bernd. Aug. * 1850 zu Elberfeld, 
ſeit 1880 Bild. v. San oje in Cojtarica, verdient 
un indian. Miſſton und Sprachforſchung, F 1901. 

Thiele (tiähl'), die, ſchweiz. Fluß, |. Zihl. 

Thielen, Karl v., * 1832 zu Weſel, feit 1864 in der 
Eijenbahnverwaltung, 1891/1902 preug. Eijenbahn- 
miniſter, 7 1906. 

Thielmann, 1. Joh. Adolf Frhr. v., * 1765 zu 
Dresden, ſächſ. General, ging 1813 zu den Verbünde- 
ten über, führte 1814 die Sadjen in den Niederlan- 
den, trat 1815 ir. preuß. Dienſt, F 1824 als komm. 
General in Coblenz. — 2. Sein Enkel Mar, * 4 
Apr. 1846 zu Berlin, 1895 Botihafter in Wafhing- 
ton, 1897/1903 Staatsjefr. des Reichsſchatzamts, feit 
1909 im preuß. Herrenhaus. 

Thielt, belg. Arr.=Hft., Pıv. Weitflandern, 11780 
E., Woll-, Baummollweberei, Leinen, Lederjabr. 

Ihiene, oberital. Bezirksitadt, Prv. Vicenza, 8663 
E., Seiden-, Wollinduftrie. 

Thienen, frz. Tirlemont, belg. Stadt, Pır. 
Brabant, Arr. Löwen, 18 662 E., Zuder:, Bier, Ma 
Ihinen-, Lederfabr. 

Thiengen, bad. Stadt, j. Tiengen. 

Thierfelder, Albert, Romponift, * 30. Apr. 1846 zu 
Mühlhauſen i. Thür, jeit 1888 Univerjitätsmufit- 
direftor in Roſtock; Ihr. Mufit zu NR. Baumbachs 
„Zlatarog“, Opern („Die Jungfrau v. Königsjee“, 
„Almanfor“, „Slorentina“, „Der SHeiratsidein“), 
Ehorwerfe („Edelweiß“, „Stau Holde“, „Kaiſer 
Mar“), 2 Symphonien, Kammermuſikwerke u. Kla- 
Hierladen, bearbeitete die Reſte altgrieh. Muſik für 
den Konzertjaal. 

Thierry (tiärrih), 1. Yuguftin, frz. Geſchicht⸗ 
fchreiber, * 1795, T 1856; Hptw. „Conquete de TAn- 
gleterre“, „Tiers-Etat“. — 2. Gein Bruder Amé- 
dée, * 1797, 7 1873; ſchr. eine Geld. Galliens und 
über Attila: 

Thiers (tiähr), mittelfrz. Arr.-Hft., Dep. Buysdes 
Döme, 17437 E., bedeut. Mejjerwaren:, Papierfabr. 

Thiers (tiähr), Adolphe, frz. Staatsmann, * 15. 
Apr. 1797 zu Marjeille, Journaliſt in Paris, trug 
in den Zeitungen „Constitutionnel” und „National“ 
und durch feine „Geſch. d. Frz. Repolution“ (1823 ff.) 
ur Sulitevolution 1830 bei, wurde 1832 Min. des 
Innern, 1836 und 1840 Minijterpräf., war 1840 für 
Krieg gegen Deutfhland und wurde deshalb ent- 
lafjen, feitvem bei d. Oppofition, aud) unter Napoleon 
UL, unter dem er jeine vielgelejene „Geſch. des Konz 
fulats u. KRaiferreihs“ (Napoleons 1.; 20 Bde, aud) 
dtſch.) vollendete, 1870 gegen den Arieg, Yebr. 1871 
Chef der Exekutive, ſchloß mit Deutfhland Frieden 
und unterdrüdte die Kommune; feit Mai 1871 Präſ. 
der provif. Republik, brachte die Abzahlung der 5 
Milliarden und die Räumung des Landes durch die 


Thi 
Dietrich-, 


Tdtich. Truppen und eine ſchutzzöllner. Geſetzgebung zu⸗ 


itande, arbeitete auf endgültige Errichtung der Re— 
publif Hin, deshalb Mai 1873 vo. den Monardiften 
gejtürzt, F 3. Sept. 1877 zu St.-Germain-en-Laye. 
Thierſch, 1. Bernhard, Philolog, * 1794, Gym: 
nafialdireftor in Dortmund, F 1855; Hrsgeber des 
Ariftophanes und Dichter des Preußenliedes. — 2. 
Sein Bruder Friedr. Wild, Philolog, * 1784, 
Prof. N Gymnafium, 1826 an der neugegr. Unie 
verjität) in Münden, F 1860; ſchr. „Gried. Gram- 
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matif” (bei. des Homer. Dialekts), „Epochen der bil- 
denden Kunſt unter den Griechen“, verdienter Neu: 
Töpfer des bayr. Univerſitätsweſens. — 3. Seine 
Söhne a) Heinrid, prot. Theolog, 1817, bis 
1850 Brof. in Marburg, ſeitdem Prediger der Irvin— 
gianer in Deutfchland und der Schweiz. 71885 u 
Bafel; jr. „Chriſtl. Familienleben“, „Tie Kirche im 
apoſtol. Zeitalter“ ꝛc. — Teifen Sohn Friedrich 
v., Architelt, * 18. Apr. 3853 au Marburg, 1879 Pros. 
in Münden; baute den Mündener Juſtizpalaſt nnd 
Das neue Kurhaus in Wiesbaden. — 
Diziner, * 1822 


... 


Brof. der Chirurgie in Erlangen, 


1867 in Leipzig, * 1895; führte Die Hautüberpflans | 


zung in d. Chirurgie ein, ſchr. „Epithelialkrebs“ ꝛc. 
— ce) 2Zudwin, Wnler, * 1825 and * 1909 zu Mün— 


hen; ſchuf beſ. Wundbilder in Kirchen, u. a. in der 


Stiftskirche zu Kempten. 

ZThiersheim, bayr. Stadt, Rabz. Oberfranken, Bez.: 
Amt Munfiedel, 1174 E. A.G., Getreidehander. 

Thießow (- jo}, preuß. Dorf an d. Sidipike der 
rügenſchen Halbinjel Mönchgut, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, 225 €, Seebad. 

Thietmar (Dietmar), Biſch. v. Merſeburg feit 1009, 
* 975, 7 1018; jehr. eine wertvolle Chronik, Haupt: 
quelle für Die Regierung Heinrichs IT. und die Wen: 
denkämpſe. 

Thimig, Hugo, Schauſpieler, * 16. Juni 1854 zu 
Dresden, feit 1874 am Hofburgtheater in Mien, 1911 
bis 1917 deſſen Direttor; gab hauptj. kom. Charak— 
terrollen in klaſſ. und modernen Stüden. 

Thing, das |. Ting. 

bio: in Iſſtzgen. Schwefel-, jehweflia, 3. B. 
T.ebajen T.sjalze, T.-fäuren T.-julfjat 
2c, ſ. m. Echweſel. T.⸗alkohol, so. |. Merkaptan. 
T.ecöl, das, Schweſellaliumverbindung des Guaja— 
kols. in Pulver: oder Siruplöſung (j. Sirolin) bei 
Tuberkuleſe, Luftröhrenkatarrh und Durchfällen ver— 
wendet. - ; T.-ſörn, das, balkterientötendes ſchwefel— 
falizylſaures Mismut, als Streupulver oder Salbe 
bei eiternden Wunden und Geſchwüren gebraucht. 
T.genöl, der, juch- und ſchmerzlinderndes Schweiel: 
prähparat. in jlüſſiger Form. als Seiſe und Zurhl: 
zäpſchen bei Fraven- und HoutkranfGeiten verwender. 
T.-—phen, das, dem. Verbindung v. Schwejel. Rob: 
len: und Waſſerſtoff. Beſtandteit des Nohbenzols. -- - 
T.ſi na min, oo, ſ. Schwefel. --- T.-zyuün, or. 1. Rho— 
dan. — Thlönſfarben, grüne, gelbe x. Schweſelſarb— 
Hoffe. - Thionin, zes, 1. Lauths Niolett. 

Thionvitte (tionwil'), ſ. Diedenhoſen. 

Thira, griech. Juſel, Bistum und Stadt, ſ. San: 
orin. 

Thirlmere (ſörlmihr), der. mordenaf. VBerafes bei 
re 3 uhm. [peijt Die Waſſerleitung non Mans: 
heiter. 

Thisbe, ſ. Ppramos und Thisbe. 


l) Karl, Me— 
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Toode, Heury, Kunftihrifiiteller, * 13. Jan. 1857 
au Dresden, 18911810 Prof. in Heidelbera; ſchr. bei. 
[Über ital. Raler (Michelangelo 2c.), Bödlin u. Hans 
Thoma und gibt das „NRepertorium für Kunftwillen: 
ſchaſt“ heraus. - 

Ihoaca Tughra, ſ. d. 
Tholöln (tölölj), Emmerich, * 1697, jeit 1678 Füh— 
rer der ungar. Proteſtanten gegen den Kaiſer, im 
Bund mit Den Türken, 1690 Fürſt v. Siebenbürgen, 
1697 vertrieben, F 1709 in der Türtei. 

Thöl, Hein, Juriſt, * 1807 au übe, Prof. in 
Roſtoch u. Göttingen, F ISSH; Hptw. „Handelsrecht“. 


12% 


Tholen, zur niederländ. Pro. Seeland gehör. Inſel 
'nördl. der Ojler:Schelde, 129 akın, 31850 € (1900), 
‚meijt in Stadt T., Landwirtſchaft, Fiſcherei. 
Tholey, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Sr. Ottweiler, 
10668 €, A.G., Fabr. dv. landw. Maſchinen. 
Thelos, ie, griech Ruundbau mit Kuppeldach, be]. 
‚häufig als Grabgebäude in Mykenä, Argos 2c. 
Tholuck, Aug. prot. Theolog, * 1799 in Breslau, 
14826 Brof. in Halle, F 1877; Bietijt, betämpfte den 
Rutionalismus und jr. gegen Sirauß, übte große 
Wirkung aus als Yehrer und Univerfitätsprediger. 
Thoma, 1. Hans, Maler, * 2. Okt. 1879 zu Ber: 
‚mau (Kr. Waloshut), jeit 1877 in Frankfurt a. M. 
tätig, 1899 Dir. der Kunfthalle in Karlsruhe; ein 
-inniger, jittlih erwärmender Künitler, ſchuf Land: 
ihaftsbilder (Der Rhein b. Südingen), relig. Bilder 
(Slucht nad Ägypten), Genrebilder (Im Call 
Bauer) und Illuſträtionen. -— 2. Qudwig, Schrift— 
‚fielen, * 21. Jan. 1867 zu Oberammergau, 
in Münden Nedatteur am „Simpliaiffimus“ und 
„März“, Ihr. (Pſeud. P. Schlemihl) in Der umſtürz— 
leriſchen Richtung dieſer Zeitſchriften Theaterſtüctke 
(.Die Polalbahn“), Romane („Andr. Vöſt“) und 
Stizzen („Lausbubengeſchichten“, „Tante Frieda“ ꝛc.), 
alte ſatiriſch. 


Thomär, portug. Stadt, Pro. Eſtremadura, Diſtr. 


Santarem, 69:7 E., Seiden-, Baumwollinduſtrie. 
Thomas, 1. Apoſtéel, hl., griech. Didymus („Zwil— 
ling“), betannt wegen ſs. Zweiſels an der Aufer— 
jtehung, predigte nach alter Überlieferung in Bar: 
thien und Indien und jtarb Hier als Märtyrer; Seit 
21. Dezember. - 2.» Mquim, hl. Kirchenlehrer, * 
1225 30 Noccajecca b. Aquino als Grafenjehn, 12-43 
Dominikaner, Schüler des Albertus Magnus, Leh— 
‚rer in Paris, Rom, Viterbo und Neapel, der größte 
ſcholaſt. Theolog des Mittelalters, gen. Doclar an- 
Lélicus („Der eugl. Lehter“). F 1274 im Ziſterszienſer— 
tloſter Foſſanuova (Prv. Nom): Feſt 7. März. Hptw. 
Kommentare zur Bibel, den Sentenzen des Petrus 
Lombardus und Ariſtoteles, „Summa contra gentiles“ 
(Verteidigung der kath. Lehre gegen die heidn. Irr— 


Thiſted. dän. Ximtsſtadt am Yimfjord auf Jütland, kümer) und „Sera theniogiac, letzteres der Höhe— 
6672 E. Ausfuhr v. landw. Erzeugniſſen und Vieh, punkt Der theolog. Literatur des M.A. wodurch der 


Fiſcherei. 
Thiva. Thiwa, griech. Stadt, ſ. Theben 2. 


Thiviers (tiwich), jrz. Stadt, Dep. Dordogne, Arr. wardine ſſ. d.), Scholaſtiker. —— 


Nontron, 5281 8, Steingutſabr. Trüifethandet. 
Thizy (tiifih), frz. Stadt. Dep. Rhöne., 


Arr. Ville- Sranzistus und fein B 


Ariſtotelismus zum Siege gelangie. Bol. Thomis— 
mus. — 9. Becket, hl. ſ. Bedet. 4. v. Brad: 
5. v. Celano in 
ten Abrugzzen, einer der erſten Gefährten Des hi. 
ziograph, verpflanate niit. Cä— 


franche, 4842, mit dem nahen Bourg-de-T. (bur!farius Den Kranzistanerorden nad Deutſchlaud, 7 


do) 95509 €, bereut. Raumwollinduitric. 
Thlinfitfen), nordamerit. Indiauerſtamm - - Kur 
luſchen; danach ben. die Gruppe der T.inſeln =: 
Alexunderarchipel, ſ. d. 
Thoas, 1. König v. Tauris, bei dem Iphigenie als 
Prieſterin der Artemis die Fremden opfern muß, 


bis ihr Bruder Oreſtes ſie befreit. — 2. Sohn des | teır. ä 
Villanova, Hl, Auguitiner, * 1488, Hofprediger 


Dionyjos und der Ariadue, König v. Leinnos, 


wadı 1250; währſch. Verfaffer des Dies irac, — 6. dv. 
Kempen (a Kempis), eig, Hemerken, * 1379 zu 
Kempen, 7 1471 auf dem Agnetenbergeub. Zwolle, 
regulierter Chorherr, afzet. Schriftſteller, beſ. bekannt 
durch feine „Nachfolge Chriſti“ (De inutatione 
Christi); feine Autorſchaft wurde mit Unrecht beitrit- 
Gef. Werke Hrsagb. v. Pohl (8 Bde). — 7. v. 


Eee * en 
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Karls V. und Erzbiſch. v. Walenein, T 1555; Feſt 22. mazeut. Inſtituts Der Univerjiiät Berlin, Gründer 
September. — 8. de Bio». Gaëẽta, f. Cajetan 2. der „Dh. Bharmageut. Geſellſchaſt“; ſchr. „Erhule 


Thomas, 1. (tom), Ambroiſe, bedeut. franz. | 
Operalomponiſt, * 3811 zu Reh, 7 1808 in Paris: 
Hpiw. „Hamlet“ und Die Tom, Oper „Mignou“ (nad) 
Goethes „Wild. Meifter"). - - 2. (toma), Andre. 
Antoine, jr; Romaniſi, * 29. Wow. 1857 au El | 
Vrieix-la-Montagne (Dep. Creuſe). Broj. in Paris; 


Hr. über frz. Eiymologie 2c., gab Bertrand De Bor! Tudunaen“ 2c. — 2. 
) ö ) EL 


heraus. — 3, Emil, beveut. Komiter, * 1826 und T 
1904 in Berlin. — 4. (tömmäß), George Henry, 
nordanterif. General, * 1816, befiente im Sezeſſions— 
rien 15./16. Dez. 1861 d. Truppen der Güdjtanien b. 
Naſhville, F 1870. — 5. (tömmäß), Sydney Gil— 
Hrift, * 1850 zu London, F 1885 in Paris; erfand 
das T.-verfahren (Eniphosphorung Des Eijens 
in d. Beſſemer Birne wüter Kalkzuſatz) zur Schmiede: 
eifenerzengung. Bnl. Thomasichlade. — 6. Theo— 
dor, Mufiker, * 1895 zu Ejens, fam jrüih nach Heitz 
norf, wo er cin eigenes Orcheſler aründele und zu 
großen Anfchen brachte, 7 190 in Chicago; feine in 
ganz Nordamerika berühnlen Konzerte wurden von 
großer Bedeutung für Amerifaos Nufifleben. 

Thomaschriſien, die Chrijlen der vorderind. Mala— 
bartüjte, mit ſyr. Kirchenſprache, jühren ihren Ur— 
fprung auf den Apoſtel Themas zurüd, wurden Ne— 
ſtorianer, im 18. Shot. Monophifiten, jebt noch über 
200 000. Der größere Teil ijt feit 1509 mit Nom 
wiedervereinigi: eiwa 500000 mit 3 Apoſtol. Vika— 
rialen und gr. Ritus (ſyriſch-malabariſche Kirche). 

Thömaſin v. Zirkläre, mihd. Dichter, Geiſtlicher aus 
Sriaul, y um. 1235 als Kanonikus zu Aquileja; ſchr. 
die zeitgeſchichtliche intereffante Tugendlehrdichtung 
„Der welſche Gaſt“. 

Thomaſiten, prot. Sekte Chriſtadelphianer. 

Thomajius, 1. Chriſtian, Juriſt.* 1655 zu Leip— 
zig, hielt hier ſeit 1687 erſtmals deulſche Vorleſun— 
gen, als Rationgliſt aus Leipzig vertrichen, darauf 
Drganifator und 1. Rektor der Univerjität Halle, * 
1728. Er vertrat das Territorialſyſtem, befümpfte 
Herenprogejje und Folter. — 2. Gottfried, prot. 
Iheolog, * 1802, Prof. der Donmatif in Erlangen, 
wo er für den ftrengluth. Charalter Der Fakultät 
mitentſchied, F 1875. 

Thomasichlade, Abfallprodutt bei Herfiellung von 
Stahl aus Noheifen nad dem Thonasverfahren (. 
Thomas 5), enthält etwa 50%, Kalt, I0—0 u 
Phosphorfüure, bildet gemahlen (Ihomasphosphat- 
mehl) ein jajt unentbehrl. Düngemittel. 

Thomaſſin (- Sün), Youis de, jra. Orstorianer, * 
1619, 7 1695. Grumdfegend für Die Geſch. des Kir: 
chenrechts ijt je. „Vetus et nova Reclesiae disciplina” 
(3 Bde); er hr. auch über Doammtit und Liturgik. 

Thomismus, der, Richtung in der jpelulativen Theo— 
logie, die ih eng an d. bi. Thomas vo. Aquin und 
fein Lehrgebäude anlehnt (iin Ggſ. an den Scotiften). 
Hauptvertreier waren vor den Konzil v. Trient Egi— 
dio Colonna, Capreofus und Cajetan. übh. die mei— 
ten Dominilaner. Später hiejen Thomiſten Dei. 
die Berireler der Gnadenfchre- des Bañez im Gyſ. 
zum Molinismus. — Neu-J. |. Scholaſtik. 

Thommen, Achilles, ſchweiz. Jugenieur, * 
baute 1861/67 die Brennerbahn, *7* 1809. 

Thompſon (tom), 1. Sir Henry, engl. Medis 
jiner, * 1820, Brof. in Yondon, F 1901; vervollkomm— 
nete d. Blafenfteinoperation und jehr. Darüber. =] 
2. Silvanus Bhillips, engl. Phyſiter, * 19. 
Zunt 1851 zu Dort, Brof. in Brijtel, 1855 in Lon— 
don; verdient um Magnetismus und Elektrizität. | 

Thoms, Hermann, Pharmazeut, * 20. März 1859] 
zu Neuftreli, 1897 Brof. und 1902 Dir. des phar- 


1532, 


der Bharmazie” x. Mithrsgeber Der „Realenzyklo— 
püdie der geſ. Pharmazie“. 

Thomjſen, 1. Juhius, Chemiter, * 1826 und F 
3909 in Kopenhagen, duſ. 1866/1961 Profſeſſor, ſeit 
1883 zugleich Dir. der Techn. Lehranſialt; verdient 
um die Kryeliidinduftrie, fear. „Thermochem. Untere 
Wilhelm, Sprachſorſcher, * 
25. Jan. 1842 in Kopenhagen, Prof. def. jeit 1887; 
jr. über gotiſche, finnzlappiſche, etrust. Sprache, 
Wald die alttürk. (Orchon-Inſchriften aus Gi- 

iricn. 

Ttzomſenſche Krantheit (Myotönia congenita), meiſt 
angeborene, oft erbl. Krankheit mit Miustelftetfheit 
und toniſchen Krämpfen. 

Thomſon (toſißöi), Céſar, hervorragender Violi— 
niſt, * 17. März 1857 zu Lültich, 1. Bielinlehrer am 
Konjervatorium in Brüſſel, Birtuos im Doppelgriffi- 
gen Paſſagenſpiel. 

Thomſon (lommſ'n), 1. Sir Charles Wy— 
ville, ſchott. Iaturjerfcher, * 1830, Prof. in Aber: 
den, Cart, Beljeft, Edinburg, * 1882; leitete Die 
Challengererpedition, 1. d. — 2. James, engl. Did: 
ter aus Schottland, * 1700, 7 17485 ſchr. Das oft 
überjeßte, auch in Deutjchland nachgeahmte Hafj. Ge: 
dicht „Die Jahreszeilen“ und den Text der brit. Na— 
tionalhymne, „Rule Britammia“. — 3. Sof. ſchott. 
Afritaforihender, * 1858, bereiſte 1879/80 Oſtafrika, 
1833/84 Das Gebiet des Kenia und Kilimandſcharo, 
1885 Sokoto, 1885 das ſüdl. Marokko, 1890/91 Rhode- 
fe, 7 1895; ſchr. „Nach Den zentralafrikan. Seen“, 
„Durch Maſſafland“ ꝛc. (auch diſch.). — Ad. To]. 
John, engl. Phyſiter, * 18. Dez. 1856 b. Mandeiter, 
1854 Prof. in Cambridge; verdient um Elektrizi— 
tätslehre, erhielt 1966 den Nobelpreis, ſchr. „Leitung 
der Elettrizität durch Gaſe“ und über Kathodenſtrah— 


fen. — 5. Thomas, ſchott. Chemiter, * 1775, Proi. 
in Glasgow, 7 1832; jürderte die Momentheorie, 
jr. „Ein neues Chemieſyſtem“. — 6. William 


Lord Kelvin, bedeut. Phyſiker, * 26. Juni 1824 
zu Belfaft, 1846/99 Prof. in Glasgow, 7 17. Dez. 
1807 in London; ſehr verdient nm Wärme: umd 
Elektrizikätslehre, erſand mehrere, Elefirometer, 
Eiromwage 20, jr. „Handh. der theoret. Phyſit“, 
„Möthemat. und phnjital. Schriften“ (3 Bde.) ꝛc. 
Rach ihm ben. das Kelvin = Kilowatiſtunde. 

Thonberg, öſtl. Stadileil v. Leipzig 

Thonlage — Tonnlage, |. d 

Thonon, T.les-Bains 
Arr.-Hſt. am Genfer See, Dep. Haute-Savoie, 
Haupiort der Lundſch. Chablais, 7232 E. Baumwoll- 
warene, Uhrenfabr. »Mineralbad blohlenſäurehalt. 
Quellen), Haſen. 

Thor, das, Mineral, ſ. Thorium. 

Thor (dich. Donar). der voltstümlichſte nord. Gott, 
Berlörperung Der ſchirmenden Kraft, mit langem, 
rotem Bart, auf einen v. 2 Bären gezogenen Wagen 
dahinfahrend; jeine 3 Kleinode find der nie fehlende 
und nad) d. Wurf in Des Gottes Hand zurückkeh— 
rende Hammer Mijolnir, der KRrajtaürtel, der feine 
Ajenlraft verdoppelt, und die Eijenhandjhuhe Er 
ift der eigentl. Buauerugoit, der mit Den Fels: und 
Eistiejen tämpft, den Frühling brinat, durch feine 
Blitze nicht die Gchöfte anzündet und Die Saaten 
zerftört, Jondern mit warmen Gewitterregen die Erde 
befruchtet. 

Thorälh), die, ſ. Pentateuch. 

Thorãcici, |. Bruſtfloſſet. — Thoracöstraca, Tho⸗ 
rakoſträken, ſ. Schalenkrebſe. — thorakaäl, den 


(tonon lä bän), oſtfrz. 


Thorax ff. ©.) betreffend. — Thöoralozenteſe, die, 
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Einftid) in die Brufthöhle zum Ablaſſen von Flüſ— 
figfeiten bei Brujtfellentzündung. — Thorax, ver, 
Bruftharniih; in d. Anatomie: Bruft, Bruftfaften; 
Bruft der Inſekten u. a. Gliedertiere. 2 

Thörbede, Zan Rudolf, liberaler niederländijcher 
Staatsmann, * 1798 in Zwolle, Prof. des Staats: 
rechts in Gent, 1830 in Leiden, Schöpfer der Verfa]- 
fung v. 1848; 1849/53, 1862/66 und 1871/72 Mini- 
iterpräf,, 7 1872. 

Thorenburg, Hit. v. Torda-Aranyos, ſ. d. 

Thorerde, ſ. u. Thorium. 

Thorianit, der, Dunfelgraues, radioaktives Mineral 
aus Thorerde und Uranoxyden. — Thorit, der, gel- 
bes bis braunes Mineral aus Thorerde und Kiejel- 
ſäure, ebenfalls radioaktiv. 

Thörium Thor, das, chem. Zeichen Th, in einigen 
feltenen Mineralien vorfommendes filberglängendes, 
tadioaftives Erdmetall, deſſen Oxyd (T.oxyd, 
ee) zur Herjtellung v. Glühförpern dient. 
Nah Ausfendung von Helium wandelt es fi) Tang- 
fam in Meſo-T. um, das in d. Heilf, ähnlich dem 
teureren Radium (j. d.) bei Krebs und Blutfrant- 
heiten gebraudt wird, eiweißzerftörend, Lezithinipal- 
tend, biutkörperchenbildend und -löſend, zell-e und 
bafterientötend wirft. Aus ihm entjteht Radio- 
T. durch weitere langſame Umwandlung. 

Thorn, preuß. Kreisjtadt, Stadtkreis und Feitung 
1. Ranges an d. Weichſel, Rgbz. Marienwerder mit 
Moder 46 227 €., 2.6., A.G. Reihsbanfitelle, Reite 
eines Deutſchordensſchloſſes und mittelalter!. Befefti- 
gungen, je 1 fath. und prot. Lehrer-, ferner Lehrerin 
nenjeminar, Iheater, Lebkuchen-, Biskuit-, Zuder- 
waren-, Schofolade-, Likör-, Geife:, Möbel-, Majhi- 
nen=, Tabaf- und Zigarrenfabr., Sägewerfe, bedeut. 
Holzhandel (Hafen); Geburtsort des Koppernifus 
(Denkmal). Dabei FYußartillerie-Shiekplag._ — T. 
wurde 1232 vom Hodmeifter Herm. Balf gefkündet, 
fam 1793 und endgültig (v. 1807 ab zum Großhzt. 
Marihau gehörig) 1815 an Preußen. 1411 Friede 
v. T. zwiſchen dem Did. Orden (der Sampgitien 
abtreten mußte) und Polen; im 2. Teer Frieden 
1466 verlor der Orden Weftpreußen an Polen und 
behielt Oftpreußen als poln. Zehen. 

Thornaby (jörnabi), nordengl. Stadt am Tees, 
Srafih. York, North Riding, 18605 E., Eifenindu- 
ſtrie, Schiffbau. 

Thornhill (ſorn—) nordengl. Stadt, Grafſch. York, 
Weit Riding, 10290 E., Eiſen-, Steinfohleninduftrie; 
1909 mit Dewsbury vereinigt. 

Thornit, das, ein Sicherheitsiprengitoff. 

ornton (ſornt'n), nordengl. Stadt, Grafid. 
Dorf, Weit Riding, 5680 E., Wollwebereien. 

Thornycroft (ſorni —), Hamo, engl. Bildhauer, * 
9. März 1850 zu London, ſchuf Gentefiguren (Der 
Mäher, Tänzerin, Krieger trägt einen verwundeten 
Jüngling aus der Shlaht) und Standbilder (Gene- 
tal Gordon). 

Thoöroddſen, Thorwald, * 6. Suni 1855 auf der 
Infel Flatey an der isländ. Nordweitfüfte, lebt in 
Kopenhagen; jr. über Geographie und Geologie 
von Island. 

Thorshann, Hit. der dän. Faröer, auf der Inſel 
Strömö, 1656 E. Hafen. 

Thorſtein, zweithöhlte Erhebung (2946 m) in der 
Dachſteingruppe der Salzburger Kalfalpen, an der 
oberöftt.zjteir.-falzburg. Grenze. 

Thörwaldien, Bertel, berühmter dän. Bildhauer, 
* 19. Nov. 1770 zu Kopenhagen, T daj. 24. Mürz 
1844, Wiedererweder der Halj. Kunft, die er in Rom 
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ftudierte und ausübte, ſchuf mytholog. Idealgeſtalten 
u. war geſuchter Lehrer jr. 
Kunſt; Hptw. Ganymed, 
Adonis, Relief des Alex⸗ 
anderzuges, Naht u. Mor: 
gen (Reliefs), Figuren 
ſchmuck der Frauentirche in 
Kopenhagen (bei. der jeg- 
nende Chriltus), Denfmal 
des Koppernikus für War- 
fhau, Warimilians I. für 
Münden, Gutenbergs für 
Mainz, Schillers f. Stutt- 
gart. Abgüſſe aller Werfe 
befinden "9 im T.-Mu: 
feum in Kopenhagen. 

Thoth, altägypt. Gott 
des Mondes, der Schrift, 
des Rechnens und der 
Meisheit, dargeftellt mit 
Ibiskopf; Hauptkultitätte 
Aſchmumein (gr. Her: 
mupolis, da die Griechen 
T. = Hermes fegten). 

Thou (tuh), lat. Thuänus, Sacques Auguftin 
de, frz. Geſchichtſchreiber, * 1553, unter Heinrid) IV. 
v. Sranfreid Staatsrat u. Barlamentspräf,, F 1617; 
ihr. die Zeitgeihichte „Historia sui temporis“. 

Sheuars (tuäht), Se Stadt am Thouet 
(tueh), einem I. Nbfl. der Loire, Dep. Deur-Gepvres, 
Arr. Brefjuire, 7112 E., Getreide-, Viehhandel, alte 
Befeitigungsteite. 

Thourout (turih), belg. Stadt, Pro. Weſtflandern, 
Arr. Brügge, 10981 E., Leinen, Mollwaren:, Spit: 
zen-, Leder, Schuhfabr. 

Thöuth, ägypt. Gott — Thoth. 

Thrakien, die öſtl. Balkanhalbinſel (Bulgarien u. 
Oſtrumelien), v. den tapferen, aber rohen indoger⸗ 
man. Thrafern bewohnt; Hauptſtämme Geten u. 
Odryſen. An d. Küfte war es v. Griehen folonifiert, 
wurde fpäter mazedoniſch, dann römiih (Provinzen 
Möften und Thratien). Dem thraf. Sprachſtamm ge: 
hörten aud die in Wien eingewanderten Myfter u. 
Phrygier, ferner (wie man neuerdings annimmt) die 
Borfahren der Albanefen an. Im 15. Ihdt. kam T. 
als Rumili (Rumelien) an die Türfen (Wilajets 
KRonftantinopel u. AWdrianopel); der Teil weltl. von 
Adrianopel wurde im Balfanfrieg 1912/13 bzw. durch 
Vertrag von 1915 bulgariſch. Reſidenz des Apoit. 
Vikariats T. ift Wdrianopel. 

Thrasäetus, |. Adler. 

Thraſo, prahlerifher Soldat in Terenz’ Qujtipiel 
„Eunuchus“; thraföniid), prahleriſch. 

Thraſolt, Ernſt, Pſeud. ſ. Trefiel. 

Thrajybülos, athen. Feidherr, ſtürzte v. Theben aus 
403 die 30 Tyrannen, jtellte die athen. Herrſchaft über 
die ägäiſche Küfte wieder her, 385 in Pamphylien 
ermordet. 

Thrazien, Thrazier — Thrafien, Thraker. 

Thread (fredd), das, engl. — Hafpellumfang). 

Three Rivers (rih riwwers), frz. Trois-Ri- 
vieres (tröd riwiähr'), fanad. Stadt I. am St. 
Lorenz⸗Strom, Pro. Quebec, 13 691 €., kath. Biſchoſs⸗ 
fig, Holzhandel und =induftrie Juni 1908 durch 
Seuersbrunjt größtenteils gerjtört. 

Threnodie, die, Threnos, der, griech. Klagelied und 
Zobgejang auf Berftorbene. 

Threskiörnis, ſ. Sbispögel. 

Thrips, }. Blajenfüßer. 
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Thromböje, die, Verjtopfung eines Blutgefäßes 
durh Blutgerinnjel; führt zu Waſſerſucht, Brand, 
Embolie. Urjade der Gerinnung: Drud einer Ges 

ſchwulſt a el Gefäßwandverlegung 

(traumatifhe T.), herabgeſetzter Herzdruck (maran- 

tiſche T.) od. Blutveränderung (dyskraſiſche T.). — 

Thrombus, der, feitfigendes Blutgerinnfel, heißt los⸗ 

geriien und im Blut freifend Embolus (}. Em— 
olie). 

Thronaffiitenten, päpftl, kirchl. Würdenträger 
Batriarden, Erzbifhöfe und Biſchöfe), die das Recht 
aben, bei kirchlichen u. a. feierl. Funktionen den 
päpitl. Thron zu umgeben. 

Ihrondhjem, norweg. Stadt — Trondhjem. 
Theonfolge, Eintritt des Nachfolgers (Thron 
folgers) in die Regierungsrechte des bisher. Herr- 

ges, ift nach Erjtgeburtsreht und zwar in allen 
ti. und den meiſten andern Staaten nad agnati- 

Ihem (ſaliſchem) Recht geordnet, d. h. Kognaten jind 

ausgejhlofen, jolange übh. noch Agnaten vorhanden 

find. England und Spanien haben die gemiſchte T., 

d. h. Kognaten gehen vor, wenn ‚fie näher verwandt 

find als Mgnaten. Sn der Türfei gilt die Seniorats- 

erbiolge, d. h. es erbt der ältefte vom Haufe Osmans. 

Thronrede, Eröffnungsrede des Herrihers bzw. 
jeines Vertreters zu Beginn der PBarlamentstagung. 
Thuänus, frz. Geihichtfchreiber, |. Thon. 

. . Shuballäin, Nachkomme Kains, angeblich Erfin- 
der der Schmiedekunit. s . 
Thuchdides, grch. Geſchichtſchreiber — ‚Thufydides. 
Thuͤdichum, Friede. v. Surift, * 1831, 1862/1900 

Prof. in Tübingen, F 1913; ſchr. „Gau: u. Marfverfaj- 

fung in Deutſchland“, —— en des 19. 

Ihdt.“, über Kirchen: und Rechtsgeſchichte. 

Thugs (fögs), engl. — Thags, |. d. Din 
Thugut, Franz Schr. v., * 1736, 1794/1801 öſtreich. 

Min. des Ruswärtigen, Gegner Preußens und der 

Frz. Republik, F 1818. 

Thuille, Ludwig, Be * 1861 zu Bozen, 

De, in Münden, F 1907; jr. die Opern „Teuer⸗ 
danf“ und BODEN ferner Kammermufifwerfe 
(Klavierjertett nit Blasinftrumenten), Orcheſter⸗, 
Chorwerke und hübſche Lieder. 

Thuin (tüän), belg. Arr.Hſt. an d. Sambre, Pro. 

Hennegau, 6126 E., bedeut. Eiſeninduſtrie. j 

Thuja, Lebensbaum, Ko: 
niferengatig. Nordameri- 
fas u. Oſtaſiens. Die ame 
tif, Art T. occidentälis, 
ebendländ. 2., Weihe Ze: 
der, mit wagerechten und 
die ajiat. T. (Bi6ta) orien- 
tälis, morgenländ. 2., mit 
ſenkrechten Zweigen, fer: 
ner die brit.enordamerif. 
T. gigäntea, Note Zebder, 
find häufige Parfpflanzen. 

Thukijdides, Sohn des 

SOloros, aus Athen, 422 
Feldherr in Thrakien, fam - 

zu |pät, um Amphipolis 
zu entſetzen, deshalb unge- 

zeht verbannt bis 404 





Thuja orientalis, 


T bald nad) 399; ſchr. Geſch. des Peloponneſ. Kriegs 
Dis 411, nad Geijt, Stil und Hiftor. Auffalfung das 
bedeutendite grieh. Geſchichtswerk. 

Thule, nördlicäite Infel des Atlant. Ogeans, von 


Pytheas entdeckt (vermutlih die Shetlandsinfeln 
od, wie Nanfen meint, Norwegen), das Ende der 


” 
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den Alten befannten Welt, jpäter unrichtig mit Is— 
land identifiziert. 

Zhulir, ſ. Isländ. Sprache und Literatur. 

Thulit, der, Mineral, }. Zoiſit. 

Thum, ſächſ. Stadt im Erzgebirge, Kreish. Chein- 
nig, Amtsh. Annaberg, 4302 €, Strumpfwarens, 
Schuh⸗, Zigarrenfabr., Sommerfrifhe. — Danach 
ben. der Thumit. 

Ihumenn, Paul, Maler, * 1834 in Taihadsdorf 
b. Triebel, 7 1908 zu Berlin; illuftrierte Dichtwerke 
(Heines „Buch der Lieder“, Chamiflos „Srauenliebe 
und leben“), malte Mandbilder für die MWartbur 
und das — — zu Minden (Taufe Wittekinds 
und Genrebilder (Kunſt bringt Gunft). . 

Ihumb, Albert, Sprachforſcher, * 1865 und + 1915 
zu Freiburg i. B. 1901 Prof. in Marburg, 1909 in 
Straßburg; jr. über grieh. Dialekte, „Handb. der 
neugriech. Sprade“, „Handb. des Sanskrit“ ꝛc. gab 
mit Gtreitberg das „Indogerman. Jahrbuch“ ſeit 
1912 heraus. R 

Ihumelicus, Sohn der Thusnelda, |. d. 

Thumit, de, Thumer Stein, |. Arinit. 

Zhümmel, 1. Mori Aug. v., Shriftiteller, * 
1738 5b. Leipzig, T 1817 als Miniſter in Coburg; 
Hptw. „Reife in die mittägl. Provinzen Frankreichs“ 
(tgpiiher und einflußreiher fentimentaler Roman 
aus dem Zeitalter der Empfindſamkeit). — 2. 
With. prot. Iheolog, * 6. Mai 1856 zu Barmen, 
1903 Prof. für praft. Theologie in Jena, bekannt 
durch feine heftige Polemik gegen die fathol. Kirche. 

Thümmelit, das, Miſchung aus Zement, Glimmer- 
Ihiefer und Aſbeſt, unter hohem Drud zu Platten 
für Dachdeckungen gepreft. 

Thummim, |. Urim und Thummim. 

Thun, ſchweiz. Bezirksitadt an der Aare unterhalb 
ihres Ausflujjes aus dem T.er See (48 qkm, fiſch- 
reih), Kant. Bern, 7884 E. größter Artillerie-Maf- 
fenplag der Schweiz, Majolita,, Munitionsjabrif, 
tlimat. Kurort. 

hun und Hohenfstein, 1.2eo Graf v. fathol.- 
fonjervativer öftreih. Staatsmann, * 1811, hochver⸗ 
dient als Unterrichtsminiſter 1849/60, ſchloß das 
Konkordat v. 1855; feit 1861 im Herrenhaus, T 1888. 
— 2. Gein Bruder Graf Friedrich, * 1810, 1850 
bis 1852 QBundespräfidialgejandter in Frankfurt, F 
1881. — Deſſen Sohn Franz, feit 1911 Fürſt v., 
* 1847, 1898/1900 öftr. Minijterpräf., 1889/96 und 
1911/15 Statthalter v. Böhmen, F 1916. 

Thunbergia, nad dem ſchwed. Botaniker Karl Pe— 
ter Thunberg (* 1743, Prof. in Upfala, F 1828) 
ben. Gattg. der Akanthazeen, meijt Kletterpflanzen 
im trop. Aſien und Afrika, mit großen, ſchön gefärb- 
ten Blüten, bei uns vielfah Zierpflangen. 

Thünen, Joh. Heint. v. Volkswirt, * 1783, Guts- 
befiger zu Tellow b. Teterow in Medlenburg, 7 
1850, jehr. über eo mein, Hptw. „Der ijolierte 
Staat in Beziehung auf Landwirtihaft und Natio- 
nalölonomie“. Seinen Namen gebraudt heute die 
Vereinigung „für Eu Wirtſchaftsforſchung“ unter 
Führung v. R. Cheberg. 

Ihuner See, |. u. Thun. 

Thunfiſch (Thynnus vulgäris), zu den Makrelen 
zählender Geefilh, bis 3 m lang u. 600 kg ſchwer; 
bei. an der fizil. und fardin. Küſte gefangen. 

Ihüngersheim, bayr. Dorf am Main, Rgbz. Sran- 
ten, Bez.Amt Würzburg, 1398 E., Weinbau. 

Thüok, der, das, annamit. Ma — 63,88 cm. 

Thur, die, 1. I. Nbfl. des Rheins in der Schweiz, 
entipr. in den T.-alpen (= Gäntisgruppe), 123 


- Heinrich Raspe. 
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km fang. Danach ben. der Kant, Thurgau. — 2. 
I. oft. der SU in Oberelſaß, mündet unterhalb 
Enfisheim, 53 kin lang; eine Abzweigung (Alle T.) 
fließt weiter bis Colmar, mit den Hauplarm au]. 
88 km lang. 

Thurenu-Dangin (türöh-danſchän). 1. Bau, fr. 
Hijlerifer und Wolitiker, * 1897, 7 19195 lange Re 
datteur am orldaniftifcyen Hrancais, ſchr. „Histwire de 
la inenarchie de Juillet" (7 Bde), „eentissunet cache- 
lique cn Angleterre au XIX. stelle" (3 Bde), „Le 
cardinal Vaushan“. - : 2. Sein Sohn Krancois, 
Keilſchriftforſcher, Beamter am Youpee, * 1872, Hrs- 
geber und Überſetzer der ſumer. und aftad. König 
— (auch ditſch.) und der Aunalen Aſſurbani— 
pals. 

Thure Brandiſche Methode, v. Thure Brandt (ſ. 
Brandt 6) angegebene Maſſage der weibl. Veckenor— 
gane bei Lageveränderung 08. Entzündung. 

Thurgau, nordoſtſchweiz. Kanton am Rhein und 
Bodenjce, vd. der Thur durchſloſſenes Hügelland, 1012 
akm, 131917 meift Deutsche, zu 63%, prot. E. (1910), 
Viehwirtſchaft, Shit: Weinbau, Stiderei-, Tertil: 
induftrie,; Hit. Frauenfeld. Verfaſſung demokratiſch: 
Großer Nat (1 Mitgl. auf je 21 Wahlberechtigte) 
als gejehgebende und Regierungsrat (9 Mitgl.) als 
vollziehende. Behörde, vom Wolt direkt gewählt; im 
ſchweiz. Nationalrat 6 Vertreter. — Die Graſſchaft 
T. kam 1264 an die Habsburger, 1460 als Land— 
vogtei an Die Eidgenoflenfchaft, wurde 1809 Kanten. 

Thuribulum, das, Rauchſaß, ſ. d 

Thürii, griech. Kolonie in Unteritalien, landein— 
wärts vom alten Sybaris, 113 v. Chr. gegründet. 

Thüringen, mitteldeuiſche Hügellandſchaſt (300 bis 
600 19 body) zw. Thüringer Wald, Werra u. Saale; 


politiſch außer Teilen der preuß. Rgbz. Merſeburg 
und Ecfurt und dem preuß. Kr. Schmalkalden die 


Zhüringiihen Staaten! Sachſen-Weimar— 
Eiſenach. Sachſeu-Alienburg. Sachſen-Coburg-Gotha, 


Sachſen-Meiningen, die beiden Schwarzburg und Die. 
Thüringer find. 
Radlommen der alten Hermurduren, Angeln ad 
Ihr Reich wurde, 5912. Chlodwigs 


beiden Reuß. Geſchichte. Die 
Warnen. 
Söhnen vernichtet, König Hermaunfried in Zülpich 
ermordet. Das Yand 3. T. den Sachjen für ihre Mit— 


Hilfe zugewieſen. Ein einheim. Herrſchergeſchlecht 


fam unter den Testen Saliern empor (j. Herman 


und Yupwig), erwarb unter Kaiſer Lothar IHM. den: 


Landgraäſentitel und Heiſen und erloſch 1217 mit 
Darauf tan der Landarafentitel 
und Hejien an das Haus Wrabant, T. an die Mark 
Meißen und mit diefer LM an Sadjen, 1.185 an 
die Ermejtinifche Yinic . 

Thüringer N orte, ſ. Hainleite. 

Thüringer Wald, reich bewaldctes, etwa 11% km 


Tanges mitteldtfey. Gebirge zw. Werra und Fran—- 


Fenwald, im weſentl. Rotliegendes mil eingeftreutem 
Porphyr-, Schiefer und Granitgeſtein, nach WO, 
fteil abiallend; höchſte Erhebungen: Wr. Voerberg 
954, Schnectopf 978 m. Anfelsbera On rn. Kickelhahn 


862 in. Die Bewohner (Thüringer, im DT. Teil 
Fraänken) treiben Glass, Porgellan- Eiſen-, Holy, 


Spielwarenindpurtrie, Land- und Waldwirftſchaft. 
Wegen "der ſchönen Täler und zahlr, tlimat. Kur— 
orte und Sommerſriſchen (Ilimenau, Friedrichroda, 
Sonneberg 2c.) herrſcht ſehr reger Fremdenverkehr. 

Thüriugiſch, ſ. Deutſche Sprache. — Thüringiſche 
Einaten, ſ Thüringen. 

Thurles (fürls), ſüdiriſche Stadt am Suir, Grajiſch. 
Tipperary, 4411 E., Reſidenz des kathol. Erzbist. 
Caſhel⸗Enily. 
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Thurm, fühl. Dorf, Kreish. Chemnik, Amis. 
Glauchau, 1514 E., Etrumpfwirlereien. 

Thuru, Hein. Matthias Graf v., * 1567 in Böh— 
men, machte in jeiner Jugend Reifen bis Berfien 
una Mbejjinien, war dann Führer der prot. böhnı. 
Stände, Anſtifter des Prager Feuſterſturzes 1615, 
wurde geächtet u. in clürsie gehentt, kämpfte in un: 
gar, dän. und jehwed. Dienften, F 1610 in Livland. 
Thurnau, bayr. Stadt am Abhang des Fränf. 
Nura, Rabz. Oberfranken, Ve, Amt Külmbach, 1311 
"€, 2.6. Sügewerle, Kunſtſtein-, Lederfabritk. 

Thurneyjen, Rudolf, * 11. März 1857 in Baſel, 
; 1887 Broj. in Areiburg i. B. 192 in Bonn, fr. 
über kelt. Sprache, bei. „Handb. des Altirischen“. 
| Thurn u. Taris, cin aus der Landſch. Bergamo 
ſtammendes Geſchlecht, führte dort den Namen de 
Taſſo (auch Torquato Tajjo gehört ihm an), lat. 
de taxis, nad) dem Dads im Wappen (ftammt aljo 
nicht von den mailänd. de la Torre), befam 1681 
den Fürjtentitel Thurn u. T. nad einer bein. 
| SHerriegait. Franz L (F 1517) und fein Neffe 
Joh. Bapt. (F 15H) organijierten für Marimiliarı 
l. und Karl V. das Poſtweſen zw, Wien, Junsbruck, 
Brüjiel, Nom, Neapel, Madrid 2c., und ihre Erbea 
jBatten das Poſtweſen in den meijten DI. Staaten 
mit Anſchlüſſen an das Musland in Händen Siä 
des Haufes ift feit 1748 Regensburg, früher Brüjjel 
| und sranffurt a. M., wo der T.ſche Palaſt in ber 
Eſchenheimergaſſe 1819/66 Sit des Bundestags war. 
Durch Kauf im 18. Ihdt. die Säfularifation und 
die Ablöſung feiner Boftaerehtjane erwarb das 
Haus reiche Guter in Oberſchwaben, Bayern, Vöh— 
men, v. Preußen 1819 das Fürſtentum Krotoſchin. 
überall mit erbl. Vertretung in der 1. Kammer. 
Sebiger Fürſt: Albert, * 8. Mai 1867, feit 189 
Hzg. v. Wörth und Donauftauf, Gemahl der Erzher- 
zegin Margarete von Öftreid). 

Thurot (tivöh), Francois Charles, Philolog, * 
1825 und 1882 in Paris, bedeut. Ariſtoltelesſorſcher. 

Thursday Island (ſörsde ciländ), zum nord— 
auftral. Staat Queensland gehör. Inſel in Der Tor: 
resitraße, 326 akın, 1515 € (1908), Perlſiſcherei, 
Reſidenz des Apoſt. Vitariats Brit.Neuguinea. 

Thurſo (ſörſzo), nördlichſte Stadt Schottlands, an 
d. T.-b a i, Graſſch. Caithneß, 3335 €. Hafen. 

Thuſis, ſchweiz. Vezirksdorf am Hinterrhein und 
an der Via Mala, Kant. Graubünden, 1508 E. Yurtz 
lurort, Aremdenverfehr. 

Thusnelda, Toter Des Cherusterfürften Segeſtes. 
Gemahlin des Arminius, 15 m. Chr. von Germani- 
cus aefungen, 17 mit ihrem in der Gefangenjchuft 
geborenen Sohn Thumelicus zu Nom im Triumph 
aufgeführt. 

Thutmöoſis, Könige der 18. Tynaſtie Ägyptens. 
T. HI. IHN 17, Der größte Feldherr und Vauherr 
der alten Ägypter, eroberte durch den Sieg b. Me: 
giddo 1179 Syrien, herrſchte über NHubien, Kreia, 
| Hupern und Dis zun Euphret. Sein Obelisk Iit 
| jekt in Reuyork. Seine Gemahlin und Mitregentin 
Hoͤtſchepſut baute den ſchönen Amontempel in Ti 
elzbahri. 

Thyeſtes, Sohn des PBelops und der Hippodameiı, 
Bruder des Atreus, ſ. d. 

; Ihmiäden - Bacchankinnen. 

ı  Tuymältus, Fiſchgattung, ſ. liche. 
Thymeläazeeen, Thymelinenfamilie, meist giftige 
Holzgewächſe Der heißen und gemäß. Zonen, beſ. in 
Südafrita vorlommend, in Europa am belannteſten 
die Gattg. Papline. . · Thynelinen, eine die Thye— 
läazeen, Eläagnazeen und Proteazeen umfaſſende 
Pflanzenordnung der Ditotylen. 
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Thymen, das, Thijmian. der, f. Thymus. — The 
miankampfer od. =jäure, |. Thymol. — Thymianöl, 
ſ. Thymus und Origanum. 
Thymöl, das, Ihymienlampfer, -ſäure, Methyl— 
propgiphenol, Beſtandteil des Thymianöls u. u. 


Öle, in Alkohol lösliche, nad Thymian riechende, 
farblofe Kriſtalle, dienen als Antiſeptikum und zu 
Einreibungen, innerlich als Wurmmittel. 
Thymotöl, das, arzueil. Pulver Ariſtol. 
Thy mus, Thymian, Gattg. der Labiaten, hauptſ. im 
Mittelmeergebiet; T. serpylhum, Feld-T., Feldpolei, 
sfünımel, Quendel, iſt Gewürz: und Arzneipflanze, 









ZN 
Thymus serpyltum 





Thymus vulgaris. 


ebenjo vulsäris, Garten=-T., der bei. das rotbraune, 
zu Einreibungen gebraudte, Thymol (f. d.), Zymol 
und Thymen enthaltende Thymianöl Liefert. 
Thymusdrüſe, Hinter dem Bruftbein Tiegende 
Drüfe, bei Kindern gut entwidelt; geht ſpäter zurüd. 
Shre Funktion bedarf noch der näheren Erforſchung. 
— Die T. des Kalbes ift als Kalbsmild (Bries- 
Hen, Bröschen) beliebte Speije, bei. für Krante. 
Thynaus, |. Thunfiſch. 


Thyöne, griech. Göttin, ſ. Semele. . 
Thyreoidea (xländula th.), die, Thyreojodin, das, |. 


Schilddrüſe. — Ihpreoideltomie, die, Ausjchneidung 
der Schilddrüſe. -— Ihyreoiditis, die, Schilddrüſenent— 
zündung, entzündf. Kropf. 
Thyrſos, der, T.=jtab, ſ. Bacchus. 
Thysanöptera - : P’hysopoda, ſ. Blaſenfüßer. 
Thyſauüren (Borjtenfhwängze, Thysanıra), Inſek— 
ten, Unterordn. der Apterggoten. Am bekannteſten 
der Juckergaſt, ſ. d. 
Thyſſen, 1. Aug, Induſtrieller, * 17, Mai 1812 
zu Eſchweiler. Hauptbeteiligter der Handelsgejells 
Ihaft T. & Ev. (gegr. 1571) in Mülheim an ver 
Ruhr, die hauptſ. Eifen-, Stahl: und GSteintohlen: 
induftrie in Mülheim, Duisburg und Hamborn be: | 
treibt. - 2. Heiner, Franziskaner, * 1759 zu Gans | 
gelt, F 1814 zu Antwerpen, unermüdl. Seelforger; ; 
Seligſprechung wingeleitet. 
Ti, hen. Zeichen für Titan. 
Ti, das, Wurzel v. Cordxle Eschholtziana. 
Tiahuandco, Dorj in der ſüdamerik. Republik Vo— 
livia, jüdl. vom Titicacaſee; großartige altamerik.n 
Ruinen. 
Tiälva, der, Art Branntwein der Kaffe, aus 
Durrho, ſ. Sorsimm. 
Tian, run. v. K. Günderode. 
Tiära, »v, degelſörm. Wüßze der altperſ. Könige u. 
der jüd. Sobenprichler; jetzt: Papſfttrone, die ſeierl. 
Kopfbededung Des Bapftes nicht in der Weit), Des | 
ſteht ans einer Riſchoſsmitra, wazu zw. Dem 9. und 
11. hot. ein Kroßreiten, unter Boniſaz HT. ein 
2. und lurz nach ihm ein 3 lam. Abbildung |. u. 
„Krone“, 
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Tibäldi, Bellegrino, it. Maler und Architekt, * 
1527 zu Bologna, F 1598 zu Mailand; baute die 
Univerfität in Bologna, den erzbiſchöfl. Palaſt in 
Mailand, entwarf den Plan zur Faſſade des Mai— 
länder Tomes und malte gresten in Kirchen. 

Tibati, Sellataftaat im mittf. Kamerun, mit Des 
feftigter Stadt T. 

Tibbu (Tea), Negervolf in der öltl. Sahara (bei. 
Tibefti, Borku), jtark mit Hamiten gemijcht, meijt 
Mohammedaner, treiben Handel und BVBichzucht. 

Tiber, fat. Tiberis, ital. Tivere, ver, mittelital. 
Fluß, entipr. im Etrusk. Apennin, durdflicht die 
Campagna di Roma und mündet unterhalb Noms 
mit 2 Ylrmen (der nördl. Fiumicino, ſ. d.) ins Tyn— 
then. Meer, Au3 km Lang, Unterlauf ſchiffbar; 
Stromgebiet 17 200 ukm. 

Tiberias (arab. Tubarije), Stadt in Paläſting, 
Witajet Beirut, an Cüdweitufer des Sees». T. 
(Bahr Tabarije, j. Genefarcth), 7500 €. - - T. wurde 
v. Herodes Antipas nebaut und nad) Tiherius ge— 
nannt, war Sit. v. Saliläa. 1157 Sieg Saladiıs 
(j. 2.) bei Hittin über die Chrijten. s 

Tiberinus, altröm, Flußgott des Tiber. 

Tiberius Claudius Nero, * 12». Chr. Sohn 
der Livia und Stiefſohn des Auguſtus, Torht lange 
in Pannonien und Germanien, Ichte danı 7 Sabre 
(in Ungnade) auf Rhodus, wurde 4 n. Chr. von 
Auguſtus adoptiert, jolgte ihm 14 als Kaifer; "ange 
ein treffl. Herrjcher, im Alter inmer mehr Menſchen— 
verächter, mißträuiſch und graufam, Tebte ſeit 26 auf 
Capri, * 37. 

Tibejli vd. Tu, Oaſe in der öftl. Sahara, gebirgig 
(ine Tufidde >709 m Hoch), v. etwa 12.000 Tibhu bes 
wohnt; Hauptort Bardai. Wenig erforfcht, 1868 v. 
Nachtigal beſucht. 

Tibet, der, das, 
Kanmwollgewebe. 

Tibet, mittelaſiat. Gebiet, bisher Rebenland von 
China (der SM. des Reiches), etwa 2 109 000 akın, 
das ausgedehnteſte Hochland der Erde, durchſchn. 
3000 -5000, in den aufgeſetzten Gebirgsketten bis 
SB00 m Hoc, im I. bis zun Kuenlun, im S. bis zum 
Himalayır reichend, reich wir Salzſeen (meift im We— 
ten, im RD, der Kutktunor), Quellgebiet v. Jangtſe— 
tiang, Medong, Saluen, Brahmaputra und Indus. 
Das Klima iſt durchweg troden, mit beißen Som— 
mern und falten Wintern, im R. iſt cs für Men 
ſchen unerträglid. Die Bevölkerung, auf 2250000 


weiches, glanzlofes, gelöpertes 


Zibetäner gefhäht, gehört meiſt der mongol. 
Raſſe ſt den Chineſen verwandt, aber mit 


an, i 
ariſchem Einhiag treibt hauptſ. Vieh-, beſ. Rinder— 
zucht und Jagd, im S. etwas Getreidebau; ferner 
wird Salz, Hold und Eifen gewonnen. Ihre Religon 
it der Yamaismus (ſ. d.); ver Dalai Yama rejidiert 
in Lhaſa. Tas Innere des Yandes it nocd wenig 


Criorſcht; am wictigiten find die Reifen Sven Ges 
dins 1). d.) INN und FNEUN gewmefen. 
lich bildet T. 


Kird)e 
ein Apoſtol. Kikariat mit etwa 2200 
Natheliten. Geſchichte. T. erhielt im 7. Ihdt. n. 
Chr. den Buddhismus und die Kloſterherrſchaſt; une 
es unter Die 
(vjt unterbrochene) Oberhöheit Chinas und wurde 
unter der geiftl. Herrſchaſt Des Dalai Lama jentras 


lijiert, Non der Außenwelt blieb es ganz abneirhlof 
En. Die unttege Einmiſchung der Rufen verenlinle 


11 die oftind. Regierung, dürch eine militür. Erpe— 
dition nach Lhuig unter Munghiusband die vLiinung 
v. 3 Greuzmätlien und Vorrechte auf Kozeltenen 
zu erzwingen. Im englachineſ. Vertrag v. lnti vers 
zichtete Eugland auf letztere und heſtärigte Die chineſ. 
Suzeränität. Im Verfrag v. 51. Augtrſt 1817 inig— 
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ten ſich Rußland und England, mit der Regierung 
T.s nur über Peking zu verkehren und das Land 
in feiner Abgeſchloſſenheit zu erhalten. China machte 
feitdem feine Herrihaft wieder mehr geltend; durch 
die chineſ. Revolution und das Vorbild der Mongo— 
lei ermutigt, erklärte fi) d. Dalai Lama jedod Früh: 
jahr 1913 als unabhängigen erbl. Herrſcher und ver- 
bündete fih mit dem Oberhaupt der Mongolei. — 
Sprade und Literatur. Das Tibetaniihe iſt die 
ältejte indodinej. Sprade. Die Lit. beſchränkt ſich 
bauptj. auf relig. Schriften (Hptw. die Enzyklopädie 
„KRandihär“ mit 108 und der fie erflärende „Tand- 
fchür“ mit 220 Bänden), Überjegungen aus dem 
Sanskrit (buddhiſt. Werke), Yabeln, Märden, Lie- 
der und Hijtorien. 


Tibia, die, 1. bei den Nömern: gerade Flöte; 2.|8 


in d. Anatomie: das Schienbein; Unterjhenfel des 
Sniettenbeins. — tibiäl, das Schienbein betr., 3. B. 
arteria tibiälis, die Schienbeinjchlagader. 

Tibuͤllus, Albius, röm. Dihter, aus einer Nitter- 
amilie ftammend, um 54—19 v. Chr., Freund des 

ejlala, Horaz und Ovid; ſchr. 4 Bch. Elegien in 
ungefünjtelter, jugendliher Empfindung. 

Tibur, alte ital. Stadt, jet Tivoli. 

Tibürtius, HI, 2 röm. Märtyrer um 230 bzw. 288, 
nad) der Legende der eine v. der Hl. Cäcilia, der 
andere vom Hl. Sebaftianus befehrt; Feſt 14. Apr. 
bzw. 11. Aug. 

Tic, der, anhaltendes Zucken (des Geſichts); übtr. 
fonderbare Gewohnheit, Laune; t. convulsit (ton⸗ 
wülſiff), a ohne Schmerz; Ggſ. t. dou- 
loureux (duluröh), ſ. Gefihtsneuralgie. 

Tichatſchek, Joſ. Wloys, bedeut. Bühnentenorift, * 
1807 in Oberwedelsdorf (Böhmen), 1838/72 Mitgl. 
der Dresdener Hofbühne, F 1886; bei. gefeiert als 
„Zannhäujer“. 

Tichau, preuß. Dorf, Rabz. Oppeln, Kr. Pleß, 6524 
E., Steintohlenbergbau, Tonröhrenfabr. 

Tichödroma, Singvogel, ſ. Mauerläufer. 

Tichwin, ruſſ. Kreisitadt an der Tich winka fr. 
Abfl. des Sjas), Gouv. Nowgorod, 6589 E. Getreide:, 
Holzhandel. — Das Tide Kanaliyiten, aus Flüſſen 
(Tichwinka, Sjas, Mologa 2c.),. Kanälen und Geen 
beitehend, 618 knı umfaljend, verbindet die Wolga 
mit d. Newa und ſchließt ih an das Marienfanal- 
fyitem an. 

Ticino (titfhino), im Altertum Ticinus, der, 
Fluß, ſ. Tejfin. — Ticinum, Stadt, |. Pavia. 

Tidet, das, Zettel, Stimmzettel; Cintritts-, Fahr— 
farte; Los. 

Ticül, mexikan. Stadt, Staat Yucatän, 5587 E., 
Ruinenftätte der Maya. 

Tide, die, Gegeit, j. Ebbe und Flut. 

Tivemand, Adolf, norweg. Maler, * 1814 zu Man: 
dal, F 1876 in Kriftiania; ſchuf Bildniffe, geſchichtl. 


- und religiöje Bilder und bef. Szenen aus d. norw. 


Volksleben (Norweg. Bauernleben in 10 Bildern). 

ZTidifelt, das, Dafe, ſ. Tuat. 

Tidoͤre, niederländ.-ojtind. Molukkeninſel weitl. v. 
Halmahera, gebirgig (bis 1720 m hoch), 108 qkm, 
etwa 10000 €., Ausfuhr v. Mustatnüfjen. Die Inſel 
bildet mit einem Teil v. Halmahera den Vaſal-— 
Tenftaat T. (30000 E.), der zur Reſidentſch. Ter- 
nate gehört. 

Tied, 1. Zudw,, Dichter der Nomantif, * 31, Mai 
1773 zu Berlin, verkehrte nad jr. Univerfitätszeit 
mit den Brüdern Schlegel in Jena 1799/1800, danı 
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—52 auf Reifen (1804/06 in Italien) und in 
verſchied. Orten Deutſchlands, feit 1819 in Dresden 
(jeit 1825 als Samatum des Hoftheaters), feit 1841 
auf Berufung Friedr. Wilhelms IV. als Geh. Hof: 
tat in Berlin, T daf. 28. Apr. 1853; vielfeitiger No: 
mantifer und lberjeger („Don Quizote“), begann 
mit Unterhaltungsgefhichten („William Lovell“, 
phantaft. Schauerroman) und aufgeflärten „Volks— 
märden“ (darin die Satire „Der geitiefelte Kater“), 
wandte fih dann unter dem Einfluß des gottdegei- 
iterten Wadenroder und gemeinfam mit ihm („Her- 
zensergießungen eines Tunftliebenden lofterbru= 
ders“, 1797, Geburtsjahr der Romantik) anderem 
Schaffen zu: „Stanz Gternbalds Wanderungen“ (1. 
tomant. Bildungseoman) und „Romant. Diehtun: 
en“. Weitere Werke: „Phantafus“, „Gedichte“, 
„Novellen“ ——— und techniſch z. T. hervor: 
ragend), „Vittoria ecorombona“ (Roman) ꝛc. 
Wichtig find au feine „Krit. Schriften“ und „Dra— 
maturg. Blätter“. — Geine Tochter Dorothea (* 
1799, 7 1841) beteiligte ji an der fog. Schlegel: 
Tieckſchen Shatejpeare-Überjegung. — 2. Sein Bruder 
Chriftian Friedr. Bildhauer, * 1776 und + 
1851 in Berlin; ſchuf viele Büften (Goethe, U. v. 
Humboldt) und Reliefs (am Schaufpielfaus in 
Berlin). 

Tiedemann, 1. Chriftoph Willers v. Staats: 
mann, * 1836 in Schleswig, dal. Rechtsanwalt und 
feit_ 1864 DBerwaltungsbeamter, 1876/81 Chef der 
dtſch. Reihskanzlei, dann Regierungspräf. in Brom— 
berg, Mitgründer des Dftmarfenvereins, freifonier- 
vativer Land» und Reichstagsabgeordneter, F 1907; 
fr. „Erinnerungen“. — 2. Dietrich, Philoſoph, 
* 1748, jeit 1776 Brof. in Marburg, T 1803; Gegner 
Kants, geſchätzt als Forſcher zur Geſch. der Philo— 
ſophie (Hptw. „Geift ter }pefulativen Phil.“). 

Tiedge, Chriſtoph Aug., Dichter, * 1752 zu Garde- 
legen, Freund Gleims in Halberjtadt, nad) deſſen Tod 
mit Elifa v. d. Rede befreundet, F 1841 in Dresden; 
fr. „Elegien“ und das aufgellärte Lehrgedicht 
„Arania“. 

Tief, das, 1. in der MWetterfunde: Gebiet mit nie- 
drigem Luftdruck; Ggſ. Hod. — 2. Fahrrinne im 
Wattenmeer der Nordjee und in Nehrungen (3. B. 
Billauer T.). 

Tiefägung, |. Ätzen; vgl. Hochätzung. 

Tiefbau, Sngenieurbauten unter und in der Erde, 
3. B. Kanäle, Staumauern; Ggf. Hochbau (f. d.); im 
Bergbau: Abbauarbeiten unter dem tiefiten Stollen. 

Tiefbohrungen, Eindringen in größere Tiefen der 
Erdrinde mittels Berg: od. Erdbohrers (f. d.), zur 
Unterfugung ihrer Beihaffenheit bei Gründungen, 
behufs Auffuhung v. Quellen, Feititellung des Vor: 
handenfeins v. Mineralien ac. für bergbaul. Gewin— 
nung. Bohrmethoden: 1. Drehbohren in weichem 
Geitein mit Spiral- u. Safbohrer; 2. Stoßbohren in 
feftem Gejtein mit Meikelbohrer; 3. Spülbohren mit- 
tels Wafjers in loſen Schichten; 4. Diamantbohren 
für harte Schihten, in Verbindung mit Spülbohren. 

Tiefbrand, Brandtehnik (f. d.), wobei die Umriſſe 
der Zeichnungen tief eingebrannt werden, und dieſe 
ſelbſt durch Yusgründen der Umgebung reltefartig 
hervortreten. 

Tiefdruck — Kupferdrud, Heliograpüre. 

Tiefenfeid, nordöftl. Stadtteil v. Nürnberg. 

Tiefengeiteine, unterirdijd) erjtarrte pluton. Ger 
fteine. — Ziefenlinie — Iſobathe. — Tiefenmejjung 
— Roten, ſ. Lot 1. 
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Tiefenort, Dorf in Sahfen-Weimar, an d. Werra, 
2539 E., Rettungshaus, Kalis, Kalkinduſtrie. 

Tiefenftufe, geothermijde, |. Erde. 

Tiefgang, Eintauchen des Schiffes ins Wafler, ge: 
mejjen an der Ahming, |. d. 

Tiefkultur, Pflügen über 25 cm Tiefe. i 

Tiefladelinie, an der Schiffsaußenjeite durch Tief- 
Inde- od. Plimſollmarken bezeichnete Linie, bis zu 
der das Schiff bei. höchſtzuläſſ. Befrachtung einjinten 
arf. 

Tiefland — Tiefebene, |. Ebene. 

Tiefjee, Meer v. mehr als 200 m Tiefe. — T.⸗for⸗ 
ihung, Unterfuhung der Tiefen, Temperaturver- 
hältniffe, Bodengejtaltung, des reihen u. eigentüm- 
lihen pflanzl. und tieriihen T.eIebens (T.=flora u. 
:fauna) der tieferen Meeresteile (bis 5000 und 
mehr m). Benußt werden dazu haupt. Lotmaſchi⸗ 
nen, Nete aus Geidengaze, Thermometer ıc. on 
den T.zerpeditionen find am widtigjten die 
engl. Challenger-Erpedition 1872/76, die dtſch. Expe⸗ 
dition auf der „Gazelle“ unter Schleinit 1874/76, die 
dtſch. Blanktonerpedition unter Henfen 1889, die diſch. 
T.serpedition auf d. „Baldivia“ unter Chun 1898/99. 

Tieflinn, volkstüml. — Melancholie. 

Tiefurt, ſachſen-weimar. Dorf b. Weimar, an d. 
Ilm, 496 €., großherzogl. Luſtſchloß, einſt Lieblings— 
aufenthalt der Herzogin Amalie. 

Tiege, die, wejtpreuß. Fluß, |. Tiegenhof. 

Ziegel, i. ebene Drudform an der Schnellprejie 
(ſ. %.). — 2. Gefäß zum Koden im Haushalt und 
gum Schmelzen v. Metallen u. a. Stoffen. Die 

hmelz3-T. find aus jehr een Material 
gebrannt; wichtig find die Graphit-T. (f. d.), die eng- 
lichen T. aus Ton und Koks, die Schamotte-T. aus 
Ton, Quarzfand und Schamotte, die heſſiſchen oder 
Almeroder T. aus Pfeifenton und ziemlich grobem 
Sand. Für hem. Arbeiten gebraudt man bei. T. 
aus Porzellan und Platin. . — T.ofen, Ofen zum 
Schmelzen v. Metall in Tiegeln. Man unterſcheidet 
Schachtöfen und Ylammöfen; fie dienen zur T.-jtahl- 
erzeugung. 

Tiegenhof, preuß. Stadt an der Tiege (zum Fri- 
Then Haff, 29 km lang, fanalijiert), Rgbz. Danzig, 
Kr. Marienburg, 2901 E., A.G., Butter:, Käſe-, Denn 
pappenfabrif, Sügemerfe. 

Tietholz, |. Tectona. 

Tiel, niederländ. Stadt an d. Waal, Pro. Gelder: 
land, 11264 €., bedeut. Handel, Krappfabrif. 

Tiele, Kornelius Petrus, prot. holländ. Theolog, 
Mitbegründer der vergleihenden Religionswiilen- 
Ichaft, * 1830 und + 1902 als Prof. in Leiden; Ihr. 
über altägypt., aſſyr. und zoroajtr. Religion und ein 
„Kompendium der Religionsgeſchichte“ (auch dtſch.). 

Tieling, Stadt in der ſüdl. Mandſchurei, Pro. 
Schengking, 18000 E., Eijeninduftrie. — 16. März 
1905 von den Japanern beſetzt. 

Zielo, Pfeud., ſ. Midoleit. 

ZTiene, ital. Stadt — Thiene. 

Tienen, belg. Stadt — Thienen. 

Tiengen, Thiengen, bad. Stadt an d. Wutad), 
Kr. und Amt Waldshut, 2461 E., Zigarren, Käſe— 
fabrif, Baummwollinduftrie. 

Tienſchän, Thianſchän, der, „Himmelsgebirge“, 
innerajiat. Gebirgsiyitem, von der weſtchineſ. Pro. 
Sinkiang weitwärts nad Rufj.Zentralafien ziehend, 
nordweſtl. Randgebirge des Hinterafiat. Hoclands 
etwa 2000 km lang, im Bogdo Ola (Dften) 6918, 
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im Chantengri (Mitte) etwa 6950 m Hoch, nah W. 
in Wlatau und Wleranderfette auslaufend; der 
nördl. Teil mit Nadelholzwald bewachſen, das übrige 
meift Wüfte und Steppe; Schneegrenze 3700-4000 
m, ſtarke Gletſcherbildung. 

Tientje, das, holländ. Goldſtück v. 10 Gulden. 

Tientjin, oſtchineſ. Stadt am untern Peiho und 
Nordende des Kaijerfanals, 40 km vom Gelben 
Meer, Bro. Tihili, etwa 800 000 E. Hinej. Univerfi- 
tät, europ. — Teppich-, Munitionsfabr., 
bedeut. Handel in Wolle, Fellen, Vorſten, Salz, Tex⸗ 
tilwaren ꝛc ſeit 1860 Vertragshafen. Im Frieden 
v. T. (9. Juni 1885) überließ China Tonfin an 
Sranfreih; Juli 1900 wurde T. durch die Truppen 
der Gropmünte den Borern entriffen und bis 1902 
bejegt gehalten. 

Tiepolo, Giovanni Batt., it. Maler, * 1696 in 
Venedig, F 1770 zu Madrid; jhuf prädtige Wand- 
und Dedenbilder in Kirchen und PBalälten zu Vene: 
dig, Würzburg und Madrid, ferner relig. Bilder u. 
gute Radierungen. i 

Tier, ſ. Tiere; weidm. — Xlttier, ſ. d. 

ZTierarzneilunde (DBeterinärmedigin, Tierheil⸗ 
kunde), die Lehre v. Bau u. Lebenserſcheinungen 
des tier, Körpers, v. den Erfranfungen, der Heilung 
u. Gefundheitspflege der Haustiere. Das Studium, 
zu dem Keifezeugnis einer Yjtuf. höhern Lehranftalt 
erfordert wird, umfaßt 7 bzw. in Öftreich 8 Gemefter 
an einer tierärztl. Hochſchüle nad) einem Lehrplan, 
der dem der Medizin analog ift. Nach 3 Semeitern 
wird die Vorprüfung in d. Naturwiſſenſchaften (ent- 
fpriht dem Phyfitum), nad) weiteren 4 die Prüfung 
zur Erlangung der Approbation als Tierarzt nb- 
gelegt, neben der in Ofte.-Ungarn feit 1908, in 
Deutjhland jeit 1910 die Promotion zum Dr. med. 
vet. erlangt werden kann. Gelbitändige Tier- 
ärztl. Hochſchulen (vor 1887 „Tierarzneis 
Schulen“) bejtehen in Berlin, Hannover, Dresden, 
Wien, bis 1911 aud in Stuttgart; als angegliederte 
Abteilungen an den Univerjitäten Gießen, Mün- 
hen, Zürid, Bern. Über die militär. T. f. Mili- 
tärveterinärwejen; über die beamteten Tier: 
ärzteſ. Veterinärpoligei. Standesvertretun: 
gen find in Deutihland die Tierärztefammern u. Tier- 
ärztl. Vereine, die Vertreter zum Deutſchen Vete— 
rinärrat entjenden. 

Zierce (tihrß), die, engl. Flüſſigkeitsmaß — 190,83 | 
(42 Gallonen); als Gewicht für gepöfeltes Rindfleiſch 
— 137,9 oder 152,4 kg. j 

Tierhemie (Zoochemie), Lehre von den chem. Er— 
ſcheinungen (Stoffwechſel ꝛc.) im Tierförper u. Tier: 
leben, ein Zweig der Biochemie. 

Tierdienft (Tierfultus), religiöfe Verehrung von 
Tieren als Symbolen oder Verförperung der Gott- 
ni findet ji) bei vielen Völkern, bei. den alten 

syptern. Am befannteiten find der Schlangendienit 
und die Verehrung des Upis. 

Tiere, Qebewejen aus einer (ſ. Protozoen) od. aus 
zahlr. Zellen (ſ. Metagoen), die ji) zu Geweben ver- 
einigen, aus denen fi d. vegetativen u. animaliſchen 
Organe aufbauen. Die T. haben die Yühigfeit der 
Ernährung, Fortpflanzung, Bewegung und Emp— 
findung; die Fortpflanzung ift geſchlechtlich od. un- 
geihlehtlih (Teilung, Knoſpung, Sproffung). Die 
Geftalt der T. ijt radiär od. bilateral-[ymmetrijch, 
felten ijt fie unbejtimmt od. fugelig. Im Bau ihres 
Körpers und ihrer Organe find die T. den Berhält: 
nifjen, unter ‘denen fie leben (vgl. Tiergeographie), 
zwedmäßig angepaßt. Die Erforihung der Tierwelt 
iſt Gegenjtand der Zoologie, ſ. d. J 
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Überſicht über das Tierreich. 


Linnés Syſtematik gründet ſich hauptſ. auf äußere Merkmale, it daher oit eetiinftelt. Die moderne 


Wiſſenſchaft teilt auf Grand einer phyſiologiich-anatom. Betrachtungsweiſe die Tiere in Pie verfihied. Kreiſe, 
Klalfen, Ordnungen, Familien u. Arten ein. 


> 











I. Rreis: Urtiere d’retozea). V. Rreis: Weichtiere Matasca) 
1. Kloſſe: Wurgzetiünßer Pbiaimaton. 1. State: Urmellusfen Nerhienral. 
Ordnungen: Dioneren, Amöbinen, Zumen 2. Klaſſe: Muiche!ln bar Hierenchirned 
en MRadiolarien, Foraminiferen, ne Sronungen: Proiofonden, Hetcrolonchen. 


3. Klaſie: Stein (One, 
Ordnungen: Vorderliemer EUlnterordnungen: 
rec, Nomm, Scildfiemerſ, Hintertie— 
ner, Kielſaßer, Lungenichneden (linterords 


2. Klaſſe: Geigettiecchen (F’axchiital 
Ordnungen: Auto⸗, Dino—-, Byſtoflagellaten. 
3. Klaite: Inſuſörien Aniusöria, Cilinta). 





4. Klaſſe: Zpurosoen GSherd nungen: Land-, Waſſerſchnecken). 
Sidunugen: Gecgarincu, Nofzidlarier, wämos, 4. Klaſſe: Foniſäen + Tinteniishe, Cerine mein), 
Viyro-, Sarlofporidien.. ; Ordunngen: Zweikiemer, Bicrliener. 
I. Rreis: Pflanzentiere (Sohltiere, Coch. VI. Rreis: Gliedertiere (Arthröpoda). 
ıunteräta). ; "1. Unterdamm u. 1. Klaſſe: Krebstiere (Crustäcca). 
Unterſtamm: Shwämme (Spöngiae). 1. Unierttene: Wterire Krehbſe Hwom'sttace. 
1. Klajje: Kaltihwänme (Caleispönziae). Tratroce zAnderfüßer, Wlatifüker, Muſchel— 


frcbre, Nanlenfüßer, Trilobiten (fofil). 
2. Unterklaſſe: Höhere Krebſe (Malacöstraca). 
1. Unterabteilunz: Ringelkrebſe (Arthrö- 


2. Klaſſe: Kieſelſchwämme (Stieispöngiae). 
3. Klaſſe: HSornſchwämme (Ceratosmrinsiao). 





Unteritamm: Neiſeltiere (Uni in — 
* BE RER ee LS —— . — — 
1. Klaſſe: Polunpomeduiee ID sommer ch Ordunngen: Flohtrebſe, Afteln. 
Ordnungen: Hydroidpolypen u. Saungualfın, > Yırle 2% 5 ——— Po he 
Kappenquallen, Nöhrenquallen. 2, Unterabreilung: Schalentrebie (inersch- 
2. Klaſſe: Rippenquallen (Cover ner, MT < paltiür Mauffüh ch 
EL SER KR Ar — rduungen: Spaltjüßer, Maufſüßer, Achte 
3. Klañe: 8 alicurne ingen —— BR iüßiee Schatenkrebſe iUnterorduungen: Was 
Ordnungen: Hexattinien, Dftullinien, Tresor, Urebearrige Delapaden, Krabben). 
— 3. Unterttlaiſe:  NRiejenfrebfe  (Ciaamnstraa, 
III. Rreis: Würmer (Vermes). ſaſnl). 
Unterſtamm: Pareuchnmatöſe Würmer (Skole: 2. Unterſiamm: Trachcaten (Trachcäta). 
ade). 2. Klaiſfe: Urtrachegaten (Krallenträger, Prutra- 


1. Kla’eı Watboarme ltntn Tate, 


e R ee = ATaata, beertcte, ve 
Srdmumgen: Strudel, Zongwürmer (Linlerord HE SE Steel. 





tungen: Vielmäuler, Toppellöcher), Bandee 3. Kloſie: Tamenrplisi (Miriinetn), 

Sr pie Schnurwürmer. — Srduungen: Schnuraſſeln, Bandafelu. 

Er Klaſſe: Rädertiere enatöria), i 1. Slate: Spreiite tb et nn, ’ 

Unierjtomm: YVeibeshöhlenwärmer  (Coclhen in- Orouuneen: Arteragoten, Seradflügler (Lnter- 
thesh ordauugen: eigentl. G. Falſchnetzflügler, 
Altes Rfrilrmirm— — — Blafen;nöerſ, Nee, Fächerjlügler, Käfer 
3. Klaſie: Pſeilwürmer GCliteinnihi (Unierördurngen: fünf, verſchieden-, vier, 
4. Klaſie: Nurtevirwer Neo teren dreischige 0. Hautſtügler (Unteraärdnun— 





Ordnungen: Haor— 09. Fadenwürmer (lnte- geu: Vene, „ẽAchim nen, Schlupfineſpen), 


vronungen: Aaltierchen, Spuls, Paliſaden Pareitunter llonerorammaen: vangen, Ars 


ür älfe, Kadenmü er. pen u. Pilonzenläufſe, Läufe), Aweiflügler 
würwer, Haarhälſe, Kadenwürmer), Strap IWidererdssngen: Biüchen, Kliegeu, vaus— 


5 Klaſſe: Rinnelicürmer Aundiaa). iliegen, Flöhe), Schmeiterlinge Uliiterord- 
N i wagen: Groß!, Mein Sch.). 





I. Mens claiteı N Amt sten RBötmerlperiich 


rduuugen: Polychäten, Dligodpäten. | 3. Klaſie: Ipirminiiete EV een Th, 
2, Unterffajje: Sternwürmer (Giephyr&a). Zrommugen: Gtiedetz, Weberſpinnen, Milben, 
3. Untertlaffe: Egelwürmer (Bluütegel, Hirud!- —— — Bärtiergen, — 
mal. Anhong: An die Spiphentiere erinnern Dur 
f. Iaerilofie: Enteroeneüſten. Kumcalleteipea MD Nahl der Gliedmaßen 
Annang; Ten Mückhnern ſichen in Berug act die Vieitſchbönze (Siphoeesncal, durch d. Jahl 
ihre Weiralt nahe: Monstierchen (year. der Beine alt die Krebsſpinnen (Pyeno- 
Armſäßer MBracii,eda) und die anate genkdar). 
miich den Wübeltieren verwandten Man-! 
tettiere Crunicuta. VIE Rreis: Wirbeltiere Vortebräta). 
; „ : rt. Unierſtamm: Auamuier (Anämmia). 
IV. : Echinodermata). " 2 RER ER —— 
Rreis: Stachelhäuter 1. Slalter Rohrenherzen (Schädellofe, T.eptocärdii, 
1. Kloſſe: Seernerne ſAeterviden). Avränial. 
2. Blase: Ztanashere (Onbinrofda). . 2. Klaiſe: Rundmänler (Uvelostönaal, 
3. Klone Dita 2 Gfolie: Sihhe Eu 
rduangen: Panzer, Gliederlkrinoideen. 3. Klofie: N Be i R * 
4. Kiaſie: Sriget tif nat, En alkie, Moden), Sihuislihuäper, Miles 
u ..‘ 1 Re R > ” a r = 1 — 
TE Tröumagen: Reguläre S., trreguläte S- wenfiime (Unterordnungen: Edelfiſche, Haft, 
>. Klare! Zerwargen (nelorborioikaa). Shinnotiefec, Ztameh, Weichfloſfer, Bil 


Srdrrrapmin Atikige S. iußcie S. söoertieners, Lurchfiſche. 
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4. Klaffe: Lurche (Amphibia). 
Trönungen: Schmwanzlurhe (Unterordnungen: 


Molche, Kiemenlurde), Froſchlurche (Unter⸗ 
orönungen: Zungenlofe, zungentragende F.), 
Schleichenlurche. 
2. Unterſtamm: Amnioten (Ammiöta). 
5. Klaſſe: Reptilien (Reptilia). 

Ordnungen: Rhynchozephalen, Eidechfen (Unter: 
orönungen: Baftzeher, Did-, Zpalts, Kurz⸗ 
züngler, Riungelechſen, Wurmsüngler), 
Schlangen, Schilöfröten, Krofodile. 

6. Klaſſe: Vögel (Aves). 

Strömungen: Laufe, Hühnervögel, Tauben, En: 
tenvögel, Langflügler, Tauder, Ruderfüß— 





Tierepos, |. Tierjage. . 

Tiergarten Zoologiiher Garten; auch — Wild- 
part. Ein Haus-T. wurde 1866 v. Jul. Kühn am 
Landw. Inititut in Halle eingerichtet, um die Kennt: 
nis der ausländ. Haustiere zu fördern. 

Tiergeographie, Lehre v. der Verbreitung d. Tiere 
über die Erde. Verdient ift um fie bei. U. R. Wal: 
lace. Se nad d. Element, in dem die Tiere leben, 
unterjheivdet man Land» und Waſſer-, je nad) der 
Höhenlage Höhen:(Gebirgs:) und Tieflandfauna, je 
nad) ber ml des Aufenthaltsortes 
Wald-, Feld, Steppen:, Wültenfauna 2c. Abgeſehen 
von einigen A d. ganzen Erbe vorkommenden (fos- 
mopolitiihen) Tieren find die meiſten auf beitimmte 
Gebiete beſchränkt, und danach werden, bef. Hinficht- 
lich der Güugetiere und Vögel, folgende Tier- 
tegionen unterfhieden: 1. arktiſche Polarregion, 
zw. Nordpol und nördl. Polarkreis; 2. antarft. Po— 
larregion, zw. Südpol und füdl. Polarfreis; 3. palä= 
arkt. Region, in der nördl. gemäß. Zone Curopas, 
Aiens und Afrikas; 4. äthiop. Region, Afrika jüdl. 
vom Wendekreis des Krebjes; 5. indiſche od. orien- 
talifhe Region: das trop. Wien und größtenteils 
(vgl. Nr. 8) der Malaiiſche Ardipel; 6. nearkt. Re— 
gion, Amerika zw. nördl. Polarkreis und Wende: 
freis des Krebſes; 7. neotrop. Region, Amerika ſüdl. 
von Mendefreis des Krebſes; 8. auſtral. Region: 
Australien mit Neuguinea, Lombok, Timor, Celebes, 
Neufeeland und Ozeanien bis etwa 200% weitl. Länge. 

Tierhalter, wer die Sorge und Auffiht über ein 
Tier nit nur vorübergehend hat. Für den durch 
das Tier anderen verurfadten Schaden haftet er 
felhft dann, wenn er nicht der Eigentiimer ift. Dieje 
Haftung bleibt bei den Nutz- — nit auch den 
Suruse — Haustieren ausgefhloffen, wenn der T. 
bei Beaufjihtigung des Tieres die verfehrsüblidhe 
Sorgfalt aufgewandt hat od. aber der Schaden auch 
bei deren Aufwendung entitanden jein würde. 

Tierheiltunde, |. Tierarzneifunde, 

Tieriihe Elektrizität, elektr. Erjcheinungen in 
Muskeln und Nerven des tier. Körpers, in den Di- 
ganen der Zitterfiſche ac. 

Tieriſche Wärme (Körper:, Cigenwärme), Tempe: 
ratur des menſchl. und tier. Körpers, die durch chem. 
Spaltung und Verbrennung der Nahrungsitoffe und 
Abbau organijher Körperbeitendteile erzeugt wird; 
iſt bei Menſchen 36,5—37,5° und fteigt im Sieber bis 
höchſtens 42%. Die MWärmeerzeugung beträgt in 24 
Std. bei Ruhe pro kg Körpergewicht 30-85, bei Ar— 
beit 40--50 Kalorien, alfo bei einem Mann von 
75 kg : 3000-3750 Kal., die durch Nahrung erjegt 
werden müſſen. Beim Tier gibt es Warmblüter 
(eigenwarme, homoiotherme Tiere, z. B. Maus 
41,10, Schwalbe 44°), und KRaltblüter (wedjelwarnte, 
poikilotherme T.), die ihre Eigenwärme der Um— 
gebung anpaijen fönnen, jedod) ftets einige Grade 
böher als diefe. Nahrungsaufnahme und Mustkel- 

4. -- Habbelö Konverſations-Lexikon. V. Band. 
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fer, Sumpf, Kletter-⸗,, Sperlingsvögel, 
Ranghänder, Raubvögel. Tie zu den Ktlet— 
tervögeln gehör. Kuckucksvögel werden au 
als befondere Ordnung geführt. — Foſſfil? 
Urvögel. 


7. Klaſſe: Säugetiere (Mammälia). 


1. Unterklaffe: Aplacentälia. 
Drönungen: Kloaken-, Benteltiere. 


2. Unterflajje: Placentälia. 
Oroͤnungen: Zahnarme, Waltiere, Buftiere 
Unterorönungen: Paare, Unpaarhuier), 
‚NRüffeltiere, Nagetiere, Inſektenfreſſer, Fle— 
dermäuſe, Räubtiere, (Unterordnungen: 
Lande, Floſſenraubtiere), Halbaffen, Affen, 
rein zooſogiſch auch der Wenſch. 





arbeit ſteigern die Körperwärme, Schwitzen, beſchleu— 
nigte, tiefe Atmung und Verengerung od. Erweite— 
rung der Blutgefäße wirken regulierend. Verſagt 
dieſe Regulierung, jo tritt der Tod ein. Erhöhung 
der T. W. Hat zunächſt Steigerung der Körperverrid- 
tungen, dann Stillitand („Wärmeftarre od. tod“), 
Erniedrigung hat Erſtarrung der Körperſäfte („Kälte— 
ſtarre od. =tod“) zur Folge. 

ZTierfämpfe, 186 v. Chr. in Rom eingeführte Volks» 
belujtigung, wobei wilde Tiere im Amphitheater 
gegeneinander oder gegen Menſchen losgelaflen wur: 
den, daneben gab es ſchon früh Hahnen=, in neuerer 
Zeit Stierfämpfe, j. d. 

Zierfohle, durch Verkohlen tieriiher Stoffe (Blut, 
Fleiſch) gewonnene, jtiditoffhaltige Kohle, auch 
Knochenkohle. 

Tierkolonien — Tierſtaaten, ſ. d. 

Tierkreis, Zodiakus, zu beiden Seiten der Ekliptik 
am Himmel verlaufende Zone, in der ſich Sonne, 
Mond und die größeren Planeten bewegen. Er wird 
in 12 gleide Teile (Zeihen) geteilt: Widder T, 
Stier 8, Zmilline U, Krebs ©, Löm 7, 
Jungfrau TP, Wage &, Skorpion mM, Schüße 
Steindbod Z, Waſſermann =, Fiſche M. 
3 aufeinanderfolgende heißen Yrühlings- 
Sommer- bzw. Herbit: bzw. Winterzeichen. 
Sommer: und Herbitzeihen Heigen zu). die nieder- 
kan die andern die aufiteigenden Zeichen. — 

‚zlidt, ſ. Zodiakallicht. 

Tierkultus, ſ. Tierdienſt. — Tierkunde, ſ. Zoolo⸗ 
gie. — Tiermärchen — Tierſage. — Tiermedizin — 
Tierarzneikunde. — Tiermilben (Gamäsidae), meiſt 
auf Tieren ſchmarotzende Gattg. der Milben, am be— 
kannteſten Räude- und Bogelmilbe, |. d. — Tieröl, ſ. 
Dippels Ol. 

Tierpjgchologie, Lehre v. der Tierjeele; dieſe ijt 
wejentlih von d. Menjchenjeele verjhieden, da ihr 
feine Sntelligenz, jondern nur Inſtinkt zufommt. 

Tierquälerei, }. Tierſchutz. 

Tierra, die, ſpan. — Land, Landſchaft. — T. del 
Suego, |. Feuerland. — T. caliente (heißes Land), 
T. templäda (gemäßigtes Land) und T. fria (faltes 
Land), Alimazonen in Mexiko, ſ. d. 

Tierregionen, |. Tiergeographie. 

Tierjage, erzählende Dichtungsart, in der Tiere 
wie Menſchen denkend, redend und handelnd vorge: 
ra werden, oft mit didakt. Zwed (Tierfabel, ſ. 

abel). Das eigentlihe Tierepos, meiſt ſatiriſch, 
war bej. im M.X. beliebt; am befannteften der „Rei: 
nefe Vos“, ſ. d. 

Tierſch, Otto, Mufikjchriftiteller, * 1838, Lehrer für 
Geſang in Berlin, F 1892; fucht in feinen mulif- 
theoret. Schriften über Harmoniefehre, Modulation, 
Kontrapunft ꝛc. Helmholg' Lehre von den Tonemp⸗ 
findungen praftifch zu verwerten. 

Zierfhuß, die Beitrebungen und Beenden oder 
poligeil. Bejtimmungen zum Chuß der Tiere gegen 
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Mißhandlungen (Tierquälerei); ihre Handhabung u. 

ne erfolgt bei. durch die T.-vereine, 
ah 8 360, Nr. 13 St. G. B. wird Tierquälerei, die 

öffentlich od. in Ärgernis erregender Weiſe verübt 

Kal mit Geld bis 150 M oder Haft bis 6 Wochen be- 
taft. 

Tierjeele, |. Tierpiyhologie. 

Tiers-&tat (tiährjeta), der „Dritte Stand“, d. 5. 
die alte frz. Vertretung des Bürgertums neben Adel 
und Klerus in den Provinzialverfammlungen und 
Generalftänden. In den Generaljtänden von 1789 
befam er doppelte Vertretung (600 gegen je 300), 
erklärte fih (wie jhon Abbe Sieyes in Jeiner Flug— 
ſchrift „Qwest-ce que le T.?“ vertreten Hatte) 17. 
Juni als Vertretung der Nation und begann damit 
die Revolution. 

Tierſeuchen, ſ. ——— — Tierſtaaten, in gro— 
ger Zahl gejellig zujamınenwohnende Tiere, 3. B. 

meijen; aud) (bei organ. Zufammenhang der Ein- 
zeltiere) — Tierftöde, |. Kormen. 

Tierſymbölik, die, ein auch in der Bibel und der 
Hriftl. Kunſt häufiger Gebrauch v. Tieren (3. 8. 
Löwe, Lamm, Pelikan, Taube, Pfau) als Sinnbil- 
dern Gottes, der Menſchen, der Tugenden und Laſter, 
geiltiger Eigenſchaften zc. 

Tierverbreitung, |. Tiergeographie. 

Tierverfude (Viviſektion), zur Fejtitellung der 
normalen Organtätigfeit und Lebenserfcheinungen, 
ferner zur Beobachtung der Wirkung bejtimmter 
Operationen, Gift, Arzneis, Bafteriengaben und 
renſchlicher SKrankheitsitoffe am  Tebenden Tier 
(meilt Froſch, Hund, eerjhweinden, Kaninden) 
ausgeführte Verſuche. Da möglidft in Narkoſe 
vorgenommen, find fie für das Tier fchmerzlos. 
Die Klärung der oben genannten Fragen vor An— 
wendung auf d. Menſchen kann die erperimentelle 
—— u. oft der Arzt am Krankenbett nicht ent- 
ehren. 

Tierwolf, |. Luchs. 

Zierzudt, Viehzucht, Zühtung (Paarung) u. 
Aufzudt v. Tieren nad — Zuchtzielen 
(vgl. Raſſe, Stamm). Gewöhnlich der Landmirt: 
chaft angegliedert, umfaßt ſie auch im Ggſ. zum 

ckerbau die Tierhaltung, welche die Erzeugung 
wirtſchaftlicher Werte (Fleiſch, Wolle, Arbeitskraft, 
Dünger ıc.) erjtrebt. Zur Förderung der T. dienen 
Züctervereinigungen, Zudtgenofjenjhaften, Körun— 
gen, Zuchtviehmärkte, Tierfhauen, Zuchtrennen, 
jährliche anderausitellung der „Diſch. Landwirt: 
Ihaftsgejellihaft“, die „Deutihe Gefellfehaft für 
Zühtungstunde“. 

Tiete, der, I. Nbfl. des Parand in Güdbrafilien, 
690 km Tang, wegen zahle. Stromjchnellen wenig 
Ioitfbar. 

Tietjens, Thereje, Sopraniftin, * 1831 3 Hamburg, 

1877 in London, vorher Mitgl. der Wiener Hof⸗ 
ühne; als dramatiſche wie als Oratorienſängerin 
hochangeſehen. 

Tietze, Emil, Geolog, * 15. Juni 1845 zu Breslau, 
feit 1902 Dir. der SE Reichsanſtalt in Wien; 
Ihr. auf Grund eigener Reifen über die Geologie 
von Bosnien, Perjien, Montenegro, Böhmen und 
Galizien. 

Tieute (tiöteh), das, javan. Pfeilgift v. Strychnos 
tieute. 

Tifernus, der, ital. Fluß, jetzt Biferno. — Tiier- 
num Tiberinum, Stadt, jet Cittä di Caſtello. 

Tiffany (tiffäni),, Youis, amerif, Maler und 
Glaskünftler, * 18. Kebr. 1848 gu Neuyork, Leiter 
der von ſm. Vater Charles Louis (* 1812, 7* 
1892) gegründeten Schmudfacdhenfabrit T. & Comp. 
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daſelbſt, Die bej. maleriſche Glaswaren Beritellt (Fa⸗ 
vrilgläſer). 

Tiffin, nordamerik. Stadt, Staat Ohio (V. St.), 
11894 E., Univerſität, Papier-, Glas:, Tonwaren: 
fabr. Wagenbau, Gasquellen. 

Tiflis, ruji.stranstaufaf. Gouvernement, v. d. Kura 
durchfloſſen, durchweg Gebirgsland (Kasbek 5043 m 
och), mit dem Bez. Sakataly 44523 qkm, 1183 309 

. (1910), meijt Grufiner, Armenier und Tataren, 
etwa 10%), Ruſſen, Getreide-, Objt:, Weinbau, Vieh, 
Geidenzudt, zahlr. Mineralquellen; Hit. (zugleich 
der Statthalterfhaft Kaufafien und der Landſch. Ge- 
orgien) T. an der Aura, 198000 E. (etwa 2000 
Deutihe), Sit eines rüſſ.orthodoxen Erzbifchofs, 
KRayfal. Muſeum, bebeut. Handel, Leder-, Tabak- 
Baumwollwaren:, Filz, Waffenfabr, Mineralbad 
(Schwefelthermen). 

Tigelltnus, Sophonius, laſterhafter Günſtling Ne— 
ros, aus Agrigent, zuletzt Stadtpräfekt v. Nom, 7 
69 durch Selbſtmord. 

Tiger, Königs-T. (Felis tigris), aſiat. Raub: 
tier aus der Jam. der Katzen, gelbbraun bis hell- 
rot mit ſchwarzen Querftreifen und ſchwarz geringel:- 
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Königstiger. 
tem Schwanz, 150 cm lang, bis 105 cm hoch; neben 


dem Löwen das furätbarite Raubtier. AUmeri- 
fan. T. — Jaguar. 

ZTigerauge, gelbbrauner ſüdafrik. Schmuditein, fa- 
jeriges Mineral aus Quarz und eifenhydrorybhalti- 
gem Krokydolith. 

Tigerbai, Große Fiſchbai, weitafrif.-portug. 
Budt des Atlant. Ozeans, an der Südküſte v. An- 
gola, guter Hafen. 

ZTigerfint, |. Prachtfinken. — Tigerholz — Let: 
ternholg, ſ. d. — Tigerkatze, amerif. — Ozelot (f. d.); 
afrilfan. T., ſ. Serval. — Tigerpferd — Zebra, ſ. d. 
— Tigerſchlange, 1. |. Riefenihlange. — 2. (Nötechis 
scutätus), in Wujtralien häufige Art der Gift: 
Ihlangen. — Tigerjchnede, |. Porzellanfchneden. — 
Tigerwolf, ſ. Hyäne. 

Tiglat Pilejer III. in der Bibel Phul, König von 
Aſſyrien 745/727 v. Chr., eroberte Syrien, einen Teil 
des Reichs Iſrael, Babylon ꝛc. 

Tigränes, armen. Könige aus dem Haus der Ar— 
fafiven. T. II. d. Große 94/56 v. Chr., Verbündeter 
des Mithridates, Gründer v. Tigranolerta als 
Hit. Armeniens, 69 v. Qucullus befiegt, im 3. Mi: 
thridat. Krieg v. Bompejus unterworfen. - 

Tigre, vulkan. Berglandſchaft im nördl. Abeſſinien; 
Hit. Adua. Die gleihnam. Sprade, aud Tigrai 
od. (bei. im Süden) Tigrifna (—inje), iſt dem 
Amhariſch verwandt, hat aber noch manche Elemente 
der alten äthiop. Sprache bewahrt. 

Tigris, der, vorderafiat. Fluß, entipr. in Kurdiſtan 
unweit des öftl. Cuphrat, vereinigt ih mit dem 
Euphrat zum Schat 





101 
Diarbefr ab flößbar, v. Bagdad ab für Dantpfer 
ſchiffbar. 

Tiguriner, einer der 4 Gaue der Helvetier, bis 102 
v. Chr. Verbündete der Cimbern, 58 v. Cäſar ge- 
Ihlagen. Die ſpätere dentifizierung mit Züri 
(lat. Tigürum) ijt willkürlich. 

Tihama, arab. Landſch. — Tehama. 

Tihany, ungar. Halbinfel, ſ. Plattenjee. 

Tihri, brit.ind. Stadt, — Tehri. 

Tifäl, der, ſiameſ. Münzeinheit — Bat (f. d.); als 
Gewidt in Birma — Tifül, das, etwa 16,56 g. 

Tithol; — Teakholz, |. Tectona. 

Tittitikti, afrik. Zöergvolk — Akkä. 

Tikuͤr, die Tikmehl, oſtind. Arrowroot aus 
Wurzelknollen von Curcuma-Arten. 

Tilburg, niederländ. Stadt, Pıv. Nordbrabant, 
52754 €., bedeut. Tertilinduftrie, Lederfabr. 

Tilbury (tillböri), der, leichter, Zrädriger Einſpän— 
ner, ähnlih dem Gig. _ 

Tilbury (tillböri), mittelengl. Dorf I. an der 
TIhemfe, Gravensend gegenüber, Grafſch. Eifer, große 
Dods, durch Fort T. geſchützt. 

Tilde, die, „Strih“, das Zeiden ” aufn in jpani- 
Ihen Wörtern (A, gejproden nj); auf a, e und o in 
portug. Wörtern Zeichen der najalen Ausiprade (3. 
3, 6 jpr. om). 2” 

Tilden, Samuel ones, nordamerit. Bolitifer, 
* 1814, Führer der Demokraten in Neuyorf, mit 
Tweed Hauptgegner der Tammany, unterlag 1876 
bei der Präfidentenwahl durch parteiifhe Entſchei— 
dung, F 1886. 

Tile Kolup, ſ. Holzſchuh. 

Tilgner, Viktor, Bildhauer, * 1844 zu Preßburg, 
1896 in Wien; ſchuf lebenswahre, z. T. auch far⸗ 

ig ausgeſchmückte Porträtbüſten u. =ftatuen der vor— 
nehmen Wiener Gejellihaft. 

Tilgungskaſſen — Rentenbanten. j 

Tiliazeen, weitverbreitete Holzgewächſe, Difotyle 
Pflanzenfamilie aus der Orbn. der Kolumniferen. 
Hauptgattg. Tilia, Linde, mit 2 diſch. Arten: T. par- 
vitölia, Kleinblättrige, Berg:, Spät-, Winter, Gtein- 
2., u. grandifölia, Großblättrige, Sommer:, Waljer-, 
Früh-LZ, die weiches Nugholz (für Schnitzereien, 
zu rl. Baft zu Plechtarbeiten u. in der 
Heilt. gebraudte Blüten - liefern (1. Tafel „Heil- 
pflanzen“). 

Till, der, Gejchiebelehm. 

Tilla, der, rufj..afiat. Goldmünze in Buchara und 
Chiwa, etwa 12—13 AM. 

Tiändsia, trop..amerif. Gattg. der Bromelinzeen; 
T. usneofdes, Baunthaar, auf Bäumen lebend, Tie- 
fert in jeinen gefchälten Stengeln die T.sfajer (vege— 
tabil. Roßhaar) zum Polſtern. T. zebrina ijt 
Warmhauspflange. 

Title, 1. Wlerander, * 1866 zu Lauenjtein in 
Sadjen, 1890 Dozent der diſch. Sprache in Glas: 
En feit 1901 Syndikus der Handelsfammer Saar: 
tüden, vertrat als volkswirtſchaftl. Schriftſteller 
die Sntereffen der Arbeitgeber und befämpfte die 
Spzialpolitif, F 1912; gab Berans „Reden des Frhrn. 
v. Stumm“ YVIL—2. Sein Bruder Yrmin, * 26. 
De. 1870 zu Lauenftein, Lanotagsbibliothefar in 

resden, 1913 Dir. des Staatsardivs in Weimar, 
Hrsgeber der „Dtiſch. Geſchichtsblätter“ für Landes- 
u. Lokalgeſchichte. j 5 

Tillemont (tij’'man), Louis Sebajtien Le Nain 
de, kath. Theolog, * 1637 u. F 1698 zu Paris, Pri- 
vatgeiftliher; jehr. eine heute noch wertvolle, aber 
richt ganz von gallifan. Anlihten freie Kirchen- (16 
Bde.) u. eine ale eihichte (6 Bde.) des 1. bis 6. 
Shdt. u. eine Gef ie Ludwigs des HI. (6 Bde.). 
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Tilfendorf, preuß. Dorf am Bober, Rgbz. Liegnib, 
Kr. Bunzlau, 2108 E., Ofenfabr. ! 22 

Tilletia, Rornbrand, |. Uftilagineen. 

Till Eulenjpiegel, |. Eulenſpiegel. 

Tilleur (tijöhr), belg. Dorf an der Maas, Pro. 
u. Arr. Lüttih, 6877 E., Eifen:, Kohlenindufttie. 

Tillier (—ieh), Claude, frz. Schriftſteller, * 1801, 
rt 1844; Hptw. der vielgelefene und mehrfach ver- 
deutjchte .humor. Roman „Mein Onfel Benjamin“. 

Tillmanns, Herm., Chirurg, * 3. Oft. 1844 zu Elber- 
feld, 1889 Prof. in Leipzig ; hr. „Lehrb. der allgem. 
und Speziellen Chirurgie” (2 Bde), Mitbegr. des 
„gentralblatts f. Chirurgie“. 

Tin, Alexej v. Geograph, * 1839 zu Kiew, ruf). 
General, 7 1900 in _6t. Betersburg; Hptw. „Hypjo- 
metrie des europ. Rußland“ (auch dtiſch.), „Vertei- 
lung des Luftdruds im ruf). Neid) u. Aſien“. 
Tilly, Joh. Tferclaes Frhr, 1622 Graf v., * 1559 
in Brabant, naheinander in jpan., lothring., kaiſerl. 
u. (1610) bayr. Dienft, führte feit 1618 das Heer der 
Liga, fiegte 1620 am Weiken Berg bei Prag, 1622 
b. Wimpfen u. Höchſt, eroberte die Pfalz, fiegfe 1623 
b. Stadtlohn, 1626 b. Zutter am Barenberg, führte 
feit 1630 aud die Kaiferlichen, eroberte Mai 1631 
Magdeburg (vom Vorwurf der Schuld am Brand 
durch Klopp gerechtfertigt), unterlag gegen Guftav 
Adolf Sept. 1631 5b. Breitenfeld, 1632 B. Rain am 
Zeh, + an den hier erhaltenen Wunden 30. April 
1632 zu Ingoljtadt; Grab in Altötting. . 

Tilmann, Otto, Chirurg, * 17. Aug. 1862 zu 
Neuwied, 1897 Prof. in Greifswald, 1904 zu Köln; 
bedeutend in Gehirndirurgie. 

Tilos, das alte Telos, türk.- kleinaſiat. Inſel 
nordweitl. von Rhodos, Injelwilajet, 59 qkm, etwa 
2000 griedh. Einwohner. Seit dem Tripolistrieg 1912 
von den Stalienern bejeßt. 

Tilſit, preuß. Stadtkr. und Kreisitabt an der 74 


mel, Rgbz. Gumbinnen, 39013 €., A.G., 
Reichsbankſtelle, — Bro. - Taub⸗ 
ftummenanitalt, Maſchinen-⸗, Metallwaren, Zellu: 


Ioje-, Leder:, Käfer, Wurſt-, Geifenfabr., Pferdes, 
Holzhandel, Sägewerfe. — 6. Suli 15807 Zuſammen— 
funft der Königin Quife mit Napoleon J. tags dar- 
auf Friede zw. Napoleon u. Rußland, das Preußen 
preisgab, worauf diefes am 9. Juli im T.er Yries 
den fajt die Hälfte js. Beſitzſtandes abtreten mußte 
(ſ. Preußen, Geſchichte). 13. Sept. 1914 Vertreibung 
der Rujien nad zwöch. Bejegung der Stadt. — Bei 
T. das Dorf T.-Preufen, 1588 E. Käſefabrikation. 

Tim, mittelrufj. Kreisitadt, Gouv. Kursk, 7568 E., 
Getreide⸗, Gemüſebau. 

Timmos, ſ. Timäus. 

Timalien (Timeliidae), trop. Familie der Sing— 
vögel; dazu: Schama-,Spottdroſſel, Schneider-, 
Sonnenvogel ꝛc. 

Timän, T.ſche Berge, Bodenſchwelle im nord— 
öſtl. Rußland, geht vom Ural aus, bis 326 m hoch, 
zieht im Gouv. Archangelsk längs der unteren Pet- 
ſchora zur T.füfte (Tundragebiet) des Nördl. Eis» 
meers. 

Timänthes, altgriech Maler aus Kythnos, um 400 
v. Chr., ſtellte die Opferung der Iphigenie dar, 
worauf Leſſing im „Laokoon“ Schlüſſe aufbaut. 

Timäus (Timätos), 1. v. Lokri, Pythagoräer, 
mit Plato bekannt, der einen ſeiner Dialoge nach 
ihm betitelte. — 2. v. Tauromenion, ſizil. Ge— 
ee um 350/260 v. Ehr., Beind des Aga— 

ofles, lebte in Athen u. jr. eine verlorene Geſch. 
Siziliens (und übh. der wejtl. Mittelmeerländer); 
——— für den Gebrauch der Olympiaden- 
rechnung. 
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Timävo, der, öltreih. Fluß, |. Reka. 

Timbale (tänbäl’), die, frz. — Pauke; aud: Pa— 
ftete mit Fleiſchfüllung. . 

Timbang, das, niederländ.sojtind. Gewidt — etwa 
300 kg. . 

Timbo, Hit. v. Futa Dſchallon, |. d. 

Timbre (tänbr’), das, Glode,; Klangfarbe der 
Stimme; Stempellzeihen). — T.-poste (poit’), frz. 


nördblih vom iger, im Militärterritorium des 
Niger, 5127 (mit dem Nigerhafen Käbara etwa 
7000) E., bedeutender Karamanenhandel (ſchon 


feit dem 13. Ihdt.). Der Ort gehörte 1591—17S0 

zu Maroffo, wurde dann von den Haufja u. Fellata 

umjtritten, 1894 von den Franzoſen bejeßt. — 

—— is money (teim is mönni), engl. — Zeit iſt 
eld. 

Timeliidae, Bogelfant., j. Timalien. 

Times, The (je teims), die, eig. Mz. („Zeiten“), 
Zondoner Zeitung, 1783 gegründet, früher liberal, 
jest unioniſtiſch, deutſchfeindlich; ſeit 1908 Aktiengeſ. 
(Vorſitzender Lord Northcliffe). 

Timgäd, alger. Dorf, Prv. Conſtantine; Ruinen 
des alten Thamugadi od. Thamügas, einer 100 
n. Chr. vom Kaifer Trajan gegründeten, im 7. Shot. 
von den Mrabern —— röm. Militärkolonie, 
die mit Straßen, Markt, Triumphbögen, Theatern 
u. Bädern von den Franzoſen ausgegraben iſt, nicht 
mit Unrecht das „Bompeji Afrikas“ genannt. 

timid, furdtiam, Ihüchtern. 

Timo, der, r. Nbfl. der Donau, im Unterlauf 
Grenzfluß_ zw. Bulgarien u. Serbien, 135 km lang. 
Danach ben. der ſerb. Kreis T. 3196 akm, 
150 965 €. (1911); Hit. Zajecar. 

Zimofratie, die, Staatsform, welde die polit, 
Rechte nah dem Vermögen abftuft. 

Timdleon, ein Korinther, :befreite feine Bater: 
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2 Briefe an ihn richtete; Feſt 24. San. — 
tyrer zu Reims im 3. Ihdt.; Feſt 22. Aug. 
Timotheusgras, ſ. Phleum. 
Timpano (Mz. —ni), der, das, it. — Baufe. 
Timjählee, See in Unterägypten, vom Suestanal 
durchſchnitten, nördl. von den Bitterjeen, 15 qkm. 
Timur (auch T.-leng, „der lahme IT“, Daher 
Tamerlän), * 1336 bei Santarfand, eroberte u. ver- 


2; 


Mär: 


heerte v. Turfeitan aus feit 1381 Perjien, Vorder: 


afien (Sultan Bajeftd 1402 b. Angora gefangen) u. 
Agypten u. ftellte vorübergehend das Mongolenreich 
Didingis-Chans wieder her, F 1405. 

Tinämidae, die Steifhühner, ſ. d. 

Tinca, Fiſchgattg., ſ. Schleie. 

Tinctöris, Joh, einer der gelehrteften Muſik— 
Ichriftiteller fr. Zeit, * um 1446 in Poperinghe, Ka: 

ellmeifter Ferdinands v. Aragonien in Neapel, 
ı 1511 als Kanonikus in Nivelles; ſchr. das ältejte er⸗ 
baltene mujfif. Lexikon „Terminorum musicae Giffinito- 
rium“ und eine große Kompojitionslehre. 

Tindal (—däll), Matthews, anglifan. Theolog, 
* um 1656, T 1733 zu Oxford, Vater des Deismus 
u. Haupt der Freidenker, die jede politive Religion 
leugneten. 

Tindale, Will. engl. Reformator, |. Tyndale. 

Tinea, Tinéidae, ſ. Motten. — Tinea iavösa, die, 
Kopfgrind, ſ. Favus. 

Tinel (—néll), Edgar, belg. Komponiſt, * 1854, 
Dir. des Konfervatoriums in Brüſſel, F 1912; Hptw. 
das Dratorium „Franziskus“. 

Tingeltangel, der, das, Singhalle oder Caié chan- 
tant niederer Art. 

Tinghat, Hinef. Stadt, j. Tihufan. 

tingieren, eintauchen, farben. 

Tingis, Stadt in Mauretanien, jet Tanger. 

Tinten, dtſch. mikroneſ. Inſel in der Südgruppe 
der Marianen, 140 qkm, 54 €. j 

Tintäl, der, an den Borarfeen Aſiens natürlich 


jtadt, Syrafus u. ganz Sizilien von der Tyrannis, | vorfommender Boraz. 


7 337 v. Chr. 

Timsmados, altgrieh,. Maler aus Byzanz, nad) 
Alerander d. Gr. tätig, ſtellte Teidenfhaftlih erregte 
Perſonen vorzüglih dar (Medea, Raſender Yjar, 
Oreſtes). 

Timon, 1. aus Phlius, griech. Philoſoph und 
Sillograph, Skeptiker wie fein Lehrer Pyrrhon, 
lebte um 330/240 v. Chr. — 2. der Mifanthrop, 
ein Uthener, Zeitgenofje des Sofrates, wegen feines 
Menſchenhaſſes bekannt (Dialog des Lukianos). 

Timor, größte der Kleinen Sundainſeln, 32 617 
qkm, gebirgig (bis 2620 m hoch), etwa 450 000 E., 
meilt Malaien und Bapua. — Der ſüdweſtl. Teil, 
Niederländ-T, umfaßt mit Nebeninjelhen 
16 511 qkm, 200.000 €., und bildet mit den öſil. AT. 
Sundainfeln (Rotti, Sumba ꝛc.) die Refident:- 
ſchaft T. (46056 qkm, 1900: 742000 E.); Hit. ift 
Kupang. — Der Nordoften der Inſel, Bortug.: 
T., mit der nörbl. Küfteninfel Rambing (142 qkm) 
16 248 aknı, 300000 E., führt vom Hauptort Deli 
(2500 ©) Reis und Sandelholz aus, 1910 für 
1,4 Mill. A. 

Timorlautinjeln, zur niederländ.softind. Reſidentſch. 
Amboina gehörige Snjelgruppe des Malaiiichen Ar— 
chipels, in der Bandafee, 5430 akm, 26000 E., Berl 
mutter⸗, Trepang:, Maisausfuhr. 

Zimötheos, Sohn Konens, athen. Feldherr, er— 
oberte 375 die Soniihen Inſeln, 365 Samos, 356 
verbannt, F 355 in Chaffis. 

Timötheus, HIL., 1. aus Lyſtra, feit der 1. Mij- 
ſionsreiſe Schüler u. Begleiter des Hl. Paulus, der 
ihn zum Biſchof von Ephefus bejtellte und dorthin 


Tinktür, die, 1. Färbung (vgl. tingieren), Anjtrid, 
herald. Farbe; 2. (tinctära) alkoholiſcher, äther. od. 
währiger Auszug aus Pflanzen: oder tierifchen 
Stoffen, als Arzneimittel (3. B. Jod-T.) oder zu 
Likören ıc. 

Tinne, Ulerine, Holländ. Afrikareifende, * 1839, 
erforſchte 1862/64 d. Gebiet des Weiken Nils u. des 
Gazellenfluffes, wurde 1869 b. dem Verſuch, v. Tri- 
politanien nah) Bornu zu fommen, unweit Murjuf 
ermordet. 

Tinne(H), Indianerjtämme, |. Athabasten. 

Tinneweli od. Tirunelweli, brit.-ind. Diitr.- 
Hft., Präſidentſch. Madras, 40469 E., meift Hindu. 
Sidlih dabei Balamkotta, ſ. d. 

Tinnum, — Dorf auf der Inſel Sylt, Rgbz. 
Schleswig, Kr. Tondern, 464 E., A.G. 

Tinnũunculus, Gattg. der Falken, ſ. d. 

Tinos, gr). Inſel, ſ. Tenos. 

Tinte, die, farbige —— in der Malerei: 
hellere Farbenabtönung. Schreib-T., zum Schrei— 
ben dienende Flüſſigkeit: Gallus- T. aus Gall⸗ 
äpfeln und Eijenfalgen, früher trüb durch unlösliches 
gerbjaures Eijen, nad) neuerer Heritellung klar (Ali- 
zarin=T.), gibt erſt auf dem Bapier unlösl. Eifen- 
ſalz, ift die beſtändigſte T. daher verwendet als 
Ranzlei-T. Blauholz-T., aus Blauholgertraft 
mit verjhied. Salzen (bei. ſog. Beizen) u. Säuren, 
ſehr fopierfähig und billig und als Shul-T. (z. 2. 
Kaijer-T.) benügt. Anilin=T, Löfungen von 
Ihwarzen, blauen, roten, grünen 2c. Anilinfarbitoffen 
in Wajjer mit Zufaß von wenig Orxalfäure u. Zuder, 
iſt nicht fehr beftändig, doch 3. T. jehr Eopterfähig. 
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Hierher gehört auch die rote T. meijt Löfung von 
Eofin. Kopier=T. enthält bei. viel Yarbitoff, viel 
arab. Gummi od. Zuder. Die Schrift der |ympa= 
thet. od. demifhen T. wird erft beim Erwär⸗ 
men od. durch dem. Mittel fihtbar. 

Tintenbaunt, ſ. Semecarpus; auf — Nierenbaum, 
j. Anacardium. 

Tintenfiih, 1. (Tintenſchnecke) Tierklaffe mit 
Tintenbeutel, 
:art, |. Sepie. — Tintenſtift, j. Bleijtift. 

Tintinnabulum, das, Glöckchen, Schelle. 

Tinto, der, 1. Vino tinto, jpan. Rotwein. — 2. Rio 
T., jpan. Fluß, ſ. Riotinto. 

Tintometer, der, das, Art Kolorimeter. 

ZTintoretto, eig, Jacopo NRobufti, Maler, 
* 1518 u. + 1594 zu Venedig; Schüler Tizians, ein 
Meijter v. gewaltiger, dramat. Kraft u. prachtvoller 
Sarbenglut, Haupt der venezian. Muterfhufe in der 
Barockzeit, ſchuf herrliche Bildniffe (Niccold da 
Ponte), ergreifende religiöſe und mytholog. Fresken 
(im Dogenpalaſt, in der Scuola di San Rocco, in 
San Giorgio Maggiore) u. Bilder (Die Ehebrecherin, 
Himmelfahrt Mariä, Suſanna im Bade). 

Tiodne, ſüdtirol. Bezirkshauptort an d. Sarca, in 
Judikarien, 2075 E., Seidenzucht, Spitzenfabr. 

Tip, der, eig. Spitze; Andeutung, Wink; bei. Ber 
jeihnung eines Nennpferdes, Fahrers ıc. als vor: 
ausſichtl. Giegers od. eines Börfenpapiers als gut. 
— tippen, einen Tip geben; im Kartenjpiel: in der 
Vorausſicht jpielen, dag man einen Stich maden 
kann (danad) Name eines Kartenglüdsipiels 
unter 3 oder mehr Perjonen mit je 3 Karten); 
IMergbait, mit Schreibmaſchine fchreiben. — Zipper 
od. Zipfjer, berufsmäß. Erteiler von Ratſchlägen 
bei der Börfe u. für Rennmwetten. 

Tippera(h) od. Tripura, brit.-ind. Diſtrikt öſtl. 
des untern ar Bro. Oftbengalen u. Afiam, 6452 
qkm, 2430 651 €. (1911); Hit. Romilla. Das öftt. 
anſtoßende Hügelland Hill-T. (Berg:T.) ift brit. 
Vafallenftaat mit 10582 qkm, 173325 €. 

Zipperaryg (—rähri), ſüdiriſche Grafihaft, Pıv. 
Munſter, 4296 akm, 151 951 HR fath. E. (1911) 
Getreidebau, Viehzucht, Steinkohlenbergbau, Tertil- 
induftrie; Hit. Clonmel. — Die Stadt T. hat 6281 
E., Handel mit landw. Produkten, bei. Butter, und 
Wollweberei. 

Tippu Sahib, Sohn Haidar Als, Sultan v. Mai: 
jur feit 1782, führte 3 Kriege gegen die Engländer, 
fiel 1799 in jeiner Hft. Seringapatam. 

Tippu Zip, mähtiger arab. Sklavenhändler in 
Diid.-Oftafrita und am obern Kongo, unterftüßte 
Stanley u. Wißmann, F 1905. 

Tipier, |. Tipper. 

Tipton — mittelengl. Stadt, Grafſch. Staf- 
ford, 31756 E., bedeut. Eiſen- und Kohleninduſtrie, 
Maſchinenfabr. 

Tipula, Tipulidae, ſ. Schnaken. 

Tirabijün, Tirabzön, türk. — Trapezunt. 

Tiraboschi (—böstki), Girolamo, ital. Jeſuit, * 
1731, Bibliothekar in Modena, + 1794; ſchr. eine vor⸗ 
zügl. Geſch. der ital. Literatur (16 Boe). 

Tirade, die, eig. Zug; Wortihwall, ſchwülſtiger 
Worterguß; Tonleiterpaffage, u in Gejängen. 

Zirailleurs (—ajöhr), frz. = (plänfelnde) Schützen. 
tiraillieren (—ajie—), in Schüßenlinie aus 
ſchwärmen, plänfeln. 

Ziräna, alban. Stadt öſtl. v. Durazzo, bis 1913 
zum türf. Wilajet Skutari gehörig, 15000 E., Ge 
treidebau. Suni 1915 v. den Serben, 9. Febr. 1916 
v. den Sftreichern bejeßt. 


ſ. Ropffüßer; 2. Tiergatig. u.| FI 
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Ziräno, oberital, Stadt an d. Adda, Prv. Sondrio, 
6550 E., Seideninduftrie, Weinhandel. Dabei Wall- 
fahrtsfirhe Mabonna di T. 

Tiraspöl, ſüdruſſ. Kreisftadt am Dnjeftr, Goup. 
Cherjon, 37200 E. Getreide:, Mehlhandel, Säge: 
werfe. Rejidenz d. kath. Bistums T. iſt Saratom. 

Tiraß, der, Zug:, Streihneg, wird über das Feld 
Begogen zum Sangen (Tirajjieren) v. Wildge- 
ügel. — 
Tiratſchmir, der, aſiat. Berg, ſ. Hindukuſch. 

Tireé, Tireh, türk.kleinaſiat. Stadt unweit des 
Kütſchük-Menderes, Wilajet Smyrna, 14510 €., Tep- 
pich⸗ Baumwollweberei. 

Tireboli, türk.kleinaſiat. Hafenſtadt am Schwarzen 
Iren Wilajet Trapezunt, 8000 E., Handel, Schiff⸗ 
au. 


Tiree, Tyree (tirih), zur Grafſch. Argyll gehör., 
feenreihe ſchott. Snjel, eine der innern Hebriden, 
98 akm, 1825 &. (1911), Rinderzudt. 

Tirefond (tir’för), der, Schraube zum Befejtigen 
der Eiſenbahnſchienen auf den Schwellen. 

Tireh, türk.-Eleinafiat. Stadt, |. Tire. 

Tirefias, theban. Seher, realen 

Tirgöviste (—wiſchte), Hit. des rumän. Kr. Dim— 
bovitja, an der Salomita, 10179 €, Petroleum: 
induftrie. Ehemals Hit. der Waladhei. 3. Dez. 1916 
von den Deutjhen und Hſtreichern erobert. 

Tirgujiu (—ſchiu), Hit. des rumän. Kr. Gorjiu, 
am Jiulu, 6732 E. Getreidehandel. 15.17. Nov. 
1916 Sieg der Deutihen und HÖftreiher unter Falken— 
hayn über die Rumänen, eröffnete den Durchbruch in 
die walach. Ebene. 

Tirgusena, rumän. Stabt, |. Dena 2. 

Tirinus, Jakob, Sejwit, * 1580 und F 1636 zu Ant» 
werpen; jr. einen geihäßten Kommentar zur Bibel. 

Tiris, ſpan. Kol. in Afrika, ſ. Rio de Oro. 

Tirlemont (tirl'mön), belg. Stadt, |. Thienen. 

Tirnau, ungar. Stadt — Tyrnau. 

Tirnavos, griech. Stadt — Tyrrravos. 

Tirnova, bulgar. Stadt, ſ. Trnovo. 

Tiro, lat. — Rekrut, Anfänger, Neuling. — Tiroci- 


nium, Tirozinium, das, Nefrutendienit; Lehr: 
lingszeit; Lehrbud für Anfänger. 
Tiro, Marcus Tullius, Freigelaſſener in Rom, 


Freund Ciceros, jr. ein Leben Ciceros und gab 
jeine Reden und Briefe heraus; man ſchreibt ihm 
die Erfindung von Kurzſchriftzeichen (Tirönijde 
Noten, notae Tironiänae, |. Stenographie) zu. 
Tiröl, gefürjtete Grafjhaft, öfte.zisleithan. Kron— 
land zw. Bayern, Schweiz, Italien, Kärnten und 
Salzburg, 26 683 qkm, Alpenland: Lechtaler Alpen, 
Rätikon, Norbtiroler Kalfalpen, Shtaler, Zillertaler 
Alpen, Hohe Tauern, Adamello-, Ortlergruppe mit 
dem höchſten öjtreich. Berge, dem Ortler (3902 m), 
Penſer Gebirge, Brentagruppe, Dolomiten 2c; haupt⸗ 
ſächlich v. Lech, Iſar, Inn und Drau zur Donau, von 
Etſch und Brenta zum Adriat. Meer entwäſſert. Ge- 
birgsfeen: Achen- Plan-, Kaltern, Molvenofee, 
Nordende des Gardajees, viele Mineralquellen (Ze: 
vico, Brenner, Innichen, Mitterbad, Prags, Raßes, 
Roncegno, Ladis und Dbladis 2c.). Bevölkerung 
1910: 946613 zu 99°, fathol. &., davon 525115 
Deutiche, 385700 Staliener im Güden (Welſch-T.); 
Erwerbszweige: Viehzucht, Handel, Sremdenverfehr, 
Holzſchnitzeree und MWaldnugung, etwas Teppith-, 
Eijen-, Stahlinduftrie und Erzbergbau, im N. viel 
Milhwirtihaft, ferner Woll: (Loden-) und Baum: 
wollinduftrie, im S. Obſt-, Wein-, Öl-, Tabakbau, 
Seidenzucht und -induftrie, Marmorgewinnung;- 975 
km Eiſenbahnen. Sit des Statthalters, dem auf 
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Vorarlberg (aber mit eignem Landtag) unterfteht, 
und des Landtags (64 Abgeordnete und 4 Virilſtim— 
men), ferner der Univerfität, des Oberlandes- und 
Landesgerichts ift die Hit. Innsbruck; zum öjtreid). 
Reichsrat entjendet T. 21 (mit Vorarlberg 25) Abge— 
ordnete. Einteilung (ohne Vorarlberg): 23 Be: 
zirfshauptmannfchaften (mit 66 Bezirksgerichten) u. 
4 Städte mit eignem Statut: Innsbrud, Bozen, Ro- 
vereto, Trient. — Geſchichte: Die Grafihaft T. kam 
1363 an die Habsburger, bis 1665 meilt im Beſitz 
einer Nebenlinie; 1805/14 war jie bayriſch (1809 
Sreiheitsfampf gegen Bayern und Franzoſen unter 
Andre. Hofer, Spedbader, Hafpinger 2c., Kämpfe am 
Berg el). Der Süden (Trient) ift Gegenjtand irre- 
dentiftiiher Wünfhe und Schauplat des Nationali- 
tätenfampfes zw. Deutfhen und Stalienern. 


Tiröl, tirol. Dorf vorbei: db. Meran, 1463 €. 
Dabei das fhon im 4. Shot. n. Chr. erwähnte 
Schloß T i 


Tiroler Erde, ſ. Grünerde. 

Tirolienne (—ienn’), die, Tanz, |. Tyrolienne. 

Tirsnifhe Noten, |. u. Tiro. 

Tirozinium, das, |. u. Tiro. 

Tirpis, Alfred v., * 19. März 1849 zu Küftrin, feit 
1865 in der Marine, 1895 Ronterabmiral, 1897/1916 
Staatsjefr. des Marineamts, Hochverdient um den 
Ausbau der dtiſch. Kriegsmarine, bei. des Unterjee: 
bootwefens, 1900 erblich geadelt, 1903 Admiral, 1908 
lebensläng!. Mitglied des_preuß. Herrenhaujes, 1911 
Großadmiral. > 

Tirfchenreuth, bayı. Bez.:Amtsftadt an d. Wald- 
nab, Rgbz. Oberpfalz, 4889 E., A.G. Holzindujtrie, 
Leder-, Maſchinen-, Ofen-, Porzellan-, ———— 

Tirſchtiegel, früher Alt- und Neu-T., preuß. Stadt 
an d. Obra, Rgbz. Poſen, Kr. Meſeritz, 2385 €., 
Korbweiden-, Hopfenbau, Korbmacherei, Rohrgewebe— 
fabr., Sägewerke, Sommerfriſche. 

Tirſo, der, größter Fluß Sardiniens, mündet an d. 
Weſtküſte unterhalb Oriftano ins Mittelmeer, 148 
km lang. i 

Tirjo de Molina, jpan. Dichter, ſ. Molina 2. 

Tirunelmweli, brit..ind. Stadt, ſ. Tinnemweli. 

Tirufhinapalli, brit.-ind. Stadt — Tritihinopolt. 

Tiryns, alte grieh. Stadt in Urgolis, um 465 v. 
Chr. von Argos zerjtört; mykeniſche Königsburg 
1884/85 v. Schliemann und Dörpfeld freigelegt. 

Tijane, die, ſ. Ptiſane. ' 

Tiſchbein, aus Haina ſtammende Malerfam. des 
18. und 19. Shdts.; bedeutendjte Mitglieder: 1. Joh. 
Heint Wilhelm, gen. der Neapolitaner, * 1751 
zu Haina, F 1829 in Eutin, in vielen Städten, bei. 
in Neapel tätig, malte „Goethe auf den Ruinen 
Roms“ (Frankfurt a. M.), geihichtlihe u. mytholog. 
Bilder (Einzug Bennigjens in Hamburg). — 2. 
30h. Sriedr Aug, * 1750 zu Maaitriht, F 
1812 in Heidelberg; malte gute au Schiller, 
Königin Luiſe). — 3. Sein Sohn Kar il h.,* 
1797 zu Deſſau, * 1855 in Bückeburg, malte Städte— 
und Genrebilder. 

Tiſchendorf, Konitantin, prot. Theolog, * 1815 zu 

Lengenfeld, Prof. in Leipzig, F 1874; berühmt dur) 
feine Handſchriftenforſchungen zur Textgeſchichte und 
feine 8 frit. Ausgaben des N. Teft. und die Entdef- 
fung des Codex Sinaiticus (j. Sinai). 
Tiſchgelder (bei d. Marine: Tafelgelder), Zulage 
für die am gemeinfamen Mittagstiſch teilnehmenden 
unverheirateten Subalternoffizgiere. — Tiſchgenoſſen⸗ 
Ihaft (v. Tieren) — Kommenjalismus. — Tiſchklop⸗ 
fen, ſ. Tiſchrücken. 
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Tiſchnowitz, mähr. Bez.-Hſt. an d. Schwarzawa, 
3336 E., Tuch-, Leder-, Zuckerfabr. 

Tiſchri (Tisri), der, erſter Monat (Sept./Oft) des 
bürgerl., der 7. des kirchl. Jahres der Juden; am 
1. T. iſt das jüd. Neujahr, am 10. das Verfühnungs-, 
am 15./21. das Laubhüttenfeit. 

Tiſchrücken, ruckweiſe Bewegung eines Tiſches, dej- 
fen Rand v. mehreren, eine Kette bildenden Menfchen 
mit den Händen berührt wird, wobei ein Klopfen 
oe bemerkbar tft; wird vom Spiritismus 
zu abergläub. Zweden ausgebeutet und erklärt fi 
entw. als Betrug od. aus dem Zufammenmwirfen flei- 
ner Zitterbewegungen. 

Tiſi (o), Benvenuto, it. Maler, ſ. Garofalo. 

Tilin-Tamdijhurt, der, Ber Tamjurt, ſ. Utlas. 

Tiſiphone („Mordrächerin“), |. u. Erinnys. 

Tifiüſu, alger. Arr.Hft., Dep. Algier, 31401 E., 
Beigenbau, Handel. 

Tisnov, tiheh. Name v. Tiſchnowitz. 

Tisri, der, jüd. Monat, ſ. Tiſchri. 

Tiſſandier (—ardieh), Gaſton, Naturforſcher, * 
1843 u. } 1899 in Paris; unternahm viele Luftſchiff⸗ 
fahrten, jchr. „Geh. meiner Aufitiege“, „Gef. der 
Luftballons“ ıc. 

Tiffaphernes, perl. Satrap v. Lydien, Gegner bes 
jüngeren Cyrus, dejfen Mutter |päter bei Artaxerxes 
feine Abſetzung und Hinrihtung ermwirkte. 

Tiſſerand (tiff’ran), Francois Félix, frz. Aſtronom, 
* 1845, Dir. der Sternwarte in Touloufe, 1892 in Pa— 
ris, } 1896; ſchr. „Trait& de mecanique celeste“. 

Tiſſot (—ſoh), Charles Joſ., frz. Archäolog,“* 1825, 
Geſandter in Tanger, Athen, 1880 Botſchafter in 
Konftantinopel, * 1884; Hptw. „L’Afrique romainc“. 

Tiſza (tiſſa) Koloman, liberaler ungar. Staats: 
mann, Calvinift, * 1830, befämpfte den Ausgleich, 
trieb 1875/90 als Minijterpräf. eine rückſichtsloſe Po— 
Iitif der Magyarijierung, F 1902. — 2. Sein Sohn 
Graf Stephan, * 22. Apr. 1861 gu Budapeſt, feit 
1886 Abgeordneter, 1903 Minifterpräj. bis zum Nic: 
dergang der Liberalen 1905; leitete tatfählid die 
Kabinette Khuen und Lukäcs und ſetzte als Kammer: 
präf. (1912) und Minifterpräf. (1913) 3. T. mit Ge— 
walt eine neue Hausordnung und die Wehrvorlagen 
duch, Mai 1917 zurüdgetreten. 

Tiſza (tifja), die, magyar. Name der Theiß; oit 
in ungar. Ortsnamen, 5. B. T.Földvaäͤr, Großge: 
meinde nahe der Theiß, Kom. Jazygien ꝛc., 8082 E. 
— T.Füred, Großgemeinde, f. Füred. 

tit., |. u. titulieren. 

Titän, 1. der, Einzahl zu Titanen, bei. Beinane d. 
Sonnengottes Helios; Name des 6. Saturnmondes; 
übtr. — Riefe, Gigant. — 2. Titanium, das, che— 
mifches Zeichen Ti, bejonders in Form der T.- 
fäure (T.-dioxyd, T.ſäureanhydrid; vgl. Rutil) u. 
als T.=zeifen verbreitetes, hartes, ſilberweißes 
Metell, das aus T.-0 zuß und Kohle auf elektr. 
Wege gewonnen wird. Pie Titanäte, d. 5. Salze der 
T.-ſäure, dienen als Reduftionsmittel, als Zufaß zu 
Gußeifen u. Stahl für Maler-, Borzellanfarben 2c. — 
Txeifenerz, SImenit, rhomboedriſch, meilt in Tafeln 
friftallifierendes, eifenfhwarzes Mineral aus t.ſau⸗ 
tem Eilenorydul, mit mehreren Abarten, z. B. Kib- 
delophan, Wajhingtonit, fandförmig als Menakkanit. 

Titänen, weibl. Form: Titaniden, das altgriedh. 
Göttergefhlecht, Kinder v. Uranos und Gäa, 12 an 
der Zahl: Okeanos, Tethys, Hyperion, Theia, Kro— 
nos, Rhea, Themis, Mnemoſyne, Koios, Arios, 
Phoibe, Japetos. Kronos ftürzt feinen Vater vom 
Himmelsthron; Zeus aber bändigt die T. nad 
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ihwerem Kanıpfe (Titanomadte) und wirft fie in 
die Unterwelt. 

Titänia, 1. Gattin des Elfenkönigs Oberon. — 2. 
der Name des 3. Saturnmondes. 

Titante (titä-—), der, engl. Riefendampfer d. White 
Star Line, ſank Apr. 1912 im Atlant. Ozean dur 
Zufammenjtoß mit einem Eisberg (etwa 1500 Ber- 
ſonen ertrunfen). 

Titänijalz — Titanat, ſ. u. Titan 2. 

titaͤniſch, titanen-, riefenhaft. 

Titanit, 1. der, gelbes oder braunes, glasähnl. 
Mineral aus Kiejel-, Titanjäure u. Kalt; Abart: der 
als Schmudjtein dienende Sphen. 2. das, Sprengitoff 
aus Schwargpulver und Zellulojedynamit. 

Titanium, das, Metall, |. Titan 2. 

Titänomadjie, die, |. Titanen. 
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den Titel anreden; tituliert (Ab. tit.), in Morej- 
fern — der betr. Titel ift zu ergänzen. 

Titurel, Parzivals Urgroßvater, Held des Gral: 
freijes; jeine Schidjale in einem unvollendeten Ju— 
gendwerk Wolframs v. Eſchenbach, ferner von Albr. 
v. Scharfenberg im fog. „Süngern T.“ behandelt. ' 

Titus, HI, Schüler u. Begleiter des Apoftels Pau— 
lus, 1. Bild. 9. Kreta, wohin Paulus aus der 1. 
röm. Gefangenfhaft den T.-brief ſchrieb; Feſt 6. 
Februar. 

Titus Klavius Beipafiänus, * 41, eroberte 70 Je— 
rufalem, folgte 79 jeinem Vater Veſpaſian als röm. 
Kaiſer, regierte milde u. gerecht, F 13. Sept. 81; un: 
ter ihm der Ausbruch des Veſuvs. Der Titusbsaen, 
nad) jm. Tode zum Andenfen an den Zug gegen Je— 
rujalem auf dem röm. Forum errichtet, ijt noch er- 


Titänotherium, das, foljil im Miozän gefundene) Halten 


NRashornart v. gewalt. Größe. 

Titel, der, Auf, Überihrift (v. Büchern 2c.); Be- 
zeihnung des Amtes od. der Würde einer Perfon 
(vgl. Titulatur), nad) $ 360, 8 St.6.B. gegen unbe— 
fügte Annahme gefhügt. Rechts-T. der gejegl. 
Grund, auf den ein Erwerbsanjprud ſich ftüßt. 
Tiſch-T. Nachweis des gejiherten Lebensunter- 
balts feitens eines zum Priejter zu Weihenden. 

Titer, der, |. Titre. 

Tithön, das, oberite Abteilung der weißen Jura— 
formation in Südeuropa. 

Tithönos, ein Trojaner, Gatte der Eos, Water des 
Memnon. Eos hatte für ihn v. Zeus Unfterblifeit 
erbeten, aber nicht aud) ewige Jugend; daher ver- 
welfte er und wurde von jr. Gattin in eine Zikade 
verwantelt. 
Titicaͤca, der, jüdamerif. Bergjee mit gleihnam. In— 

jet (Reſte v. Inkabauten), an d. Grenze v. Bolivia 
und Peru, 3812 m ü. M. 8300 qkm. Abjluß zum 
Aullagas der Dejaguadero. 

Tities, eine der röm. Tribus, j. d. 

Titillatiön, die, Kitzeln. 

Titifee, See am Feldberg im bad. Schwarzwald, 
s49 m ü. M., 1 akm groß. Vgl. Zarten. 

Titlis, der, [hweiz. Berg der Berner Alpen (Dam: 
magtuppe), 3239 m ho), mit weiter Ausſicht. 

Titre (fitr’), der, frz. — Titel, Wertpapier, Ur: 
funde; in d. Chemie — Titer, Gehalt einer Lö— 
jung an dem gelöjten Stoffe; aud: Yeinheitsgrad 
der Seide, Feingehalt v. Münzen. — titrieren, nad) 
d. Feinheit jortieren; die Menge des in einer dem. 
Löjung enthaltenen Stoffes aus dem Gewicht der zum 
Herporrufen einer beitimmten Reaktion zuzujegenden 
on Löſung beitimmen (Titrierverfahren, Maß- 
analyfe). 

leg, niederbayr. a Bez.⸗Amt Baflau, 2122 
E. Holzhandel, Granitbrüde. 

Tittmoning, oberbayr. Stadt an d. Salzach, Bez.- 
Amt Laufen, 1690 €., A.G., Tuchfabr. Sommerfriſche. 


Tittöni, Tommajo, * 4. Mai 1849 zu Rom, Stadt: 
. rat u. feit 1886 Abgeordneter, 1897 Präfekt v. Peru— 
gia, 1900 v. Neapel, 1903/05 und 1906/10 ital. Min. 
des Auswärtigen (dreibundfreundlich), feitdem Bot» 
Ihafter in Paris. Reden über Dreibund und Bal— 
kanfragen diſch. 1909. 

titulaͤr, nur dem Titel nad), ohne eigentl. Amts— 
befugniſſe. T.biſchof, ſ. Episcopus; vgl. Weih- 
biſchof. — Titulatür, die, Betitelung, die jemand 
wegen ſs. Standes, Amtes od. einer Würde zukom— 
mende Chrenbezeihnung (3. B. Hochgeboren, Exzel⸗ 
len, Magnifizenz, Hochwürden, Biſchöfl. Gnaden, 
Em. Heiligkeit, Kaiſerl. Majeität, Hoheit, Durch— 
laut 2c.). — titulieren, betiteln, mit dem zuftehen- 


alten. 

Titustopf, furzlodige Haartracht (nad) Titusbild- 
niſſen), bej. für Frauen. 

Titusville (—will), nordamerifan. Stadt, Staut 
Pennſylvanien (B. St.), 8244 E. Betroleuminduftrie, 
Maſchinenbau. 

Tityos, ein Rieſe, Sohn der Göa, ſuchte Leto zu 
vergewaltigen u. wurde v. ihren Kindern getötet; in 
der Unterwelt freſſen 2 Geier an ſeiner Leber. 

Titz, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Ar. Jülich, mit 
Gemeinde 2648 E. Landw., Zuderfabr. 

Ting) — Ziu, j. Deutſche Mythologie. 

ZTiverton (tiwwert'n), jüdengl. Stadt an d. Exe, 
Grafſch. Devon, 10205 E. Spigeninduftrie. 

Tivoli, die alte Billenjtadt Tibur, mittelitalien. 
Stadt am Anio (Wafferfälle), Pro. Rom, 14871 E., 
Biſchofsſitz, Papierfabr., Eifens, Tertilinduftrie, viele 
altröm. Baurejte (Billa des Hadrianus, Herkules— 
tempel bei der jegigen jog. Villa des Mäcenas), 
Sommerfriſche. 

Tivoli, das, nach T. (ſ. d.) Name v. Luſtgärten 
u. Anlagen für Volksbeluſtigungen; auch: Art Kugel— 
wiel auf einer geneigten Ebene. — T.:verfammlung 
(nad) dem Berliner T.), ſ. Bund der Landwirte. 

Tivoli, Roja di, it. Maler, j. Roos 3. 

Tiwas, germ. Gott, ſ. Deutſche Mythologie. 

Tiwurzel, }. Ti. 

Tiza, der, borjaurer Kalt. - 

Tiziän, eig. Tiziano VBecellio, ital. Maler, * 
1477 zu Pieve di Cadore, * 27. Aug. 1576 in Venedig, 
Haupt der venezian. Malerſchule, ausgezeichnet durch 
vornehne Auffaſſung feiner Stoffe und ſchöne male: 
riihe Behandlung; Hptw. Himmelfahrt Mariä, gen. 
Aſſunta (Mad. zu Venedig), Madonna des Haufes 
Peſaro (Sta. Maria de’ Frari in Venedig), Der 
Zinsgrojhen (Dresden), die jog. Irdiſche und himm— 
liche Liebe (Galerie Borgheje in Rom), Danae 
(Neapel), Vanitas (Münden) und prädtige Bild- 
niſſe (Selbitbildnifie, jeine Tochter Lavinia, Papſt 
Paul II., Philipp II. Doge U. Gritti, Rathar. Cor- 
naro, Elif. Gonzaga, gen. La Bella del Tiziano, Kai- 
fer an 5 

Tizi Ouzou (tiſih ufüh), frz. — Tifiufu. 

Tjalt, die, plattgebautes, einmaftiges Frachtſchiff 
für Küftenfahrt in der Nordjee. 

Tjendine (tihen—), Sundainfel, j. Sumbe. 

Tjeribon (tſche —), od. Tjirebbon — Tiheribon. 

Tjoſt, die, Ritterfampfipiel, |. Turnier. 

Tjukalinsk, rufj.fibir. Kreisſtadt, Gouv. Tobolst, 
4371 E., Mehl:, Butter-, Lederfabr. 

Tjumen, ruſſſibir. Kreisſtadt an d. Tura, Gouv. 
Tobolsk, 34300 E., Tuch-, Leder-, Mehl-, Seifens, 
Teppichfabr., bedeut. Durchgangshandel. 

Th, Gem. Zeichen für Thallium. 
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Tlaxcaͤla oder Tlascäla (tlafh—), merifan. 
Staat, öjtl. v. der Stadt Mexiko, 4132 qkm, 183 805 
€. (1910), Getreidehau, Woll-, Baummollweberei; 
Hit. T. 2812 E. Das kath. Erzbistum T. it — 
Ruebla 1. 

Tlemſen, befejtigte alger. Arr.Hſt. am Küſtenfluß 
T. (zum Mittelmeer), Bro. Oran, 39874 E, Blei, 
Kupferbergbau, Woll-, Teppidinduftrie, Obitbau, 
Handel mit Marofto. 

Tlinkit, indian. Stämme — Koloſchen. 

Tlumacz (—matſch), oitgaliz. Bez.:Hft., 5723 E., 
Likör-, bedeut. Zuderfabr. 

Imäfis, die, Trennung eines zujammengejegten 
Mortes dur ein dazwilchengefeßtes anderes, z. B. 
ob er [don — obſchon er. 

To, das, japan. Hohlmaß — etwa 18,05 1. 

Toaſt (tohſt), der, geröftete Brotſchnitte; Trink— 
ſpruch. — toaſten, einen Trinkſpruch ausbringen. 

Toba, zu den Guagaikuru gehör. ſüdamerikan. In— 
dianer, etwa 5000 Köpfe, Viehzüchter und Jäger. 

Tobaägo, brit.weitind. Inſel — Tabago. 

Tobaͤrra, ſüdoſtſpan. Stadt, Prv. Albacete, 7787 E., 
Schwefelquelle, Mehlhandel. 

Tobel, der, ſteile Schlucht an Berghängen. 

Tobelbad, Kurort in Steiermark, ſüdweſtl. v. Graz, 
78 E., ſchwefel- und eiſenhalt. Thermen. 

Töberentz, Rob., Bildhauer, * 1849 zu Berlin, F 
1895 in Roftod; ſchuf Genrefiguren (Elfe, Ruhender 
Hirt) und das Barbarojjadenfmal für die Kaifer- 
pfalz in Goslar. 

Tobermory, jhott. Stadt, |. Mull. 

Tobias, Vater und Sohn, aus dem jüd. Stamm 
Naphthali, jener in der Gefangenihaft zu Ninive 
ausgezeichnet Durch Geſetzestreue und große Nädhjften- 
Tiebe, bei. in Bejtattung v. Toten; der Sohn wurde 
von Erzengel Raphael auf einer weiten Reiſe be- 
gleitet. Weil der hebr. od. aramäijhe Urtert des 
(vielleicht in der Zeit des Babylon. Exils verfakten) 
Buchs T. verloren ift, rechnen es die Protejtanten 
zu den Apofryphen. 

Tobiasfiſch, ſ. Sandaal. 

Töbitſchau, mähr. Stadt an d. March, B.H. P 
rau, 3157 E. Bier-, Zuckerfabr. — 15. Juli 1866 ſi 
reiches Gefecht der Preußen gegen die Öftreicher. 

Toblach, tirol. Dorf auf dem T.er Keld im Bu: 
ſtertal (j. d.), B.H. Bruned, 1659 E., Sommerfriſche. 

Zobler, 1. Adolf, Romaniſt, * 1835 in Hirzel b. 
Züri, 1867 Prof. in Berlin, F 1910; widmete id) 
bej. der Erforſchung des Altfranz., dejjen Quellen er 
großenteils herausgab; ſchr. „Vom frz. Versbau“, 
Vermiſchte Beiträge zur frz. Grammätik“. — 2, 
Sein Bruder Ludwig, Germanijt, * 1827 zu Hirzel, 
Prof. in Zürich, F 1895; ſchr. „Über die Wortzufam: 
menjegung“, gab das „Schweizer Spiotifon“ (mit 
3. Staub) und eine Sammlung v. ſchweiz. Volkslie— 
dern heraus. 

Toblino, der, ſüdtirol. See, |. Vezzano. 

Zoböfg)gan (—gän), der, |. Schlitten. 

Toboͤl, der, I. Nbfl. des Irtyſch in Weftfibirien, ent: 
Ipr. im Ural, mündet Tobolst gegenüber, 1460 km 
lang, etwa !/, im Sommer jdiffbar. 

Tobold, Adalb. v. Mediziner, * 1827, feit 1884 
Prof. in Berlin, bedeut. Kehlfopfoperateur, F 1907; 
fr. „Laryngoſkopie und Kehlkopfkrankheiten“. 

Tobolsk, ruſſ. Goun. im nordweitl. Sibirien, das 
Gebiet des mittl. und untern Ob, meiſt jumpf. Nie- 
derung, im N. Tundra, 1387423 qkm, 1818400 €. 
(1910), Getreidebau und landw. Induſtrie, Viehzudt, 
Waldnugung; Hit. T. am Irtyſch, der Mündung des 
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Tobol gegenüber, 20745 €., Sitz eines rujl.-ortho: 
doren Bilhofs, Flußhafen, Pelzhandel, Gerberei. 

Toböfo, EI, }pan. Städten (1895 €.) b. Quin- 
tanar de la Drden, befannt als Heimat der Dulzinea 
in Cervantes’ „Don Quixote“. 

Tobſucht, Erregungszujtand mit Zerftörungstrieb 
und Drang zu Gewalttaten, iſt Erjeheinung bei Ma- 
nie, Ratatonie und Säuferwahnfinn. 

Tocantins (—ihnſch), der, braſil. Fluß, entipr. im 
innern Hochland, nimmt I. den Mraguaya auf, mün- 
det als Bard (j. d.) in den Atlant. Ogean, 2650 km 
lang, etwa 1806 jhiffbar; Stromgebiet 979 000 qknı. 

ZToccäta, die, alte Bezeihnung v. Rompofitionen 
für_ ZTajtinftrumente (Klavier und Orgel); beiteht 
nad einem Eingang in einigen vollen Harmonien 
aus Läuferpaffagen und fleinen fugierten Süßen. 
Bekannt die DOrgeltoffaten v. Bad, die Alavier-T. 
eines Czerny und R. Schumann. 

Toce (tohtihe), die, ital. Fluß, |. Tofa. 

Tochterkirche — Nebenkirche, |. Mutterkirche. — 
Töchter Mariä, ſ. Salefianer. — Töchterſchule, |. 
Mädchenſchule. 

Tocke, die, ſchmalkrempiger, niedriger Samthut für 
Frauen; Barett aus gefaltetem Stoff. 

todieren, berühren; mit den Gläfern anftoßen; in 
d. Malerei: die Farben mit kurzen Striden (ähnl. 
wie beim Bleijtiftzeihen) auftragen. 

Tocopilla (—pilja), norddilen. Hafenftadt am 
Stillen Ozean, Pro. Antofagajta, 4752 E., Galpeter: 
induftrie und =ausfuhr. 

Tocqueville (tock'wil'), Alexis: de, frz. Publizift, * 
1805, 1839 Abgeordneter, Gegner des Staatsjtreichs 
v. 1851, F 1859; Hptw. „La democratie en Amerique“ 
3 Bde.), „L’ancien rögime et la r&volution“ (die 1. 
Kritik der Revolutionslegende), beide auch diſch. 


Tocüyo, Stadt im nordweſtl. Venezuela, am Fluß 
T. (zum Karib. Meer), Staat Zara, 15383 €., Ge- 
treide-, Kaffee, Wollhandel, Lederfabr., Silber-, 
Kupferbergbau. 

Ted (todd), das, engl. Wollgewiht v. 28 Bid. 
Avoirdupois — 12,7 kg. 

Tod (Tat. mors, Exitus), Erlöſchen der Lebenser- 
Iheinungen infolge Altersihwädhe, Krankheit oder 
gewaltfamer Einwirkung; plöglider T. tritt 
durh Verlegung, Gelbjtmord, Gift oder Schlagfluß 
ein. Erjheinungen des allmähl, Todes (Gter- 
bens) find: zunehmende Bejinnungslofigfeit, rö— 
chelnde, ausjeßende und oberflähl. Atmung (Todes, 
Zuftröhren:, Trahealröheln), nachlaſſende Herztätig- 
feit, fahle und eingefunfene Gefihtszüge, Ausbruch 
v. T.esſchweiß, Erfalten der Gliedmaßen, ſelte— 
ner T.esfampf (Ugonie). Über Kennzeichen des 
eingetretenen T.es j. u. Leiche. Er wird vom Arzt 
bejtätigt durh T.esatteft. — Als Trennung der 
Geele vom Leibe ijt der T. nad) der Glaubenslehre 
dem Menjhen natürlich, aber in der gegenwärtigen 
Heilsordnung aud Strafe und Folge der Erbfünde,. 
Abſchluß des Vilgerjtandes auf der Erde, womit die 
Unmöglichkeit weiterer Verdienjte od. Mißverdienite 
eintritt und der Eingang in das ewige Leben od. den 
ewigen Tod (Berdammnis) erfolgt. — Bruder: 
ſchaft vom guten T., 1648 in Rom gegr. zweifs 
Vorbereitung der Mitglieder auf einen guten T. in 
Deutihland jehr verbreitet unter dem Namen „To= 
desangft-Bruderfhaft“ — Die Kunft |tellte 
im gried. Altertum den T. (Thanatos, Bruder Des 
Hypnos) als Genius mit gefentter Yadel dar, in 
jpäterer Zeit und vielfah noch jet als Gerippe mit 
Senje u. Stundenglas. — Bürgerlider T. ſ. d. 
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Toda, heidn. Drawidavolf im ſüdl. Vorderindien 
(Nilgiri), 800 Köpfe, Hirten. 
Toddy, der, 1. Palmwein (f. d.); 2. heißer Grog 
(Sling) aus Rum oder Arraf (auh Whisky) mit 
Waſſer, Zuder und Mustatnuß. 


Todesangitbruderihaft, Todesattejt ıc., ſ. u. Tod. 
— Zodeserllärung, der richterl. Ausiprud, daß eine 
verjhollene Perjon rechtlich als tot zu betrachten ift. 
Die Friſt wechjelt nad) dem Lebensalter des Ber: 
Thollenen u. den Umjtänden (3. B. hei Kriegs» oder 
Seeverjchollenheit kürzere Friiten als bei Auswande— 
zung). — Todesitrafe, in der Hinrichtung (Enthaup- 
tung od. Erhängen durch den Nach- od. Scharfrichter, 
dejjen Gewerbe früher als ehrlos galt) beitehende 
Strafe für ſchwere Verbreden, bei. Mord und Hoch— 
vertrat; die B. St. benußen den elektr. Strom zu Hin 
rihtungen. Bei militär. Verbrechen und im Felde 
wird die T, durch Soldaten mittels Erſchießens voll: 
ftredt. Verhängung der T., deren Zuläfligfeit zuerſt 
Beccaria beftritt, jegt in Deutihland (St.G. B. 
35 voraus, daß der Schuldige bei Begehung der 

at 18, in Öjtreih (St.G.B. $ 52), daß er 20 Jahre 
alt war. 

Todestal (Kalifornien) = Death Valley, ſ. d. 

Todi, der, |. u. Sügeraden. 

Todi, mittelital. Stadt am Tiber, Bro. Perugia, 
17434 E., kath. Biſchofsſitz, Seideninduftrie, altrönt. 
und etrust. Baurefte; Heimat des Sacopone da T. 

Tödi, der, Gebirgsitod in der T.-gruppe der 
Glarner Alpen, an der Grenze der ſchweig. Kantone 
Glarus und Graubünden; höchſter feiner 3 Gipfel 
der Piz Ruſein mit 3623 m, 

Todleben, rujj. General, |. Totleben. 

Todmorden (tovdemöhr—), nordengl. Stadt, Graf: 
Ihaft York, Weit Riding, 25404 E., Steinkohlen-, 


2. Eijen:, Baumwollinduftrie. 


Todtmoos, bad. Dorf im Schwarzwald, Kr. Walds- 
But, Amt St. Blajien, mit Gemeinde 1188 E., Holz: 
handel und =induftrie, Weberei, klimat. Kurort. 

Todtnau, bad. Stadt an d. Wieſe, am Fuß des 
Feldbergs im Schwarzwald, Kr. Lörrad, Amt Schön: 
au, 2437 E., Holzjwaren:, Bürſten-, Papierfabrik, 
Quftfurort. — Dabei Dorf T.:berg, 535 E., Bürften- 
fabr., Luftkurort. 

Todus, Blattjchnabel, ſ. Sägeraden. 






Toẽſa, die, ſpan. Längenmaß — Braza. 
Tofäna, die, jüdtirol. ER 
Bergitod in den Dolomi- 5 


ten vo. Ampezzo, 3241 m 
hoch. 

Tojäna, Gräfin, ſ. Aqua 
Tofana. 

Toftlund, preuß. Dorf, 
Rgbz. Schleswig, Ar. Ha: 
dersleben, 1121 €, A.G., 
Getreide- Viehhandel. 

Toga, die, im alten 
Rom? nur im Frieden ge: 
tragenes Oberkleid der 
Bürger, meiſt weiß, bei 
höheren Beamten und bei 
Knaben bis zum 17. Le: 
bensjahr mit eingewebtem 


a 


Purpurrand verfjehen (t. , 
praetexta), bei den Kai— Toga j 
fern und Triumphatoren purpurm und oft mit 


Golditidereien (t. picta). Die Toga Hatte läng- 
lihrunden Schnitt, wurde über die I, Schulter ge- 
Ihlagen, danır über den Rüden unter dem r. Arm 
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ber gezogen und bededte in baufhigen Falten den 
Körper bis zu den Füßen, während das Ende wie: 
der über die I. Schulter und den Arm gefchlagen 
wurde, — Nach ihr ben. die Togäta (fabula togata), 
das nationale alteöm. Quftjpiel, ſ. Röm. Literatur. 

Tögeaninjeln, zur niederländ.softind. Reſidentſch. 
Menado gehör. Inſelgruppe im Golf v. Tomini b. 
Celebes, 844 akın, 600 €., Fiſcherei. 

Toggenburg, das, weitihweiz. Landihaft, das obere 
Thurtal, 551 akm, Alpwirtſchaft, Touriltenverfehr, 
Baummollindujtrie,; Orte: Neklau, Kappel ıc. Die 
Grafſchaft T. gehörte 1469/1798 der Abtei St. Gallen, 
jegt zum Kanton Gt. Gallen. 

Togö, T.= land, diſch.-Weſtafrik. Schußgebiet an 
der Sklavenküſte, zw. frz. Dahome und brit. Gold- 
füjte, 87200 akm, 1 Mill. E. darunter (1911) 383 
Weiße, meift Deutſche. Hinter der 70 kın langen, 
fladen Küjte mit dem T.=jee erhebt ſich das hüge- 
lige Innere bis zu 1020 m Höhe. Fiüffe find: an 
der Weſtgrenze der Volta und in T. jelbft fein 1. 
Nofl. Dii. Das Alima ift tropifch, ſehr feucht und 
ungejund, erträglicher im Hinterland. Diejes ijt jehr 
fruchtbar (Hl, Rofospalmen, Affendrot: und Baum: 
wollbäume), zum Anbau v. Mais, Kakao, Kautſchuk 
und für Rinderzudt geeignet; auch Eijenerze finden 
fih. Tierwelt ähnlih wie in Kamerun, daneben 
häufig Heufchrede und-Guineawurm. Einfuhr 1911: 
11,46 Millionen MH (befonderss Baumwollgewebe, 
Eifenwaren), Ausfuhr 7,22 Millionen A (bejfonders 
Palmöl und ferne, Baummolle, Kautſchut); Eifen- 
bahnen: Lome—Anecho, Rome—Xtatpame, Lome-- 
Palime (Mijahöhe), zufammen 328 Kilometer. ‚Die 
einheimilhe Bevölkerung bilden haupt. die friedf. 
und arbeitjamen, meiſt heidn. Eweneger (Weber, 
Schmiede, Fiſcher, aud) zur Plantagenarbeit geeig- 
net), daneben Haufja und Aſchanti. Die Berwal- 
tung führt ein Kaijerl, Gouverneur in der Hft. 
Lome (auch Rejidenz der Apoſtol. Präfektur 
T.). —— 7 Bezirke. Ausgaben 1912: 3,2 
Mi. Al, dur die Einnahmen gededt. Die v. weis 
Ben Unteroffizieren geleitete farbige Bolizeitruppe ift 
580 Mann }tarl, — Geſchichte. Die deutjche Flagge 
wurde 1884 durch Nachtigal gehißt. Bis 1895 unter⸗ 
jtand T. dem Gouverneur von Kamerun. Gouper: 
neur war 1903/10 Graf Zeh, fett 1912 839. Adoli 
Friedr. v. Medlenburg. 27. Auguft 1914 muhten die 
Truppen vor den eingedrungenen Engländern fapi: 
tulieren. 

Togo, Heihatichiro, 1907 Graf, jap. Admiral, * 1847, 
fommandierte 1895/1909 die japan. flotte, beſ. im 
Krieg mit Rußland vor Port Arthur 1904 und in der 
Seeſchlacht bei Tſuſhima 1905. 

Sohuwabahu („MWüftes und Leeres“, nah 1. Mo). 
1, 2), das, wüjtes Durcheinander. 

Toilette (tdalett’), die, Putztiſch, Ankleidezimmer; 
Anzug, Buß; Abtritt und Waſchraum. 

Toiſe (tdähſ') die, altfrz. Längenmaß (Klafter) — 
9m. 

Töjana, japan. Ken-Hit. an der Bucht v. T. Des 

Sapanijhen Meeres, Mitte der Weſtküſte von Hondo 
(Nippon), 57437 €., Lederhandel, Fabr. v. Bronze: 

arbeiten. 

Tojohäſchi, japan. Stadt in der Mitte ber Südküſte 
v. Hondo (Nippon), Ken Witihi, 43 980 E., Seiden-, 
Porzellaninduſtrie. 

Tokad, türk.-aſiat. Stadt — Tokat. 

Tokadille, Tokkadille (—dilje), die, dem Pfuff 
ähnl. Brettſpiel, aus Italien, 
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Tölaj, Tölay, ungar. Großgemeinde an d. Mün- 
dung des Bodrog in die Theiß, Kom. Zempflin, 5110 
€., berühmter Weinbau am T.er Berg He: 
syalja); beite Lage Tarczal, ſ. d. 

ZTotät, türf.-Eleinafiat. Sandſchak-Hſt. Wilajet Si- 
was, 29890 &., Textil-, Rupferinduftrie. Das ar- 
men. Erzbistum T. ift mit Siwas vereinigt. 

Tofelauinjeln, Unioninfeln, brit.:ozeanifche 
Gruppe Kleiner KRoralleninjeln nördl. v. Samoa, dem 
Gouverneur der Fidſchiinſeln unterftehend, 14 qkm, 
1050 €., Perlenfifcherei. 

Tökio, früher Fedo, Hit. v. Japan, and. T.-bai 
des Stillen Ozeans, Oſtküſte v. Nippon (Hondo), 
2186 079 E., jeit 1868 faijerl. Reſidenz, Gi eines 
fath. Erzbiſchofs, mehrere 1000 Tempel, über 100 
Hriftlide (9 kathol.) Kirchen, 2 Univerfitäten, Zoo— 
log. u. Botan. Garten, Kriegsafad. ꝛc., Yadarbeiten>, 
Leder:, Porzellan:, Seiden-, PBapierfabr., bedeut. 
Tertilinduftrie und Handel, Schiffbau; Handelshafen 
Rofohama, Kriegshafen Jokoſuka. 

Tokkadille, j. Tokadille. — Tolfata, |. Toccata. 

Toto, der, ſ. Pfefferfreifer. 

Tofogonie, die, Elternzeugung, Abſtammung alles 
Lebenden v. Lebenden, |. Urzeugung. 

Tököly, Graf, j. Thököly. 

Tofügawa, bis 1867 in Japan (ſ. d., Geſchichte) 
herrſchendes Schogungeſchlecht. 

Toküſchima, jap. Ken-Hſt. an d. Küſte der Inſel 
Schikoku, 65561 E. Hafen. 

Toküjſo, der, afrik. Getreide, ſ. u. Eleusine. 

Tokyo (töfjo) Tofio. 

Tola, der, oſtind. Gewichtseinheit, für Edelmetalle 
— 11,599 g, ſonſt = 11,66 €. 

Toland (tölMänd), Sohn, engl. Deift, * 1670 als 
fath. Ste, leugnete jede ng und über: 
natürlihe Erfenntnis, verbreitete fe. Lehre aud in 
Deutihland, F 1722. . 

Tolbiäcum, das heutige Zülpich. 

Toldt, Karl, Anatom, * 3. Mat 1840 zu Bruned, 
1876 Prof. in Prag, 1884/1908 in Wien; Hptw 
„Lehrb. der Gewebelehre“ und „Anatom. Atlas“. 

Toledo, 1. mitteljpan. Provinz beiderfeits d. Tajo, 
Neufaftilien, 15257 qkm, 392307 € (1910), Ge— 
treide-, Wein, Obitbau, Viehzudt, Waffen:, Tertil: 
induftrie, Blei-, Eiſen-, Silber-, Salgbergbau; Hit. 
zT, r. am Tajo, 22 841 E. Sit eines fath. Erzbiſchofs, 
alte Kirchen und mauriihe Baureſte, Seiden:, Gold: 
ſtoff, Waffenfabr. — Sernando Alvarez de 
T. ſ. Alba. — 2. nordamerif. Stadt am Miamt:Erie- 
Kanal, Staat Ohio (W. St.), 168497 E., kath. Bi- 
Ihofsfiß, bedeut. Getreidehandel, Maſchinen-, Auto- 
mobil, Wagenbau, Betroleum-, Eijeninduitrie. 

Tolentino, mittelital. Stadt, Pro. Macerata, 
12 418 E., Seiden-, Woll-, Eifeninduftrie. 1797 Friede 
zw. Napoleon I. und Papſt Bius VI. (ſ. d.). Bis 
tum T., ſ. Macerata. : 

tolerieren, dulden, gejtatten. — toleräbel, erträg- 
lich. — tolerant, duldfam, bei. in Religionsjaden. 
— Toleraͤnz, die, Duldung; im Maß- u. Müngwejen: 
gejeglih erlaubte Abweichung vom Normalgehalt; 
ähn!. bei auswechfelbaren Maſchinenteilen: zuläfl. 
Spielraum zw. den als Norm feitgejegten Maßen; 
meift: religiöfe Duldſamkeit, Duldung fremden 
Glaubens, daher — Religionsfreiheit (ftaatl. Aner⸗ 
fennung der Gemiljens-, Glaubens- und Kultusftei- 
heit). Eime dogmat. T., d. h. Anerfennung der in- 
neren Gleichberechtigung eines andern Glaubens, it 
für jede Religion od. Konfelfion undenkbar, die ihren 
Glauben für den allein richtigen Hält. Dagegen ift 
die bürgerlid-praft. T. Pfliht und Rechtsgrundſatz 
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aller modernen Staaten, freilid erjt der modernen. 
Das ſpätere Röm. Reich verfolgte die Ketzer u. Hei- 
den, anfangs nicht ohne Widerſpruch jeitens der 
Kirde. Im MA. ftand Todesitrafe (ſ. Feuertod) 
auf Keterei; die damaligen Ketzer Hatten freilich 
meift revolutionäre Tendenzen, jo daß auch Herrſcher 
wie Friedr. II. gegen fie vorgingen. Dies wurbe mit 
der Reformation unmöglid. ährend noch der 
MWormfer ae 1521 die Lehre Quthers verbot, 
gewährte der Nürnberger Religionsfriede 1534 Dul- 
dung bis zum Konzil, der Paſſauer Vertrag 1552 u. 
Augsburger Neligionsfriede 1555 ohne Frift, aber 
nur für die Qutherifchen, und Tieß die aan: er Re⸗ 
ligion nur den Reichsſtänden, nit den Untertanen. 
Der Weitfäl. Sriede 1648 nahm aud die Neformier- 
ten in den Religionsfrieden auf und fhaffte das Re— 
formationsreht (abgejehen v. Sltreih) ab: wo im 
Normaljahr 1624 öffentl. Gottesdienft einer Konfeſ— 
fion beſtand, durfte er nit mehr verboten werden, 
und zum mindejten hatte jeder das Recht der Glau— 
bensfreiheit und Hausandadt. In der Zeit der Auf: 
Härung gingen mande Fürjten (3. B. Friedrich II. p. 
Preußen, A Joſeph II.) über die hiedurch auf: 
erlegten Pflihten und Rechte hinaus. Die Franzöſ. 
Revolution mit ihren freiheitl. Grundfäßen, Die gro— 
ben Gebietsveränderungen der napoleon. Zeit und 
die relig. Mifhung infolge der Freizügigkeit braten 
den Grundjaß der T. zum Gieg. In einigen dtid. 
en (Kgr. Sadjen, Braunſchweig, Med: 
lenburg) bejtehen jedoch noch Hindernijje für die 
öffentl. Ausübung der Tathol. Religion. Deshalb 
brachte das Zentrum feit 1900 wiederholt einen T.⸗ 
antrag im Reichstag ein; der Bundesrat ließ ihn je= 
doch Tiegen, und der Reichstag lehnte ihn 1910 at, 
da das Neid in relig. Dingen nicht zuftändig jei. 
Toldtus, Franciscus, Jeſuit, Kardinal, * 1532 zu 
Cordoba, * 1596 zu Kom, da}. Prof. der Theologie, 
päpſtl. Prediger und Diplomat; Teiftete die Haupt: 
arbeit bei d. Verbeiferung der firtin. Vulgataaus— 


.! gabe. 
Tolfa, mittelital. Stadt, Pro. Nom, 4343 E., be 


deut. Maunftein- und Wlabajtergewinnung. 

Toli, Abk. v. Bitolia, ſ. Monaftir. 

Zolima, Departamento in der ſüdamerik. Republif 
Colombia, 22000 qkm, 220117 &. (1910); Hit: Iba⸗ 
gue. An der Weſtgrenze des Dep. der vulfan. Kor: 
Dillerengipfel Pico de T., 5612 m hod). 

Toliitoböjer, ſ. Galater. 

Toͤlkemit, preuß. Stadt am Friſchen Haff, Rgbz. 
Danzig, Landkr. Elbing, 3302 E., Pferdehandel, Fi— 
ſcherei, Töpfereien. 

Toͤlkewitz, ſächſ. Dorf, 1912 in Dresden eingemein— 
det (jüdöftl. Stadtteil), 2257 E., Möbel-, Zuderwaren- 
fabr., Dresdener Krematorium. 

Toll, 1. Eduard Baron v. ruff. Geolog und Po— 
larforſcher, * 1858 zu Reval, bereijte 1885/87 mit 
Bunge, dann 1892/94 und feit 1900 die Neufibir. In— 
jeln, jeit Ende Oft. 1902 verfhollen. — 2. Karl 
Ferd. Graf. v., ruſſ. General, * 1777, madte die 
Kriege gegen Frankreich mit, feit 1812 als General» 
quartiermeifter, war Generalftabschef im Türkenkrieg 
1828/29 und im poln. Aufſtand 1831, F 1842. 

Tollerofs, jüdjhott. Stadt b. Glasgow, Grafid. 
Zanart, 7221 €, Eiſeninduſtrie. 

Tolle, die, Zoe; Federbuſch am Kopf v. Hühnern 
2c.; Iodenförmig gefältete Kraufe. 

Tollens, Hendrik, holländ. Dichter, * 1780, F 1856; 
fr. volfstüml. Lieder, Romanzen, Balladen und 
Regenden. Am befannteiten ift line nieder ländiſche 
Nationalhymne „Wien Neerlands bloed“. 
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Tollenfe, die, r. Nbfl. der Peene, entipr. in Med: 
fenb.-Streliß, durdfliegt den T.-jee b. Neubran- 
denburg, mündet b. Demmin in Pommern, 78 km 
lang, 43 km ſchiffbar. ' 

Tolltirſche, ſ. Atropa. — Tollkrankheit, Mai: 
krankheit, tödl. Bienenkrankheit; Erreger der 
Schimmelpilz Mucor mucedo. — Tollkraut gem. 
Stechapfel, ſ. Datura. 

Töll⸗pos⸗is, der, höchſter Berg (1656 m) im nördl. 
Teil des Ural. 

Tollrübe — Teufelskirſche, ſ. Bryonia. — Tollwurm 
(Lyssa), aus Fett u. Muskelfaſern beſtehendes wurm⸗ 
förm. Gebilde an der Zunge des Hundes, galt früher 
als Urſache der Tollwut, ſ. Hundswut. 

Tolmein, öſtr. Bezirkshauptort in Görz und Gra— 
disca, am Iſonzo, mit Gemeinde 4698 E. — 1915/16 
erbitterte Kämpfe der Staliener gegen die Öftreicher. 

Tolmözzo, oberital. Diitr.-Hft. am ſüdl. Yuß der 
Karniſchen Alpen, Pro. Udine, 5166 E., Baummwoll- 
induſtrie. 

Tolna, Komitat r. der Donau in Südweſtungarn, 
3546 qkm, 267 420 ©. (1910), bedeut. Getreide, Obit-, 
Wein, Tabakbau, Vieh-, Seidenzudt; Hit. Szegzärd. 
— Sm Kom. die Großgemeinde T, an d. Do- 
nau, 8510 E., Getreide:, Weinbau, Seideninbuftrie. 

Tolomei, jel., ſ. Bernhard 4. 





Seerabe, Baljangans, = 
Sula bassäna), Schwimm⸗ 
vogel aus der Ordn. der 
Ruderfühler, weiß, 98 
em lang; brütet auf der 
ſchott. Inſel Baß-Rock. 

Tölpelkrankheit er 
Obripeiheldrüjenentzün- 
dung; auch (Tölpiſch— 
jein) — Drehfrankheit 
der Schafe. 

Tolitöj, ruſſ. Grafen: 
1. Alerej Konſtan— 
tinowitſch, Dichter, * 
1817, + 1875; jr. Ge⸗ 
dichte, Balladen, den 
biftor, Roman „Fürſt 
Serebrjanyj“ und Dra⸗ 
men (Hptw. die Trilo- 


gie „Iod Iwans des 
Schrecklichen“, „Zar Feodor Swanowitih“, „Zar Bor 
tis“). — 2. Dmitrij Alexejewitſch, * 1823, 1866/80 


Unterridtsminifter u. Oberprofurator des HI. Syn: 
od, 1883/89 Min. des Innern, Reaktionär, F 1889, 
— 3. Leo, Schriftfteller, * 1828 in Sajnaja Poljana 
(Gouv. Tula), madte als An die Belagerung 
Sewajtopols mit, lebte nad) mehreren Reifen auf dem 
heimatf. Gut, 1900 vom HI. Synod wegen Freifinns 
erfommuniziert, F 1910; fer. die großen Romane 
„Krieg und Frieden“ (aus dem napoleon. Zeitalter; 
fein beſtes Werk), „Anna Karenina (aus der movder- 
nen ruſſ. Gefelichaft), ferner Novellen, darunter die 
epohemadende „Areußerjonate‘, Dramen („Die 
Macht der Finſternis“ 2c.), legendenartige Erzählun- 
gen, Skizzen, Eſſays, Memoiren, alle vom Stand: 
punkt einer radikälen Ummertung der beitehenden 
jozialen Gejege, vielfah unnatürlih naturaliſtiſch— 
aſzetiſch, in Deutihland lange ſehr überſchätzt. 
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Toltẽéken, Kulturvolk in Mexiko und Zentralame— 


rika, vor der Entdeckung dv. den Azteken unterworfen. 


Zolübaljam (nah) dem Ausfuhrhafen Tolu in 
Colombia, Dep. Bolivar), |. Myroxylon. Bat. 
Toluol. 

Tolüca, Hit. des merifan. Staates Mexiko, am 
Buß des Nevado de T. (4580 m hoch, erloſchener 
| Bulfan), 31247 E., Baumwollinduftrie, Schweine: 
zucht, Schintenhandel, Brauerei. 

I Zolucänaöl, Rarapafett v. Carapa tolucana. 

Tolusl, Methylbenzöl, das, benzolähnlide, 
farbloje, entzündbare Flüjligkeit, die durch trodene 
Deftillation v. Tolubalfam entjteht, aus leichten 
Steinfohlenteeröl gewonnen wird, mit Salpeterjäure 
Nitrotoliole und nah Reduktion derjelben Tolui— 
dine liefert, die für die Herjtellung v. Teerfarbftof: 
fen wichtig find. 

Tölz, Bad T., oberbayr. Bez.:-Amitsitadt an der 
ar, 5496 €., A.G. jodhalt. Natronquellen, Zement, 
Holzwaren, Möbel:, Leder-, Geifenfabr., Sägewerko, 
Luftkurort. 

Tom, die, r. Nbfl. des Ob in Sibirien, mündet un— 
terhalb Tomsk, 840 km lang. 

Tom., Abk. v. lat. tomus, ſ. d. 

Tömahawk (—hidf), der, Kriegsbeil der nordame— 
rifan. Indianer; den T. begraben Frieden 
ſchließen 

Toman, der, goldene perl. Handelsmünze:-.:7,156 463; 
als Silbermünze — 4,20 A. 

Tömajchel, 1. Soh. Wenzel, treffl. Organiſt u. 
Komponijt, * 1774 zu Stufe 7 1850 als gejudter 
Mufiklehrer (Schüler: Dreyihod, Schulhoff 20.) in 
Prag; Ihr. Hymnen, Kantaten, Lieder, eine Sym— 
phonie, Ordeitermeije, Kammermuſik- und Klavier- 
weite. — 2. Wilhelm, * 1841, Prof. der hiſtor. 
Geographie in Graz und Wien, F 1901; ſchr. über 
alte Ethnographie, Goten, Thrafer, Skythen. 

Tomaſchöw, ruſſ.poln. Städte: 1. an der Pilica, 
Gouv. Biotrlow, Kr. Brefiny, 27450 E., Woll-, bei. 
Tuchinduſtrie. — 2. Kreisjtadt im Gouv. Qublin, 
nahe der galiz. Grenze, 6471 E, Getreide, Satz: 
| Handel 


Tomaſee, |. u. Rhein. 


Tomajü, das, japan. Maß — To. 

Tomäte, die, ſ. Lycopersicum. 

Tombak, der, Rotguß, |. Meifing. 

Tombakü od. Tombeki, der, perj. Tabat. 

Tombigbee (—bih), der, r. Nbfl. des Wlabama Ri— 
ver (Mobile), entjpr. im Staat Miffiffippi (VB. St.), 
mündet oberhalb Mobile im Staat Alabama, 720 
km lang, ®/, ſchiffbar. : 

Tombola, die, ital. Zahlenlotterie (j. Lotto), bei 
dem die Nummern aus einer Trommel gezogen 
werden. 

Tombüktu, afrif. Stadt — Timbultu. 

Tome, chilen. Dep.-Hft. an der Buht v. Talca= 
huano, Bro. Concepcion, 6189 E. Hafen. 

Tomellojo (—meljdjo), mittelfpan. Stadt, Prv. 
Ciudad Real, 13929 €., Getreide, Weinbau. 

Tomi, alte Stadt am Schwarzen Meer, Verban— 
nungsort Ovids, jest Conjtanta. 

Tomin, der, mexikan. Gewicht für Edelmetalle, etwa 
— 0,59 g; in Bolivia: Silbermünge — 0,81 AH. 

Tomini, Golf v., Bucht der Moluffenfee zw. der 
nördl. und der oberen öftl. Halbinfel v. Celebes. 

Tomleſchg, jhweiz. Tal = Domleſchg. 

Tömling, der, fiamej. Gewicht und Münze — Tanı: 


fung. 
Tomlishorn, ſchweiz. Berg, |. Pilatus. 


Tom 119 
Tommy Atkins (ättlins), 
nen Soldaten in England. 
Tsmöſer Pak (nad dem fiebenbürg. Ort Tömös 
an jeinem Nordende), |. Predeal. 

Toms, ruſſ. Gouv. im weſtl. Sibirien, das Gebiet 
des obern Ob und des Wltaigebirges, 847 359 (nad) 
andern 862530) akm, 3170300 ©. (1910), Getreibde- 
bau, Pferde-, Rinder, Schafzucht, Bergbau auf Sil- 
ber, Kupfer, Eifen, Steinfohlen, aud) Salz, Granit 
2c.; Hit. T. an d. Tom, 105620 E., Sitz eines ruſſ.⸗ 
orthodoren Erzbiſch. Univerjität, Technikum m. Berg- 
Thule, bedeut. Handel, Bier-, Branntweinfabr. 

Tomus, ber, lat. — Band (eines Werkes). 

Ton, 1. der, eig. Spannung (der Saiten); Klang, 
f. Shall (vgl. Tonart, Tongeſchlecht); auf eine Gilbe 
od. ein Wort beim Sprechen gelegter Nahdrud; Art 
und Weiſe des Benehmens und der Yusdrudsweife; 
in der Malerei (Farben-T.): Abjtufung (hell, dun—⸗ 
fel) und der natürl. Beleuchtung entjprehende Wie- 
dergabe der Farben, Versmaß und Melodie bei den 
Meilterlingern (f. d.); in der Mineralogie: | Tone. 
(tönn), das, Schiffsfracht (vgl. Tonne); als 
engl. und nordamerif. Gewidt für Gteinfoflen — 
907,185 kg, Jonft — 1016,048 kg; als Raummaß — 
1,13 cbm, für Holz — 1,42 cbm. 

tonäl, den (mufifal.) Ton und die Tonart betref: 
fend; ſ. Tonalität. . 

Tonäle, ver, Paß zw. Ortler: und Adamellogruppe, 
1884 m hoch, mit fahrbarer Straße v. Tirol (Hier 
Befeitigungen) nah dem Ogliotal in Oberitalien. 
1915/16 mehrfach ital. Angriffe gegen die öſtreich. 
Stellungen. — Nah ihm ben. der Tonalit, eine Art 
hornblende= und auavinaftigen Diorits. 

Tonalität, die, jeit Ramedu u. in der Hars 
monielehre die Bedeutung der Akkorde in ihrem 
Verhältnis zur Tonika (f. d.); jo gehören 3. B. zur 
— alle dem C dur-Atford nahe verwandten 

änge. ' 

Tonart, Fejtitellung des Tongeſchlechts (entw. Dur 
oder Moll) und der Tonjtufe, auf der ein Akkord fei- 
ven Gi haben fol. Es gibt 12 Dur-(Grund-T. 
C dur) und 12 Moll-T.en (Grund-T. A moll). 

Tonbildſpiele, Vorführungen durch Kinetophon. 

Tonbridge (tönnbridſch), engl. Stadt, ſ. Tunbridge. 

Tondern, preuß, Kreisjtadt an d. Wiedau, Rgbz. 
Schleswig, 4807 E., A.G., Reichsbanknbſt. Lehrer: 
feminar, Vieh-, Woll-, Hopfenhandel,  Effigfabrif. 

Tondeur (tondshr), Alex., Bildhauer, * 1829 und 
7 1905 in Berlin; ſchuf allegor. Figuren (Mutter: 
liebe) und gute Porträtbüften und Bildniffe (Morf, 
Dttfr. Müller). 


Tondeud, Überdruden v. Buhdrud: od. Steindrud: 
bildern mit matten (meift gelblihen, grauen ober 
bräunlihen) Farbentönen od. Ausführung d. Drudes 
auf vorher entfpr. übertönter Unterlage. 

Tone, erdige, wafjerhaltige, meijt infolge v. Ver: 
unreinigun verſchieden efärbte Aluminium— 
ſilikate. rten: reines aolin (ſ. d.); der 
weiße, ſchwer ſchmelzbare Porzellan- oder Pfeifenton 
u Fayence, Pfeifen 2c.; der bei Hitze verglaſende 

öpferton zu Töpfen, Rohren, Steinen ꝛc. Vgl. 
Tonwaren. Tonböden find verhältnismäßig reich 
an Pflanzennährſtoffen (z. B. kalkhaltiger mit 3 bis 
40,0 Kalk, humoſer mit 5 bis 10%, Humus), aber 
ſchwer zu bearbeiten. Reiner Ton, der über 90°, 
abihlämmbare Teile enthält, ift für Aderbau übh. 
nicht benußbar; guter Uderboden ift Dagegen der Ton 
enthaltende Lehm und Mergel, T. d. 

Toneijenjtein, tonhaltiger Braun, Spat-, Not: 
eilenftein, Oder und Nötel. { 


Spigname des gemei=- 


— 2. 
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Zoneläda, die, fpan.port. — Schiffsfracht, Tonne; 
in Spanien Gewicht v. 920 kg, als t. metrica — 
1000 kg; in Portugal und Brafilien — 793 kg, für 
Steinfohlen — Ton 2; in Argentinien und Uruguay 
Getreidemaß — 10,3 dl. - 

tonen, j. Bhotographie. 

Tönende Flamme, |. Harmonika, chemiſche. 

Zonerde, j. u. Aluminium. Eſſigſaure X, ſ. 
u. Ejfigjäure. 

Tongainieln, Freundſchaftsinſeln, Brit. 
polyne}. Gruppe v. etwa 130 Heinen und 32 größeren 
Sübdjeeinjeln jüdweftl. von Samoa, 2 von N. nad ©. 
laufende parallele Ketten, davon die weftl. gebirgig 
mit noch tätigen Vulkanen, die öftlihe aus niedrigen 
KRoralleninjeln mit üppigem Pflanzenwuds und ge— 
ſundem, mildem Klima bejtehend (im ©. die Haupt- 
infel Tongatabu mit 430 und Eua mit 174, in 
der Mitte Die Hapaigruppe mit 68, im N. die Inſel 
Bavau mit 146 qkm), zuf. 1010 akm, 23017 meilt 
protejtant. ©. (1910), größtenteils Polynefier, die 
Haupt]. Aderbau und Geefahrt, auch Schweine: und 
Hühnerzudt treiben; Ausfuhr 1910: 49 Mil. ct, 
bei. Kopra, Kokosnüſſe, Bananen, Mangopflaumen, 
Yamswurzeln 2c. Die 1643 v. Tasman entderdten 
T. werden vom Goun. der Fidihiinfeln verwaltet; 
Reſidenz des feit 1900 unter brit. Schutzherrſchaft 
itehenden einheim. Königs iſt Nufudlofa auf Ton 
gatabu. 

: Zongaland, brit.-füdafrif. Landihaft, der nordöft: 
lite Teil von Natal, 3320 qkm, von etwa 30.000 
Sulufaffern bewohnt, meijt ungefunde Sandebene. 

Tongerswa, ſ. Manihiki-Änfeln. 

Tongatabu, |. Tongainjeln. 

Tönger(e)n, ‚belg. Arr.=Hft., Pro. Limburg, 10351 
E., got. Liebfrauentirche (4. Ihdt. im 13. vollendet), 
Tonwaren⸗, Leder-, Slfabr., röm. Mauerreite. 

Tongeſchlecht, Beſtimmung eines Akkords od. einer 
Tonart als Dur oder Moll. 

Tongejtein — Pelit (ſ. d.), 3. B. Ton, Toneijen: 
ſtein, Tonſchiefer, auch Lehm, Löß, Mergel. 

Tongking — Tonking. 

Tonglimmerſchiefer, |. Phyllit. 

Tongres (tongr'), frz. Name v. Tongern. 

Tongut, ſ. Tonwaren. 

Tonhöhe, die Wirkung des Tones auf unſer Ge— 
hör, abhängig v. der Schnelligkeit der Schwingungen 
des tönenden Körpers. 

Tönika, 1. Mz. zu Tonikum; 2. die, der eine Ton» 
leiter als Hauptflang beginnende und ſchließende 
Ton, nah dem die Tonart genannt wird (aljo bei 
Adur: a; Ddur: d); neuerdings der Dreiflang der 
T., aljo der A dur-Afford in A dur, der D dur-Afford 
in Ddur ıc. Vgl. Tonalität. 

Tönikum, das, belebendes oder Gtärfungs: (tomi- 
ſches) Mittel, ſ. Stärkende Mittel. 

Toniölo, Giuſeppe, ital. Volkswirt, * 7. März 1815 
u Trevifo, Prof. in Pia, Führer der fath. fozialen 

ewegung in Stalien. 

Tönis, preuß. Dorf — Sankt Tönis. 

Tonit, das, Sprengftoff aus Schiegbaumwolle ꝛc. 

Tonfabohnen, |. Dipteryx. — Zonfafampfer — 
Rumarin, |. d. . 

Tonfin(g), fra.:indodinej. Kolonie, im Norbojten 
Hinterindiens, Das Mündungsgebiet des in den 
Golf v. T. des Südchineſ. Meeres fliegenden 
Songfa, im N. Gebirgsland (bis 2780 m Hodhj), reich 
an Mineralien, bei. Kohlen, Kupfer, Eijen, Silber, 
Gold, 119750 akm, 6124 086 €. — meiſt Anna⸗ 
miten und im Gebirge etwa 300 000 Reſte der ein- 
heimifhen Urbevölferung, daneben 33000 Chineſen 
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und etwa 4000 Europäer; bedeut. Reis-, ferner Zuk— 
kerrohr⸗, Maisbau, Seidenzucht u. -induſtrie. Ein— 
teilung: 2 Stadtbezirke (Hanoi und Haiphong), 20 
Provinzen bzw. Territorien; Hft. (zugleich v. ganz 
Frz.e⸗Indochina) Hansi. Kirchl. Einteilung: die 7 
Apojt. VBitariate Mittels, Nord-, Oſt-, Weitz; 
Süd-, Ober: (das Bergland) und Küjten-T. — Ge: 
ſchichte. T. war bis 1802 unabhängig und fam dann 
unter Annam. Die * Herrſchaft begann 1873, 
wurde aber erſt nad langem Kampf gegen die 
Schwarzflaggen und einem Krieg (1884/85, Friede 
v. Tientfin) mit China Tatjadhe und rechtlich aner- 
kannt. Seit 1887 bildet T. einen Teil v. Indochina. 

Tonkinoͤl, das, fünftliher Moſchus. 

Tonkunſt, |. Mufik. 

Tonleiter, die I ea aufgebaute Folge v. Tö— 
nen innerhalb des Tonumfangs einer Oktave. Mun 
unterfheidet: 1. diatoniſche T. (die 12 Dur- und 
die 12 Moll-T.n); 2. diatoniſch-chromatiſche 
T,, aus halben Tönen bejtehend; 3. enharmo: 
niſch-chromatiſche T. durch enharmonifde (f. 


d.) Verwechſlung der halben Töne gebildet, jo daß © 


in der auf- und abwärts jchreitenden Tonfolge neben 
den Stamm oder Grundtönen auch die erhöhten u. 
erniedrigten Töne vorkommen. 


x 


Tonle Sap, der, hinterind. See in Kambodſcha, an 
d. Grenze v. Siam, 3000 (in der Regenzeit durch 
Zujluß vom Mekong über 20.000) qkm. 

Tonmalerei, 1. malende Tonkunft, ſ. Muſik; 2. eine 
Wortfigur, |. le — Tonmejjer — Mono: 
Hord; Falihlih für Audiometer. 

Tonna, das Amtsgeridt v: Gräfentonna. 

Tonnage —5— die, Tonnengehalt, Ladefähig— 
keit eines Schiffes (in Regiſtertonnen); auch: Ton— 
nengeld, nach dem Tonnengehalt zu entrichtende Ha— 
fengebühr; geſamte Schiffsfrächt. 

Tonnay⸗Charente (tonnäh ſcharänt'), weſtfrz. 
Stadt an d. Charente, Dep. Charente-Änferieure, 
Arr. Rodefort, 4696 E., Flußhafen, Wein:, Brannt: 
wein=, Getreidehandel. 

Tonndorf:Qohe, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. 
Stormarn, 1662 €.,, Runftitein:, Bapierfabr. 

Tonne, großes Faß; danach früher Raummaß (in 
Preußen für Bier — 1,145 hi) und Gewidt; jet in 
Deutihland (Abk. t) — 1000 kg, in England — 
Ton 2; als GShiffsvermeffungseinheit: Regifter-T. 
(j. d.); im Heringshandel — 150 bis 160 kg. — T. 
als Seezeichen == Boje. 

Tonneau (—nöh), der, das, 1. fr. — Tonne, 1000 
kg; ehemal. Weinmaß v. 9 bis 9,12 hl. — 2. Yutomo- 
bilform mit mehreren Gißreihen hintereinander; 
eine bejondere Art ift die Limoujine. 

Tonneins (—nän), frz. Stadt an d. Garonne, Dep. 
Rotzet-Garonne, Arr. Marmande, 6230 €., Tabat:, 
Leder:, Schubfabr., Pflaumenhandel. 

Tonnengeld, Tonnengehalt, |. Tonnage. — Ton: 
nenfilometer, die Leijtung bei Beförderung von 1 t 
Zadung auf 1 km Weg, ijt Einheit für Rechnungen 
im Eijenbahn:, Automobilverkehr ꝛc. — Tonnen 
ſchnecke — Faßſchnecke, j. d. — Tonnenjyiten, An— 
jammlung v. Säfalien in Tonnen, die unter die 
Aborte gejtellt und nah Füllung abgefahren werden. 

Tonnerre (—nähr), frz. Arr.Hft. am Armancon u. 
am Kanal vo. Burgund, Dep. Yonne, 4384 €, Ma: 
Ihinen-, Leder-, Eifenwarenfabr., Weinbau. 

Tönnies, Ferd, Philojoph, * 26. Juli 1855 zu 
Oldenswort b. Tönning, 1891/1916 Prof. der Natio- 
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nalöfonomie in Kiel, Mitbegr. der „Gejellih. für 
ethiſche Kultur“ (f. —— ſchr. „Entwicklung der ſo— 
zialen Frage“, „Gemeinſchaft und Gejellihaft“ zc. 

Tönning, Hit. des preuß. Kreiſes Eiderſtedt, Rgbz. 
Schleswig, r. an der Mündung der Eider in die 
Nordjee, 3216 (mit Gemeinde 3600) E., A.G., Fleiſch⸗ 
und Silchfonjervenfabr., Schiff:, Maſchinenbau, Krab: 
benfijherei, Hafen, Seebad. Geburtsort Esmards. 

Tönnisitein, Bad T. preuß. Mineralbad unweit 
Brohl, Rgbz. Coblenz, Kr. Mayen, Kohlenfäure- und 
Natronguellen. 

Zonnlage (Donlage), jtark geneigter Verlauf eines 
Ganges od. Schachtes. 

Tonometer, der, das, Apparat zum Mefjen des To— 
nus (f. d.) oder des Blutdruds. _ 

Zönsberg, norweg. Hafenitadt (älteſte Stadt des 
Landes) am T.-fjord (Geitenarm des Rriitiania- 
fiords), Amt Sarlsberg und Larvik, 9769 E., Schiff: 
fahrt, Walfiſchfang, Handel. 

Tonſchiefer, Urgilit, graues oder ſchwarzes, dich— 
tes, jhiefriges Gejtein aus Kaolin, Feldſpat, Quarz, 
limmer ⁊x. enthält 60%, SKiefelfäure und 200, 
Tonerde. Abarten find: Griffel, Tafel-, Dach-, Zei- 
Henjhiefer (Schieferfhwarz, Zeichen, Barijer, 
Ihwarze Kreide), Alaun-, Fleck-, Wetzſchiefer u. a. 
—— — Kadenz. — Tonſchnite Holzichneide- 
unft. 

Tonfille, die, Mandel (ſ. Mandel und Raden). — 
Zonfilitis, die, Mandelentzündung. — Zonfillotöm, 
der, das, bei. gebautes Ringmeſſer für die Tonfillo- 
tomie, operative Entfernung der Mandeln. 

Tonſür, die, Abſchneiden eines Teiles der Haupt- 
haare durch den Biſchof bei der Aufnahme in den 
geijtl. Stand. Die T. fam im .Morgenland auf und 
war jhon zu Zeiten Gregors d. Gr. im Abendland 
allgemein. Das Tridentinum jehreibt fie als jtets zu 
tragendes Standeszeihen vor. Die jeßige kleine, 
freistunde Form am Hinterfopf ſetzte jih im 17. 
Shot. allgemein durch. — tonjurieren, mit Tonjur 
verjehen. 

Tontauben, durch eine Wurfmaſchine fortgejchleu: 
derte Tonfcheiben, nad denen zur Übung im Flug: 
wildjhiegen mit Jagdgewehr geſchoſſen wird. 

Tontine, die, eine lebenslängl. Rente in der Form, 
dag die Bezieher eine Gejellihaft bilden und ihre 
Renten fi) durch jeden Todesfall erhöhen, indem die 
Überlebenden fi in die freigewordene Rente teilen. 
Die T. war im 17.18. Ihdt. vielfah üblih für 
Staatsanleihen, beſ. in Frankreich. ; 

Tonus, der, andauernder leichter Spannungszuftand 
der förperl. Gewebe während des Lebens, bef. der 
v. den NRüdennarfsnerven angeregte der Muskeln. 
Nachlaſſen des T. (Atonie, }. d.) wird befämpft durch 
toniſche Mittel. 

Tonwaren, keramiſche Waren, Gebraudsge- 
genjtände (Bauteile und Geſchirr) od. kunſtgewerb— 
liche Erzeugnilje, die in der Töpferei aus mehr 
9d. minder reinem Ton duch Formen (vgl. Dreh⸗ 
fheibe 2) und Brennen hergeftellt werden, oft mit 
Glafur (f. 2.) überzogen. Man unterjheidet 1. 
Tongut, bei dem der Scherben porös, wajjerdurd)- 
läſſig, ſtark wafjeraufnahmefähig ift und an der 
Zunge klebt; 2. Tonzeug, bei dem er dicht, von 
— Waſſerſaugfähigkeit und nicht an der Zunge 
lebend iſt. Zur 1. Gruppe zählen alle Mauer- und 
Dachziegel, Blumentöpfe, Röhren für untergeordnete 
KRanalijationszwede, Terrakotten, Ofenkacheln, feuer: 
fejte Mauerjteine, Steingut für Kloſettzwecke 2c. Zur 
2. Gruppe gehört Steinzeug in Gejtalt v. Röhren zur 
Städtefanalifation, Behältern für chem. Fabriken, 
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Krügen für Waſſer, Bier, Einmahtöpfen aus Ton_in 
meilt ungejhlämmtem Zuftand. Gelhlämmter Ion 
gibt feines Gteinzeug, Fußboden: und Wandbeflei- 
dungsplatten, Borzellan (f. d.). — Vgl. Keramif. 
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Töplitz, öfte.zungar. Badeorte: 1. in Krain, B.H. 
Rudolfswert, 2605 €., 3 indifferente Thermen. Nahe: 
bei die T.er Eishöhle. — 2. in Kroatien, |. Waraspdin. 
3. = Teplig (ſ. d. und Krapina). — 4. — Römerhad, 


Zoofe (tuht) Thomas, engl. Freihändler, * 1774, |}. Tüff 


7 1858; ſchr. eine 6bänd. „Geſch. der Preife“. 

Toowoomba (tuwimba), auftral. Stadt, Staat 
Queensland, 14087 €. (etwa 1500 Deutice), Ge: 
treide-, Sägentüllerei, Weinbau und =handel. 

Top, der — Topp. 

Topäna, die — Erdkaftanie, ſ. Buniunı. 

Topäs, der, gelblides, glasglänzendes Mineral aus 
Kiejelfäure, Tonerde, Zluor und Waſſer, mit meh- 
teren Abarten, 3. B. dem Brafilian, dem jtängeligen 
Pyfnit, dem derben Pyrophyſalith. Driental. 


T. ift ein bräunl.gelber Korund; Böhm. oder 
ihott T. — gelber Bergfrijtall; Gold- oder 
ſpan. T., |. Zitrin. 


Topazolith, der, gelber, kalkhalt. Eijengranat. 

Zope od. Stupa (Grabhügel), der, runder Gtein- 
Hügel oder Kultzweden dienendes Bauwerk (f. In— 
diſche — der alten Inder. 

Topeka (pikä), Hit. des nordamer. Staates Kan— 
ſas (V. St.), am Kanſas, 43 684 E. anglik. Biſchofs⸗ 
ſitz, Mehl-, Zucker-, Eiſeninduſtrie, Maſchinenbau. 

Topẽte, Juan, ſpan. Admiral, * 1821, 1868 Flotten⸗ 
kommandant in Cädiz und einer der Führer der Re— 
volution, bis 1874 öfter Marineminiſter, F 1885. 

Topfbaum, ſ. Lecythis. 

Topfen, der, öſtreich. — Quark. 

Töpfer, 1. Joh. Gottlob, Muſiker, * 1791, 
Stadtorganift in Weimar, F 1870; ſchr. „Theoretiſch— 
praft. Organiſtenſchule“, „Lehrb. der Orgelbaufunft“, 
„Allgem. und vollitänd. Choralbuh“ und gehalt: 
volle Orgelfompofitionen. — 2. Karl, Lujtipieldich- 
ter, * 1792 in Berlin, zuerjt Schaufpieler, dann 
Schriftſteller, F_ 1871 in Hamburg; ſchr. Novellen und 
Erzählungen, Luftipiele „Des Königs Befehl“ und 
„Rofenmüller und Finte“ (Raufmannsitüd). 

Töpferei, Töpferkunit, |. Tonwaren und Keramit. 
— Töpferſcheibe, ſ. Drehicheibe 2. 

Töpffer, Rudolf, Erzähler und Maler, * 1799 und 
als Prof. der Äſthetik F 1846 in Genf; ehr. die klaſſ. 
„Genfer Novellen“. 

Zopfgieherei, Herjtellung v. 
Ihirren. — ZTopfitein, ſ. u. Talf 

Top-Hane, nordöjtl. Stadtteil v. Konjtantinopel, 
am Bosporus, mit Kanonengießerei, Artilleriefajer- 
nen, ⸗werkſtätten und Arfenal. 

Toͤpik, die, Anleitung zur Auffindung und Anwen: 
dung der Beweisgründe für den Gebrauch in der 
Rhetorik; geordnete Darftellung allgemeiner Begriffe 
und Süße als Richtſchnur bei der Anwendung ge: 
eigneter Bemweisgründe. 

Topinambür, der, |. Helianthus. 

topiſch, örtlich; v. Arzneimitteln: örtlih wirkend 
(z. B. Umſchläge, Pflaſter); t.e Farben, Farb— 
ſtoffe für Zeugdruck. 

Töpler, Aug., Phyſiker, * 1836 zu Brühl b. Köln, 
Prof. in Riga, Graz, 1876/1900 in Dresden, + 1912; 
erfand Quedfilberluftpumpe, Influenzmaſchine u. a. 

Zöplica (— za), bie, l. Nbfl. der Bulgar. Morawa 
in Mittelſerbien. Danach ben. der ferb. Kreis T, 
2839 qkm, 112610 €. (1911); Hit. Brofüplje, an 
der T., 5415 €. 13. Nov. 1915 von den Bulgaren 
erobert. 

Toplicza (—itza), ung.ſiebenbürg. Großgemeinde 
-an d. Maros, Kom. Maros-Torda, 5218 E. Holzhan⸗ 
del und -induſtrie, Badeort (ſchwefel- und eiſenhalt. 
Quellen). 


gußeiſernen Kochge— 


Kom. 


. Tüffer. 
Toplitza, jerb. Fluß und Kreis — Toplica. 
Topograph, eine Gegend genau aufnehmender 

Zandmejjer, bei. Beamter der preuß. Landesauf: 

nahme, |. d. — T.enforps, dem rujj. Generalitab 

— Truppe (Offiziere, Beamte und Unter: 

offiziere) für Landesvermejjung — Topographie, 

die, Ortsbeſchreibung, eingehende Darjtellung eines 
tleinen Teils der Erdoberfläge; topograpdiide 

Karten, |. Landkarten. 

Topölia, See v. — Kopaisjee. 

Topologie, die, Ortsfunde, Ortslehre. 

Topolga (töppolja), ſüdungar. 
Bars-Bodrog, 12471 €. 

Toponsmaitil, die, Ortsnamenfunde. 

Topp, der, Spiße; bej. oberftes Ende der Schiffs: 
majten und Stengen nebjt zugehör. Tauen ıc. Über 
die Ten flaggen, j. Ylaggengala. — topp, ab: 
gemadt! — toppen, ir Nahe) ſenkrecht zum Maft 
aufziehen, fie wageredt jtellen. 

ZTöppila, Finn. Hafen, j. Uleaborg. 

Topüsto, Eroat.-|lawon. Badeort, Kom. Agram, in— 
differente. Thermen. 

Toque (tod), die — Tode, |. d. 

Torbalfipiel — Kridet. 

ZTörbole, tirol. Winterkurort, ſ. Nago. 

Torcello (—tihello), zu Burano gehör. oberital. 
Sniel, in der Lagune v. Venedig, 192 E., Dom aus 
dem 7. Ihdt. 

Torda-Aranyos (—aranjojh), ungar.sjiebenbürg. 
Komitat, 3497 qkm, 173836 €. (1910), Getreide:, 
Wein, Objtbau, Salz, Gold-, Gilber-, Eifenbergbau; 
Hit. Torda od. Thorenburg, am Uranyos, 13455 E., 
——— Solbad, Leder-, Zelluloſefabr. Holzin— 

uſtrie. 
ordalk, der, ſ. Alken. 

Toreadör, Stierkämpfer, ſ. Stiergefechte. 

Torell, Otto, ſchwed. Geolog, * 1828, Prof. in Lund, 
1871/97 Chef der geolog. Unterfuhung Schwedens, 
verdient um die Polarforfhung, F 1900. 

Torelli, Giufeppe, hervorragender Geigenvirtuos u. 
Komponiſt aus Berona, Ende des 17. hot. mark— 
gräfl. Kapellmeijter in Ansbach, 7 1708 zu Bologna; 
mit Corelli der Schöpfer des Concerto grosso (In— 
ftrumentalfonzert mit Unterfcheidung v. Solo: und 
Zuttiftimmen) und bei. des Solo-Biolinfonzerts. 

Torero, Stierfämpfer, |. Stiergefedhte. 

Toreütif, die, Treibarbeit (f. getriebene Arbeit); 
auch — Bildgieperei. 

Torf, T.-gas, T.-mullzaec, f. u. Moor. — Tr 
beere, ſ. Rubus. — T.:moos, |. Sphagnum. 

Torgament, das, Maſſe aus Magnefit, Sägemehl ıc. 
für fugenloje Fußböden. 

Torgau, preuß. Kreisitabt (bis 1891 Zeitung) I. an 
d. Elbe, Rgbz. Merjeburg, 13493 E., L. G. A.G., prot. 


Großgemeinde, 


Zehrerinnenfeminar, Majhinen,, Piano: Zünd— 
fhnur-, Lederfabr, Sägewerke, Handel, Flußſchiff— 
fahrt. Südöſtl. dabei Graditz, ſ. d. — 3. Nov. 1760 


Sieg Friedrihs d. Gr. über die Hftreicher unter 
Daun, entihieden durch Ziethens Erftürmung der 
Süptiger Höhen. 26. Dez. 1813 fapitulierten die 
Franzoſen in T. vor Tauengien nad) Imonat. Bes 
lagerung. 

Törgelow (—Io), preuß. Dorf an d. Üder, Rgbz. 
Stettin, Kr. Üdermünde, 6784 E., Maſchinenfabr., 
Eifengießereien, Sägewerke. 
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Torgöten, Torgiüt, ſ. Kalmücken. 

Tories, engl. Bartei, ſ. Tory. 

Torino, ital. Name v. Turin. 

Torfel, der, die, ſüddtſch. — Kelter. 

Torlönia, 1. Giovanni, * 1754, F 1829, Bankier 
in Rom, vom Papſt zum Hzg. v. Bracciano erhoben. 
— 2, Sein Sohn Aleſſandro, * 1800, T 1886; 

achtete das Salz: und Tabakmonopol im Kirchen: 
taat und im Kgr. Neapel, madte fein Haus zum 
reichſten Roms, ließ den Lago Fucino austrodnen, 
geümese Schulen, Sammlungen zc. Mit fr. Tochter 

nna Maria (* 1855, F 1901) gingen Güter u. 
Name an die Borghefe über. 

Tormentilla, Pflanze — Potentilla tormentilla. 

Tormes, der, I. Nbfl. des Duero in Spanien, ent: 
Ipringt in der Sierra de Gredos, mündet an der 
portug. Grenze, 280 km lang. 


Torna, ehemal. ungar. Komitat, 1881 mit Abauj 


vereinigt. Im Rom. Abauj-T. die Kleinge: 
meindeT,, 149 E., Weinbau. 

Tornädo, der, äußerſt heftiger Wirbelwind v. ge: 
ringem Durchmeſſer in Nordamerika; auch als ftar- 
ter Gemwitterwind an der afrikan. Weſtküſte. 

Törnea (—ead), T.=zelf, der, nordſchwed. Fluß, 
aus dem Tornejee (326 qkm), im Unterlauf 
Grenze zw. Schweden und Finnland, mündet in den 
Bottn. Meerbufen, 420 km lang. An der Mündung 
die finn. Stadt T, Län Uleaborg, 1716 E. Hafen, 
Fiſcherei, Handel. 

Tornijter, der, auf dem Nüden getragene Gepüd- 
taſche; der des dtſch. Infanteriſten wiegt vollbepadt 
etwa 12 kg. 

Toro, weſtſpan. Bezirksjtadt am Duero, Prv. Za— 
mora, 8379 E., Wein, Objtbau, Mehl-, Lederfabr. 

Török in ungar. Ortsnamen == Türfifh, z. B. T.: 
Becse — Türkiſch-Becse, ſ. Becse. — T.Kanizſa, ſ. 
Kanizſa. — Ti⸗Szent Miklös (miklohſch), Großge— 
meinde im Kom. Jazygien-Großkumanien-Szolnok, 
25086 E., Weizenbau, Vieh-, Geflügelzudt. 

Torontäl, ſüdungar. Komitat im Banat, zw. Ma— 
ros, unterer Theiß und Donau, 10043 qkm, 614 383 
E. (1910), Getreidebau, Vieh-, Seidenzudt; Hit. 
Groß-Becstkeref. 

Zorönto (früher York), Hit. der kanad. Prv. On: 
tario, am Ontarioſee, 381900 E. kathol. Erzbiſchofs⸗ 
und anglifan. Biſchofsſitz, Univerſität, Technikum, 
Mufeen ꝛc., Maſchinen-, Leder-, Bier- Branntwein-, 
Eiſenwarenfabr. Schiffbau, bedeut. Handel. April 
1904 durch große Feuersbrunſt heimgeſucht. 

Toropsz, nordweitrufj. Kreisjtadt an der Toropa 
(1. Nöfl. der Düne), Gouv. Pſkow, 7489 E., Leder: 
fabrifation, Getreide:, Tabakhandel. 

Torpöder, in_der did. Kriegsmarine: Dedoffizier 
od. Difizier (T.=offigier, 5. B. T.-leutnant, T.- 


Kan eu an) für Verwaltung der Torpedovor: 
ie = torpedieren, durch Torpedo treffen (u. zer: 
ören). 


Torpedinidae, Torpedo, ſ. Zitterfifche. 

Torpedo (jpan. — Zitterrochen), der, früher unter: 
feeilche Sprengmine (Land-T.s = eingegrabene Ge: 
IE mit Sprengladung); jetzt: fiſchförm. Sprengge- 
choß, das v. großen Kriegsihiffen, Unterjee- und 
T.booten (f. unten) aus einem Wusjtoß, Lan: 
cierrohr abgefeuert wird, durch eigenen Mecha: 
nismus (Preßluft, Schwungrad und Turbine mit 
Propeller) ji fortbewegt und ſelbſt fteuert; Ediſon— 
u. Nordenfeld-T. können aud vom Lande aus durch 
Elektrizität gelentt werben. Der T. foll beim Auf: 
treffen das feindl. Schiff zerſtören; der bafür be— 
ftimmte GSprengjtoff ijt im vorderen, mit KRontaft- 
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aus jtarfem Stahloraht in 7 bis 10 m Abftand um 
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das Schiff angebradt; die bis etwa 4 m unter Waj- 
fer. reihen; andrerjeits aber werden T.s am Ge: 
fechtskopf mit Scheren zum Durchſchneiden des Nebes 
verjehen. Die deutſchen T.s haben 45 cm Kaliber, 
530 kg Gewicht (fpezif. Gewicht 0,9), in der Sefunde 
18 m Gejhmwindigfeit, eine Länge v. 5 m, Y, m 
Durchmeſſer und koſten etwa 12000 A. Luft-T.s 
find ähnlich geformte und eingerichtete Stahlhüljen 
mit Sprengladung, zum Wbfeuern aus Luftichiffen 
od. aus Schüßengräben. — T.=boote, für T.-mafjen- 
angriffe, auch für Vorpoftendienft zc., find etwa 80 
nı lange, ungepanzerte Rriegsigiffe mit durchſchn. 
60 km — in der Stunde, haben meiſt 4 
Lancierrohre und 3 kleinere Geſchütze. Den größeren 
deutfhen Hodhfee-T.:booten (über 200 bis 700 Regi— 
jtertonnen) entjpredhen die engl. Tebootzerſtörer, die 
bei. zum Zerjtören feindlider T.-boote beftimmt fein 
follen. — T.diviſionen (bis 1906: T.-abteilun: 
gen), je 1 in Kiel und Wilhelmshaven, haben die 
Ausbildung des zur Bemannung der T.-boote dienen: 
den nun an Sand und auf Schiff zur Aufgabe, 
befigen befondere T.werfftätte (in Friedrichsort), T.: 
verjudsanftalt (in Kiel), Verfuds- und T.-idul- 
Ihiffe 2c. Jede umfaßt 3 his 4 Abteilungen v. je 2 
KRompagnien. Die Inſpektion des T.-we- 
fens als leitende Behörde, mit einem Konterad- 
miral an der Spite, dem Marineamt unterjtehend, 
it in Kiel b 

torpid, jtarr, jtumpf, empfindungslos, ſchlaff. — 
Torpor, der, torpide Beſchaffenheit. . 

Torpille (—pij'), die, fr}. — Torpedo. — Torpil- 
leur (—pijöhr), der, Torpedoboot; Soldat des frz. 
Torpedowejens. 

Torquätus, röm. Held, |. Manlius. 

Torquey (töhrki), jüdengl. Stadt am Kanal, Graf: 
Ihaft Devon, mit der nördl. Vorſtadt Saint Mary 
Churh 38771 E., Terratottawarenfabr., Hafen, See— 
bad, Winterkurort. 

Torquemäda (lat. de Turrecremäta), jpan. Domi- 
nifaner: 1. Suan, * 1388, jeit 1431 in Rom, päpftl. 
Theolog auf dem Konzil v. Baſel-Ferrara-Florenz, 
Vorkämpfer der päpftl. Vollgewalt, F 1468 als Kar 
dinalbifh. v. Paleftrina. — 2. Sein Neffe Thomas, 
* 1420, Beichtvater König Ferdinands und der Iſa— 
bella, 1483 Großinquifitor der ſpan. Inquifition, die 
er organifierte, F 1498. 

torquieren, (ineinander) drehen; übte. quälen (vgl. 
Tortur), ängjtigen. 

Torre Annunziaͤta, unterital. Stadt am Golf von 
— 5 — Pro. Neapel, 31324 €, Makkaronifabrik, 

afen. 

Torre del Greco, unterital. Stadt am Golf von 
Neapel und am Fuß des Vejuns, Prv. Neapel, 36 608 
E., Rorallenfijcherei und -inbujtrie, Seebad. 

ZTorrefaftiön, vie, Dörren, Röſten von Erz. 

Torrelavega, norbipan. Bezirksitadt, Prv. San 
tander, 7777 E. Baummollinduftrie. 

Torre Maggiore (maddſchöre), unterital. Stadt, 
Prv. Foggia, 12721 E., Tonwarenfabr. 


Tor 
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Torrensjee, j. Südauftralien. 
Torrente, oitipan. Bezirksftadt, Prv. Valencia, 


8561 E., Getreide-, Südfrüdte-, Weinbau. 

Torreon, nordojtmerifan. Stadt, Staat Coahuile, 
13 845 €., Baummolldau und -induftrie. 

Torre Bellice (pellitiche), oberital. Stadt, Prv. Tu: 
tin, 5706 E. Sommerftrijdhe: 

Torrejäni, Karl Frhr. v. Lanzenfeld, Ronanfdrift- 
itelfer, * 1846 zu Mailand, bis 1876 öfter. Offizier, 
lebte feitdem in Wien, } 1907 zu Torbole am Garda: 
fee; ſchr. friſche und treffliche Offiziersgefhichten 
(„Aus der Ihönen Leutnantszeit“, „Die Zuderfom: 
tejje“, „Von der Waſſer- bis zur Feuertaufe“). 

Zorresinjeln, nördl. Gruppe der Neuen Hebriden, 
5 Koralleninfeln, 132 akm, 2000 €. 

Torres Novas (törrejh nowaſch), portug. Stabt, 
Pro. Eſtremadura, Diftr. Santarenı, 10738 €., Lei: 
nen-, Baummollinduftrie, Südfrüchte-, Weinbau. 

Torresitraße, 1606 vom jpan. Kapitän Torres ent- 
dedte Meerenge zw. Neuguinea und Auſtralien, durch) 
zahle. Inſeln, Korallenriffe und Sandbänke der 
Schiffahrt gefährlich, Perlmutter-, Trepangfifcherei. 

Torres Vedras (torreſch wédraſch), portug. Stadt, 
Prv. Ejtremadura, Dijtr. Liſſabon, 6891 E., Wein: 
bau, Thermalbad. Die Linien v. T. (Verſchanzun⸗ 
gen zum Schuß Liflabons, bis zum Tejo reichend) 
wurden 1809 v. Wellington angelegt und Oft. 1810 
bis März 1811 gegen die Franzoſen unter Maffena 
verteidigt. 

Torrevieja (ha), oitipan. Stadt am Mittel: 
meer, Pro. Alicante, 7706 E., Saline, Hafen, Aus— 
fuhr von Cal; und Südfrüchten. 

Torricelli (—tihelli), Evangeliſta, ital. Phyſiker, 
* 1608, Prof. in Florenz, F 1647; erfand das Baro— 
meter (T.ſche Röhre), jtellte Mifroffope u. Fern— 
rohre ber. Nah ihm ben. die Tiſche Keere, der 
Iuftleere Raum über dem Quedfilber im Barometer. 

Zörring-Guttenzell, Joh. Aug. Graf, Dramatiker 
* 1753 und als Präſ. des Staatsrats 7 1826 in Mün— 
hen, Hptw. „Agnes Bernauer“. 

Töorrisdalselv, norweg. Fluß, f. Ottereln. , 

Torrox (— 10), ſüdſpan. Bezirksftadt, Prov. Mä— 
laga, 6953 E., Südfrüchte-⸗, Wein:, Zuderrohrbau, 
Ol⸗, Zuckerfabr. 

Tors, der, Torſe, die — Werg. 

Torſchök od. Torſhok (—ſchoök), mittelruſſ. Kreis: 
ſtadt an d. Twerza, Gouv. Twer, 13600 E., Ge: 
treide⸗, Mehlhandel, Leder-, Spitzeninduſtrie. 

Torſelltni, Orazio, röm. Jeſuit, * 1544, * 1599; 
ſchr. (lateiniſch) das Leben des hl. Franz Xaver und 
eine Geſch. des hl. Hauſes v. Loreto. 

Zorjiön, die, Drillen, Drehung eines Körpers durch 
an feinen beiden Enden, aber entgegengejeßt,. wir: 
fende Kräfte. — T.sfeitigfeit, Widerftand eines Kör: 
pers gegen die Drillung; Überichreiten ihrer Grenze 


bewirtt Trennung der Teile durch Zerdrehung. —|j 


T.smoment, Drehungsmoment, |. Trägheitsmoment. 
— Zswage, Drehwage, an einem Faden hori— 
zontal aufgehängter Stab, der beim Einwirfen ma: 
gnetiſcher od. elektr. Kräfte aus fr. Zage abweidt 
und eine diefer Abweichung entiprehende Drehung 
des Fadens am obern Ende bewirkt, woraus nıan Die 
Größe der einwirfenden Kraft bejtimmen kann. — 
T.⸗geſchütze, auf der Elaftizität zufanmengediehter 
Seile od. Sehnen beruhende Wurfmaſchinen des U: 
tertums, 3. B. Ballifte, Katapulte. 


Torſo, der Rumpf einer veritümmelten Bildfäule; 

übh. unvollendetes od. teilw. zeritörtes Merk. 
Zorjten(s)jon, Lennart, Graf v. Ortala, ſchwed. 

Feldherr, * 1603, fommandierte 1641/46 die Schweden 
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in Deutihland, jiegte 1642 b. Breitenfeld, 1645 bei 
Sanfau, eroberte 1643/44 Zütlend, F 1651. 

Zort, der, Unrecht, Kränkung, Verdruß. 

Torte, die, feiner, runder Kuchen aus Zuckerteig, 
auch mit Früchten, Schofolade, Sahne ꝛc. verziert. 

Torticöllis, ber, |. Schiefhals. 

Tortilla —(tlje), die, jlaher Brotfuhen aus Mais- 
mehl, in Spanien, Mexiko ıc. 

Tortola, brit.-weitind. Sungferninjel (Kl. Antil- 
fen), 64 qkm, 3431 E., Zuderrohr:, Kaffees, Baum: 
wollbau. 

Törtoli, jardin. Biſchofsſitz, |. Ogliaitra. a 

Tortöna, oberital. Stadt, Pro. Aleſſandria, 19935 
E., kath. Biſchofsſitz, Seideninduftrie. 

Tortöjla, ojtjpan. Bezirksjtadt am wuntern Cbro, 
Pro. Tarragona, 24452 E., kath. Biſchofsſitz, got. 
Kathedrale (12.14. Ihdt.), Öle, Seifen, Bapier-, 
Bayencefabr. 

Tortricidae, Tortrix, |. Wider. 

Tortüga, 2 weitind. Inſeln: 1. an d. Nordküſte v. 
Haiti, 220 qkm, Zuder:, Tabafbau, Gewürze; war 
Hauptfit der Flibuftier. — 2. zu Venezuela gehör. 
Antille, eine der Inſeln unter dem Winde, 60 gkın. 
— Ts, den B. St. gehörige Inſeln — Florida Keys, 
1. Rey: Weit. 

Tortür, die, Qual, Folter (ſ. d.), 

Torus, der, Wulft, rundlich vortretender Teil der 
Balis (j. d.) von Säulen; Pfühl, Bett, beſ. Chebett; 
Blüten, Fruchtboden der Pflanzen. 

Torwagen — Kremier. 

Tory und Whig (uigg), Mz. Toriesu. Whigs, 
1680/81 aufgefommene Bezeichnung der beiden po- 
lit. Barteien Englands, jene Vertreter des legitimen 
Königtums, der Hochkirche und des Grundbejikes, 
dieſe Tiberal. Geit Mitte des 19. Shot. durch die 
Bezeichnung Konfervative und Liberale erjeßt. 

Toja 0d. Toce, die, oberital. Fluß, entipr. in den 
Tejfiner Alpen am der ſchweiz. Grenze, bildet im 
Bommattal die 143 m Hohen T.-fälle, mündet in 
die Meitipite des Lago Maggiore, 80 km lang. 

ZTofäne, ital. Name v. Thulis. 

Toscäna, ital. Landſchaft, ſ. Toskana. 

Toscanella, mittelital. Stadt, Bro. Rom, 5067 E., 
Schwefeltferme. Bistum T. ſ. Biterbo. 

Toscanelli, Paolo dal Pozzo, ital. Aitronom und 
Geograph, * 1397 und + 1482 in Florenz; beſtärkte 
die Anſicht Rolumbus’, den Seeweg nad) Indien in 
weitl. Richtung erreihen zu können. 

Toshi (tösfi), Paolo, ital. Kupferjteher, * 1788 
und T 1854 zu Parma; ſtach vorzüglihe Blätter nad) 
it. Meiftern (Kreuztragung nah Raffael). 

Tofelli, Zuife, ſ. Friedrich 6. 

Tofi, Pier Francesco, gejeierter Sopraniſt (Ka— 
itrat), * 1647 zu Bologna, F 1727 in London als 
nos Gejanglehrer; ſchr. eine berühmte Gejang- 

ule. 

Tosfäna, mittelital. Landihaft im Gebiet des 
etrusf. Upennin (f. d. und Apuaner Alpen), 24 105 
akm, 2694 706 €. (1911), Getreide-, Obſt-, Weinbau, 
Viehzudt, Eiſen-, Tertil-, bei. Baumwoll- u. Sei: 
deninduftrie, Strohhutfledhtereien, Mabalter:, Mar— 
morgewinnung, Mineralquellen; die 8 Provinzen 
Arezzo, Florenz, Groſſeto, Livorno, Lucca, Mafja e 
Carrara, Piſa, Siena umfaljend; Hit. Florenz. — T., 
das alte Etrurien (j. d.), zerfiel im MU. in mehrere 
Herrfhaften und Republifen und wurde im 15./16. 
Ihdt. geeinigt unter der Herrihaft v. Florenz und 
des Haufes Medici, das 1532 T. vom Sailer als 
erbl. Herzogtum, 1569 vom Papſt den Großherzog: 
titel erhielt. Nah dem Erlöfhen der Medici 1737 
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wurde es Sekundogenitur des öſtreich. Hauſes bis 
zum Sturz der Dynajtie (die feither in Oftreic) lebt) 
‚und der Bereinigung mit Sardinien 1860 (in der 
napoleon. Zeit 1800 Kgr. Etrurien, 1807/14 mit dem 
granzöl. Kaiſerreich vereinigt). Vgl. Ferdinand 15, 
Reopold 10, Ludwig 10. — Toskäniſches Hügelland, 
ſ. Apennin. — Toslan. Meer — Tyrrheniides Meer. 

Tosken, Volksſtamm, |. Albanejen. 

Töß, der, die, I, Nbfl. des Rheins im ſchweiz. Kant. 
Züri, 49 km lang. Daran das Dorf T., 5524 E., 
Maſchinen-, Baummollinduftrie. 

Tot, preuß. Stadt, Rabz. Oppeln, Kreis T.-Glei- 
wi (Landratsamt in Gleiwih), 2424 E., A.G., 
Pıv.-Strenanftalt, Malzfabr., Sägewerke, Ziegeleien. 
Soft, ver — Toaft. " 

Toitäo (tofhtäun), der, port. Münze — Teftäo. 

Tojtedt, preuß. Dorf, Rgbz. Lüneburg, Kr. Har: 
burg, 1753 E., A.G., Mein. Fäbr. Zinngießerei. 

Tofti, Luigi, Benediktiner, * 1811 zu Neapel, 7 
1897 zu Montecajjino; ſchr. eine Geſchichte dieſes 
Klofters, Bonifaz’ VIII, des Konftanzer Konzils, des 
griech. Schismas, bemühte ſich erfolglos um d. Verſöh— 
nung zw. Papſt und Stalien. 

tot, im Bergbau: nicht od. nit mehr abbaumwür- 
dig (vom Grubenfeld); auf: Horizontal verlaufend 
oder ſtehend (t.es Waſſer), ohne Gefälle; v. Eiſen— 
bahngeleifen: endigend, mit Prellbod (f. Buffer) ab- 
ihließend. ft. röſten, Kupfer (f. d.) abröften u. jo 
völlig entihwefeln. t. brennen, zu ſtark brennen 
(3. B. Gips, Kalk). 

Töt (tobt), in ungar. Ortsnamen — 
3. 8. T.:Röomlos, |. u. Kömlos. 

totäl, vollftändig, gänzlich. — ZTotalität, die, Ge— 
famtheit. — totäliter, ganz und gar, durchaus. — 
ZTotalifätor, ver, Einrichtung zum Abſchluß v. (ftaat- 
lich genehmigten) Wetten auf Rennpferde, wobei die 
Gejamtheit der gejegten Beträge als Gewinn unter 
diejenigen verteilt wird, die auf den Sieger gewet- 
tet haben. Das T.=geje$ v. 4. Juli 1905 verbietet 
das gewerbsmäß. Vermitteln von Wetten (f. Bud: 
mader) für öffentl. Pferderennen; feine Untgeital- 
tung iſt im Gange. 

Totäna, ſüdoſtſpan. Bezirksitadt, Prv. Murcia, 
13703 E., Töpfereien, Orangenbau, Leinenweberei. 

Tötanus, Schnepfengattg., |. Wafferläufer. 

Tote Hand, Bezeihnung für Beligungen Verjtor- 
bener od. juriſtiſcher Perſonen, bei. der Kirche. 
Amortifation. B 

Totem, das, Tier, Pflanze 2c. als Stammes= oder 
Samilienabzeirhen bei den Indianern u. a. Natur- 
völfern, oft auf den Körper tätowiert. Der Tote- 
mismus fieht das Tier 2c. als Ahnheren des betr. 
Stammes an, hält es für heilig und unverleßlid 
und erweijt ihm religiöfe Verehrung. 

Totenamt, Hohamt für Berjtorbene, ſ. Requiem. 
— Totenbeitattung, ſ. ang, Kirchhof, Leichen- 
verbrennung. — Tokenbläſſe, |. Leichenerfcheinungen. 
— ZTotenblume, ſ. Calendula. — Totenbud) der alten 
apaner: eine in Papyri, Grab» und Garginihriften 
überlieferte Sammlung v. Gebeten und Zauberjprü- 
Ken zur Redtfertigung vor den 42 Totenrichtern u. 
zur Erlangung eines glüdliden Senjeits. — Toten⸗ 
feit, bei den Protejtanten Gedenktag für die Abge- 
itorbenen, der Ießte Sonntag des Kirdenjahrs; auf 
fath. Seite entjpr. Ullerfeelen, ſ. d. — Totenjleden, 
\. Leichenerſcheinungen. — ZTotengräber, Art der 
Aaskäfer, |. d. — Totenhaus — Leihenhalle, |. d. — 
Totentüfer, ſ. Schwarzfäfer. — Totenfälte, |. Leichen: 
erijheinungen. — Totenflage, die jüd. Trauerzeremo- 

5.— Habbels Konverfations-Lerifon. V. Band. 


Slowakiſch, 


Vgl. 
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nien bei Sterbefälfen, bei. die v. den Frauen des 
Haufes und berufl. Klageweibern geſprochenen 
Klagelieder. 

Totenkopf, 1. Chem. |. Caput. — 2. (Acheröntia 
atropos), Schmetterling aus d. Yam. der Schwärmer; 
der dicke, wollige Körper trägt eine totenfopfähnt. 
Zeihrung. Raupe eu Kartoffelkraut. — 3. Berg, ſ. 
Raijerftuhl. — Totenköpfchen (Chrysöthrix scitrea), 
zu den Breitnajen zählender Affe, bis 30 cm lang, 
im trop. Südamerifa. 

Zotenlade, 1. Berg in d. Rhön — Milfeburg. — 2. 
Bet) —= Anodenlade, ſ. Anohenbrand. — 3. — 

terbefafle. 

Totenmaste, Gejihtsabdrud (in Wachs od. Gips) 
v. Verftorbenen. — Totenmejje und =offizium, |. Re- 

viem. — Totenmyrte, |. Vinca. — Totenorgel — 

rgelgeſchütz, Mitrailfeuje, j. Kartätſchgeſchüße. — 
Totenreich — Unterwelt. — Totenſchau, -ſchein, ſ. 
Leichenſchau. — Totenſonntag — Totenfeſt. — Toten⸗ 
ſtarre, ſ. Leichenerſcheinungen. 

Totentanz (frz. danse macabre) ſtellt unter dem 
Bild des Tanzes die Gewalt des Todes über alle 
Stände und Alter dar; berühmt der v. Holbein ꝛc. 
Totenuhr — Klopfkäfer, ſ. Holzbohrer 2. — Toten 
vogel, Name für mehrere Eulen, beſ. Steinkauz. 

Toter Mann (vgl. tot), im Bergbau — Alter 
Mann, |. d. — Toter Punkt (Totpuntt), die Stellung 
eines Mechanismus, bei welder der Antrieb nicht 
wirfjam fein fann, 3. B. bei Pleuelftange u. Kurbel, 
wenn dieje eine gerade Linie bilden (ngl. Lokomo— 
tive). — Toter Winfel, der Raum vor Deckungen, 
der v. Gejhojjen nicht erreicht werden kann. 


Totes Gebirge, Stod der Salzburger Kalfalpen in 
eng und Oberöjtreih, Hier im Gr. Priel 2514 
m hoch. 

Totes Meer, vom Jordan gefpeijter, abflußlofer 
See in der Genfe des Syr. Grabens im füdl. Balä- 
ftina, tiefite Deprejfion der Erde —— 394 
m unterm Meeresſpiegel), 1120 qkm groß, bis 400 
m tief, wegen des großen Salzgehalts (über 20 /,) 
ohne organ. Leben. Am Güdende follen Godoma u. 
Gomorrha gelegen Haben. 

Totes Rennen, |. u. Rennjport. — Totes Merk, der 
über Wajjer befindl. Teil des Schiffes. 

Töth, 1. Ede (Eduard), magyar. Dramatiker, * 
1844 zu Putnok (Kon. Gömör), F 1876 in Budapeſt; 
Hptw. „Der Dorflump“, „Namenloje Helden“. — 2. 
Koloman, magyar. Dichter, * 1831 zu Baja, T 
1881 in Budapejt; jr. treffl. Lyrik, auch) Dramen. 

Tötila, König der Oftgoten feit 542, fiel gegen 
Narjes 552 5. Taginä. 

Totis, magyar. Tata, weitungar. Großgemeinde 
r. der Donau, Rom. Komorn, 7220 E., Schwefelquelle, 
Weinbau, Tongruben und Tonwarenfabr., Eiterha- 
zyſches Schloß mit Park, Die zugehörige, an einem 
4,5 km großen See liegende Großgemeinde Töpä— 
ros (tömmerofe) bat 4960 E., Filcherei. 

Zötleben, Franz Eduard Graf v., ruſſ. General, * 
1818, hervorragender Militäringenieur, leitete 1855 
die Verteidigung v. Sewajtopol, dann das gejanıte 
SE re 1877/78 die Verteidigung v. Plewna, 

1884. 

ZTotleger, norddeutihe Haushuhnraſſe, vorzügliche 
Eierleger. — Totliegendes — Rotliegendes, f. d. 

Totma, nordruſſ. Kreisitadt an d. Sudona, 5217 
E., Getreide-, Butter, Lederhandel. 

Zotondfen, Sndinnerftamm in den merifan. Staa- 
ten Beracruz und Puebla, etwa 80000 Köpfe; ftan- 
den auf Geite Cortez’ gegen die Azteken. 
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Totonicapan, Dep.:Hft. in der mittelamerif. Repu- 
blit Guatemala, 28 310 indian. E. Objtbau, Töpferei, 
MWollweberei. 

Totpuntt, |. Toter Punkt. " 

Tötrofan, bulgar. Stadt — Tutrafan. 

Totſchlag, mit Vorſatz, aber ohne Überlegung aus- 
geführte Tötung (f. d.); nah 8 212 St.G. B. mit 
Zuchthaus nicht unter 5 Jahren bedroht, bei mildern- 
den Umitänden ($ 213) mit Gefängnis nit unter 
6 Monaten. . 

Totteilung, die vollftändige Aufteilung aller ge- 
meinjamen Rechte. ! 

Tottenham (tött'nämm), nördl. Vorſtadt v. Lone 
don, Grafſch. Middlefer, 137 418 €. 5 

Zöttori, japan. Ken.Hit. im füdl. Hondo (Nip- 
pon), nahe der Küfte des Japan. Meeres, 32 682 E., 
Seiden:, Baummwollinduftrie, 5 

Tötung, im Strafreht: widerrechtliche Herbeifüh- 
rung des Todes eines Menihen (vgl. Mord, Kindes- 
mord, Totſchlag, Körperverlegung mit Todeserfolg). 
Fahrläſſige T. wird nad St.G.B. 8 220 mit 
Gefängnis bis zu 3, bei Arzten ac. bis zu 5 Jahren 
beitraft, T. auf Verlangen des Getöteten nad) 
8 216 mit Gefängnis nicht unter 3 Sahren, vor⸗ 
fäßl. T. bei Unternehmung eines Einbrudjs u. a. 
ftrafbaren Handlungen nah 8 214 mit Zuchthaus 
nicht unter 10 Jahren. 

tot verbellen, vom Zagdhund: Taut u. andauernd 
bellen, wenn er verendetes Wild findet. 

Touche (tuſch'), die, ſ. Tu — toüuchieren 


ſche. 
(tuf$—), berühren; ſtudentiſch: beleidigen, reizen; 


auch — tufchen. 

Toucouleurs (tukulöhr), frz. — Tukulör. 

Toujours en vedette (tuſchuͤhrſan w’dett’), frz. — 
immer auf Poften. — Toujours perdrix (tufgühr 
Be) immer Feldhuhn (Ausdruck der Überfätti- 
gung). 

Toul, norboitfrz. Arr.Hit. an d. oe u. am Rhein- 
Marne-Ranal, Dep. Meurtheset:Mojelle, Feſtung 1. 
Ranges, 15884 €., ehemal. got. KRathebrale (13.114. 
Ihdt), Spigen-, Tonwarenfahr. — T., deutſche 
Reichsitadt, fam 1552 infolge der Fürſtenverſchwö⸗ 
rung (ſ. Mori v. Sadfen) an Frankreich; 23. Sept. 
1870 fapitulierte es nad 6 wöchiger Belagerung 
durch die Deutichen. 

Toulon (tulön), ſüdfrz. Arr-Hft. am Mittelmeer, 
Dep. Bar, Feſtung 1. Ranges, neben Breſt widhtig- 
fter Rrieghafen, 104582 €., ehemal. roman. Kathe: 
drale (12. Ihdt.), Hanvelshafen, großes Kriegsarje- 
nal, Schiffbau, Dods, Fifcherei, Seebad. Bistum 
T. mit Srejus vereinigt. 

Touloufe (tulühſ'), Hit. des ſüdfrz. Dep. Haute- 
Garonne, an d. Garonne und am Canal du Midi, 
149576 €., kath. Erzbifhof, Kommando des XVII. 
Armeeforps, Artilleriewerfjtätte, ftaatl. Pulverfabr., 
Kathedrale (13.15. Ihdt.), roman. Kirche St. Ser- 
nin (11. Ihdt.) u. a. alte Kirchen, viele Nenaij- 
fancebauten, — Tierarzneiſchule, Kunſtaka⸗ 
demie, Akad. der Wiſſenſchaften, Muſeen, Theater, 
Papier-, Tabak-, Eiſenwaren-, Chemikalien-, Glas-, 
Maſchinen-, Holzinduſtrie, Handel. — T., das alte 
Tolöſa, war 419/507 Hit. der Weſtgoten, dann der 
Grafſch. T. (vgl. Raimund 5), fam 1271 an die frz. 
Krone und war Hit. v. Languedoc. 

Toupet (tupeh), das, gefräufeltes (aufgepufftes, 
toupiertes) Stirnhaar, Tolle. 

Tour (tuhr), die, Umdrehung, Umlauf (3. B. des 
Motors), Runde (beim Tanz); Reife, Ausflug; aus 
fremdem Haar gefertigter Teil der Haartracht. 
T.enzähbler, ſ. Perambulator. 
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Zouraine (turähn'), die, alte frz. Landſchaft (941 
Grafihaft, fpäter beim Haus Anjou, 1356 Hat., feit 
1584 endgültig bei der frz. Krone), hauptf. das heu- 
tige Dep. Indre⸗et-Loire; Hit. Tours. 

Tourcoing (turföän), nordfrz. Stadt nahe der belg. 
Grenze, Dep. Nord, Arr. Lille, an Roubaizr ftokend, 
82644 E., bedeutende Woll- und Leinenipinnerei, 
Teppid:, Majhinen-, Zuderfabr., Eifeninduftrie. 

Tour⸗du⸗Pin, La (latühre dü pän), oſtfrz. Arr. 
Hſt. Dep. Ifere, 3238 E., Seideninduſtrie. 

Touriſt (tur—; vgl. Tour), Vergnügungsreiſender, 
bei. Sußwanderer, dem Genuß der re er 
Reiſezweck ijt. Die Touriſtik (im Hochgebirge: Ho dh: 
T.) und Erjhliegung v. Berggegenden für den Tou- 
riftennerfehr wird v. Touriſten- und Gebirgsverei- 
nen bzw. Alpenklubs gefördert; die deutſchen find 
jeit 1883 großenteils zum „Verband dijch. Tourijten- 
vereine“ zuſammengeſchloſſen (Sig Fulda; etwa 
150 000 Mitglieder). 

Tourfa (tü—), bie, rt ſ. Apocynum. 

Tournai od. Tournay (turnäh), vlaem. Door: 
nid, belg. Arr.-Hft. an d. Schelde, Pro. Hennegau, 
37982 E, kath. Biſchofsſitz, roman.:got. Kathedrale 
(11./13. Ihdt.), Woll⸗, Baumwoll-, PBorzellanindu- 
itrie, Buchverlag, Handel. 

Tournantöl (turman—), ſ. Dlive. 

Tourne (tur—), das, Spielart beim Skat, |. d. — 
Tournedos (turn’döh), das, gebratenes Lendenſchnit— 
zel. — Tournee (turneh), die, Rundgang, Rundfahrt; 
Öaftipielreife v. Künſtlern. 

Tournefort (turn’föhr), Joſ. Pitton de, frz. Bota⸗ 
niker, * 1656, Prof. in Paris, T 1708; bedeutender 
Syitematifer, bis Linnd maßgebend. 

. Zournely (turnelih), Honore de, frz. kath. Theolog, 
* 1658, Prof. an der Sorbonne in Paris, bedeut. 
Dogmiatifer, Gegner des. Sanfenismus, aber galli- 
kaniſch gefinnt, F 1729. 

Tourneſol (turn'ßoͤll), das, ſ. Schminkläpphen und 
Crozophora. 

Tourniquet (turnifeh), das, 1. Uderpreife (f. d.): 
2. Drehfreuz, Vorrihtung an Eingängen, um nur je 
1 Berjon durchzulaſſen. E 

Tournon (turnön), jüdoltfrz. Arr.⸗Hſt. an d. Rhöne, 
Dep. Urveche, 5003 E. Weinbau, Seidenzudt. 

Zouenon (turnön), Kardinäle: 1. Charles 
Thomas de, * 1668 zu Turin, F 1710 zu Macao; 
verbot als Richter im Aftommodationsitreit die ma- 
labariſchen u. Kine]. Riten. — 2. Francois de, 
* 1489 zu Tournon, Erzbiſch. v. Lyon, einflußreicher 
Staatsmann, Gegner der Reformation und verdient 
um das Konzil v. Trient, F 1562. 

Tournüre (tur—), die, Gemwandtheit, fihere Hal: 
tung; au — Cul de Paris. ; 

Tours (tuhr), Hit. des frz. Dep. Indre⸗et⸗-Loire 
und der ehemal. Grafih. Touraine, an d. Loire, 
73398 €., fath. Biſchofsſitz, Kommando des IX. Ar- 
meeforps, got. Kathedrale (12.116. Ihdt.), Mufeen, 
Theater, Tuch-, Seiden:, Chemifalien:, Fleifchton⸗ 
jerven-, Metallwarenfabr, Handel. — 732 Schlacht, 
ſ. Poitiers. Sept./Dez. 1870 Sitz einer Delegation 
der Negierung der nationalen Verteidigung (vgl. 
Freycinet); 19. Fan. 1871 v. den Bayern genommen. 

Tourville (turwil'), Hilarion Graf, frz. Seeheld, 
* 1642, fiegreich gegen Holländer und Engländer, v. 
diejen 1692: am Kap de la Hague geihlagen, F 1701. 

Tonfjeint (tuſſän), 1. Anna Lucie, Roman: 
Ichreiberin, |. Bosboom. — 2. Charles, Spradleh- 
zer, * 1813, Prof. in Berlin, F 1877; erfand mit Lan: 
genſcheidt (ſ. d. die Methode T.L. zur Erlernung 
fremder Spraden. 
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Toufjaint L'Ouverture (tufjän luwertühr'), jeit 
1791 Führer des Negeraufitands auf San Domingo 
gegen Frankreich, jhlieklih Regent der ganzen In: 
jel Haiti, 1801 v. Leclerc durch Verrat gefangen, 7 
1803 auf Hort Four im Frz. Jura. _ 

Tout comme chez nous (tu fomm’ ſcheh nuh), frz- 
— (das ijt) ganz wie bei uns. 

Topdr, 1843 gegründete dtſch. Kolonie in Bene: 
zuela, weitf. v. Caräcas, etwa 500 E., Zuderrohrbau. 

Töoväros, ung. Großgemeinde, |. Totis. 

Tovöte, Heinz, Unterhaltungsiriftiteller, * 12. 
April 1864 zu Hannover, lebt in Schöneberg b. Ber: 
lin; ſchr. vielfach recht kraß realiſtiſcherot. Romane 
(„Im Liebesrauſch“, „Heimlihe Liebe“). 

ower {tauer), der, engl. — Turm; Zitadelle im 
Oſten der City v. London, an d. Themfe, im 11. Ihdt. 
von Wild. d. Eroberer angelegt, 5* königlicher 
Wohnſitz, dann Staatsgefängnis, jetzt Zeughaus (mit 
Waffenmuſeum) und Aafernen. SHamlets 
(Hämm—), v. üärmerer Bevölkerung bewohnter Lon— 
doner Stadtteil öjtl. vom T. 

Towiaͤnſti, Andr., poln. Myſtiker, |. Meſſianismus. 


Town (taun), engl. — Stadt; T..ihip (—Idipp), 
die, Stadtbezirk; in den V. Gt. großes Feldmaß v. 
6 engl. Meilen Länge und Breite; aud) Unterabtei- 
fung der County, 


Townsend, Mount (maunt taäünsend), der, Höcdh- 
ter Berg Aujtraliens, in der Koſciuſzkogruppe 2234 
Tan R 


och. 

Townshend (täüns—), Charles, brit. General, * 
21. Febr. 1861, Offizier im Sudan und Indien, 1900 
im Burentrieg, 1903 Militärattahe in Paris, dann 
wieder in Indien, 1915 Führer des brit. Einfalls in 
Mejopotamien, 22.724. Nov. 1915 p. den Türken bei 
Ktefiphon geihlagen, in KRut-el-Amara am Tigris 
eingeſchloſſen, mußte fi 29. Apr. 1916 ergeben. 

Townsville (taünsmwil), auftral. Stadt am Stillen 
Ozean, Staat Queensland, 12717 E. anglilan. Bi- 
ſchofsſitz, Eijeninduftrie, Hafen, bedeut. Handel. 

Toralbumin, das, den Eiweißſtoffen ähnliches, gif- 
tiges Produft des Stoffwechſels ». Bakterien (vgl. 
Toxin). — Torilämie, die, Blutzerjegung durch Gifte. 
. — Torilologie, die, Lehre v. den Giften und Bergif- 
tungen. — Torin, das, urſpr. — Leichenalkaloid; jetzt 
übh. v. Bakterien (f. d. und Smmunität) gebildetes 
Gift; hemifh dem Eiweiß verwandte T.e heißen 
Ioralbumine, 3. B. das Starrframpf- und Diphthe- 
riegift. — torith, giftig. 

Torodönten (Toxodöntia), folfile Huftiere aus dem 
Diluvium Südamerikas. 

Toxötes, Gattg. der Schuppenflofjer, |. Sprizzfiſch. 

Toyama, Toyohaſhi, japan. Städte — Tojama, 
Tojohaſchi. 

TR, auf Depeſchen: telegraphenlagernd. — Tr, bei 
Altoholometerangader — Skala nad) Tralles. 

Traar, preuß. Dorf nordöjtl. 5. Crefeld, Rgbz. 
Düffeldorf, Landfr. Crefeld, 2010 ©. 

Trab, Gangart der Tiere, bei. Pferde, mit gleid- 
zeit. Bewegung der diagonalen Füße (aljo rechts 
vorn mit links hinten, linfs vorn mit redts hin— 
ten). Bei mäßiger Leijtung werden 250 bis 300 m 
in der Minute zurüdgelegt; gute Traber (meilt 
durh Kreuzung v. arab. od. engl. Vollblut m. Halb- 
blut gezüchtet, 3. B. der rufj. Orlow-T., der amerifan. 
T., der engl. Norfolt-T.) leiften bis 680 m. 

Trabäfel, der, das, zweimajtiges ital. Küftenfahr- 
zeug im Adriat. Meer. . 

Trabant, 1. im MA. Leibwächter, bewaffneter Be- 
gleiter vornehmer Perfonen; 2. Sternf. Nebenplanet 
(f. Planet), Mond. 
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Träbea, die, mit purpurnen Querjtreifen verzierte 
Toga der altröm. Ritter, Augurn zc. Danach ben. 
die Trabeäta (fabula t.), eine Lujtjpielart, ſ. Meliſſus. 

Traben-Trarbadh, preuß. Stadt an d. Mojel (bis 
1904 zwei Orte: Traben am I, Trarbah am r. 
Ufer), Rgbz. Coblenz, Kr. Zell, 5245 €, A.G., 
Ba andle, bedeut. Weinbau und »dandel. Da- 
bei Wildbad T. (eilenhalt. Therme) und das zu 
Graach gehört. Bad Wildſtein (diefelbe Quelle). 

Traber, 1. —— ſ. Trab; 2. Schafe, die an 
Drehtrankheit (f. d.) od. an T.krankheit (Gnubber⸗ 
krankheit) leiden. Dieſe iſt ein Tiere der feineren 
Raſſen befallendes chroniſches, erblich übertragbares 
Rückenmarksleiden, gem. beim männl. Geſchlecht. 
Erfheinungen: Überempfindlihkeit, Lähmungser- 
Iheinungen der Nachhand, Abmagerung, Tod. Weſen 
der Krankheit noch nit erforſcht. Urſache: erbliche 
Anlage (Erbtraber), Inzeſtzucht, geſchlechtliche über: 
zeizung. 

Träber — Treber, Treiter. 

Trabert, Adam, Dichter, * 1822 zu Fulda, General: 
5 der Staatsbahnen und Redakteur a. D. in 

ten, 7 1914; bei. Freiheitsfümpfer (1848), um das 
MWiederaufleben der fath. Prejje und Bewegung in 
ſtreich verdient, Ihr. „Deutihe Gedichte aus Hft- 
zei“, Dramen, „Hitor.Titerar, Erinnerungen“ ꝛc. 
Zrabejün, a — Trapezunt. 

Trablüs, arab. — Tripoli, Tripolis. 

Trabüko, die, Zigarre v. kurzem Format. 

Trace (traß'), die, mit Pfählen abgeſteckte Linie, 
beſ. für eine zu bauende Eiſenbahn od. Straße. — 
Trace (— Beh), das, Grundrißform einer Befeſtigung. 

Trachẽa, die, Luftröhre, ſ. d. — tradeäl, die Luft: 
töhre betreffend; T.-rafjeln — Raſſelatmen, |. 
Lungenödem. — Tradeäten (Tracheäta), Unterjtamm 
der. Gliedertiere; Landtiere, atmen dur fog. Tra= 
chẽen, die auf der Körperoberflähe mit je 1 Heinen 
Öffnung (Stigma) münden, und befigen 1 Baar Un: 
tennen, einreihige Extremitäten. Klaſſen: Ur- oder 
Pro-T., Taufendfüker, Inſekten und Spinntiere. — 
Traheen, 1. Mz. zu Traden; 2. Atmungswertzeuge 
der Tradeaten (ſ. oben); 3. Luft und Waſſer füh— 
rende Pflanzenzellen in den Geräßbündeln; ähnlich 
die Trache iden. — Tradeitis, vie, Luftröhrenz, 
Bronchialkatarrh. 

Trachenberg, preuß. Stadt an d. Bartſch, Rgbz. 
Breslau, Kr. Militſch, 3400 E. A.G., Schloß des 
Herzogs v. T. (ſ. Hatzfeldt), Zigarren-, Konſerven-, 
Zuckerfabr., Holzinduſtrie. 

Traheobronditis (vgl. Trachea), die, Luftröhren-, 
Bronchialkatarrh. — Tradjeojfopie, die, Unterſuchung 
der Zuftröhre mit dem Kehlkopfſpiegel. — Tradjeoite- 
nöfe, die, Quftröhrenverengerung. — Trachéeotoͤm, ber, 
en für die Tradjeotomiz, |. Quftröhren- 

nitt. 

Trachinidae, Fiſchfamilie der Stachelfloſſer; be- 
fanntefte Gatig. Trachinus, ſ. Betermännden. 

Zrahömfe), das, Körnerkrankheit, granulöje Binde- 
hautentzündung, eine anjtedende chron. Entzündung 
der Augenbindehaut, wobei dieje mit zahlr. klei— 
nen, gelbl. Knötchen bededt ijt, die operativ bejeitigt 
werden müjjen. . 

Tradonitis, die, Landihaft im for. Hodland Haus 
tan, jest EI Ledſcha. 

Tracht, weidin. Gebärmutter des Wildes; aud v. 
Haustieren. — trädtig, v. Tieren — befrudtet; die 
Trächtigkeit (der Schwangerjhaft entiprehend) 
dauert bei Ejel 365, Pferd 340, Kuh 284, Schaf 152, 
Ziege 154, Schwein 120, Hund 63, Kate Kaninden 
30 Tage mittlerer Tragezeit. S 
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Trachycärpus, ojtajiat. Gattg. der Fächerpalmen; 
T. excelsa, beliebte Zimmerpflanze, aus China, gibt 
Baitfafern. £ 

Trachylöbium, trop. Leguminoſengattg. Kopal (ſ. 
d.) liefernde Bäume. 

Trachypteridae — Taeniiformes, |. Bandfiſche. 

Trachijt, T.-porphyr, der, junges Auswurfge- 
itein v. rauhem Brud), deſſen Grundmafle aus Sani- 
din, Augit, Magneteifen u. a. bejteht, in die Kriftalle 


von Sanidin und Hornblende od. Glimmerblättchen | ( 


(Slimmer-T.), Augit (Augit-T.) eingejprengt 
iird; Quarz-T. (Liparit, Rhyolith) weilt einge- 
wachſenen Quarz auf. Der T. bildet einzelitehende 
Bergkuppen (Dradenfels), aub Gänge und Stöcke; 
er iſt ſchlechtes Baumaterial. T.-bimsitein und 
tuff finden ſich als Bulfanausmwürfe. 

tracieren (traß—: vgl. Trace), durch Pfähle ab: 
iteden; auf — trajlieren. 

Trade (trehd), der, engl. — Gewerbe, Handel. — 
T.⸗mark, die, Handelszeihen, Fabrikmarke. Tr 
union (—jühnjen), die, Gewerfverein, ſ. d. 

Tradescäntia, amerik. Gattg. der Rommelinageen, 
bei uns 3. T. Ampelpflangen, 3. B. T. zebrina mit 
weiß und grün, T. discolor mit rot und grün gejtreif- 
ten, T. viridis mit glänzendgrünen Blättern; andere 
Arten, 3. B. die blau od. weiß blühende T. virginica, 
als winterfejte Gartenzierpflangen beliebt. 

Traditiön, die, Übergabe; Überlieferung, Herkom— 
men, Sortpflanzung v. Lehren, Gejegen ꝛc. durch 
mündl. Mitteilung, Theologiſch: 1. im all— 
gem. Sinn alle Lehren, die v. Chriſtus und den 
Apoſteln gepredigt und durch die Predigt auf uns 
gekommen ſind; ebenſo Anordnungen in Sachen des 
Kultus und der Diſziplin, die auf die Apoſtel und 
ihre rechtmäß. Nachfolger zurückgehen; 2. im en= 
gern Sinn jene Glaubenswahrheiten, die v. Chri- 
tus und den Apofteln gepredigt, v. diejen aber nicht 
niedergejhrieben find; die T. in diefem Sinn (= 
Erblehre) iſt nach kath. Lehre die 2. Glaubensquelle 
neben der Heiligen Schrift, die nit alle Glaubens- 
wahrheiten enthält. Die Reformatoren verwarfen 
fie. — Iraditionalismus, der, philojoph. Syitem, das 
als einzige Erfenntnisquelle die Überlieferung an— 
nimmt, ſei es im belehrenden Wort, fei es in der 
Übereinjtimmung der Bölfer od. der durch den Glau- 
ben bezeugten Urojfenbarung. Er hebt die Gewiß— 
beit der natürl. Gotteserfenntnis auf und iſt daher 
von der Kirche verurteilt. SHauptvertreter waren 
Bonald, Bautain, Lamennais, Ventura und Ubaghs, 
die im Kampf gegen den Nationalismus zum T. 
famen. — traditionell, auf Tradition beruhend; her- 
fömmlid). 

Träditor, der, bei Zeitungen: gegen Sit u. Feuer 
gededter Hohlraum; dann aud: in dieſem jtehendes 
Gefhüg (T.-geihüs) zum Beitreihen des Gra— 
bens und Borgeländes. 

Traduktiön, die, Übertragnug aus einer Fremd— 
ſprache, Überjegung. — Traduzianismus, der, irrige 
Anſicht (Tertullians 2c.), daß die Kindesjeele ein 
Ausflug des Weſens der Eltern, aljo die Erbjünde 
v. Adam her durch förperl. Zeugung (vgl. Generatia- 
nismus) übertragen jei. 

Traetto, ital. Stadt, ſ. u. Minturnä. 

Trafalgär, ſüdſpan. Rap zw. Cädiz und der Strafe 
v. Gibraltar; 21. Oft. 1805 Seeſieg der Engländer 
unter Nelfon (der fiel) über die frz.-jpan. Flotte. 

Trafik, 1. der, ital. — Handel, Handelsvperkehr; 2. 
die, Kaufladen, in Hitreich bei. Verfaufsitelle für Ta- 
baf. — Trafilant, Handelsmann, bef. Berfäufer felbit- 
gefertigter Waren. 
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Traföi, jüdtirol. Dorf an der Stilfſerjochſtraße, 
8.9. Schlanders, 110 E., Som merfriſche 

Zraft, die, Geſtrick (ſ. d.) auf der Weichſel. 

Tragänt od. Dragant, der, 1. llangengattg,, ſ. 
Astragalus; 2. T.:gummi, der im Waſſer quellende, 
getrodnete, in fr. Zujammenfegung dem Bajjora- 
gummi ähn!, Pflanzenjchleim von Astragalus-Atten, 
der als Kleb-, Appretur-, Bindemittel, in der Heilk, 
zu Pillen, Bajtillen zc., ferner zu Konditoreiwaren 
T.-blumen, T.-figuren) gebraudt wird. 
Tragbeutel, j. Sufpenforium. — Träger, wagercht 
liegender Holz-, Eifen- od. Steinhalfen, der eine auf 
ihn gelegte od. an ihm aufgehängte Laft zu tragen 
Hat; bei größerer Belaftung durch Fachwerk verftärft. 

Traeger, Albert, * 1830 zu Augsburg, Redtsan- 
welt in Cölleda, Nordhaufen u. Berlin, feit 1874 
Get ununterbroden) im Reis», feit 1879 im preuß. 

andtag (freifinnig, jpäter bei d. Fortſchrittl. Volks: 
partei), F 1912; ſchr. Iyr. „Gedichte“ (darunter das 
volfstüm!. „Wenn du nod eine Heimat haft“). 

Tragerand, Teil des Hufes, |. d. — Tragezeit — 
Trädtigfeitsdauer. 

Trägheit (in d. Phyſik), |. Beharrungsvermögen. 
— T.smoment, das, ein Begriff der Mechanik: im 
Abſtand 1 v. der Achſe eines ſich drehenden Körpers 
vereinigt gedachte Maſſe, welche diejelbe Geihmin- 
digkeit bejigt wie der Körper. Drehbungsmo- 
ment (ftatiihes Moment, Moment der Kraft) 
nennt man das Produkt aus einer Kraft und der 
Entfernung ihrer Richtung v. der Drehungsadje. 

Traghimmel, tragbarer Baldadin, ſ. d. 

Tragitk, die, durch tragiſche Ereignijfe wachgerufe- 
ner Eindrud, erjhütternde Wirkung. Trägiker, 
Tragödiendichter. tragifömiih, traurig-⸗-luſtig, 
halb Mitleid und Halb Heiterkeit erweckend. — 
Tragilomddie, die, 15 trauriges, halb Tuftiges 
Drama, Miihung v. Tragödie und Komödie. — tra- 
gif, der Tragödie angehörig; traurig, erfhütternd; 
t.e Shuld, ſ. Tragödie. — Tragsde, Dariteller 
einer Tragödie. 

Tragödie, die, Trauerjpiel, Art des Dramas, in 
welcher der Held durch jein Handeln in Widerftreit 
mit den Anſchauungen feiner Umgebung bzw. der 
Allgemeinheit gerät (tragiide Schuld), wo- 
bei er oft durch einen Konflitt (ſ. d.) der Pflidh- 
ten diefe Schuld gar nicht vermeiden kann, u. daran 
zugrunde geht. Nad) Arijtoteles joll fie Furcht (vor 
der Schuld und Strafe) und Mitleid (mit dem Hel— 
den, ver alfo fein vollendeter Böſewicht jein darf) 
erweden und damit eine Reinigung v. Leidenſchaften 
bewirken. Im Ggſ. zur neueren T., die vorwiegend 
ihre Handlung aus den Charakteren jih entwideln 
läßt (Charafter-T.), war die antike T. meiſt Schid- 
falsdrama, d. h. ein Bühnenwerf, in dem d. Zu— 
fall eine fo übermädtige Rolle fpielt, dak zulebt 
alles Verderben ausjhl. auf ihn zurüdgreijt. Ge— 
wöhnlich ift es irgendeine verhängnisvalle Mord- 
waffe, die durch mehrere Geſchlechter hin derſelben 
Familie zum Verhängnis wird. Durch Sophofles’ 
„König Ödipus“ und Scillers „Braut v. Mefjina“ 
angeregt, ſchuf Zacharias Werner im „24. Yebruar“ 
das 1. neuere Schidfalsprama. Ihm folgten U. 
Müllner mit einem „29. Februar“, der „Schuld“ u. 
a, Houwald („Der Leuchtturm“), fogar Grillparzer 
(„Die Ahnfrau”). 

Trägopan, der, ſ. u. Huhn. j 

Tragopögon, Bodsbart, Haferwurz, Kompofitengat- 
tung in der gemäß. Zone der Alten Welt; T. porri- 
f6lius, lauchblättr. B., aus Südeuropa, üt eine blau 
blühende Zier- und Gemüfepflange; T. pratensis, 
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Wiefen-B., Häufig auf Wiefen, gelb blühend, Hat eB-| 


bare, fleiſchige Stengel. 

Tragjejiel, j. Sedia gestatoria. — Tragſtein, Bauf. 
—= Konſole. 

Tragülidae, Trägulus, ſ. Zwergmofchustiere. 

Tragus, der, Obrflappe, der vor dem Gehöreingang 
figende, Halbrunde Teil der Ohrmuſchel; bei. bei 
Tieren entwidelt. 

Zragus, Hieron., Botaniker, |. Bod_3. 

Träiguen (— gen), mitteldilen. Dep.-Hit., Bro. 
Malleco, 7099 €. 

Traille (traj’), die, Fähre, fliegende Brüde; auch 
= Tralje, ſ. d. 

Train (trär), der, Zug, Wagenzug (d. Eifenbahn) ; 
militärifh: das friegsmäßig geregelte Fuhrweſen 
(früher: Troß, ohne feite Organijation) eines Hee- 
res. Im Frieden bat jedes dtſch. Armeelorps als 
Cadre 1 T.:batillon v. 3 Kompagnien (unter einem 
Rittmeifter) mit zugehörigem T.-depot zur Verwal- 
tung des Fuhrwerks und fonjtigen Materials; im 
Krieg werden die bei jedem Armeekorps gebildeten 
2 T.-bataillone je nad) dem Material, das fie den 
Truppen a een haben, in einzelne Kolon: 
nen eingeteilt (Proviant:, Feldbäckerei-,, Sanitäts-, 
Suhrparktolonnen, Pferdedepot 2c.). Über Brüden- 
T. j. Kriegsbrüden. Munition wird nit vom T., 
fondern v. Munitionstolonnen (ſ. d.) nachgeführt. 
Das T.:wejen Ieitet die der Feldgeugmeifterei unter- 
ſtehende T.-injpeftion in Berlin. Oſtreich-Ungarn 
bat im Frieden 3 T.:regimenter, die als T.-divifio- 
nen auf die Armeeforps verteilt find; die Leitung 
des T.-wejens ‚hat ein General-Traininjpektor. 

trainieren (trehn—), erziehen, abrichten; durch 
planmäß. Übung und entiprehende Lebensweife zur 
größten Leiftungsfähigteit in einem Sport heranbil- 
den. — Trainer, wer berufsmäßig trainiert; Zureiter 
für Be — Sraining, das, Abrichtung, Trai- 
nierung; T. College (—tölledih), das, in England: 
Zehrerfeminar. 

Traiſen, die, r. Nbfl. der Donau in Niederöjtreich, 
82 km lang. 

Traiskirchen, niederöftr. Markt an d. Schwechat, 
8.9. Baden, 7010 E., Artilferie-Radettenihule, Mi- 
u hemifche, Tonwaren-, Tertilin- 
ujtrie. 

Traite (träteh), der, fri. — Vertrag; Abhandlung. 

Traiteur (trätöhr), Speijewirt, Feinkoch. 

Trajän, röm. Kaiſer, T.sſäule, |. Trajanus. — 
T.spforte, Paß — Roter Turm. — Tswall, röm. 
Grenzwall in Rumänien, durchzieht die Dobrudſcha 
bis Conftanta. 

Trajänus, Marcus Ulpius, röm. Kaifer 98/117 n. 
Chr., * 53 zu Stalica in Spanien, General u. Adop- 
tivjohn Nervas, ſicherte die Grenzen, eroberte 101 
bis 102 u. 106 Dacien, 109 Nordarabien, ftarb wäh: 
vend des Partherfriegs. Briefwechfel mit Plintus 
erhalten. Er baute das Trajansforum in Rom, der 
Senat errichtete ihm daſelbſt Die 32 m hohe, nod) 
erhaltene Trajansjäule mit 200 m langen Re: 
Itefdarftellungen, der Dacierfriege, darunter fein 
Grab; auf ihr ftatt der T.-ſtatue feit 1587 die des 
hl. Betrus. 

Trajectum (lat. — Aurt), alter Name v. Utrecht 
(T. ad Rhenum) und Maaftriht (T. ad Mosam). — 
Trajekt, der, 1. Überfahrt; 2. (auch: das) T.-|Hiff 
— Fähre, Fährdampfer, bei. als „fliegende Brüde“ 
zum Überjegen v. Eifenbahnzügen. — Trajektörie, 
die, ebene Kurve, die alle Kurven einer Kurvenſchar 
unter gleihem Winkel fchneidet. 

Trakaſſerte, die, boshafte Nederei, Pladerei. 


Tran 
Trakehnen, preuß. — Rgbz. Gumbinnen, Kr. 
Stallupönen, 498 (mit Gutsbez. T. 2189) €., kgl. 
Hauptgeſtüt, Mittelpuntt der oftpreuß. Pferdezucht. 

Treat, der, Zug, ununterbrodene Ausdehnung; 
Strede, Straßenzug; Titurg. (Trattus) Gebets- u. 
Gejangstert, der vom Sonntag Septuagefima bis 
Dftern und beim Requiem ftatt des „Alleluja“ un- 
mittelbar dem Graduale der Mefie folgt. 

traftäbel, Leicht zu behandeln, fügſam, umgänglich. 
— Traftament, das, eig. Behandlung; Bewirtung, 
Schmaus; Löhnung der Soldaten. — Traftarinnis 
mus, der, |. Oxfordbewegung. — Traktät, der, landſch. 
das, Abhandlung, Schrift; Übereinkunft, vorläufige 
— Feſtſetzung der. Hauptpunkte eines abzuſchlie⸗ 

enden (ſtaatlichen) Vertrags; Traktätchen, 
volkstümliche relig. Flugſchrift. T.shafen, Ver— 
tragshafen, dem europ. Handel geöffneter 
chineſ. od. japan. Hafen. — trattieren, behandeln, 
verhandeln; bewirten, freihalten. 

Traktörie od. Traktrix, die, Zuglinie, eine 
ebene Kurve, bei der alle zw. den Berührungs- und 
Schhnittpunften mit einer gegebenen andern Kurve 
liegenden Stüde ihrer Tangente glei) find. — Trak⸗ 
tür, die, Zug⸗, Regierwerk der Orgel, ſ. d. — Trak⸗ 
tus, der, liturg. Gebet, |. Traft. 

Tralee (trällih), Hit. der ſüdweſtiriſchen Grafſch. 
Kerry, am Atlant. Ozean, 9867 E., Hafen, Fiſcherei, 
Butter:, Getreidehandel. 

Teälje, Treille (träj’), die, Gitter aus Stäben 
an Fenitern, Brüftungen 2c., Holzgitterwerf an Mau: 
ern für Obſtbäume. 


Tralles, alte Handelsitadt in Karien, Ruinen bei 
Aidin. 
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Tralles, Joh. Georg, Phyſiker und Mathematiker, 
*1763 zu Hamburg, Prof. in Bern, 1810 in Berlin, 
+ 1822 in London; erfand ein Altoholometer. 

Team, der, Balken, Schiene; Abk. für T.-bahnen, ſ. 
Straßenbahnen. 

Teame, die, Einjhlag beim Gewebe; hei. Tram: 
leide, j. u. Seide. 

Tramötes, Kiefernfhwanm, Gattg. der Hymeno: 
mpzeten; T. radiciperda, Wurzelſchwamm, und T. 
pini, Aſtſchwamm, verurfahen auf Kiefern die Wit: 
oder Rotfäule (Ring-, Rindenjchäle). 

Tramin, Jüdtirol. Marktfleden im Etjhtale und 
am Abhang der Mendel, B.H. Bozen, 2424 C., be⸗ 
rühmter Weißweindbau (Traminer, feurig). 

Tramkar, die (vgl. Tram), Stragenbahnwagen. 

Tramontäne, die, Nordwind in Oberitalien; auch: 
Nord, Polarſtern; die Tramontane verlieren — die 
Richtung (übtr. die Faſſung) verlieren. 

Tramp (trämp), engl. = Bummler, Umbhertreiber. 
— L.:iteamer (—Btihmer,), der, Frachtdampfer, der 
feine regelmäßig. Fahrtordnung Hat, fondern umber: 
fährt und Frachten aufjudt. 

Treampeltier, |. Ramel 2. 

Trampolin, ver, das, Trampoline, die, Schwungs, 
Sprungbrett (beim Turnen). 

Tramway (trämmueh), die, engl. — Trambahn, |. 
Straßenbahnen. 

Tran (Fiſch-T.), ftüffiges Fett aus dem Speck der 
Walfiſche, Delphine, Hobben, dient zur Beleuchtung, 
ee Bearbeitung des Leders x. Le⸗ 

er-T., ſ. d. 

Trance (tränßz), die, Verzückung, ſ. Spititismus. 

Tranche (tranſch'), die, Schnitte, beſ. Fleiſchſchnitte. 
— Tranchée (tranſcheh), die, Laufgraben. — tran⸗ 
chieren (tranſch —), zerihneiden; Fleiſch ꝛc. in Schnit⸗ 
ten zerlegen. 
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Tränen (läcrimae), alkaliſch-ſalzige Flüſſigkeit, 
welche die Vorderflähe des Auges feucht hält. Der 
T.zapparat beiteht aus der T.-drüfe (außen oben 
in der Augenhöhle), dem T.-fee (unten innen), den 2 
Z.pünfthen (innen am Ober: und Unterlid, in den 
T.wärzchen liegend), dem zum T.-fad (an der Na- 


fenwurzel) hinführenden T.-fanälden und dem T.- | Uf 


nafengang, der ins Nafeninnere mündet. Krank- 
eiten: „Tränen“ des Auges infolge Augen- und 
indehautfranfheit; Eiterung od. Verftopfung der 
T.wege; T.jteine d. h. Kleine Kalkiteinhen im T.- 
fanal. Behandlung je nad) der Urſache. 

Tränengras, |. Cox. — Tränenſchwamm, |. u. 
Merulius. — ZTränenjteine, ſ. u. Tränen. 

Trani, unterital. Hafenftadt am Adriat. Meer, 
Prv. Bari delle Buglie, 30 992 €., en (v. T.⸗ 
Barletta), roman. Kathedrale (12. Ihdt.), Süd— 
früdhtehandel, Weinbau, Seebad. 


Trankebär od. Trangquebar (tränkuebär), brit.- 
ind. Hafenjtadt im Kavergdelta, Präſidentſch. Ma— 
dras, Diſtr. Tandſchur, 13142 E. Baumwollindujtrie, 
Handel, GSeejalzgewinnung. — T. war dän. Kolonie 
(jeit Anfang des 17. Ihdt.), wurde 1845 an England 
verkauft. 

Tranguillität, die, Ruhe, Gelafjenheit. — tranquillo, 
Tonf. ruhig (vorzutragen). 

trans, lat. — jenjeits, über .. . hinweg; oft in geo- 
graph. Bezeihnungen, 3. B. t.-alpiniſch, ja 
der Alpen Tiegend (v. Stalien aus); t.zandinifc, 
die Anden überjchreitend (ſüdamerik. Eiſenbahn v. 
Buenos Aires nah Balparaijo); t.-atlämtiſch, 
jenfeits d. Atlant. Ozeans Tiegend, ihn überquerend; 
t.kaukaſiſch, jene des Raufafus (vgl. Kau— 
fafien); t.-fontinentäl, einen Erbteil durch— 
querend (3. B. Überlandbahnen, ſ. u. Bacific). 

Transaction (tränßäckſch'n), die, Sitzungsbericht, 
Veröffentlichung gelehrter Geſellſchaften in England. 
— Transaftiön, die, Verhandlung; gütl. Beilegung, 
Vergleih; Handelsunternehmung. 

Transbaifalien, das Gebiet jenjeits (öftlih) des 
Bailalfees, ruf. Provinz im füdl. Sibirien, 613 268 
qkm, 833400 _ €. (1910), Waldnugung, PViehzudt, 
Getreidebau, Filcherei, Goldbergbau; Hit. Tſchita. 

tranjenäl, landidh. vorübergehend, beim Durchzug. 
— Zranjept, das, Querbau, bei. Querjhiff einer 
Kirche. — tranjeünt, auf etwas anderes übergehend; 
Ggf. immanent. 

transferieren, übertragen, überſetzen; verlegen, ver: 
ihieben, verjegen. — Transfert, der, Übertragung, 
Überweilung; in d. Metallotherapie (f. d.): Ablei- 
tung der Empfindungsfähigfeit auf den kranken Teil 
v. Dem entiprechenden gejunden mittels der aufge- 
legten Metallplatten. 

Zransfiguratiön, die, Umgeftaltung; bef. die Ber: 
Härung (Chrifti). 

Transformatiön, die, Umformung, Umgejtaltung, 
Umwandlung; T.stheorie — Delzendenztheorie. 
— Transformätor, der, Umformer, Apparat zur Um: 
wandlung Hodgelpannter elektr. Wechſelſtröme in 
niedriger gejpannte und umgefehrt, bejteht aus 1 
od. mehreren miteinander verbundenen Eifenkernen, 
auf welche die jtromführenden Spulen gejtedt-find; 
für eleftr. Überlandzentralen in fog. T.enhäus- 
Hen untergebradt. — transformieren, umformen, 
umwandeln. 

‚transfundieren, umgieken, aus einem Gefäß in 
ein anderes überleiten. — Transfufiön, die, Über: 
leitung v. Blut od. Kochſalzlöſung in die Adern eines 
Kranfen bei ftarfen Blutverlujten und nad) Rohlen- 
orpdvergiftung. Man transfundiert defibriniertes 
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Menſchen- od. Aifenblut; Verſuche mit Lammblut 
waren erfolglos. Auto-T., Leitung des Blutes 
zum Herzen od. Gehirn durch Höherlagern u. Bin- 
deneinwidlung der Gliedmaßen. . 

Transgrejliön, die, Übertragung, Überfchreitung 
— — 2c.); Übertreten des Meeres über das 
erland. 

Transhimälaya, der, afiat. Gebirge, ſ. Himalaya. 

tranfigieren, Durchführen, zu Ende bringen; einen 
Vergleich (Transaktion) ſchließen. 

Tranſit od. Tränſito, der, Durchgang, Durchfuhr 
v. Waren; T.-Iager, zollfreie Niederlage für Wa— 
ren des T.:handels (f. Handel); T.-3ö1Te, auf folde 
Waren gelegte Zölle. — Tranfitiön, die, Übergang zu 
etwas anderm; Üübergehung. — tranſitiv, hinüber- 
gehend; t.es Verbum od. Tranfitinvum, das, 
Zeitwort, das ein Objekt erfordert (3. B. eſſen, ſchla⸗ 
gen); Ggſ. Intranfitivum, |. d. — tranfitsriih, einen 
Übergang bildend; vorübergehend. 

Transtäjpien, zum Generalgoun. Turkeitan gehör. 
ruff.szentralafiat. Gebiet öftlih vom Kafp. Meer, 
598 090 qkm, viel Steppe (Uft:Urt, im Norden) und 
Wüſte (Rarafum, im Süden), 440 800 €. (1910), meiſt 
Turfmenen und Kirgijen, Viehzudt, Fiſcherei, Han: 
del, an den Flußläufen (Herirud und Murghab) und 
in d. Dajen (Merw 2c.) auch Getreide-, Obit:, Wein:, 
Baumwollbau; Hit. Ashabad. 

Traͤnskei, das, brit.-füdafrif. Dijtrift im O. der 
Kapfolonie, 6609 qakm, 177730 €. (1904), meift 
Fingu, die hauptſ. Getreidebau treiben. Es ijt der 
— Teil des T.-territoriums — Kaffra— 
tia, |. d. 

tranjfribieren, über:, umſchreiben. — ZTranijfrip- 
tiön, die, Umjhreibung, Überfhreibung (einer Forde— 
rung, eines Grundbefiges) auf einen anderen Namen; 
Übertragung in ein anderes Buch ꝛc.; Übertragung 
eines Stüdes in andere Befegung (3. B. von Orde: 
fter auf Klavier). j 

Translatiön, die (vgl. transferieren), übertra— 
gung, Überfegung; Verlegung, Überweifung an eine 
andere Stelle. — Translätor od. Translateur 
(tranglatöhr), Überfeger; bei. vereidigter, amtlicher 
üÜberjeger, Dolmetſcher. 

Transleithanien, das Gebiet jenfeits (öſtlich) der 
Leitha, ſ. Öſterreichiſch-Ungariſche Monarchie; Ggf. 
Zisleithanien. 

Translokatiön, die, Verſetzung, Verlegung an einen 
andern Ort. — transiozieren, an einen andern Drt 
verjegen. — transluzent, durchſcheinend. — transs 
Mu, überfeeifh. — Transmigratiön, die, Überfied- 
ung. : i 
Transmiſſiön, die, Überjendung, Übertragung; in d. 
Technik: Kraftübertragung (f. d.) und dieſer dienen- 
des Triebwerk (ſ. Riemen-, Geiltriebd, Welle, Kup: 
pelung, Getriebe). — Transmitter, der, Überjender; 
telegraph. Sendeapparat; eine Art Mikrophon beim 


Telephon. — transmittieren, überjenden; über 
tragen. 

transmontän, jenjeits der Berge befindlih; auch 
— ultramonten, ſ. d. — transmutieren, umtaufden, 
umwandeln. — Zransmutatiönstheorie — Defgen: 
denztheorie. — transpadäniich, jenjeits (nördlich) des 
Po liegend. — transparent, durchſcheinend; T. das, 


Durchſcheinbild (auf durchſicht. Papier od. ölgetränt: 
ter Leinwand). — Transparenz, die, Durchſichtigkeit. 
— Treanjpiretiön, die, Hautatmung, =ausdünftung, 
Ausſchwitzung. 

Transplantatiön, die, Verpflanzung; als plaſtiſche 
Operation: Übertragung von Gewebsteilen (Haut, 
Knochen ac.) an die Stelle verloren gegangener glei= 
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er, bei. Erſatz v. in größerem Umfang verbrannter 
Haut durch Überpflanzen gejunder Hautjtüdchen, die 
dem betr. Menſchen jelbjt oder aud einem anderen 
entnommen jind. 

transponieren, hinüber, verjegen, 3. B. die Glie- 
der einer Gleihung ». einer Geite auf die andre 
bringen; Tonf. in eine andere Tonart übertragen. 

Transpörtt, der, Yortihaffung, Beförderung, Ber: 
fand; kim. Übertrag des Endergebnijjes einer Rech— 
nungsfeite auf den Anfang der folgenden; in Zſſtzgen. 
Verſand-⸗, Beförderungs. T.-gefährdung, 
ſ. u. Sachbeſchädigung. T.-ſchnecke, ſ. Schraube, 
T.:fteuer, Abgabe vom Perſonen- und Güterver- 
tehr, erhoben als Fahrlartenfteuer, Frachtbriefſtem⸗ 
pel, Brüden-, Wegegeld ıc T.everfiderung, 
Verfiherung gegen das durd die Beförderung be- 
gründete Riſiko der Beſchädigung od. des Verluſts 
am nun und an den Beförberungsmit- 
ten. „Vgl. Seeverjiherung. — transportäbel, fort: 
ſchaff⸗, trag-, fahrbar; t.e Bahnen — Feldbahnen, 
\. d. — Transportatiön, die, Übertragung; auch 
Deportation, |. d. — Transportene (—töhr), der, die 
Beförderung v. Möbeln bejorgender Unternehmer, 
Spediteur; mit d. Überführung eines Gefangenen oo. 
Kranken betrauter Beamter; Math. in Grade ge- 
teilter Halbfreis (aus Metall, Holz ıc.) zum Mej- 
fen und Übertragen v. Winkeln; an Nähmafdinen: 
Vorrichtung zum jelbittätigen Weiterſchieben des 
Stoffes. — transportieren, fortſchaffen; übertragen; 
tim. — laterieren. 

transrhenaͤniſch, überrheinifh, jenjeits des Nheins 
befindlid. — Transfept, transjfribieren ꝛc. — Tran 
jept uſw. — Transjubjtantiatiön, die, Wejensverwand- 
lung, ſ. Altarsſakrament. — Transjudatiön, die, im 
Ggſ. zur Exſudation (f. d.) nit entzündl. Aus» 
ſchwitzung; ransſudät, das, Die dabei ausgeſchiedene 
Flüſſigkert. 

Transſylvaͤnien — Siebenbürgen. — Transſylva⸗ 
niſche Alpen, ſ. Karpathen. 

Transvaal er Südafrik. Republik), das Land 
jenjeits ie des Baal bis zum Limpope, 
nordöjtl. Teil der brit. Südafrif. Union, ein Hoch— 
land v. 1300 bis 1900 m Höhe mit den Drafenbergen 
bis 2658 rn im Often, ohne das im ©.D. liegende 

wajiland (ſ. dv.) 285991 qkm, 1676611 €. (1911), 
danon 937127 Neger (KRaffern und Betichuanen), 
420 831 Weiße (Buren und Engländer); das Alina 
ift, abgejehen v. den Höheren Lagen, wenig gejund, 
der Boden rei an Gold (bef. im norböftl. Bergland 
und bei Sohannesburg), Diamanten (bei Pretoria 
2c.), Steinkohlen u. a., ferner für Anbau von Ger 
treide, Südfrühten, Baumwolle, Kaffee ꝛc., Rinderz, 
Schaf: u. Schweinezudt geeignet. Eiſenbahnen gab 
es 1910 in T. u. Oranjefolonie zuf. 4167 km. Haupt⸗ 
ſtadt (und Gib des Generalgouverneurs der ganzen 
Union) ift Bretoria, größte Stadt Johannesburg. — 
Geſchichte, |. Südafrikaniſche Union. 

transverjäl, jhräg, im Querſchnitt verlaufend; 
Te, die, Die Seiten einer mathemat. Figur, beſ. eines 
Dreieds ſchneidende Linie. 

tranjzendent, überjteigend, Phil. über die Grenze 
der finn!. Erfahrung hinausgehend; in der Schola⸗ 
itit: über jeder Art des Geins ftehend und allem 
Seienden zukommend; Math. nicht algebraiſch be- 
rehenbar, außer algebraifhen Größen aud andere 
(3. ®. sin, log) enthaltend. — tranizendentäl, eig. — 
tranfgendent; bei Kant! vor aller Erfahrung Tie- 
gend; fih mit den Bedingungen des menfhl. Erfen- 
nens befhäftigend, — Tranizendentalismus, ber, 
Tranfgentendalphilofophie, die fritifche, fih mit d. Be- 
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dingungen der Erfenntnis beſchäftigende Philofo- 
phie Kants; der jog. ne u⸗ 
engl. T. bej. in Nord: 
amerifa verbreitet, will Mf 
nur den Geift als wirklich 
Seiendes anerkennen. 
Trauſzendentalitt Bor nn 
Iher auf dem Gebiet des aa) 77 
Tranjzendentalismus. ud 
Tranizendenz, die, Tran» TAN, 
BeenDennein, Überfinnlih- WATT: 
eit. —— 

Trapa, Waſſer⸗, Stachel⸗ 
nuß, Gattg. der Onagra- 
zeen, ſchwimmende Waſſer⸗ 
pflanzen; in Europa: T. 
natans, Waſſerkaſtanie, Je⸗ 
ſuitennuß, in ſtehenden 
Gewäſſern, mit eßbaren 
ginn: T. _ bicörnis, 

eng, ilt wichtige Nähr- 
pflanze in China. : 

Trapani, ital. Provinz im weſtl. Sizilien, einſchl. 
der Agat. Snfeln (ſ. d.) 2457 qkm, 857106 €. (1911), 
Fiſcherei, Anbau vo. Wein und Südfrüchten, Geejalz- 
gewinnung; Hit. T. an d. Weitfüfte, das alte Dre- 
panon (Stügpunft der farthag. Flotte im 1. Puni⸗ 
ihen Krieg), 59375 E., kath. Biſchofsſitz, Thunfiſch⸗ 
fang, Korallenfiſcherei und verarbeitung, Öl-, Teig- 
warenfabr., Hafen, Ausfuhr von Wein und Salz, 
Schiffbau. 

Trapéz, das, Viereck mit 1 parallelen Seitenpaar 





Trapa natans. 


“ Paralleltrapez Trapezoid. 


(Paralfel-T.); als Turngerät: jhwebendes Ned. — 
Trapezoid, das, Vierer ohne parallele Seiten. 

Teapezünt od. Trebifönde, türf. Tarabufon, 
türt,-Hleinafiat. Wilajet, ſüdl. der Oſtküſte d. Schwar:- 
zen Meeres, 32400 qkm, 948500 E., Aderbau, Han 
delsihifjahrt, Fiſcherei; Hft. T. am Schwarzen Meer, 
50000 €., Giß eines Apoſtol. Präfelten und eines 
armen. Biſchofs, wichtiger Handelshafen, Tertil-, 
Leder:, Gold» und Silberwarenfabr. — T., das alte 
Trapezüs, Mitte des 8. Shot. v. Chr. von Sinope 
gegründet, war ſchon im Altertum bedeut. Handels- 
jtadt, feit 1204 Hauptjtadt eines KRailerreihs der 
KRomnenen, 1461 v. Mohammed II. erobert u. türkiſch. 
18. Apr. 1916 wurde die Stadt von den Ruſſen beſetzt. 

Trapp, der, alter Name für a dunkle, feintör- 
nige Eruptivgefteine, 3. B. Melapdyr, Diabas, 

Trapp, Ernſt Chriltian, Pädagog, * 1745, Lehrer 
am Defjauer Vhilanthropin, 1779/83 Prof. der Päda- 
gogik in Halle, + 1818 als Leiter der Campeſchen 
Erziehungsanftalt in Salzdahlum 6. Wolfenbüttel; 
fr. „Verfuh einer Pädagogik“ (Hptw.), „Über den 
Er in Sprachen“ (gegen fremdſprachl. Unter: 
richt). 

Trappe, La (la trapp’), ſ. Trappiften. 

Trappen (Otididae), Fam. der Sumpfoögel, meiſt 
in baumlofen Ebenen gejellig lebende, v. grünen 





—— * * —— 
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Pflanzen (aud) Getreide), Inſekten 2c. Tebende, jcheue, 
roße Vögel der Alten 

elt; in Deutichland: 
Große Trappe (Trapp: 
gs, Otis tarda), 1 m 

ob, und Zwerg:T. (O. 

tetrax), 50 cm lang; 
beide eßbar. 

Trapper, Fallenſtel⸗ 
ler, Velzjäger in Norb- 
amerifa. 

Trappgans, |. Trap- 
pen. 


Trappiiten, Orden der 
reformierten Zifterzien- 
er, 1662 gegr. vom Abt 





ance (j. d.) durch Re— 
form des 1120 geftif- 
teten SKlofters La Grosse Trappe. 


Trappe in der Nor- 
mandie (Dep. Orne), 1678 vom Papſt bejtätigt, hat 
außerordentlich rag Regel: Gebet, Handarbeit 
(bef. Landkultur), Stillihweigen, gemeinjames Le— 
ben, Enthaltung v. Fleiſch, Fiſch und Milchſpeiſen. 
An der a ſteht jeit 1892 ein Generalabt in Rom. 
Jetzt 56 Klöfter (davon in Deutihland 3: Slenberg 
6. Lutterbach, Mariawald, Maria:Veen) mit über 
4300 Mitgliedern. Für Landeskultur und Milfion 
find bei. auch tätig Mariaftern in Bosnien und 
Marianhill in Natal. — Bon Rance gegründet ift 
auch der ſtreng befchauliche Orden der Trappiltinnen; 
18 Klöfter, in Deutihland 1: Ergersheim i. Elſ. 

Trarbach, ehemal. preuß. Ort, ſ. Traben-T. 

Traſimẽniſcher See, mittelital. See weſtl. v. Be- 
rugia, 115 qkm, hat ſeit 1898 Abflußkanal zum Tiber. 
217 v. Chr. Sieg Hannibals über die Römer unter G. 
Flaminius, der mit dem größten Teilfeines Heeresfiel. 

Tras 05 Montes, port. Prv., ſ. Traz os M. 

Traßz, der, Dud-, Tuffſtein, aus Bimsſtein-, Bafalt-, 
Trachyt⸗, Tonſchieferſtücken beitehendes, aſchenartig 
lockeres Geſtein vulfan. Urſprungs, in das Ganidin>, 
Hornblendes, Augitkriſtalle eingefprengt find. Cs 
wird zu Mörtel gebraudt. 

Trafjant, wer einen Wechſel (Tratte) auf einen 
andern (Trafiät) zum Bezahlen ausjtellt od. „zieht“. 
— Traſſe, die = Trace, |. d. — fraffieren, einen 
Wechſel auf jmd. ziehen; auch — tracieren. 


Trastevere, das, jenjeits des Tiber d. h. am r. Ufer * 


liegender Teil v. Rom. 
trätäbel — traktabel. — Träteur, |. Traiteur. 

Tratte, die, ſ. Traſſant und Wechſel. 

Trattörie (trattoria), die, ital. — Speifehaus, Gaſt⸗ 
we: & 

ratzberg, tirol. Toß, |. Jenbach. 

Traü, dalmatin. Hafenitadt am Adriat. Meer, 
8.9. Spalato, mit der Inſel Bua (f. d.) duxch Dreh: 
brüde verbunden, als Gemeinde 18765 €, Dom 
(13. Ihdt.) mit reihem Bildwerf, Südfrüchte-, Wein- 
bau, Handelsidiffahrt. 
Das ehemal. Bistum T. 
it mit Spalato vereinigt. 

Traube (Monopödium), 
1. Blütenftand, bei dem 
vd. Hauptachſe fih im Gaf. 

3. Trugdolde (ſ. d.) bis zur 
Spite mehrfad verzweigt, 
als eigentlihe I. in der 
Art, ie alle Seitenzweige 
ziemli gleiche Länge 
vaben; 2, im engern Sinn 


Traube. 


Weintraube (vom 
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Weinſtock, |. Vitis). Zu den traubigen (botryti— 
ſchen) Blütenjtänden gehören außer der T. noch 
Ühre, Kätzchen, Dolde, Köpfhen, Riſpe, Spirre (il. 
diefe Artikel) und Dolden-T. (Shirm:T., Eben- 
jtrauß), bei der die v. der Achſe in ungleicher Höhe 
ausgehenden Blütenzweige fo lang find, daß die Blü- 
ter wie bei der Dolde in 1 Ebene jtehen. 

Traube, 1. Ludwig, Mediziner, * 1818, jeit 1857 
Prof. in Berlin, F 1876; Begründer der phyſikal. 
Diagnoftif und experimentellen Pathologie. — 2. 
Zudmig, Philolog und Geſchichtsforſcher,* 1861 u. 
als Prof. + 1907 zu München; arbeitete über mittel: 
alter!. Latein und Palängraphie und gab mittel- 
alterl. Gedite in den Monumenta ermaniae 


heraus. 

Träubel, der, Moſchushya⸗ 
zinthe, ſ. Muscari. 

Traubenbaum, ſ. Coccoloba. — Traubenbirne — 
Felſenbirne, ſ. Amelanchier. — Traubenfarn, |, Os⸗ 
mundazeen. — Traubenfäule, ſ. Traubenkrankheit. 
— Traubengeſchwulſt — Staphylom. — Traubenhya⸗ 
zinthe, ſ. Muscari. — Traubenkernöl (Roſinenöl), fet⸗ 
tes, gelbes SI aus Weintraubenkernen, zu Speiſe— 
und Brennöl. — Traubenfirjche, |. Prunus. — Traus 
benfranfheit od.-fäule, fehr gefährlide, durch 
Oidium Tuckeri (j. d.) bewirkte Mehltaufranfheit 
des Weinjtods, deſſen Blätter und Beeren dadurd) 
abiterben bzw. faulen; Gegenmittel: Beitäuben der 
Reben mit Schwefel. — Traubenfur, längere Zeit 
fortgejegtes Eſſen größerer Mengen Weintrauben zur 
Anregung des Stoffwehjels u. Blutverbeſſerung bei 
Bettleibigkeit, Gicht, Arterienverfalfung 2c. — Trau⸗ 


Pilanzengattung 


benmade, |. Widler. — Traubenmole, die, trauben- 
ähnliche, zottige, meijt bösartige Geſchwulſt, Def. der 
Blafe. — Traubenöl — Drujenöl, — Traubenjäure, 


der Weinjäure ähnliche, im rohen Weinftein enthal- 
tene Säure. — Traubenidimmel, j. Botrytis. 
Traubenvitriol — Eijenvitriol, ſ. d. 
Traubenzuder (Dextroſe, Glukoſe, GIyfofe, Stärfe:, 
Obitzuder), im Pflanzen: und Tierreich weit verbrei- 
tete Zuderart, be}. in ſüßen Früchten, entiteht, wenn 
Stärke und Zellulofe mit verdünnter Schwefeljäure 
geloht werden. Im Handel fommt er unter den Na: 
men Kiſten-, Blod-,, Krümel-, Preßzucker, Stärfe-, 
Kartoffelfirup vor und wird bei der Wein-, Bon: 
bonbereitung, in der Brauerei, zur Verfälfhung v. 
ehtem Sirup und Honig, zum Einmachen ujw. ge 
raucht. 
Trauer um Verſtorbene tritt äußerlich durch das 
Tragen v. ſchwarzer Kleidung (Voll-T.)' hervor, an 
deren Stelle nad) gewiffer Zeit übh. dunfle, befonders 
graue od. mit Schwarz garnierte Halb-T. treten kann. 
Die T.-zeit dauert im bürgerl. Leben für nahe Ver- 
wandte (Gatten, Eltern) ein volles ehe, das recht⸗ 
liche ſog. T.-jahr, innerhalb deffen die Witwe nit 
wieder heiraten darf, beträgt in Deutſchland nad) 
8.6.8. 8 1313 zehn Monate. Die gejeglich verſchie— 
den bemefjene Landes-T. um den Landesfürjten 
oder Mitglieder ſs. Haufes beiteht in tägl. Gloden- 
läuten, Ausfallen von öffentl. Luftbarkeiten, Kon: 
zerten 21. im ganzen Lande; Hof=-T. (5. 3. beim 
Tode v. Angehörigen befreundeter Häufer) betrifft 
nur die zur Hofgejellihaft gehör. Perſonen. — T.- 
Bäume, urjpr. die auf Gräbern gepflanzten Bäume 
mit herabhangenden Zweigen, 3. B. Eiche, Weide; 
dann aud.andere jo geformte Bäume (3. B. Birke) 
in Barfanlagen. — T.-bühne — Katafall. 
Trauerenten (Oidemia), Gattg. der Enten im 
hohen Norden; dazu Mohrenente (O. nigra), ſchwarz, 
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und Brillenente (O. perspicilläta), ſchwarz mit wei- 


em Gtreifen zw. den : 
Augen. : 
Ttauerfäfer — Toten 


fäfer, j. Schwarzfäfer. 
Trauermantel (Vanessa 
antiopa), zu den Edflüg- 
lern gehör. häufiger Tag- 
falter, Flügel ſamtbraun 
mit gelbem Rand; Raupe 
gejellig auf Birken, Bap- 
peln, Weiden. 
Trauermüde, ſ. Pilzmücken. — Trauerjpiel, |. Tra- 
gödie. — Trauervogel — Fliegenſchnäpper. 
Trauflinie, die untere Kante des Daches; an ihr 
befejtigt die Trauf- oder Dachrinne. — Traufredt, 
das Recht, das Regen: und Schneewafjer vom Dad 
auf des Nachbars Grundjtüd ablaufen zu laſſen. 
Traum, nur unklar zum Bewußtſein fommende 
Schlafvorſtellungen, oft mit Spreden und Bewegun: 





Trauermantel. 


gen verbunden, infolge Reizung der Gehirnrinde. | T 


Träume fnüpfen entw. an äußere Ereignifje an (Hal- 
Iuzinationen) oder find ganz ohne Zufammenhang 
mit d. Wirklichkeit (SMufionen). — T.-deuterei, aber⸗ 
gläubifches Vorherfagen der Zukunft aus Träumen, 
war fhon im Altertum, bei. bei den Ügyptern und 
Chaldäern, au) bei den Griechen (f. Orakel) zc. bes 
fannt, ebenjo gu ihr anleitende T..bücher, an denen 
das MU. rei war, und die fih noch bis heute 
erhalten haben. — T.:wandeln — Schlafwandeln, |. 
Somnambulismus. 

Trauma, das, Schlag, Verlegung, Wunde. — traus 
mätiih, auf Verlegung oder Unfall beruhend; t. e 
Neuröfe, Unfallnervenkrankheit, der Hyfterie ähnl. 
Erkrankung infolge des Schreds bei einem Unfall. 
—— Grübeln, Verſtimmung, Mattigkeit, 
Schwindel, Schlafloſigkeit, Empfindungs-, Geh: und 
Sprahftörungen, Zittern und Reflexſteigerung, 
Krämpfe und Lähmungen; häufig im Feldzuge 1914 
bis 1917 beobachtet. Behandlung wie bei Hyiterie. 
Vol. Rüdenmarkserfhütterung. — Traumatizin, das, 
in Chloroform gelöjte Guttapercdha, zum Bededen von 
Munden wie Kollodin gebraudt. 

Traum, die, 1. r. Ar der Donau, entipr. b. Aufjee 
in Steiermarf, durchfließt den Hallitätter, dann nad 
Bildung vd. Stromfänellen (j. Lauffen 2) den T.=jee 
(25 qkm, am Fuß des fteilen, 1691 m hohen T.= 
jteins) b. Gmunden, bildet darauf den 14 m hohen 
T.-jall und mündet, 180 km lang, davon 75 ſchiffbar, 
unterhalb Linz in Öberöftreih. Am Unterlauf das 
Dorf T, 39. Linz, 5002 E. Baumwollwaren-, 
Spitzen⸗, Watte:, Papierfabr, Stammſchloß der Gra- 
fen v. Abensperg und T. — 2. ſ. Traunftein. 

Traun, Julius v. der, Pfeud., ſ. Schindler. 


Traunftein, 1. oberbayr. Bez.:Amts- und unmittel- 
bare Stadt an d. Traun (r. NH. der Alz) und am 
Fuß der Voralpen, 7686 E., 2.6., A.G., Solbad (Zu: 
leitung der Sole v. Neihenhall), Fabr. v. Leder 
landw. Maſchinen. Dabei Bad Empfinglen), 
11 E. alkal. Mineralquelle, Quftlurort. — 2. Berg 
in Oberöjtreid, |. Traun 1. 

Treausnis, 1. niederbayr. Burg, |. Landshut. — 2. 
bayr. Dorf, Rgbz. Oberpfalz, Bez.-Amt Nabburg, 783 
E. Auf der Burg T. jah König Friedr. III. d. Schöne 
1522/25 gefangen. 

Trautenau, nordoſtböhm. Bezirks-Hft. an d. Aupa, 
16.096 €., bedeut. Leineninduftrie, ferner Bapierfabr., 
Brauerei. 27. Juni 1866 Gieg der Bftreiher (unter 
Gablenz) über die Preußen (unter Bonin); am 28. 


- 
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Sieg der preuß. Garde über Gablenz und Einnahme 
der Stadt. 

Trautmann, 1. Franz, Schriftjteller, * 1813 u. 7 
1857 in Münden; zuerjt Surift, Sekretär d. Prinzen 
Karl v. Bayern, dann Mitarbeiter an d. „Sliegenden 
Blättern“, befannt dur feine anſprechenden, chro— 
nifartigen Mündener Geſchichtsromane („Eppelein 
vd. Geilingen“, „Abenteuer des Hzg. Chriftoph von 
Bayern“, „Chronifa des Herrn Petrus Nöderlein“, 
„Die Gloden von St. Alban“ 2c.), auch Lyriker und 
Dramatiker. — 2. Mori, Germanijt und Angliſt, 
* 24. März 1842 zu Klöden b. Sejjen, jeit 1880 Prof. 
in Bonn; jr. „Die Spradlaute“, „Cynewulf“, 
„Kleine Lautlehre des Deutſchen, Franzöfiihen und 
Engliiden“, „Die altengl. Rätſel“, Hrsgeber der 
„Bonner Beiträge zur Anglijtif“ u. des „Beomulf“. 

Trauttmannsdorff, öſtr. Adelsgejhledt: 1. Mari- 
milian, 1. Graf, * 1584, Diplomat beim Prager 
und Weitfäl. Frieden, F 1650. — 2. Ferdinand, 
1. Sürft, * 1749, beruhigte 1787/89 die Niederlande, 

1827. — 5. Sein Enkel Graf Ferdinand, * 
1825, 1868/72 Botjhafter beim Vatikan, jeit 1879 
Präſ. des öfter. Herrenhaufes, + 1896. 

Trauung (Kopulation), |. Che. 

Travancore (trämänköhr), engl. — Trawanfur. 

Trave, die, Küftenfluß der Oftiee, in Schlesw.Hol⸗ 
tein und Lübeck, entipr. im oldenburg.eutin. Amt 

hrensböd, nimmt oberhalb Lühel den Eibe-T.:- 
Kanal (f. d.) auf, mündet b. Travemünde in die 
Lübecker But, 102 km lang, davon 53 (v. Oldesloe 
ab) ſchiffbar. 

Travée (— weh), die, Gewölbeabteilung, Soc. 

Travemünde, lübeck. Stadt an der Mündung der 
Trave in die Ditjee, 2138 E. Seebad, Fiſcherei, 
Vorhafen v. Lübel; 1. Apr. 1913 eingemeindet. 

Travendal od. Träventhal, preuß. Dorf an der 
Trave, Ngbz. Schleswig, Kr. Gegeberg, 264 E. Land: 
gejtüt. — 18. Aug. 1700 Friede zw. Dänemark und 
Karl XI. v. Schweden: Dänemark mußte vom Bünd- 
nis mit Polen und Rußland zurüdtreten. 

Treavers, Val de (wall dd trawähr), das, T.tal, 
2. ‘der Areuſe durchfloſſenes Tal im ſchweig Jura, 
Kant. Neuenburg, Uhren-, Zementwarenfabr., Aſ— 
phaltgruben; Hauptort des Bezirks T. it Mö- 
tiers (motieh) an d. Areuſe, 1075 E. Uhren-, Spit- 
zen=, Champagnerfabr., andere Drte Fleurier (f. d.) 
und T., 2109 €. 

Travers (—währ), das, quergeftreifter Kleiderſtoff; 
Quergang des Pferdes (mit in die Reitbahn gedräng- 
ter Hinterhand) beim Schulreiten. — Traverje, die, 
Querjtange, -balten, Querjtüd, Querlinie; quer zur 
Feuerlinie eingelegter Wal im Innern von Befelti- 
gungswerfen, zum Schuß gegen Seitenfeuer; wenn 
mit bombenficheren Unterjtänden: Hohl-T. — traver- 
fieren, quer hindurchgehen; vom Pferde: im Travers 
gehen; beim echten: feitwärts ausfallen; übtr. 
durchkreuzen, Hintertreiben, hindern. 

Travertin, ver, jeit alters zu Baufteinen benußter 
ital. Kalktuff aus falthaltigen Quellen (beſ. in den 
Abruzzen und bei Tivoli). 

Traveſtie, die, „Umkleidung“; jcherzhafte Einklei— 
dung eines ernſten Stoffes in eine lächerl. Form (3. 
n: ne „Traveſtierte Sineide“); Ggſ. Baro- 

ie, ſ. d. 

Travnik, bosnijhe Kreisjtadt, 6652 E., Viehzucht, 
Käſe-, Tabakfabr., Objtbau. 

Trawankuͤr, engl. Travancore, brit.-ind. Va⸗ 
jallenjtaat, die Wejthälfte des füdl. Dekhan, Präji- 
dentih. Madras, 17363 qakm, abgejehen v. der fla- 
Ken Küſte waldreiches, bis 2693 m hohes Gebirgs: 
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land, 3428975 €. (1911), Kaffee-, Gewürzbau, El: 
fenbeinausfuhr; Hit. Trivandram, 578832 € 
meteorolog. Objervatorium; Hafen Quilon, T. d. 

Trawl (trädl), ver, Art Schleppneg (f. d.) für Hoch⸗ 
feefifherei. — Trawler, der, damit ausgerüjteter 
Fiſchdampfer. 

Traz os Montes (tras uſch moönteſch), nordoſt⸗por⸗ 
tugieſ. Provinz, 11116 qkm, Hoch- und Gebirgsland, 
427 358 €. (1910), Getreide-, Südfrüchte-, Weinbau, 
Vieh-, Seidenzudt; 2 Diftrikte: Braganza und Billa 
Real; Hit. Braganza. 

Treſ(z)tka (trtſchka) od. Terzfy, Adam Erdmann 
Graf v., aus Böhmen, * um 1600, jeit 1626 General 
Malleniteins, fein und Kinskys Schwager, 25. Febr. 

1634 in Eger ermordet. 
7reaſure (trefh'r), der, engl. = Schatz. — Trea- 
jurer (tréſchrer), Schagmeijter. — Treajury ah, 
das, Schagamt, Finanzminiſterium; T.note (—noht 
die, Schaganweifung, Kaſſenſchein. 

Trebbia, lat. Trebia, die, r. Nbfl. des Po in 
Oberitalien, entjpr. im Ligur. Upennin, mündet bei 
Piacenza, 118 km lang. Dez. 218 v. Chr. Sieg Han: 
nibals über die Römer; 17.19. Juni 1799 Sieg der 
Rufen und Hftreiher (unter Suworow) über die 
Franzoſen (unter Macdonald). 

Trebbin, 1. preuß. Stadt an d. Nuthe, Rgbz. Pots- 
dam, Kr. Teltow, 3557 €., U.6., Aſphalt⸗, Kunſtſand⸗ 
ſtein-⸗ Zigarrenjabr., Sägewerke. — 2. Neu:T., 
preuß. Dorf im Oderbrud, Rgbz. Potsdam, Kr. Ober: 
barnim, 1862 E., Gänjezudt, Bettfedernfabr. 

Trebel, die, I. Nbfl. der Peene in Pommern, 
Grenze gegen Medl.-Schwerin, mündet b. Demmin, 
44 km lang, größtenteils ſchiffbar. 

Trebelli, Zelia geb. Gillebert, franz. Sängerin, * 
1838, auf allen großen europ. Bühnen (bef. in Lon—⸗ 
don) gefeiert, F 1892. 

Treber, |. Treſter; auch — Schlempe. — T.aus⸗ 
ſchlag — Schlempemaufe, ſ. Maufe. 

TIrebia, die, ital. Fluß, j. Trebbia. 

Trebinje, befejt. Bezirtsamtsitadt in der Hercego- 
vina, Kr. Moftar, an d. Trebinjcica (—tidian; 
I. Nbfſ. der Narenta), 4589 E., Wein, Tabafbau. 
Das kath. Bistum T. (Marcana:T., nad) der jpä- 
teren Reſidenz auf dem Inſelchen Marcana 5. Ra— 
gufa) wird vom Bild. v. Moftar verwaltet. 

Trebifönde, kleinaſiat. Stadt, |. Trapezunt. 

Trebitſch, 1. preuß. Dorf an d. Nee, Rgbz. Frank— 
furt a. O. Kr. Sriedeberg, 1700 &., Holzhandel. — 2. 
weitmähr. Bez.:Hft. an der Iglawa. 11664 E., Schloß 


3’ 


s 


des Grafen v. Waldſtein, Tud:, Leder:, Schuhfabr., | 


Pferdehandel. 

Trebnitz, 1. preuß. Kreisſtadt am T.er Waſſer 
(1. Nbfl. der Bartſch), Rgbz. Breslau, 7676 E., A.G., 
ehemal. Ziſterzienſerinnenkloſter (1203 v. der heiligen 
Hedwig geitiftet, deren Grab in der Kite), jetzt 
Mutterhaus der Borromäerinnen, Eifenmoorbad, Zi- 
garten, Ramm-, Mafıhinenfabr. — 2. preuß. Dorf, 
Rgbz. Merjeburg, Kr. Weikenfels, 1801 E., Braun: 
tohleninduftrie. . 

Trebon (trſchebonj), the. Name v. Wittingau. 

Trebſen, ſächſ. Stadt an d. Mulde, Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Grimma, 1541 E., Akkumulatoren-, Papier: 
fabr., Borphyrbrüde. 

Trebur, heſſ. Flecken, Bro. Starfenburg, Kr. Groß: 
gerau, 2221 E., Getreide:, Käſehandel. — Im MM. 
Tribur, mit Kaiferpfalz, mehrfah Tagungsort v. 


Synoden und ———— (887 Abdankung Karls d. 


Dicken, 1076 Abſetzung Heinrichs IV., falls er ſich nicht 
in Jahresfriſt vom päpitl, Bann Töfe). 
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Trecäte, oberital. Dorf, Prv. Novara, 9718 E., 
Reisbau, Seidenzudt u. -indujtrie, 

Trecento (tretid—), das, die ital. Kunft im 14. 
Ihdt. — Trecentijten, deren Vertreter. 

Trechtingshäuſen, preuß. Dorf I. am Rhein, 63. 
Coblenz, Kr. St. Goar, 891 E., Wein, Objtbau. Da⸗ 
bei Burg Rheinitein, |. d. 

Trekfahrtstanal, zw. Emden und Aurid, 22 km 
lang, jet Teil des Ems-Jade-Kanals. 

Tredihute, die, ſ. u. Schuit. 

Treedegar, mittelengl. Stadt, Grafih. Monmouth, 
23 601 E., Steinkohlen-, Eijeninduftrie. 

Tredici Comuͤni (—Vitihi—), it. — „13 Gemein 
den“, deutſche Spradjinfel, jetzt faſt ganz romanifiert, 
in der oberital. Pro. Verona; Hauptort Badia Ca: 
lavena. 
das, |. Trefle. 

Treffen, kleineres Gefecht; dann auch mehrere hin- 
tereinander aufgejtellte taft. Einheiten (in der Li— 
neartaftit 2: Worder- und Hinter-T.). 

Treffurt, preuß. Stadt an d. Werra, Rgbz. Erfurt, - 
Kr. Mühlhauſen, 2406 E., A.G., Obſtbau, Zigarren-, 
Zementwarenfabr. 

Trefle (träfl'), Treff, das, eig. Klee; das Kreuz 
der frz. Spielkarten. 

Tre Fontaäͤne, Abtei zu den „3 Quellen“, eine 
Stunde ſüdl. v. Rom, jeit dem 6. Shot. gried. Bali: 
lianer£lofter, 1140/1812 Zifterzienjerabtei, feit 1868 
zur Bodenkultur den Trappiften überwieſen. Nach 
ſehr alter Überlieferung wurde der HI. Baulus hier 
enthauptet. 

Trefort, Auguft v., * 1817, 1848 ungar. Handels-, 
1872/88 KRultusminifter (während des Wegtaufen- 
ſtreits), 7 1888. 

Treguier (tregieh), nordoftirz. Stadt, Dep. Cätes- 
du-Nord, Urr. Lannion, 3297 E., Hafen, Aufternzudt, 
Fiſcherei, Konſervenfabr. Geburtsort Renans. 

Trehalöfe, die, Bilzzuder, ſ. Mykoſe. 

Treiben, 1. Treiberei, Bejhleunigung der Ent: 
wicklung von Pflanzen durh Wärme im Treib- 
Haus (ſ. Gemwädshäufer) od. durch ftarfe Dünger 
unterlage im Treibbeet (f. Miltbeet). 2. Kor- 
men v. Metallen zu Gefäßen un Topfen mit den 
Treibhammer auf dem Amboß (Treibitod); fer- 
ner als Treibkunſt: Heritellung v. getriebener 
Arbeit (f. d.) durh Klopfen mit abgerundeten Häm— 
mern, Punzen 2c. auf weicherer Unterlage. — 3. 
Treibprozeß (auf dem Treibherd, im Treibofen) 
— Ubtreiben, |. d. und Silber. — 4. weidm. — Treib- 
jagd (j. u. Jagd) und — Trieb, |. d. 

Treibrad,-bei Lokomotiven ꝛc. Das v. der bewegen: 
den Kraft unmittelbar angetriebene Rad. — Treib- 
riemen, |. Riemenſcheibe, Riementrieb. — Treibitod, 
f. u. Treiben 2. 


treideln, Schiffe auf Flüffen od. Kanälen v. einem 
am Ufer entlang laufenden Wege (Leinpfad, Treidel- 
weg) aus an Leinen weiterziehen. Das T. erfolgt 
duch Menſchen od. Zugtiere, jetzt aud) durch Motore. 

treife, jüd.dtih, — unrein, nicht zum Eſſen erlaubt 
GSleiſch) Ggf. koicher. 

Treille, vie, |. Tralje. 

Treis, preuß. Dorf an d. ae Rgbz. Coblenz, 
Kr. Cochem, 1388 E., Schieferbrüde, Mühlen, Flachs⸗ 
Handel. Südl. davon Maria Engelport mit Mij- 
ſionsſchule, ſ. Rolonialfdhulen. 

Treiſam, die, Fluß = Dreiſam. 

Treiſche, die, Fiſch — Aalraupe. 

Treitſchke, Heinr. v., * 15. Sept. 1834 zu Dresden, 
Brof. der Geſch. in Freiburg i. Br., Kiel, 1867 in 
Heidelberg, 1874 in Berlin, T 28. Apr. 1896; 1866/89 
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Hrsgeber d. „Preuß. Jahrbücher“, 1871/84 im Reichs» 
tag (nationalliberal, jpäter mehr fonfervativ), in 
den 1850/60er Jahren Vorkämpfer für die Reihsidee 
unter preuß. Führung, als riftſteller ausgezeich- 
net durch klaſſ. Sprache und hinreißende Daritel- 
lung. Hptw. „Dtſch. Geſchichte im 19. Ihdt.“ (5 Bde.), 
„Aufſätze“ (4 Bde); „Politik“ und Briefe (I/II) hrs⸗ 
gegeb. v. Cornicelius. 

Treja, mittelital. Stadt, Pro. Macerata, 9438 E., 
Tonwaren-, Olfabr. Das unmittelbare Bistum 
T. wird vom Erzbiſch. v. Camerino verwaltet. 


Trekk, der, holländ. (niederdtich. treffen — ziehen), 
Zug, Auswanderung (bei. der Buren). — Trelk— 
ſchuit — Trechkſchute, |. u. Schuit. 

Trelleborg, ſüdſchwed. Hafenjtadt an d. Dftjee, Län 
Malmöhus, mit Gemeinde 9909 E. Filherei, Dampf: 
führe nad Saßnitz. 

Trelonuni, gr). Höhenzug, |. Hymettos. 

trem., Abk. v. tremolando. 

Tröma, das, eig. Loch; 2 Punkte (..) auf dem zwei- 
ten v. 2 Vokalen als Zeihen der Diärefis. — Trema- 
tödes, Lohwürmer, j. Saugwürmer. — Trematojät: 
riee (Lochechſen), zu den Labyrinthodonten gehörige 
foſſile Amphibiengattung. 

Tremblade, 2a (la tranblahd’), weſtfrz. Stadt 
am Atlant. Ozean, Dep. Charente-Inferieure, Arr. 
Marennes, 3601 E., Auſternzucht, Hafen, Seebad. 

Trembömwla, oſtgäliz. Bez.:Hit., 9201 €. 

Tremellazöen, |. Zitterpilze. 

Tremeilen, preuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, Kr. Mo- 
gilno, 5601 E., A.G., Auguftinerhorherrenitift, Malz-, 
Stärfe-, Zementwarenfabr., Sägewerke. 

Tremitiinjeln, 3 zur unterital. Bro. Foggia gehör., 
unfruchtbare Ralkinfeln im AWdriat. Meer, 2,9 qkm, 
845 €. (1901), fait alle auf der Eleinjten Infel San 
Nicola, Hafen. 

tremoländo, Tonf. bebend, zitternd. — Tremolo, 
das, Beben; das raſche, intermittierende Wiedefholen 
desjelben Tones, oft mit zunehmender Stärke, 
als Tremolieren beim Singen häßlich und ermü- 
dend, bei Streiinftrumenten und auf dem Klavier 
gelegentlich recht eindrudsvoll. 

Tremolit, ver, Mineral, ſ. Hornblende. 

Tremonit, das, dynamitähnl. Sprengitoff. 

Tremor, der, j. Zittern. 

Tremplin (tranplän), ver, das — "Trampolin. 

Tremſe, die — Kornblume, ſ. Centaurea. 

Tremulant, der, ein Orgelregilterzug, deilen An— 
wendung dem Ton ein anfchwellendes und wiederab- 
flauendes Beben (Tremulieren — Tremolie- 
ren) verleihen ſoll. 

Trend (trentſch), Richard, * 1807 zu Dublin, jeit 
1863 anglifan. Erzbiſch. daſelbſt, volkstüml. religiö- 
jer ale mit Neigung zum Katholizismus, 


Trend, Freiherrn v. der: 1. Franz, * 1711 zu 
Reggio di Calabria, Oberſt des öftreid, Panduren⸗ 
korps 1741/46, wegen Räubereien und Grauſamkeit 
zum Tod verurteilt, F 1749 auf dem Spielberg. — 
2. Sein Better Friedrich, * 1726, preuß. Offizier, 
1744 (Flucht 1746) und 1756/63 wegen Liebesver⸗ 
bältnifjes zur Schweiter des Königs in Haft, 1794 in 
Paris guillotiniert; ſchr. Selbftbiographie. 

Trenchen (trentichehn), magyar. — Trentidin. 

Trendelburg, preuß. Stadt an d. Diemel, Rgbz. 
Caſſel, Ar. Hofgeismar, 688 E. Zuftfurort. 

Teendelenburg, 1. Adolf, Vhilojoph, * 1802 zu 
Eutin, Prof. in Berlin, T 1872; kehrte in in. Schriften, 
bei. über Logik und Ethik, zu Xriftoteles zurüd. — 
2. Sein Sohn $riedr., Chirurg, * 24. Mai 1844 zu 
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Berlin, Prof. in Roftod, Bonn, 1895/1911 in Leipzig; 
Hptw. „Berlegungen und Hirurg. Erkrankungen am 
Geſicht“. 

Trenglanu, Malaienſtaat — Tringganu. 

Trennung, 1. der Güter, ſ. Güterrecht; 2. v. 
Tiſch und Bett, ſ. Ehe. 

Trenje, die, ſ. Zaum. 

Trent, die, mittelengl. Fluß, entjpr. in den ſüdlichen 
Ausläufern der Penninen, vereinigt ih mit der 
Duje zum Humber, 272 km lang, Unterlauf ſchiffbar, 
Stromgebiet 10500 qkm; durch Grand-Tunf:-Ranal 
mit d. Merjey verbunden. 

Trentagruppe, höchſte Erhebung der Sulifchen AI- 
pen, an der Grenze v. Krain und Görz, im Triglan 
2864 m hod). 

Trente et quarante (trant e farärt’), das, Karten- 
glüdsfpiel, |. Rouge et noir. — Trente et un (—ör), 
das, „Cinunddreißig“, Rartenglüdsipiel, bei dem der: 
jenige gewinnt, der 31 Augen befommt. 

Trentino, das, it. Name des v. Stalienern bewohn- 
ten Südtirol; Hit. Trento, |. Trient. 


Trenton (trennt'n), Hit. des nordamerif. Staates 
New Jerſey (3. St.), am Delaware, 96 815 E. kath. 
und prot.epijlop. Biſchofsſitz, bedeut. Tonwaren-, 
Eiſen- Stahlinduftrie. 

Trentihin, magyar. Trencjen, nordoſtungar. 
Komitat, 4444 qkm, 310437 €. (1910), Ader:, Obft: 
bau, Viehzucht, landw. und Holzinduftrie; Hit. T. an 
der Waag, 7805 E. Dabei Badeort T.-Teplisß, 
1414 E., Schwefelthermen mit Rohlenjfäuregehalt. 

Trepan, der, Kreisfüge mit Brujtleier (ohne dieje 
Trephine genannt) für die Trepanatiön, d. h. 
Ausfägen eines Stüdes aus dem die Schädel: oder 
eine fonjtige en le dedenden Knochen, 
bei Gehirnabigeß; jtatt Ausjägens jet häufiger Aus- 
meißelung. 

Trepang, der, |. Seewalzen. 

Trephine, die, ſ. Trepan. 

Treport, Le (Id tröpöhr), nordirz. Hafenjtadt am 
Kanal, Dep. Seine-Inferieure, Arr. Dieppe, 4899 E., 
Fiſcherei, Seebad. : 

Trepow, Dmitrij Feodorowitſch, ruſſ. General, * 
1855, Sohn des 1878 v. der Wera Safjulitih verwun— 


‚deten GStadthauptmanns von St. Petersburg, 1905 


Generalgouverneur v. Petersburg, unterdrüdte die 
Revolution dafelbit, F 1906. " 

Treppenwiß, ein ik der einem zu |pät (beim 
Herunterfteigen v. der Treppe ftatt bereits oben in 
der Wohnung) einfällt. i 

Trepprecht — Tretrecht, ſ. d. 

Treptow (—to), preuß. Städte: 1.T.and.Rega, 
Rgbz. Stettin, Kr. Greifenberg, 8485 E., A.G., Pro⸗ 
vinzialheilanjtalt, Zementwaren:, Maſchinen-⸗- Mö- 
belfabr., Gießereien, Torf-, Holzinduftrie, Gänſezucht. 
Dabei Remontedepot Neuhof 6. T. — 2. ar d. Tol- 
lenfe, Rgbz. Stettin, Kr. Demmin, 4493 €, N.G., 
Maſchinen-, Ejfigfabr., Vieh, Getreidehandel. — 3. 
Berlin-T, Tjüdöftl. Vorort (Landgemeinde) von 
Berlin, an d. Spree, Rgbz. Potsdam, Kr. Teltow, 
24469 E., Maſchinen-, Piano-, Teppich-, Anilinfabr., 
Gartenbau, Sternwarte. 

Treſa, die, ital. Fluß, ſ. Luganer See. 

Tresckow (—ko), preuß. Generale: 1. Hermann 
v.,* 1818, 1865/72 Chef des preuß. Militärkabinetts, 
führte 1870/71 die 17. Inf.=Divifion (bei Orkans u. 
Le Mans), T 1900. — 2. Udo v,, * 1808, leitete die 
Belagerung Belforts, F 1885. - 

Trefeburg, braunihweig. Dorf an d. Bode, im Un- 
terharz, Ar. Blantenburg, 175 E., Luftfurort. . 
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Trejett, das, „Drei Gieben“, Kartenipiel unter 4 
Perſonen, bei dem derjenige, der 3 Sieben in der 
Hand hat, v. vornherein gewonnen hat. 

Tres fäciunt collegium, drei bilden ein Kollegium, 
d, 5. wenigſtens 3 Perſonen find nötig, um einen 
Verein zu bilden. 

Tres Forcas („3 Gabeln), Rap an ber Norbfüfte 
v. Maroffo. 

Treſic⸗Pavicic (tréſſitſchj pawitihitihj), Ante Bio, 
front. Dichter, * 10. Juli 1867 auf Lefina; for. gute 
Iyr. Gedichte, Erzählungen u. geihiätlihe Drameır. 

Tresfavica (—wiza), T. Planina, die, bosn. 
Kalfgebirge ſüdl. v. Serajewo, 2088 m hod). 

Tres Marias, 3-Snjeln vor der Mitte der Veit: 
füjte von Mexiko, zum Staat Jalisco gehörig, 252 
qkm, etwa 80 E. 

Trejör, der, Schatz; Schatzkammer, Geldſchrank; 
feuer- und diebesſicheter Raum in Banken. — T. 
ſchein, Schatzanweiſung, ſ. d. 

Treſpe, die, Pflanzengattung, ſ. Bromus. 

Treſſe, die, ſ. u. Borte. 

Treſſel, Joſ. Matthias (Pſeud. Ernſt Thrafolt), * 
12. Mai 1878 zu Beurig b. Saarburg (Rgbz. Trier), 
kath. Pfarrer in Haag (Kr. Bernkaſtel), 1909/14 Res 
dakteur der Jugendzeitſchr. „Efeuranken“, jebt Hrs⸗ 
geber der relig. Monatsſchr. „Das HI. Feuer“, ſchr. 
die tiefinnigen geiftl. Gedichte „De profundis“, „Wit: 
terungen der Geele“, „Stillen Menfchen“. - 

Treiter, Treber, Nüdjtände der Bierbrauerei und 
Traubenfelterung; erjtere wie Schlempe (f. d.) naß 
oder getrodnet gutes Viehfutter, Wein-T. zur Heritel- 
fung v. Nach- od. T.-wein und v. Branntwein (Tre- 
iter) benußt. 

Tretrad, Tretwerf, veraltete Vorrichtung zur 
Erzeugung v. Arbeitskraft: ein Rad, das ein Tier 
(jeltener: Menſch) vorwärtsfhreitend durch fein Ge- 
wicht in Umdrehung verjegte. — Tretreht, Pflug: 
recht, das Recht, auf dem Nahbarader den Pflug 
zu wenden. 

Treub, Meldior, holländ. Botaniker, * 1851 zu 
Voorſchooten b. Leiden, 1880/1909 Dir. des Botan. 
Gartens in Buitenzorg auf Java, F 1910. 

Treuchtlingen, bayr. Stadt an d. Altmühl, Rgbz. 
Mittelfranten, Bez: Amt Weikenburg, 3858 €., 
Gol- und Silbertreſſen-, Töpferwarenfabr. 


Treue, Hausorden der, höchſter bad. Orden, |f 


1715 geitiftet; 1 Klaſſe. 

Treuen, ſächſ. Stadt, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Auerbach, 8240 E., A.G., Reichsbanknbſt. Webichule 
Drahtſeil-⸗, Treibriemen:, Gardinen-, Wachs- u. Le— 
dertuch-, Spitenfabr., Baumwoll-, Tuchwebereien. 

Treuenbrießen, preuß. Stadt am Nordfuß des Flä— 
ming, Rgbz. Potsdam, Kr. Zauch-Belzig, 5163 €. 
A.G., Getreide-, Flachs-⸗, Holz, Viehhandel, Möbel, 
Holzſchuh-⸗, Papier:, Tuchfabr. 

Treuga Dei, die, ſ. Gottesfriede. 

Treuhand, auf Wappen: 2 ineinander verfhlun- 
gene r. Hände: — Treuhänder, Bertrauensmann, 
Teitantentspollftteder; bei Hypothekenbanken der 
amtl. Interefjenvertreter der Hnpothetargläubiger. — 
Treuhandgejellihaiten, Einrihtungen, die Beligern 
v. Wertpapieren Schuß gegen bösmwillige Schuldner 
verjhaffen, dur Überwadhung v. Aktiengeſellſchaften, 
Bücherrevifionen ꝛc. Betrügereien verhindern wol- 
len. — Treu und Glauben, im röm. Recht — bona 
fides; ſonſt im bürger!. Recht (bei Verträgen ꝛc.) = 
Offenheit, Biederfeit. , 

Treutler, Karl Georg v»., * 9. Apr. 1858 zu Wal- 
denburg, 1900 dtih. Geſandter in Brafilien, 1907 in 
Kriftiania, 1910/14 Botſchafter in Tokio. 
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Trevelgan (trewelljän), Sir George Otto, engl. 
Staatsmann und Scriftiteller, * 1838, 1865/97 Tibe- 
taler Abgeordneter, unter Gladitone 1882/95 öfter 
Staatsjeft. für Irland bzw. Schottland; ſchr. Leben 
feines Oheims Macaulay (aud) dtiſch.), über For, den 
on Freiheitsfrieg („American Revolution“, 
IV). 

Treverer, Trevirer, gall. Stamm an Mofel u. 
Rhein; Hft. Augüsta Treverörum, das jeßige Trier. 

Trevi, 1. mittelital. Stadt b. Spoleto, Prv. Peru: 
gia, 5694 E., Ölfabr., bedeut. Gemäldegalerie. — 2. 
Brunnen in Nom, }. Fontana di T. 

Treviglio (—wiljo), oberital. Stadt an d. Adda, 
Pıv. Bergamo, 18.064 E., dem. und Seideninduftrie. 

Trevigno (—winjo), Stadt — Rovigno. 

Treviränus, 1. Gottfr. Reinhold, Naturfor- 
iher, * 1776 und + 1837 zu Bremen; verdient um 
Biologie und Phyfiologie. — 2. Sein Bruder Lu: 
dBolf Chriftian, * 1779, Prof. in Bonn, FT 1864; 
verdient um Anatomie der Pflanzen, ſchr. „PBhyliv- 
logie der Gewächſe“. 

Trevirer, gall. Stamm, |. Treverer. 

Trevijo, oberital. Provinz, Landſch. Venezien, 2475 
akm, 491166 €. (1911); Hft. T., 41.022 €., fath. Bi- 
ſchofsſitz, Mafchinenbau, Geiden:, Tuch, Baumwoll⸗ 
induftrie, Tonwaren:, Papierfabe. — Herzog v. 
T., |. Mortier. 

Trevoue (—wiüh), oftfrz. Arr.-Hit. an d. Saöne, 
Dep, Yin, 2624 E., Fabr. v. Gold: und Silberwaren. 

Treyſa, preuß. Stadt an d. Schwalm, Rabz. Caſſel, 
Kr. Ziegenhain, 3555 €, A.G., prot. Diafoniffen:, 
Bo ner Fabr. von Zement, landw. Maſchinen, 
Ziegeln, Sägewerfe. 

Tri— in vielen dem. Siheer Bezeihnung des 
Dreifaden, 3. B. a erbindung mit 3 Ato— 
men GSauerjtoff. — Tridde, die, Dreiheit, |. Trias. -— 
Triädik, die, triadifhes Syftem, Zahlenfyitem 
mit der Grundzahl 3. 

Triage (—aͤhſch'), die, Ausgefhiedenes, Ausihuß, 
Abfall, bei. v. Kaffee. ‚ 

Triafisoftaeder, das, v. 24 gleichſchenkl. Dreieden 
begrenzte reguläre Kriftallform. — Triakistetraeder, 
das, v. 12 gleichſchenkl. Dreieden begrenzte Krijtall- 
om. 

Trialismus, der, Dreiteiligfeit, bei. der Staatsge— 
walt; das Streben der Gerbofroaten, als felbitändige 
ftaatl. Gruppe (vgl. Illyrien) neben Öjtreih und Un: 
garn in der Monarhie anerkannt zu werden. Zu 
dem erjtrebten neuen Il—⸗ — 
lyrien würden Kroatien— 
Slawonien, Bosnien, Dal⸗ 
matien, ferner die von 
Slawen bewohnten Teile 
von Sftrien, Krain ꝛc. ge- 
hören. 

triandriih („dreimän⸗ 
nig“), von Blüten: 3 freie 
—— beſitzend. 

riaͤngel, der, Triäne iangel.“ 

gulum, das, 1. Dreieck; 2. Triang 
Schlaginſtrument mit hohem, Elirrendem Ton, ein in 
Dreiedsform gebogener Stahlitab, im Orcheſter ge: 
braudt. — triangulär, dreiedig. — Triangulatisn, 
die, Dreiedsaufnahme, eine Methode in der 
Feldmeßkunſt, bei der die zu mefjende Fläche in Drei: 
ede zerlegt wird (vgl. trigonometr. Punkte); im Gar- 
tenbau — Geikfußpftopfen, ſ. pfropfen. — triangu: 
tieren, die Triangulation ausführen. 
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Trianon (—nön), Groß-T. (v. Ludw. XIV. für 
die Maintenon erbaut) und Klein=T. (v. Ludw. 
XV. für die Dubarry), 2 Luftihlöfjer im Park von 
Berfailles. 

Triarchte, die, Dreiherrjhaft, Teilung der Macht 
unter 3; vgl. Triumpirat. 

Tridrier (triarüi), ſ. u. Legion. 

Trias, die, Dreiheit, aus 3 Gliedern beſtehende 
Gruppe; au) — T.:formation, geolog. Kormation 
(die ültejte mejogoifhe) zw. Dyas und Jura, bejteht 
in Deutigland aus 3 Stufen (v. unten nad) oben): 
Buntjanditein, Muſchelkalk und Keuper. — T.idee, 
im Deutihen Bund das Beitreben der Mittel- und 
Kleinjtaaten, neben Preußen und Öjtreid) jelbitändige 
Volitif zu treiben; Haupfträger waren anfangs 
Wilh. I. v. Wüttemberg und Wangenheim, jpäter 
Beuſt und v. d. Pfordten. 

ZTribadismus, der, Tribadie, die, |. Sodomie. 

Triberg, bad. Amtsjtadt im Schwarzwald, an der 
Gutach (Waſſerfall), Kr. Villingen, 4014 E., A.G., 
Reichsbanknbſt. Fabr. v. Uhren, Holzwaren, Schnitze— 
reien, Metallwaren, Luftkurort, Marienwallfahrt. 

Tribolumineſzenz, die, durch Reiben hervorgerufene 
Lumineſzenz. 

Triboniaͤnus, röm. Surift, F 546 n. Chr., Bor: 
figender der Kommiſſion zur Bearbeitung des Corpus 
juris unter Suftinian 1. : 

Tribrachys, der, Bersfuß aus 3 Kürzen: — — —. 

Tribjees, preuß. Stadt an d. Trebel, Rgbz. Stral- 
jund, Kr. Grimmen, 3394 E., Maſchinen-, Möbel-, 
Zementwarenfabr. 

Tribulatiön, die, Quälerei, Pladerei; Anfechtung. 

Teibün, 1. Beamter der altröm. Tribus (ſ. d.). 
Es gab a) Kriegstribunen, tribäni militum, 6 
in jeder Legion, die im Kommando alle 2 Monate 
wechſelten; zu Cäſars Zeit faſt nur noch Ehrencharge 
für vornehme junge Leute. b) Bolfstribunen, 
tribüni plebei, die angeblid) 494 eingeſetzte Schutzbe⸗ 
an der Plebs, zuerit 2, dann 10, die durch Veto u. 

nterzeffion gegen Handlungen der Beamten und des 
Senats einjhreiten und in den Tributfomitien (ſ. d.) 
Gejege beanfragen fonnten. Geit den Grachen 
wurde das Amt revolutionär, daher von Gulla be- 
Ihräntt, jeit Augustus eine der Grundlagen d. Prin- 
zipats. — 2. Mitgl. des frz. Tribunats, }. d. 

Tribüng, die, liberale Tageszeitung in Rom. 

Tribunäl, das, im alten Rom: erhöhter Platz auf 
dem Forum für den Prätor; daher — Richterſtuhl, 
Gerichtshoff. Dber-T., früher Begeihnung des 
Oberſten Gerichtshofs in Preußen. 

Tribunät, das, 1. Amt des altıöm. Prätors; in 
Frankreich 1799/1807: Kammer (100, jpäter 50 Mit 
glieder: Tribunen) zur Beratung der dv. der Re— 
gierung gemachten Geſetzesvorſchläge. 

Tribüne, die, Redner-, Zuſchauerbühne. 

Tribur, heſſ. Ort, jetzt Trebur, ſ. d. 

Tribus, die, ‚der griech. Phyle (}. d.) entſprechende 
Einteilung d. altröm. Volkes. Anfangs gab es (nach 
falſcher Ableitung von lat. tres — 3) angeblich 3, 
die v. Romulus geſtifteten patriziſchen T. der Ram- 
nes, Titiös und Lüceres, ſeit 241 v. Chr. 35, denen 
aud die auswärtigen Bürger und Bürgergemeinden 
eingeordnet waren. Beim vollen Namen wurde au 
die T. aufgeführt, welcher der Betreffende angehörte. 
Nah T. jtimmten die Tributfomitien d. h. Verſamm— 
lungen der Plebs ab, deren Beihlüffe (angeblich 
feit der lex Horatia 287 v. Chr.) denen der Zentus 
tiatfomitien gleichſtanden. Vgl. Romitien. 

Teibüt, der, im alten Rom: nad) Bedarf erhobene 
Kriegsfteuer od. übh. Steuer; jet: v. unterworfenen 
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Bölfern od. halbjouveränen Yürjten an den Sieger 
bzw. Oberherrn zu zahlende Abgabe. — tributär, tri- 
butpflichtig. 

Tribütkomitien, ſ. Komitien und Tribus. 

Tric (engl.), der, ſ. Trick. 

Tricaͤrico, unterital. Stadt, Prv. Potenza, 8026 E., 
kath. Biſchofsſitz 

Tricaſſinus, Karl Joſ., Rapuziner, aus Troyes, 7 
1681; bedeut. Kenner des HI. Auguſtinus und Gegner 
des Sanjenismus. 

Trichechus, j. Walroß. 

Trichiaſis, die, Stellung der Augenwimpern nad) 
innen durch Lidumfrempelung; verurjaht Hornhaut: 
geſchwüre, ijt operativ zu bejeitigen. 

Trichine (Trichinella spirälis), die, Haarwurm aus 
d. Unterordn. der Haarhälfe. Die geſchlechtsreife T. 
lebt im Darm (Darm-T.) mehrerer Säugetiere (bei. 
der Schweine) und des Menſchen. Das Männchen 
ftirbt nad d. Begattung ab; das Weibchen bringt 
im Lauf eines Monats über 1500 lebendige, nur 0,1 
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Männchen 


Weibchen 


Trichine. 


mm große Sunge hervor. Auf dem Wege des Lymph- 
ftromes gelangen dieſe in die Mustelfajfern be. des 
Zwerchfells, der Augen- und Halsmuskeln (Musfel> 
T.). Hier zerjtören fie unter Wachstum bis zu 1 nım 
u. fpiraliger er die Mustelfubitanz u. wer— 
den v. einer bindegewebigen, allmählich verfaltenden 
KRapfel umgeben. Beim erden find dieſe Vor— 
gänge mit der oft tödl. T.nkrankheit (Trichinösis) 
verbunden, die fih durch Übelkeit, Leibſchmerzen, 
Durchfall, Fieber, Müdigkeit, Muskelſchmerzen und 
:|hwellung, Vermehrung der weißen Blutkörperchen, 
SHlingbeihwerden kennzeichnet. Behandlung: zuerjt 
Adführ-, jpäter ſchmerzlindernde Mittel. Gelangen 
die eingefapfelten T.en durh Genuß trichinöſen Flei— 
ſches wieder. in den Darm, jo geht eine neue Entwid- 
lung vor fih. Zum Ser; gegen T.n iſt die jtaat- 
liche T.nſchau (vgl. Sleij Geha) eingeführt. Der 
Genuß rohen Schweinefleilhes ijt zu vermeiden. 

Trichinöpoly (tritih—), engl. — Tritjhinopoli. 

teihinds, mit Tridinen re — Trichinöſe, die, 
Trichinenkrankheit, ſ. u. Trichine. 

Trichit, der, haarförm. Kriſtallit. 

Trichius, ſ. Pinſelkäfer. 

Trichlösrazẽtaldehjd, der — Chloral (f. d.); durch 
Deſtillation mit Salpeterfäure entſteht Trichloreſſig⸗ 
ſäure, die in 50 %/,iger Löſung als Hautätzmittel (ge⸗ 
gen Warzen 2c.) dient. — Trichörmethän, das, |. 
Chloroform. - 

Trichoc&phalus, |. Beitihenwurm. — Trichodectes, 
Hundehaatrling, j. Belzfrejjer. — Trichödes, Bienen: 
fäfer. — Trichoglössidae, Lori, j. Papageien. — 
Trihömfe), das, Pflanzenhaar, |. Haar 2; auch — 
Weichſelzopf, 1. d. — Trihompköfe, die, durch Pilze 





& | erregte Haarkrantheit. — Trichöphthora, Mg. Ent- 


rer Trichöphyton tonsürans, eine 
ilzart, |. Flechte. — Trichöptera, Pelzflügler (Un— 
terordn. der Nebflügler). 

Trichoͤrd, das, lautenartiges Inftrument mit 3 Sai— 
ten; Tonfolge v. 3 ganzen Tönen. 

Treichöfe, die, abnormer Haarwudhs; auf abnormer: 
Haarbildung beruhende Hautfranfheit. 
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Trichotrachelidae, Haarhälfe, Unterordn, der Haar⸗ 
mwürmer: Tridine und Peitihenwurm. 

Trichroismus, der, Dreifarbigfeit — Pleodhroismus. 

Trichtergrube — Mardelle, |. d. — Tridterlifie, 
ſ. Pancratium und Funkia. — Trihtermündung — 
Aftuarium. — Trichterwinde, |. Ipomoea. . 

Trichür (teitig—), oder Tritjhür, Stadt im 
brit.:ind. Vafallenjtaat Kotihin, 15585 E., Reſidenz 
des Apojt. Vikariats T. ‚ — 

Trick (engl. tric), der, Kunſtgriff, Kniff; im Whiſt: 
jeder Stich über 6. 

Tridtrad, das, dem Puff ähnl. Brettſpiel. 

Tricöccae, Pflanzenordn., }. Trikoffen. a 

Tricycle (treipifl’), das, Dreirad, - Fahrrad mit 1 
Border: und 2 Hinterrädern. 

Tridäcna, Tridäcnidae, |. Rieſenmuſcheln. u 

tridentiniſch, zu Trient (lat. Tridentum) gehörig. 
— Zridentinum, das, Konzil v. Trient, ſ. d. . 

Tridi, der, 3. Tag der Defade im frz. Revolutions- 
£alender. — Triduum, das, Friſt v. 3 Tagen, dreitä⸗ 
gige relig. Feier ꝛc. 

Teidymit, ver, Kiefelfäunreanhydrid, ein in Tray: 
ten, Andeliten 2c. vorfommendes Mineral. 

Trieb, 1. das fleinere vd. 2 ineinander eingreifen- 
den Zahnräbern; 2. weidm. die in den einzelnen Ab— 
Ihnitten einer Treibjagd erledigte Fläche. 

Triebel, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. 
Sorau, 1984 €., U.6., Glas:, Braunfohleninduftrie. 

Triebes, Dorf in Reuß j. 2., Landratsamt Gera, 
4965 E., Suteinduftrie, Fabr. v. Möbeln, Zigarren, 
landw. Mafchinen, Sägewerfe. 

Triebrad, 1. — Treibrad; 2, — Trieb 1. — Trieb: 
jend, ſ. Shwimmendes Gebirge; auf) — Flugſand, 
1. Sand. — Zriebitöde, die jtatt der Zähne an Zahn: 
rädern angebradten zylindr. Stifte (Bolzen), 3. B. 
beim Laternengetriebe, |. d. — Triebwagen, Eiſen⸗ 
bahnwagen mit eingebautem eigenem Motor (3. 8. 
Dampfkeſſel od. elektr. Akkumulator). — Triebwerk, 
alle durch ihr Zuſammenwirken eine reſultierende 
Bewegung erzeugenden Maſchinenteile, z. B. Kurbel⸗ 
mechanismus u. Steuerung an Lokomotiven; vgl. 
Transmiſſion. 

Triéderbinocle (-nöEl’), das, Urt Prismenfernrohr. 

Treiefaugen, chron. Tränenfluß (meift mit Rötung 
der Lidränder) infolge Bindehnutentzündung und 
Berjtopfung der Tränenwege. 

Triel, der, 1. Vogel, ſ. Dickfuß; 2. = Wamme, ſ. d. 

Triennium, das, Zeit von 3 Jahren; Zjähr. Hoc) 
Ihulftudium (akademiſches T.). — triennäl, dreijäh- 
tig, 3 Jahre dauernd; alle 3 Jahre erfolgen. 

Triens, ber, altröm. Kupfermünze — !/; As; ſpü⸗ 
ter: 1/, Solidus. " 

Trient, lat. Tridentum, it. Trento, jüdtirol, 
‘Stadt mit eigenem Statut und Bezirks-Hit. an d. 
Etſch, Fejtung, 'Hft. des Trentino, Si eines fath. 
Fürſtbiſchofs, 30 004 meiſt ital. E, roman. Marmor: 
Dom (13. Ihdt.), alte Befejtigungen und Paläſte, 
‚Zuderwaren:, Salami-, Tonmwarenfabr., Seidenzucht 
und -induitrie, Weinbau, Handel. — Das Konzil v. 
zZ. (Tridentinum) wurde veranlaßt durch Quthers 
Glaubensneuerungen, nad) vielen Schwierigkeiten 
1545 eröffnet u. nach) mehrmaliger Unterbredung 1563 
geſchloſſen. Geine Aufgabe, die Keititellung der 
firhl. Lehre gegenüber den Glaubensneuerern und 
‚eine durchgreifende Reform der Kirche, wurde glüd- 
‚lich gelöjt, und es wurde ein Wendepunkt in der Ge- 
ſchichte der kathol. Kirche. Hauptquellenfanmlung 
»on der Görresgeſellſchaft (1901 ff.). 

Trier, preuß. Rgbz. in der Rheinprovinz, 7184 
Akm, 1009134 €. (1910), 2 Stadt-, 9 Landfreije; Hit. 
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T. Stadtkreis und Kreisitadt an d. Mofel, 49 112 E., 
tath. Biſchofsſitz, L. G., A.G., O.B.D., Reichsbanknbſt. 
12 kath. Kirchen, bei. roman. Dom (6. Shot, mehr— 
fa erweitert und umgebaut) mit dem HI. Rod u. 
a. Reliquien, got. Liebfrauenkirche (13. Idt roman. 
Matthiaskirche (12. Ihdt.) mit dem Grab des Apo— 
itels, röm. Baurefte (f. unten, Geſchichte), viele mit- 
telalterl. Bauten, Prv.Obſt- und Weinbaujchule, 
Bro.-Taubjtummenanitalt, fath. Lehrerinnenfeminar, 
Mufeen, bedeut. Weinbau und handel, Gärtnereien . 
(dei. NRofenzudt), Holzbildhauerei, Glasmalerei, 
Eiſen-, Stahlinduftrie, Zigarren:,, Maſchinen-, Le: 
derfabr.,, Sägewerke u. a. Induſtrie. — T. wurde 
wohl erſt v. den Römern gegr. (Augüsta Trevirörum), 
war Hit. der Treverer und des belg. Gallien, ſicher 
Ihon im 3. Ihdt. Bistum (f. Eucharius), etwa 260 
bis 392 Kaiſerreſidenz mit mädtigen, 3. T. erhaltenen 
Bauten (fog. Raijerpalaft, en Büder, Ba- 
filita, Porta Nigra). Die Erzbilhöfe (in der Reichs: 
zegierung waren bei. einflußreih Albero 1131/52 u. 
Balduin von Quremburg 1308/54) bejaßen feit dem 
MA. eine weltl. Herrihaft Die Mofel abwärts bis 
Coblenz und Ehrenbreititein, an der Saar und in der 
Eifel, waren Kurfürjten und Erzkanzler für Burgund. 
Unter dem lebten Kurfürjten Klemens Wenzeslaus 
(j. d.) wurde das Erzjtift ſäkulariſiert. 1821 wurde 
T. Suffraganbistum v. Köln. 

Triöre, die, Dreiruderer, altgrieh. und (als Tri- 
r&me) röm. Kriegsigiff mit 3 Reihen v. Ruderbän- 
fen übereinander. Die Ausrüftung wurde in Grie- 
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chenland v. reihen Bürgern beitritten, die dann als 
Trierärhen (etwa — Kapitäne) den Oberbefehl 
führten. 

Trieſch, ver — Dreeſch, Brade. 

Trieſch, weſtmähr. Stadt, B.H. Iglau, 5111 €, 
Tuchweberei, Lederfabr. 

Trieſch, Irene, Schauſpielerin, * 13. Apr. 1877 zu 
Wien, in Münden, Frankfurt a. M., feit 1901 am 
Leſſingtheater in Berlin tätig, beſ. in Ibſenrollen 
(Hedda Gabler, Nora) erfolgreih; 1908 vermählt 
mit F. Lamond. 

Triejt, zum öſtr.illyr. Küftenland (ſ. d.) gehör. 
teihsunmittelbare Stadt am Golf v. T. im N. des 
Adriat. Meeres, mit ihrem Gebiet 95 qkm, 229 510 
meijt fath. €. (1910), davon 118 959 Italiener, 56 916 
Slowenen, 11856 Deutſche; in d. Stadt ſelbſt 157 765 
E., Si des fath. Bistums T.-Capodijtria, der Statt- 
halterei, des OL.G. und der höchſten Finanzbehörde 
des ganzen Küjtenlandes, des HOftr. Lloyd, Dom (14. 
Ihdt.), Nautifde und Handelsafad., Mufeen, röm. 
Baurejte, bedeut. Seehandel, Schiffbau, 2 Häfen 
(1909: 11012 ein=, 11025 auslaufende Schiffe, Ein- 
und Auslauf je etwa 4 Mill. Tonnen), Eijen-, Li: 
noleum-, Maſchinen- u. a. Induſtrie. Der ftädt. Ge- 
meinderat (54 Mitgl.) it zugleih Landtag. — T., 
das röm. Tergejte, fam 1382 an die Habsburger, 
wurde unter Karl V. Freihafen, 1797/1805 v. den 
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Sranzofen bejett, 1809/13 als Teil der Illyr. Pro⸗ 
dinzen frz., 1815 endgültig wieder öſtreichiſch, 1849 
reihsunmittelbar. 

Triejte, die, landid. — Dieme. 

Teieur (triöhr), der, Unkrautausleſemaſchine, ein 
rotierender, ſchräger Zylinder mit dicht aneinander: 
liegenden ei= od. halbfugelförm. Vertiefungen, welde 
die Unfrautfamen aufnehmen und in eine Mulde 
entleeren, während die länglichen Getreideförner 
durch „Abſtreicher“ zurüdgehalten werden. 

Trifatl, Dorf im ſüdl. Steiermarf, unweit der 
Diele v. Krain, 8.9. Cilli, mit Gemeinde 13505 
E. bedeut. Braunfohleninduftrie, Zement, Glas=, 
Chemilalienjabr. = 

Trifels, Burgruine bei 
Annweiler, |. d 

Teiferrin, da3, einorgan. 
Eijenpräparat. 

Trifölium, das, Dreiz | 
blatt; T., |. Klee. — Tri AR 
forium, das, Bauf. Bogen: 
len Ortung, mit 3tei- 





liger Offnung; zum Mit- 





telfhiff hin fih in 3teili- - 
gen Bogenitellungen öff- nm 
nender Gang in der auf Triforium 


ven Säulen des Mittel: 
Ihiffs ruhenden Wand gotifher Kirchen. 

Teift, die, 1. Viehweide; — zur Weide. — 2. 
Meeresitrömung, |. Drift. — T.egerechtigkeit, das 
Recht, Vieh auf dem Weg zur Weide über fremde 
Grundſtücke zu treiben. 

Teiftenfreund, Pflanzengattg., |. Nemophila. 

Triga (Tat), die, Dreigejpann. 

Trigemin, das, Dimethylamidvantipgrinbutyl- 
Chlochyorat, ein Schmerz- und Beruhigungsmittel. — 
Trigeminus (nervus t.), der breigeteilter Nerv, |. 
Gehirn und Geſichtsneuralgie. 

Triggiano (tridſchaͤno), unterital. Stadt, Pro. 
Bari delle Puglie, 9505 E., Ölprefferei. 

Trigla, Fiſchgattg, j. Panzerwangen. 

Triglav, 1. der, öjtr. Berg, |. Trentagruppe. — 2. 
3köpf. Gott der Wenden, bei. der Bommern. 

Triglöchin, Dreizad, Gattg. der Junkaginazeen in 
gemäßigten Zonen; T. maritima, an der Küjte und 
ſonſt auf jalzhalt. Boden, gibt Gemüfe, die Ajche 
Ti T. palüstris findet jid) vielerorts auf fumpfigen 
. Wiefen. 

Triglöph, der, Dreiſchlitz, durch Abſchrägen der 
Eden und durch 2 innere Hohlkehlen in 3 Felder ge— 
teilte Platte als Bal- 
tentopf im &ries der 
dor iſchen Säulenord⸗ 
nung. S. Metope. 

Trigön, das, Dreieck. 
T:dodefaeder, das, 
Kriſtallform — Triafis- 
tetraeder. — trigonäl, ' 
dreieckig; v. Kriſtallen: 
3 gleide, ſich unter 
Ihiefem Winkel fchnei- 
dende Achſen bejigend. 
T.⸗ſche in, ſ. Aſpekten. 

Trigonella, Bods-, 
Kuhhornklee, Gattg. der 
Leguminoſen (Bapilio- 
en), er a 

ittelmeergebiet wad- Trigonella foenum graecum. 
jende Kräuter; T. foe- Trigone 9 
num graecum, Gried. Heu, Küjeflee, Siebengegeit, 


! 
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liefert die bitter ſchmeckenden Bodshornjamen, die 
bef. als Tierheilmittel gebraudt werden. 

Trigonometrie, die, Dreiedsmeljung, ein Zweig der 
Mathematit, Berechnung eines Stückes ebener 
— ene T.) oder fphäriiher (ſphäriſche X.) 

reiecke aus 3 zahlenmäßig gegebenen andern Gtüf- 
ten (Winkel oder Seiten). Bon den trigonometri- 
ſchen nn d. 5. Zahlen, die das Verhältnis 
zw. Winkeln und Seiten eines rechtwinkl. Dreieds 
angeben, find am widtigjten Sinus, Kofinus, Tan- 
I“ u. Rotangens, |. d. — Trigonometriihe Punkte, 

ei der Triangulation (f. d.) fejtgelegte Punkte eines 
Bermeflungsdreieds, 3. B. Kirchtürme oder an erhöh- 
ten Punkten errichtete Holagerüfte. 

trigniſch, dreiweibig“, v. Blüten: 3 Griffel be- 
figend. 

Trijödmethan, das, f. u. Jod. 

Trittala, Trikala, nordgrieh. Nomos, 3055 qknr, 
hauptſ. Gebiet d. Pindos (2319 m), 90548 €. (1907); 
Hit. I, links vom Salamvria (Peneios), 17809 E., 
Si5 eines griech-orthodoxen Erzbiihofs, Woll-, 
Baummollinduitrie, Getreide-, Tabat:, Lederhandel. 

Trillines Syitem, |. u. Kriſtall. — ZTriflinium, 
das, im altröm. Haufe: Speiſetiſch, bei dem an 3 Gei- 
ten Rubebetten für je 3 (in halbliegender Stellung) 


Schmauſende aufgeitellt waren; übtr. Speifefaal, Eß— 


zimmer. 

Treitölfen (Tricöccae), Pflanzenordn. der Difoty- 
len; Samilien: Euphorbiazeen und Empetrazeen. 

Trikolon, das, Igliedr. Saß; Strophe aus 3 un— 
gleihen Arten v. Berfen. 

teifolor, dreifarbig. — Trilolöre, die, Zfarbige 
Sahne od. Kokarde, bei. die blausweiß-rote Frank⸗ 
teidhs. - 

Trikönamaͤlai, engl. Trincomali, befeſtigte 
brit.-ind. Hafenftadt an d. Oſtküſte v. Ceylon, Hit. 
der Oſtprovinz, 10614 E., Handel, Marineftation. 
Refidenz des kath. Bistums T. ijt das weiter jüd- 
lid an d. Oſtküſte Tiegende Battifalda. 

Trikot (—koͤh), der, jehr dehnbare, fih den Körper: 
formen eng anihmiegende Strid- oder Wirfware aus 
Seide, Wolle oder Baummolle; Mz. T.s, aus foldem 
Stoff gefertigte, fleifhfarbige Beinkleider v. Kunſt⸗ 
reitern, Tänzerinnen 2c. — Trikotage (—tähſch'), die, 
Strid-, Wirkware. — trifotieren, mit Trikot be— 
leiden. 

Triktrak, das — Tridtrad. 

Trifüpis, grieh. Staatsmänner: 1. Spyridon, 
* 1788, Minifter Ottos J. 7 1873; ſchr. „Geſch. des 
hellen. Aufitands“ (4 Bde). — 2. Sein Sohn Cha: 
rilaos, * 1823, 1875/95 fiebenmal Minifterpräl., 
Gegner des Kriegs mit der Türkei, F 1896. 

trikuſpidaͤl, dreizipfelig. — T.klappen, |. Herz. 

trilateräl, 3ſeitig. — trilinguiſch, 3ſpraächig. — 
triliteräl, aus 3 Buchſtaben beſtehend. 

Teilith, der, Megalith (ſ. d.) aus 2 aufrechten 
Steinen und einem darüber gelegten. 

trilfen — drillen, ſ. d. 

Triller, der, muſikal. Figur, bejteht in raſcher Auf: 
einanderfolge v. 2 benachbarten Tönen; der tiefere 
Zon heißt Hauptton, geſchrieben als gewöhnl. Note 
vom Zeitwert des ganzen T.s, darüber das T.-zei- 
Hen tr, deſſen Gültigleitsdauer, wenn fie fih über 
mehrere Noten erjtredt, durch eine Wellenlinie an: 
angezeigt wird: fr 





Man beginnt in der Regel den T. mit dem Hauptton 


u * 
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und fließt ihn mit dem Nadjichlag ab, der jenem 
tr 


meiltin fleinen Noten angefügtift: X 


D7 





für den ausnahmsweifen Beginn mit der höheren Note 
wird der Hauptnote ein undurdjtrichener Vorſchlag 
vorangeitellt: 


Mehrere T. hintereinander haben nur 1 gemeinjamen 


Wenn 


Nachſchlag: —— Bei mehreren ſtufen⸗ 


. 
weije aufeinanderfolgenden Trilfern (T. fette) wird 
abwechſelnd mit dem Hauptton und dem höheren Ton 
begonnen: 


Wesen 







Schnellere Bewegung und furze Noten bejchränfen 
den Triller auf einen oder zwei Schläge: 





Krallt. (Schneller) ift ein kurzer Vorſchlag von 
2 Tönen (Hauptton u. höherer Ton) mit Zeichen ; 


F 
Be er ern ne re 
GE - Sehe 

Triliön, die, Million in der 3. Potenz, gejgrieben: 
1 mit 18 Nullen. 

Trilobiten, fofjile, artenreihe Drdn. der Arebs- 
tiere aus den paläozoiſchen Erdſchichten. 

Trilogie, die, Dreiheit; 3 ſtofflich zufammengehör. 
Dramen desjelben Dichters, regelmäßig im altgried). 
Theater (ſ. Tetralogie); moderne T.n find z. B. 
Schillers „Wallenjtein“ und Hebbels „Nibelungen“. 

Trim, Hit. der oſtiriſchen Grafſch. Meath (Eait- 
Meath), am Boyne, 1513 €. . 

Trimberg, Hugo v., Dichter, |. Hugo 7. 

Trimborn, Karl, * 2. Dez. 1854 zu Köln, Redtsan- 
walt (Zuftizrat) u. bis 1913 Stadtverordneter dajelbit, 
feit 1896 im Neichs- und preuß. Qandtag (Zentrum), 
ſeit 1914 in der dtſch. Zivilverwaltung Belgiens zu 
Brüjjel, 1915 Vorſitzender des Volfsvereins für das 
fath. Deutihland. 

Trimera, die Izehigen Käfer, — Trimejter, das, 
Zeit v. 3 Monaten, Vierteljahr. — Trimeter, ver, 
Vers aus 3 Metren oder 6 Füßen, bej. der iambijche 
T. — Genar. — Trimethälamin, das, |. Methylamin. 

Trimm, Timothee, Pſeud. ſ. Yespes. 

trimmen, (Segel 2c.) richtig ſtellen; die Schiffs» 
ladung fo verjtauen, daß fih das Schiff im rechten 
Gleichgewicht befindei. — Trimmer, Verſtauer der 
Schiffsladung; meiſt: Kohlenzieher, der die Rohlen 
aus dem Lagerraum (Bunter) vor die Dampifeljel 
Ihaffende Mann. 

Trimorphie, die, Trimorphismus, der, Dreigeitaltig- 
teit, eine Art der Heteromorphie: dreifache Erſchei— 
nungsform v. Tieren derjelben 
als Königin, Drohnen und Wrbeitsbienen); Er: 














Art (3. B. Bienen |T.) 
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Iheinen von weſentlich gleihen Stoffen in 3 verſchie— 
denen Kriftallformen; dreierlei verſchied. Länge der 
Griffel in einer Blüte. — trimörphliſch), Dreige- 
italtig. 

Trimürti, die, ind. — Dreieinigfeit (Brahme, 
Wiſchnu, Siwa), ſ. Hinduismus. 

Trinäkria, altgried. Name v. Sizilien. 

Trincomali, engl. Name v. Trifonamalai. 

Tringa, Schhnepfengattg., |. Strandläufer. 

Tringganu, brit. Malaienſchutzſtaat (1909 v. Siam 
abgetreten) an der Oſtſeite v. Malakka, 15540 qkm, 
154 073 meiſt mohammedan. E. (1910), Opium:, 
Zimtausfuhr; Hauptort X. 

Tringoides, Schnepfengattg., }. Wferläufer. 

Trinidad, 1. fruchtbare brit.-weitind. Inſel vor d. 
Drinocomündung an der venezuel. Küjte, die größte 
der Kl. Antillen, 4544 qkm, 332 671 €. (1910), Haupt: 
erzeugniffe Zuder, Rum, Kofosnüfje, Kaffee, Kakao, 
Aſphalt (aus Schlammovulfanen); Hit. (auch der 
Kronkolonie T., zu der noch Tabago gehört) ift Port 
of Spain. — T. wurde 1498 v. Kolumbus entdedt, v. 
Spaniern und Franzoſen befett, 1797 v. den Englän— 
dern erobert und 1801 an fie abgetreten. — 2. brajil. 

njel im Atlant. Ozean, 1150 km ». der Küfte von 

fpirito Santo. — 3. nordamerif. Stadt im ©.D. 
des Staates Colorado (9. St.), 5845 E., bedeut. 
Steinfohlen: und Eifenindujtrie. — 4. Hit. des Dep. 
Flores in Uruguay, Südamerika, 3000 €. — 5. T 
de Cuba, Diltr.-Hft. im mittl. Ruba, nahe der 
Südfüfte, Pro. Santa Clara, 13000 E., Zuder:, Ho— 
nig=, Tabafausfuhr. — 6. T. de Mojos (mohchos), 
Hit. des Dep. Beni in Bolivia, Südamerifa, unweit 
des Mamore, 4294 E., Tabak, Zuderinduftrie. 


Trinitäpoli, unterital. Stadt am Lago di Salpi, 
Pro. Foggia, 12331 E., Seejalzgewinnung. 

Trinitärier od. Mathuriner, Orden der hlgſt. 
Dreifaltigkeit, zum Loskauf v. Hrijtl. Sklaven und 
Gefangenen in den Heidenländern und zur Kranfen: 
pflege, 1198 im Bistum Soiſſons gejtiftet von den 
HU. Sohann v. Matha und Felix v. Valois, wirkte 
mit großem Erfolg. Seht noch 26 Klöfter und 350 
Mitglieder, bei. in Stalien und Spanien, die in der 
Geelforge und Milfion tätig find. — Trinitärierin- 
nen, erlojhener weibl. Zweig des T.:ordens, jeit 1824 
als Schweltern von der hl. Dreifaltigkeit (j. d.) er— 
neuert. ; 

Teinität, die, |. Dreieinigkeit; Trinitätis, 
Dreifaltigfeitsfelt, 1. Sonntag nah Piingiten. 

Trinitrofarbolfäure — Triniteophenöl, das, |. Pi- 
frinfäure. — ZTrinitrofreföl, das, |. Krefol. 

Trinius, Aug., Schriftſteller, * 31. Juli 1851 zu 
Schkeuditz, Geh. Hofrat in Waltershaufen; ſchr. treff⸗ 
liche Landihaftsihilderungen („Thüringer Wander— 
Bud“), Erzählungen („Wenn die Sonne fintt“, 
„KRleinjtadtluft“ 2c.), Dramen und eine volkstüml. 
Geſch. der dtſch. Einigungsfriege“ v. 1864171. 

Trinkerheilanſtalten, ſ. Alkoholismus. 

Trinfgold, bei d. Alchemiſten: Goldlöſung, |. Gold. 

Trinkomäli, brit.:ind. Stadt — Trilonamalai. 

Trino, oberital. Stadt unweit des Po, Prv. No- 
vara, 11582 €, Schweinezudt, Reisbau. 

Trinöktium, das, Zeit v. 3 Nächten; während dreier 
Nächte gefeiertes Felt. j 

trinsmildh, dreigliedrig. — Trinsmium, das, drei⸗ 
gliedrige Zahlengröße, z. B. a+b-+c. 

Trio, das, 1. Tonftüd für 3 Inſtrumente, jegt 
ſchlechtweg für Klavier, Geige und Cello (Klavier: 
.) oder für Violine, Bratſche u. Cello (Streid)T.); 
2. Mittelfa in ruhigem Rhythmus zur Abwechſſung 
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gegenüber dem flotten, rauſchenden Hauptthema, be- 
liebt in Tanzſtücken, Märſchen und Scherzi; 3. drei- 
jtimm. Orgellompofition für 2 Manuale und Pedal 
mit verjhiedenartiger Regijtratur, jo daß fi) die 
Stimmen voneinander abheben. 

Triöle, die, mufifal. Figur v. 3 Noten, die d. Wert 
einer Note der nächſthöheren Gattg. haben, meijt 

8 


durch eine ſchräge 3 rrn bezeichnet. Eine T. aus 


Viertelnoten hat alfo den Wert einer halben, eine 
aus Achtelnoten den einer Viertelnote ꝛc. 3 

Triolett, das, Gediht aus 1 Strophe v. 8 Zeilen, 
deren 1. nad) der 3., deren 1. und 2. nad) der 6. wie- 
verkehren; Reimftellung abaaabab. 

Trionäl, das, Diäthyljulfönmethyläthämethan, dem 
Sulfonal (f. d.) ähnt. Schlafmittel. - 

Trionychidae, Tri6nyx, |. Schildkröten. 

Teiöfe, die, ſ. Zuder. 

Tri Oſtrowa, ruſſ. Dorf, ſ. Samojlowka. 

Triöxyanthrachinön, das, Farbſtoff — Purpurin. 
Denen, ſ. Sallusfäure. — Trioxid, das, 
ſ. Tri —. 

Tripang, der — Trepang, ſ. Seewalzen. 

Tripartitiön, die, Dreiteilung. 

Tripel, Aler., Bildhauer, |. Trippel. 

Teipel, der — Riejelgur. 

Tripelallianz, die, Dreibund (f. d.); 1668 zw. Eng- 
land, Holland und Schweden geſchloſſenes Bündnis 
zum Schuß der jpan. Niederlande gegen Frankreich. 

Teipelentente (—artärt'), die, „Einvernehmen zu 
dreien“, das Verhältnis zw. England, Frankreich und 
Rußland (Zweibund 1897, engl.franzöſ. Vertrag 
1904, engl.rufj. 1907). 

Tripeltatt, Iteiliger Takt (?/ı=, as, 3/as, 3er, ss, 
9/e:Taft); %/a= und Sg: gelten als 2teilige Takte. 

Triphan, der, Mineral, |. Spodumen. 

Tripheniÿlmethän, das, für viele Karbitoffe (Rofa- 
nilin 2c.) wichtiger Kohlenwaſſerſtoff aus Benzol u. 
Chloroform. 

Triphäliän, jüdgrieh. Nomos (jüdl. Teil des alten 
Elis) an d. Wejtlüfte des Peloponnes, 1593 qkm, ab» 
geſehen v. der flachen, fruchtbaren Küſte Gebirgs- 
land, 90523 E. (1907); Hit. Kypariſſia. 

Tripitaka, das, Gejamtheit der Hl. Literatur der 
Buddhiſten, im Bali gefchrieben. 

Triplealliänz (tripl’—) zc., |. Tripelallianz zc. 

Triplẽt, das, Lupe aus 3 Linfen. — ZTriplexs, in 
Zſſtzgen. = Dreifach-. — triplieren, verdreifaden. — 
Triplik, die, 3. Schrift des Klägers, Antwort auf die 
Duplik (f. d.) des Beklagten. — Triplifät, das, 3. 
Ausfertigung eines Schriftjtüds. z 

Triplit, der, Eifenpedherz, ein braunſchwarzes Mi: 
neral, fluorhaltiges Eijenmanganphosphat. 

teiplizieren, verdreifachen; eine Triplik (f. d.) ein- 
reihen. — Triplizität, die, Dreifachheit. — Triplum, 
das, Dreifaches. 

Tripmadam, das, Pflanze, j. Sedum. j 

Tripodie, die, Vers aus 3 Füßen (bei. Samben od. 
Trodäen, auch Anapäften). 

Teipoli(s), 1. Tripolitänien, nordaftilan. 
Landſchaft öftl. v. Tunis, bis 1912 türk. Wilajet, jeit- 
dem mit Barka (j. d.) die ital. Kol. Libyen bildend, 
die etwa 1051000 qkm mit 900000 €. (meift Maus 
ren und Beduinen, ferner Türken, Neger, Juden ꝛc.) 
umfaßt. Abgeſehen v. einigen Küftengebieten und 
Oaſen, bei. Ghadames im eigentl. T. und den dattel- 
reihen Oaſen in der füdl. Pro. Feſſan, iſt das Land 
vorwiegend Sandwüjte mit heißem, trodfenem Klima; 
Haupterwerbsjmweige jind Viehzudt und Schwamm: 
filherei, in den Tälern und Oaſen aud Anbau von 

6 — Habbels Konverfationd-Lerifon. V. Band. 
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Südfrüchten und Getreide, der aber infolge von Miß-⸗ 
ernten und des ital.-türk, Krieges (j. unten, Ge: 
Ihichte) bisher feine nennenswerte Ausfuhr ermög- 
lite. Befeitigte Hit. ift T. oder Tarabulüs 
(el-Sharb), an der Kl. Syrte, etwa 40000 E., Refi- 
denz des Apoſt. Vikariats Libyen (bis 1913 Apoſt. 
Präfektur T.), Karawanen- und Seehandel, Teppich, 
Lederinduſtrie. — Geſchichte. Tripolis („Dreijtadt“) 
bezeichnete urjpr. die 3 puniſchen SHandelsitädte 
Groß-Leptis, Da und Sabrata, jpüter Sa allein. 
146 fam es an Numidien, 105 v. Chr. an die römiſche 
Pro. Africa, war fortan friedlih und ziviliftert, im 
Hinterland aber v. den Garamanten beunruhigt, 
weshalb röm. Heere bis Ghadames und Feſſan vor: 
drangen. 644 fiel T. dem Islam anheim, 1551 den 
Türken, und war im 16./18. Shot. als Ceeräuberitaat 
gefürchtet. Geit den 1890er Jahren drang Frank— 
reih von Üquatorialafrita her gegen T. vor. Dies 
bejäleunigte die Aktion Staliens, das fi) während 
der Maroftofrije von Frankreich und England freie 
Hand in T. verjhafft Hatte. Zum Vorwand nahm 
es die Behandlung der Italiener in T. und ftellte 
28. Sept. 1911 an die Türfei ein Ultimatum, das 
dieje tags darauf ablehnte; damit war der Krieg cr= 
Hört. Stalien hatte bereits die Flotte unter Aubry 


.| mit einem Erpeditionstorps unterwegs und fhidte 


nad) und nad) 130 000 Mann dahin. Die Türkei war 
in T. nicht vorbereitet und ihre Flotte zu ſchwach, um 
Hilfe zu bringen. Nach mehrtägiger Beſchießung 
duch die Shiffsartillerie befegten die Staliener 6. 
Dft. die Stadt T., dann bis zum 24. d. Küſtenpunkte 
Tobruf, Derna, Benghajt, Homs ꝛc. Am 14. über- 
nahm Caneva das Oberfommando, drang nad der 
Regenperiode feit Dez. ins Innere vor (Ain Zara 
2c.) und ſchnitt auch "den Zugang v. Tunis her ab, 
während der von Ügypten Her frei blieb. Türkiſche 
Offiziere (Nefhat Bey, in der Kyrenaika Enver Bey) 
organilierten den Widerjtand der durd den Islam 
fanatifierten Eingeborenen, jo daß die Staliener nad) 
vielen Opfern vor der Wülte halt maden mußten, 
nachdem ſchon ein Defret v. 5. Nov. die Kolonie „Liz 
byen“ anneftiert hatte. Bon einem Angriff auf die 
Balkanhalbinſel jtand Stalien auf Vorſtellungen 
Sitreihs Hin ab, griff aber Apr. und Juli 1912 die 
Dardanellenjtrage an; Febr. 1912 wurde Beirut be- 
ſchoſſen, im Mai Rhodus, Aſtypaläa, Leros ꝛc. bejet. 
Sept. 1912 wurde Caneva abberufen und das Kom— 
mando für T. und Kyrenaifa geteilt. Der Ausbruch 
des Balfanfriegs zwang die Türkei zum Frieden von 
Zaufanne 18. Oft. 1912: fie verzichtete auf T., wenn 
auch nicht formell; der Sultan bleibt relig. Ober: 
haupt, Italien zahlt jährlich S7 000 türf. Pfund (den 
Zins v. 50 Mill. Lire). Wirklich unterworfen wurde 
nur die Kyrenaifa durch Briccola. Bisher hält Ita— 
lien aud) die Injeln im Agäiſchen Meer beſetzt. Nach 
feinem Eintreten in den Weltkrieg 1915 ging 
T. größtenteils durh Aufjtände der Eingeborenen 
(unter türk. Führung) verloren; Aug. 1916 mußte 
aud die Stadt T. von den Stalienern geräumt wer» 
den. — 2. T. od. Tarabuliüs (eſch-Schäm), türf.- 
ſyriſche Sandſchak-Hſt. zw. Libanon und Mittelländ. 
Meer (an en der Hafen El-Mina), 30000 E., 
Sig eines fath. Erzbifhofs (maronit. Ritus), kath. 
Biſchofs (griedh.meldit. Ritus) und griech ortho— 
doxen Bilhofs, Wein-, Orangen, Zitronenbau, Sei: 
fenfabr., Geidenzucht und industrie, Handel, T., alte 
Kolonie der Phönizier, wurde 1104 v. Raimund v. 
Touloufe belagert, 1109 von jm. Sohn erobert, blieb 
dann mit der Umgegend als Grafih. T. bei jm. 
Haufe, bis Sultan Kilawun v. Ägypten es 1289 er: 
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oberte. — 3. T. früher Tripolitja, Hit. des ſüd⸗ 
gried. Nomos Arkadien, am Fuß des Mänalos, 
10789 €, Sitz eines griedh.-orthodoren Erzbiſchofs, 
Teppich-, Metallwaren, Zederinduftrie, Handel. — 4. 
Sm Altertum Name des heutigen Tireboli. 

Tripolit, ver — Kiejelgur. 

Tripolitanien, |. Tripolis 1. 

Tripolith, der, durch Erhigen v. Gips und Kalf mit 
etwas Kols gewonnener Stoff für Stud ıc. 
Tripolitia, grieh. Stadt, ſ. an 3. 
Tripotage (—tähſch'), die, iſchmaſch; 

ſchwindel. 

Tripp, der, T.-ſamt, geringer Halb- oder Woll- 
famt, für Wagenfite zc. 

Zrippel, der — Kiejelgur. 

Zrippel, Alex. Bildhauer, * 1744 zu Schaffhausen, 
+ 1793 in Rom; ſchuf mytholog. Figuren (Apollo, 
Bachantin), Borträtbüften (Goethe, Herder) und 
Standbilder (Geßner für Zürid)). 

Tripper, der, Gonorrhöe, jehr verbreitete, durch 
Anftedung beim Beilhlaf erworbene, eitrige Harn— 
zöhren- (beim Weib auch Scheiden-)Ihleimhautentzün- 
dung. Erreger ijt der Gonofoffus. Erſcheinungen: 
in 3 bis 5 Tagen Brennen bein Wafferlaffen, dann 
ſtarke Citerabjonderung, oft mit Entzündung der 
Eidel (Eihel-T.), Ihmerzhafte Erektionen; Hei- 
lung in 5 bis 6 Wochen oder Übergang in Hronifhen 
T. mit Gelenfrheumatismus, Herzinnenhautentzün- 
dung, beim Mann Nebenhoden:, Hoden-, Vorfteher- 
drüjen-, Leijtendrüfenentzündung, beim Weib Ge- 
bärmutterfchleimhaut-, Eileiter-, Eierjtodentzündung. 
Behandlung (immer durh Arzt!): Spritzen zuerit 
mit leicht bakterientötenden, dann mit aditringieren- 
den Löjungen, innerlich Santelöl, KRopaivabaljam, 
Sonojan (ſ. d.) u. a, Vermeidung von Alkohol und 
Gewürzen, Tragen eines Gufpenjoriums. Der T. 
it häufigſte Urſache der Frauenkrankheiten und Un— 
fruchtbarkeit; das Neugeborene der an ihm erkrank— 
ten Frau erwirbt bei d. Geburt einen oft mit Blind- 
heit endenden eitrigen Bindehautfatarrh; Shugmap- 
regel: Einträufeln von Höllenfteinlöfung in die 
Yugen. 

Triptis, jachj..weimar. Stadt an d. Orla, Bez. Neu- 
ſtadt an d. Drla, 2948 E., Möbel-, Zigarren, Borzel- 
lanfabr., Sägemwerfe. 

Triptölemos (grieh. — Dreimalpflüger), Sohn des 
Königs Keleos von Eleujis; ihm gibt Demeter die 
Ahren und fendet ihn auf ihrem eigenen, von Schlan— 
gen gezogenen Wagen mit Samenforn und Adergerät 
in die Welt, um Aderbau und Gefittung zu verbrei- 
ten. Er galt als Begründer der Eleufin. Myſterien. 

Triptychon, das, eig. 3teilige, zufammenflappbare 
Schreibtafel (vgl. Diptyhon); S3teiliges Gemälde, 
bei. Altarbild am Flügelaltar. 

Tripura, brit.-ind. Diftrikt, |. Tipperah. 

Tripũüs, der, Dreifuß, |. d. 

Trireme, die, Dreiruderer, |. Triere. - 

Zeijänne, die, tirol. Fluß, ſ. Sanna und Paznaun. 

Triſektiön, die, Dreiteilung, bei. v. Winkeln. 

Trisötum flavescens (oder pratense), Wiejenhafer, 
Goldhafergras, eine haferähn!. Gramineenart, gutes 
Wiejengras. 

Trismegijtos, |. Hermes. 

Trismus, der, Kieferflemme (j. d.) durch Krampf. 

Triſſino, Giovanni, ital. Dramatifer, * 1478 zu 
Vicenza, + 1550 in Rom; Hptw. „Sophonisbe“, die 
1. klaſſ. Tragödie der neueren Zeit. 

trijt, traurig, betrübt; öde. 

Zriitan, breton. Sagenheld, wirbt für ſn. Oheim, 
König Marke von Kurvenal (Cornwall), um "die 
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blonde Jſolde von Irland. Auf der Rückfahrt 
ſtürzt ein Liebestrank die beiden in eine verbreche— 
riſche Leidenſchaft, der fie auch noch Huldigen, nad): 
tem Sjolde Markes Gattin geworden ift. Triſtan 
flieht, als feine Schuld erfannt wird, erhält aber 
Marktes Berzeihung, als diefer die unjelige Verjhul: 
dung durchſchaut. Dichteriſch geitaltet von Chretien 
de Troyes, Eilhart von Oberge, Gottfried v. Straf: 
burg und Jeinen Fortjegern Ulrih von Türheim und 
Heinrid von Freiberg, ferner von Immermann und 
R. Wagner. 

Triſtan da Cunha od. Trijtäo d. C. (triſchtäun 
da kuͤnja), vulkan. brit. Inſel im ſüdl. Teil des At— 
lant. Ozeans, weſtl. vom Kap der Guten Hoffnung, 
v. der Kapfolonie aus verwaltet, mit 4 Nebeninfel- 
chen 116 qm. 95 E. Fiſcherei, Viehzucht. T. wurde 
1506 vom Portugiefen Cunha (f. d.) entvedt, 1817 
v. England in Belig genommen. 

Trijte, die — Dieme. 

Triſtichon, das, Gediht od. Strophe von 3 Zeilen. 

Tritagoniſt, der 3. Schaufpieler im altgriechiſchen 
Drama; vgl. Brotagonift. 

Teitheismus, der, irrige Annahme, daß jede Perjon 
in der hl. Dreifaltigkeit ihre eigne, wenn aud in 
ver Gattung gleiche, jo doch in der Zahl verſchiedene 
Natur habe, die göttl. Natur alſo in 3 gleichartige 
Formen geteilt jet. — Zritheijt, Anhänger des T. 

Trithemius od. Tritheim, Johannes, Humanilt, 
* 1462 au Trittenheim, 1482 Abt von Sponheim, 
1503 in Würzburg, F 1516; vieljeitiger Gelehrter u. 
fruchtbarer Schriftſteller, doch find feine Geſchichts— 
werke unkritiſch und ſelbſt nicht frei von Fälſchungen. 

Triticum, Weizen, Gattg. der Gramineen, wichtige 
Getreidepflanze m. vielen Arten: 1. Eigentlider 
W.; dazu T. vulgäre, gemeiner W., in Europa bis 
62° nördl. Br. als Winter: und Sommerfrudt ange- 
baut, verlangt gute, humusreiche Ton- und Lehm: 
böden und hohe Sommerwärme; T. türgidum, haus 
Higer oder Engliiher W.; T. durum, Glas-W.; T. 
polönicum, Polniſcher W. — 2. Spelz-W. dejjen 
Körner auch beim Drejgen in den Spelzen bleiben; 
dazu: T. spelta, Spelz, 
Spelt od. Dinkel, Brotge— 
treideim ſüddtſch. Gebirge, 
liefert Grünfern (j. d.); 
T. dicöccum od. amyläum, 


Emmer, Sommerfrucht; 
T. monocöccum, Ein, Pe— 
tersforn, anſpruchsloſe 


Winterfrucht; T. compäc- 
tum, Binfel- od. Igel-W., 
ebenfalls anjprudjslos, in 
höheren Gebirgslagen. 


- Tritogendia, die am 
— oder -fluß (ſ. 
Triton) Geborene, Bei— 


name der Athene. 

Tritöma uväria, ſüd⸗ 
—— Liliazee mit 
ſchwertförm. Blättern u. 
großen Blütentrauben, bei 
uns Zierpflanze. 

Tritomie, die, Dreiteilung. 

Tritön, griech. Meergott, der riefige Sohn der 
Amphitrite und des Poſeidon, in Zufammenhang ge: 
bracht mit dem böot. Fluß Triton (vgl. Tritogeneia) 
und dem T.-fee in Libyen; er reiht den Argonauten 
eine Erdicholle, die zur Inſel Thera wird, wird aud) 
als Ban der Wellen, der die Seenymphen verfolgt, 





Tritorna uvaria. 
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gejhildert. Später nahm man mehrere Tritönen 
an als Begleiter der Nereiden, in der Kunſt mit 2 





Triton. 


Fiſchſchwängen od. mit Bug und Vorberbeinen eines 
Roſſes, auf einer Muſchel blajend dargeſtellt. 

Triton, Gattg. der Molde, }. Schwanzlurde. 

Tritönia — Tritogeneia. 

Tritönidae, Tritönium, Ititonshorn, |. Trompeten: 
ſchnecken. 

Tritſchinopoli, befeſtigte brit.-ind. Diſtriktsſtadt an 
d. Kaweri, Präſidentſchaft Madras, 122 028 E., kath. 
Biſchofsſitz, Fabr. v. Gold-, Silberarbeiten, Tabak⸗ 
induſtrie. Gegenüber Seringham, ſ. d. 

Teitihür, brit.-zind. Stadt, ſ. Trichur. 

Tritt, weidm. Abdruck des einzelnen Fußes bei 
Fährte (ſ. d.) bzw. Geläuf. 

Trittau, preuß. Dorf an d. Bille, Rgbz. Schleswig, 
Kr. Stormarn, 1728 E. A.G., Zementwaren-, Zigar— 
renfabr. Sommerfriſche der Hamburger. 

Tritteiſen — Tellereiſen, ſ. Falle. 

Trittenheim, preuß. Dorf an d. Moſel, Rgbz. und 
Landkr. Trier, 1091 €, Weinbau. 

Triumph, der, im alten Nom: feierl. Einzug des 
fiegreih heimfehrenden Feldherrn, der auf einem v. 
4 weißen Pferden gezogenen T.-wagen vor feinen 
Truppen her zum Kapitol 309 (weniger feierlid) die 
DOpation, |. 3: übh. Giegesfeier od. freude. — T.- 
bogen, zum Andenken an einen T. errichteter, frei- 


jtehender Torbogen (Abbildung |. u. Konjtantin); 


in Kirden — Chorbogen, |. Chor 2. — T.kreuz —: 
Chorfreug. — Triumphätor, der feierlich einziehende 
Sieger. — triumphieren, als Sieger einziehen; fieg- 
reich frohloden. 

Triümvirn na Behörden im alten 
Rom: für Bolizei und Strafvollzug (tresviri capi- 
täles), für Münzwefen, für Aufteilung des ager pubii- 
cus (unter dem ältern Grachus) und Gründung von 
Kolonien. Das Jog. Triumvirät 60. Chr. war 
ein privates Bündnis zur Erlangung der Macht zw. 
Cäfar, Bompejus und Craflus; das zweite, 43 v. 
Chr., war eine dem Octavianus, Antonius und Lepi- 
dus übertragene Diktatur zur Neuordnung d. Staats» 
weſens (reipüblicae constituendae). 

trivalent, in d. Chemie: dreiwertig, |. Wertigkeit. 

Trivandram, vorderind. Stadt, |. Tramwanfur. 

Trivento, mittelital. Stadt, Bro. Campobaſſo, 4952 
E., Biſchofsſitz. 

Trivia, die an 3 Wegen (Kreuzwegen) Befindliche, 
Beiname der Hefate, ſ. d. — teiviäl, gemein, alltäg- 
ti, allbefannt, platt, abgedrojhen. T.-[hulen, 
elter Name der das Trivium (j. Freie Künſte) leh— 
renden Lateinſchulen. 

Triwänderam — Trivandram, |. Trawankur. 

Trnovo, Tirnove, bulgar. Kreisjtadt an d. Jane 
tra, 12649 E., Giß eines grd.sorthodszen Erzbiſchofs, 
Tuch-, Tabakfabr., Seidenzucht. T. war 1186/1393 
Hit. des Bulgarenreichs. 
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Tenowaner Wald, |. Ternovaner Wal. 

Troas, die, von Volern bewohnte nordweitflein- 
aſiat. Landſchaft, in der Troja Ing. 

Ztobadör, provenzal. — Troubadour. 

Trocadẽro, jpan. ort bei Caͤdiz, 1823 v. den Fran— 
ofen genommen. Danad ben. die Anhöhe T. am r. 
Geineufer in Paris, gegenüber dem Marsfeld, mit 


‘| Ausjtellungspalajt v. 1878, jegt Mujeum. 


Trochänter, der, ſ. Rollhügel. 

Trodäus od. Chor&us, der, Versfuß aus 1 Länge 
und 1 Kürze (— —). 

Tröchidae, ſ. Kreiſelſchnecken. — Trochilidae, Tro- 
chilus, |. KRolibris. — Trochilium — Sesia, ſ. Glas: 
flügler. ö 

Trochin (trojhän), Theod., Mediziner, * 1709 zu 
Genf, 7 1781 in Paris; berühmter Praktiker u. Hof- 
arzt, Freund Voltaires; bej. verdient um Einführung 
der Schugpodenimpfung. 

Trochiscus, der — Paſtille. 

Trochit, der, Stielglied v. Krinvideen, be. der Fam. 
Encrinidae, u ganze Gejteinsbänfe (T.entalf) im 
Mufchelkalt bildend. 

teodhogephäl, rundköpfig — brachyzephal. 

Trochtelfingen, preuß. Stadt, Rgbz. Sigmaringen, 
Dberamt Gammertingen, 1096 €., Landwirtſchaft, 
Schloß des Fürſten v. Fürſtenberg. 

Trochu (—ſchüh), Louis Jules, frz. General, * 
1815, focht in Algerien, im Krimkrieg und bei Solfe— 
rino, war Sept. 1870 bis — 1871 Gouverneur von 
Paris und Präſ. der republikan. Regierung, + 1896. 

troden, vom Wein: nicht ſüß, mit vollſtändig ver: 
gorenem Zudfer; v. Tieren: ohne ſtarke Fleiſchbil⸗ 
dung; auch — gelt, }. d. 

Trockenberg. preuß. Dorf, Rgbz. Dppeln, Kr. Tar: 
nowitz, 1523 E., Eifenerzgruben. 

Trockener Weg, dem. und metallurg. Verfahren 
ohne Löjungsmittel; Ggf. Nafjer Weg, ſ. d. 

Trodenfütterung, Fütterung v. Milchvieh mit Tuft- 
trodenem Futter (3. B. Heu, Leinölkuchen), um den 
wedjelnden Einflug des Grünfutters 2c. auf Die 
Milch zu verhüten. 5 

Trodenfur — Shrotfhe Kur. — Trodenöl, als 
Sifkativ (f. d.) dienendes Leinöl. 

Troddelblume, |. Soldanella. 

Trödelhandel, Kleinhandel mit gebrauchten Saden, 
bej. getragenen Kleidern. Der Trödler ijt Klein- 
taufmann; bei Anzuverläſſigkeit (3. B. Hehlerei) fann 
ihm das Gewerbe unterjagt werden. T. im Umber: 
ziehen iſt in Deutſchland verboten. — trödeln aud) 
treideln. 

Troer — Trojaner. 

Trogbahn — Schiffseijenbahn, j. Schiffshebewerk. 
Trogen, Hauptort v. Appenzell-Außerrhoden, |. d. 
Troglav, der, }. Dinariſche Alpen. 

Troglodnt, Höhlenbewohner. — T.entaf, |. Spacca= 
forno. — Troglödytes, j. Zaunfönig u. Schimpanfe; 
T. gorilla, der Gorilla. — Troglodytidae, Gingpögel- 
gattg., j. Schlüpfer. 

Trogus Pompejus, Geſchichtſchreiber, ſ. Pompejus. 

Teoifa (treu —), die, ruſſ. Dreigeſpann, Wagen (od. 
Schlitten) mit 3 nebeneinander geſpannten Pferden. 

Troikart (tröakähr) — Trokar, ſ. d. 

Teöilos, jüngſter Sohn des Priamos und der He— 
kabe, wurde v. Achill getötet. 

Trotna, ſizil. Stadt an der T. (r. Nbfl. des Si— 
meto), Prv. Catania, 11094 E., Strumpfwirkerei. 

Troisdorf (tröhs—), preuß. Dorf, Rgbz. Köln, 
Siegkreis, 5939 E., Pulver-, Sprengſtoff⸗, Korb—⸗ 
waren⸗, dem. Fabr. 
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Trois:Rivieres, fanad. Stadt, j. Three Rivers. 

Tröizk, oftruff. Kreisſtadt am Uj, Gouv. Drenburg, 
36400 E., Mehl-, Lederfabr., Taujhhandel. 

Treöizlo-Sergijewilaja Lawra, die, berühmtes rufl. 
Klofter, ſ. Sergijewfli. . 

Troizkoſſäwsk, ſibir. Kreisjtadt, |. Kiachta. 

Troja, 1. Zlion, Hit. der Landſchaft Troas im 
nordweſtl. nu auf dem jegigen Hügel Hilfar- 
lit, der Sage nad) v. Tros am Skamander und nahe 
der Küfte des Hellespont erbaut, mit der Burg Per⸗ 
gamos; berühmt durch den v. Homer in ſeiner Ilias 
erzählten, fagenhaften Trojaniſchen Krieg, 
den die Grieden unter Agamemnon wegen des Rau: 
bes der Helena unternahmen und nad zehnjährigen 
Kämpfen (1184 v. Chr. ?) mit d. Eroberung und 
Zerjtörung der Stadt beendeten, nachdem Hektor, der 
Sohn des trojan. Königs Priamos, im Kampf mit 
AhiN gefallen war. Die Ausgrabungen am Hilfar- 
lik durch Schliemann und Dörpfeld (1870/94) erga= 
ben, daß auf dem Hügel nadheinander 9 Orte gejtan- 
den haben, deren 6. wahrid. das homeriſche T. ült. 
— 2. unterit. Stadt, Bro. Foggia, 6780 E., Biſchofs⸗ 
fig, roman. Dom (12. Ihdt.), Öl, Tuchfabr. 

Teöjan, nordbulgar. Bez.Hit. an d. Osma, Ar. 
Plevna, 3819 E., Obitbau, Lederinduftrie. Der 1650 
m hohe T.-paß führt füdwärts über den Balkan 
nad DOftrumelien. 

Tröjan, Joh., Diäter, * 1837 zu Danzig, 1886/1905 
Reiter des „Kladderadatih“ in Berlin, lebte dann in 
Warnemünde, F 1915 in Roftod; ſchr. bef. jatir. „Ge- 
dichte“ für den „Kladderadatih“, ferner „Scherzge⸗ 
dichte“ und „Erinnerungen“, . 

Trojäner, Trojaniſcher Krieg, |. Troja 1. 

Teojzf, ruſſ. Kreisitadt — Troizk. ER 

Trokär, der, in einer Röhre ftedendes, IIchneidiges 
Meſſer zum Abzapfen von Flüfligkeiten und Abſzeſſen 





Trokar. 


aus Köıperhöhlen, 3. B. der Bauchhöhle. Das Mei: 
fer wird nad) dem Einſtich Herausgezogen, die Röhre 
bleibt bis zur Entleerung liegen. 

Troki, weſtruſſ. Kreisftadtt am T.-ſee, 
Wilna, 3830 E., Gartenbau. 

trokieren, Tauſchhandel treiben. 

Trokmer, |. Galater. 

Troll, den Menſchen feindl. Spufgeift (Alp), meift 
Rieſe, in der nord. Gage. 

Trollblume, |. Trollius. 

Trolle, die, Fruchtzapfen des Hopfens. 

Trollhättan, ſüdſchwed. Stadt an den durch Kraft: 
maſchinen indujtriell nußbar gemadten, durch den 
Trollhättafanal für die Schiffahrt umgange- 
nen, 33 m hohen Trollhättafällen des Göte: 
elfs, Län Elfsborg, 5803 E., Sägewerke, Lokomotiv⸗ 
bau, Eifen- u. a. Induſtrie. 

Tröllius, Ranunfulazeengatig. der nördl. gemäß. 


Gouv. 


Zone. Einheimiſch iſt die gelb blühende Art T. 
europäcus, Glotz⸗ Trollblume, auf Wiejen, auch 
Gartenzierpflanze. 


Tröllope (—Ilopp), Frances geb. Milton, engl. 
SHriftitellerin, * 1780, + 1863; verf. Reifebeihrei- 
bungen („Wien und Sftreid“) und Romane („Der 
Vikar v. Wrexhill“). — Ihre Söhne Thomas 
Adolphus (* 18i0, F 189%) und Anthony (* 
1815, 7 1882) waren ebenfalls tüchtige Erzähler. 
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Tröltſch, Ant. Sriedr. Frhr. v., Ohrenarzt, * 1829, 
Brof. in Würzburg, 7 1890; Hptw. „Lehrb. der 
Ohrenkrankheiten“. 

Troeltſch, Ernſt, proteſt. Theolog, * 17. Febr. 1865 
zu Haunſtetten b. vgeburg, 1894 Prof. in Heidel- 
berg, 1914 in Berlin; jr. „Abſolutheit des Chriften- 
tums und die Religionsgefhichte‘, Pſychologie und 
Erfenntnistheorie in der Religionswiſſenſchaft“, 
„Bedeutung des Broteftantismus für die moderne 
Kultur“ ıc. 

Tromba, die, ital. — Trompete, 

Trombe, die, Wetterfäule, |. d. 

Trombẽtas (—tafh), der, I. Nbfl. des Amazonas 
im nordbrajil. Staat Para, mündet b. Obidos, 550 
kın Tang. 

Trombididae, Zaufmilben, |. Milben. — Trombi- 
dium, |. Samtmilbe. 

Trombone, die, ſ. Poſaune. 

Tromlitz, Aug. v. Pſeud., |. Witzleben. 

Trommel, 1. in d. Technik: rotierender Hohlzylin— 
der; 2. Bauf. furzer zylindr. Körper, 3. B. die einzel: 
nen Stüde des Schaftes einer Säule; 3. Tonk. Schlag: 
injtrument, ein am Ende mit Kalbfell überjpannter 
Holz: oder Metallzylinder, für das Orcheſter nicht 
abgejtimmt und deshalb wie die andern Schlagin- 
ftrumente (außer der Baufe), nur nad dem Rhyth— 
mus notiert. Man unterfeidet die Große T, 
meijt mit Beden, die Eleinere Roll-T. (Rühr-T.), 
lang und jhmal, die Kleine T. (Militär-T.) mit 
hellem und durhdringendem Ton, Hand-T. (f. u. 
Tambourin). 

Trommelbaß, längere Wiederholung desſelben To— 
nes in der Baßſtimme; vgl. le — Trommel: 
fell, j. Ohr. — Trommelfeuer, fortwährendes Schnell: 
feuer zahlreiher Geſchütze auf die feind!. Stellung. 
— Trommeltad, ſ. Schöpfräder. — Trommeliprade, 
bei weitafrifan. Negern (3. B. Duala) und füdamerif. 


Indianern: Verftändigung dur) weithin hörbare 
Trommelſchläge. — Trommeljudt, Blähſucht der 
Wiederkäuer. 


Trommerſche Probe, Nachweis v. Zucker (Glykoſe) 
im Harn, indem man dieſem Kali- oder Natronlauge 
und wenig Kupferfulfatlöfung zufeßt; bei Anwelen- 
heit von Harnzuder ſcheidet fih gelbes Kupferhy- 
Drorydul aus. 

Tromp, 1. Martin Harpertszoon, holländ. 
Seeheld, * 1597 in Brielle, foht gegen Spanier, 
Sranzofen und Engländer, ſchlug Blake 1652 bei Do: 
ver, fiel 1653 bei Terheyden. — 2. Gein Sohn Cor: 
nelis, Admiral, * 1629, F 1691. 

Trompe, die, 1. vorgefragte Mauerwölbung als 
oberer Abſchluß einer 
Niihe; 2. Tonf. alte frz. 
Bezeihnung für Horn, 3. 
3. tr. de chasse (tronp 
döo ſchäſſ'), Waldhorn. 

Tromper Wiek, das, 
Bucht an der Nordſeite 
Rügens, weſtl. von Jas— 
nmpete (ital r 

zompöte (ital. tromba. Ss S 
m. —— el: = Sr > 

asinjtrument, deſſen hel- 

ler, ſchmetternder Klang in Trompe. 
der Tonhöhe zw. Horn u. Kornett Tiegt, war zuerit 
gerade wie die Tuba des Altertums, dann erhielt 
fie Schlangenlinien (16. Shot.) und zulegt in ſich zu— 
rüdgehende Windungen, die gegenüber den Freisfür- 
migen des Hornes mehr gejtredt find. Durch Einſatz⸗ 
ftüde gibt man der T. wie dem Horn verjdieden- 
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artige Stimmung; beide Inſtrumente haben gleiche 
Notierung, die T. Hingt aber eine Oktave höher als 
das Horn, ihre Höhe reicht in d. Regel bis a. Ohne 
Dedung durch andere Blehinjtrumente fpridt eine 
T.nmelodie nit an, daher die 2 T.n des klaſſ. Sym⸗ 
phonieoreiters immer im Verein mit Hörnern u. Po- 
ſaunen; R. Wagner verwendet ftets 3 T.n im Drei 
Hang. Seitdem es gelungen ijt, die Tonhöhe der 
Nature T. duch Ventile zu jteigern, werden bie 
Bentil-T.n fait ausjhlieglich bevorzugt. — Ma = 
rine-T. ſ. Trumbſcheit. 

Trompétenbaum, |. Catalpa und Cecropia. — Trom⸗ 
petenblatt, ſ. Sarrazeniazeen. — Trompetenblume, |. 
Bignonia und Salpiglossis. 

Trompétenſchnecken (Tritönidae), Fam. der Vorder: 
fiemer in wärmeren Meeren, mit ei- oder jpindel- 
form. Schale Tritonshorn (Tritönium nodife- 
rum), größte Mittelmeerfchnede, bis 37 cm lang; 
Schale als Trompete benußt. 

Trompetenzunge, Pflanze, :f. Salpiglossis. 

Trompeter (Trompetenblöjer der Kavallerie und 
Artillerie), Stabs-T., ſ. Militärmufik. 

Trompetervogel, |. Ugami. 

Tromsö, Amt im gleihnam. kirchl. Stift im nördl. 


Norwegen, 26246 qkm, gletiherreihes Bergland, | X 


82193 €. (1910), Viehzucht, Fiſcherei, wenig Ader- 
bau; Hit. T. auf dem gleichnam. Inſelchen öftl. von 
Kvalö, 7633 E. Luther. Biſchofsſitz, Fiſcherei, Hafen. 

Teona, die, Uräo, der, kohlenſaures Natron aus 
Natronfeen, dient zur Glas und Geifenfabrifation 
und als Bauftein. 


Trondet (trorjcheh), Francçcois Denis, * 1726 und 
7 1806 zu Paris; Verteidiger Ludwigs XVI. unter 
Napoleon Präſ. des Kafjationshofs und Hervorragen- 
.der Mitarbeiter am Code Napoleon. 

Trondhiem oder Drontheim, kirchl. Stift im 
mittl. Norwegen, waldreiches, rauhes Berg- u. Hoch: 
land, Eijen-, Rupfer:, Holzinduftrie und handel, Fi— 
Icherei, Viehzucht. Darin die Amter: 1. Sön dre⸗ 
z. (Süddrontheim), 18 612 akm, 148306 €. (1910); 
Hit. T. am 130 km weit ins Land einjchneidenden 
Tex Sjord des Atlant. Ozeans, 45335 E. Iuth. 
Biſchofsſitz, berühmter roman.:got. Dom (11.113. 
Ihot., jeit_ 1864 erneuert) mit Gräbern ehemaliger 
Könige, Techn. Hochſchule, Gejellihaft der Wiſſen— 
ihaften, zahle. Lehranitalten, Maſchinen-, Schiffbau, 
Tabak-, Zuderfabr., bedeut. Handel, befeftigter Ha- 
fen. T. war im 15. Shot. und ift wieder ſeit 1814 
Krönungsjtadt. — 2. Rordre=T. (Norddrontheim), 
22495 qkm, 84 948 €. (1910); Hit. Qenänger, öftl. am 
T.er Fjord, 1600 €. 

Teonto, der, mittelital. Fluß, entjpr. unweit des 
Gran Saſſo d'Italia, im Unterlauf Grenze zw. den 
Pro. Teramo und Ascoli, mündet ins Adriat. Meer, 
91 km lang. 

Troödos, der, höchſter Berg auf Zypern, |. d. 

Troon (trufm), ſüdſchott. Stadt am Firth of Clyde, 
Grafid. Ayr, 6628 E. Seebad. 

Tropakokatn, das, Benzoÿlpſeudotropein, ein Alta- 
Ioid der KRofablätter, dient in Form weißer, bitterer, 
wajlerlösl. Kriſtalle als örtl. Betäubungsmittel. 

Tropäolazden, dikotyle Pflanzenfamilie der Grui— 
nalen, mit der einzigen jüdamerif. Gattg. Tropäaco- 
lum; T. majus, Rapuginerfrejje (Indiſche, Türkiſche, 
Span. Kreſſe), ijt in vielen Ubarten Zierpflange, 
deren Blätter als Salat und deren Blütentnofpen 
und unreifen Früchte als Kapern gebraudt werden. 

Tropäolin, pas, Name für verjchied. orangerote u. 
gelbe Nzofarbitoffe. 

Trope, die, bildlicher Ausdruck, ſ. d. 
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Tropen, unterital. Stadt am Golf v. Sta. Eufemia, 
Pro. Catanzaro, 5694 E., Fiſcherei, Hafen. Das 
Bistum T. ift mit Nicotera vereinigt. 

Tropen, 1. Mz. zu Trope. — 2. Wendekreiſe (f. d.); 
meijt: der zw. den beiden Wendefreijen liegende Teil 
der Erdoberfläche, aljo die heiße oder tropifhe Zone, 
mit durchſchn. nicht unter 200 mittl. Jahrestempera⸗ 
tur, ftarfen Niederfhlägen und häufigen Gemittern, 
reiher Tier: (T.-fauna) und üppiger Pflanzenwelt 
(T.-flora), aber für Europäer bei längerem Aufent- 
halt Leicht ungefundem Klima (f. unten). — T.-dienit- 
fähigkeit, körperl. Tauglichkeit für den Militärdienjt 
in den T., erfordert bejond. militärärztl. Zeugnis 
über Fehlen erblider Anlagen, v. Allgemeinſtörun— 
gen, Gewohnbeitsfehlern, über gutes Herz, Darmor- 
gane, Auge, Ertragen von Chinin 2c. — T.tkoller, 
der, durch Klima und Stoffwechſelſtörungen entitan« 
dene Überteizung des Zentralnervenjyitems bei lün« 
ger in den T. wohnenden Europäern, äußert fi in 
krankhafter Erregung, mwolfüftig-graufamen Taten u. 
fittl. Niedergang. — T.-krankheiten, durch Klima u. 
KRrankheitserreger der T. hervorgerufene Krankheit 
wie Malaria (T.:fieber), Schlaftrankheit, Beri-Beri, 
Ruhr, Cholera, Veit, Gelbes Sieber, Wechfelfieber, 
nämie. Ihre Erforfhung und Verhütung iſt Auf: 
gabe der T.shugiene: Vermeidung v. Altohol und uns 
gekochtem Wajjer, richtige Belleidung, Wohnung fern 
von Sümpfen, Mostitonege 2c. 

Tropfen, [Hwarzer — Bailyſcher Tropfen, ſ. d. 

Tropfgläschen, fleine Arzneiflajche, bei welcher der 
eingejchliffene Glasjtöpjel und der Flaſchenhals je 1 
ſenkrechte Rinne enthalten, die einmal oben zu und 
unten offen, zum andernmal unten zu und oben offen 
it, fo daß nur die Dedlage beider Rinnen die Ab— 
gabe eines Tropfens ermöglicht. 

Tropföler, f. u. Schmiere 3. 

Teopfitein, aus Waſſerniederſchlag in Höhlen ji 
bildendes Mineral aus Kalkſpat oder Aragonit, das 
Zapfen und Gäulen (ſ. Stalaftit, Stalagmit) bildet. 

Trophäe, die, im Altertum: auf dem Kampfplaß 
errichtetes Siegeszeichen, meiſt aus den aufgehäuften 
erbeuteten Waffen z2c. beſtehend; jebt: erbeutete 
feindlide Gejhüße und Fahnen. 

trophiſch, v. Nerven: der Ernährung eines Organs 
vorjtehend. — Trophologie, die, Lehre v. der richtigen 
Ernährungsweife. — Trophoneurdje, die, Ernährungs- 
ftörung eines v. einem bejtimmten troph. Nerven 
verjorgten Gebietes der Haut (3. B. Gürtelroje), des 
Unterhautzellgewebes oder der Knochen CD Wachs⸗ 
tum bleibt 3. B. bei halbſeitiger Geſichtsatrophie zurück). 

Teophönios, —— griech. Erdgott; nah an- 
derer Sage Sohn des Königs Erginos v. Orchomenos 
und mit ſeinem Bruder Agamédes Erbauer des 1. 
Apollotempels zu Delphi; ſpäter in Böotien v. der 
Erde verſchlungen, worauf dort in einer ſchauer— 
lichen untetird. Höhle das T.orakel entſtand. 

Tröpidonötus, Ringelnatter, ſ. Nattern. 





Tröpikvogel (Phäeẽthon aethéréus), Ruderfüßler der 
trop. Meere, 1 m lang, lebt v. Fiſchen. 
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tropiſch (vgl. Trope und Tropen), übertragen, bild» 
lich zu verjtehen; zur heißen Zone gehörig; t.er Um: 
lauf, — eines Geſtirns vom Frühlings- 
puntt bis wieder dahin (vgl. Jahr, Monat). 

Tropismus, der, Bewegung vd. Pflanzen od. Tieren 
nad der Quelle eines äußeren Neizes Hin (pofitiver 
T.) oder v. ihr fort (negativer a f. Chemstaris, 
Chemo, Galvanotropismus, Geotaris, Helio-, Hy⸗ 
dro⸗, NRheotropismus. 

Tropon, das, ſ. Nährpräparate, 

Troppau, Hft. v. Öltreih.-Schlefien, Stadt mit eige- 
nem Statut, an d. Dppa, 30686 E., Landesgericht, 
Sit des Landespräfid. und Landtags, Lehrer- und 
Lehrerinnenbildungsanjtalt, Muſeen, Teztil-, bei. 
Zud:, Metall:, Mafhineninduftrie. — Das ehemal. 
Fürftentum T. wurde v. Öttofar II. v. Böhmen 
als Hzt. gegründet, fam 1613 als faifer!. Lehen an 
das Haus Liechtenſtein, 1742 3. T. an Preußen. — Sn 
der 8.9. T.- Land liegt, nördl. an die Stadt T. an= 
itoßend, das Dorf Katharein, 7504 E., Zuderz, 
Spiritusfabr. 

troppo, ital. — zu viel, zu ſehr. 

Tropus, der, bildl. Ausdrud, ſ. d. 

Trös, Sohn des Erihthonios, Vater des Ganyme— 
des und Slos, mit diefem Erbauer v. Troja. 

Troſchel, Franz Herm., Zoologe, * 1810 zu Span- 
au, Prof. und Dir. des Zool. Mufeums in Bonn, 
7 1882; Hrsgeber des „Archivs für Naturgefhichte“, 
fr. „Gebiß der Schneden“ u. a. 

Troh, |. Train. T.⸗-ſſchiffe, Dampfer zum Nach— 
führen v. Kohlen, Munition u. a. Kriegsporräten für 
Kriegsihiffe bei Operationen in größerer Entfernung 
v. der Flottenbaſis. a 

Troſſe, die, ftarles Tau (meijt v. Kabellänge, |. d.) 
zum Schleppen oder Befeltigen v. Schiffen. 

Tröffingen, württemb. Dorf, Schwarzwaldkreis, 
Oberamt Tuttlingen, 5146 E., Fabr. v. Mufikinitru- 
menten (bei. Harmonilas), Rartonnagen, Maſchinen, 
Zement:, Metallwaren, Sügewerfe. 

Trojtberg, oberbayr. Markt mit ſtädt. Verfaflung 
and. Alz, Bez.⸗Amt Traunftein, 2127 E., A.G., Dün- 
gemittel-, Bappe=, Lederfabr. 

Trotha, nördl. Stadtteil vo. Halle a. Saale. 

Trotha, 1. Lothar v., preuß. General der Inf. 
(jeit 1910), * 3. Juli 1848 zu Magdeburg, foht 1866 
und 1870/71, 1901 in China, 1894/97 ftellvertr. Gou— 
verneur v. Diih.-Oftafrika, 1904/05 Gouverneur und 
Kommandeur im Aufitand der Herero in Dijd.-Sübd- 
weſtafrika. — 2. Thilo v., Bühnenjhriftiteller, * 
1851, in Berlin tätig, F 1905; ſchr. gefällige Luft- 
Ipiele („Hofgunft“). 

Trotte, die, ſchweiz. — Aelter. 

Teottel, dummer, unbeholfener Menſch; bei. — 
Kretin, |. d. 

trottieren, trotteln, umberlaufen, traben. — 
Trotteur (—töhr), der, eig. Traber; fußfreies Da- 
menkleid. — Trottmühle — Kollergang.. — Teottoir 
(—Sähr), das, Bürgeriteig, erhöhter und mit Vord— 
fteinen befeftigter Zußweg neben der Fahrſtraße. 

Trott zu Solz, Yuguft v., * 29. Dez. 1855 zu Sms: 
haufen b. Rotenburg an d. Yulda, bis 1898 Vortrag. 
Rat im preuß. Minifterium des Innern, 1899 Regie- 
rungspräſ. in Caſſel, 1905 Oberpräj. von Branden: 
burg, 1909/Suli 1917 KRultusminijter, dann Oberpräf. 
v. Heſſen-Naſſau. 

Trotijl, das, v. Krupp Hergeftellter Sprengftoff für 
Granatfüllungen. j 

Trogendorf, Valentin, eig. B. Friedland, * 
1490 zu Trotzendorf (jet Troitihendorf b. Görlitz), 
7 1556 als Rektor der Lateinfhüle zu Goldberg an 
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d. Katzbach; Schüler Luthers, betrachtete als Haupt- 
ziel der Erziehung religiöfe Bildung, führte in Gold— 
berg die Gelditverwaltung der Schüler ein. j 

Trotzkopf, 1. — Klopfkäfer, |. Holzbohrer; 2. eine 
Sorte Kopfialat. = 

Troubadours (trubadähr), provenzal. Kunſtdichter 
(vgl. Provenzal. Sprade), bej. Lyriker, wie die von 
ihnen beeinflußten dtſch. Minnejänger meift an Hö— 
fen lebende Adlige; Blütezeit 11.13. Ihdt. 

Trouée (trueh), die, frz. = Loch, Senfe; vgl. Belfort. 

Troupier en Berufs-, altgedienter Soldat. 

Troufjeau (trujjöh), der, Ausiteuer. 

Trouvere (truwähr'), den Troubadours entipre- 
chender nordfrz. Dichter, aber vorwiegend Epiker; be- 
deutenditer: Chrejtien de Troyes. 


Trouville (trumil’), nordfrz. Stadt an der Seine— 
bai des Kanals, Dep. Calvados, Arr. Bont-l’Eneque, 
6190 E. Hafen, vornehmes Seebad, Filherei. Dabei 
Seebad Deaunille, ſ. d. 

Trowbridge (troͤhbridſch), jüdengl. Stadt unweit 
des Avon, Grafid. Wiltihire, 11 817 E., bedeut. Woll- 
induftrie. 


Troy (treu), nordamerik. Stadt am Mohamwf und 
Hudſon, Staat Neuyort (8. St.), 76813 E. Eifenz, 
Stahl:, Tertilinduftrie, Wäjche-, Waſchmaſchinenfabr. 
Gegenüber Wejt-T. oder Watervliet, 15074 E., 
Maſchinen-, Ofen-, Schalfabr. 

Teoyer (treuer), das, Wolljade,; Wollhemb der Ma: 
trojen in der dtſch. Marine. 

Troyes (trös), Hit. des frz. Dep. Aube, an der 
Geine, 55486 €., fath. Biſchofsſitz, got. Kathedrale 
(13.116. Ihdt.), viele altertüml. Holzhäufer der Re— 
naiflancezeit, Wirkwaren, Mafchinen-, Leder-, 
Wurſt⸗, Stahlwarenfabr., Baumfhulen. T. war im 
a die Hit. der Champagne und bedeut. Handels: 
platz. 

Troygewicht oder Troyweight (tredueht), des, 
engl. Gewicht für Edelmetalle, Edelſteine u. Arzneien; 
das Troypound (—paund), Troypfund, iſt — 
373,242 g und zerfällt in 12 Troyunzen (Dunce, 
ſ. d.), Diefe in 24 Grän. 

Troyon (tröajön), Conftant, frz. Maler, * 1810 zu 
Sèevres, F 1865 in Paris; jhuf naturwahre. Land: 
ſchafts- und Tierbilder. 

Trözen, altgried. Stadt in Argolis. 

Trübau, öſtr. Städte: 1. BöHmiid-T., ſ. d. — 
2. Mährifh-T., norbweitmähr. Bezirkshit., 7559 
E., fürjtl. Liechtenſteinſches Schloß, Leinen-, Seiden-, 
Samt-, Baumwollinduſtrie. 

Trubel, der, Wirrwarr; Unruhe, Gedränge. j 

Trubetzköi, ruſſ. Fürſten: 1. Sergej Nifolaje- 
witſch, * 1862, + 1905; Rektor der Univerjität Mos= 
fau, liberaler Führer im Beginn der ruſſ. Revolu— 
tion. — 2. Sein Bruder Beter, * 1858, Adelsmar- 
Ihall in Moskau, in der Duma Oftobrift, 1911 er: 
mordet. — 3. Baul, Bildhauer, * 16. Febr. 1866 
(od. 1867) zu Intra, Brof. in Moskau; Anhänger des 
Smpreffionismus, ſchuf Büften (Graf Tolſtoj), Dent- 
mäler (Alexander II. in St. Petersburg), Tier-, 
Gentefiguren ꝛc. 

Trübia, jpan. Geihükfabrif, ſ. Grabo. 

Trübner, Wilh., Maler, * 3. Febr. 1851 zu Heidel- 
berg, Dir. der Akad. in Karlsruhe; malte geihiätl. 
Bilder (Cäfar am Rubilon), Genrebilder (Mohr die 
Zeitung leſend) und gute Bildniffe (Greif), auch 
Landſchaften. 

Trubtſchẽewsk, mittelruſſ. Kreisſtadt an d. Desna, 
Gouv. Orel, 7823 E., Hanfbau, Handel. 

Truchménen — Turkmenen. 
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Truchſeß (urfpr. Seneſchall), der Vorftand des fgl. 
Hofhalts, jpäter Titel, Erz-T. war im DH. Reich 
der Pfalggraf bei Rhein, feit 1623 der KRurfürjt von 
Bayern, Erb=T. der Herr von MWaldburg, |. d. 

Truchtersheim, untereljäll. Dorf, Landkr. Straß: 
burg, 675 E., A.G. Weinbau und handel. 
Trndiyitem (tröd—), engl. — Tauſchſyſtem; voll: 
jtändige oder teilweife Entlohnung des Arbeiters in 
Zebensmitteln u. a. Waren ftatt in Geld, ilt in 
Deutihland verboten, weil dabei der Arbeiter durch 
Yufnötigung zu teurer oder unnötiger Waren aus- 
gebeutet wird. 

Teuden, Sagengeitalten — Druden, |. d. 

Teudpert, HL, Apoſtel des Breisgaus, F 607 als 
Märtyrer; Feſt 26. Apr. 

Trucba y la Quintäna (fint—), Antonio de, ſpan. 
Dichter, * 1821, F 1889; ſchr. ein volkstüml. „Bud 
der —— ferner Dorfgeſchichten und hiſtor. Ro— 
mane („Cid Campeador“ zc.). 

Trüffel, die, beſ. von der Pilzgattg. Tuber (ſ. Tu— 
berazeen) ſtammende unterirdiſche, knollige, wohl- 
ſchmeckende Fruchtkörper, die hauptſ. in Eichenwäl— 
dern Frankreichs und Italiens wachſen und von bei. 
abgeriteten Schweinen u. Hunden aufgejpürt wer- 
den. In Deutihland wachſen T. aestivum, deutfche 
T., und Choiromyces maeandriförmis, weiße deutjche 
TU. — Falſche T. |. Scleroderma. — Hirſch-T. |. 
Elaphomyces. 

Trugdolde (Afterdolde, ſympodialer od. zymöfer 
Blütenjtand, Sympödium), Form des Blütenjtandes, 
b. der im Ggſ. zur Traube a Hauptadjfe fid) nur ani 
Stelle verzweigt; je nachdem jie 1, 2 oder mehr Gei- 
tenzweige entſendet (die ihrerjeits ji wieder ver- 
jweigen), wird die T. als Mono», Dir und Pleiochä— 


KRARAEN: 


Schraubel Wickel Dichasium Pleiochasium. 
Trugdolden. 


ſium bezeichnet. Ein Monochaſium, bei dem die Gei- 

tenzweige ſämtlich in derfelben Richtung gehen, heißt 

Schraubel; bei wecjelfeitigem Verlauf der Abzwei- 
gungen nad rechts und links heißt es Widel. — 

nn wird als T. aud die Doldentraube (f. 
raube) bezeichnet. 

Trugratten (Octodöntidae), den Ratten ähnl. Fa— 
milte der Nagetiere, auf Bäumen oder in der Erde 
lebende Pflanzenfreljer im trop. Afrifa und Süd— 
amerika, mit furzen Ohren und meijt langem, be— 
ihupptem Schwanz. Am befanntejten Rammratte u. 
Sumpfbiber, |. d. s 

Teujilo oder Trurillo (—Hiljo,) 1. jpan. Be- 
irksſtadt am Nordweitfuß der Sierra de Guadalupe, 
Bro. Caceres, 12512 E. maur. Kajtell, Weberei, Töp- 
ferei; Geburtsort Pizarros. — 2. Staat im welt. 
Venezuela, Südamerifa, 7400 qkm, 146 585 €. (1909), 
Baummwoll:, Tabak, Kaffee-, Zuderrohrbau, Kaut: 
ſchuk⸗, Schwefelgewinnung; Hit. T. in der Gierra 
Nevada de Meriva, 5000 E., Handel. — 3. Hit. (um- 
mauert) des Dep. Libertad im nördl. Peru, nahe der 
Mündung des Rio T. in den Stillen Ozean, 9000 
E. kath. Biſchofsſitz, Univerfität, Zuder:, Rofainauss 
fuhr. — 4. Hit. des Dep. Colon im öftl. Honduras, 
an der Baiv. T. des Karib. Meers, 5000 E. Hafen. 

Trud od. Ruf, dtſch. Bafalt- und Koralleninjel 
in der öftl. Gruppe der Karolinen, Südſee, 132 qknı, 
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etwa 14000 E., darunter 17 Weihe (1906), KRopra= 
ausfuhr. 

Trullaͤniſche Spnoden heißen (nah dem Kuppel: 
ſaal oder Trullos im Balaft zu Konftantinopel, 
wo ſie ftattfanden) das 6. allg. Konzil v. 680/681 u. 
das Konzil v. 692. 

Trum (My. Trümer), ver, das, Teil, Stück; im 
Bergbau: Teil eines Schahtes, Ganges, Geiles; mit 
Erz oder Mineral gefüllter Nebengang. 

Trumbideit, das, ein altes, in Deutſchland beſ. im 
14./16. Ihdt. beliebtes Streichinftrument aus einem 
langen, ſchmalen Rejonanzförper, über den 1 ftarfe 
Saite lief (Nebenfaiten brummten als nit gegrif- 


Trumbscheit. 


ge Bordune mit). Der ſchnarrende, trompetenähnt. 
on war jo laut, daß das T. in der engl. Marine 
als Gignalinftrument gebrauht wurde, daher aud) 
Marinetrompete genannt. 

Trumeau (trümöh), der, Fenjterpfeiler, Mauerjtüd 
zw. 2 Fenſtern; dafür bejtimmter Pfeilerjpiegel. 

Trumholz — Sattelholz, ſ. d. 

Teumpf, der, beim Kartenjpiel: die Farbe, welche 
über die andern geht und dieje „teen“ (trump- 
fen) fann. 

Trumſcheit — Trumbfgeit. 

Truncus, der, lat. — Stamm, Rumpf. 

Trunkelbeere — Rauſchbeere, ſ. Vaccinium. 

Trunkenheit, akute Vergiftung durch unmäß. Alko— 

olgenuß; erzeugt zuerſt Anregung von Gemüt und 

erſtand und Wärmegefühl, bald aber Trübung der 
Sinne bis zur Bewußtloſigkeit, ſpäter Übelfeit und 
Kopfſchmerz (KRagenjammer). — Trunkſucht, |. Alto- 
Holismus. 

Trüöng, der, Längenmaß — Düong, 

Treupiäle (Stärlinge, Icteridae), artenteiche Fam. 
der Singvögel, Zahnſchnäbler, die amerif. Stare. 
Gattungen: 1. der Trupial (Icterus) in Nordame— 
zifa, baut beutelfürm. Nefter; ebenfo 2. Beutel- 
ftar (Stirnvogel, Cässicus), bis Krähengröße; der 
brafil. Schapu (C. cristätus) hat einen fleinen Feder— 
Hopf. 3. Hordenvögel (Agelätus) in Nordamerika; 

er Baperling (Boblint, Reisſtar oder -vogel, Doli- 
chonyx orycivorus) lebt in großen Schmwärmen auf 
Getreidefeldern, ſehr ſchädlich; der Kuhvogel (Ruf: 
ſtar, Mölobrus oder Mölothrus pécoris) lieſt Weide: 
tieren die Inſekten ab, legt ſ. Eier in fremde Nejter. 
4. Schwarzvogel (Chalcöphanes) in Nordame- 
rika, Gefieder [hwarz; dazu der Purpur-Sch. (Mais: 
dieb, C. quiscalus), bläufich ſchillernd. 

Truppel, Oskar, Admiral (feit 1911), * 17. Mai 
1854 zu Katzhütte in Schwarzb.-Rudolitadt, 1898/99 
und 1901/11 Gouverneur v. Kiautſchou. 

Teuppen, Teile einer organijierten Armee, zerfal- 
len in T.-förper (T.teile); Dienft bei der 
Truppe, Ggſ. zum Dienjt beim Stab, bei Behör- 
den 21. — T.-übungspläße, dem Militärfisftus gehör. 
Gelände zur N von Schieß- und größeren 
T. übungen. — T.stranfheiten, durch die bejond. Ver- 
hältnifje des Heeres (enges Zufammenleben, unge- 
wohnte Koft, erhöhte körperl. Leijtungen) bedingte 
Krankheiten. Im Feldzug 1914/17 wurden beim 
Bewegungstrieg häufiger beobadtet: Fußkranke, 
Marſchohnmacht und Hisjhlag, Magen: und Darm: 
tatarıh (Ruhr), beim Stellungsfampf: Typhus, Ruhr, 
im Oſten aud) Flecktyphus, Cholera, Nüdfall-, Pappa— 
taci:, Wolhyniſches Fieber, Malaria, Weilihe Krank— 
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beit. Eintreten u. Verbreitung von Seuden wurde 
wirffam verhindert dur) Serumbehendlung (ſ. d.), 
hygien. Maßnahmen (Reinlifeit der Quartiere, 
häufige Bäder, Alkoholwaſchung der Hände, gute La— 
trinen u. a.) und durch ftrenge Sfolterung der Er- 
frantten. Gegen Ungeziefer (Kleiderläufe, Flöhe) er- 
wiefen ſich überall eingerichtete Entlaufungsanitalten 
wirkſam. Häufig waren ferner Nervenkrankheiten 
unter Einwirfung des Xrtilleriefeuers, Gasein- 
atmungsfrantheiten, Furunkuloſe ze. 

Truro, füdengl. Stadt an d. Bucht v. Falmouth, 
Grafſch. Cornwall, 11325 E,, anglikan. Biſchofsſitz, 
Zinnhütten, Eiſen-, Teppich-, Porzellaninduſtrie. 

Trüſche, die, Fiſch — Aalräupe. 

Trüſchling, der, landſch. — Champignon. 

Truskaͤwiec (—etz), mittelgaliz. Badeort, 3.9. 
Drohobycz, 2202 E., Schwefelquellen. 

Truſt (trößt), der, eig. Vertrauen, Kredit; Übertra- 
gung der Vermögensverwaltung mehrerer Erwerbs- 
verbände non Unternehmern an eine gemeinjhaftl. 
Vertrauensmännerverfammlung, wobei die einzelnen 
Gefellihaften als ſolche weiterbeftehen, aber ihre 
GSelbjtändigkeit tatjählihh verloren haben. Während 
bei uns die Unternehmerverbände die Form des 
Kartells oder Syndikats wählen, herrſcht in den V. 
St. (ſ. d. Gedichte) die Form des T. vor. Am be= 
deutendjten it der 1901 mit über 6 Milliarden AH 
Kapital entitandene Stahl-T. (United States 
Steel-Corporation; Hauptbeteiligter Carnegie), dem 
auch viele Eijfenbahn- und KRohlenbergbaugejelihaf- 
ten angeſchloſſen find, und der 1915/16 be). durch Lie— 
ferung von Kriegsmaterial für England, Frankreich 
2c. Riefengewinne erzielte. — Truſtee (trößtih), 
—— Bevollmächtigter, Vermögensver— 
walter. 

Truthahn (Meleägris), Gattg. der Hühnervögel; 
Kopf und Hals nadt, mit warzigen Fleiſchlappen. 
Der nordamerif. Gemeine T. (M. gallopävo), in 
Deutſchland mehrfah als Kagdwild ausgejeßt, etwa 
1 m lang, ift die Stammform unferes Zahmen 
2.5 (PButers), der zuverläſſiger Brüter, und deſſen 
Fleiſch geſchätzt ift. 

Trutta (= Salnıo), Gattungsname der Forellen. 

Trutzfarben — Schredfarben, ſ. d. — Trutzwaffen 
— Angriffswaffen. 

Truxillo, ſ. Trujillo. 

Trygon, Trygönidae, |. u. Rochen. 

Trypanosöma, in den Tropen vorkommende, mikro⸗ 
llop. Gattg. der Autoflagellaten (ſ. Geißeltierdhen), 
die durch Stiche von Inſekten (Tjetjefliege, Anopheles 
2c.) übertragen werben, in Blut: und Rückenmark— 
flüſſigkeit v. Menſch und Tier leben und jchwere 
Krankheiten (Schlaflrankheit, Surra 2c.) Hervorrufen. 

Trypöta, j. Bohrfliegen. . 

Tryphäena, Schmetterling, ſ. Hausmutter. 

Tryphon und Reſpicius, hil. Sünglinge aus Bi- 
thynien, T unter Decius zu Nicka als Märtyrer; 
Seit 10. Noveniber. 

Trypſin, das, ſ. u. —— 

Tſäd oder Tſchad, der, afrik. Binnenſee im mittl. 
Sudan, hauptſ. vom Schari geſpeiſt, zur Regenzeit 
etwa 21000 qkm groß, im öftl. Teil inſelreich, ſonſt 
weithin mit hohen Wafjerpflanzen bewachſen. Der 
MW. gehört zu Brit.-Nigeria, der ©. zum dtſch. Kame⸗ 
run, das übrige als T.-Militärterritorium 
zu %r3.-Wquatorialafrifa (Ubangi-Schari). 

Zjeidam, das, Bedenlandihaft im nördl. Tibet, v. 
Zeilen des miftl. Ruenlün eingejhloffen, Salzwüſte 
mit vielen Salzfümpfen. 
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Tjelönen, griech. Bergvolk (etwa 9000 Köpfe) an 
der Ditfülte des Peloponnes. 

Tjang, der, abejfin. See — Tanafee. 

Tjanen, Bolt — Laſen, ſ. Laſiſtan. 

Tſchabuͤſchnigg, Adolf Ritter v. freijinn. öftr. Did)- 
ter, * 1809, Suftige und Kultusminifter, F 1877 in 
Mien; jhr. „Gedichte“ u. a. 

Tſchachta, nordamerikfan. Indianerſtamm (etwa 
20000 Köpfe) der Maskoki, meiſt im Indianerterri- 
torium angefiedelt, Aderbauer und Handwerker, 

Tſchackert, Paul, prot. Kirchenhiſtoriker, * 1848, 
Prof. in Halle, Königsberg, 1889 in Göttingen, 7 
1911; ihr. „Pierre d'Ailly“, über Neformationsge- 
ſchichte, beſ. im Hagt. Preußen, Kirhenpolitit, eine 
„Evangel. Polemik gegen die röm. Kirche“ ıc. 

Tſchäd, der, afrik. See, ſ. Tjad. 

Tihadda, der, afrif. Fluß — Benuö. 

Tihagosardipel, ver, Chagosinjeln, zu Mau: 
ritius gehör. Gruppe brit. Inſeln im Ind. Ozean, 
110 qkm, 1020 €. (1901), davon 526 auf der Haupt: 
injel Diego Garcia. 

Tſchäi, der, türk. — (fleiner) Fluß. 

Tſchaika, Cjaika, vie, früher: ungar. Ruder- und 
Segelboot mit Gefhügen für den Dienjt an der türf. 
Grenze. ; 

Tſchaikoöwski, Peter Iljitſch, ruſſ. Komponiſt, der 
„Beethoven Rußlands“, * 7. Mai 1840 zu Wotkinsk, 
T 6. Nov. 1893 als Harmonieprof. in St. Peters: 
burg; tiefveranlagter Tondichter, ſowohl als Lyriker 
wie als Dramatifer, voll Kraft und Leidenjdaft, die 
entſprechend feiner halbaſiat. Herkunft bisweilen ins 
Zügellofe, faft Brutale ausartet. Von feinen 7 Sym= 
phonien find die „Pathetique“, die in Emoll und 
F moll Gemeingut der muſikal. Welt, vielgefpielt jeine 
ſymphon. Stimmungsbilder „Romeo und Julie“, 
„Francesca da Rimini“, die Ouvertüre „1812“, die 
graziöſe „Nußknacker-Suite“, das italien. Capriccio, 
feine Streiciquartette und von feinen 3 Klavierfon- 
zerten bej. das in Bmoll; ſehr beliebt find aud) feine 
reizenden Klavierftüde und feinfinn. Lieder. Don 
den 10 Opern erregte nur „Eugen Onegin“ allgemet- 
nes Intereſſe. 

Tſchake, Bantunolf — Balalay. 

Iſchaki⸗Tſchaki, brit.softafrif. Ort, ſ. Pemba. 

Tſchako, der, militär. Kopfbedeckung mit flachem 


Dedel, aus Leder oder u im dtſch. Heer noch v. 
u 


Jägern, Marineinfanterie, Luftſchiffer,, Telegraphen⸗ 
truppen 2ꝛc. ſtatt des Helms getragen, in Hſtreich, 
Frankreich ıc. als Käppi, |. d. 

Tſchamära, die, glatt anliegender, am Bruſtteil mit 
Schnüren bejeßter poln. Nod. 


Zihambal, der, r. (größter) Nbfl. der Dſchamna 
im mittl. Vorderindien, entjpr. im Windhjagebirge, 
miündet unterhalb Etawa, 650 km lang. 

Tichambeéſi, der, afrif. Fluß, |. Kongo. 

Tſchanaͤk Kaleſſi, Heinafiat. Stadt — Bigha. 

Zihanar, T.-gah, brit.-ind. Stadt am Ganges, 
Verein. Pro. Agra und Oudh, Dijte. Mirfapur, 9926 
E., Feſtung. 

Zihandäla, allgemein veradhtete, für unrein ge— 
haltene ind. Menſchenklaſſe (Henfer, Totengräber zc.). 

Tſchandü, das, Opium zum Rauden. 

Tſchang, das, chineſ. Längenmaß v. verfhied. Länge, 
für den amtl. Zollverfehr 3,58 m, eingeteilt in 10 
Tſchi; in Siam: Münze und Gewidt — 20 Tamlung. 

Tſchangkiaköu, Hinej. Stadt — Kalgan. 

Tſchangri, Eleinajiat. Stadt — Kjangari. 


Nicht behandelte Artifel mit Th... |. u. C, Ch, Ei, Cz, Di. 
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Tſchangſcha, Hit. der mitteldinef. Pro. Hunan, r. 
am Stang, 250 000 E., feit 1904 Vertragshafen, Aus- 
fuhr von Reis, Tee ıc. _ 

Zihangtihon — oſtchineſ. Stadt an d. Straße 
von Formoſa, Pıv. Fukien, 500000 E. Seidenin⸗ 
duftrie und -handel, Zuckerausfuhr. * 

Tſchangtſchün, chineſmandſchur. Stadt, Prv. Kirin, 
90 000 €., Getreide-, Holzhandel. 

Tichaängtſchwan, chineſ. Inſel = Schangtſchwan. 

Tſchäntabun oder Schantabun, Stadt an d. Süd— 
küſte von Siam, oberhalb der Mündung des Küſten⸗ 
fluffes T. in den Golf von Siam, 10000 E., Ausfuhr 
von Pfeffer, Holz, Edeljteinen und Sumelierarbeiten. 

Tſchaniſchai, ver, Kleinafiat. Fluß, ſ. Granifus. 

Tiheany, der, ſüdweſtſibir. Salzjee in der Baraba- 
fteppe, zw. Rolyman und Omsf, 3600 qkm. 

Tſchapka, Czapka, die, poln. Kopfbedeckung aus 
runden Kopfteil und einem damit verbundenen 4- 
edigen Dedel mit Kokarde und Haarbuſch, im diſch. 
Heer von den Ulanen getragen. 

Tiharda, Czarda, die, einfames Wirtshaus in 
der ungar. Puſzta. — Tſchärdak, Czardak, der, 
gr hölgernes Wachthaus an der ungar.stürf. 

renze. 

Tihardas oder Cjardäas (tihahrdahfeh), der, un: 
gariſch-zigeuneriſcher Nationaltanz im */,-Taft, phan- 
tajtiih und wild mit wehjelndem Tempo. 

Tſchardſchüj, rufj.szentralajiat. Stadt I. vom Amu- 
Darja, Vajallenjtaat Buchara, 15000 E. Baumwoll:, 
Lederinduftrie und -handel. 

Ticharla, die, ruſſ. Slüffigleitsmaß — 0,123 1. 

Tſchaslau, böhm. Stadt — Czaslau. 

Tſchatäldſcha, tür. Muteſſarriflik-Hſt. nordweſtl. 
von Konſtantinopel, 3000 E. An der die Halbinſel 
weſtl. des Bosporus von Norden nad Süden durd;- 
sichenden befeftigten T.-Iinie im Balkankrieg 
1912/13 erbitterte Kämpfe zw. Türken und Bulgaren. 

Zihatihat, jerb. Kreis — Cacaf. 

Tſchatyr Dagh, der, höchſter Berg des Sailagebir- 
ges im ©. der Halbinfel Krim, 1543 m hoch. 

Tſchäuſch, türk. Leibgardiit, Unteroffizier, Polizift. 

Tihaüst, alter Name von Kolywan. 

Tſchaußy, weſtruſſ. ern Gouv. Mohilew, 
5671 E., Getreide-, Mehlhandel. 

Tſchautſchou (—ſchau), ſüdchineſ. Stadt, Pro. Rus 
angtung, 800 000 E. Handel, Kanıpferbau; Eifenbahn 
zum Hafen Swaton. 

Tſchebokſäry, oſtruſſ. Kreisjtadt an d. Wolga, Gouv. 
Kajan, 5140 €., Getreidehandel, Lederfabr. 

Tſchech, Bruder d. Led (f. d.), fagenhafter Stamm: 
vater der Tihehen oder Czechen, d. h. der Weit: 
Huwen in Öftreih und Nachbargebieten, etwa 6,5 
Mill. Köpfe, meiſt Katholiken, davon 1910 in Böh— 
men rund 4,25 Mill, in Mähren 1,87 Mill., die übri— 
gen hauptſ. in Hitr.-Schlefien, Niederöftreih und auch 
in der preuß. Prv. Schleſien. Ihnen verwandt find 
die Slowaken (ſ. d.) in Ungarn. Über die polit. 
PBurteien der (konſervativen) AIt-T. und der (mehr 
demokratiſchen) Jung-T. |. Böhmen, Geſchichte. — 
Die tſchechiſche Sprache, ein durch Naſalvokale u. Be- 
tonung der 1. Silbe gekennzeichneter Zweig des Gla- 
wilden, zerfällt in 3 Mundarten: das eigentl. Tſche— 
Hilde (Schriftſprache), das Mährifhe und das Glo- 
wakiſche. Die tſchech. Literatur, von der ältejten Zeit 
Bis ins 19. Ihdt, faſt nur durch Volks- und Kirden- 
lieder vertreten, daneben auch Chroniten aufweifend, 
ſchulte fih ar der deutjhen zur Zeit der Nomantif 
u. Spätromantif; Hauptvertreter: Celafonsfy (1799 
bis 1852), der Slowatke Kollär (1793/1852), Hals 
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(1835/74), San Neruda (1834/91: „KRleinfeitner Ge— 
ſchichten“) und die Erzählerin Njemec (1820/1862; 
„Großmutter“). Das Drama entwidelte ſich erſt 
gegen Ende des 19. Shot. Bedeutende neuere Dich: 
ter find Ced (1846/1908), Frida (Pſeud. Vrhlidy, 
1853/1912; univerfelffte Begabung, klaſſ. Überſetzer) 
und der radikal freijinn. Madar (* 1864). 

Tihehöw, Anton Pawlowiitſch, ruſſ. Schriftiteller, 
” 1860 zu Taganrog, + 1904 zu Badenweiler; jr. 
humorvolle Erzählungen („Die Steppe“, „Die Bau- 
ern“) und Dramen („Swanow“, „Die Möwe“, „Der 
Kirſchgarten“). 

Tſcheki, das, türk. Gewicht, für Edelmetalle, Edel- 
tteine und Arzaeiwaren — 320,7 g, für Opium 
801,8 g, für Kamelhaare 2,5659 kg. 

Tiheliang, fruchtbare oſtchineſiſche Küftenprovinz, 
91200 qkm, 13942600 €. (1910), Opium:, Tee-, 
Kampfer:, Baummwollbau, Geidenzudt; DR Hang: 
tſchou, wichtiger Vertragshafen Ningpo —* idenz des 
Apoſt. BitariatsT., das 1911 in Oſt- u. Weſt-T. 
geteilt wurde). 

Tſchelẽken, zufj. Inſel im ſüdöſtl. Teil des Kafp. 
Meeres, jüdl. v. Kraßnowodſk, etwa 2000 akm, Stein 
falzlager, Betroleumquellen. — Südlich davon Die 
Ianggeftredte Snjel Ogürtjhinsf, 84 qkm. 

Tſcheljaͤbinsk, oſtruſſ. Kreisſtadt am Mias, Goup. 
DOrenburg, 50000 E., Getreide-, Mehl:, Viehhandel, 
Branntwein:, Lederfabr., Ausgangspunkt der Sibiri- 
ſchen Eijenbahn. 

Tſcheljüskin, Kap, nördlichſter Vorſprung des 
aſiat. Feſtlands, am Ende der Halbinſel Taimyı, 
77034’ nördl. Br. 

Tſchembär, ruf. Kreisitadt, Gouv. Penſa, 5820 E., 
Getreide-, Lederhandel, Ziegeleien. 

Tſchemülpo, korean. Hafen — Chemulpo. 

Tichenämpo, korean. Stadt — Tſchinampo. 

Tſchengri, kleinaſiat. Stadt — Kjangari. 

Tichengte, chineſ. Stadt, |. Schehol. R 

Zichengtetihen, ſüdoſtchineſ. Stadt, Pro. Kiangji, 
30.000 E., bedeut. Porzellaninduftrie. 

Tſchengtulfu), Hinej. Stadt — Tſchingtu. 

Tſchenhäi, ojthinej. Stadt nordöſtl. von Ningpo, 
Er. Tſchekiang, am Oftchinef. Meer, 30000 E., 

afen. 

Tſchenſtochöw, ruf. Stadt — Lzenftohau, ſ. d. 

Ticherbeney, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Ar. 
Glab, 2192 E. Teppich, Zigarrenfabr. Dabei Bad 
Kudöwa (Eijenquellen, Moorbäder). 

Ticherdän, oſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Perm, 4125 E., 
Getreidehandel. 

Tſcheremiſſen, finniſches Volk, hauptſ. in den oſtruſſ. 
Gouv. Perm, Kaſan, Wjiatka, etwa 375 000 Köpfe, 
Viehzüchter, Ackerbauer, Fiſcher und Jäger. 

Tſcherepowetz, nordweſtruſſ. Kreisſtadt an Der 
Scheksna, Gouv. Nowgorod, 6783 E., Getreidehandel. 

Ticheribon, Cheribon (jhe—), niederländ.oſt⸗ 
ind. Reſidentſch. im weſtl. Sava, 6789 qkm, im ©. 
vulfan. Bergland (bis 3077 m), etwa 1700 0000 E., 
Zuderrobr:, Kaffeebau; Hit. T., an der Nordfüjte, 
23540 E., Handel. 

Tiherifow, weſtruſſ. Kreisitadt am Soſch, Gouv. 
Mohilew, 5471 E., Mehl:, Lederfabr. % 

Tjicherkaͤßki, Wladimir Alexandrowitſch, Fürft, ruſſ. 
Staatsmann, * 1821, ſuchte 1861/64 und 1866/68 Adel 
und kath. Kirche in Polen zu ruinieren, organifierte 
1877/78 das Fürſtentum Bulgarien, T 1878. 

Tjcherkaͤſſy, ſüdweſtruſſ. Kreisſtadt am Drjepr, im 
©. des Gouv. Kiew, 38800 E., Zucker-, Tabakfabr., 
Getreidehandel. 


Nicht Hehandelte Artikel mit Tſch ... ſ. u. C, Ch, Ei, Cz, Di. 
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euch (nad) dem Hauptitamm) Adighe, mohamme: 
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etwa 280000 Köpfe, Viehzüchter u. Aderbauer, Frie- 
geriih; Hauptſtämme: Kijten, Stihffer)erier, In— 
e 


dan. friegerifhes Kaufafiernolf, früher über die gutſch 


ganze Ditküjte Des Shwarzen Meeres und einen gro- 
Ben Teil des weitl. Kaukaſus ausgedehnt, ſeit Mitte 
des 19. Ihdts. von den Rufjen nad tapferem Kampfe 
(unter Schamyl) unterworfen und größtenteils nad) 
der Türkei ausgewandert, hier etwa 500.000, in ruſſ. 
Kaufafien noh im Kuban- und Terefgebiet (ſ. Ka— 
barda) etwa 200 000 Köpfe. 

Tſchermak, Guftan, Mineralog, * 19. Apr. 1836 zu 
Littau an d. March, 1868/1906 Prof. in Wien; ver: 
dient um Mineralogie (jr. ein vielgebraudtes 
„Lehrbuch“) und Petrographie. 

Tſchern, mittelrufj. Kreisjtadt, Goun. Tula, :3825 
E., Getreide-, Mehlhandel. — 

Tſchernaja, die, ru. Fluß in der ſüdweſtl. Krim, 
entjpr. im Sailagebirge, mündet b. Inkjerman in die 
Bucht v. Sewaftopol. 5. Non. 1854 Schladt, ſ. In: 
fjerman; 16. Aug. 1855 Niederlage Gortſchakows durd) 
die Verbündeten unter Canrobert. 

Tſchernäjew, Mihail Grigorjewitih, ruf. General, 
* 1828, eroberte 1865 Tafchfent, führte Die Serben 
1876 im Aufſtand gegen die Türfen, F 1898. 

Ticherna Refa, die, r. Nbfl. des MWardar im füdl. 
Serbien, 210 km lang. 

Tihernembl, Bezirks-Hft. in Krain, nahe der 
Grenze Kroatiens, als Gerichtsbezirk 13 959 E., Obit-, 
Meinbau. 

Tſchernenka, ruſſ. Stadt — Grigoriopol. 

Tſchernigow, ſüdweſtruſſ. Gouv., 52402 qkm, 
2 975500 €. (1910), Ackerbau, Viehzucht, landw. und 
Tudinduftrie; Hit. T. an d. Desna, 31920 E., ruſſ.⸗ 
orthodorer Biſchofsſitz, Zuder-, Wachs-, Lederjabr., 
Getreidehandel, Wollinduftrie. 

Tſchernitſchew, ruſſ. Udel = Tſchernyſchew. 

Tſchernojmöre, ruſſ. — Schwarzes Meer. — Tſcher⸗ 
nomörien, Gouv. — —— 

Tſchernoſẽm, das, Schwarzerde, ſehr fruchtba— 
rer, humusreicher Lößboden in Südrußland. 

Tihernyj-Zar, ſüdoſtruſſ. Kreisitadt r. an der un 
tern Wolga, Gouv. Aſtrachan, 4387 E. Fiſcherei, 
Handel. 

Tſchernyſchew, ruſſ. Adel: 1. Graf Zacharias, 
führte die Ruſſen 1761/62 im 7jähr. Krieg, zuletzt b. 
Burfersporf, T 1764. — 2. Fürſt Alexander, * 
1779, eroberte 1813 das Kgr. Weitfalen, war 1827/52 


Kriegsminiſter, F_ 1857. 


Tſchernyſchẽwskij, Nikolaj Gawrilowitih, ruſſ. 
Schriftſteller, * 1828, 1864/83 als ſozialiſt. Agitator 
nad) Sibirien verbannt, F 1889; ſchr. den fozialift. 
Tendenzroman „Was tun?“ 

Tſcherokeſen, Cherofejen, den Irokeſen ver: 
wandter nordamerif. Andianeritamm mit Hoditehen- 
der Kultur, etwa 35000 Köpfe, urfpr. im O. des 
Staates Tennefjee und in Nordcarolina, jeht meiſt 
im SIndianerterritorium anfällig. 

Tſcherrapündſchi, brit.ind. Ort, |. Regen. 

Tſcheſchmẽ oder Tihesme, türk. Hafenjtadt an 
d. Weſtküſte Kleinafiens, Chios gegenüber, Wilnjet 
Smyrna, 5500 €., Rofinenausfuhr. 5./6. Juli 1770 
Vernichtung der türf. Flotte Durch die Ruſſen unter 
a. Orlom. 

Tſcheſchwi, der, Hinef. Name des Amur. 

Tſchetzkaia Guba, Tſcheßkajabai, zum ruſſ. 
Goun, Archangelsk gehör. Bucht des Nördl. Eismeers 
zw. Kanin und Timanküſte. 

Tihetihener oder Tſchetſchönzen, mohammedan. 
Gruppe der Kaukaſier im rufi.:zistaufaf. Terekgebiet, 


n. 
Tſchetſchu, forean. Stadt, ſ. Quelpart. 

Tichetwert, die, rujj. Getreidemaß — 2,099 hi, zer: 
fällt in 8 Tihetwerif, diefe in je 8 Tſchet— 
werta. — Tiheiwertäf, der, ruſſ. Silbermünze von 
1/, Rubel. 

Tſcheüſchan, chineſ. Inſeln — Tſchuſan. 

Tſchi, 1. Negerſprachgruppe — Odſchi. — 2. das, 
chineſ. Längenmaß — 0,1 Tſchang (ſ. d.); als Ge— 
wicht — 72,575 kg, eingeteilt in 120 Katt. 

Tſchiä, neugeh. Name der Inſel Keos. 

Tichibtihe, im 18. Shot. ausgejtorbenes indian. 
Kulturvolf in Colombia und Ecuador. 





Tschibuk. 
Tſchibükt, Schibuf, der, türk. Tabakspfeife. 
Tſchichatſchew. Peter v., ruſſ. Forſchungsreiſender, 

* 1812 zu Gatſchina, bereiſte d. Altai, 1847/58 Kleine 

ajien, 1877/78 Nordafrika, beſ. Algerien und Tunis, 

f 1890 in Florenz. x 
Tihiderer, Joh. Nepomuf v., ehrw., * 1777 zu Bo 

zen, T 1860 als Fürſtbiſch. v. Trient; Seligſprechung 

eingeleitet. 

Tihifeng, nordchineſ. Stadt, Bro. Tſchili, 80000 
€., Woll-, Seidenweberei, Mattenfabr. 

Tſchifü, Hin. JZentai, nordchineſ. Stadt am Gel: 
ben Meer, Pro. Schantung (an d. Nordfüfte der 
Halbinjel), 54 000 €., Rejidenz des Apoft. Vikars v. 
Oſtſchantung, Seideninduftrie, hedeut. Handel, Ver— 
tragshafen, Seebad. 

Tſchigirin, füdweitruff. Kreisjtadt, Gouv. Kiew, 
16700 &., Getreide, Mehl: Viehhandel. 

Tihigörin, Mich. Schadjipieler, * 1850 zu St. 
Betersburg, wiederholt Sieger bei internationalen 
Schadturnieren, + 1908 in Lublin. 

Tſchikoſch, on in der ungar. Puſzta. 

Tſchili oder Petſchili, nordofthinef. Pro. am 
Golf v. T. des Gelben Meers, 314800 akm, 
24 283 000 E. (1910), Hirfe-, Baummwollbau, Handel; 
Hit. Paotingfu (zugleich Refidenz des Apoft. Vika— 
riats Zentral-T.), größte Stadt Peking (Hit. v. ganz 
China, Refivenz des Apoſt. Vik. Nord-T.), wichtigſter 
Vertragshafen Tientjin. Weitere Apoft. Bikariate: 
Dit, Südoft- und Südweft-T. 

Tſchimkent, rufj.gentralafiat. Kreisitadt am Fuß 
des Alatau, Pro. Syr-Darja, 11704 E., Gartens, 
Obftbau, Karawanenhandel. 

Tſchin, der, 1. ruſſ. — Stand, Rang, Staatsbeam- 
tenwürde (es gibt in Rußland 14 T. od. Rangitufen); 
auch: Beamtenherrfhaft. 

Tſchinswnik, Inhäber ZN 

eines T. — 2. Schoßhünd⸗ 

hen aus Japan, dem 

Spaniel ähnlid). 
hin, mongol. Volfs- 

Hamm an der Grenze v. 

Border: u. Hinterindien, 

etwa 180.000 Köpfe, meiſt 

im gleichnam., zu Ober- 

Birma gehör. brit. Vaſal—⸗ 

lenitaat. ; 

Tichindb, der, r. Nbfl. des Satledſch (der jortan 
Pandſchnab heißt) im Bandichad, Vorderindien, ent- 
Ipringt im Himalaya, 1200 km lang. 





Tschtn. 
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Tihindampo, japan. Stadt an d. Weſtküſte v. Korea, 
Bez. Pjöngan-Süd, 2500 E., Vertragshafen, Gold» 
ausfuhr. : 

Tihindana, Sundainjel = Sumba. 

Tſchinde, port.afrit. Hafenort in Moſambik an der 
AK undung des T. (nördl. Arm des Sambelideltas), 
2927 E. 


Tihindwin, der, r. NO. des Irawadi in Ober: 
birma, Hinterindien, 880 km lang. 

Tihinellen — Zinellen, ſ. Beden. 

Tſchingpa, birman. Volt — Katſchin. 

Tſchingtſchou, hinef. Stadt — Tſingtſchou. 

Tſchingtu, T.- Fu, Hit. der weithinef. Prv. nl 
unweit des Minfiang, 400 000 (nad) andern 1 Will.) 
E., Refidenz des Apoſt. Vilariats Nordweſt-Setſchuan, 
zahlr. Tempel, faubere und ſchöne Straßen, bedeut. 
Seideninbultrie. m 

Tſchinhäi, chineſ. Hafenjtadt — Tſchenhai. 

Tſchinkiang, Chinkiang, befeſt. oſtchineſ. Stadt 
am Jangtſekiang und Kaiſerkanal, Prv. Kiangſu, 
180 000 E. Vertragshafen. 

Tſchinöwnik, ſ. u. Tſchin 1. 

Tſchinuk, 1. Indianerſtamm am untern Columbia 
im N.W. der V. St. (Staat Waſhington), etwa 2000 
Köpfe, Händler; ihre Sprade tft im Handelsverkehr 
bis nad Alaska gebräuchlich. 2. Wind — Chinoof. 

Tſchinwantaͤu, nordchineſ. Stadt am Gelben Meer, 
nordöftl. v. Tientfin, Pro. Tſchili, 5000 E., Vertrags: 
Hafen, Kohlenausfuhr, Seebad. 

Tichippewäer, Sndianer Odſchibwe. 

Tſchirch, 1. Friedr. Wilh., Komponiſt, * 1818, 
Hofkapellmeiſter in Gera, F 1892; ſeine weitverbrei- 
teten Männerquartette trugen ihm Einladungen zu 
Ronzertreifen nad Baltimore, Neuyork, Philadel- 
phia zc. ein, und dort führte er sr größere Kompo- 
Nitionen für Männerchor mit Ordelter auf („Der 
Sängerkampf“, „Cine Naht auf dem Meere“, „Die 
Harmonie"). — 2. Wilh. Ostar Alex. Bharma= 
tognoft, * 17. Oft. 1856 zu Guben, jeit 1890 Peof. in 
Bern; ſchr. „Grundlage der Boatmorognebe „Atlas 
der Pharmakognofie und Nahrungsmittellunde” zc. 

Tſchirnhaus oder Tſchirnhauſen, Ehrenfried 
Walter Graf v., Mathematiker und Phyſiker, * 1651 
bei Görlig, F 1708 in Dresden; baute die erjten 
ſächſ. Glashütten und foll mit Böttger das Meißener 
Porzellan erfunden haben. 

Tſchiröki, Indianertamm — Tſcherokeſen. 

Tihirömo, Handelsplatz am Schire in Brit.-Njajja- 
Tand-PBrotektorat, füdl. v. Blantyre. 

Tihirpan, dulgar. Stadt, |. Cirpan. 

Tſchirſchty und Bögendorff, Heine. Leonhard v., 
” 1858 zu Hofterwig b. Dresden, 1900 Gejandter in 
Zuremburg, 1902 in Hamburg, Vertreter des Aus— 
wärt. Amts auf d. Kaijerreifen, 1906 Staatsjefr. des 
Auswärtigen, 1907 Botjhafter in Wien, F 1916. 

Tſchirskaja, ruſſ. Dorf — Niſhne-T. Staniza. 

Tſchiſchima, japan. — Aurilen. 

Tſchiſtopoͤl, oſtruſſ. Rreisitadt an d. Kama, Goup. 
Rafan, 27600 E. Getreidehandel. 

Tſchitä, Hit. der rufj.fibir. Pro. Transbaifalien, 
97543 E. Leder-, Pelzwarenfabr., Handel. 

Tihitafh), der, Raubtier, |. Gepard. 

Zihiträl, zur brit.:ind. Nordweitgrenzprov. gehör. 
Berglandſchaft im öftl. (höchſten) Teil des Hindu- 
kuſch, etwa 60000 qkm, 480000 E., Getreide-, Obit-, 
Gemüfebau, Viehzucht. — T. wurde 1895 gelegentlich 
eines Thronjtreits im einheim. Fürſtenhaus v. den 
Engländern beſetzt. 
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Tſchitſchenboden, v. ſſowen. Tſchitſchen bewohnte 
öde Karſthochfläche im nördl. Iſtrien, zw. Golf von 
Quarnero und Trieſt, Schafzucht. 

Tjchittagöng od. Chittagong, brit.«»ind. Divi- 
fions- und Diſtrikts-Hſt. unweit des Golfs v. Ben—⸗ 
galen, Prv. Oſtbengalen und Aſſam, 22140 E., be- 
deut. Handel, Hafen. 

Tichittak, das, Gewicht und Mad — Chittad. 

Tſcho, das, japan. Flächenmaß — 99,174 a. 

Tichobe, der, afrif. Fluß, |. Ruande. 

Tſchokta, Indianerſtamm — Tſchachta. 

Tſchöngtulfu), chineſ. Stadt — Tſchingtu. 

Tihoofen — Korea, |. d. (Geſchichte). 

chorbã die, türk. Geriht: Reisfuppe mit Hammel 
fleiſchſtückchen ac. 

Tichorlu, türk. Stadt, Wilajet Adrianopel, Sand- 
That Rodoſto, 8000 E., griech-orthodoxer Biſchofsſitz, 
Obſt⸗, Weinbau. 

Tſchorna, ruſſ. Stadt — Grigoriopol. 

Tſchornahöra, die — Czernagota, |. Rarpathen. 

Tſchörnaja, die, ruf). Flug — Tihernaja. 

Ühsroh oder Tſchöruk, der, kleinaſiat. Fluß, 
entjpr. bei Baiburt in Armenien, mündet b. Batum 
ins Schwarze Meer, 338 km lang. 

Tſchoͤrum, türkkleinaſiat. Sandſchak-Hſt. Wilajet 
Angora, 18000 E., Handel. 

Tſchouſchan (tſchü —), chineſ. Inſeln = Tſchuſan. 

Tſchoütſun, oſtchineſ. Stadt, nordöſtl. v. Tſinan, 
Pro. Schantung, 50000 E., Seidenhandel. 

Tichene, T. Reka, die, Fluß — Tſcherna Reka. 

Tſchu, 1. das, jap. Flächenmaß — Tſcho. — 2. der, 
aſiat. Fluß — au 

ſchuäpa, der — Ruli, |. Kongo. 

Tſchubo, das, jap. Feldmaß — Tſjubo. 

Tſchüchloma, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Koſtroma, 2450 
E., Getreide-, Holzhandel. 

Tjichuden, Völkergruppe, ſ. Finnen. 

Tihudi, altes ſchweiz. Geſchlecht: 1. Agidius 
(Gilg), * 1505, Vogt in Sargans, Rorſchach u. Baden, 
1558 Zandamman in Glarus, F 1572; jr. „Schweizer 
Ehronif“ (2 Bde, mit der endgültigen Gejtaltung 
der Tellfage). — 2. $riedr. v. Theolog u. Staats- 
mann, * 1820, Pfarrer in St. Gallen, T 1886; be- 
kannt durd) jein „Tierleben der Alpenwelt“. — 3. 
Dejfen Bruder Joh. Jak. v, Naturforiher und 
Staatsmann, * 1818, bereijte 1838/42 und 1857/59 
Südamerifa, war 1866/83 jehweiz. Gejandter in 
Wien, + 1889; ſchr. „Reifen durch Südamerika“ (5 
Bde), „Peru, Reiſeſkizzen“, „Sauna v. Peru“ (5 
Bde., Iateiniih) ze. — 4. Sein Gohn Hugo m, 
Kunithiftoriter, * 1851 auf Salobshof in Niederöjt- 
rei, F 1911 in Münden als Dir. der Staatsgales 
rien; jr. fehr anregend und wirkungsvoll über 
Kunft und Künjtler („Ed. Manet“, „Aus Menzels 
jungen Sahren“, „Schriften zur neueren Kunjt“). 

Tſchüdſkoje Oſero, der, rufj. — Peipusfee. 

Tihugujew, ſüdruſſ. Stadt am Donez, Goun. Char: 
fow, 9989 E., Infanteriejähule. 

Tſchuj, der, rufj.zertralafiat. Fluß, entfpr. tm füdl. 
Nlatau, fließt am See Iſſykkul vorbei nah N. W., 
mündet in einem kleinen Steppenjee des Gebiets 
Syr-darja, 920 km lang. 

Tſchükiang, der, Perlfluß, ſ. Kanton. 

Tſchuktſchen, mongolenähnl. heidniſches Volk (Hy— 
perboreer) auf der T.hal binſel, der Nordoſt⸗— 
ſpitze Aſiens, etwa 12000 Köpfe, Fiſcher und nomadi- 
fierende Renntierzüchter. 

Tihulalönglorn, j. Siam (Geſchichte). 


Nicht behandelte Artikel mit Ti... i. u. E, Eh, Ej, Cz, Did. 
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Tihumn, das, chineſ. Chinagras, ſ. Boehmeria. 

Tjichumäk, ruthen. Ocjfentreiber und -fuhrmann in 
Vodolien und der Ukraine, für Frachtverkehr zum 
Shwarzen Meer; bekannt die ſchwermütigen T.en= 
—— welche die eigne Lebensweiſe der T. be— 
ın 

Tihumeb, diſchſüdweſtafrik. Ort — Tſumeb. 

Tſchun, Tſaifeng Prinz v., Bruder des chineſ. Kai- 
ſers Kuang-hſü, * 1877, 1901 als Sühneprinz in 


Potsdam, 1908 Negent für feinen Sohn PBusji, 1911| T., 


durch Die Sevatuktan gejtürgt. 

Tſchung, das, Schlaginftrument, ſ. Tamtanı. 

Tſichungking, weſtchineſ. Stadt am. Sangtfefiang, 
Bro. Setſchuan, 600.000 E., Nefidenz des Apoft. Vi- 
tariats IR Setſchuan, Handel, Vertragshafen. 

Tſchüngkuo, Reich der Mitte, N Name Chinas. 

Iſchuntſchien — Chundufen, 1. d. 

Zihupid, Soh. Nep., Zejuit, * 1729 und als Hof: 
prediger 7 1784 zu Bien, berühmter Kanzelredner. 

Tſchuri = Chooriebutter, ſ. Bassia. 

Tſchüruk, der, Heinafiat. Fluß — Tſchoroch. 

Tſchüſan, zur Prev. Tſchekiang gehör. oſtchineſ. In— 
ſelgruppe, über 300 Eilande; Hauptinſel T. 600 
akm, 400 000 E.; Hft. Tinghäi, an d. Südküſte, 
30.000 E., Hafen. 

Tſchüſchima, jap. Sniel = Tſuſchima. 

Tſchuſſowäͤja, die, I. Nbfl. der Kama im oitrufl. 
Gouv. Perm, emtipr. im Ural, mündet oberhalb 
Perm, 695 km lang, über 1, ſchiffb ar. 

Tſchuſt, ruf.szentralafiat. Stadt, Pro. Ferghana, 
etwa 15000 ©, Baumwollbau. 

Denise finnifhes Volk in d. Gouvernements 

Wieplüchler: € etwa 900 000 Köpfe, Bin Toner und 


BR 

_ Tiental, mexik. Vol — 

Tzental. 

ietefliege (Glossina 
mörsitans), den Gtedjflie- 
gen verwandte liege 
Ufrifas, Überträgerin des 
Trypanosöma brücei, des 
Erregers der meijt töd- 
lichen Tſetſekrank— 
—— der Haustiere. Die 
rt G. palpälis überträgt 
das Trypanosöma gambiense, den Erreger der Schlaf: 
franfheit. 

zjetfin = Tihetihu und — Quelpart, ſ. d. 

Zjien, das, Hinef. Gewicht und) Münze = 0,1 Tail. 

Zjinan, T.- fu, ummauerte Hit. der nordoftchinef. 
ie Schantung, unweit des untern Hoangho, 350 000 

Reſidenz des Apoſt. Vikars v. Nord-:Schantung, 

alt Teppijinduftrie. 

Tfingtan, Hit. v. Kiautſchou, ſ. d 

Tſingtſchou a), nordoftchinef. Stadt öftl. von 
Tſinan, Pro. Schantung, 70000 E., Seibeninduftrie. 

Tſining, norbojthinef. Stadt am "Raiferfanal, füb- 

weſtl. v. Tentihou, Pro. Schantung, 60.000 €. 

Zjinlingihan, der, chineſ. Ben, f. Schenſi. 

Tſio, das, jap. Feldmaß — Tſcho 

Titfifar, mandſchur. Stadt, ſ. Fizithar. 

Tſiüſong — Tſchetſchu, T. Quelpart. 

Tijübo, das, Einheit des japan. Feldmaßes, der 
3000. Teil des Tſcho, alſo = 3,306 qm. 

Tſoakhaub, der, Fuß = Swatop. 





Tsetsefliege. 
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Ziu, Hit. des japan. Ken Mije, in der Mitte der 
Südküſte v. Nippon (Hondo), 41229 E. Borzellan: 
induftrie, 

Tſubo, das, jap. Feldmaß — Tjjubo 

Tsuga, Hemlodtanne, nordamerif. und oftafiatijche 
Koniferengattg. mit 6 Arten; T. canadensis, Schier⸗ 
lings=, — aus Nordamerika, bis 30 m 
hod), gibt Pech, Gerbrinde (Extrakt daraus: Tannin- 
a: SEnU[OBeEITaR.] 2c., it Zierpflange. — Pseudv- 


Tſugaͤruſtraße, Meeresſtrahze zw. den japan. In— 
ſeln — — und Jeſſo. 

Tjſu⸗hſi Tje-hjt, Gemahlin des Kaiſers 
Hiien-föng @ 1861) v. China, 1861/89 und feit 1898 
Regentin, 7 1908. 

Tſüjama, ee Stadt im ſüdweſtl. Nippon (Hon⸗ 
do), Ken Ofajama, 20000 E. Weberei. 

Tſumeb, Ort im nördl. Di. Südweſtafrika, Bez. 
Grootfontein, 4 Weiße, Kupferbergbau; Endpunkt der 
Otawibahn. 

un, das, chineſ. Längenmaß — 0,01 Tſchang. 

Tfünan(fu), chineſ. Stadt = Su 

Tiunefchafi, der, jap. Maß, |. Schaku 

Zjungli-Jämen, das, chineſ. inifterium d. Außern, 
heißt ſeit 1901 Wai⸗wu⸗puͤ. 

Tſüngming, fruchtbare oſtchineſ. Inſel mit gleich⸗ 
nam. Hauptort (Hafen) vor der Mündung des Jang— 
tjef — ro. Kiangſu, 750 qkm, 1 Mill. €. 

Turüga, japan. tadt an der Nordküfte des ſüdl. 
Nippon (Hondo), Ken Fukui, 14000 E. Hafen. 
Tſurul(ga)öka, jap. Stadt im nördlichen Nippon 
(Hondo), nahe der Weitfüfte, 20622 €. 

Tſüſ ima, japan. Snjel in der Koreaftraße zw. 
Kiufhiu und Korea, mit Nebeninjeln (T.-archi- 

ei) 689,8_ qkm, 40 000 E., Kriegshafen. 27. 128. 

ai 1905 — ſ. Ruſſ. apan Krieg. 

t. Ss. v. p. Abk. für frz. tournez s’il vous plait 
neh Sir wu pläh), wenden Sie gefl. um (am 
v. Briefleiten). 

Zu, afrik. Landſchaft — Tibeffi. 

T. U., f, u. Telegraphenbureau. 

Tua, Terefina, treffl. Violinvirtuofin, * 22. Mai 
1867 zu Turin, feit 1889 Gattin des Grafen Franchi— 
Verney in Rom. 

Zuaillon (tünjon), Louis, Bildhauer, * 7. Sept. 
1862 zu Berlin, daj. Rıofejior; Hptw. Amazone zu 
Pferd (in Berlin), Reiterjtandbild Kaiſer Sriebrid)s 
II. (in Berlin) und Wilhelms II. (Rheinbrüde in 
Köln), Herkules mit dem frei. Stier, Der Sieger. 

Zuam — weſtiriſche Stadt Grafid. a 
way, 2896 fath. Erzbiſchof u. anglikan. Biſchof. 

Tuamdtu- oder Paumstu-, aud: Niedrige 
Inſeln, fri.polynef. Infelgruppe in der Südſee, 
220° u v. Greenwid, 78 Korallenatolle, 700 qkm, 
3828 E. (1907), dem Gouverneur v. Tahiti unter 
fteend. 2 andere Kleine Inſeln ſind britiſch. 

Tuäreg (Einzahl: Targi), mohammedan. Berbern- 
volf mit Hamit. Sprache in der mitt. und weitl. Sa- 
hara, Nachkommen der alten Gätuler, etwa 300 000 
Köpfe, räuberiſch, meiſt nomadifierende DVieh-, bei. 
Kamelzüchter. 

Tuät, ſüdalgeriſche (frz.) Oaſengruppe in der So— 
hara, etwa 2000 qkm, 60631 E. (1906), meiſt Ber: 
bern und Tuareg; umfaßt hauptſ. das eigentl. T. 
(etwa 3 Mi. Dattelpalmen), die öſtl. davon lie— 
gende Daje Tidikélt (15 Mill. Dattelpalmen; 
Hauptort Inſaläh, 4000 E., Handelsplaß) ı. die 
nördl. vom eigentl. T. liegende Gruppe Guara, ſ. d 

Tuatera, die, Neptil — Brüdenedje. 


ſ. u. €, Ch, Ei, Cz, Die. 


tur⸗ 
Ende 


185 
Tub (több), das, engl. Gewicht für Tee 
kg, für Butter — 38,1 kg. — 
Tube, die, lat. — Röhre; fo oft in der Heilk., z. B. 
T. Eustächii, Euſtachiſche Röhre, Obrtrompete, |. 
Ohr; T. Fallöpiae — Eileiter, ſ. Eierjtod. — In der 
Mufit: 1. gerade Trompete der alten Römer; 2. 


27,22 








Altrömische Tuba. 


jet Sammelname für mehrere tiefe Blehblasinjtru- 
mente (Bügelhörner) mit 4 Bentilen und weiter 
Menjur, in Sranfreih Sarhörner (f. d.). Dazu ge— 
bören: Baritonhorn (kleinite und höchſte T., bis 
ft), das Bombardon in Es u. die Rontrabaß- 
T. (f. Helikon). R. ——— Tuben im Ring des 
Nibelungen find Tenortuben in B und. Baßtuben in 
F: fie ergänzen die Hörner nad) der Tiefe hin. 

Tubage (tübaähſch'), die, Sntubation, ſ. d. 

Tubanbaum, |. Isonandra.. — Tubangummi 
Guttaperdha. 

Tübbing, das, gußeifernerRing zum Aufführen run 
der Schächte in wafjerführenden Schidten; die T.s 
FR mittels Flanſchen aneinander waſſerdicht be— 
eſtigt. 

Zube, die, 1. — Tuba (ſ. d.); 2. Röhre aus dünnem 
Zinnbleh mit enger, verfhließbarer Öffnung, für 
Malfarben, Salben zc. 

Tuberazeen, Pilzfamilie der Askomyzeten, mit ku— 
geligem Fruchtkörper; Hauptgattg. Tuber, |. Trüffel. 

Tuberfel, die, —— T-bazillus, der, Tu—⸗ 
berfulin, das, ſ. u. Tuberkuloſe. n 

Tuberfulöje, die, anſteckende, Hron. Krankheit, die 
durch Den 1882 v. Rod. Koch entdedten Tubärtel- 
bazillus erzeugt wird. Diefer dringt meift durch 
Einatmung, jeltener durch) den Darm oder dur 
Wunden in den Körper ein und bildet graue, hirje- 
forngroße, durchſcheinende Knötchen (Tuberfeln), 
die verkäſen, erweiden und dadürch Höhlen (Kaver— 
nen) und Geſchwüre hervorrufen fünnen. Es können 
tuber£uldös erkranfen Lunge (j. Lungenfhwind- 
fugt), Darm (ſ. Darmſchwindſucht), Lymphdrüſen 
(bei. am Hals), Knochen (vgl. Knochenfraß), Ge— 
lenkte, Hirnhaut, Haut (f. Lupus 2), Sehnenjheiden, 
Meicteile, Nieren, Blafe. Durh Ausſaat der 
Bazillen auf die Blutwege entjteht Erkrankung aller 
Organe oder Miliär-T. (galoppierende Schwind- 
ſucht), die jhnell zum Tode führt. 90%, aller Men- 
ſchen beſitzen eingekapſelte d. h. unſchädliche Tuberfel- 
bazillen. Die T. fordert mehr Opfer als alle ande— 
ren anjtedenden Krankheiten zufanmen. In Deutid- 
land fterben von 1000 Kranken etwa 300 an 
T. Sie ijt nicht unmittelbar vererblidh, jedod find 
Kinder tubertulöfer Eltern der Anſteckung mehr aus: 
geſetzt. Schugmittel: Entfernung Erkrankter aus d. 
Familie, Desinfektion, gejunde Wohnung, Erhaltung 
der natürl. Körperfräfte durd) gejundheitgemäßes 
Reben. Behandlung: Zungenheiljtätten, Sonnenbe- 
ſtrahlung tuberfulöjer äußerer (Hirurg.) Erkrankun— 
gen, allg. eng wenn nötig Operation. 
Das von Rod) hergeltellte Tuberfulin, eine aus 
Tuberfelbazillen und ihren Giften bereitete, eiweiß- 
daltige Flüfjigkeit, die zur Schugftoffbildung anregt, 
hat mehr diagnoſtiſchen als Heilwert. Zu erjterem 
Zwede wird es in Form der jubfutanen Injektion, 
Haut: und Augenbindehautreattion viel angewandt, 
au letzterem meijt als Snjeftionstuberfulinfur. Daß 
Anſteckung durch die etwas andersartigen Tuberfel- 
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bazillen des Rindes (ſ. Perlſucht) oder der Vögel 
(KRanarienvogel, Huhn) möglich ift, wird vielfach he: 
ſtritten. 

Tuberöſe, die, Zierpflanze, ſ. Polianthes. 

7Tubicolae, Röhrenwürmer Sedentarien, ſ. Bor: 
ſtenwürmer. 

Tubiflören, dikotyle Pflanzenordnung mit den Fa— 
milien: Konvolpulazeen, Polemoniazeen, Hydrophyl⸗ 
lazeen, Aſperifoliazeen und Solanazeen. 

Tübingen, württemb. Oberamtsſtadt am Neckar, 
een 19076 E., Univerfität, L.G., A.G., 
Schloß Hohen-T. (jetzt zur Univerſität gehörig), 
Wein-, Dbit-, Ban Wirk-, Papier, Metall: 
waren-, Möbel, Lederfabr., Buhdrud, Buchhandel, 
Kunſtanſtalten. Tübinger Schule, a) kätho— 
liſche, die Richtung der (1817 gegründeten) kath. 
theol. Fakultät in Tübingen, charatteriſiert durch hi— 
ſtor. Kritik und Anwendung der neueren Philoſophie 
bei korrekt kirchl. Haltung (Hirſcher, Möhler, Kuhn, 
Hefele, Shanz, Funk 2c). b) proteſt., die durch 
Baur begründete negativ-kritiſche Richtung der prot. 
Theologie (Strauß, Köſtlin, Hilgenfeld, Zeller ꝛc.). 

Tubip6ridae, Orgelkorallen, |. Oktaktinien. 

Tubiteläriae, Röhrenſpinnen, ſ. Spinnen. 

Tubu, afrik. Bolt — Tibbu. 

Tubüͤai, fr3.-polynef. Südſeeinſel, größte (103 qknı) 
der vulkan. T.- oder Auſträlinſeln, ſüdl. von 
den Gejellihaftsinjeln, dem Gouverneur von Tahiti 
unterftehend, 287 qkm, 2551 €. (1909), Bataten-, 
KRaffee-, Tabakbau. 

Tubulijlören, Röhrenblütige, |. Kompoſiten. 
Tübulus, der, eig. Röhrchen; kurzer, aber weiter, röh— 
renförm. Anja an Glasgefäßen, bei. Netorten, zum 
Einfüllen der Mafjen ꝛc. — tubulieren, mit Tubulus 
verjehen. 

Tüburi, der, afrik. Sumpfjee im nördlichſten Ka— 
merun, mit KRebbi und Logone verbunden. . 

Tubus, der, Röhre (vgl. Tube), beſ. beim Fern— 
rohr; auch: diefes jelbit. 

Tuch, Gewebe aus Streihgarnwolle (mit Baum— 
wolle: Halb-T.), das durch Walken verfilzt und 
dann no einem Walch: und Appreturprozeß unter- 
zogen wird. Vor dem Walken heißt es Loden. 

Tucheim, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. Je— 
richow II, 1540 E., Butter, Zementwarenfabr. 

Tuchel, preuß. Kreisitadt in der moor- und fcen- 


reihen, meift mit Kiefern bejtandenen, etwa 2000 


qkm großen T.er Heide, Rgbz. Marienwerder, 
4232 E., U.6., fat. nn Holzinduftrie, 
Maſchinen-, Kunſtſtein-, Zigarren, Eſſigfabr. 

Tuchleder — Ledertuch, ſ. d. 

Iuderton (töckert'n), nordamerik. Funkenſtation im 
Staat New Jerſey (V. St.), für unmittelbare draht⸗ 
loſe Telegraphie mit Deutſchland. 

Tuckum, weſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Kurland, 7983 
E., Getreidehandel, Malzfabr. 
Deutſchen erobert. 

Tucſon (töd’in), größte Stadt des nordamerik. Ter— 
titoriums Alaska (V. St.), 18 000- E., kath. Biſchofs- 
W Univerfität, Gold-, Silberbergbau. Dabei botan. 

üftenlaboratium der V. Gt. 


Tucumän, norbweitargentin. Provinz, 23124 qkm, 
303148 €. (1910), bedeut. Zuderrohr:,. Getreide:, 
Obſt-, Tabakbau, Viehzucht, Zuderinduftrie; Hit. T,, 
am Fuß der Anden, 74865 E, kath: Biſchofsſitz, Zuf- 
ferfabrif. 

Tücumapalme — Tufumpalme, |. Astrocaryum. 

Tudela, nordoitipan. Bezirksſtadt am Ebro, Pıv, 
Navarra, 9449 E. Wein:, Olivenbau, Öl-, Lafrigen- 
fabr. Das Bistum. ift mit Bamplona vereinigt, 


18. Zuli 1915 dv. den 


Tud 
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tüdern, Weidevieh zur bejjern Ausnußung des Fut— 
ters anpfählen. 

Tudor (tjuhd'r), engl. a ae 1485/1603, be⸗ 
gründet durch Heinrich (VIL) T., Erben des Haufes 
Zancafter, der die Erbin des Haufes NYork heiratete, 
erlofh mit Königin Elifabetd. — T.-bogen, der in 
der engl. Gotif angewandte, geihweifte Spigbogen. 

Tu, felix Austria, nube, |. Bella gerant. 

Tuff, der, ein mürbes, Ioderes Gejtein, das fih als 
Abſatz aus Waſſer, 3. T. aus vulkan. Stoffen bildet, 
3. B. Kalk-T. (Süßwaſſerkalk), ein poröjer, Pflanzen: 
teile überziehender Kalt, beſ. an Quellen, ferner 
Kiefel-, Kreide-T. d Kreide) und Bajalt:, Bims- 
ftein-Trachyttuff (f. Trab). Vgl. Shwenmiteine. 

Tüffer, öfte. Markt an d. Sann in Steiermarf, 
B.H. Cilli, 895 E., indifferente Thermen. Güdweftl. 
davon Römerbad, 71 E. altes Thermalbad. 

Tugela, die, der, ſüdafrik. Fluß in Natal, entjpr. in 
den Drafenbergen, mündet in den Ind. Ozean, 290 
km lang. 1899/1900 mehrjad Siege der Buren über 
die Engländer (unter Buller). 

; Tugend, dauernde Neigung u. Fertigkeit des MWil- 
tens zum Guten; das ganze fittl. Streben des Men- 
fen wird im wejentl. geregelt duch die 4 Kardi- 
naltugenden (ſ. d.). Die natürlidhen T.en hei— 
Ben au erworbene, weil fie durch wiederholte Afte 
und Übung gewonnen werden. Die übernatürl. 
oder eingegoſſenen T.en gehen ihrem Urfprung, ihrer 
Richtſchnur und ihren Beweggründen nad) auf Gott 
zurüd; fie werden eingeteilt in die göttl. und die fitt- 
lichen, je nachdem ihr unmittelbarer Gegenjtand Gott 
oder unjer fittl. Verhalten gegen ihn, gegen d. Räch— 
ten oder uns felbft ift. — T.-bund, ein patriotijcher, 
„ſittlich-wiſſenſchaftl. Verein“, 1808 in Königsberg 


. gegründet, in jeiner Bedeutung von Frankreich über- 


ſchätzt, 1810 aufgelöft. — T.preis (fr3.), |. Montyon. 
— T.sroje, |. Goldene Roſe. es ; 
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Zulasne (tülähn'), Zouis Rene, frz. Botani- 
fer, * 1815, Brof. in Paris, F 1885; begründete mit 
fm. Bruder Charles (* 1816, * 1884) die neuere 
Mykologie. 

Tülbend, der, türk. — Turban. 

Tulcea (tultſcha), rumän. Kreis in der nördl. Do— 
brudſcha, 8626 qkm, 162000 €. (1910), Getreide-⸗, 
Meinbau; Hſt. T. r. am Beginn des Donaudeltas, 
21411 €., Siiherei, Handel, Hafen. 22. Dez. 1916 
von den Deutſchen, Öftreichern und Bulgaren erobert. 

Tuldar, madagaſſ. Stadt — Tullear. 


Tulimät, Wadi T, £ 
der, das, unterägppt. Tal, FR 
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geht v. Ssmailia nah W. 
zum öjtl. Nilarm; Ruinen 
von Pithom, ſ. d. 
Tülipa, Tulpe, Tuli— 
päne, die, Liliazeengattg. 
mit ſchönen Blüten; T. 
silvestris, Wald-T., wädjt 
wild in Mittel- u. Süd— 
europa; suaveolens, im 
Südofteuropa, wird als 
Früh- u. Treib-T. in vie- 
len Sorten angebaut. Sn 
zahllojfen Abarten wird in 
Gärten, bei. in Holland 
(Haarlem), die aus der 
Türfei jtammende Garten 
ne ‚gegggen: v6 
üll, der, na . Sta , er 3 
Tulle benanntes Gewebe Tulipa silvestris. 
aus feinen, netzartig verſchlungenen Seiden-, Baum- 
woll- oder Leinenfäden, als Spigengrund, zu Schlei⸗ 
ern, Borhängen 2c. (vgl. Bobinet und Petinet). 
Tulla, Soh. Gottfried, bad. Ingenieur, * 1770, Tei- 
tete die Regulierung und Kanalifierung des Ober: 
ıheins, gründete die Techn. Hochſchule in Karlsruhe, 


Tug(g)ürt, füdalger. Territorium jüdl. v. Bisfra, + 1828 


Saharagebiet mit Dajen (viele Dattelpalmen), 
165 305 €. (1911); befeft. Hauptort T. m. Gemeinde- 
bezirk etwa 90000 E., meiſt Berbern, Objtbau, Dat- 
telhandel; Seidenweberei. 

Tughra oder Tugra, die, fünftlih verſchlungener 
Namenszug des türf. Sultans. 

Zuguegarao (tuge—), Stadt auf der Philippinen 
infel Zugon, 16105 €., feit 1910 kath. Biſchofsſitz. 

Tuilerien (tüil’rien), eig. Ziegeleien; an d. Stelle 
ehemaliger Ziegelbrennereien 1564 gebauter Palaſt 
in Paris, 1789/1870 Rejidenz, im Rommuneaufitand 
23. Mai 1871 größtenteils abgebrannt. 

Tuisko od. Tuiſto (bei Tacitus), erdgeborener ger- 
man. Gott, mit jm. Sohn Mannus Stammpoater der 
Germanen. 

Tukaͤn, der, j. Pfefferfreſſer. 

Tukkum, ruſſ. Kreisitadt, |. Tudum. 

Zufulör, kriegeriſches weſtafrik. Negervolk (Mijh- 
linge von Fellata, Dſcholof, auch Mandingo) am un— 
tern Senegal, etwa 100000 Köpfe, Mohammedaner. 

Tülumpalme und öl, j. Astrocaryum. 

Tula, mittelrujj. Goup., 30 960 qkm, 1773700 €. 
(1910), Uder-, Obit-, Flachs-, Tabakbau, Viehzudt, 
Metallinduftrie; Hit. T. an der Upa, 133700 E. rufj.- 
orthodoxer Biſchofsſitz, ſtaatl. Geſchütz- und Gewehr- 
fabr., Getreide-, Zuckerhandel, Fabr. v. Eiſen-, Stahl- 
waren, Harmonikas, Teemaſchinen und ſog. T.⸗ 
waren, ſ. Niello. 

Tulancingo, mittelmexikan. Stadt, Staat Hidalgo, 
9037 E. kath. Biſchofsſitz, Weberei. 

Tulaͤſe, die, dem Tuberkulin ähnl. Tuberkuloſemit— 
tel v. Behring. 


Tullamore (töllemöhr), Hit. der mitteliriſchen Graf: 
Ihaft King's County, am Grand Canal, 4639 E., 
landw. Snöuftrie, Sägewerfe. j 

Tulle (tüll'), Hft. des frz. Dep. Correze, an d. Cor⸗ 
xeze, 15 942 E., kath. Biſchofsſitz, roman.:got. Kathe: 
drale (12./14. Shot), ſtaatl. Waffenfabr. Von T. 
ftammt urjpr. der Tüll. 

Tülle, die, Hülfe, kurze Röhre. 

Tullear, Hafenjtadt an der Südweſtküſte der frz.- 
afrif. Injel Madagaskar, 5000 €. 

Iulliänum, das, ſ. Mamertin. Kerker. 

Tüllius, 1. altröm. Geſchlecht; dem plebej. Zweig ge- 
hörte Cicero (j. d.) an. — 2. König vo. Rom, |. Ger: 
vius T. 

Tulln oder Tuln, niederöftr. Bezirfs-Hit. an der 
Donau, im frudtbaren, v. Seitenarmen der Donau 
durchzogenen T.er %eld, 4323 €, Gemüfebau. 

Tullus Hoftilius, der jagenhafte 3. König Noms 
(672/640 v. Chr.), zeritörte Alba Longa. 

Tulpe, die, ſ. Tulipa. — T.baum, |. Liriodendron. 

Tultefen, amerik. Volk — Toltefen. 

Zultide, rumän. Kr. und Stadt — Tulcen. 

Zulu, das, in Karnatak gejprohene Mundart der 


Drawidaſprache. 
Iuflucümaöl- — Karapafett, ſ. Carapa. 
Tulumbadidi, türf. — Feuerwehr(mann). 


Tüm, ägypt. Gott — Atum. 

Tuma, Franz, Kirchenkomponiſt,* 1704 zu Schwarz 
£ofteleg, F 1774 in Wien; ſchr. 30 Meſſen (darunter 
hervorragend die in Emoll und Dmoll), ein Miferere, 
Rejponforien 2c., auch andere Orcheſterwerke. 
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Zumäco, bis 1910 Dep. v. Colombia, Südamerife, 
19863 qkm, 35000 €. (1908); jeitdem wieder zu 
Cauca gehörig; Hit. T. auf gleihnam.. Rüjteninfel 
im Stillen Ozean, 4000 E., Hafen. 

Tuman, der, perj. Münze — Toman. E 

Tumba oder Tumbe, die, eig. Grab(hügel); mit 
Bahrtuch verhängtes ſargähnl. Geftell, das beim To— 
tenamt in der Kirche aufgejtellt wird; vgl. Abjolu- 
tion d. 

Tumb6a, Pflanze, ſ. Welwitschia. 

Tumenöl, das, Ammoniumpräparat gegen Sudaus- 
Ihlag und Ekzem. 

Tuͤmerikwurzel — Kurkumewurzel, ſ. Curcuma. 

Tumlung, ſiameſ. Gewicht u. Münze — Tamlung. 

Tümmler, 1. Gattg. der Delphine, ſ. d. — 2. Raſſe 
der Haustauben. 

Tumor, der, Geſchwulſt (ſ. d.); T. albus, tuberku⸗ 
löſe Gelenkentzündung. 

Tumubl⸗Humak, der, ſtark bewaldetes ſüdamerik. Ge- 
birge an der Grenze v. Brafilien u. Frz-Guayana, 
200 bis 900 m hod). J 

Tumült, der, Getümmel, Lärm, lärmende Zuſam— 
menrottung, Auflauf. — Tumultuant, Teilnehmer 
am Auflauf. — tumultuäriich, lärmend, ſtürmiſch. 

Tumulus, der, lat. — Grabhügel. 

Tun (tönn), das, Tonne; engl. und nordamerif. 
Flüffigleitsmaß, für Wein in der Regel — 9,54 hl, 
für Bier in England 9,81 hi, in Nordamerifa 
9,98 hl. 

Tunbridge od. Tonbridge (tönnbridſch), füdengl. 
Stadt am Medway, Grafih. Kent, 14796 E., Hopfen- 
bau, Wollhandel, Holzwaren: (bei. Nippfachen), Pul- 
verfabr. — Südl. davon T. Wells (uels), an der 
Grenze von Suſſex, 35 703 E. Holzwarenfabr., Bade: 
ort (Stahlquellen). 

Tundäma, Dep. (jeit 1910) v. Colombia, Süd: 
amerifa, 33 723 qkm, 280 000 €. (1910). 

Tunder, Franz, Be * 1614, Organijt an 
der Marientirhe in Lübeck (Vorgänger und Schwie- 
gervater von D. Burtehude), T 1667; en find 
v. ihm Solofantaten, orwerfe mit Snitrumental- 
begleitung und wertvolle Choralbearbeitungen. 

Tundra, die, Jjumpfige oder mit Moos und Flechten 
bewadjfene Steppe im nördl. Rußland und Gibirien, 
zei an Waſſervögeln, auch Renntieren. 

Tundſcha oder Tundza (— ha), die, I. Nbfl. der 
Marita, — am Balkan in Bulgarien, mündet 
b. Adrianopel, 282 km lang. Vgl. Türkei. 

Tunes, Tundjien, |. Tunis. 

Tunga, der — Gandfloh, ſ. Flöhe. 

Tungendorf, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Ar. 
Bordesholm, 2704 E., Getreidehandel. 

Tunghai, Hin. — Dfthinefiihes Meer. 

Tungrer, german. Bolt in Belgien; Hſt. Aduätuca 
Tungrörum, jeßt Tongern. 

Zungitein, ſ. Scheelit. T.-jäure, j. u. Wolfram. 

Züngting, der, mitteldine). See, Bro. Hunan, 5000 
akm, Hat Abfluß zum Jangtſekiang. 

Tungtihou (—au), nordchineſ. Stadt am Beiho, 
Prv. Tihili, öftl. von Peking, mit dem es durch 


* Kanal verbunden ijt, etwa 80000 E. Handelshafen. 


Tungurdgua, der, tätiger Vulkan in der Dftfordil- 
lere, Mitte des wejtl. Ecuador, Südamerika, 5087 m 
hoch. Danach ben. die Provinz T, 4367 qkm, 
etwa 110000 €., Hit. Ambato. 

Zungäjen, mongol. Altaiervolf in Oftjibirien zw. 
Seniffei und Ochotsk. Meer, etwa 65.000 Köpfe, meift 
Heiden (Schamanen), nomadifierende Jäger und 
Sider; Hauptjtämme: Biraren, Golde, Lamuten, 

anägren, Negda, Oltiha, Orotſchen. Gleicher Ab— 
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funft jind auch die Mandſchu (j. d.) und die Solo— 
nen in der Mandſchurei. 

Tungüsfa, die, 3 r. Nebenflüjje des Jeniſſei in Si: 
birien: 1. Obere oder Werhnaja T., |. Angara; 2. 
Steinige oder Bodfamennaja T., 1300 km tang, etwa 
800 ſchiffbar; 3. Untere oder Nifhnaja T., 2700 km 
lang, 750 ſchiffbar. i 

Tunicäta, |. Manteltiere. 

Zunicela, die, eig. Heine Tunika; gottesdienftl. 
Obergewand des Subdiafonen, entſprechend und jeßt 
in der Form glei) der Dalmatifa des Diakonen; der 
Bifhof trägt fie beim Bontififalamt über der Albe 
und unter der Dalmatifa. 

Tunika, die, hemdart. Wollunterfleid der alten Rö- 
mer, bis zu den Knien reihend, im allg. weiß, bei 
Rittern mit 2 ſchmalen, bei Senatoren mit 1 breiten 
Burpurftreifen, bei Soldaten rot, beim Triumphator 
purpurn mit Goldftiderei. Über der T. trugen Män- 
ner die Toga, Frauen die Palla, ſ. d. 

Tunis, frz. Schutzſtaat (au Tunefien.gen.) in 
Nordafrika, begrenzt vom Mittelmeer (an der Küfte: 
Rap Blanco, die Nordſpitze Afrikas; Buchten: Golf p. 
T, ». Hammamet, KI. Syrte), Tripolis, Sahara, Al- 
gerien, 167 400 qkm, etwa zur Hälfte fruchtbar (Kork: 
eihen, Öl-, Dattelpalmen; angebaut Weizen, Gerite, 
Obſt, Wein), bei dem trodnen Klima aber entipr. 
Bewäſſerung erforderlih. Der Bergbau liefert Blei, 
Zint, Phosphate ꝛc. Die Mittelmeerfüfte und das 
Innere nimmt der öftl. Atlas ein; die Oſtküſte ift 
flach (Ihunfilh-, Sardinen-, Shwammfifcherei), der 
Süden Steppe, dann Wüjte (etwa 68000 akm). Be: 
deutende Flüfje jind nicht vorhanden. Die Bevöl- 
ferung beitrug 1911: 1884551 E. davon etwa 
46 000 Franzoſen, 49 000 Juden, 11000 Engländer ꝛc., 
fonjt meijt eingeborene Berbern, daneben Araber. 
Nominell führt Die Regierung ein Bey, der aber un: 
ter Auffiht eines frz. Generalrefidenten jteht; dieſer 
it Min. des Außern. Daneben gibt es 9 Miniiter 
(7 Franzoſen, 2 Araber). Das Heer umfaßt eine 
tunej. Ehrengarde des Beys dv. 600 Mann u. 12000 
Mann frz. Bejfaungstruppen. Einnahmen und Aus— 
gaben 1910/11 je 87 Mill., Einfuhr 1911: 97,4 Mitt., 
Yusfuhr 114,9 MIN. A, Eifenbahnen 1747 km (1912 
ltarfer weiterer Ausbau begonnen). Befeitigte Hit. 
iſt Tunis, jüdlih des Golfs von T. (Hafen: Go— 
letta, ſ. d.) etwa 200000 €. (70000 Europäer), Po: 
lytechnikum, mohammedan. Univerfität, Mlufeen, 
Seiden-, Wollweberei, Leder-, Schmudwaren:, Waf⸗ 
fenfabr, Handel. Nahebei Ruinen von Karthago. 
— Das alte Tunes, eine phöniz. Kolonie, fam 146 
v. Chr. von Karthago ans Röm. Reid. Im 7. Shot. 
fiel es dem Islam anheim. 1270 unglüdl. Kreuzzug 
Ludwigs d. Hl. 1535 wurde T. von Karl V. erobert, 
war 4 Jahrzehnte ſpaniſch, dann türkiſch, jedoch bald 
jelbjtändig unter eignen Beys und bis 1830 berüch— 
tigter Biratenjtaat. Wegen Einfalls eines räube: 
riſchen Beduinenſtamms, der Krumir, wurde es 1881 
v. Sranfreich beſetzt, deſſen Schußherrfhaft der Bey 
im Bardo-Bertrag (12. Mai) anerkannte. 

Iunisnüfe — Pijtazien. 

Tunja (— Ha), Hit. des Dep. Boyacä (1908/10 Hit. 
eines eigenen Dep. T.) im mittl. Colombia, Süb- 
amerifa, 10.000 €., tat. Biſchofsſitz, Wollindultrie. 

Tunkers (tön—), Sefte — Dunfers. 

Tunnel (tönnel, meijt gejprodhen: tunnell), der, 
töhrenartiger künftl. Weg durch einen Berg od. unter 
einem Fluſſe (3. B. Themſe, Severn, Spree) her zur 
Durchführung von Straßen und Eifenbahnen, in 
Städten für Untergrundbahnen,; Ausführung in der 
Regel geradlinig, zur Überwindung großer Steigun- 
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gen, 3. B. im St. Gotthard, aber mit |piralig gewun— 
dener Umkehrung der Zugridtung (Kehr-T.). 
Belannte europ. Gebirgs-T.s find: Arlberg-T. ne 
a Mont-Cenis-T. — Lötſchberg⸗T. (14,63 
km), St.-Gottharb-T. (14,99 km) und Simplon-T. 
(19,80 km); das größte T.-projeft der Neuzeit ijt die 
Untertunnelung (Tunnelierung) des Armelka— 
nals. — T.etrankheit, |. Antylojtomiafis; auf — 
Hinenfrankheit, |. d. 

Tunstall (tönnßtäll), mittelengl. Stadt, Vorort v. 
Siofe upon Trent, Grafſch. Stafford, 19492 E., Töp- 
ferei. 

Tupäja -= Cladobates, j. Spighörnden. 

Tupelo, der, eine nordamerif. Kornazee (Nyssa 
aquätica); das MWurzelholz liefert die quellbaren T. - 
ftifte, die in der Chirurgie (wie Qaminariaftifte) 
als Dilatatorien dienen. 

Tüpfelfarn, |. Aspidium und Polypodium. 

Tupi, aud (nah ihrem Hauptzweig, den Guarani, 
1.2.) T.-Guaräni, weitverbreitete indian. Sprach— 
familie der füdatlant. Gruppe, in Brafilien jüdl. des 
Amazonenjtromes und in Paraguay, einige Stämme 
(3. B. die Omagua) auf in Peru zc. 

Zupiza, Stadt im ſüdweſtl. Bolivia, Dep. Potofi 
an d. argentin. Grenze, 1644 E. Gold-, Silberberg- 
bau, Durdgangshandel mit Argentinien. 

Zurd, die, I. Nbfl. des Tobol in Oftrußland (Gouv. 
Berm) und Weitjibirien, entipr. am Ural, 720 km 
lang, davon 550 ſchiffbar. 

Turän, 1. frz.:hinterind. Hafenftadt an der gleich— 
nam. Bucht der Küfte v. Annam, 4650 E., Teeausfuhr. 
— 2. Tiefland in Aſien nördl. v. Stan, öftl. vom 
Kaſp. Meer und um den Aralfee, im allgem. Ruſſ.⸗ 
Zentralafien (ohne Almolinst und Semipalatinst) 
einihl. Buchara und Chiwa, meift Steppe u. Wüfte. 
— Zuränier — Uralaltaier, bef. — Turftataren. 

Türban (Tülbend od. Dülbend), der, Kopfbedeckung 
der Mohammedaner, eine rundl. Filz: oder Tuch— 
mütze mit mehrfach darum gejhlungenem Streifen 
Muffelin oder Geide (bei den Scherifen grün). Heer 
Beamte und viele Höherjtehende tragen in der Tür— 
fei jtatt des T.s den es. 

‚Zurban, Ludwig, bad. Staatsmann, * 1821, 1872 
bis 1881 Handelsminifter, 1881/90 Min. des Innern, 
1876/93 Minifterpräf., beendete den bad. Kultur 
fampf, F 1898. 

Zurbatiön, die, Verwirrung, Störung. — turbulie- 
ren, verwirren, beunruhigen. 

Turbé, die, Grabdenfmal vornehmer Türken, bef. 
Grabtempel (Maufoleum) eines Sultans. 

Turbelläria, |. Strudelwürmer. 

Turbine, die, Kreifelrad, durch Rückſtoß aus: oder 
duch Druck einftrömenden Waſſers bzw. Dampfes be- 
wegtes Rad; aud (Wind-T,) — Windrad (f. d.); im 
engern Sinn: Motor aus 2 über od. nebeneinander 
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Peltonrad. Schaufelnim Querschnitt 


angeordneten Rädern, wobei die Triebkraft (Waſſer, 
Dampf) durch die Schaufeln des einen, feſtſtehenden 
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Leitrades zu den entgegengeſetzt gerichteten des an— 
dern, an einer drehbaren Welle ſitzenden Laufrades 
ftrömt und diejes in dDrehende Bewegung jeßt. Beim 
neueren Tangentiäl- oder Peltonrad find 
am äußern Umfang des Laufrades Doppelfhaufeln 
angebradt, gegen die das durch Düſen zugeleitete 
Waller jo wirft, daß es ſich auf jede Hälfte der 
Schaufel verteilt und fie in fait umgekehrter Rich— 
tung wieder verläßt. — T.nſchiff, Prallſchiff, 
ein Schiffstyp mit Antrieb durch 2 entgegen der 
Fahrtrihtung mit großer Gejhwindigfeit austre- 
tende Wajjeritrahlen, die v. einer Dampfturbine er: 
! zeugt werden. 
Turbos, in Ziiggen. = durch Dampfturbine ange: 
; trieben, 3. B. T.dynamo, T.pumpe. 
Turbot (türböh), der, Fiſch, ſ. Schollen. 
tuebulent, unruhig, ſtuͤrmiſch; ungeſtüm. 
Türd, Qudw., Mediziner, * 1810 und als Brof. (jeit 
1864) T 1868 zu Wien; operierte als erjter unter 
Leitung des Kehltopfipiegels; jr. über Kehlkopf- u. 
Nervenkrankheiten. { 
Türdheim, Bernhard Frhr. v. Bankier und 
Bürgermeifter in Straßburg, Gemahl der Lili 
Schönemann (j. d.), F 1821. — Sein Enkel Hans 
Sıhr. v., * 1814, 1864/83 bad. Gefandter in Berlin, 
T 1892. 
turco, it. — türkiſch; ſ. auch Turko. 
Turdetäner, alte iber. Vöilkerſchaft 
Andaluſien. 
Turdus, Singvögelgattg., ſ. Droſſel. 
Turet, rufſſ.-poln. Kreisſtadt, Gouv. Kaliſch, 8647 
E., Tuchwebereien. 
Turenne (türénn'), Henri de Latour d'Auvergne, 
Vicomte de, frz. Marſchall, * 1611, kommandierte 
1643/48 in Deutſchland, focht für, dann gegen die 
Fronde, 1667/68 in Flandern, 1672/73 am Nieder- 
thein gegen den Gr. KRurfürften, dann am Oberrhein, 
iel 27. Suli 1675 b. Sasbad) (Grab dafelbit). 
Turf (törf), der, Rajen; Rennbahn und port. 
Turfän, weithinej. Stadt in Oſtturkeſtan, Prev. 
| Sinfiang, 10000 E., Getreide:, Baumwollbau. In 
|der Umgebung alte Stadt: und Tempeltuinen, jeit 
ı1902 v. der Dtſch. T.=exrpedition erforſcht. 
| Turgai, rufl.szentralafiat. Provinz nördl. vom 
Aralfee, zum Generalgoun. Turkeſtan gehörig, 
455 750 akm, meift Steppe, bis zu den Ausläufern 
des Uralgebirges reichend, 617200 meiſt kirgiſ. und 
mohammedan. €. (1910), Viehzudt, Saljgewinnung; 
Sig des Gouverneurs ift Orenburg im europ. Ruß: 
land. — Die Stadt T. hat 1657 E,, Viehzudt. 

Turgenjew, Swan Sergejewitſch, ruff. Erzähler, * 
1818, 7 1883; arijtofratiih und weſteuropäiſch den— 
fend, vielfah in Baden-Baden und Paris verwei- 
lend, jr. gefeierte Romane („Ein adliges Neft“, 
„Am Vorabend“, „Väter und Söhne“, „Dunft“), No= 
; vellen („Iriumphgefang der Liebe‘, „Klara Mi- 
|titih“) und „Gedichte in Profa“ (alle’aud) diſch) 

turgeizieren, aufihwellen, jtrogen. — Turgejzenz, 
die, oder Turgor, der, Saftfülle und dadurch bewirkte 
Kae Beihaffenheit der tier. und pflanzl. Gewebe. 


Turgot (türgöh), Robert Jacques Baron, * 1727 
und + 1781 in Paris; 1774 frz. Sinanzminifter, ver- 
fuhte umfangreihe Reformen, Befreiung des Mirt- 
ſchaftslebens, jparfame Verwaltung, 1776 gejtürzt; als 
Volkswirt Phyfiokrat. 

Türheim, mhd. Dichter, ſ. Ulrich v. T. 

Türia, der, lat. Name des Gundalaviar. 

Turialba, der, Vulkan im zentralamerif. Staat 
Coſta Rica, 3325 m hoch. 


im beufigen 
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Turibius, hi, * 1538 in Spanien, 1581 Erzbild. v. 
Lima, Apojtel Perus, F 1606, Feſt 27. Apr. 

Turibulum, das, Rauchfaß, ſ. d. 

Türicum, röm. Name v. Zürid), ſ. d. 

Turin, it. Tortno, oberital. Provinz, Landſch. 
Piemont, 10236 akm, meijt Alpen, im DO. Tiefland, 
1213709 €. (1911), Getreidebau, Vieh:, Seidenzudt, 
Erzbergbau, Tertil:, Metall, feram. Induſtrie; be- 
feftigte Hit. T. I. am Bo (Mündung der Dora Ri- 
paria), eine der ſchönſten Städte Jtaliens, 427 106 
E., Erzbiſchofsſitz, Kathedrale (15. Ihdt. Nenaij- 
jance, mit angebl. Grabtuch Chrijti) und viele an- 
dere Kirchen und weltl. Prachtbauten (Paläſte, Mu- 
jeen 2c.), Univerjität, Tierärztl. u. Techn. Hochſchule, 
. Militäratad., Akad. der Künjte und der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Staatsarchiv, Bibliotheken, 8 Theater, zahlreiche 
öffentl. Plätze mit Denkmälern, Seiden-, Maſchinen⸗, 
Goldmwaren-, Klavier, Möbel-, Lederfabr., Buhdruf:- 
fereien, Handel. — T., das röm. Augüsta Taurinö- 
rum, fam mit Piemont an Savoyen, war 1418/1865 
Refidenz des ſavoy. Fürftenhaufes. SHftl. v. T. Die 
Super 34 ein Hügel mit Kuppelkirche (zur Erinne- 
rung an den Gieg des Prinzen Eugen über die Fran 
ofen v. 7. Sept. 1706 gebaut, Kenaifjance; Grab: 
ttätte des Hauſes Savoyen). 

Turinaz (türind), Charles François, * 1838 zu 
Chambery, jeit 1882 Bild. v. Nancy, Vorkämpfer 
der frz. Katholiten. 

Turinst, weftfibir. Kreisjtadt an d. Tura, Goun. 
Tobolst, 3500 E., Gerbereien. . : 

Türk, Daniel Gottlob, Mufiter und Komponiſt, * 
1750, Organift und Univerfitätsmufifdirettor in 
Halle, + 1813; jehr. ein Oratorium „Die Hirten bei 
d. Krippe“, Sonaten, Sonatinen u. a. Klavierſachen, 
Drgelfompofitionen und Lieder. Aus jr. umfangrei- 
Ken und fruhtbaren Lehrtätigkeit gingen hervor: 
„Kurze Anleitung zum Generalbaßfpielen“ und eine 
tüchtige Klavierſchule. 

Zurfa, füdgaliz. Bezirks-Hft. am Stryj, 10910 E., 
Viehzucht, Holghandel und -induftrie. 1./2. Nov. 1914 
öftreih. Sieg über die Ruſſen. 

Türkei, Türkiſches oder Dsmanifhes Neid, 
oſteurop. Kaiſerreich (Sultanat) auf der Balfanhalb- 
injel, deren mittl. Teil ihm bis 1913 (Baltanfrieg, |. 
unten Gefhichte) ganz gehörte, umfaßt ferner Klein- 
alien mit Teilen von Armenien und Kurbdiftan, fo- 
dann Mefopotamien, Syrien, den größten Teil der 
Küjtengebiete Arabiens und nominell aud die un— 
ter brit. Verwaltung Itehende Inſel Zypern, zuſam⸗ 
men an unmittelbarem Beſitz etwa 1832000 qkm 
mit 19400 000 €., dazu als Bafallenjtaat, aber ganz 
unter engl. Einfluß, das afrif. Ägypten (f. d.). Der 
fleinfte Teil des Gebietes entfällt auf Europa; Hier 
betrug der Bejig bis 1913: 169317 qkm, 6130 200 
E. buntejter Miſchung (Türken, Griehen und Alba— 
nejen je etwa 250/,, ferner Bulgaren, Serben, Ju: 
den, Armenier, Zigeuner 2c.), der Religion na 
50% Mohammedaner, 40%, Gried.-Orthodore, fer: 
ner 4,50%, Katholiken, etwa 1,5%), Zuden, der Reit 
armen. Chriften, PBroteftanten ꝛc. Infolge des Krie— 
ges ging das meifte an Bulgarien (an dieſes 1915 
noch weiter das Gebiet weitl. v. Wdrinopel an der 
untern Tundiha und an der Marita abgetreten), 
Serbien, Griehenland, Albanien und Montenegro 
verloren, jo daß die europäiſche T. nur noch das Wi- 
fajet Konftantinopel und etwa 40%), des Wilajets 
Adrianopel umfaßt, zuf. rund 18000qkm mit 1,3 MI 
E. Über die wirtihaftl und finanziellen 
Berhältniffe der europ. T. find infolge der durch 
den Balfanfrieg eingetretenen Anderungen feine 

7. — Habbel3 Kouverjativnd-Terifon. V. Band. 
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jahlenmäßigen neueren Angaben zu erhalten. Haupt- 
erwerb ijt Landwirtihaft, die aber noch unter den 
drüdenden Grundfteuern leidet; angebaut werden 
hauptſ. Mais, Weizen, Hülfenfrüchte, Obſt, Wein, Süd- 
früdte, Gemüje, Tabaf. Ferner wird viel Schaf- Zie- 
gen, GSeiden-, Bienenzuht betrieben, auch Thun 
fiſch⸗ Schwanm- und etwas Perlenfilherei. Die 
Induſtrie liefert Teppiche, Tuch, Geidengewebe, Ro- 
fenöl 2c., ift aber bisher unbeveutend, ebenfo der 
Metallbergbau. 1910 betrug die Einfuhr 615,4 Mill, 
die Ausfuhr 335,6 Mill. 4, 1911 das Eifenbahnnet: 
1994 (mit Kleinafien und Syrien zuf. 6863) km, die 
Zahl der Handelsihiffe 1083, davon 120 Dampfer mit 
66 878 Neg.-Tonnen. Staatshaushalt 1912: Einnah- 
men 562,6 Mill., Ausgaben 637,8 Mill., Schulden 
2189,55 Mill. 4; durch den unglückl. Krieg ilt die ſchon 
vorher ungünjtige und verworrene Finanzlage noch 
mehr verſchlechtert, befindet fih aber neuerdings in 
langjamer Sendung Volksbildung u. geilt. 
Kultur jind niedrig; die Ausländer unterhalten meift 
eigene Volks- und höhere Schulen, bei. in Konftan- 
tinopel, das aud) die einzige, erjt 1900 gegr. Univerji- 
tät hat. Das Heermwejen beruht auf dem Grund: 
fa der allgem. Wehrpjliht für Mohammedaner vom 
21. bis 40. Lebensjahr; der Dienjt im aktiven Heer 
Nizam) dauert 3 Jahre, doch war bis in die neuefte 
eit [bon nah 3 Monaten Losfauf möglid. 1912 
betrug die Friedensitärfe rund 20 000 SITE und 
270000 Mann, die Kriegsitärfe mit der Landwehr 
(Redif) in Europa 650 000 Mann; durch Landfturm 
u. a. nichtausgebildete Leute jowie Truppenteile aus 
Kleinafien war ſie en auf 1,5 bis 2 Mill. er- 
höhbar. nderung des Wehrgejeßes und der Heeres- 
organifation find feitdem tatkräftig in Angriff ge- 
nommen; 1916 wurde die allgem. Wehrpfliht durch: 
geführt. Die (3. T. veraltete und dur engl. In— 
ftruftionsoffiziere vernadjläffigte) Kriegsflotte zählte 
1912: 3 Linienfhiffe, 2 geichügte Kreuzer, 30 Kano— 
nen», 12 große und 10 kleine Torpedoboote, 1 Tor- 
pedobegleit- und 1 Minenlegerfhiff, auf. rund 14 000 
Mann Befagung. Eine wejentl. Stärkung erfuhr fie 
im Weltkrieg 1914 ff. durch Ankauf 2 deutfcher Kriegs: 
Ihiffe und Zufendung deutfcher Unterjeeboote. Ver⸗ 
faſſung und Berwaltung. Die T. iſt eine fonjtitutio- 
nelle Monarchie, die ſich immer auf den ältejten Prin— 
zen des Haufes Osman vererbt. Der Sultan (Pa- 
diſchah) Hat für das ganze Osmanenreich die höchſte 
weltf. Macht und iſt als Kalif aud) das geiftl. Ober- 
haupt der Mohammedaner. Leiter der weltl. Regie— 
tung ift der aus 11 Miniftern, dem Großweſir (Mi- 
nilterpräfident) und dem Scheih ul-Islam (Bor: 
fteher der Geijtlichkeit, Vertreter des Kalifen in geiftl. 
Dingen) beftehende Staatsrat (Diwan); er ijt der 
Volksvertretung gegenüber verantwortlih. Dieje ift 
ein PBarlament mit 2 Rammern: Senat (vom Gul- 
tan auf Lebenszeit ernannte Mitgl.) und Abgeord— 


dh | netenhaus (280 auf 4 Jahre indireft gewählte Mit- 


glieder). Die Rechtſprechung beruht auf Mo- 
hammeds Religions- u. Gejegbud, dem Koran, ihrer 
Ergänzung durch die Überlieferung (Sunna) u. den 
Rechtsentiheidungen der erjten Kalifen zc._ Sie 
lag durdweg der unter dem Scheich ul-Islam 
ftehenden Geiftlichfeit (Ulema) ob, die fih in Mufti 
(Gefeßeserflärer), nad) deren Gutachten entſcheidende 
Richter (Kadi) und Imame (Vorbeter, Kultusdie- 
ner) jheidet. Daneben gibt es aber add) weltl. Ge- 
richte; höchſte Inſtanz für alle Rechtsſachen ift der 
Appellhof in Konjtantinopel. 1917 wurde die ganze 
Rechtſprechung vom Scheich ul-Islam ans Juſtiz⸗ 
minifterium übertragen. Für Rechtsſachen von 
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Ausländern find die betr. Konſulatsgerichte zuftän- 
dig. Politiſche Einteilung: Das ganze 
türf. Reich zerfällt in 29 (bis 1913: 34) Wilajets, d. 
h. Provinzen unter je 1 Wali, die Wilajets in Sand: 
ſchaks (NRgbz.); 5 Sandſchaks in Kleinafien und Sy- 
tien haben felbitänd. Verwaltung und heiken Mu- 
teſſarrifliks. Wilajets bzw. Mutelfarriflils in Eu— 
ropa: Konftantinopel, Adrianopel; in Kleinalien: 
Adana, Aidin (Smyrna), Ungora, Mutefjarriflit 
Bigha, Chodawendikjar, Mutefjarriflit Ismid, Ka: 
ftamuni, Konia, Muteſſarriflik Konjtantinopel 
ajiat. Anteil), Mamuret-ül-Afis, Siwas, Trapezunt, 
nfelwilajet (Sporaden); in Mejopotamien: Bag- 
dad, Basta, Mojul, Mutejjarriflit Sor; in Syrien: 
Aleppo (Haleb), Beirut, Muteffarriflit Jeruſalem, 
Mutefjarriflit Libanon, Syrien (Surija); in Ara— 
bien: Hedihas, Air, Hodeida, Sana, Tais. Haupt: 
ſtadt des ganzen Osman: Reiches und Nejidenz ilt 
Konftantinopel. Über die Ordnung der fatholi- 
ſchen Kirde in der T. vgl. die Tafel Band II G. 
765/66. — Geſchichte. Das Volk der Türken taudt 
erjt im 13. Ihdt. auf als eine Horde nomadifierender 
Uiguren, die fih von ihrem Stamm in Chorafjan 
loslöfte, in Kleinafien Wohn: und Weidepläße ſuchte 
und unter ihrem Fürften Ertogrul (f 1288) vom Gul- 
tan von Ikonium angemwiejen befam. Schon ſein 
Sohn Osman (} 1326) madte ſich zum Herrn des 
Sultanats und nahm den Gultantitel an. Bereits 
in ihrer Heimat hatten die Türken den Islam ange- 
nommen, der die Grundlage ihres Staatsweſens 
wurde. Gie bildeten eine u ade und teil- 
ten die eroberten Länder in Lehen auf; die chriſtl. 
Raja war nur geduldet und entridtete Kopfiteuer 
und den Knabenzins für das Janitſcharenkorps. Dr- 
Kan (7 1359) eroberte Kleinaſien vollends und auf 
europ. Boden Gallipoli, Murad I. (f 1389) verlegte 
feine aa N bereits nad Wdrianopel. Der Un: 
tergang des Dftröm. Reichs unter Bajefid 1. (1359 


bis 1402) wurde nur durch den Einbruch Timurs- 


hinausgeſchoben. Murad II. (1421/51) beſchränkte es 
auf Konjtantinopel. Diejes eroberte Mohammed II. 
der Eroberer 29. Mai 1453 und machte es zur Haupt: 
ftadt. Er unterwarf auch Serbien, Waladei, Bos- 
nien und Albanien. Unter Selim I. (1512/20) kam 
Armenien, Syrien, 1517 Ägypten und damit das Ka— 
lifat und die Schugherrfhaft über Mekka und Me- 
dina Hinzu, unter Soliman II. dem Prächtigen oder 
dem Gejeßgeber (1520/66) Rhodus, Nordafrifa bis 
Marokko, Mejopotamien, ein Teil des Kaufafus u. 
durch den Gieg bei Mohäcs 1526 der größte Teil Un— 
garıs. Mit Solimans Tod war der Höhepunkt der 
türf. Macht überfhritten. Die Großwefire aus dem 
Haus Köprülü unter Murad II. (1574/95), Murad 
IV. (1623/40) und Mohammed IV. (1648/87) wahr- 
ten noch die Grenzen; mit der Niederlage vor Wien 
1683 begann der Macdtverfal. In den Friedens- 
THlüffen von Karlowi und Pafjarowig (1699 und 
1718) verlor die T. infolge der Siege des Prinzen 
Eugen Ungarn und Kroatien, 1774 die Bulowina 
an Öſtreich, 1699 Dalmatien an Venedig, 1702 Aſow, 
1774 die Krim.und GSüdrußland, 1792/1812 Beſſara— 
bien an Rußland, das fih als Erben Dftroms be— 
trachtete und 1774 die Schutzherrſchaft über die or= 
thodoren Untertanen des Sultans und damit dau- 
ernde Gelegenheit zur Einmiſchung befam. Harems- 
wirtihaft, Thronjtreitigkeiten, Unbotmäßigfeit der 
Janitſcharen und Paſchas zerrütteten das Reid im 
Innern. 1804 begann der Freiheitstampf der Bal- 
fanvölter, zunädjft der Serben, 1821 der Griechen. 
Die Pforte mußte nah unglüdl. Krieg mit Rußland 
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im Frieden von Wdrianopel auf Griechenland ver- 
zihten, der Moldau und Walachei größere Gelbitän: 
digkeit unter ruf. Vormundſchaft geben, 1830 Ser: 
bien als erbl. Vafallenfürftentum, 1832 die Autono- 
mie von Samos anerfennen und wurde durch den 
Aufitand Mehemed Alis von Ägypten (1831 u. 1839) 
in ihrer Exiſtenz bedroht. Mitten unter den jhwer- 
ſten Kataftrophen entwidelte der fraftoolle Tyrann 
Mahmud II. (1808/39) eine ungeftüme Neformtätig- 
feit, a europ. Offiziere, (Moltte) u. vernichtete 
1826 das Janitſcharenkorps. Die Modernifierung d. 
Staates betrieb dann bei. Reſchid Paſcha, der eigentl. 
Schöpfer des JSungtürfentums und Großweſir unter 
Abdul-Medſchid. Die Reihe ver Tanzimat- (Reform:) 
Geſetze ee der Hattifherif v. Gülhane 1839, Der 
alfen Konfeſſionen rechtliche Gleichſtellung verhieß. 
Die Kodifikation der Rechtsbücher und Abſchaffung 
des Lehnsweſens folgten. Als Rußland 1853 den 
Krieg vom Zaun brach und die Exiſtenz der europ. 
Türfei bedrohte, wurde dieje v. England und Frank— 
reich gerettet (ſ. Krimfrieg und Parifer Kongreß), 
aber energijher auf die Bahn der Reformen ge— 
drängt. Der Hattihfumajun 1856 verlieh volljtändige 
Religionsfreiheit und bürger!. Gleiditellung. Unter 
dem Drud der Mächte und dem Einfluß der Weſire 
Ali und Fuad blieb auch Abdul Aſis (1861/76) eine 
Zeitlang auf dem Weg der Reformen, und vollitän- 
dig ſchienen dieſe zum Giege zu gelangen, als 1876 
Midhat Paſcha den zum tollen Wüftling und Ver— 
ſchwender gewordenen Gultan abjeßen ließ, feinen 
Neffen Murad V. und, als dieſer bald darauf gei- 
jtestranf wurde, dejlen Bruder Abdul-Hamid II. (1876 
bis 1909) auf den Thron feßte und 23. Dez. 1876 eine 
fonjtitutionelle Verfaffung erließ. Abdul-Hamid ent- 
ließ jedoch Midhat, berief das Parlament ſeit 
1877 nit mehr und regierte wieder abjolut, indem 
er die Verfaſſung zwar nicht aufhob, aber alle jung: 
türf. oder jonjt verbächtigen Regungen durch Polizei 
und Spionage zu unterdrüden ſuchte. Unterbefjen 
machten fih Rumänien (1859), Serbien und Agyp— 
ten jelbftändiger, während Kreta 1866/69 mit bluti- 
ger Strenge wieder unterworfen wurde. Da die T. 
1875 Bankrott madte, mußte fie 1881 einen Teil 
ihrer Finanzen der Verwaltung der Gläubiger 
(Dette publique) unterjtellen. Der von Rußland ge: 
ſchürte Aufjtand (jeit 1875) der chriſtl. Balfanvölter 
führte 1877 zum Krieg mit Rußland und Rumänien 
(ſ. Ruffiihetürkifher Krieg). Von den harten Be: 
dingungen des Sriedens v. San Stefano wurde die T. 
zwar dürch den Einjprud Englands und Öftreihs ges 
rettet, Doch mußte fie auf dem Berliner Kongreß 1878 
die Vergrößerung Rußlands in Armenien, die Gelb: 
jtändigfeit Rumäniens, Serbiens und Montenegros, 
die Vergrößerung diejer beiden und Griechenlands 
anerkennen, Englands Hilfe mit Zypern bezahlen, in 
die Bejegung Bosniens dur Hſtreich, die Bildung 
eines tributpflidt. Fürjtentums Bulgarien u. einer 
autonomen Bro. Ojtrumelien einwilligen. 1881_ mußte 
die T. der Beſetzung v. Tunis durch Frankreich, 1832 
der Ügyptens durch England, 1885 der Vereinigung 
DOftrumeliens mit Bulgarien zuſehen, felbjt nad) dem 
fiegreihen Krieg gegen Griehenland (ſ. d., Geſchichte) 
1897 die Gelbitverwaltung Kretas anerfennen. Dazu 
famen Unruhen in Arabien, Armenien, Mazedonien. 
Sm Heer: und Verkehrsweſen fam mandes Gute zu— 
ee: großenteils mit Hilfe Deutſchlands, mit dem 
ich die T. jest übh. gut ftelltee Die Mikerfolge des 
Deipotismus förderten die jungtürk. Bewegung, die 
fh im Ausland organifierte und in der T. felbit in 
Salonifi im Komitee „Einheit und Fortſchritt“ 
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einer Mittelpuntt, aud) im europ. Heer viel Anhang 
fand. Als Rußland und England die T. mit dem 
Verluſt Mazedoniens bedrohten, begannen die maze— 
donilhen Truppen unter Enver und Niazi Bey die 
Revolution (20. Juli 1908). Der Sultan mußte am 
24. die Berfajjung von 1876 wieder in Kraft jeßen 
und das ganze Regierungsiyitem ändern. Den Ber: 
ſuch der Gegenrenolution büßte er nad) d. Einnahme 
KRonftantinopels durch die mazedon. Truppen unter 
Schewket Paſcha 27. Apr. 1909 mit der Abſetzung; an 
feine Stelle trat fein Bruder Mohammed V. Tat: 
fählic) Tiegt die Regierung in den Händen des Ko— 
mitees (Talaat, Dſchawid, Rifaat, Halil, Enver), 
das auch im Parlament herrfht. Eine unmittelbare 
Folge der Berfafjungsänderung war die Cinverlei- 
bung Bosniens durch öſtreich Oft. 1908; gleichzeitig 
machte fi) Bulgarien unabhängig, und beides mußte 
die Pforte anertennen. 1911/12 ging Tripolis an 
Stalien, durh den Balkankrieg 1912/13 der ganze 
europ. Beſitz bis auf Adrianopel und Konjtantinopel 
und Kreta mit den meilten Äügäiſchen Inſeln ver- 
foren. 1916 erfolgte Umgeftaltung des Heerwefens, 
1917 der Rechtspflege (ſ. oben). 

Ballanfrieg 1912/13. März 1912 verbündeten jich 
Serbien und Bulgarien, Montenegro flo jih im 
Auguft an. Griehenland ſcheint ſich erjt kurz vor 
dem Krieg entihloffen zu Haben. Durch den Auf- 
ftand in Albanien und den türk.-ttal. Krieg ermutigt, 
forderten die Verbündeten von der T. Autonomie 
für Mazedonien, mas die Pforte ablehnte. 8. Dft. 
1912 begann Montenegro den Krieg, Griechenland 
folgte am 14. mit der Verfündigung der Einverlei- 
bung Kretas, und am 17. ftellte die Pforte dem ferb. 
und bulg. Gejandten ihre Pälle zu. Bon den Mäch— 
ten fuchte bei. Oſtreich (Berchtold) den Krieg zu ner- 
hindern, während eine Strömung in Rußland und 
der Gejandte- Hartwig in Belgrad ihn fürderten. 
Später ſuchten die Großmächte vergeblich den Sta- 
tus quo aufredhtzuerhalten oder auch nur die Frie— 
vensbedingungen feitzufegen; doc gelang wenigitens 
die Befchränfung des. Krieges auf den Balfan. Die 
grieh. Hauptarmee unter Kronprinz Konftantin 
drang von Thejlalien aus vor über Elafjiona und 
Karaferia und rüdte 8. Nov. kurz vor den Bulgaren 
in Salonifi ein; darauf wurde die Chalkidike befegt. 
In Epirus wurden erjt größere Erfolge erzielt, als 
ein Teil des Hauptheeres frei wurde; 5. März 1913 
mußte Ejjad Paſcha in Sanina fapitulieren. Die 
grieh. Flotte unter Konduriotis befegte Oft. bis 
Dez. 1912 die Ügäifhen Inſeln mit Ausnahme der 
12 ſüdöſtl. (Rhodus 2c.), die noch v. Italien beſetzt 
waren u. jo formell für die T. gerettet wurden. Ein 
Teil der Serben ging mit den Montenegrinern vor, 
befette das Sandſchak Novibazar, Albanien und die 
adriat. Küfte, während die Montenegriner Skutari 
belagerten. Die Hauptmacht der Serben (Oberbe- 
fehlshaber Putnif, Hauptheer unter Kronprinz AUler- 
ander) drang in Mazedonien ein, ſchlug das türk. 
Hauptheer unter Zeffi Paſcha 23.724. Oft. bei Kuma— 
nowo, nahm Üüsküb und zwang 18. Nov. Zekki in 
Monaftir mit angeblid) 50000 Mann zur Kapitula= 
tion, worauf 50000 Mann zur Belagerung von 
Adrianopel entjandt wurden. Die ſchwerſte Wrbeit 
leifteten die Bulgaren in Thrazien (Generalijfimus 
Sawow, Generalitabshef Fitſchew); ihre II. und 1. 
Armee unter Iwanow und Kutintihew gingen gegen 
Adrianopel vor, die II. unter Dimitriew gegen Die 
türk. Oſtarmee unter Abdullah Paſcha, der bald 
dur Naſim Paſcha erjegt wurde. Nah blutigen 
Kämpfen nahın die III. am 24. Oft. die Feſtung Kirk- 


‚terte ‘ein Vorſtoß über Pirot. 
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kiliſſe, drängte die Oſtarmee v. Adrianopel ab, das 
umzingelt wurde, und ſchlug fie 29. Oft. bis 3. Nov. 
auf der Linie Lule Burgas-Midia, dann auf dem 
Rüdzug bei Tfhorlu. Die Türken mußten fih auf 
die leßte Verteidigungslinie, die Tſchätaldſchälinie 
zurüdziehen, und jhon 4. Nov. bat die Pforte die 
Mächte um Vermittlung, während die Bulgaren die 
ägäiſchen Häfen Kawalla und Dedeagatid) bejekten. 
3. Dez. ſchloß Bulgarien zugleich für Serbien u. Mon- 
tenegro Waffenftillitand; an den Sriedensverhand- 
lungen in London (feit 14. Dez.) beteiligte fih au 
Griedenland. Als die türf. Regierung ji) der For— 
derung der Mächte fügte und das von Schukri Pa— 
ſcha heldenmütig verteidigte Adrianopel abtreten 
wollte, wurde fie 23. Jan. 1913 v. Enver Bey und 
den Sungtürken gejtürzt, und der Krieg begann von 
neuem. Die Bulgaren bejegten die Halbinjel Galli- 
poli, und 26. März. fiel Wdrianopel. Griechenland, 
deſſen König 18. März in Saloniki ermordet wurde, 
fegte den Feldzug im Epirus, Serben und Montene- 
griner die Yusrottung und Zwangsbefehrung der Al—⸗ 
baneſen fort, obwohl 12 die Mächte in London auf 
Vorſchlag Öftreihs und Italiens auf Gründung eines 
albanej. Staates geeinigt hatten. Troß ihres ſchar—⸗ 
fen Widerſpruchs und einer Flottendemonftration 
ſetzte König Nitolaus die Belagerung Skutaris fort, 
das 23, Apr. durch Verrat des Kommandanten Efjad 
Paſcha in feine Hände fiel; das entihiedene Vor— 
gehen der Mächte und das Ultimatum SHitreidhs 
zwangen ihn aber 14. Mai zur Räumung. Rumänien 
hielt ji) _neutral, forderte aber als A dafür u. 
für die Verſchiebung des Gleichgewichts Ende Jan. 
von Bulgarien das Dreied in der Dobrudida bis zur 
Linie Tutrafan-Baltihil und Autonomie der maze— 
doniihen Kußowaladen für Kirche und Schule Da 
es ji bis zum Gieg Bulgariens binhalten ließ und 
auf den Schiedsiprud Rußlands einging, befam es 
dur das Petersburger Protokoll 9. Mai nur Sili- 
ftria mit 3 km Umgebung. Am 30. Mai fam in 
Zondon der Präliminarfriede zuftande: die Türkei 
verzichtet auf alles Gebiet wejtlih der Linie Enos- 
Midia mit Ausnahme Albaniens, überläßt d. Grenz: 
bejtimmung und Regelung der Zufunft Albaniens 
und der Agäiſchen Inſeln den Großmächten, verzidh- 
tet auf Kreta; die finanziellen Fragen joll eine Kom: 
miljion in Paris regeln. Über die Teilung der 
Beute famen die Verbündeten in Streit. Schon vor 
den Frieden verbündeten fi) Serbien und Griechen 
land und lehnten den von Bulgarien angenomme— 
nen Schiedsiprud) Rußlands ab. Der Krieg gegen die 
Bulgaren begann 30. Juli mit ihrer Vertreibung 
aus Salonifi. Nah den Niederlagen bei Kilfitich 
und Doiran und bei. auf dem Schaffeld (Owtſche 
Polje) im Bregalnibataf zw. Iſtip und Kotſchana 
mußten fie jih ins Strumigatal zurüdziehen, Grie— 
hen und Gerben vereinigten ji. Gleichzeitig ſchei— 
Schon 10. Juli rief 
Zar Ferdinand die Vermittlung Ruklands an, wurde 
aber im Stich gelafjen. Am felben Tag erffärte 
Rumänien den Krieg, erneuerte jeine Forderungen 
vom Sanuar und ließ feine Truppen unter Kron— 
pring Ferdinand ohne Widerſtand einrüden. Die 
Grieden bejeßten die Küſten Thraziens, und die 
Türken (unter Enver Bey) zogen 22. Juli ohne 
Kampf in Adrianopel u. Kirkliliffe ein. Bulgarien, 
vor einem Monat nod) die erjte Ballanmadt, lag am 
Boden. Unter Vorſitz Majorescus tagten die Teiten- 
den Staatsmänner (für Bulgarien Danews Nadfol- 
ger Radoflawow, für Serbien Paſchitſch, für Grie- 
chenland Benizelos) zu Bulareft, wo 10. Aug. der 
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Friede zw. Bulgarien einerjeits, Rumänien, Serbien, 
Montenegro und Griehenland andrerfeits geſchloſſen 
wurde. Rumänien erhielt den geforderten Land: 
ftrih und die Entfeftigung v. Ruſtſchuk u. Schumla, 
Bulgarien verlor fait feinen ganzen Anteil an Ma: 
zedonien u. Thrazien bis Rawalla. Im Frieden von 
Konstantinopel 29. Sept. mußte es auch auf Wdriano- 
pel, Demotifa u. Kirkfiliffe verzihten. Gerbien u. 
Montenegro einigten jih im Vertrag v. Belgrad 12. 
Nov. über die neue Grenze. Der Friede zw. Griehen- 
land u. der Pforte wurde 14. Nov. zu Athen gejhloj- 
fen; Regelung der Frage der Äügäiſchen Inſeln ſteht 
nod) aus. In dem blutigen und greuelvollen Krieg, 
in welchem die Balkanvölker fi vielfah geradezu 
auszurotten ſuchten, vergrößerte Bulgarien fein Ge: 
biet um ein Sedjitel, Griechenland und Serbien fait 
um die Hälfte, nme Bevölkerungszahl um mehr als 
ein Drittel. Albanien wurde ein jouveränes Für: 
itentum; Fürft wurde Prinz Wilhelm v. Wied, der 
aber Sept. 1914 durch Aufitand gezwungen wurde, 
das Land zu verlajfen. Über die Teilnahme der T. 
san —— Deutſchlands und Hftreids) am Welt: 
rieg I. d. 

Türken, im weitern Sinn — Turftataren (ſ. d.), 
im engern die in der Türkei herrſchende Bevölkerung 
. der Osmanen, die durch ſtarke Vermiſchung mit Se— 
miten und Ariern viel von ihrem mongol. Typus 
verloren haben, 

Türkenblut, Urt der Stadelihneden, |. d. — Tür: 
tenbund, Pflanze, f. u. Liliazeen. — Türfenzopi, |. 
Meichjelgopf. 

Zurfeitän oder Turfiftan, 1. von Türfen (Turf- 
taren) bewohntes zentralajiat. Gebiet zw. Mongolei, 
Kuenlun, Hindukuſch, Kafp. Meer, Uralflug u. dem 
weftl. Sibirien, umfaßt: a) Oſt-T., zur weltdine]. 
Bro. Sinkiang (f. d.) gehör., vom Tarim u. feinem 
Nofl. Kaſchgär durchfloſſene Wüſtenlandſchaft zw. 
Pamir, Kuenlun, Altyntag und Tienſchan, etwa 
1426 000 akm; Hft. Urumtihi. größte Städte Jar: 
fand und Kaſchgar; b) Wejt-T. oder T. ſchlechthin 
Turan 2 (f. d.). Von letzterem bilden die ruſſ.⸗ 
zentralaſiat. Gebiete bzw. Provinzen Fergana, Ga= 
marfand, Semirjetihenst, Syr:darja, Transkaſpien, 
TZurgai und Uralst das Generalgouverne- 
ment T., deſſen Regierungsjig Taſchkent in Syr— 
darja if. Die turfejtan. Gebiete Buchara u. Chiwa 
find ruſſ. Vafallenjtaaten. — 2. Stadt im rujj.szen- 
tralafiat. Gebiet und unweit des Flufjes Syr-darja, 
11253 €, Wolthandel, bis zur Bejegung durd die 
Rufen (1864) mohammedan. Wallfahrtsort. — Ge: 
Ihichte. Das Gebiet T. liegt an der Grenze zw. 
Aderbau und Nomadentum, war daher bald Kultur: 
land (im Altertum, unter den Uiguren zc.), bald 
Beute und Einfallspforte für turan. und mongol. 
Horden (Mafjageten, Dihingis Chan, Timur). Den 
Hortjhritt der ruf. Herrfhaft bezeichnen folgende 
Daten: Unterwerfung der Kirgifen um 1730, Taſch— 
fents und Chodſchents 1865, Samarfands 1868 (wor: 
auf der Reit v. Buhara Vaſallenſtaat wurde), Chi- 
was 1873 durch Kauffmann (ſ. d.), Chofands 1876 
u. der Teffeturfmenen 1881 durch Skobelew, Merws 
1884. Das 1871 erworbene Kuldihagebiet wurde 
1881 an China zuriüdgegeben. 

Türkeve, mittelungar. Stadt an d. Berettyd, Kom. 
Sazpygien = Grokfumanien = Szolnof, 15097 €, Ges 
treidehander. 

Türfheim, 1. bayr. Marktflecken unweit der Wer- 
tab, Rgbz. Schwaben, Bez.-Amt Mindelheim, 2009 
E., A.G., Schloß, Holzitoffe, Pappen-, Leder:, Räfe- 
fabr. — 2. oberelſäſſ. Stadt an d. Fecht und am Ein- 
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gang des Münitertals, Ar. Colmar, 2522 E., Wein- 
bau, Baummollinduftrie, Ol-, Papierfabt. Dazu 
Suftfur und Wallfahrtsort Drei Ahren. 5. Jaı. 
1675 Sieg der Franzoſen unter Turenne über Die 
Kaiferlihen und den Gr. Rurfürjten. — 3. Ober: 
T., württ. Dorf am Nedar, ſüdöſtl. v. Stuttgart, 
Nedarkreis, Oberamt Cannitatt, 4077 E., Chemitfa- 
lien=, Tertil-, Dampfkeſſel-⸗, Schreibmaſchinen⸗, Ton⸗ 
waren-, Zigarrenfabr. Holzinduſtrie. — 4. Flußab⸗ 
wärts: Unter-T., öſtl. Vorſtadt v. Stuttgart, 7768 
E., Motorenfabr. 

Türkis, Kal (1) ait, der, blaues oder grünes Mi— 
neral aus waſſerhalt. phosphorſaurer Tonerde; iſt als 
oriental. T. Edelſtein. Zahn-T. (animaliſcher 
T.) iſt durch Kupferſalze blau gefärbtes foſſiles El⸗ 
fenbein. 

Türkiſcher Affe — Magot, ſ. d. — Türk. Bad -- 
Iriſch-röm. Bad, ſ. Bad. — Türk. Bohne, ſ. Phaseolus. 
— Türk. Flieder, ſ. Syringa. — Türk. Honig — Hal: 
wa. — Türk. Huhn — Puter, |. Truthahn. — Türk. 
Klee, |. Onobrychis. — Türk. Neid, ſ. Türkei. 

Türkiſche Sprache und Literatur. Das Türkiſche, 
die Sprache der Türken im weitern Sinn, gehört 
zum uralsaltaijhen Sprachſtamm und zerfällt in ver- 
ſchied. Dialektgruppen,; Hauptſchriftſprache ift die os: 
maniſche. Mit dem allgem. Wiedererwahen des na: 
tionalen Gedanfens im Weltkrieg 1915 gewann die 
bis dahin im ganzen öffentl., bei. wirtihaftl. Leben 
faft ganz durch die ausländifchen zurüdgedrängte os— 
man. Spradje neue Bedeutung; ihr Gebraud wurde 
amtlih für alfe, auch ausländ. Unternehmungen in 
der Türfei vorgejährieben. Die Literatur 
blühte beſ. unter Sultan Soliman I. d. Gr. und in 
der unmittelbar folgenden Zeit (16. Ihdt.): zahlr. 
Überfegungen aus dem — und Arab., Märchen⸗ 
ſammlüngen und Volksbücher, Marionetten- und 
Schattenſpiele, Schwänke und Ritterromane, ſchließ⸗ 
lich Volkslyrik. Hauptvertreter der von Weſteuropa 
beeinflußten jungtürk. Lit. ſind: Abdulhakk Hamid u. 
Mehmed Emin. 

Türkiſcher Weizen, ſ. Mais. 

Türkiſch-Kroatien — Kraina. 

Türkiſchrot, Adrianopel-, Indiſchrot, ſchöner, echter 
Alizarin- oder Kreppfarbſtoff, wird aus fünftl. 
Alizarin u. PBurpurin fowie aus dem (aus Rizinus- 
oder Dlivenöl mit wefeljäure bergefteiften‘ T⸗ 
öl bereitet. 

Türkiſch-ruſſiſcher Krieg 1877/78, ſ. Ruſſiſch-türk. 
Kriege. — Türkiſch-tatariſche Volker — Turktataren. 

Türkisgrün, |. u. Kobalt. 

Turkiſtän — Turfeitan. 

Turkmantſchaͤi, perſ. Dorf b. Teheran; 1828 Friede 
v. T., ſ. Rußland (Geſchichte). 

Zurfmönen oder Turfomänen, friegerifhes 
turftatar. Volk in Kleinafien und zw. Amusdarja u. 
Kaſp. Meer in Rufj.Zentralafien, über 1 Million 
Köpfe, Mohammedaner, meilt nomabdifierende Vieh- 
0 Hauptſtamm die Tekke (ſ. d. und Turkeſtan). 

Turko, eingeborener franz.salger. Infanteriſt mit 
der arab. Tracht ähnlicher Uniform; 37 Bataillone 
unter frz. Offizieren. — t.phil, türkenfreundlich. — 
T.»tatariſche Volker — Turktataren. 

Turksinſeln (25 qkm), ſ. Bahamainſeln. 

Turktatären, Zweig der Uralaltaier, den Mongo— 
fen verwandt, in Weſt-, Mittel- und Nordaſien, fer- 
ner im ſüdöſtl. Europa, 3. T. noch Nomaden, meilt 
Mohammedaner. Zu ihnen gehören: Dunganen, Ja— 
futen, Kirgiſen, Kumüken, Nogaier, Tataren, Ta— 
rantiden, Türken, Turfmenen, Usbefen (j. d.). 

Turku, finnifher Name v. Abo. 
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Turtoöller — Turktataren. 

Zürlin, v. dem, mhd. Dichter, |. Heintid 10. 

Zurlupin en), Bühnenname des frz. Rymi- 
ters Belleville (unter Ludw. XIII.); daher — Pollen: 
teißer. — Turlupindde (türlü—), die, Poſſenreißerei. 

Turm, 1. im Verhältnis zur Grundfläde ſehr Bo 
Baumerk, 3. B. an Feitungsmwerfen, als Leucht-T. (I. 
d.), zur Aufitellung von Geſchützen (ſ. Banzerturm) 
und bei. an Kirchen als Gloden-T., früher freiftehend 
neben der Kirche (ſ. Rampanile), jet meijt mit ihr 
verbunden; Schiefer T, 1. Piſa. — 2. Figur 
beim Schach, ſ. d. 

Zurma, die, altıöm. Reiterabteilung von 30 Mann 
als Heinjte taft. Einheit. 

Turmair, Sob., Hiltorifer, |. Aventin. 

Turmalin, der, Mineral, Altalialuminiumborfili- 
fat, oft mit Beimengungen, das durch Reiben elek— 
trijh wird, zu Edelfteinen und bei Bolarijationsap- 
poraten (3. 8. der T.-zange) verwandt wird. Der 
farblofe T. heißt Achroit, der rote Rubellit 
od. Sibertt (Sibirit), der blaue Indigolith, 
der grüne brajil. Smaragd, der gelbe, braune 
od. ſchwarze Sch örl. Mit Quarz bildet T. Schörl- 
oder T.=fels. 

Türme des Schweigens, turmartige Bauwerke von 
großem Umfang b. Bombay, auf denen die Parjen 
ihre Leihen unbeerdigt ausjegen. 

Turmel (türmell), Sofeph, frz. Dogmenhiftorifer, 
* 1859, Brivatgeiftliher in Rennes; die meilten fr. 
Shriften wurden wegen Modernismus verurteilt. 

Türmer, der, illuftrierte Monatsſchrift für geijtige 
und foziale Kultur; Gründer (1898) und Hrsgeber 
Frhr. v. Grotthuß, Verlag von Greiner und Pfeiffer 
in Stuttgart. 

Türmit, nordweitböhm. Stadt an d. Biela, 8.9. 
Aujlig, 5855 E., Objtbau, Zuder:, dem. Fabr., Braun: 
fohlengrube. 

Turmkrähe — Dohle, |. d. 

Turmſchiffe, ältere Korm von Kriegsihiffen mit 2 
Panzerdrehtürmen in der Mitte. 

Turmſchnecken (Turritellidae), Fam. der Vorderfie- 
mer, mit Hoher, zugejpißter, vielfach gewundener 
Scale; Gattg. Turritella in allen Meeren. 

Zurmichwalbe, ſ. u. Mauerfhwalben. 

Turm: und Schwertorden, portug. Orden (jeit 1909 
der einzige), 1459 geftiftet; 5 Klaljen. 

Turn, böhm. Stadt, |. Teplitz 1. 

Turnau, nordböhm. Bezirks-Hit. an d. fer, 6891 
E., Edeljteinfhleiferei, Textil-, Holzinduftrie. 

Turnen (Turntunft, Gymnaftit), planmäßige för- 
perl. Übungen an Geräten oder (Freiübungen) ohne 
foldhe, erjtere nad) freier Wahl der Geräte (Kür-T.) 
oder abteilungsweile an demjelben, vorgefhriebenen 
Gerät (Riegen-T.),. Nahdem im ganzen Altertum 
und MU. körperl. Übungen gepflegt worden waren, 
empfahlen zuerſt die Humaniſten (bei. Vittorino v. 
Seltre), dann Montaigne, Lode u. Rouffeau das T. 
als Erziehungsmittel; praftifh durchgeführt u. or= 
ganijiert wurde es aber erſt vom Philanthropen 
Guts Muths, der 1785 in Schnepfenthal den 1. Schul: 
turnplag einrichtete und in feinen Lehrbüchern 
(„Spiele der Tugend“, „Gymnaftit für die Sugend“ 
2c.) methodifche Anmeifungen gab. Peſtalozzi berei- 
tete in den Gelentererzitien die heutigen Freiübun— 
gen vor. Der difh. Turnvater Jahn, der zuerft von 
„Turnkunſt“ jpriht, erfand Ned und Barren und 
tichtete 1811 mit |m. Freund Eifelen in der Hajen- 
Beide bei Berlin einen Turnplaß ein, auf den er 
mit Rüdfiht auf den fommenden Kampf gegen Na— 
poleon die dtſch. Jugend zur Stählung ihres. Körpers 
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im Dienft des Vaterlandes einlud. Mit feinen Schü: - 
fern trat er 1813 in die Reihen der Lützower Frei⸗ 
willigen ein. Nad den Befreiungskriegen trat ein 
Rüdgang des Turnwejens ein. Die Turnerihaft, 
auf den Univerjitäten in den Burſchenſchaften ver- 
treten, wurde „wegen Teilnahme an demagog. Um: 
trieben“ verfolgt (1819 Ermordung Koßebues durch 
den Turner und Burfhenfhafter Sand), ihr Führer 
Jahn ſelbſt verhaftet, die Turnanftalten geſchloſſen; 
nur in wenigen Städten Deutfchlands turnte man 
nod in der Gtilfe En Eifelen in Berlin, unter 
Makmann in Münden 2c.), aber man änderte die 
alten verpönten Turnerfarben Schwarzerot:gold in 
Rot-weiß. Erſt allmählid) wagte ſich die Turnkunſt 
wieder hervor, und Friede. Wilf. IV. von Preußen, 


‚angeregt durch die 1836 erjhienene Schrift des Arztes 


Lorinjer „Zum Schuß der Gejundheit in den Schu: 
len“, bezeichnete in der Kabinettsordre v. 6. Juni 
1842 das T. als notwendigen, unentbehrl. Bejtand- 
teil der männl. Erziehung. Er berief Maßmann als 
Turninjpettor nad) Berlin, und es begann die Aus— 
bildung eines eigentl. Schulturnens unter Befeiti- 
gung einjeitigen Afrobatentums. Gleichzeitig er— 
warb jih in Darmjtadt der Turnpädagoge Ad. Spieß 
große Verdienſte durch Förderung der Preis und 
Ordnungsübungen; dieſe übertrieb einjeitig ver 1. 
Direktor der 1851 zu Berlin gegr. Zentralturnanitalt, 
Major Hugo Rothitein, mit der Einführung des jog. 
ſchwediſchen T.s des Schweden Ling, das eig. 
mehr heilgymnajt. Zweden dienen jollte. Beide Rich: 
tungen, Geräteturnen und Sreiübungen, verband in 
angemefjener Weiſe Prof. Euler, der Leiter der feit 
1877 v. der Zentralturnanftalt abgezweigten Königl. 
Turnlehrerbildungsanftalt in Berlin. In dieſem 
Sinn wirkten Wakmannsdorf in Heidelberg, der 
Jahns Turnſprache weiter ausbaute, Lion in Leip- 
ig, ©. Jäger in Stuttgart, Maul in Karlsruhe und 
Kloß in Dresden. Geit 1860 iſt das T. in den Lehr: 
plan der preuß. Volksſchule aufgenommen, der Unter- 
riht wird nad) dem „Leitfaden für den Turnunter- 
richt in den preuß. Schulen“ (zuerjt 1868, erweitert 
1895) erteilt; jeit 1869 wird an allen deutihen Schu: 
ten planmäßig geturnt, jeßt meiſt unter Zeitung v. 
Fachlehrern od. -Tehrerinnen, die an Turnlehrerbil- 
dungsanjtalten (jeit 1849 in Darmjtadt, 1850 in 
Dresden, 1851 in Berlin, 1862 in Stuttgart, 1869 in 
Karlsruhe, 1872 in Münden) ausgebildet find oder 
an fonjtigen Kurjen teilgenommen haben. Daneben 
werden auf großen Pläten aud die ebenfalls ſchon 
von Guts Muths und Jahn eingeführten Turn- 
tpiele gepflegt, beſ. jeit man hierfür in Görlig 
Kurje zur Ausbildung von Lehrern einridtete und 
1891 in Berlin den „Zentralausihuß zur Förderung 
der Jugend- und Bolksipiele in Deutihland“ ins 
Leben rief. Bon Deutſchland aus verbreitete fid) das 
T. nah allen Ländern; in England und Amerika 
herrſcht der Sport vor. — Vgl. Turnerſchaft. 

Turner (törner), William, engl. Maler, * 1775 zu 
London, F 1851 in Cheljea; ſchuf wunderbare Land 
Ihaftsbilder, die erjt nad) |m. Tode in ihrem Wert 
erfannt wurden. 

Turnerazden, meijt amerif. Pflangenfamilie der 
Bailiflorinen. Die widtigjten Arten der Hauptgattg. 
Türnera find T. diffüsa und aphrodisiaca, deren ge- 
trodnete Zweigjpigen das Nervenmittel und Aphro- 
diſiakum Damiäna liefern. 

Turnerit, der, Mineral — Monazit. 

Turnerjhaft, 1. Akademiſche, ſ. u. Student 
(Studentenverbände). — 2. Deutjhe T. 1868 in 
Weimar als Bereinigung faft aller Turnvereine 
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Deutfhlands und Diih.Öftreihs gegründet, umfaßt 
über 7500 Bereine mit mehr als 800 000 Mitgliedern 
m gliedert fih in Kreije, Gaue und Bezirke. Far—⸗ 
ben: Schwarz-rot-gold; zahijpruch Friſch, fromm, 
froh, frei (f. d.), Turnergruß: Gut Heil! Die 
„Du. Turnerzeitung“ (feit 1856 in Leipzig gedrudt), 
Turnfefte und alle 4 Sahre Turnertage jorgen für 
ſtändige gegenfeit. Anregung. 

Turners Gelb — dem Caſſeler Gelb ähnl. 
Farbe aus Bleioxychlorid 

Turnertage, -zeitung, |. Turnerſchaft 2: 

Turnhout (türnhaut), belg. Arr.Hſt. Prn. Ant- 
werpen, 23742 E., Textilinduftrie (def. Leinen, 
Spißen), Papier:, Spielfartenfabr. 22. Jan. 1597 
Sieg der Niederländer unter Mori v. Naffau über 
die Öftreicher. 

Türnich, preuß. Dorf an d. Erft, Rgbz. Köln, Kr. 
Bergheim, 5397. E., Braunfohleninduftrie. 

Turnicidae, ſ. Zaufhühnden. 

Turnier, das, ritterl. Kampfſpiel im Mittelalter, 
entw. Kampf gu 2 (Speerftehen od. Tioft), wobei 
jeder mit der Lanze feinen Gegner aus dem Gattel 
au heben juchte, oder gegenjeitiges Durchbrechen von 
2 berittenen Reihen (f. Buhurd) oder ein Maſſen⸗ 
tampf. Man mußte fid anmelden, d. Herold prüfte 
Namen, Wappen und T. -beretigung; die reife 
verteilten «die Zufhauerinnen. — turnieren, im Tur⸗ 
nier fämpfen; auch = Tourne maden (j. Skat). 

Turnikett, das, Drehkreuz, ſ. LU 

Turnip (ör—), das, — ſſerrüb 

Turnix, ſ. —ã— 

Turnkunſt, Turnſpiele, ſ. Turnen. 

Turnout (törnaüt), der, engl. — Streik. 

Turn⸗Severin, Stadt — Turnu-Severin. 

Turnu-Margurdle, rumän. Stadt, |. Teleorman. 

Turnüre, die, |. Tournure. 

Turnus, der, Umlauf, REDE: 
(j. Sorft); Tandw. — Frudtfolge. 

Zurnus, König der Rutuler, ſ. d 

Turnu-Severin, Hit. des weitrumän. Kreiſes Me- 
bedingi, I. an d. Donau, 20506 E., Shiff-, Mafdi- 
nenbau, Hafen, Reſte der v. Trajan erbauten ſtei⸗ 
nernen Donaubrüde erhalten. 23. Nov. 1916 von 
den Deutſchen und Öftreiern erobert. 

Turnvereine, ſ. Turnerſchaft 2. 

Turocz (tuͤrohz), die, I. Nbfl. der Waag in Nord— 
ungarn, 73 km lang. Danach ben. das Komitat 
T., 1123 qkm, 54 737 €. (1910), Getreidebau, Vieh: 


Umtriebszeit | | 


zucht, Gpiritus-, Branntweinfabr., Holzinduftrie; 
Hauptort T.-Szent-Märton an der T. 3357 €., Le= 
der-, Möbelfabr. 


Turön, das, mittl. Stufe d. obern Kreideformation. 

Zurpin, Benediktiner, feit 753 Erzbild. v. Reims, 
* um 800, nad) der Sage einer der Paladine Karls 
d. Gr. und Verfaſſer der Geſchichte v. Karls Meer- 
Ei (Kreuzzug), die aber dem 11./12. Ihdt. an- 
gehö 

Turpins Sprengſtoff — Lyddit, ſ. d. 

Türr, Stephan, ungar. Revolutionär, * 1825, focht 
1849 und 1859 gegen Oſtreich, 1849 im bad. Auf- 
ftand, 1860 mit Garibaldi in Sizilien, fonjpirierte 
1866 mit Bismard, wurde 1868 begnadigt, baute 
1881/83 den Kanal v. Korinth, F 1908. 

Iurrecremäta, Joh. de, ſ. Torquemada. 

Turritella, Turriteilidae, j. Turmſchnecken. 

Türſchmann, Rihard, * 1834 zu Penig, F 1899 in 
Arnheim; zuerft Schaufpieler, dann erblindet, als 
Gajtrezitator gefeiert. 

Turfi, unterital. Stadt, Pro. Potenza, 3799 E., 
Sit des Bil. von Anglona-T. 
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Turtleſoup (törtl’ Bubp), die, Schildfrötenjuppe. 

Turtmann, ſchweiz. Dorf an der Mündung des 20 
km langen, [malen und wilden T.-tals (I. Sei- 
tenfal der Khöne), Kant. Wallis, 563 €. 

Turton (törtn’), nordengl. Stadt, Grafſch. Lan: 
cajter, 12648 E., Baummwoll-, Eifeninduftrie. 

Türtufai, rumän. Stadt, ſ. unten: 

Turtur, Gattung der Tauben, ſ. d 

Tũs, alte Hit. der nordoitperi. Provinz Chorafjan; 
Ruinen nördl. von Meſchhed. 

Tujaun, roman. Name von Thufis. 

Tuscalooſa —— nordamerif. Stadt, Staat 
Alabama (B. St.), 5094 E., Univerfität. 

Quscaröra, zu den Seofejen gehör. nordamerif. 
Sndianerftamm, faſt ausgeitorben (Reite in Kanada 
und im Staat Neuyorf). Danach ben. der T.reis, ſ. 
Zizania. 

Tuſch, der, ftudent. Beleidigung (vgl. toudie- 
ren); Tonf. lautes, jhmetterndes Einfallen des Or- 
Heiters beim Ausbringen eines Hods. 


Tuſche, die, in Formen gepreßte, mit flüffigem Bin- 
demittel (3. 8. Gummiwaſſer) gemifhte Waller: 
farbe, bei. die ſchwarze, fog. Hinef. T. aus Ruß 
(vo. Sejamöl und Kampferholz) mit Leimwaſſer. — 
tuſchen, 1. mit Tuſche malen; 2. — lavieren, |. d. 


Tuſchen, Stamm der Georgier im mittl. Kaukaſus, 
Gouv. Bitlis, etwa 6000 Köpfe. 

tuſchieren — toudieren, l d. 

Tujhmanier — Aquatin a, f. Kupferſtechkunſt. 

Tüscien, alte ital. Landſch. J. Etrurien. 

Tüsculum, altital. Stadt am Albanergebirge mit 
der Billa Ciceros (ſ. Tuskulanum), 1191 n. Chr. zer—⸗ 
ſtört; Ruinen bei Frascati. 

Tuſidde, der, afrik. Berg, ſ. Tibeſti. 

Zustar Rod (tößker—), kleine brit. Felſeninſel m. 
Leuchtturm im Gt.-Georgs-KRanal, vor der Südoſt— 
ige ( ae Point) Irlands. 

— Tuskiſches 


uster Etruster, ir —— 

Meer, das Toerhenifche M 

Tustul, der zentralajtat. Se — Iſſyk⸗kul. 

Tustulänum, das, Ciceros Billa b. Tusculum; 
übtr. freund!. Landfiß, auf den ſich ein Staatsmann 
oder Gelehrter zurüdzieht. 

Tüffah, die, oſtind. Seidenatt. 

Tussilägo iärfara, Huf, Bruſt-⸗, Ejelslattid), europ. 
und afiat. Rompofite (f. "Tafel „Heilpflanzen“. 

Tussis, die, Lat. Huften; t. convulsiva, Keud: 
hujten. — Tuſſöl, das, mandeljaures Antipgrin, ge— 
gen Keuchhuſten. 

Tuſſoo (töküh), das, Längenmaß in Bombay — 
2,86 cm. 

Tujter, alter Name der perj. Stadt Schuſchter. 

Tus Tſchöllü, der, Salzjee im mittl. Kleinafien, 
Milajet Konia, 2500 akm, Galinen. 

Tutaͤnig, das, "Art Britanniametall. 

Tute, Tüte, die, Behälter, Papierbeutel; Heiner 
Schmelztiegel. — Tüte, die — Düte, ſ. Regenpfeifer. 

ZTutel, die, Schutz, Vormundſchaft. — tutelär(iid), 
vormundihaftlic. 

Tütenag, die, das, Hinej. Neufilber. 
: — ſ. Cyathea. — Tutenmergel, ſ. Nagel- 
alk 

Tutikörin, brit.-ind. Hafenſtadt am Golf v. Manar, 
Präſidentſch. Madras, Diſtr. Tinneweli, 28048 E., 
Eine Handel. 

ZTütilo, HI., Benediktiner in Et. Gallen, 7 um 915, 
gefeiert als Univerjalfünjtler, bej. Mufiter. 

Tutiorismus, der, Moralfgitem, wonad im Zwei: 
fel über die Erlaubtheit oder Pflichtmäkigfeit einer 
Handlung ftets die Verpflihtung vorwiegt, wenn 
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nit für die Freiheit ſehr wahrſcheinliche 
Gründe vorliegen; fajt nur v. den Janſeniſten ver: 
treten. Vgl. Probabilismus. 
Tutmöfis, König v. Ägypten, ſ. Thutmofis. 
Tuto, Kardinal, ſ. Vines y Tuto. 





Iin d. 
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Twer, mittelrujj. Gouv. 65331 qkm, 2177200 €. 
(1910), Aderbau, Viehzudt, landw. und Textilindu— 
itrie; Hit. T. an der Mündung der Twerza (linfs) 
olga, 60675 E. ruſſ.orthodoxer Erzbiſchof, 


Woll⸗, Baumwoll⸗, Wachskerzenfabr., Schiffbau, 


Tutor, lat. = Vormund; engl. (tjuht'r) — Lehrer, | Sägewerke, Getreide-, Mehlhandel. 


Studienleiter in einem College. 


Tütova, nordrumän. Kreis in der ſüdl. Moldau, 
2391 akm, 115 786 €. (1899), Getreidebau, Schweine- 
zucht; Hit. Verla. . 


Tütrafan oder Türtukai, rumän. Stadt, bis 
1913 (j. Türkei, Geſchichte) bulgar. Bezirksjtadt, r. 
an d. Donau, Kr. Ruſtſchuk, 10490 €E., Getreides, 
Mehlhandel. 6. Sept. 1916 von den Bulgaren und 
Deutſchen (unter Madenjen) erobert. 

Tutſchkow, rujj. Stadt, gehört jet zu Ismail. 

tutti (ital.), Tonf. alle (Inſtrumente od. Stim- 
men) zufammen. — tutte (le) corde, |. u. Corda. -- 
Tuttifrätti, eig. alle Früchte; Gericht aus verſchied. 
Gemüſen oder Beeren u. a. Früchten; übtr. Vermiſch— 
tes, Allerlei. 

Tuttlingen, württemb. Oberamtsſtadt an d. Do— 
nau, Schwarzwaldfreis, 15862 E., U.6., Reihsbanf:- 
nbft., Fabr. v. Metallwaren, Hirurg. Inſtrumenten, 
Leder, Schuhen, Woll-, Stritwaren, Sägewerke. Da— 
bei die Tuttlinger Höhe (856 m) mit prädt. 
Ausfiht auf die Alpen. — 24. Nov. 1643 Sieg der 
KRaijerlihen und Bayern (unter Mercy und Werth) 
über die Franzoſen. 

Tutuila, den V. St. gehörige Inſel (133 qkm) v. 
Samoa, |. d. 

Tutuludi, ojtind. Stadt — Tutiforin. 

Tütz, preuß. Dorf, Rgbz. Marienwerder, Kreis 
Deutſch-Krone, 2096 E., Sägewerke, Stärkefabr. 


Tutzing, oberbayr. Dorf am Starnberger See, Bez.⸗ 
Amt Starnberg, 2064 E. Sommerfriſche. 

Tuwümba, aujtral. Stadt — Toowoomba. 

Tuxer Tonjchiefergebirge, Gruppe der Salzburger 
Schieferalpen. zw. Sun, Sill und Zillertal in Tirol, 
2881 m hoch. 

Zurtla Gutierrez (tüchtla gutierres), Hit. des füd- 
merifan. Staates Chiapas, 10217 €. i 

Tuy, befeſt. nordweitipan. Bez..Stadt am untern 
Minho und an der portug. Grenze, Bro. Pontevedra, 
11113 E. kath. Biſchofsſiß, Obſt- Weinbau, Leinen- 
Fruchtkonſervenfabr. Flußaufwärts Schwefelbad 
Caldélas de T. 

Tuzla, bosn. Kreisſtadt — Dolnja T. 

Twain ua), Mart, eig. Samuel Sanaborne 
Clemens, nordamerit. Schriftiteller jüd. Abkunft, 
* 1835, zuerjt Lotſe, dann Sournalift, F 1910; ſchr. 
weltbefannte Humorift. Romane („Leben am Mifjij- 
fippi“, „Abenteuer des Tom Sawyer“ 2c.), Novellen 
und Skizzen. 

Twald), der, Taumellold, f. Lolium. 

Twardoͤwski, der poln. Fauſt, dichteriſch oft behan— 
delt (deutſch v. Fr. W. Weber zc.). 

Tweed (twihd), der, 1. geköperter Wollſtoff; 2. 
ſchott. Fluß, entſpr. in der Grafſch. Peebles, ift dann 
Grenzfluß zw. England und Schottland, mündet bei 
Berwick upon T. in die Nordſee, 156 km lang. 

Tweed (twihd), William Marcy, amerif. Boliti- 
ter, * 1823 zu Neuporf, leitete die Tammany (f. d.) 
und verſchaffte feinem Anhang durch Beherrſchung d. 
Stadtverwaltung viele Millionen, 1871 verurteilt, 
7 1878 im Gefängnis. 

Tweeddale (twihddehl), Khott. Grafid., |. Veebles. 

Twent(h)e, das, Zandih. in der niederländ. Pro. 
Oberyffel, bedeut. Baummwollinduftrie. 





. Twejten, 1. Auguſt, prot. Theolog, * 1789, Prof. 
in Kiel und Berlin, Anhänger Schletermaders, 7 
1876. — 2. Sein Sohn Karl, * 1820, hatte 1861 ein 
Piftolenduell mit E. v. Manteuffel, ſeitdem im 
preuß. Landtag unter den Führern der Fortſchritts⸗ 
partei, jeit 1866 auch im norbdeutfhen Reichstag 
(nationalliberal), F 1870. 

Twidenham (--nämm), mittelengl. Villenftadt T. 
an der Themje, weſtl. v. London, Grafih. Middlefer, 
29 367 E. . 

Twill, der, Gewebe = Tweed 1. 

Twilt, der, auf der Mafchine gejponnenes baum- 
wollenes Kettgarn. Water-T, |. Watermajhine. 

Twiſte, die, r. Nbfl. der Diemel. Danach ben. der 
Kreis der T. im nördl. Waldeck; Hit. Arolſen. 

Twiltringen, preuß. Dorf, Rgbz. Hannover, Kr. 
Syfe, 3055 E., Strohhülfen:, Hädjelfabr. 

Tworkau, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landkr. Ra— 
tibor, 2388 E. Getreidebau, Zigarrenfabr. 

Twoſtep (tüſtepp), der, Zweiſchrittwalzer m. Schau: 
kelbewegungen, ſtammt aus Amerika. 

Tyana, kappadok. Stadt, ſ. Apollonios 4. 

Tyburn (teib'rn), nordweſtl. Stadtteil v. London, 
bis Ende des 18. Ihdt. Richtplatz. 

Tiche, griech. Göttin des Glücks und Zufalls, 
Schweſter der Peitho, als Segenſpenderin v. Schif⸗ 
fern, Kriegern und in Beratungen angerufen; Sym— 
bole wie bei Yortuna. 

Tiſchikos, Hl, ein Aſiate, Schüler und Begleiter 
des hl. Paulus; Feſt 29. April. 

Tycho Brahe, Aſtronom, ſ. Brahe. 

Tydeus, Sohn des Königs Oineus v. Kalydon, 
nahm mit ſeinem Schwiegervater Adraſtos am Zug 
der 7 gegen Theben teil und fiel dabei. 

Tyldesley (tillsli), nordengl. Stadt, Grafſch. Lan— 
cajter, 15582 E. Steintohlen:, Baumwollinduftrie. 

Tylenchus, |. Aaltierchen. 

Tyler (teiler), 1. Sohn, * 1790, Präſ. der V. St. 
1841/45, auf Seite der Sflavenftaaten, F 1862. — 2. 
Mat, ſ. Wat Tyler. 

Tylor (teil’r), Edward Burnett, Anthropolog, * 
1832 zu Camberwell b. London, 1896 Prof. in — 
Präſ. der Anthropolog. Geſellſchaft, F 1917; Hptw. 
„Anthropologie“, „Urkultur“, „Urgeſchichte des 
— lechts und der Ziviliſation“ (alle auch 

tſch.). 


Tympanon oder Tympanum, das, 1. Handpauke 
nach Urt des Tamburins, im Altertum beim Bac— 
chus- und Kybelekult gebraucht; bei den Franzoſen 
auch — Hackbrett (ſ. Cymbal 4). — 2. Bauk. Giebel- 
feld (ſ. d.) oder Bogenfeld über Türen und Fenſtern, 
bogenartige Wandvertiefung zur Aufnahme v. Bild- 
werten. — 3. Tedhnif — Trommelrod, ſ. Schöpfrad. 
— 4. Heilf. Trommelfell, |. Ohr. — Tympanitis, die, 
Trommelſucht — Blähſucht; auch: Trommelfellent: 
zündung. — tympanitiſcher Schall, trommelähnlicher 
Schall bei Perkuſſion der Lunge oder des Leibes. 

Tyndale oder Tindale (tHndäll), William, engl. 
Reformator, * um 1484, $ranzistaner, Dann luthe— 
riſch, tudierte in Wittenberg und überſetzte die Bi- 
bel ins Engliſche, deshalb von Heinr. VII. bekämpft 
und auf fein Betreiben 1536 zu Vilvoord b. Brüſſel 
im Auftrag Karls V. hingerichtet. 
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Tyndall (tindall), Sohn, Brit. Naturforjcher, ein 
Ste, * 1820, 1853/87 Prof. in London, F 1893; bei. 
verdient um Optik, Akuſtik, Wärmelehre, Gletſcher⸗ 
funde, ſchr. „Faraday“, „Gletſcher der Alpen“ zc. 

Tyndäreos, jagenhafter König v. Sparta, Gemahl 
der Leda, Vater der Helena und der Diosfuren 
(Iyndariden), von |m. Bruder Hippöfoon aus 
Sparta vertrieben, von Herafles zurüdgeführt. 

Tyne (tein), der, nordengl. Fluß, entipr. in den 
Penninen (ein nördl. Arm in den Cheviot Hills), 
mündet b. T.-mouth (j. unten) in die Nordfee, 117 
km lang, v. Newcaſtle ab widhtig für Kohlen: und 
Eifenbeförderung. — T.: A 2 








mouth (teinmöj), Stab 
in der Grafid. Northume 
berland, mit North: 
Shield (f. Shield) 58816 

, SKoblen:, Eifenaus: 
fuhr, Schiffbau, Seebad. 

Typ, der, ſ. Typus. — 
Type, die, Druckbuchſtabe, 
j. Letter. Typen 
hebel-, Typenradmajdine, 
Typenſchreiber, ſiehe 
Schreibmaſchine. 

Typhazeen, Fam. der 
Spadizifloren, ſchilfähn— 
liche Sumpfpflanzen der 
Tropen und der gemäß. 
Zone. Hauptgattg. Ty- 
pha, Teich, Rohr- Lieſch⸗ 
kolben; T. Bene gi Blüt üte 
gustifölia liefern echt⸗ spe 
und Bolftermaterial. Typha latifolia 

Zyphlitis, die, Blinddarmentzündung, |. d. — Ty- 
phlöpidae, |. Wurmſchlangen. — Iyphlotypographie, 
— ſ. d. Typh 

yphöeus, Sagenungeheuer — Typhon. 

Typhoid, das, leichte Liam Typhus; T. des Ge— 
flügels — Geflügeldoleta, j. d. — Typhomanie, 
die, Delirien beim Typhus. 

Typhön, der, 1. in der griech. Sage: geflügeltes 
Ungeheuer mit menſchl. Oberleib und 100 Schlangen: 
töpfen, von Zeus bejiegt und unter den Ätna ge- 
bannt, Vater des Kerberos, der Chimära, der Lernä- 
iſchen Schlange ꝛc., Erreger der’ verderbl. Glut- und 
Wirbelwinde. Später jtellte man ihn dem ägypt. 
Seth (f. d.) gleih. — 2. engl. (teif'n) = Taifun. — 
typhoniſch, v. Gejteinen: in der Erde aus dem flüfji- 
gen Zuſtand erjtarrt. 


typhös, typhusartig, mit Benommenheit des Kop- 
fes verbunden. 

Typhus, der, fieberhafte Infektionskrankheit, Her- 
vorgerufen durch den v. Ebert und Koch entdedten 
T.=bazillus, der auf dem Darmmwege in d. Kör— 
per gelangt. T.:epidemien entitehen leicht durch 
verunreinigtes Trinkwaſſer; daß fie vom Grundwaf- 
ferjtand abhängig feien (ſ. Pettenfofer), wird heute 
nidt mehr angenommen. Es gibt verſchied. For- 
men: 1. Unterleibs-T. (NXbbominäl-T., Ner- 
venfieber): 10 Bis 12 Tage nad) d. Anſteckung Appe- 
titlojigfeit, Mattigkeit, Kopf: und Nadenichmerz, 
dann Sieberanitieg, oft Nafenbluten, aufgetriebener 
Leib, Milzihwellung (1. Wohe), dann außer den 
vorigen Eriheinungen Quftröhrenfatarrh, rötl. Aus— 
ſchlag, erbjenfarbiger Stuhlgang, hohes Fieber und 
Benommenheit des Kopfes durch die Gifte des T.- 
bazillus (2. Woche). Die 3. Woche bringt die Ge- 
fahr der Darmblutung, Bauhfell: und Lungenent- 
‚zündung, Herzlähmung; in der 4. erfolgt allmähl. 





Männliche 
Blü 


Läufe) übertragen. — Knoch 
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Heilung mit Temperaturabfall. Häufig find Nüd- 
fälle. Behandlung: Sjolierung des Kranken, leicht: 
verdaul. Koft, nut je nad den Erfheinungen. Leid: 
ter T. N bortin-T. oder Typhoid. 2. 
Fleck-T. (aud Hunger: Kriegs:, Lagarett-T. ge- 
nannt); Unterjgied v. 1: plößl. Beginn mit Schüt: 
telfrojt, feine Darmerjheinungen, flediger, tiefroter 
Ausihlag, Kriſis nad) 13 bis 17 Tagen; im Feld— 
zug 1914/17 öfter beim Oftheer beobadtet. Behand: 
lung wie bei Unterleibs-T. 3. Nüdfallfieber; 
Erreger j. Spirochaeta. Erfheinungen: Schüttelfroft, 
Kreuz: und Gliederfhämerzen, Fieber, Milzjchwellung, 
Muskelſchmerz, oft Gelbſucht; nad) 6 bis 10 Fieber: 
freien Tagen folgt ein 2. Anfall, oft noch ein 3. für- 
jerer. Komplikationen: Qungen:, Nierene, Augen 
entzündung; Behandlung je nah Erjheinungen. 
Form 2 und 3 wird meijt durch Ungeziefer (löhe, 
en=T., |. Knochen⸗ 
marfentzündung. — Para-T., dem T. verwandte, 
aber weniger heftige, durch Paratyphusbazillus her- 
vorgerufene Darmerkranfung. Pferde-T. 
Blutfleckenkrankheit. 

Typik, die, Vorbildlichkeit; Lehre v. den Vorbildern 
(Typen) des Alten Teſtaments und ihrer Erfüllung 
im Neuen (z. B. Melchiſedechs Opfers — Altarsſa— 
krament). — Typitön, das, dem Rituale entſprechen⸗ 
des Bud in der Griedh. Kirche. — typiſch, als Ty— 
pus dienend, muſter-, vorbildlich. 

Typograph, der, Buchdrucker; auch: Art Setzmaſchine, 
. 2». — Typographie, die, Buchdruderfunft; typo- 
graphiſcher Punkt, f. u. Punkt. — Typogra⸗ 
vüre, die, Herjtellung von Drudplatten durh Abguß 
von einer DBleiplatte mit den eingravierten Zeich— 
nungen. — Typolith, der, Stein mit Abdrücken von 
Bilanzen oder Steinen. — Typolithographie, bie, 
Umdrud von Buchdrudjag auf den lithograph. Stein 
und Vervielfältigung mittels der Steindrudprejle. 
— Typologie, die — Typif, ſ. d. — Typometer, der, 
das, Inſtrument zur genauen Fejtitellung von Höhe 
und Kegel der Lettern nad) typograph. Punkten. — 
Typojföp, das, eine Art Kaleidojfop. 

Typus, Typ, der, eig. Abdruck (vgl. Type), Ab— 
bild; meilt: Vorbild (ſ. Typit), Grundform, die 
Merkmale feiner Gattung in bei. deutlicher u. voll: 
fommener Weiſe befigendes Wejen oder Ding. 

Tyr, nord. Name des alten gemeingerman. Kriegs: 
gottes, in Oberdeutſchland als Ziu (ſ. Deutihe My- 
thologie), bei den Sadjen als Sarnot (f. d.) verehrt. 
Bei den Nordgermanen trat Tyr früh Hinter Odin 
und Thor zurüd. 

Tyraͤnn, urjpr. im alten Griehenland jeder, der 
die Wdelsregierung, meift im Bunde mit dem Bolt, 
geftürzt und Alleinherrfhaft (Tyrannis) an ji 
gerijjen Hatte; fpäter mit dem Nebenfinn: gewalt- 
tätiger, graujamer Herrſcher, Wüterid. Die alte 
Tyrannis (ohne gehäfjige Nebenbedeutung) Hatte 
ihre Blütezeit im 7. und 6. Ihdt. v. Chr. und war 
oft für Volkswirtſchaft und Kultur ſehr fruchtbar 
(Beriander und Kypfelos in Korinth, Beifiitratos in 
Athen, Polykrates auf Samos, Gelon in Syrafus). 
— Tyrannei, gewalttätige, willfürl. Herrſchaft, Grau— 
ſamkeit. 

Tyrannen (Tyrännidae), artenreiche amerikan. Fa- 
milie der Schreivögel, unſern Würgern und Fliegen⸗ 
ſchnäppern ähnlich Der Königswürger (Ty- 
rännus Carolinensis), ſchwarzgrau, Unterſeite weiß, 
in Nordamerika, iſt Zugvogel. 

Tyrannenmord, die private Tötung eines recht— 
mäßigen, aber graufamen und offenbar gegen dus 
Gemeinwohl regierenden Herrihers aus Gründen 
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des öffentl. Wohls (Tötung eines Mjurpators, wenn 
andere Mittel gegen ihn nicht vorhanden find, oder 
Tötung des rechtmäß. Herrſchers in berechtigter 
perjönl. Notwehr galten allg. als erlaubt), wurde 
vereinzelt [hon im MA. als erlaubt verteidigt; doch 
hatte das M.A. gejegl. Mittel: Abſetzung des Wahl- 
fönigs oder Entbindung vom Treueid durch den 
Bapit. Die Erlaubtheit der Abjegung und Beitra- 
fung ſolcher Herrſcher wurde in weitem Umfang ver- 
treten von der naturrehtl. Schule des 16.117. Ihdts., 
die der Tötung ohne ausdrüdlihen öffentl. Auftrag 
auf fathol. Geite vereinzelt vom Sejuiten Mariana 
(j. d.), deſſen Lehre aber von feinem Orden zurüdge- 
wiejen und von der Kirche verurteilt wurde. 

Tyrännidae, Tyrännus, ſ. Tyrannen. 

Tyruͤnnis, die, ). u. Tyrann. — tyrannifieren, will: 
fürlih und graufam behandeln. 

Tyras, alter Name des Dnijejte und der an ihm 
liegenden Stadt Akkerman. 

Tyree, ſchott. Hebrideninfel, ſ. Tiree. 

Tyrnau, magyar. Nagy-Szombat, weitungar. 
Stadt, Kom. Preßburg, 15163 E., get. Dom (14. 
Ihdt.) und viele andere Kirhen, Weinbau, Getreides, 
Viehhandel, Zuderfabr. 

Tijrnavos, ojtgrieh. Stadt, Nomos Lariſſa, 6253 
E., Wollfandel und =mwebetei. 

Tyroglyphus, Gattg. der Milben, ſ. d. 

Tyrol, alte Schreibart für Tirol. — Tyrolienne 
(tirolienn’), die, tirol. Volksweiſe mit Sodler; auch 
Rundtanz in Ländlerart und 3/4.Taft. 

Tyrolt, Rudolf, Schaufpieler und Scriftiteller, * 
23. Nov. 1848 zu Rottenmann (Steiermark), gab 
Charafterrollen (bei. in Stüden von Anzengruber) 
haupt). am Wiener Burg- und Volkstheater und auf 
Gajtjpielteijen; jchr. „Aus der Theaterwelt“, „Aus 
dem Tagebuch eines Wiener Schaujpielers“ u. a. 

Tyrone (tiröhn), nordiriihe Grafſch. Bro. Uljter, 
3264 qkm, 142437 €. (1911), Aderbau, Viehzucht, 
Reinen:, Wollweberei; Hit. Omagh. 

Be das, weiße Kriftalle bildendes, nicht gif- 
tiges Zerjeßungsproduft der Eiweißſtoffe im tieri- 
jhen Körper, in faulendem Käſe ꝛc. — Tyrotorin, 
das, Käſegift, ſ. Käſevergiftung. 

Tyrrhéner, grch. — Etrusker. Tyrrheniſches 
Meer, Teil des Mittelländ. Meeres zw. Italien, Si— 
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zilien, Sardinien und Korſika; im engern Sinn nur 
der Teil bis Elba, während der nördl. davon liegende 
Liguriſches Meer heißt. 

Tÿrrell, George, * 1861 zu Dublin, zuerſt Angli- 
faner, wurde 1879 fatholifch, dann Jeſuit, 1906 aus 
dem Orden entlafjen, Kührer der engl. Moderniften, 
proteftierte gegen die Enzyflifa Pascendi, daher 1907 
ertommuniziert, F 1909; Hptw. „Medievalism“. 

Iyrtaios, Tyrtäus, grieh. Elegifer des 7. Shot. 
v. Chr., nad) athen. Sage im 2. Meljen. Krieg v. den 
Athenern auf ein Hilfegefud der Spartaner zu die- 
fen gejandt, die er durch feine Lieder begeijterte und 
zum Gieg führte. Bon feinen Elegien und Marſch— 
liedern (Embaterien) in Anapäſten nur wenige 
Verſe erhalten. 

Tyrus (einheim. Name Gor), neben Sidon die 
mädjtigjte der Städte Phöniziens, am Mittelmeer, 
teilw. a einer Inſel gelegen, nad) der Sage Mut: 
terftadt Karthagos; 332 v. Alexander d. Gr. lange 
belagert und erobert. — gest Sur, türk.ſyr. Stadt, 
Wilajet Beirut, 6000 E. Sit des gried.-meldit. Erz- 
bild. von T. und des maronitiihen v. T.-Sidon, 
Hafen. . 

Tysmienica (tüfhmjeriga), oitgaliz. Stadt am 
Drrjeftr, ſüdöſtl. v. Stanislau, B.H. Tlumacz, 10 0941 
E., Lederinduftrie. 12. Suli 1915 von den Dil. u. 
Sftreihern den Rufjen genommen. 

Tyſſa, nordböhm. Dorf am Fuß der durchſchn. 600 
m hohen T.er Wände, wildzerflüfteter Felsſormen 
m Srageblege, 8.9. Tetjhen, 2710 E. Metallwaren 
abrif. 

Tzako, andere Schreibung für Tſchako. 

Tzental, ſüdmexikan. Mayavölfer, etwa 100000 
Köpfe, meift im Staat Chiapas. 

Tzetzes, Johannes, aus Konjtantinopel, etwa 1110 
bis 1185 n. Chr., ein jehr belefener, fleißiger u. viel- 
feitiger, aber auch unguverläffiger und eitler Gelehr- 
ter, hinterließ trogdem in feinen antiquariſch-hiſto— 
riſchen Arbeiten (bef. in den Hijtorien oder Ehilia- 
des, einem mytholog. Gedidte von 12000 fogen. po= 
litiſchen Verfen) und in feinen Kommentaren zu 
altgrieh. Dichtern wichtige Quellen für die Alter: 
tumswiſſenſchaft. 

Tziä, griech. Inſel = Keos 


Tzimiskes, oſtröm. Kaiſer, 3 Johannes (Fürften). 


4. 


U. dem. Zeihen für Uran; in der dtſch. Marine 
— Unterfeeboot. 

Mäla, einheim. Name der Karolineninjel Kujaie, 
Uäp, desgl. der Inſel Son, 

Uät, ägypt. Göttin — Wto. 

übach, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Ar. Geilentir- 
den, 2163 E., Landwirtidaft. 

Ubaghs, Gerhard Kafımir, belg. Philoſoph, * 1800, 
Prof. in Löwen, Vertreter des Ontologismus, F 1875. 

ubald od. Ubäldus, HL, 7 1160 als Bild. von 
Gubbio; Feſt 16. Mai. 
Ubäang(h)i od. Mobängi, dev, r. Nbfl. des Kongo 
in Belg.-Rongo, heißt bis zur Vereinigung mit dem 
Mbomu (f. d.) UElIe, mündet mit breitem Delta, 
2350 km lang; Schiffbarkeit (etwa 1100 km) mehrfach 
duch Schnellen unterbrochen. — U.Schari, nördl. 
Zeil von Frz.-Aquatorialafrika (ſ. d.), mit dem Mi- 
litärterritorium des Tjad; Hauptort Bangui am U. 
Bom mr Bifariat Ubangi (od. FIrz.⸗Ober⸗ 
kongo; Reſidenz Brazzaville) wurde 1909 die Apo— 
ſtol. Bräfeftur AÄ.S. abgezweigt. 


übeda, ſüdſpan. Bezirksitadt, Pro. Jaën, 19913 E., 
Obit:, Weinbau, Wollmeberei, Pferdezudt. 

Ubell, Hermann, * 3. März 1876 in Graz, Mus 
feumsdir. in Linz an d. Donau; fr. Igr. Gedichte 
(„Stundenreigen“) und über Kunſtwiſſenſchaft. 

übeltaljerner, der, größter Gletiher der Stubaier 
Alpen, bei Ridnaun in Tirol. 

Uberäba, braſil. Stadt, Staat Minas Geraes, 
12000 €., Handel, kath. Biſchofsſitz und Rejidenz des 
Bistums Goyaz. 

überbauredt, das Recht, verjehentlih ohne grobe 
Sahrläfligkeit über die Grenze gebaute Bauteile 
ftehen zu laſſen. 

überbein, ſ. Ganglion 2. 

Überblajen, Hervorbringen eines der höheren Na— 
turtöne jtatt des Grundtones auf Blasinftrumenten. 

überbrettl, von Ernjt v. Wolzogen 1901 zuerſt ver- 
anitaltete, nad Nietzſches „übermenſchen“ benannte 
Aufführung kleiner genifher Darjtellungen zur Ver: 
breitung moderniter Anſchauungen. Neben D. J. 
Bierbaum und Frank Wedekind als Dihtern Fand 
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MWolzogen muſikal. Unterftügung durd Oskar Straus. 
Heute hat fi) das ü. überlebt. . 

überbürdung der Schüler, |. Schülerfelbftmorde. 

Überbürge — Ufterbürge, ſ. d. 

überernährung, 1. gejteigerte Zufuhr von Nah: 
rungsmitteln nad entfräftenden Krankheiten; 2. = 
Hypertrophie. 

Überetjh, wein und obitreiche ſüdtirol. Landſchaft 
rt. der Etſch, am Fuß des Mendelgebirges, ſüdl. von 
Bozen; Orte: Eppan, Kaltern ıc. 

überfallsrecht, Recht des Grundeigentümers auf 
die Früchte, die von Nahbarbäumen auf fein Grund» 
ſtück fallen. 

überfangen, Glas mit dünnen Schichten anders- 
farbiger Gläſer überziehen. 

überflutungsboot, neuer amerif. Unterfeeboottyp 
mit ftarfem Tiefgang. 

überfrucht, reifende Früchte, die der ſpäter ge= 
fäten Hauptfruht (meijt Klee) zum Schutze dienen. 
— Überfrudtung, |. u. Superföfundation. 

Übergangsabgaben od. ⸗»ſteuern, Binnenzölle 
zum Wusgleih der verfhied. Beiteuerung in den 
deutſchen Bundesitaaten, bej. bei Bier und Brannt- 
wein. — Übergangsitil, Bauf. die Veränderungen 
des roman. Bauftils beim Übergang zum gotifhen 
1175 bis 1250. 

Übergofjene Alp, Bergitod der Berhtesgadener Al— 
pen, ſüdöſtl. vom Gteinernen Meer, im Hochkönig 
2938 m. 


üÜberhälter, Forſtw. beim Hochwaldabtrieb jtehen 


gelaffene Bäume, meiſt Eihen und Föhren, um beim 


näditen Abtrieb bejionders Dide und wertvolle 
Stämme zu liefern. 

Überkingen, württemb. Badeort an d. obern Fils, 
in der Schwäh. Alb, Donaufreis, Oberamt Geislin- 
gen, 778 E. tohlenjäurehalt. Eijenquelle (Flaſchen⸗ 
verjand), Käjefabr. 

überlandbahnen, ſ. u. Pacific. — liberlandpoft, die 
engl. Poſt nad Oftindien und Auftralien, die ihren 
Meg über das europ. Fejtland bis zu einem italien. 
Hafen (dann durch den Suestanal) nimmt. — fiber- 


landzentrale, Elektrizitätswerf, das ein größeres Ge: |1 


biet mit eleftr. Strom verjorgt. 


überlaufen von Soldaten zum Feinde im Yeld 
wird mit dem Tode beftraft. 

Überlieferung (theolog.), ſ. Tradition. 

Überliegezeit, |. Ladefriſt. 

Überlingen, bad. Amtsjtadt am Überlinger 
See (nordweitl. Teil des Bodenfees), Ar. Ronitanz, 
4550 E., A.G., got. Münfter (14./16: Ihdt.), Mineral- 
(eifenhalt. Quelle) und Geebäder, viele mittelalterl. 
Häufer und Befeitigungswerfe, Maſchinen-, euer: 
ſpritzen⸗ Orgelbau, Eiſen-, Glodengießerei, Lüftkur⸗ 
ort. Ü. war 1397/1803 freie Reichsſtadt. 

übermenid, ſeit Nietzſche Bezeihnung einer fraft- 
vollen Berjönlifeit nah) den Grundjägen der Her: 
renmoral (f. d.). 

Übermüdung, Folge großer förperl. Anjtrengungen; 
Erfheinungen: kleiner, ſchneller Puls, Atemnot 
(Herzaſthma), Muskelunruhe, Appetit: und Schlaf⸗ 
loſigkeit, gedrückte Stimmung. 

Überpflanzung (medizin.), |. Transplantation. 

Überpflichtige Leiftung — GSupererogation. 

überriejelung, |. Bewäjlerung. 

Überrod (militär.) — Interimstod, ſ. d. 

üüberrühr, preuß. Dorf I. an d. Ruhr, Rgbz. Düſſel⸗ 
dorf, Landkr. Eſſen, 4211 E. Steintohlenbergbau. 

überjättigt (Chemie), |. Löſung. 
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Überjdar, die, v. verliehenen Grubenfeldern einge: 
ihlofjenes Gebiet, das zu fein ift, um ebenfalls als 
Grubenfeld verliehen werden zu Zönnen. 

überſchietzen, v. geſchichteten Schiffsladungen: in- 
folge Seeganges ie auf eine Schiffshälfte verſchieben 
und jo das Schiff in die Gefahr des Kenterns 
bringen. 

überſchmelzen (unterfühlen), Flüfligfeiten unter 
Sernhalten von el abfühlen, wobei fie 
bis unter ihren normalen Erftarrungspunft flüflig 
bleiben. 

überſchneidung, Kreugung zweier Bauglieder (bef. 
Gefimje) in der Art, daß eines v. dem andern durchs 
bohrt ericheint. - 

Überjdwängerung, |. Superföfundation. 

Überlegung, 1. v. literar. Werfen, |. Urheberredt. 
— 2. bei Triebwerfen: Verhältnis der Umdrehungs- 
zahlen zweier miteinander arbeitenden Räder, Geil- 
ſcheiben ac., 3. B. des Kurbel: und des Hinterrads 
an Fahrrädern. 

überſichtigkeit — Weitfichtigfeit, ſ. Auge. 

überſpinnmaſchine — Fadenmühle, ſ. d. 

überſtändig heißt 1. zu ſpät geſchorene Schafwolle, 
bei der die Haarſtärke ungleichmäßig iſt; 2. zu ſpät 
gemähtes Futter; 3. ein Forſtbeſtand, deſſen recht: 
zeitiger Abtrieb verpaßt wurde. 

überſtauung, ſ. Bewäſſerung. 

Ubertät, die, Fruchtbarkeit; üppige Fülle. 

übertretung, Teichtefte Art ftrafbarer Handlun— 
gen; nad St.G.B. $ 1: Verlegung von Strafbeitim- 
mungen, die nur Haft: oder Gelditrafe bis 150 «it 
vorjehen. 

Überverfiherung, Verfiherung einer Sache über 
den wirffihen Wert hinaus, ift als Betrug ftrafbar 
und macht den Berfierungsvertrag ungültig. 

‚Überweg, Friedr., Philoſoph, * 1826, Prof. in Kö— 
nigsberg, 7 1871; jr. „Syſtem der Logik“ und einen 
als Nachſchlagewerk ausgezeichneten „Grundriß der 
Gef. der Philofophie“ (neu von M. Heinze). 

Überweijung an die Landespolizeibehörde, eine 
Nebenitraje des allgem. Strafrechts, durch die der 
Verwaltungsbehörde d. Befugnis erteilt wird, den 
Beitraften — hauptf. Landitreicher, Gewohnheitsbett⸗ 
er 2c. — bis zu 2 Sahren in einem Arbeitshaufe zu 
Arbeit und geordnetem Leben zu erziehen. 

Überweifungen des Reichs an die dtiſch. Bundes» 
Itaaten, |. Matritularbeiträge. 

Ubi bene, ibi pätria, ſprw. wo es mir wohl ergeht, 
da iſt mein Vaterland. 

Ubier, deutſcher Stamm, römerfreundlih, daher v. 
Agrippa 37 v. Chr. auf der linken Rheinfeite ange- 
fiedelt; Hit. Colonia Agrippinensis (Köln). 

Übigau, 1. preuß. Stadt an d. Schwarzen Eliter, 
Rgbz. Merjeburg, Kr. Liebenwerda, 1735 €., Säge: 
werfe, Zementwaren-, Geifenfabr., Sommerfrijche. — 
2. Dorf r. an d. Elbe, jeit 1903 nordweftl. Stadtteil 
von Dresden. 

Ubilatiön, die, Irgendwofein; in Hſtreich: Unter: 
tunftsort für Truppen: — Ubiquität, die, Überall⸗ 
fein; bef. die v. Luther zum Beweis der wirfl. Ge- 
genwart —— im Altarsſakrament gegen die An— 
fit der GSaframentierer behauptete Allgegenwart 
er menjhl. Natur Chrifti als Teilnahme an der ir. 
göttl. Natur zulommenden Allgegenwart. — Ubi: 
quijt oder Ubiquitärier, Anhänger diefer Lehre Qu: 
thers; auf) — KRosmopolit. 

boot — Unterjeeboot. 
Übungen, geiftlide, ſ. Ererzitien. 
u. c., Abk. für una corda, j. Corda; f. aud a. u. c. 
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Ucayali, der, r. Nbfl. des oberen Amazonenſtroms 
Maranon) in Peru, entipr. als Apurimac in den 
ordilleren, heißt nad Aufnahme des Urubamba (D. 
rechts) U., insgej. etwa 2100 km lang, größtenteils 
Ihiffbar. Sein Gebiet bildet eine Apojtol. Präfektur. 

Uccle (üdl’), belg. Dorf, ſüdl. Vorort v. Brüffel, 
Pro. Brabant, 26979 E. Srrenanftalt, Objervato- 
rium, Bier:, Baummollinduftrie, Blumengärtnerei. 

Uchard (üſchaͤhr), Mario, frz. Schriftjteller, * 1824 
und 7 1893 zu Paris; ſchrieb Tragöpdien, Zuftipiele 
an 5 Zugend“) und Romane („Mein Ontel Bar: 
aſſou“). 


Uchaͤtius, Franz Sehr. v., * 1811, öfter. General der 
Artillerie, T 1881 (Gelbftmord); erfand einen verbej- 
ferten Stahl (U.:ftahl), die Stahlbronze (Geihüß- 
material der öjtr..zungar. Seldartillerie, jog. U.-fano- 
nen), einen ballift. Apparat u. a. 

Udte, preuß. Stadt (Fleden), Rgbz. Hannover, Kr. 
Stolzenau, 1366 E., A.G., Tabakfabr. 

Udtelfangen, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Dtt- 
weiler, 2653 E., Getreidebau, Ziegelei. 

üchtland, ſchweiz. Bemlöeh zw. Aare u. Saane, 
Kant. Freiburg und Bern; Hit. Freiburg im ü. 

Uchtomstij, Esper — Fürſt, * 14./26. 
Aug. 1861 zu Oranienbaum bei St. Petersburg, war 
öfter in Oftaften (1890/91 mit Zar Nikolaus I.) u. 
Zentralajien, jeit 1896 Cheftedafteur der „Beters- 
burgstija Wjedomofti“; jr. über afiat. Fragen und 
die Oftafienreije (3 Bde.). 

Üdtrig, 1. Friedr. v. Dramatiker, * 1800 u. f 
1875 zu Görlitz, 1833/58 Appellationsgeridtsrat in 
Düſſel — t. hiſtor. Romane und Dramen (,Alex⸗ 
ander und Darius“). — 2. Edgar». ü.Stein- 
fir, Forfhungsreijender, * 5. Apr. 1866 zu Tzſcho⸗ 
Ga (Rr. Lauban), bereilte 1889/90 Mitteldrafilien, 
1891/93 Diid.-Südmweltafrita, 1893/94 mit Paſſarge 
das Hinterland von Kamerun bis zum Tſadſee, lebt 
jeßt in Gebharbsborf (Kr. Lauban). — 3. Kuno v. 
%.-GSteintird, Bildhauer, * 1856 zu Breslau 
+ 1908 in Berlin Wilmersdorf, ſchuf polychrome 
Tpealfiguren, Brunnen und Denkmäler (Moltke für 
Breslau, Kurfürſt Georg Wilh. für die Giegesallee 
in Berlin). 

üchtjee, alter Name des Murtener Sees. 

Udtipringe, Provinzialpflegeanitalt (für Srrfin- 
nige und Epileptifer) im preuß. Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, 1529 E. 

üdelei, ver, Fiſch, |. Laube 1. 

ückendorf, ſeit 1903 ſüdweſtl. Stadtteil v. Geljen- 
kirchen, Steinkohlenbergbau. 

ücker oder Ufer, die, preuß. Fluß, entſpr. im Rgbz. 
Potsdam, durchfließt bei Prenzlau die 2 Ü.-feen, 
mündet unterhalb Ü.-münde ins Pommerſche Haff, 
103 km lang, davon 36 fhiffbar. Nach) ihr ben. die 
U.-mark, |. Ulermarf. 

Uderath, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Giegfreis, mit 
Gemeinde 3140 E., Aderbau, Bajaltwerfe. 

Üdermünde, preuß. Kreisjtabt oberhalb der Mün— 
dung der lider, Rgbz. Stettin, 6252 E., A.G., Bro. 
Srreranftalt, Landarmen- und Arbeitshaus, Eiſen-, 
Maſchinen-⸗, Holzinduftrie. 

Udia (Mz. Udien), das, nordafrit. Gewicht v. etwa 
30,5 bis 35 g, in Agypten 37,07 g; als maroffan. 
Scheidemünze früher — 23,58 Pf., jebt 3. T. auf 12 
Pf. (0,1 Mistal) gefunken. 

üdingen, lothring. Dorf an d. Mofel, Kr. Dieden- 
bofen Weit, 2420 E, Schaummwein-, Mafchinenfabr. 

d(a), der, fibir. Fluß, ſ. Udst. 
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Udaipuür oder Mewär, brit.-ind. Vafallenftaat in 
Radihputana, 32814 akm, 1293 776 E. (1911); Hit. 
U., 45 976 €. 

Uddevalla, ſüdweſtſchwed. Hafenjtadt, Län Göte- 
borg und Bohus, 12736 E, Schiffbau, Fiſcherei, 
Zündhölzer-⸗, Baumwollwarenfabr. 

üdem, preuß. Dorf, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Cleve, 
2412 E., Butter-, Shuhwarenfabr. 

Uden, zu den Lesghiern gehör. Volksſtamm im 
ſüdöſtl. Kaukaſus, etwa 9000 Köpfe. 

Uder, preuß. Dorf im Eichsfeld, an d. Leine, Rgbz. 
Erfurt, Kr. Heiligenjtadt, 1852 E., Sandfteinbrüche, 
Zigarren, Bürjtenfabr. 

Udine, oberital. Provinz in Venezien, 6582 qkm. 
628 081 E. (1911); Hit. (au des ehemal. Friaul) U. 
47626 E. kath. Erzbiſchof, roman. Dom, Tertil=, bei. 
Seiden-, Metall-, Holzinduftrie, Zündhölgerfabr. 

Udinen, Volksſtamm — Üben. 

Upditöre, — Beamter zur Unterſuchung 
von Rechtsſachen bei verſchied. Behörden der röm. 


Kurie. 

Udjidji, dtich.=ojtafrif. Landſch. — Udſchidſchi. 

Udo, Stifter der Audianer, ſ. d. — 

Udometer, der, das — Atmidometer (ſ. d.); auch — 
Regenmeſſer. 

Udſchain, Stadt im brit.ind. Vaſallenſtaat Gwa— 
lior, eine der 7 HI. Städte der Hindu, 39892 E., 
Sternwarte, zahle. Tempel. 

Udſchda, Stadt im norböftl. Maroffo, nahe der 
alger. Grenze, in frudtbarer Gegend, 10000 €. 

Udſchidſchi, dtſch-oſtafrik. Landihaft und Bez.-Anıt 
am Djtufer des Tanganitajees, v. Wadſchidſchi 
(Bantuneger, etwa 40000 Köpfe, meijt Aderbauer) 
bewohnt; Hauptort U, früher Kawele, 14000 E., be- 
deut. Rarawanenhandel. 

üdſchila, Daje — Audidila. 

Udſchilong — PBrovidence-Änjeln. 

üdſchina, jap. Hafen, |. Hiroſchima. 

Udst, Ort (etwa 300 E.) im oftfibir. Küftengebiet, 
am Ud, einem 720 km langen Zufluß der Uds- 
tabai des Ochotsk. Meeres. 

Üdvarhelyg (—helj), ungar. Komitat im füdsftl. 
Siebenbürgen, meift Bergland, 2937 akm, 121698 ©. 
(1910), Ader-, Waldbau, Viehzudt, landw. u. Eifen- 
induftrie; Hit. Szekely⸗U. 

Uea oder Wallisarhipel, zu Neukaledonien 
gehör. frz. ISnjelgruppe im Stillen Ozean, weitl. von 
Samoa, die vulfan. Hauptinjel U. oder Wallis und 
12 Zleine Koralleninjeln, 96 qkm, 4500 €. 

Uebe, die, tunef. Maß — Hueba. 

USD, der, das — Wadi. 

U-Eijen, ſ. u. Walzeiſen. 

Uelle, der, Oberlauf des Ubangi (ſ. d.) in Belg.- 
Kongo. Das Gebiet bildet eine Apoſt. Präfektur. 

Us, die, r. Nbfl. der Bjelaja in Oftrußland, entipr. 
am Ural, mündet bei der Stadt U. (j. unten), 650 
km lang. Danad) ben. das Gouvernement U, 
122018 qkm, 2890700 €. (1910), außer len gro: 
Benteils Tataren, Baſchkiren und Tſcheremiſſen, Uf- 
ferbau, Viehzucht, Metallinduitrie; Hit. U., 66 430 E., 
Vieh, Woll:, Holzhandel, Eifen-, Rupferinduftrie. 

Ufenau, jhweiz. Inſel = Ufnau. 

Uferaas, |. Eintagsfliegen. 

Uferbau, Sicherung der Inßuſer gegen Abſchwem⸗ 
mung und Unterſpülung durch Anpflanzung, let: 
wert (Faſchinen) oder Steinpackung. 

— Uferbold, der, Uferfliege, |. Afterfrühlings— 
Tiegen. 

Uferläufer, 1. Gattg. der Laufkäfer (ſ. d.). — 2. 

(Tringofdes) Gattg. d. Schnepfen an Flüſſen in nördl. 
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Ländern; der 21 cm lange Fluß-U. (T. hypoleü- 
cus), bräunlid, unten weiß, eriheint im Frühling 
und Herbft in Deutjchland. " 

Uferſchnecken (Litorinidae), Kam. der Vorderfiemer; 
Schale meift eiförmig Gemeine U. (Litorina 
litörea), graubraun, eßbar; an europ. Küjten. 

Uferſpecht, ſ. Eisvogel. 

Uffelmann, Jul. Mediziner, * 1837, ſeit 1879 Prof. 
in Rojtod, 1894; Hptw. „Handb. der Hygiene des 
Kindes“, „Handb. der Hygiene“, „Handb. der Kin— 
derheilf.“. 

Uifenheim, bayr. Bez.-Amtsftadt, Rgbz. Mittelfran- 
ten, 2389 €., A.G., alte Befeſtigungswerke, Schloß 
(jet Bez⸗Amt), Leder-, Maſchinen-, Barkettfabr. 

Uffhauſen, bad. Dorf, ſ. Sankt Georgen 1. 

Uffizien, Palazzo degli Uffizi, Palaſt in 
Florenz, mit berühmter Gemäldegalerie, Staats- 
arhiv und Nationalbibliothef. 

Ufhoven, preuß. Dorf, Rgbz. Erfurt, Kr. Langen: 
falza, 1931 E., Getreidebau, Steinbrüde. 

Ufipe, dtiſch.⸗oſtafrik. Hochland öftl. vom Südende 
des Tanganilajees, 2000 m od). 

Ufnau, ſchweiz. Inſel im Züricher Gee, ſüdweſtl. v. 
Rapperswil; 1523 Tod Huttens. 

Uganda, oſtafrik. Negerreih (jeit 1894 unter brit. 
Schuß) nordweitl. am Viftoriafee, etwa 14000 akm, 
500 000 €., zu den Bantu gehörige Waganda (meijt 
Ehriften) und Wahuma. Das Brit. U.:Protettorat, 
der weitl. Teil von Brit.-Dftafrifa, zw. Belg.-Rongo, 
Rudolf: und Viktoriaſee, umfaßt ferner noch die Ge— 
biete Ankori, Unjoro ꝛc. fowie das im Ägypt. Sudan 
liegende Ladogebiet (ſ. d.), zuſ. 578800 akm, teils 
fruchtbares Land mit jeuchtem Tropenklima, teils Ur- 
wald und Gteppe, 2843325 E. (1911), die hauptſ. 
Aderbau (Mais, Hirſe, Reis, Bananen, Bataten, 


j Baummolle), Viehzucht, Fiſcherei und Töpferei trei- 


ben. Einfuhr 1911: 11,3 Mill. Ausfuhr 69 MM. 
AH, bei. Baumwolle, Häute, Kautſchuk, Elfenbein. 
Hauptort ift Mengo, Regierungsfig Entebbe; frühere 
Hit. des Kgr. U. war Rubaga. pojtol. Vila- 
riat U., ſ. u. Nil. — Die U.-bahn geht von Mom: 
bafa, an der Kite des Ind. Ozeans, in Brit.-Oft- 
afrifa-Broteftorat bis Bort Florence (ſ. u. Kifumu) 
am Ditufer des PViftoriafees, 950 km lang, und ſoll 
bis U. weitergeführt werden. 


Ugento (udſchen —), unterital. Stadt, Prv. Lecce, 
4284 E., Biſchofsſitz. 

Ughelli, Ferdinando, Zifterzienjer, * 1595 zu Flo— 
renz, 7 1670 zu Rom; jr. eine als Materialfamm: 
lung immer noch wertvolle Italia sacra (9 Bbe.). 

Ugijar (uchihchar), ſüdſpan. Bezirksitabt in den Al— 
pujarras, Pro. Granada, 2903 E., Weinbau. 

Ugleijee — Ufleijee, |. d. 

Ugliti, mittelruſſ. Kreisſtadt an d. obern Wolga, 
Gouv. Jaroslaw, 10300 E., Leder, Wurftwaren:, 
Bapier-, Chemifalienjabr. 

Ugocja (ügotiha), nordoftungar. Komitat an der 
obern Theiß, 1208 qkm, 91755 €. (1910), Zanbwirt- 
haft, Wollinduftrie; Hauptort Nagy-Szöllös. 

Ugögo, Landihaft im mittl. Diſch.Oſtafrika, meift 
Savanne und Steppe, vom Bantujtamm der Wa⸗ 
9090 bewohnt, der hauptf. Viehzucht treibt. 

Ugolino, |. Gherardesca. 

Ugrien, Landihaft öſtl. am Uralgebirge, uripr. 
Wohnfig der Ugriedr (ugr. Völkergruppe), |. Finnen. 

Uha, diſch.oſtafrik. Landihaft zw. Tanganifa- und 
Biktoriafee, meift Savanne, RT von Viehzucht u. 
Aderbau treibenden, den ahuma verwandten 
Waha bewohnt. 
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Uhde, Fritz v, Maler, * 1848 zu MWolfenburg b. 
Penig, bis 1877 Offizier, 7 1911 in Münden; ſchuf 
in Freilichtmanier treffliche Bildniffe, Gentebilder, 
oft in DSB mEUNG mit bibl. Stoffen (3. B. Laßt die 
KRindlein zu mir fommen; Komm, Herr Jeſu, fei un: 
fer Gaft), aber aud anderer Art (3. B. Leierkajten: 
—— und tief empfundene relig. Bilder (Predigt 


am Gee). 

Uhẽhe, dtſch.⸗oſtafrik. Landſchaft nordöftlih vom 
Njaſſaſee, durchſchn. 1800 m hohe, wellige Hochfläche 
mit Grasſteppe, v. den kriegeriſchen Wahehe, zu den 
Kaffern gehörigen Bantu, bewohnt; darin Bezirfs- 
ort Iringa. 

Uhha, dtich.=oftafrif. Landſchaft — Uha. 

Uhingen, württ. Dorf an d. Fils, Donaukreis, 
Oberamt Göppingen, 2693 E. Käſefabr., Textilindu— 
ſtrie, Sägewerke, Sandſteinbrüche. 

Uhl, 1. Friedrich, öſtr. Schriftſteller, * 1825, 
Chefredakteur der (amtl.) „Wiener Zeitung“, 7 
1906; jr. Skizzen („An der Theiß“), Zeitromane u. 
Erinnerungen „Aus meinem Leben“. — 2. Wil: 
helm, Germanift, * 23. Nov. 1864 zu Braunfchweig, 
Prof. in Königsberg; ſchr. „Die dtſch. Priamel”, 
„Das dtſch. Lied“ ıc. 

Uhland, 1. Ludwig, Dichter und Germanift, * 26. 
Apr. 1787 zu Tübingen, 7 daſ. 13. Nov. 1862, urſpr. 
Redtsanwalt, Mitgl. der Ständeserfammlung in 
Stuttgart, 1829/33 Prof. für dtſch. Sprade in Tübin- 
gen, ſeitdem Brivatlehrer, 1848/49 im Frankfurter 
und Rumpfparlament; Haupt des ſchwäb. Dichterfrei- 
fes, jchr. patriot. Dramen („Ludw. der Bayer“ und 
„Ernit Hzg. v. Schwaben“), tiefempfundene und ftim: 
mungspolle Lieder (darunter die volkstüml. „Ich 
hatt! einen Kameraden“, „Droben ftehet die Aa: 
pelle“, „Das ift der Tag des Herren“), kräftige und 
Hwunghafte Balladen („Des Sängers Fluch“, „Tail- 
lefer“, „Klein Roland“, „Graf Eberhard der Rau: 
Hebart“, „Shwäb. Kunde“). Bedeutfam ift auch 
feine Sammlung „Alte hoch- und niederdeutſche 
Bolfslieder“, ebenjo feine Sagenforſchung. — 2. 
Wilh. Heinr, Ingenieur, * 1840 zu Nordheim. 
Gründer des Technikums Mittweida, T 1907 in Leip⸗ 
ig; gab techniſche Kalender Heraus, ſchr. „Handb. 
für den prakt. Maſchinenkonſtrukteur“ (5 Bde.) u.a. 

Uhle, die — Querder, ſ. Neunaugen. 

Uhlenhorſt, nordöſtl. Stadtteil v. Hamburg. 

Uhlhorn, Gerhard, prot. Theolog, * 1826, Konfi- 
ftorialrat in Hannover und Abt von Loccum, 7 1901; 
Hptw. „Chrijtl. Viebestätigfeit in der alten Kirche“ 
(3 Bde.), „Kampf des Chriftentums mit dem Hei— 
dentum“, 

Uhlich, Zeberecht, prot. Thenlog, * 1799, Prediger 
in Magdeburg, 1847 als Freigeijt juspendiert, mit 
ee Begründer der Freien Gemeinden (f. d.), 

72. 

Uhlig, 1. Guftan, Philolog u. Schulmann, * 9. 
Suli 1838 zu Gleiwis, Gymnajialdireftor (bis 1899) 
und Univ.-Brofejjor in Heidelberg; als Hrsgeber der 
Ztſchr. „Das Humanijt. Gymnaſium“ eifriger Bertre- 
ter der humanilt. Bildung. — 2. Theodor, Violi- 
nift, * 1822, Königlicher Konzertmeilter in Dresden, 
Freund Rich. Wagners, F 1853; jchr. mehrere Sym: 
phonien, Singipiele, Rammermufif und Theoretiſches 
(„Wahl der Taktarten“ zc.). 

Uhlirz, Karl, Hiſtoriker, * 1854 zu Wien, Stadtar- 
ne daſelbſt, 1903 Prof. in Graz, F 1914; ſchr. über 

tener Gefhichte, Jahrbücher Ottos II. und II. 

Uhren, Injtrumente zum Meſſen und Anzeigen der 
Zeit. Beraltet find jet: 1. Sand-U., durch eine 
feine Öffnung verbundene Doppelgefäße, aus deren 


— — 
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oberem trodfener Sand innerhalb bejtiminter Zeit in 
das untere rinnt, Sinnbild des Todes; nod üblich 
als Eierkoch-A. — 2. Wafjfer-U,, meilt den Sand: 
u. ähnlich eingeridtet. — 3. Sonnen-U, bei 
denen man aus der Lage des Schattens, den ein 
Stab (Gnomon) auf eine vertifale od. horizontale 
Ebene mit Zifferblatt wirft, die wahre Sonnenzeit 
beitimmt. Der Stab hat gewöhnlich die Richtung der 
Weltachſe; bei der Aquatorial-Sonnenuhr iſt das Zif- 
ferblatt dem Äquator parallel. — Unfere heutigen U. 
werden angetrieben durch aufziehbare Federn oder 
Gewichte, durh Einwirkung des elektr. Stromes auf 
das Pendel oder dur Drudluft. Die Antriebstraj 
bewegt in mehrfaher Überlegung durch Zahnräder 
die Zeiger freisförmig; ihre Regelung erfolgt durch 
Ihwingende Regulatoren (Pendel od. Unruhe), die 
von der Hemmung (Unter oder Zylinder) angetrie- 
ben werden. Bei den Taſchen-U. (um 1500 von Bet. 
Henlein in Nürnberg erfunden) wird die Feder durch 
Schlüffel oder durch Remontoir (f. d.) aufgezogen. 
Belondere Einrichtungen an U. find Schlagwerk (mit 
Glode oder Spiralfeder), Wedereinrihtung und Se— 
fundenzeiger. Elektriſche U. find dur Elektri— 
zität angetriebene U. (ſ. oben) oder dur eleftr. 
Kraft von einer Zentrale aus angetriebene bloße 
Zeigerwerfe. Deutſche U.-fabrifation be. im Schwarz 
wald, in Sadjen und Schleſien; Präzifionsteile fonı- 
men meilt aus Sranfreid, Schweiz, Amerifa. 

Uhrich, Sean Jacques Aleris, * 1802, frz. General 
im Krimfrieg und bei Solferino, verteidigte 1870 
Straßburg, T 1886. 

Uhrmadjeröl, gereinigtes Rnochenfett. 

Uhu, der, f. Eulen. 

Ui oder Uj, der, I. Nbfl. des Tobol im oftrujf. 
Gouv. Orenburg, entjpr. am ſüdl. Ural, ift im Unter- 
lauf Grenze gegen Sibirien; Länge 420 km. 

u. i., Abk. für ut infra, ſ. d. 

Uiba, die, tunef, Maß — Hueba. 

Uigüren, zivtlijierter türf. Stamm im Mittelalter. 
Ihr Reich (Hit. Karakorum) dauerte vom 9. Ihdt. 

‚bis Didingis Chan. 

U. 1. 0. G. D. Abt. für lat. Ut in ömnibus glorifi- 
c&tur Deus, damit in allem Gott verherrlicht werde 
(Wahlſpruch des Benediktinerordens). 

Uiſt (uißt), 2 zur nordſchott. Grafih. Inverneß 
gehör. Inſeln der Außeren Hebriden: North-M. 
wa Nord-U., 207 akm, 3677 €. (1911), und 

outh-U. (Bau—), Süd-U. 285 qkm, 5383 €., 
Fiſch-,/ Vogelfang, Viehzudt, Kelpgewinnung. 

Uiſtiti, der, |. Seidenaffen. 

Uitenhage (EX—), brit.-Jüdafrif. Diftrifts-Hft. im 
Süden der Kapkolonie, 11574 E., Wollhandel und 
indujtrie. 

Uitlanders (?ut—), Ausländer, früher in Trans: 
vaal die eingewanderten Weißen im Ggſ. zu den 
Buren. 

Ui, 1. ungar. Neu:, oft in Ortsnamen, 3. B. 
Uj:Becse — Neubecse, j. Becse; Uj- Pet, ſ. 
Peft. — 2. der, ruſſ. Fluß, f. Ui. 

Ujäsd oder Ujesd, der, ruf. — Areis, Unterabtei- 
lung des Gouvernements. 

U. j. d. Abk. für Utriüsque juris doctor, Doktor bei— 
der Rechte. 

Ujẽjski, Kornel, poln. Dichter, * 1823, T 1897; 
ihr. Verſe zu Chopinſchen Tonjtüden und freifinnige 
thetor. Gedichte („Bibliihe Melodien“). 

Ujelang — ee an 

Ujesd, der, ruſſ. Kreis, |. Ujäsd. 
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Ujelt, preuß. Stadt an d. Klodnitz, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Großitrehli, 2058 €, A.G., Marienwallfahtt, 
Schloß des Herzogs v. U. (ſ. Hohenlohe-Öhringen), 
Leder-, Seifenjabt. 

Ujfalvy, Karl Eugen, Spradforfher, * 1842 zu 
Wien, 1873 Prof. in Paris, F 1904; bereijte Turfejtan 
und Zentralaſien, jr. über uralaltaiihe Sprachen, 

Ujhely, ungar. Stadt — Sätoralja:U. 

Ujiji, dtih.=oftafrit. Landihaft — Udſchidſchi. 

Ujjein, engl. Name von Udſchain. 

üjlaf, ungar. Name von tot, ſ. d. 

Ujvidẽt (uͤjwidehk), ung. Stadt, ſ. Neuſatz. 

Ulamba, brit.⸗oſtafrik. Landſchaft u. Provinz nördl. 
vom Kilimandſcharo, von Wakamba (zu den Bantu 
gehörig) bewohnt; Hauptort Nairobi. 

Ukaͤmi, Landſchaft im öſtl. Deutſch-Oſtafrika, weitl. 
von Daresjalaam, gebirgig (Alugurugebirge, bis 
2800 m hoch, bewaldet, Glimmer-, Eijenerzbergbau) 
und fruchtbar (Kaffee, Baummolle, Zuderrohr, Ba: 
taten, Mais), etwa 250000 E. zu den Bantu gehö- 
tige Wakami; Hauptteil der Bezirt Mrogoro. 

Ukaͤs, der, in Rußland: Erlak des Zaren, Verord- 
nung der höchſten Gerichts: und Regierungsbehörde. 
Ulawende, dtid.oftafrif. Landſch. — Uwende. 

üfelei, ver, Fiſch, ſ. Laube 1. 

Uker, die, Fluß, ſ. ücker. 

Ulerewe, anderer Name des Viktoriaſees; in ihm 
die von Aderbau und Viehzuht treibenden Wahuma 
bewohnte Inſel U., 550 akm. 

Ulermart, üdermart, feenreihe Landſchaft nörd: 
ih vom Finowfanal im Rgbz. Potsdam, umfaßt die 
preuß. Kreife Angermünde, Templin, Prenzlau. Die 
U. fam 1472 endgültig zw Brandenburg. 

Ulert, Friede. Aug., * 1780, Bibliothefar in Gotha, 
+ 1851; jr. „Geographie der Griehen u. Römer“, 
gründete mit Heeren die „Geſch. der europ. Staaten“ 
(1829 ff.), die Jpäter von Giejebredt, dann Lampredt 
geleitet wurde. 

Ukija, die — Ulia, ſ. d. ‚ 

Ulleijee, fagenummobener oldenburg. Waldſee in 
der Holftein. Schweiz, norböftl. von Eutin, 0,4 akm. 

Ulonöngs, von Bantu bewohnte dtſch.oſtafrik. 
Landſchaft öftl. vom Tanganifajee, meift Savanne. _ 

Ulräine, die, eig. Grenzgebiet; ruſſ. Landſchaft bei- 
derjeits des mittl. Dnjepr, bildet den größten Teil 
v. Rleinzußlend (ſ. d.), hat bedeut. Getreidebau, 
Eifen:, Kohlen, aud) Salz: und Betroleumgemwins 
nung; Bewohner hauptj. Ukrainer, ſ. Ruthenen. 

Ulwere, v. den Wakwere (Bantultamm, Weder: 
bauer und PViehzühter) bewohnte Savannenland- 
ſchaft in Diid.-Oftafrifa, weitl. von Bagamojo. 

Ulänen, urjpr. mit Qanzen bewaffnete, leichte poln. 
Reiterregimenter; mit ihrem poln. Uniformrod, der 
Epauletten jtatt der Achjelflappen und Bruftla mit 
2 Knopfreihen bejigenden Ulänfa, der Kopfbedeckung 
Tichapfa und Lanze in die meiften europ. Heere über: 
gegangen. 

Ulänga, der, dtiſch.-oſtafrik. Fluß, f. Rufiji. 

Ulbrich, Sof., öſtr. Juriſt, * 1843, feit 1879 Pros. in 
Prag, + 1910; jr. „Lehrb. des öftr. Staatsrechts“, 
„ ſtteich. Verwaltungsteht“, Mithrsgeber des „Bftr. 
Staatswörterbuhs“ (4 Bde.). 

Ulcinj (uldfh—), ſſaw. — Dulcigno. 

Ulcus, da3, lat. — Gefhwür,; u. durum und molle, 
ſ. Schanker. 

Ule, die = Querder, ſ. Neunaugen. 

Ule, 1. Otto, Naturforſcher, * 1820, Privatge—⸗ 
lehrter in Halle a. Saale, F 1876; ihr. „Das Welt: 
all“ zc., gab die Zeitichr. „Natur“ (1852 ff. mit Karl 
Müller) heraus. — 2. Sein Sohn Willi, Geograph, 
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* 9. Mai 1861 zu Halle, daj. leit 1897 Prof., 1907 in 
Roſtock; Schr. „Die Mansfelder Seen“, „Grundriß der 
Erdfunde“, „Geographie von Medlenburg“ zc. 


gain Imam, Kadi u. 
ufti. 

Ulenberg, Kaſpar, 
1549, F 1617 als Univer⸗ 
fitätsreftor zu Köln; zu: 
erſt luther. Theolog in 
Wittenberg, dann fathol., 
verfakte theolog. rif⸗ 
ten, auch eine Bibelüber⸗ 
ſetzung. 

Ulex europä&us, Sta— 
chel⸗ Stech⸗, Hecken⸗, 
Heideginſter, Heckenſame, 
Gaſpeldorn, eine weſt— 
europ. Leguminoſe (Pa— 
pilionazee), iſt Zierſtrauch 


u. (minderwertige) Fut: Ulex europaeus. 
terpflanze. 


U. 2. F(x). Abk. für Unfere Liebe Frau. 

Ulfeldt, Corfiz, Graf, dän. Staatsmann, * 1606, 
Schwiegerjohn und Kanzler Chrijtians IV., verriet 
feinen Staat an Schweden and früpfte eine Ber- 
ſchwörung aud gegen Schweden an, 1660 flüchtig, er⸗ 
tranf 1664 b. Bajel. Seine unſchuldige Witwe Prin- 
zeſſin Leonore Chriftine, * 1621, ja 1663/85 
im Schloß zu Kopenhagen in Gefangenihaft, T 1698; 
ihr. „Dentwürdigfeiten“ (dtſch. 1911). 

uUlfilas, got. Wuülfila (= Wölflein), arian. Bi: 
Ihof der Goten in Dacien und Möften, * 311, F in 
Konjtantinopel 383; ſchuf eine neue got. Schrift und 
überjeßte die Bibel aus dem Griech. ins Gotiſche (5. 
T. erhalten im Codex argenteus, ſ. d.). 

Ulibiſchew, Alex, ſ. Ulybiſchew. 

Ulixes, lat. Form von Odyſſeus, ſ. d. 

Uljaſſutai, Chanat der nördl. Mongolei; Hft. U. 
am Changaigebirge, 400 E. Handel. j 

Ulla, die, I. Nbfi. der Düna im weſtruſſ. Goun. 
Witebks, 106 km lang; ſ. Berejina. 

Ullaͤh Chan, ſ. Habib-Ufah Chan. 

Ullathorne (ölleforn), Wil. Bern., engl. Benedif- 
tiner, * 1806, wirkte zuerit in Auſtralien für die 
kirchl. Organijation der Katholiken, 1850/88 Biſch. v. 
Birmingham, hervorragender Führer der engl. Ka: 
tholifen, 7 1889. 

Ullersdorf, 1. preuß. Dorf an d. Biele, Rgbz. Bres- 
lau, Kr. Glat, 2768 E., Flachsſpinnerei, Molkerei. 
— 2. mähr. Kurort = Öroßullersdorf. 

Ulmenn, 1. Emanuel». Juriſt, * 1843, Prof. 
in Innsbrud, Wien, 1889 in Münden, + 1913; for. 
„Sltreich. Strafprozeßrecht“, „Dtſch. Strafprozeßrecht“, 
„Völkerrecht‘. — 2. Karl, prot. Theolog, * 1796, 
Prof. in Heidelberg, zulegt Präſ. des bad. Oberfir- 
chenrats in Karlsruhe, Anhänger der Vermittlungs- 
theologie, F 1865; Hptw.: „Reformatoren vor der Re: 
formation“. 


Ullmannit, der, Mineral, |. Nidelantimonties. 
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Ulle, als Gott des Winters in der nord. Mytholo- 
gie Stellvertreter des Himmelsgottes Odin, als guter 
Jäger und Schneefhuhläufer verehrt. ö 

Ulm, 1. württemb. Oberamtsjtadt, Hit. des Donau- 
freies, Feſtung (auf. mit Neu-U., |. unten), I. an der 
Donau, die v. hier ab jhiffbar ilt, 56109 €., L. G., 
A.G., Neihsbantitelle, prot. got. Münfter (14./15. 
hot.) mit 161 m hohem Turm, dem hödjften Kirch— 
turm der Welt, viele mittelalterl. Häufer, Leder-, 
Tuch-, Woll-, Getreide:, Hopfen:, Holzhandel, Yabr. 
v. Aſphalt, Mafhinen, Feuerlöſchgeräten, Mufikin- 
ftrumenten, Holzpfeifentöpfen, Zuder:, Metall, Holz- 
waren, Möbeln, Tabak-, Tertilinduftrie, Eifen-, Kup- 
ferwerfe, Eifenbahnwerfftätten. U. war 1397/1803 
Reichsitadt, dann bayriſch, feit 1810 württembergiſch. 
17. Oft. 1805 Kapitulation Mads mit 20000 Öftrei- 
chern vor den Franzofen. 1842 wurde U. Bundes», 
1871 Reichsfeftung. — 2. Ihm gegenüber Neu-U,, 
bayr. unmittelbare und Bezirfsamtsitadt, Rgbz. 
Sömaben. 12 395 €., Feſtung (ſ. oben 1), A.G., Gold: 
leijten:, Militäreffetten-, Möbelfabr., Hopfen-, Wein: 
handel, Kunjtgärtnereien. — 3. Dorf in Baden, 
Kr. Offenburg, Amt Oberkirch, 1383 E., Obſt-, Weinz, 
Tabaf:, Hopfenbau, Zigarrenfabr. — 4 eu⸗UAU., 
nordamerik. Stadt, ſ. New Ulm. 

Uimäria filipendlla — Spiraea iilipendula. 

Ulmazien, Fam. der Urtizinen, meift Waldbäune 
der nördl. gemäß. Zone; Hauptgattg. Ulmus, Ulme, 
Rüjter, mit 3 dtſch. Arten: U. campestris, Feld-, Rot- 





Blütenzweig. 
Ulmus campestris. 


U. U. montäna, Berg-U., und U. effüsa, Flatter-U. 
Alle 3 Tiefern hartes Holz (für Werkzeuge) und find 
Zierbäume. U. suberösa, Kork-U., eine Abart von 
campestris, befißt an den Aſten' Korkleijten. 

Ulme, die, im Bergbau, ſ. Wange. 

Ulmin, das, ſ. u. Humus. 

Ulmus, Gattg. der Ulmazeen, 

ulnär, die Elle (Ellenfnocden, 
dazu gehörig. 

Ulpiänus, Domitius, berühmter röm. Zurift, aus 
Tyrus, unter Caracalla in hohen Stellungen, unter 
Alerander Severus praefectus praetorio, 228 v. den 
Prätorianern ermordet. Auszüge aus fn. Schriften 
en Bücher zum prätor. Edikt, 51 gu Gabinus 2c.) 

ilden ein volles Drittel der Pandekten. 

Ulrich, HU, 1. Bild. von Augsburg feit 923, 
* 890 aus dem Haus der Grafen von Dillingen, baute 


ſ. d. 
lat. ulna) betreffend, 
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Dom und Afrakirche in Augsburg neu, befejtigte die 
Stadt und verteidigte fie 955 gegen die Ungarn, F 
973; Feſt 4. Juli. — 2.2. Zell (im Schwarzwald), 
* um 1029 zu Regensburg, Mönd in Cluny, breitete 
die Kluniazenferreform in Deutjchland aus, F 1093 
au Zell; Felt 10. Juli. 

Uli, myhd. Dichter: 1.» Liehtenjtein, * 
um 1200 in Steiermart, F 1260; jehr. das autobio- 
graph. Epos „Frauendienſt“, ift typiſcher Vertreter 
der überjpannten Minnepoefie, die er ins Leben 
übertrug. — 2. v. Türheim, 1236/46 in Augsbur⸗ 
ger Urkunden angeführt, ſchr. eine — — zu 
Gottfrieds „Triftan“ und Wolframs „Willehalm“. — 
3. v. Zatzikhoven, im 13. Ihdt. ſchr. den dem 
Artusſagenkreis angehör. Ritterroman „Lanzelet“. 

Ulrich, Hg. v. Württemberg ſeit 1498, 
1487, mußte im Bauernaufitand des Armen Konrad 
1514 den Ständen den Tübinger Vertrag bewilligen, 
wurde 1519 wegen Mikregierung vom Schwäh. Bund 
vertrieben, 1534 vom Schmallald. Bund zurüdge- 
führt, führte die luth. Lehre vollends durch, F 1550. 

Ulrich, Pauline, Schaufpielerin, * 1835 und + 
1916 in Berlin; daf. lebenslängl. Mitglied des Hof: 
theaters, hervorragend in den Nollen der Donna 
Diana, Lady Milford, Pompadour zc. 

Ulrichſtein, oberheſſ. Stadt, Kr. Schotten, 893 E., 
A.G., Olfabr., Getreide-, Viehhandel. 

Ulrici, Herm., * 1806, 1834 Prof. in Halle, F_1884; 
Philoſoph im Sinn Fidtes, auch Afthetifer u. Shake: 
ſpeareforſcher. 

Ulrike, Königin von Schweden, ſ. Luiſe 5. 

Ulſter (ölſter), der, langer, weiter Herrenmantel. 

Ulſter (ölſter), nordiriſche Pro., der wirtſchaftlich 
wichtigſte Teil Irlands, 22058 qkm, 1578572 E. 
(1911), davon 53%, Katholiken, Landwirtihaft, 
Vieh-, bei. Rinderzudt, Baummoll-, Leinen-, Kohlen: 
induftrie; 9 Grafihaften, Hit. Belfaft. 

ult., Abt. für Ultimo, |. d. 

Ultental, r. Geitental des Etſchtals in den Ortler— 
alpen, Südtirol, B.H. Meran, 35 km lang, mündet 
jüdl, von Meran; zur Gemeinde Ulten (3961 €.) 
gehört das in einem. Geitental Tiegende Mitter: 
bad, ſ. d. 

Ultima, die, legte Wortfilbe. 

Ultima rätio regum, das lebte Mittel der Könige, 
näml. die Kanonen — von Ludw. VIX. v. Frank⸗ 
reich als Inſchrift auf Geſchützen angebracht). 

Ultimätum, das, Buben et eines: bei. am Ende 
diplomatifher Verhandlungen jeitens einer Madt 
abgegebene Erklärung über das, was fie als äußerfte 
Bedingung ftellen zu müſſen glaubt, und bei defjen 
Verweigerung fie 16 Zwangsmaßregeln, meijt 
Kriegserflärung, vorbehält. 

Ultimo (Abk. ult.), der, letzter Monatstag, beſ. als 
Srijt für Lieferungen, Abrechnungen ꝛc. — Ültimus, 
der Lebte, Unterfte; Ggſ. Primus, 
ultra, lat. = jenſeits, darüber hinaus; in Zſſtzgen. 

über, extrem, 3. B. U.-royalift. — U, per, 
Map- und Ziellojer, bei. am weitejten gehender Ver—⸗ 
treter einer polit. Partei. 

Ultramarin, das, Azur-, Lafurblau, dur Erhigen 
aus Ton, Kohle, Soda und Schwefel (Soda=1U.) od. 
aus Porzellanton, Glauberfalz, Kohle und Schwefel 
12 ulfat-4U.) hergejtellte ungiftige, bejtändige, dun- 
elblaue Farbe, die durch Erhifen im Chlorjtrom mit 
Waſſer violettes u rotes U. gibt u. als Mal: 
farbe, für Tapeten- u. Zeugdrud, zum Bläuen ufw. 
gebraudt wird. Gelbes U. — Baryigelb, j. unter 
Baryuni. 


pen 
ID. 


* ſchemiſch wie Kathodenjtrahlen (ſ. d.) wirken. 
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ulttamontän, eig. jenjeits der Berge (d. B. der Al⸗ 

befindlich. Sie Bezeichnung „U.e” ift feit der 
älfte des 19. Ihdts. liberales Schlagwort gegen 
die Ratholifen in dem Sinn, als ob dieſe die ſtagtl. 
und nationalen Intereffen denen der Kitche u. des 
Bapites preisgäben. Vgl. Antiultramontaner Reichs: 
verband. — Ulttamontanismus, ber, Denfweife der 
Ultramontanen. 

ultramundän, überweltlih, überirdiſch. j 

Ultra posse nemo tenätur, Iat, — iiber jein Können 
hinaus ijt niemand (zu leiften) verpflichtet. 


Ulttarot und Ultravioleti, die bei Zerlegung des 
Lichtes im Spektrum jenfeits von Not bzw. Violett 
liegenden, an ſich unfihtbaren Strahlen, die durch 
Photographie fihtbar gemacht werden können un 

ie 
ultravioletten Strahlen dienen wegen ihrer ftarfen 
feimtötenden Kraft in der Lihtbehandlung (f. d) u. 
zum Gterilifieren von Trinkwaſſer. 

Ulta, Rio, ver, Hauptjluß der mittelamerif. Ne- 
publit Honduras, mündet ins Karib. Meer (Golf v. 
Honduras), 265 km lang, Unterlauf fhiffbar. 

- Mlugüurugebirge, in Diſch.Oſtafrika, |. Ulami. 

Ulunda, afrif. Negerreid, ſ. Lunda. 

Ulungu, oftafrit. Landſchaft — Urungu. 

Uiva lactüca, Meerlattich, zu ven Chlorophyzeen ge 
hör. eßbare Alge der europ. Küſten, dv. grünem, blatt 
artigem Bau. 

Ulverſton (ölwerft'n), nordengl. Stadt in der Land- 
ihaft Furneß, Grafjh. Lancaſter, unweit der More- 
cambebai, 9552 €, Dampftejjelfabr., Hochöfen, Eiſen— 
erzausfuhr. 

Ulwar, oſtind. Staat und Stadt — Alwar. 

Ulijbiſchew, Alex, ruſſ. Muſitſchriftſteller und Di- 
plomat, * 1794 in Dresden, F 1858 b. Niſhnij Now: 
gorod; ſchr. eine Mozartbiographie mit einem allg. 
muſikgeſchichtl. Anhang, in dem er fih abfüllig über 
Beethovens letztes Schaffen äußert. . 

Ulijſſes, falih für Ulixes, |. Odyſſeus. 

Ülgen, preuß. Kreis im Ngbz. Lüneburg; Haupt: 
ort Oldenitabt, 705 €. Die Stadt ü, an d. Time: 
rau in der Lüneburger Heide, hat 10423 E., A.G., 
Lehrerſeminar, Aſbeſt-⸗, Dahpappes, Holzzement-, Zi: 
garren-, Maſchinenfabr. Molkereien, Kieſelgurwerke. 

Ulzeratiön, die, Geſchwürsbildung — Exulzeration 
(ſ. d.). — ulzerös, geſchwürig. 

ii. M. — über dem Meeresſpiegel. 

Uman, ſüdweſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Kiew, 37 300 
E., Tabak-, Butter:, Branntweinfabr., Gartenbau. 

Umänskaja Staniza, ruſſ.-ziskaukaſ. Dorf im Ku— 
bengebiet, 21640 E. Getreidebau, Viehzucht, Fleiſch⸗ 
verjand. 

Umba, der, die, Rüjtenfluß im N.D. von Diih.-Ojft: 
afrifa, im Unterlauf Grenze gegen Brit.-Oftafrita, 
geht zum Ind. Ozean, 170 km lang. 

Umbälle, engl. Name der drit.-ind. Stadt. Ambala. 

Umbaltal, in Ale höchſte Stufe des Tals der 
Sjel in der Venediger Gruppe der Hohen Tauern, 
nördl. bis an die Dreiherrenjpige reichend. 

Umbelle, die, Dolde; liturg. — Umbrelle. — Um— 
belliflören, difotyle Pflanzenorbnung; Familien: 
Umbelliferen (Dolvdenblütler, |. Doldengewädje), 
Araliazeen und Kornazeen. 

Umber, der, U.=erde, |. Umbra 2. 

Umberjiihe (Scidenidae), Sam. der Stadelflofjer, 
über 100 Arten, meift an den Küjten der trop. Meere, 
eßbar; in Europa Sciaena äquila, der Adlerfiſch, ſ. d. 

Umbertide, mittelital. Stadt am Tiber, Bro, Per 
rugia, 12925 E., Seiden:, feram. Induſtrie. 

Umberto, König von Italien, |. Humbert. 
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Umbilicus, der, ſ. Nabel. 

Umbra, die, 1. lat. — Schatten; der dunkle Kern der 
Sonnenfleden. — 2. Umber(erde), Berg: oder Une 
braun, dunfelbraunes, oderartiges Mineral aus Man- 
gan- oder Eijenhydroryd, Ton und Kiejelfäure, zu 
Sarben, Holzbeize 2. Kölniſche U. (Köln. Erde, 
Cajjeler Braun) ift eine helle Braunfohle und gibt 
das braune Karmin. 

umbreden, 1. Buchdr. Die Fahnen (ſ. d.) in Spalten 
und Seiten formen. — 2. Landw. bepflanzte der 
oder Wiejen flach umpflügen. 

Umbreit, Karl Gottlieb, ausgezeichneter Orgelmei- 
fter, * 1793 und F 1829 in Rehſtedt b. Arnſtadt; gab 
heraus „Allgem. Choralbud) für die proteſt. Kirche“ 
(332 vierjtimm. Choräle mit längerer Ginleitung), 
„Die evangel. Kirhenmelodien“ und treffl. Orgelfont- 
politionen. 

Umbrelle, die, Sonnenfhirm; liturg. in außerdeut- 
ihen Ländern: ſchirmartiger Baldadhin, der bei Über- 
tragungen und Verſehgängen über dem Allerheilig- 
ften gehalten wird. 

Umbrer, Zweig der Stalifer, im Ylußgebiet des 
mittl, und obern Tiber (Ümbrien, jet die mittelital. 
Bro. Perugia, j. d.) bis zum Adriät. Meer. Ihre 
Sprade, der Oskiſchen am nädjten verwandt, ift am 
beiten befannt durch die Eugubiniſchen Tafeln (f. d.). 

Umpdrehungsmeffer, |. Gyrometer, — Umdruck (li: 
thograph.), |. Autographie. 

Umen (—eo), U.=elf, der, die, nordoſtſchwed. Fluß, 
entjpr. an der norweg. Grenze, durchfließt mehrere 
Seen, mündet in den Bottn. Meerbufen, 420 kın lang. 
Etwas oberhalb der Mündung: U. Hit. des ſchwed. 
Läns Weſterbotten, 5859 E., Fiſhere Holzausfuhr. 

Umformer (elektr.), ſ. Transformator. 

Umgangsſprache, ſ. Schriftſprache. 

Umgeld (urſpr. Ungeld), im MA. ſtädt. Ver— 
Perg siteuer, jegt in Württemberg eine Schanfiteuer 
au ein. 

Umhüllungsturve — einhüllende (f. d.) Kurve. 

Uminta, die, jüdamerif. Geriht aus zerquetichten 
jungen Maistörnern. 

Umkehrung, Tonf. 1. der Sntervalle: Verle- 
gung des Grundtons um 1Ottave nad) oben, jo daß 
Die Prime zur Oktave, die Sekunde zur Geptime, 
die Terz zur Serte wird ıc. Dabei werden die gro- 
Ben Intervalle zu Hleinen, die Fleinen zu großen, die 
übermäßigen zu verminderten und umgefehrt. — 2. 
U. der Akkorde: Verlegung des Balles eines 
- Grundaffordes in die Oberſtimme. — 3. U. eines 
Motivs: Bewegung aller Stimmfhritte in um— 
gefehrter Richtung (Thema in der Gegenbewegung). 

Umlegen (im Steuerwejen), j. Quotität. 

Umlauf, 1. Heil, ſ. &ingerentzündung. 
Landw. — Frudtfolge, |. Wirtſchaftsſyſtem. 

Umlauft, 1. Friedr. Geograph, * 6. Juni 1844 
Wien, daſ. Gymnafialprof,, ſeit 1899 Dir. der 

iener Urania; 1882/1910 Hrsgeber der „Diid. 
Rundihau für Geographie und Statiftif“, Ihr. „Die 
Alpen“, „Die Ofte.-Ungar. Monardie“ ꝛc. — 2. 
Paul, Komponift, * 27. Oft. 1853 zu Meißen, Schü- 
ler des Leipziger KRonjervatoriums, lebt in Leipzig; 
Ihr. Männerchöre (bei. „Agandecca“), „Mhd. Lieder: 
ipiel“, die Opern „Evanthia“ und „Betrogene Be: 
trüger“. 

‚Umlaut, in der diſch. Spradlehre: Umwandlung 
eines a zu ä (od. e), o zu Ö, u zu ü, au zu äu Durch 
den Einfluß eines in der folgenden Gilbe ftehenden 
i (jpäter oft abgeſchwächt zu e), 3. B. mhd. gast — 


— 2. 


M;. gesti — jebt Gäfte; auch *- Bredung 1 (I. d.).: 
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Ummanz, preuß. Inſel weitl. v. Rügen, 20 qkm, 
384 €, (1910). 
Ummeritadt, jadhjen-meining,. Stadt an d. Rodach, 
Kr. Hildburghaufen, 737 E., Gerberei. 


Umpfenbad, Karl Friedr., Volkswirt, * 1832 und 
7 1907 zu Gießen, Brof. in Würzburg und Königs- 
berg; ſchr. über Finanzwiſſenſchaft, Volkswirtfchafts- 
lehre und Staatsjozialismus. 

Umriß (Kontur), Darftellung der Form eines Ge- 
genjtandes nur durch die äußerjten Grenzlinien; U. : 
ſt ich — Kartonſtich, ſ. Kupferſtechkunſt. 

Umſatziteuer, bei Übertragung von Wertgegenſtän-— 
den oder Immobilien erhobene Abgabe. Waren- 
U. wurde bisher zum Schuß des Mittelſtandes von 
Warenhäufern, Konjumvereinen und Abſchlagszah— 
lungsgeſchäften je nad ihrem MWarenumfat erhoben. 
Nah Geje vom 26. Juni 1916 (in Kraft feit 1. Oft. 
1916) haben alle Gemwerbetreibenden für die an fie 
bezahlten Warenlieferungen 10/00 U. (10 Bf. für je 
volle 100 A) zu entridten, falls der Gejamtjahres- 
betrag der Zahlungen 3000 M überjteigt. Als Wa- 
ren gelten auf Gas, eleftr. Strom und Leitungs: 
waſſer, ſoweit jie nicht von Gemeinde oder Staat ge= 
liefert werden.‘ 

Umjdalter (elektr.) 
ſchalter. 

Umſchlag, 1. Heilk. ſ. Bähung und Prießnitz. — 2. 
Wechſel der Beförderungsart (z. B. vom Schiff auf 
die Eiſenbahn und umgekehrt) von Gütern; U.sort 
iſt meiſt ein Hafen. 

Umidreibung, 1. Verwandlung eines auf den In— 
haber lautenden Wertpapiers in ein foldes auf den 
Namen eines bejtimmten Inhabers; 2. Übertragung 
von einem Grundbuchblatt auf ein anderes. — ums 
Ihrieben (von Entzündungen zc.), fharf und deutlid 
umgrengt. 

Umfegung, 1. — chemiſcher Prozeß; 2. Denkl. (U. 
eines Urteils) ſ. fontraponieren. 

Umſpinnmaſchine — Fadenmühle, ſ. d. 

Umſiadt, heſſ. Stadt, jetzt Großumſtadt, ſ. d. 

Umſtandswort, ſ. Adverbium. 

Umſteuerung, Einrichtung an Dampfmaſchinen (Los 
komotiven, Schiffsmaſchinen ꝛc.) zur Umkehrung der 
Bewegungsrichtung mit Hilfe von Steuerteilen (vgl. 
Kuliſſe 2). 

Umjturzuorlage, zum Erſatz für das Sozialiftengejeg 
1894 im Reichstag eingebradt, ftellte „auf gewalt- 
famen Umjturz der beitehenden Staatsordnung“ ge= 
ritete Handlungen unter Strafe oder verſchärfte 
dieje, Mai 1895 vom Zentrum und der Linfen ab- 
gelehnt. 

Umtali, Hauptort des brit.-Jüdafrif. Manifalandes 


— GStromwender und Aus— 


und des Diltrifts U. in Südrhodeſia, etwa 1000 
Weiße, Goldbergbau. 
Umtata, brit.-jüdafrit. Ort, |. Tembuland. 


Umtriebszeit, im Forſtw. die Zeit, innerhalb deren 
alle Bäume eines Waldes zur Nugung fommen. 

Una, die, bosn. Fluß — Una. 

Unabhängigkeitspartei, ungarifhe, judt das 
Verhältnis zu Öftreih auf die reine Perjonalunion 
zu beſchränken, war 1906/09 an der Regierung, jpal= 
tete fi) 1909 in eine Kofluth- und eine (tadifalere) 
Zufthpartei, die ſich 1913 wieder vereinigten zur 


: „Vereinigten Unabhängigfeits- und 48er Partei“. 


una corda, f. u. Corda. . 
Unäl, das, photograph. Entwidler — Rodinal. 
Unalaͤſchka, zweitgrößte, aber wichtigſte norbanterif. 


Injel der Aleuten, in der öſtl. Gruppe (Fuchsinſeln), 


vulfaniih, bis 1700 m hoch, 3100 qkm. 
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Unam sanctam, Bulle Papſt Bonifaz’ VII. vom 18.|— U.srente, ſ. Unfallverfiherung. — U.zjtationen, in 


Nov. 1302 in feinem Streit mit Philipp d. Schönen 
v. Frankreich, handelt von der Notwendigkeit der 
Kirde und des Brimats, dem Verhältnis von Kirde 
u. Staat unter dem Bilde der „2 Schwerter“ u. vom 
Vorrang der Kirche u. erklärt als Dogma, daß es zum 
Heile notwendig ſei, dem Papſt untertan zu jein. Der 
kirchenpolit. Inhalt, der nit dogmatiſch iſt, wird viel 
zur Polemik gegen die Kirche verwendet. 

Unanimität, die, Einmütigfeit, Einjtimmigteit. 

unbefahren, Bezeichnung von Geeleuten, die noch 
‚feine größere Geereije gemacht haben. 

Unbefledte Empfängnis Mariä (immaculäta con- 
ceptio), das ſchon in alter Zeit in der kath. Kirche ge— 
glaubte, dur Bulle Papſt Pius’ IX. v. 8. Dez. (Feſt 
der U. €.) 1854 zum Glaubensjat erklärte Freiſein 
der Gottesmutter Maria v. der Erbjünde feit dem 1. 
Augenblid ihres Geins. — nn: 
Thaften von der U. €. find beſ. 1. Oblaten (ſ. d.); 
2. Konzeptioniftinnen (j. d.); 3. Dienerinnen der 
€., 1850 in Gnejen gejtiftet, bef. in den Diözejen Gne= 
ſen-Pofen und Breslau verbreitet (14 Niederlaſſun— 
gen, 85 Schweitern.) 

Unbefannte, Math. gefuhte Größe, |. Gleihung. 

Uncärla Gambir, zu den Rubiazeen gehörige trop.= 
aliat. Liane, liefert den in der Gerberei und Färbe- 
rei gebraudten Gambir oder gelben Katehu. 

Uncia, die, lat. =: Unze (Gewidt). 

Uncle Sam (öntl’ kämm), engl. — Onfel Sam, ]. d. 

Undatiön, die, Wellenbewegung, Wellenſchlag. 

Undezime, die, „il.“ Stufe der Tonleiter, die Of- 
tave der Quarte, 3. B. cf. 

Undinen, in der gerntan. Sage: [höne weibl. Waf- 
jerelfen, die dur) ihren Geſang die Herzen der Men 
Ihen (beſ. jhöner Jünglinge) betören und fie zu ſich 
in die Tiefe Hinabgiehen (vat, Heines „Loreley“, 
Goethes „Fiſcher“, Fouqués „Undine“ zc.). 

Und fie bewegt ſich doch, |. E pur si muove. 

Undulatiön, die, wellenfürm. Bewegung; A.s- 
theorie, ſ. u. Lid. 

Uneheliche Kinder, nicht in einer gültigen Ehe ge— 
borene oder mit Rüdjiht auf die Empfängnisgeit fei- 
nen Anjprud auf ehel. Abſtammung (ſ. d.) bejikende 
Kinder. Nah B.6.8. SS 1705 ff. Haben jie im Ber: 
hältnis zur Mutter (deren Samiliennamen fie tra= 
gen) und deren Verwandten die redhtl. Stellung ehe- 
licher Kinder, nad) B.6.B. 8 11 auch den Wohnſitz der 
Mutter; diefe beſitzt feine elterl. Gewalt über fie, 
fondern der Bormund. Der unehel. Vater Hat nad 
8 1708 dem Kinde bis zur Vollendung des 16. Jah: 
tes (unter Umjtänden nod) Tänger) einen der Lebens» 
ſtellung der Mutter entfpredhenden Unterhalt in Form 
einer Geldrente zu gewähren. Er fann ihn durch Hei— 
tat mit d. Mutter oder durch Ehelichkeitserflärung 
(j. Ehelichkeit) nachträglich die Sellung eines eheli- 
Hen gewähren (Legitimation). S. auch Mutterſchutz. 

Unehrliggkeit, früher — Anrüchigkeit, |. d. 

Unempfindlichkeit, ſ. Anäjthefte. 

Unfall, plößl. Gefundheitsihädigung oder Tod durch 
äußere Gemalt. Iſt der Verlegte privatim verſichert, 
jo ijt die betreff. U.verfiherung, war ein anderer 
Urheber, jo ift diefer, ift der U. im Betriebe erlitten, 
die ftaatl, U.sverfiherung (f. unten) entjhädigungs- 
pflidtig. Über die v. Laien vor Ankunft des Arztes 
zu leijtende erfte Hilfe f. künſtl. Atmung, Blu: 
tung, Erfrierung, Erhängung, Erſtickung, Ertrinfen, 
Gifte, Hitzſchlag, Ohnmacht, Verbrennung. — Ur 
meldedienit, zu jederzeitiger Meldung v. Unfällen, 
Feuersbrünften zc., beiteht in Deutſchland bei den 
meiften Telegraphen- und öffentl. Fernſprechſtellen. 

8 — Habbels Konverfations-Lerifon. V. Band. 


Städten und auf Bahnhöfen eingerichtete Stellen m. 
Sanitätsperfonal für 1. Hilfeleiftung bei Unfällen. 
— Uverhütung, Mapnahmen, um die Arbeiter in 
Induftrie und Gewerbe vor U. zu — (dtſch. 
Reichsgeſ. v. 6. Juli 1884); vorgeſchrieben find bei. 
Sicher itsvorrichtungen (Gitter, Schutzkäſten ꝛc.) an 
umlaufenden Maſchinenteilen, Sägen ujw. — U.zvers 
fiherung, durch Zahlung fortlaufender Beiträge be- 
gründeter Rechtsanſpruch auf Schadenerja in gewij- 
fem Umfang bei Eintritt eines U.s. Weniger Be- 
deutung Haben die privaten Berfiherungen, ſeitdem 
eine ſtaatliche U.-verfiderung durd dtſch. 
Reichsgeſ. v. 6. Zuli 1884 (in den folgenden Jahren 
mehrfach erweitert, vorläufig abgeſchloſſen durch 
Novelle v. 30. Juni 1900, endgültig durch Reichsber 
fiherungsordn. v. 19. Juli 1911) eingeführt ift, die 
alle mit bejonderen Betriebsgefahren verbundenen 
gewerbl. Betriebe (Bergbau, Salinen, Fabrifen, Bau- 


u.|wejen, Schlofferei, Schmieden, Schiffbau, Fuhrwerk, 


Binnenſchiffa rt 2c.) ſowie die land- und forſtwirt⸗ 
ihaftl. Betriebe umfaßt. Verjiherungspflidtig find 
alle in ihnen bejhäftigten Arbeiter, ferner Betriebs- 
beamte mit einem Sahreseinfommen bis zu 5000 ; 
verjiherungsberechtigt find Beamte mit höherem Ge- 
alt, Betriebsunternehmer mit weniger als 3000 0 
Sahreseinfommen und 2 Zohnarbeitern, ferner die in 
der Hausinduftrie Beſchäftigten. Die Beiträge für 
die Verfiherungspflichtigen werden nur v. den zu 
Berufsgenofienjhaften (1911: 66 gewerbliche, 48 
land» und forjtwirtihaftliche) zufammengefchoffenen 
Unternehmern aufgebradt. Die Verfiherung tritt, 
wenn durd) den U. der Tod erfolgte, jogleich ein, jonft 
nah 13 Wochen jeit Eintritt des Ys bis dahin 
KRranfenverjiherung); fie umfaßt die Koſten d. Heil: 
verfahrens und eine U.=-rente, die je nad den 
Grade der bewirften Arbeitsunfähigfeit für deren 
Dauer bis zu ?/, des Arhbeitsverdienftes beträgt. 
Stirbt der Verlegte an den Folgen des U.s, fo er- 
Hält die Witwe ein Sterbegeld v. 1/,, des Jahresver- 
dienjtes (mindeitens 50 A) und eine Rente v. 20 %/u; 
die gleihe Rente erhalten die Kinder und, wenn der 
Veritorbene 5 unterhielt, auch Eltern, Großeltern 
u. Enfel, doc darf der Gejamtbetrag höchſtens 60 "u 
des Sahresverdienites betragen. 1911 wurden vom 
Reid an U.:renten ausgezahlt 166,61 Mill. ck. — 
In Sſtreich (Gef. v. 28. Dez. 1887, erweitert 20. 
Suli 1894, zulett 8. Febr. 1909) ift die U.-verfiche- 
tung ähnlich eingerichtet, aud in den meijten andern 
europ. Gtaaten ijt jie jeßt eingeführt: Norwegen 
1894, Finnland 1895, Frankreich und Stalien 1898, 
Griedenland und Niederlande 1901, Ungarn 1907, 
Luxemburg 1908, Serbien 1910, Schweiz 1911, Ruß— 
land und Rumänien 1912. 

Unjehlbarkeit (ISnfallibilität), d. Gnadenvorzug der 
Kirche, in Saden der Glaubens und Gittenlehre u. 
allem, was zur Verkündigung, Erklärung und Ber: 
teidigung in notwend. Zujammenhang fteht, nicht zu 
irren. Träger der U. ye die Gejamtheit der Bilchöfe, 
ferner ein allg. Konzil, endlid der Bapit, wenn er 
cx cathedra jpridt, d. h. als oberjter Lehrer in einer 
Glaubens- und Sittenjade eine bindende und unwi— 
derruflihe Entiheidung gibt. (U. ift alſo weder 
göttl. Eingebung noch Allwiſſenheit noch Sünden: 
Iofjigfeit.) Die U. d. Papſtes wurde auf den Vatikan. 
Konzil am 18. Juli 1870 definiert, worauf fih die 
Altkatholifen (f. d.) v. der Kirde trennten. 

Unformitraud, |. Amorpha. 

Unfreiheit, j. Hörigkeit, Sklaverei. 

Unfruchtbarkeit (Sterilität), Unfähigkeit zur Er- 
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zeugung vd. Kindern, beim Weib infolge angeborener 
Mipbildung oder erworbener Krankheiten der Ge: 
Thlechtsorgane, beim Mann durch Impotenz (j. d.), 
ferner durch Fehlen der Samentierhen oder der Eref- 
tion des Gliedes (Nervenkrankheit). Künſtl. U. 
wird zuweilen durch Operation (Kaſtration, Ovario- 
tomie, Gebärmutterentfernung) od. durch Röntgen 
— non, gewollte (fafultative) U. durd) 
bejondere Maßnahmen führt oft zu Krankheiten. 

Unfug, grober, f. Grober Unfug. 

unfundiert (v. Staatsihulden) — flottierend. 
. Ung, bie, der, I. Nbfl. der Laborcza (zum Bodrog) 
im norböftl. Ungarn, 146 km lang; Dez. 1914/San. 
1915 erfolglofe Angriffe der Rufjen auf die öftr. Gtel- 
lungen. — Danad) ben. das Komitat M,„ teils 
Karpathengebiet, teils Theißebene, 3229 qkm, 162 089 
€. (1910), Ader-, Wein-, Tabakbau, Waldwirtſchaft 
und Holzinduftrie; Hit. Ungnär. 

ungar&se, all’ u., nad) Art der ungar. Mufif. 

Ungarifh-Altenburg, weitungar. Großgemeinde an 


d. Mündung der Leitha in die Kl. Donau, Hauptort 
des Kom. Wiefelburg, 3669 E., Landw. Akademie, 
Munitionsfabr. 


Ungariſch⸗Brod, ſüdoſtmähr. Bezirks-Hit., 4709 E., 
Zucker⸗, Bier-, Möbelfabr. 

Ungar. Erzgebirge, zum Karpathenigitem gehör. 
nordmweitungar. Bergland an d. obern Gran, haupt]. 
die Komitate Hont (Schemniter Bergland) und Gö- 
mör-Ris-Hont. h 

Ungariſche Literatur, die 2. der Magyaren, |. d. 

Ungariſche Mufil, im großen und ganzen — Zigeu— 
nermujif, eine urwüchſige Naturmujif, Die unbefüm- 
mert um die feiten Formen der abendländ. Inſtru⸗ 
mentalmuſik ihre eignen Wege geht. Sie zeigt im 


allgem. joliftiihen Charakter, indem eine meiodiſch 
reich bewegte Hauptitimme das Gange beherriät; 
eigentümli iſt ihr eine Molltonleiter („Zigeuner- 
tonleiter“) mit AbemmEhiger Quarte, verminderter 
zw. 


Gerte und großer übermäßiger Geptime 


} : 
‚ ferner eine außer: 





ordentli reihe Rhythmit mit Synfopen und häu⸗ 
figem Taftwecdhjel, voll Feuer, Biegjamfeit und 
Schwung, jeder Stimmung jih anpafjend, voll Erfin- 
dung und mit phantaftilhen Einfällen, dazu eine 
ganz jeltjame Ornamentif, die in fühnen Kolo- 
taturen, Trillerrafeten, ſcharfen Doppelfchlägen 
und Bejtimmten, oft wiederkehrenden Figuren 
















ee 


beiteht. Geläufig find bejonders zwei alte Tanz. 
weijen, der Tangjame und ſchwermütige Lajjan, meilt 
in Moll, und die wildausgelaflene, raſende Friſchka, 
gewöhnlih in Dur. Am Orcheſter herrſchen Violine 
und Hadbrett (f. Cymbal), das mit feinen Tremolos 
die Grundlage der Begleitung bildet. In unferer 
Muſik — beſonders Fr. Lilzt in feinen 15 Ungar. 
Rhapjodien und Toh. Da in feinen Ungariſchen 
Tänzen die eigenartige irkung der ungariſchen 
Muſik wiedergegeben. 

Ungariſche Pforte, |. u. Porta. 

Ungarijdes Rebhuhn, Art Sülze aus Ochſen- und 
ne mit Sarbellen. 

Ungariige Spradje, die Spr. der Magyaren, j. d. 

Ungarijde Weine, großenteils feurige Weiß- und 
Rotweine, am berühmtesten aus der Gegend v. Tokaj; 
Gejamtjahreserzeugung 2—3 Mill. hi. Sm Weften 
Ungarns wird auch Schaummein hergeftellt. 
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Ungariſch⸗Hradiſch, oder ſchlechthin Hradiſch, jüd- 
oſtmähr. Bezirks-Hit. an d. March, Stadt mit eige— 
nem Statut, 5176 E., Bier-, Malz⸗-, Zuckerfabr. 

Ungarn, ung. Magyarorfgäg, der öſtl. (trans⸗ 
Ieithanifhe) Teil der ſterreich-Ungar. Monardie, 
umfaßt außer dem Kgr. U. mit dem ſich öſtl. anſchlie— 
Benden Großfürjtentum Siebenbürgen und ber Frei⸗ 
jtadt Fiume noh im SW. das Kgr. Kroatien-Gla- 
wonien (ſ. die betr. Artikel), zuſ. 325411 qkm, be= 
grenzt v. Öſterreich, Rumänien, Serbien und %Bos- 
nien. Den Norden (Ober-U.) und Oſten (Sieben- 
bürgen mit dem Bihar, 1849 m) umrahmen die Kar: 
pathen und ihre ſüdweſtl. Fortjegung, die Transiyi- 
van. Alpen; Kroatien-Slawonien ift Karftgebiet (Ka— 
pela 1553, Belebit 1758 m ho). Bon den füdliden 
Kalfalpen zum oberungar. Bergland zieht der Ba- 
konywald und trennt fo das oberungar. oder Preh- 
burger Beden von der großen niederungar. Tief: 
ebene. Gewäſſer: Hauptfluß ift die Donau (auf 
rund 1000 km Länge); wichtigſte Nebenflüffe: r. 
Zeitha (Grenzfluß), Raab, Drau (mit unterer Mur), 
Save mit Rulpa; I. March (Grenzflug), Waag, Neu: 
tra, Gran, Eipel, Theiß (m. Körös, Maros u. Sajo), 
Temes. Ferner gehört dem Stromgebiet der Donau 
noch an der Oberlauf der Aluta im O, dem der 
Meichlel die Poprad im N. Von den Geen, deren 
Waſſerſtand vielfach wedlelt, find am größten Plat— 
tenjee (durchſchn. 650 qkm) und Neufienler See 
(durchſchn. 350 akm); die Tiefebene weiſt viele lei- 
nere Salgjeen und (jet mehr und mehr trodenge- 
legte) Sümpfe auf. Das Klima ift im Innern 
ziemlich trocken mit heißen Sommern und falten 
MWintern; der Boden iſt dort teils frudtbarer Löß, 
teils Grasiteppe (Bufzta), fait ganz ohne Wald. In 
d. Gebirgslagen herrſcht mehr raubes, feuchtes Klima 
mit eigen Waldwuhs (Nadelhölzer, Eichen, Bus 
hen 20). Die Tierwelt weiſt mitteleurop. or: 
men, ferner nod Wolf, Bär, Luchs, Schakal, viele 
Waflervögel und Fiſche auf. An Mineralien 
fommen im Bergland Gold, Gilber, Eifen, Blei, 
Kupfer, Zint, Stein-, Braunfohle, Salz (bef. in_Gie- 
benbürgen und an der obern Theiß), Salpeter, Soda, 
Bajalt, Granit, Schiefer, Halbedeliteine (Opal, Ame- 
thyit, Granat, Achat) vor; groß. ift der Reichtum an 
Mineralquellen. — Die Bevölferung betrug 1910: 
20 886 487 E., davon etwa 48%, Magyaren, 10%, 
Deutiche, 90/0 Slowaken, 14%, Rumänen, 2%, Ru: 
thenen, 14 %/, Kroaten und Serben, der Religion nad 
620%/, Katholiken, 19%. Proteftanten, 14°. Grie: 
Hifh-Orthodoge und 4,50%, Juden. Haupterwerbs- 
uellen: Getreide- (bei. Mats, Weizen), Kartoffelz, 
Zucker- und Zutterrübenbau, Pferde, Rinder-, Schaf-, 
Schweine-, Bienen, Geflügel, Seidenzucht, Wein-, 
Obſt-, Tabak:, Kürbisbau, Waldnutzung, Fiſcherei, 
Bergbau. Die in guter Entwicklung befindl. Indu— 
ftrie verarbeitet Hauptj. die landw. Erzeugniſſe; 
Moll- und Reinenweberei werben meilt nod als 
Hausinduftrie betrieben. Den Innenhandel fördern 
rund 6000 km natürl. und fünjtl. Waſſerſtraßen (bef. 
der Franzenskanal, ſ. d.) und ein Eiſenbahnnetz von 
(1913) 21806 km. Über Ein- und Ausfuhr |. Öjter- 
reich-Ungar. Monardie. Die ungar. Handelsflotte 
beſaß 1911: 220 Fahrzeuge, davon 128 Dampfer mit 
132 483 Regiltertonnen. — Berjaffung und Verwal⸗ 
tung: Abgeſehen von den gemeinjamen Reichsange— 


"| Tegenheiten der Hfterr.-Ungear. Monardie (f. d.), bei. 


dem Heerwefen, hat U. eigene Verwaltung unter 9 
vom König ernannten Miniftern, zu denen noch 1 
Minifter für Kroatien und 1 am Allerhöchſten Hof- 
lager fommen. Kroatien-Slawonien hat für jeine 
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Landesregierung einen bejonderen Banus; Fiume 
unterjteht einem fönigl. Gouverneur. Die gefehl. 


Volksvertretung U.s ift der Reichsſtag; er beiteht aus 
Magnatentafel oder Herrenhaus (1912: 371 Mitgl., 
nämlid 15 Erzherzöge, 53 kirchl. Würdenträger, — 
ner Vertreter des hohen Adels und der hohen Be— 
amtenfhaft, der Gouverneur v. Fiume, 3 froat.-fla- 
won. Abgeordnete, 45 vom König ernannte und 50 
vom Magnatenhaus jelbjt gewählte Mitgl. auf Le— 
benszeit) und Abgeordnetenhaus oder NRepräfentan- 
tentafel (413 ungariſche, auf 5 Sahre direft gewählte 
Mitgl. und 40 Delegierte des froat.-jlawon. Land⸗ 
iags). Die Volksbildung läßt troß allgem. Schul⸗ 
pfliht noch zu wünſchen übrig. Der höhern Bildung 
dienen viele Mittel- (Gymnafien 2c.) und Fachſchu— 
len (Berg-, Handels-, Kunſt-, Militärbildungsanital- 


ten 2c.), 3 Univerfitäten (1 froatijhe in Agram), 1. 


Techn. Hochſchule, 10 Rechtsakademien, 46 theolog. 
Lehranſtalten (davon 32 katholifh). Für die Rechts— 
pflege bejtehen 457 Bezirtsgerichte (davon 72 in Kro— 
atien-SIawonien), 76 Gerihtshöfe 1. Inſtanz (3 
Eroat.jlawonifhe), 12 Gerichtshöfe (Septempiral- 
tafeln) als 2. Inſtanz (davon d. Banaltafel in Kroa— 
tien-Slawonien) und als oberjte Inſtanz 1 fönigl. 
Kurie in Budapeit und für Kroatien-Slawonien die 
Septemviraltafel in Agram. Stantshaushalt 1914/15: 
Einnahmen und Wusgaben je 19245 Mill, 
Schulden 56042 Mil. M. Einteilung: U. iſt 
für die Verwaltung in Komitate (unter je 1 Ober: 
gejpan) und Städte mit Munizipalrecht oder königl. 
Freiltädte (unter je 1 Oberbürgermeijter) eingeteilt, 
die Romitate in Bezirke (unter Stuhlrichtern). Im 
eigentl. Kgr. U. entfallen auf den LZandesteil rechts 
der Donau 11 KRomitate und 5 Freiſtädte, auf den 
Iinfs der Donau 11 Kom. und 2 Freiftädte, auf den 
zw. Donau und Theiß 5 Kom., 8 Freiſtädte, darunter 
die Landes-Hſt. Budapeft, auf den rechts der Theiß 
9 Kom., 1 Freiſtadt, auf den links der Theiß 8 Ro: 
mitate, 3 Freiſtädte, auf Theik-Maros-Wintel 5 
Kom., 4 Freiftädte. — Kirchliches: Die 1. Anfänge 
des Chriftentuns, aus dem 4. Shot, wurden durch 
die Hunnen und Avaren wieder vernichtet. Über die 
jpätere neue Chrijtianifierung |. unten (Geſchichte). 
Blüten chrijtliher Tugend aus dem ungar. Herricher- 
Haufe find die HI. Elifabeth und die fel. Kunigundis. 
yest ift die fath. Kirche Us gegliedert in die Kir— 
henprovingen Gran mit 8, Kalocja mit 3, Erlau mit 
4, Agram mit 2 Bistümern. — Geſchichte. U. war 
3. T. römiſch (Pannonien und Dacien) und fiel jeit 
der Völkerwanderung den Hunnen, Oſtgoten, Lango⸗ 
barden und Gepiden, im 6. Shot. ven Avaren und im 
9. den Magyaren anheim. Deren Herkunft ijt im: 
mer noch ftrittig; Wambery rechnet fie zur turktatari- 
fchen, die meijten zur finn.zugrifchen Gruppe. Ihren 
Raubzügen in Deutihland, Frankreich und Italien 
madte die Schlacht auf dem Lechfeld 955 ein Ende. 
Um 986 wurde Fürjt Geifa (972/997) aus dem Haus 
der Urpaden Ehrijt; fein Sohn Stephan I. d. Hl. 
(997/1038) wurde eigentl. Apoſtel des Landes und er- 
hielt 1001 v. Papſt Sylvpeſter II. die Königskrone. 
Kroatien, Dalmatien und Bosnien wurden unter- 
worfen und Deutfhe nah U. und Giebenbürgen ge- 
zogen, bef. durch Geiſa II. (1141/61) und Andreas 11. 
(1205/35); diefer mußte in der Goldenen Bulle dem 
Adel große Zugeftändniffe maden. 1301 erloſch das 
Haus der Arpaden; es folgte durch Wahl das nea- 
politan. Haus Anjou (Karl Robert 1308/42, Ludwig 
d. Gr. 1342/82), 1387 Ludwigs Schwiegerfohn Sig— 
mund (nahmals aud dtiſch. König, F 1437), dann 
deffen Schwiegerjohn, der Habsburger Albrecht I. 


— * — 
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7 1439). Sn der Türfennot ging die Krone den 
Habsburgern wieder verloren; für Albrehts minder- 
jähr. Sohn Ladislaus Poſthumus (} 1457) regierte 
Joh. Hunyadi als Reichsverweſer, und nad Ladis- 
laus’ Tod wurde Hunyadis Sohn Matthias Corpi- 
nus König. Ihm folgte 1490 durch Wahl der Zagel- 
Ione Wladijlaw v. Böhmen, 1516 deſſen Sohn Lud- 
wig II.; als diefer 1526 b. Mohacs fiel, famen Böh- 
men und U. an feinen Schwager Ferdinand I. von 
Hſtreich. Hreilih war Dalmatien im 15. Ihdt. an 
Venedig verloren gegangen, Siebenbürgen mußte er 
jeinem Nebenbuhler Zäpolya überlafen, und Kroa- 
tien und Ungarn (1541 Ofen, fortan Gib des Pa- 
ſchas) fielen größtenteils den Türfen anheim. Im 
16. Shot. drang der Calvinismus und Gocinianis- 
mus ein; der Katholizismus verdankt feine Erhal- 
tung gutenteils dem Kardinal Pazmany. Geit 168% 
wurden U, Kroatien und Siebenbürgen durch Eugen 
v. Savoyen und Qudw. v. Baden zurüderobert (1686 
Dfen, 1691 Schladt b. Stantamen, 1697 b. Zenta, 1699 
Friede v. Karlowitz, 1718 v. Paſſarowitz). 1687 und 
1722 wurde U. als Habsburg. Erbreih vom Reichs— 
tag anerkannt, —A— 1711 auch der Beſtand der 
Verfaſſung und der Religionsfreiheit vom Herrſcher. 
Viel verdankte U. der Kaiſerin Maria Thereſia; ihre 
zentraliſtiſchen und germanifierenden Beſtrebungen 
ſetzte Joſeph il. mit Ungeſtüm fort, jo daß ſein Näch— 
folger dem Widerſtand U.s — mußte. In der 
Zeit Metternichs wurde das Verlangen nach einer 
konſtitutionellen Verfaſſung laut; Hauptagitator u. 
Journaliſt der Liberalen war Koſſuth, ihre polit. u. 
volkswirtſchaftl. Führer waren Deaͤk u. Szechenyi. 
Nach Metternichs Sturz wurde 1848 eine Verfaſſung 
bewilligt, 1849 aber wieder abgeſchafft und durch die 
Geſamtſtaatsverfaſſung v. Kremſier 4. März 1849 er- 
jeßt. Darauf brach die Revolution aus (Abſetzung 
der Habsburger zu Debreczin, Koſſuth Reichsverwe— 
fer), wurde aber mit a der Kroaten, Serben und 
Rufen niedergeworfen (Kapitulation Görgeys vor 
Paskiewitſch zu Vilagos 13. Aug. 1849). Die ungar. 
Verfajjung wurde für verwirkt erflärt und bis 1860 
durch Bad) abjolutijtifh regiert. 1861 wurde der 
Reichstag wiederhergeftellt, und nad) der Niederlage 
im Krieg v. 1866 mußte Hftreich (unter Beujt) im 
Ausgleich v. 1867 ein bejonderes ungar. Staatswejen 
anerkennen, das mit Hſtreich nur die auswärt. Bolt: 
tit, teilw. das Heerwejen, die Zoll: und Handelspo- 
Titit gemeinfam hat. Neben den 1867ern, welhe den 
Ausgleich als Grundlage der Beziehungen zu Öftreich 
anerkennen, blieb aber eine jtarfe 1848er od. Unab- 
bängigfeitspartei, welche höchſtens die Perjonalunion 
mit Oſtreich will, Der ftete Kampf um ſtaatsrechtl. 
Errungenſchaften, die Unterdrückung der Deutſchen, 
Rumänen und Kroaten und die unfruchtbare Vor—⸗ 
berrfchaft der magyar. Gentry haben der Geſamt— 
monardie ſchwer gejhadet. Seit dem Ausgleich (ſchon 
unter den 1. Minijterium Andraͤſſy 1867/71) gewann 
U. großen Einfluß auf die auswärtige Politil. Am 
Ruder war zunädjt die Deäkpartei; 1875 vereinigte 
fie fih mit den Liberalen unter Koloman Tijja, Der 
ſich durch Korruption des Parlamentarismus bis 
1890 als Minijter hielt. Unter Welerle on 
fam die Valutaregulierung, unter Banffy (1895/99) 
die Tiberale tirchenpolit. Gefeßgebung (Zivilehe 2c.) 
zuftande. Szell (1899/1903) gab fi ehrliche, aber 
vergebl. Mühe um Befeitigung der Korruption (In 
fompatibilitätsgejeß 1901) und jheiterte zuleßt durch 
Obitruftion. Is Stephan Tiſza 1905 das Parla— 
ment auflöfte, fiegte die Unabhängigfeitspartei. An— 
gejihts ihrer Forderungen verſuchte es die Krone zu: 
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nächſt mit einem parteilofen Kabinett ejervary, 
das ohne Barlament regierte und es 1906 mit Ge- 
walt auflöjte. 1906 übernahm eine Koalition aus 
Liberalen und Unabhängigfeitspartei unter Weferle 
die Regierung, hielt aber ihre Verpflichtungen gegen: 
über der Krone (bef. zur Wahlreform) nit und 


wurde durch ihr unfruhtbares Regiment unbeliebt. | 


Seit 1910 war die neugegründete Nationale Arbeits- 
partei an d. Regierung (Khuen-Hederuäry, 1912 Lu⸗ 
fäcs, 1913 Stephan Tijza) und hat, 3. T. freilih nur 
mit rüdfihtslofer Vergewaltigung der objtruierenden 
Minderheit durch Tiſza, 1912 die Wehrnorlage, 1913 
die das Volk allgemein nicht befriedigende Wahl- 
reform durchgebracht. Tilza trat Mai 1917 zurück; 
ihm folgte Graf Ejterhäzy, im Augujt Wekerle. 

Ungarwein, ſ. Ungariſche Weine. 

Ungava, Teil der fanad. Pro. Quebec, bis 1912 
felbjtändiger Difte. v. Kanada, der Norden der Halb- 
infel Labrador; an d. Nordküſte die U.-bai. 

ungededt, v. Banknoten: ohne Dedung, |. d. 

Ungeld, Steuerform, ſ. Umgeld. 

Ungenoffe, nicht ebenbürt. Ehegatte. 

Unger, 1. Franz, Botaniker, * 1800, Prof. in 
Graz, 1850/68 in Wien, F 1870; ſchr. über foffile 
Pflangen und „Geologie der europ. Waldbäume“. 
2. 505. Georg, Formſchneider, * 1715 zu Goes b. 
Pirna, F 1788 in Berlin, ſchnitt Landſchaftsbilder. 
— 3. Sein Sohn Joh. Friedr. Formſchneider u. 
Buchdrucker, * 1750 und F 1804 in Berlin; befanıt 
durd ſ. Frakturſchrift (U.fhe Schrift) und ver: 
dient um die Entwidlung der Holzſchneidekunſt. — 
4. Joſeph, Surift, * 1828 und } 1913 in Wien, 1855 
Prof. dajelbit, feit 1869 im öfte. Herrenhaus, 1871/79 
Spredminifter im Minifterium Auersperg, jeit 1881 
Präſ. des Reichsgerichts; ſchr. „Syitem des öftreid). 
allg. Privatrechts“ (6 Bde.) und bearbeitete mit 
Glafer die erjten 26 Bde. der zivilrehtl. Entiheidun- 
gen des Reichsgerichts. — 5. Marx, Bildhauer, * 26. 
San. 1854 zu Berlin, ſchuf Spealfiguren (Fiſcher 
nad) Goethe) u. Denkmäler (Otto I. für die Berliner 


Siegesallee). — 6. William, Kupferjteher, * 11.| 


Sept. 1837 zu Hannover, b. 1908 Prof. in Wien, ftad) 
bei. nach Niederländer Meiftern vorzüglide Blätter. 

Ungern=Sternberg, Alexander Frhr. v. Dichter, * 
18056 5b. Reval, Eitland, F 1868 zu Dannenwalde 
(Medl.-Streliß); ſchr. geiftreihe, aber frivole „No 
vellen“ und Romane („Galathee“) ſowie „Erinne- 
rungsblätter“. 

Ungh, ungar. Fluß und Komitat — Ung. 

Ungfo, der, oftind. Affenart, ſ. Gibbons. 

Unglaube, Mangel des Krijtl. Glaubens, ijt, wenn 
poſitiv d. h. gewollt, eine fehwere Sünde; bejondere 
Eriheinungsformen find Sndifferentismus, Eflefti: 
zismus, Gfeptizismus und völliger Atheismus. 

Unglüdshafte, |. Termiten. 

Unguentum, das, Tat. — Salbe, |. d. 

Unguis, der, U. incarnätus, j. Nagel 2, — Unguläta 
(v. lat. üngula, Huf), Huftiere, ſ. d. 

Ungüu, dtih.eojtafrif. Landſchaft, ſ. Nguru. 

Ungpar, Hit. des nordoſtungar. Kom. Ung, 16519 
E., 2. a des grch.-kath. Bild. v. Munkaͤcs, Por- 
zellan-, Holzinduftrie. 

uni (ünih), frz. einfarbig, ungemuftert. 

Uniamsseje, Unianjembe — Unjamwefe zc. 

ünie(h), türk.kleinaſiat. Hafenitadt am Schwarzen 
Meer, Wilajet Trapezunt, 10000 €. 

unieren, vereinigen, zu einer Union (f. d.) zufam- 
menſchließen. — Unierte Kirden, die orientalifgen 
Kirden, die fih durch Irrlehre (Neftorianismus, 
Monophyfitismus zc.) oder Schisma v. der fathol. 
Kirche trennten, aber wieder zur Einheit im Glau— 
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ben u. zur Anerkennung des Bapites zurüdgefehrt find 
u. eignen Ritus, eigne Kirchenſprache u. oft aud) Hier- 
archie behielten: Griedifch-Unierte, Abeflinier, Ar: 
menier, Chaldäifhe Chrijten, Safobiten, Maroniten, 
Melgiten, Ropten, Ruthenen u. Thomasdrijten. 
Unifiletiön, die, Wereinigung, Verſchmelzung. 
uniform, ein-, gleihförmig. U. die, gleichförm. 
Tracht, bei. gleihmäß. Dienjtkleidung der Soldaten 
und mander Beamtenklajfen. — uniformieren, gleich⸗ 
förmig maden; in Uniform fleiden. — Uniformis- 
mus, der, Streben nad gleihförm. Geitaltung in 
Kirde, Staat ꝛc. — Uniformität, die, Cinheitlichkeit, 
Gleichförmigkeit; U.safte, d. Fejtjegung der angli- 
fan. Liturgie (das Book of Common Prayer) durd 
die Geſetze v. 1549, 1552, 1559 und 1662. 

Unigenitus („Der Eingeborene‘), Anfang der Bulle 
Klemens’ XI. gegen den Sanjenismus. 

Unigräph, der, ein Kleiner Morjeapparat. 

Unije, türk-Heinafiat. Stadt — Ünie. 

Unifät, das, einzige Ausfertigung einer Schrift. -- 
Unilum (Mz. —ka), das, nur einmal Borhandenes, 
was einzig in feiner Art ilt. 

Unimaf, öjtlihjte und größte der zu den nordame- 
tif. Aleuten gehör. Fuchsinſein, 3610 qkm, vulkaniſch, 
bis 2740 m od). 

Unio (ün—), |. Flußmuſcheln. 

Uniön, die, Einigung; Vereinigung mehrerer Firdl. 
Amter zu einem, jo dab fie Dauernd v. 1 Inhaber 
verwaltet werden; jtaatsrehtlich: Vereinigung meh- 
terer ſelbſtänd. Staaten unter 1 _Herrfcher, entw. als 
Verjonal-U (j.d.) od. Real-U. Oft— Vereinigte Staa 
ten v. Nordamerifa. In der Geſchichte begegnen 
be. 1. die U. v. Ralmar (f. d.) 1397 zw. den 3 
ſtandinav. Staaten; 2. die Utrechter U. 1579 (ſ. 
Niederlande, Gefhihte); 3. die proteftant U, 
1608 in Ahauſen geihloflen unter furpfälz. Führung, 
1620 aufgelöft; 4. der v. Preußen 1849 mit den mei— 
ſten nichtöftreich. deutigen Staaten geſchloſſene Staa: 
tenbund, 1850 aufgelöüt. Evangeliſche U, Ber: 
einigung der verlhier. proteft. Befenntnijfe, be. der 
utheraner und Reformierten, zu einer Landeskirche. 
Sie gelang nad vielen vergebl. Anläufen 1817 dem 
König Frieder. With. III. v. Preußen, worauf die mei- 
en andern dijh. Staaten folgten. Eine Folge war, 

aß ji) nad) der Einführung der neuen Agende die 
Altlutheraner zu einer bei. Kirche vereinigten. — U., 
Deutſche Berlagsanftalt, in Stuttgart, ging 
1890 aus dem Berlag Gebr. Kröner daj. hervor. 

Union, 1. (jühnjönn) nordamerik, Stadt an der 
Bucht von Newarf, Neuyorf gegenüber, Staat New 
Serfey, 15187 E. Eijeninduftrie. — 2. gaunisn: 
a) jüdoftipan. Bez.-Stadt öſtl. v. Cartagena, Pro. 
Murcia, 29599 E., Bleis, Silber, Manganerzberg- 
bau. — b) Depart.-Hft. der zentralamerif. Republik 
Salvador, an der Fonjecabai, 4992 E., Hafen. 

Uniondale (juhnjönndehl), brit.-üdafrik. Diftrikts- 
bauptort in der Kapfolonie, nahe der Mitte ber 
Südfüfte, 1438 €. 

Uniönidae, die Flußmuſcheln, |. d. - 

Uniöninjeln, brit., |. Tofelauinjeln. 

Unionift, Anhänger einer Union. U.en, in Eng- 
land: urfpr. Tiberale Bartei, entitand 1886, als Glad- 
jtone jeine Homerulevorlage für Irland einbradte 
und daher ein Teil feiner Partei unter Führung 
Chamberlains und des Herzogs v. Devonſhire von 
ihm abfiel. Die U. näherten fi immer mehr den 
Konfervativen und vereinigten ſich 1911 auch formell 
mit ihnen. 

Union-Jad (jühnjönntihäd), der, Reichsflagge von 
Großbritannien und Stland; }. Tafel „Slaggen“. 
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Uniönfanal (engl. jühnjönnkännäl), ſchott. Kanal, 
geht vom Forth- und Clydefanal ab nad Edinburg, 
50 km lang. 

Uniönflub, Vereinigung v. dtſch. Pferderennverei- 
nen, Sit Berlin (Hoppegarten). 

Union latine (üniön latihn’), die, frz. 
Münzfonvention, |. u. Münze. 

Uniönsafte, die, brit. Verfaſſungsgeſetz v. 6. März 
1707 betr. Bereinigung v. Schottland mit England; 
desgl. v. 2. Suni 1801 betr. Vereinigung v. Irland 
mit Großbritannien. 

Unio prölium, die, Tat. — Einkindſchaft. 

Uniöro, afrik. Landſchaft = Unjoro. 

unipolär, nur 1 Pol betreffend, davon (3. 3. 1 
magnetifhen oder 1 elektr. Rol) herrührend. 

Unijono, das, Einklang, Gleihflang, gleiche Melo- 
dieführung der Stimmen; al!’ u, unijön(ih), im 
Einflang, einjtimmig. 

Unitarianismus, der, Irrlehre, welche die hl. Drei» 
faltigfeit leugnet, aljo nur 1 göttl. Perſon annimmt, 
wie & B. im chriſtl. Altertum die Sabellianer, in 
der Reformationszeit Servet und die Socinianer; 
be. eine Ende des 18. Ihdts. entitandene prot. ame— 
rifan. Gefte N her Richtung (Hauptvertre= 
ter: Prieftleyg, dann Channing). — Unitarier, 1. 
Anhänger des Unitarianismus; 2. ftudent. = Mit: 
glieder des Verbandes Unitas, ſ. d. — unitäriſch, 
nad Einigung ſtrebend; auch: dem Unitarianismus 
angehörig. — Unitarismus, der, Streben nad) Einis 
gung, bei. jtaatl. Einheit; Ggf. Föderalismus. — 
Unitariften, Anhänger des Unitarismus; auch — 
Unitarier 1. 

Unitas (lat. = akt die, wiſſenſchaftlicher kath. 
Studentenverband (Abk. U. V. — U.-verband), nit 
farbentragend; erjter Verein gegr. 1853 in Bonn, 
1913: 21 Vereine an 15 dtih. Hochſchulen, 655 ſtu⸗ 
dierende Mitglieder, 1486 Alte Herren. 

Unität, die, Einheit, nur einmaliges Vorkommen; 
Übereinjtimmung, Gemeinihaft; auch — Brüderge- 
meinde, |. d. 

United Iriſh League (juneited etriſch Tihg), die, 
Vereinigter Srifher Bund, ſ. Srifhe Liga. — United 
Kingdom (—ingdömm), das, Vereinigtes Königreich 
(Großbritannien und Irland). — United Preß, die, 
}. u. Telegraphenbureau. — United States of Ame— 
tifa (Btähts of ämerritä), Abt. U. S. A. die Ver: 
einigten Staaten (ſ. d.) v. Amerika. 

Unitismus, der, bei Fichte — Pantheismus. 

Unitis viribus, |. Viribus unitis. 

nnivalent (Chemie), einmwertig, j. Wertigkeit. 

Univers (üniwähr), der, kathol. Tageszeitung in 
Baris, 1831 gegr., blühte unter der Redaktion v. L. 
Beuillot 1843/83 und ftand oft in Streit mit der ge= 
mäßigten Richtung Montalemberts, ſ. d. ⸗ 

univerjäl, allgemein, allumfaſſend; in Zſſtzgen. 
oft — Geſamt-, Welt-, 3. B. U.-erbe — Gejamt: 
erbe; U.-monarhie — Welt: die ganze zivili- 
fierte Melt umfajfende Monardie (3. 8. das alte 
Röm. Reih); U.:|pradhe = Weltiprade. — Uni: 
verjäle, das, allgemeines Ding, Gattungsbegrifi (. 
Univerfalien). — Univerjälgelent — Eardanlihes 
Gelent, j. Ruppelungen. — Univerfälien, Gattungs- 
begriffe, die das durch Abſtraktion erfaßte gemein- 
jame Wejen mehrerer Eingeldinge ausdrüden, 3. B. 
Menſch im Ggſ. zu einem bejtimmten Menſchen. 
Der U.-ftreit dreht fih um das Verhältnis der 


Ratein. 


Allgemeinbegriffe zur wirkl. Welt; diejes beſteht dar: | h 


in, daß der Inhalt in dem Einzelweſen verwirflidt 
ijt, dagegen die Art, wie das Mejen erfaßt wird, aljo 
die Form, nur im abjtrahierenden Geifte ift (vgl. No- 
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minalismus und Realismus). — Univerjälinjteu: 
ment, |. Altazimut. — Univerjalismus, der, Streben 
nah Allgemeinheit; allumfajjende Befähigung und 
Tätigkeit; theologijh: Annahme der Allgemeinheit 
der göttl. Gnade; auch: Lehre der Univerjaliiten, 
einer Mitte des 18. Shots. entjtandenen norbamerif. 
Sekte, welde die Vorherbeſtimmung aller Men- 
ichen zur Geligfeit behauptet und deshalb die Ewig— 
feit der Höllenitrafen Teugnet. — Univerjalität, die. 
ee — Univerjälunterridt, ſ. 
Jacotot. — univerjell — univerfal. 

Univerfität, die, Hochſchule zur Ausbildung in der 
Gefamtheit der Wiſſenſchaften (lat. universitas lite 
rärum; urjpr. genannt nad) der universitas magiströ- 
rum et scolärium, d. 5. Gejamtheit der Lehrer und 
Lernenden), hat die Aufgabe, die höchſte wiſſenſchaftl. 
Bildung zu übermitteln. Die Uen entitanden jeit 
dem 11. Shdt., als die Dom: und Gtiftsihulen den 
Hortihritten der SE len galten nit mehr gewachſen 
waren. Anfangs firhl. Lehranjtalten, wurden fie 
mit der Zeit unter Mithilfe der Landesheren und 
Städte bei. in Deutſchland zu freieren Organifatio- 
nen. Im 12. Shot, beitanden bereits in Stalien 
Salerno, Bologna, Ravenna, Padua, in England 
Orford und Cambridge, Neapel wurde 1224 v. Kaiſer 
Sriedr. II. gejtiftet, Salamanca entjtand 1243. In 
höchſtem Anjehen jtand damals bereits die U. Paris, 
die bei. als hervorragende Pflanzitätte der Scholaftit 
aus allen Ländern bejuht wurde. Die Studenten, 
in 4 Nationen eingeteilt, bildeten mit ihren Lehrern 
eine jelbjtänd. Körperjhaft mit einem Rektor an der 
Spige, dem 4 Dekane als Leiter der 4 Fakultäten 
(Artijten-, jeit 17. Ihdt. philofoph. F. theologiſche, 
juriftifhe und medizinische F.) zur Geite ftanden. 
Neben dem Rektor, aber nicht in gleihem Anjehen, 
a es den vom Papit ernannten Kanzler. Dieje 

rganijation wurde v. den in Deutihland ſeit der 
2. Hälfte des 14. Shots. errichteten U.en übernom- 
men. Cs entjtanden 1348 Prag, 1365 Wien, 1386 
Heidelberg, 1338 Köln, 1392 Erfurt, 1403 Würzburg, 
1409 Leipzig, 1419 Nojtod, 1456 Greifswald, 1457 
Freiburg ti. Br. 1460 Bajel, 1472 Ingoljtadt, 1477 
Mainz und Tübingen, 1502 Wittenberg, 1527 Mar: 
burg ufw. An den heutigen U.en bilden die Lehrer 
(ordentl., außerorbentl., Honorar: bzw. Titularpro⸗ 
fejloren und Privatdozenten) und die Studierenden 
der 4 Fakultäten das Corpus acad&micum mit Lehr: 
und Lernfreiheit (Auswahl der Vorlefungen nad 
freiem Ermeſſen der Hörer; nur auf romanilden und 
engl. U.en feftitehender Lehrplan) und eigner afa- 
demifcher Gerichtsbarkeit für Difsiplinarfahen. Als 
vollberedtigte Studenten werden nur Diejenigen 
immatrifuliert, die das Reifezeugnis einer 9 flajfigen 
höheren Lehranitalt (Gymnafium, Realgymnafiun, 
Oberrealſchule) bejiken; die übrigen find nur Hörer 
(Hofpitanten). Frauen erwerben ſich die volle Zu— 
lafjung zum U.sjtudium durch das Keifegeugnis einer 
Studienanjtalt, zum Studium in der philojoph. Fa- 
tultät au — das Reifezeugnis eines Oberlyze— 
ums (ſ. Frauenſtudium). Leiter der U. iſt der von 
den ordentl. Profeſſoren jührlid gewählte Rektor 
(f. d.) oder, wo der Landesherr Magnifizentiffimus 
üt, der Proreftor, unter ihm der Senat und die ebei- 
falls jährlid) gewählten Delane als Spigen der Fa— 
tultäten. Die Staatl. Verwaltungsbehörde vertritt 
ein Kurator od. Kanzler. — Das Deutſche Reid 
at 22 Men: Berlin, Bonn, Breslau, Erlangen, 
Frankfurt a. M. (feit 1914), Freiburg i. Br., Gieken, 
Göttingen, Greifswald, Halle a. d. Saale, Heidelberg, 
Jena, Kiel, Königsberg i. Oftpr., Leipzig, Marburg 
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a. d. Lahn, Münden, Münfter i. Weſtf., Noftod, 
Straßburg i. Elf, Tübingen, Würzburg; angeltrebt 
in Hamburg. Sitreid 8: Czernowitz, Graz, Iug 
bruck, Krakau, Lemberg, Prag (dtſch. u. iſchechiſch), 
Wien. Ungarn 3: Agram (croatiſch), Budapeſt, 
Klauſenburg. Schweiz 7: Baſel, Bern, Freiburg, 
Genf, Laufanne, Neuenburg, Züri. — U.sausdeh- 
nung, University Extension (juniwörrßiti exténnſch'n), 
die, ſ. Volkshochſchulen. 

Univérſo, das, |. Weltſprache. 

Univerſuͤl, der, rumän. Tageszeitung, erſcheint in 
Bukareſt, parteilos. 

Univerfum, das, Weltall, Geſamtheit aller Dinge; 
Name einer illujtrierten belletrift. Wochenſchrift, ſeit 
1884 in Leipzig erjheinend. 

Unjammwefi, diſch.oſtafrik. Landſchaft zw. Viktoria— 
fee und Mlagaraſſi, durchſchn. 1200 m Hohes, ziemlich 
fruchtbares Tafelland. Die Bewohner, etwa 1 Mil- 
Tion, meilt zu den Bantu gehörige Wanjamweſi, trei- 
ben vorwiegend Ader-, auch Zuckerrohr- und Tabaf- 
bau und Viehzucht. — Im füdl. Teil, Unjanjembe, 
der Hauptort erittsamtsort) Taböra, 40000 €. 
(22 Weihe), Anotenpunft des KRarawanenhandels u. 
bisheriger Endpunft der v. Daresjalam ausgehenden 
Dtſch.oſtafrik. Zentralbahn. Reſidenz des Apoſt. 
Vikariats Unjanjembe iſt der Ort Aſchirombo, 
nordweſtl. v. Tabora, öſtl. bet Mariahilf, 14 Weiße. 

Unjöro, zum brit.eoftafrif. Uganda-Proteftorat ge⸗ 
börige, durchſchn. 1200 m Hohe Hochlandſchaft öſtlich 
vom Tre teils bewaldet, teils Savanne, etwa 
700 000 E., Haupt. Wanjöro (Bantuneger), die Ader-, 
auch Tabakbau, und Wahima, die bei. Viehzucht 
treiben. 

; Ale die, |. Feuerkröte. Teih-U. Knoblauch⸗ 
röte. 


Unkel, preuß. Flecken r. am Rhein, Rgbz. Coblenz, 
Kr. Neuwied, 1332 E., Weinbau, Baſaltbrüche, Ze— 
mentwarenfabr. 

Unten, jalzburg. Dorf an d. Saalach, B.H. Zell am 
See, 1140 E., Luftkurort, Eifenbad. 

Unktiön, die, Salbung, Ölung. 

Unland, Odland, in der Statiftit: weder forft- 
noch landwirtſchaftlich nußbares Land, 3. B. nd, 
Ton, Mergelgruben, Torfitiche. 

Unlauterer Wettbewerb, gegen die guten Sitten 
verftoßende Handlungen, die im Gejhäftsverkehr zu 
Zweden des Wettbewerbs begangen werden, 3. 8 
Kreditihädigung oder Herabſetzung der Konkurrenz, 
Mißbrauch einer fremden Firma, Verfchleierung der 
wirllih vorhandenen Warenmenge, Verrat von Ge- 
Ihäftsgeheimnifjen, unrichtige Bezeichnung v. Waren 
als aus einer Konkursmaſſe jtammend; in Deutjch- 
land ftrafbar nad Gejeg v. 27. Mai 1896 (mehrfad) 
verjhärft durch Novelle v. 7. Juni 1909), das neben 
38.6.8. 8S 826 auch ziviltedtl. Beftimmungen über 
den entl. zu leitenden Schadenerfa für u. 
enthält. Bol. Konkurrenzklauſel. 
Unmündigkeit, Ggf. zu Mündigfeit (f. d. und Voll⸗ 
jährigfeit). 

Unna, 1. die, r. Nbfl. der Save in Bosnien, entipr. 
in den Dinar. Alpen, bildet im Unterlauf die Grenze 
gegen Kroatien; Länge 230 km. — 2. preuß. Stadt, 

963. Arnsberg, Landkr. Hamm, 17355 E., A.G., 
prot. Lehrerfeminar, Reihsbantnbit., Eifen-, Holz:, 
Kohleninduftrie, Saline u. Solbad U.-Rönigsborn. 

Unna, Paul Gerjon, * 8. Sept. 1850 zu Hamburg, 
daf. Arzt für Hautkrankheiten, jeit 1908 Prof.; ſchrieb 
„Hiltopathologie der Hautfrankh.“, „Pathologie und 
Iherapie des Ekzems“ 2c. Begründer (1882) ber 
„Monatshefte für prakt. Dermatologie“, ; 
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Unnuß, der, nordtirol. Berg mit prädhtiger Ausfiht 
in den KRalfalpen, norböftl. vom Achenſee, 2075 m. 

Unpaarzeher (Perissodäctyla), Huftiere mit 1, 3 od. 
5 Zehen; Mittelzehe ftets entwidelt, die übrigen 
rüdgebildet. Familien: Tapire, Nashörner, Pferde. 

Uneuh, Hans Viktor o., * 1806 zu Tilfit, Gifenbahn- 
unternehmer und Fabrikdirektor, 1848 Prüf. der 
preuß. Nationalverfammlung, feit 1863 im Landtag 
unter den Führern der Kortihrittspartei, 1867/79 im 


‚Reichstag, T 1886; ſchr. Erinnerungen. 


Unruhe, Teil der Uhr, ſ. d. 

UnruhesBomit, Wilh. Sehr. v., * 1825, Landrat v. 
Bomit, feit 1867 im Reichstag (Neichspartet), 1887 
bis 1892 zweiter Vizepräſident, F 1894. 

Unruhſtadt, preuß. Stadt, Rgbz. Polen, Kr. Bomit, 
1612 €., A.G. Zigarren, Sprit:, Zuderwarenfabr. 

Unſchaͤ, die, I. Nbfl. der Wolga in Mittelrußland, 
entjpr. im Gouv. MWologda, mündet im Gouv. Koſtro— 
ma 5. Jurjewez, 525 km lang, !/; ſchiffbar. 

Unſchlitt, das, ſ. Talg. 

Unſchuldige Kinder, die dv. Herodes zu Bethlehem 
ermordeten Kinder, Feſt 28. Dez. 

Unſchuldig Verurteilte, j. Entihädigung. 

Unfeburg, preuß. Dorf an d. Bode, Rgbz. Magbde- 
burg, Kr. Wanzleben, 2363 E., Braunfohlenbergbau. 

Unfere Liebe Frau (Notre Dame, Madonna), die 
allerjeligite Jungfrau Maria; weibl. Genofjen- 
Thaften Unferer 2. F. für Krantenpflege und Un- 
terricht: die 1598 vom HI. Petrus Fourier gegr. Au⸗ 
guftinerhorfrauen („Welſche Nonnen“), die Schul- 
Kr v. Coesfeld (Mutterhbaus Mülhaufen bei 

x. 

Unjernheren, oberbayr. Dorf, Bez.:Amt Ingolſtadt, 
2708 E., Landwirtſchafi. 

Unſha, ruſſ. Fluß — Unſcha. 

Unfichere Heerespflichtige (vgl. Kantoniſt), Leute, 
die ſich der Heerespflicht entziehen wollen, werden v. 
Bez.:Rommando dem nächſten Truppenteil mit Be- 
rechnung der Dienjtzeit erjt von der nächſten Nefru- 
teneinjtellung überwiejen. 

Unft (önkt), nördlidite der jchott. Shetlandinfeln, 
126 qkm, 2077 €. (1911), Fiſcherei. 

Unſterblichkeit der Seele ijt wohl allg. Völferglaube 
in irgend einer Form. Beweije find die Geiltigfeit 
der Seele, ihre natürl. Anlage für das Unvergäng- 
Ihe und eine wahre Glüdfeligfeit und die fittliche 
Horderung einer gerehten Vergeltung. Vgl. auch 
Seelenwanderung und Unterwelt. 

Unjteut, die, I. Nbfl. der Thüring. Saale in der 
preuß. Prv. Sachſen, mündet unterhalb Naumburg, 
181 km lang, davon 69 fchiffbar. 

Unter, dem Bauern der frz. Karte entipredhendes 
Blatt der dtiſch. Spielkarten. 

Unterarzt a” f. Sanitätswejen. : 

Unterbau (Forſtw.), Anlage eines den Boden 


.Iihüßenden Gehölzes unter einem älteren, lichten 


Waldbeitand. 

Unterbewußtjein, feelijche Vorgänge, die unterhalb 
des normalen wahrnehmenden Bemwußtjeins Liegen 
oder darunter herabgejunten find. Der Modernis- 
mus ſucht fälſchlich aus folden „unterbewuhten“ Gee- 
Ientätigfeiten die Religion und Offenbarung u. das 
übermenſchliche in Chriſtus abzuleiten. 

Unterbindung, ZLigatür, Umſchnürung einer blu: 
tenden Wder mit GSeidenfaden oder Catgut, entw. 
an d. verlegten Stelle jelbjt od. weiter oberhalb zum 
Herzen Bin. 

Unterbredjer (elektr.) — Stromunterbredier (f. d.); 
auch — Ausſchalter. 

Unterelſaß, Bezirk des Elſaß, ſ. d. 


“ 
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Unterfahrung, vorübergehende Stützung v. Pfeilern 
oder Fundamenten zur Vornahme v. Erdarbeiten. 

Unterfranten, nordiweitbayr. Rgbz., im N. von der 
Rhön, im O. vom Steigerwald, im MW. vom Spef- 
fart umgebene, vom Main mit d. Fränk. Gaale ent: 
wöäjlerte, fruchtbare Bedenlandihaft, 8401 qkm, 
710943. €. (1910), davon 80 %/, Katholiken, fait 18 %0 
Protejtanten und 1,7%, Iſraeliten, Aderbau, Vieh— 
zucht, Forſtwirtſchaft, Obit:, Weinbau, Bier-, Holz- 
Glas, Tertilinduftrie; 5 unmittelbare Städte, dar⸗ 
unter die Hit. Würzburg, 22 Bezirksämter. 

Unterführung, Leitung einer Eijenbahn od. Straße 
unter einer andern hindurch. — Untergang der Ge- 
- jtiene, ſ. Aufgang. — Untergärung, ſ. Bier. — Uns 
terglafurmalerei, |. u. Porzellan. 

Untergrömbad), bad. DR Kr. Karlsruhe, Amt 
Brudjal, 2378 E. Wein-, Tabak-, Hopfenbau, Zis 
garrenfabr. 

Untergrund, landw. der unter der Aderfrume Tie- 
gende Boden; zur Loderung dient der U.-wühler, 
1. Pflug. — U.pader, Gerät aus 10 Drudrädern, um 
den Boden ſchnell in den Zuftand der Gare zu brin- 
gen; der U. wird zufammen,gepadt“, die Krume 
bleibt Ioder. — U.bahnen, Eilenbahnen für inneren 
Großitabtverfehr, die in Tunnels 5—20 m unter der 
Erdoberfläche oder unmittelbar unter dem Straßen- 
pflaiter (Linterpftafterbahnen) geführt werden, mit 
Dampf: oder elektr. Betrieb. 

Unterhallau, Hauptort des ſchweiz. Bez. Unterflett- 
gau, Kant. Schaffhaufen, 1855 E., Weinbau. 

Unterhaltspflicht, |. Alimente. 

Unterhaus, im engl. Barlament (ſ. d. und Groß- 
Britannien, Verfafjung) die aus gewählten Abgeord⸗ 
neten beftehende 2. Rammer. 

Unterfäufer, im MA. durch die Städte konzeſſio⸗ 
nierte SHandelsvermittler, Vorläufer der heutigen 
Mäkler. 

Unterkochen, württemb. Dorf am Kocher, Jagſt⸗ 
kreis, Oberamt Aalen, 2526 E. Eiſeninduſtrie, Ket- 
ten⸗, Bapierfabr., Wollſpinnerei. 

unterfühlen, ſ. überſchmelzen. 

Unterlage, Gart. der Wildling od. umzupfropfende 
Baum bei der Veredlung. 

Unterlahntreis, preuß. Kreis, Rgbz. Wiesbaden; 
Hit. Diez. 

Unterleib — Baud, |. d. — Usentzündung — 
Baucdfellentzündung. — U.skrankheiten, Krankheiten 
der Baud-, bei. der weibl. Geſchlechtsorgane. 

Unterliederbad, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, 
Kr. Höchſt, 4573 E. Leder, Feuerwerk, Möbelfabr. 

Untermais, tirol. Kurort, |. Meran. 

Untermähfeld, jachjen-meining. Dorf an d. Werra, 
Kr. Meinigen, 1204 E., große Männeritrafanitalt. 

Untermbhaus, Dorf an d. Elſter in Reuß j. L. Gera 
gegenüber, 7376 E., Fabr. v. Zigarren, Dog, Zellu⸗ 
loidwaren, Muſikinſtrumenten, Werkzeugen, Reſidenz⸗ 
ſchloß Oſterſtein. 

Untermiete — Aftermiete, f. d. : 

Unternehmer, wer eine Erwerbstätigkeit jelbjtändig 
und auf eigene Rechnung ausübt; fein Gewinn be— 
iteht aus Rapitalzins, Lohn als Leiter und Betriebs- 
gewinn. 

Unteroffizier, militär. Vorgeſeüter vom Feldwebel 
abwärts. M.e mit PBortepee find: Feldwebel, 
Wachtmeiſter, Vizefeldwebel und -wahtmeijter, Deck— 
offisiere (ſ. d.), Oberfeuerwerker, Fähnrich, Stabsho- 
boilt; ohne Bortepee: Sergeant, U. im engern 
Sinn, Feuerwerker, Obermaat und Maat. Die U.e 
ergänzen fih aus den Zöglingen v. A.ſchulen (in 
Preußen 7, mit 3jähr. Kurfus) oder aus Kapitulan- 
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ten; die U.vorjhulen nehmen 15—17jähr. junge 
Zeute auf, die aber noch nicht vereidigt werden. — 
—— ſ. Vorpoſten. — U.:prämie Dienſtprä⸗ 
mie, ſ. d. 

Unterdwisheim, bad. Stadt am Kraich, Kr. Karls- 
ruhe, Amt Bruchjal, 2054 E., Wein-, Hopfen, Tabat: 
bau, Zigarrenfabr. i 

Unterpadt — Afterpacht, ſ. Aftermiete. 

Unterpflaſterbahnen, |. Untergrundbahnen. 

Unterpsrlitz, jahjen-weimar. Dorf an d. Ilm, Bez. 
Weimar, 1723 E. Eijen-, Gipsinduftrie, 

Unterrigt, Brüder vom HriftL, f. Schulbri- 
der. — Unterrichtsweſen — Schulmejen, |. d. 


Unterröblingen, preuß. Dorf am ehemal. Salzigen 
See, Rgbz. —— Mansfelder Seekreis, 1675 E., 
Braunfohlen-, Rupferbergbau. 

Unterroßarzt, |. u. Veterinär. i 

Unterjädjenberg, ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. 
Zwidau, Amtsh. Auerbach, an der böhm. Grenze, 2488 
E., Fabr. v. Stidereien und Mufitinftrumenten. 

Unterjalpeterjäure, |. Stickſtoff(oxyde). 

Unterſatz im Syllogismus, |. Schluß 1. 

Untersberg, öjtr. Bergjtod der Berchtesgadener Al⸗ 
pen ſüdweſtl. v. Salzburg, 1974 m hoch; viele Höhlen, 
bei. die fagenumjponnene Aölowratshöhle mit Eis- 
bildungen, Marmorbrüde. 

Unterjheidungsalter, nah fir hl. Auffafjung das 
Alter, wo der Menid) zw. Gut und Bös unterfheibet; 
für die poſitiven Geſetze d. Anhörens der fonntägl. HI. 
Meſſe, der Abftinenz 2c. nimmt die Kirche allgemein 
das vollendete 7. Jahr an. Im Staatl. Recht iſt 
U. das Alter (meijt 14 Jahre; vgl. Austritt aus d. 
Kirche) der freien Konfeſſſonswahl. 

Unterjheidungszol — Differentialzoll, Surtaxe. 

Unterſchiebung, ſ. Kindesunterſchiebung. 

unterſchlächtig, ſ. Waſſerrad. 

unterſchlagen, vom Segel, ſ. d. 

Unterſchlagung, Unterjhleif, rechtswidrige 
nung ones fremden bewegl. Sade durch den, 
in deſſen Beliß od. Gewahrfam fie ſich befindet (Un— 
terfhied v. Diebftahl); Strafe nad St.6.%. 246 
Gefängnis bis 3 bzw., wenn die Sade dem Täter 
anvertraut war, bis zu 5 Sahren, bei mildernden 
Umftänden —— bis zu 900 AM. Gegen Angehö⸗ 
tige, Vormünder, Erzieher, Lehr: oder Dienftherren 
begangene U. wird nur auf Antrag verfolgt, U. gegen 
Verwandte abfteigender Linie oder unter Ehegatten 
it jtraflos ($ 247). Die U. amtliher Gelder ıc. 
Amts-U.) wird nad) SS 350 ff. mit Gefängnis 

w., wenn fie mit Fälſchung der Rechnungen oder 
Beläge ufw. verbunden ift, mit Zudthaus his zu 10 
Sahren, rechtswidrige Erhebung von Gebühren mit 
Geld bis zu 300 A oder Gefängnis beitraft. 

Unterfhwejlige Säure, j. u. Schwefel. 

Unterjee, Teil des Bodenjees, ſ. d. 

Unterjeeboote (U-boote), fleine Kriegsihiffe zum 
Angriff unter Waffer auf größere feindl. Schiffe mit 
Hilfe von Torpedos. Man unterfheidet Überflu- 
tungs= und Tauchboote, je nahdem der Schiffskörper 
nur unter der Waſſeroberfläche verfhwindet od. aber 
in größere Tiefen untertaudt. Lebtere Gruppe ijt 
die wichtigere. Der Antrieb erfolgt entw. nur durch 
Alfumulatoren (reine U.) od. durch Verbrennungsmo- 
toren für den Antrieb über und durh Akkumulatoren 
unter Wafjer mit dem Vorzug des größeren Altions- 
tadius. Das Untertauden geſchieht durch Einnahme 
von Wajferballaft beim reinen Unterjeeboot und mit 
Hilfe von Waſſerballaſt und Horizontalrudern beim 
Tauchboot. Jedes Unterfeeboot iſt mit bejonderen, in 
Sehrohren angeordneten Spiegelapparaten (f. Beri- 
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jlop) zum Beobadten des Zieles und der Mailer: 
fläche ausgeftattet. Die neuejten deutfhen U. haben 
bis 2400 Regiſtertonnen Rauminbalt, bis 85_ m 
Länge, 22 GSeemeilen Stundengejhwindigfeit über, 
14 unter Wafjer und einen liberwaljer-Aftionsradius 
von über 12000 km, als Angriffswaffe 8—10 Tor: 
edoausitoßrohre und 4—8 leichte od. mittl. Gejhüße; 
efatung etwa 50 Mann. — Im Kriege 1916 wurden 
dtſch. Handels-A. (Tauchſchiffe) Fertiggeitellt, 
deren erſtes v. Bremen nach Baltimore und troß engl. 
Nachſtellungen aud zurüdfuhr. 

Unterjtand, gegen feindlihe Geſchoſſe eingededter 
Raum zum Aufenthalt von Mannſchaften; vgl. Ein- 
dedung und Schügengraben. — ımterjtändig (von 
Blüten), |. Hypogyn. 

Unterjtügungsfaffen (für SKrankheitsfäle) = 
Silfsfaflen, ſ. d. — ae der Ort, 
an dem jemand bei Bedürftigfeit Anſpruch auf Uns 
terftüßung durch den Ortsarmenverband (j. Armen: 
pflege 1) Hat. Er wird im Deutſchen Reid nad 
Gejeg vom 6. Juni 1870 nebſt Novellen vom 12. 
März 1894 und 30. Mai 1908 durch Geburt oder 
durd ein: (bis 1908 zwei-Jjährigen Aufenthalt 
an dem betr. Orte feit Vollendung des 16. (früher 
18.) Lebensjahres, für Frauen durch die Heirat er- 
worben; durch ununterbrodene ein (früher zwei-) 
jährige Abwejenheit oder durch Erwerbung eines 
andern U.es geht er verloren. Für Arme ohne U. 
forgt jtatt des Ortsarmennerbandes der Landarmen- 
verband. In Bayern, wo bisher die Heimatbehörde 
bzw. der Staat die Unterftügung zu Teilten Hatte, gei- 
ei Die veichsgejegl. Bejtimmungen feit 1913 eben- 
alls. 

Unterjuhungshait, |. Haft. — Unterfuhungsredt, 
ſ. Durchſuchungsrecht. — Unterſuchungsrichter, der bei 
jedem 2.6. beitellte Richter zur Borunterfudung v. 
Straftaten (ſ. Strafprozeh). 

Untertaunusfreis, ſ. Taunus. 

Unterteutjenthal, preuß. a Rgbz. Merſeburg, 
Mansfelder Seekreis, 2587 E., Braunkohlen-, Kali— 
ſalzbergbau. 

Untertürkheim, öſtl. Vorſtadt von Stuttgart, r. am 
Nedar, 7768 E., Weinbau, Motoren-, Zement:, Blech— 
warenfabr. 

Unterwalden, jhweiz. Kanton ſüdl. vom Vierwald⸗ 
jtätter Gee, einer der 3 Urfantone, meijt Hochalpen— 
gebiet (Pilatus, Dammagruppe zc.), vorwiegend 
deutſch und katholiſch, Viehzuht und Obſtbau, Frem—⸗ 
denverkehr, Luftkurorte. — U. zerfällt in 2 Halbfan- 
tone mit rein demofrat. Verfaffung und ſelbſtänd. 
Verwaltung (gejeggebende Körperjchaft der Kantons-, 
ausführende der Regierungsrat): 1. U. ob dem 
Wald oder Obwalden, der wejtl, Teil, 475 qkm, 
17161 €. (1910); Hauptort Sarnen. 2.U.niddem 
Wald od. Nidwalden, 291 qkm, 13788 €. (1910); 
Hauptort Stans. ' 

Unterwafjerboot — Unterjeeboot. 

Unterweigenburg, ungar. Komitat in Giebenbür- 
gen, meift Gebirgsland, v. der mittl. Maros durch— 
tlojjen, 3575 qkm, 221 618 €. (1910), Getreide, Wein- 
— ———— Gold-, Silberbergbau; Hit. Nagy— 

nged, : 

Unterwelt, bei den Alten (gr. Hades, röm. Dr: 
tus) der im Innern der Erde gedachte, vom Kerberos 
(j. d.) behütete, vom Acheron, KRofytos, Lethe, Phle- 
gethon und Gtyg (f. diefe Artikel und Charon) durd;- 
flojjene Aufenthaltsort der PVerftorbenen, die dort 
nah dem Urteilsiprud (ſ. Rhadamanthys) als we: 
ſenloſe Schatten (Schemen) entw. im Elyjium, dem 
Ort der Seligen, oder im Tartaros, dem Ort der Ber: 
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dammten, weilen. Den Eingang zur U. dachte man 
ſich jenjeits des Dfeanos im fernen Weiten oder dur) 
unheimlihe Höhlen wie die am Kap Tänaron oder 
bei Cumä in d. Nähe v. Neapel. In der Bibel und 
bei den Vätern iſt U. (Hebr. Scheöl, Tat. inferi) Der 
Ort der Seelen, die nit im Himmel find, umfaht 
alfo Hölle, Fegfeuer, Ort der ungetauften Kinder u. 
Vorhölle. 

Unterzug, v. Pfeilern oder Mauern geſtützter Bal- 
fen als Träger der Balfenlage : 

Untreue, abfihtl. Vermögensſchädigung eines Auf: 
traggebers dur) einen zu bejonderen Aufgaben be- 
itellten Bevollmädtigten. Bon Vormündern, Kon: 
furs-, Gtiftungsverwaltern, Teltamentsooflitredern, 
Mäklern 2c. begangene U. wird mad) & 266 St. G. B. 
mit Gefängnis (daneben evtl. Gelditrafe bis 3000 it 
und Verluſt der bürgerl. Chrenrechte) bejtraft. Über 
U. des Anwalts ſ. Brävarifation, über U. von Kaſſen— 
—— vgl. Unterſchlagung; eheliche U. 

ruch. 

Unverletzlichkeit, d. h. Unantaſtbarkeit, genießen 
Souveräne, Geſandte ꝛc. 

Unvermögen, männliches, ſ. Impotenz. 

unverritzt, v. Minerallagerjtätten: noch nicht berg- 
baulich bearbeitet. 

Unvordenklichkeit, ſ. Verjährung. 

Unz, die, Mittellauf des Fluſſes Laibach. 

Unze, die, 1. Raubtier, |. Jaguar u. Irbis. — 2. Ge⸗ 
wit, im alten Rom = ds 5, dann übh. d. 12. Teil 
eines Ganzen, 3. B. = Zoll (1, Buß); Ipäter viel: 
fach, 3. B. in Spanien als Onza, Handelsgewidht (=: 
1lıs Fund) und Medizinalgewigt (= *ı> Pfund, |. 
Apothefergewit), in England und Nordamerifa 
noch gebraͤuchlich als Dunce (ſ. d.); als alte jpan. u. 
ſüdamerik. Goldmünze = 65—66 A. 

Unzelmann, 1. Rar[ Wilh. Ferd., Schaufpieler, 
* 1753 zu Braunfhweig, bedeut. Komiker, jeit 1788 
in Berlin, } 1832; erjter Gatte der Schaufpielerin Fr. 
Bethmann, |. d. — 2. Sein Sohn Friedr. Ludm, 
Holzihneider, * 1797 zu Berlin, 7 1854 in Wien; 
ſchnitt bei. Bilder v. Menzel in multergültiger Weife 
(Shafefpeare). — 3. Dejjen Bruder Karl Wolf: 
gang, Schaufpieler, * 1786, gab Liebhaberrollen in 
Meimar, Dresden, Wien und Berlin, T 1843. — 4. 
Seine Nihte Berta, * 1822, Schaujpielerin d. Hof: 
burgtheaters in Wien, wirkte als Naive (Hauptrofle: 
Gretden in Goethes „Bauft“), * 1858. 

Unzertrennliche, Papageien, |. Injeparables. 

Unziäle, die, einen Zoll (vgl. Unze) hoher Bud: 
jtabe, bei. für Denkmalinſchriften; Unziälſchrift, 
in Handidriften des 4./8. Shots. angewandte rund!. 
SHriftart. 

Unzucht, Verlegung der Sittlichkeit, ift 3. T. ftraf- 
bar (j. Sittlicgfeitsgejeßgebung). 

; —— GING Ggſ. v. Zurehnungsfähig- 
eit, |. d. 

U. O. U., ſ. Ut omnes unum. 

Ups, die, r. Nbfl. der Dfa in Mittelrußland, 260 
km lang. 

Upas, ber, das, malaiiſch — Gift, Pfeilgift; z. B. 
Boon= oder VBohon-U. vom Antiharbaum (U.-baum), 
f. Antiaris, Tieute-U. vom U.:baum, f. Strychnos. 

Upernivit, dän. Bezirk in Nordgrönland, etwa 950 
€. Bor der Weftküfte, auf einer Inſel der Baffinbai, 
der Hauptort U., 150 E. prot. Mijjionsitation. 

Uphues (üp-hubs), 1. Goswin Karl, Philoſoph, 
* 1841, als Tath. Prieſter 1876 juspendiert, feit 1899 
Prof. zu Halle, F 1916, ausgejöhnt mit der Kirche; 
ihr. über Erfenntnistheorie. — 2. Joſeph, Bild: 
bauer, * 1850 zu Saſſenberg, F 1911 in Berlin; ſchuf 
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Idealfiguren (Bogenſchütze), Porträtbüſten, Grab— 
denkmäler (Treitſchke) und viele eindrucksvolle Dent- 
mäler (Friedr. d. Gr. und Otto II. für die Berliner 
Siegesallee, Schiller für Wiesbaden, Kaiſer Wilh. 1. 
für Düren). 

Upland, mittelihwed. Landſch. zw. Bottn. Meer: 
bufen und Mälarjee, die Läns Stodholm, Upfala und 
3. T. Veſtmanland umfafjend. 

Upöln, zweitgrößte und wichtigſte der Samoainjeln, 
dtſch. Beſiß, mit Nebeninjelhen (Apolima, Manono 
3 868 qkm, jehr frudytbar, 19842 E. (1902); Hit. 

pia 


Upper (öpper) — Ober-, oft in engl. Ortsnamen, 
3 8 U. Avon, ſ. Avon. 

Uppland, ſchwed. Landihaft — Upland. 

üpiala, mittelfchwed. Län, 5313 akm, 129404 €. 
(1911), Getreivebau, Viehzucht, Erzbergbau (vgl. 
Dannemora); Hit. U, nördl. vom Mlälarjee, 26 586 
E., luth. Erzbiihofsjig, got. Dom (13.115. Ihdt.), 
Univerfität mit großer Bibliothef (darin der Codex 
argenteus), Botan. Garten, Mujeum. — Dabei Dorf 
Gamla U. (Alt-U.), 1016 E. alte Königsgräber. 

Upftailsboom, der, eichenumkränzter Hügel b. Au- 
rih, wo der ojtfrief. Landtag im MA. tagte. 

up to date (öpp tu beht), engl. — heutig, bis heute, 
auf der Höhe der Zeit. 

Upupa, |. Wiebehopf. 

Ur, 1. der, |. Auerochs; auch — Rajeneijenjtein. — 
2. Dur (ut), die, I. Nbfl. der Sauer, fommt aus d. 
nördl. Eifel, dann Grenzfluß zw. der Rheinprv. u. 
Luxemburg, 75 km lang. 

Ur, die Heimat Abrahams, im füdl. (beim heutigen 
Mufajar?), nad Strad im nördl. Babylonien. 

Urabä, Golf v., fühl. Teil des Golfs dv. Darien. 

Urach, württ. Oberamtsjtadt am Nordweitfuß der 
Schwäb. Alb, Schwarzwaldkreis, 5415 E., AU.®., prot. 
theolog. Seminar, Baumwoll-, Flachsinduſtrie, Urs 


beiterfleider-, Hemden:, Holzwaren, Möbelfabr., 
Luftkurort, SHeilanjtalten, alte Befe Haungsteite, 
Burgruine Hohen: U. — Die Grafidaft U. kam 


1265 an Württemberg. Aus dem A.er Grafenge- 
ſchlecht ſſammt das Fürftenhaus Fürſtenberg. 1442 
bis 1482 ſaß in U. eine württ. Linie; die heutigen 
(fathol.) Herzöge v. U. jtammen aus einer uneben- 
bürtigen Ehe des Dig; Wild. von Württemberg (F 
1830), Bruders des Königs Sriedrid 1. 

Uragöga, Pflanze, ſ. Ipekakuanha. 

Ural, der, 1. Grenzgebirge zw. Europa und Wien, 
beginnt am Nördl. Eismeer als Paichoi (f. d.) und 
zieht fi etwa 2550 km nad) Süden; aus dem altfri- 
ftallin. Rumpf erheben ſich beſ. Quarzitfetten. Ein- 
teilung: 1. Nördl od MWülter U. bis etwa 62° 
nördl. Br., neben Waldgebiet viel Tundra ar Nor 
den) und Sümpfe, im Töll-poß-is 1656 (nad) andern 
1688) m ho. 2. Mittl. od. Permiſcher U. bis zur 
Ufaquelle, reih an Erzen (Eifen, Platin, Kupfer, 
Gold), Steinfohlen, Smaragden ıc., bis 1593 m Hod). 
3. Südl. od. Wald», Baſchkiriſcher U, der breitejte 
und waldreidfte Teil, aus. mehreren Barallelfetten 
v. durchſchn. 500 m Höhe beitehend, im Jaman Tau 
1642 m hod). — 2. $luß im europ. und afiat, Ruß- 
land, entjpr. im jüdl. U.gebirge, fließt zuerſt jüdlich, 
dann Bis Uralsk weſtlich, darauf wieder füdlih und 
mündet unweit Gurjew ins Kafp. Meer, 2396 km 
lang, fiſchreich; Stromgebiet 249500 akm. 

Uralaltäier, urjpr. aus dem Wltai ftanımende, 
hauptſ. in Nordafien und =europa verbreitete Völker— 
familie, umfaßt Witater (f. d.), Uralier (bei. die 
innen im meitern Sinn), Mongolen und Turfta- 





242 Ura 
taren. Die aralsaltäiihen Spraden find alle agglu— 
tinierend; fie zerfallen in 5 Spradygruppen: Tungu— 
ſiſch, Mongoliſch und Türkiſch (diefe 5 aud als al- 
taifhe oder turktatar. Gruppe zuſammengefaßt), Sa: 
mojediſch und Finniſch. 

Uralit, der, 1. Art Hornblende, Pſeudomorphoſe 
nad Augit. — 2. — Uralith, der, hauptſ. aus Aſbeſt 
beſtehende, feuerfeſte künſtl. Steinmaſſe. 

Urälsk, ruſſ.zentralaſiat. Gebiet zw. Kaſp. Meer, 
Aralſee und Uralgebirge, vom untern Uralfluß durch— 
ſtrömt, meiſt Steppe, ohne Seenanteil 255 800 qkm. 
775400 €. (1910), meiſt Kirgiſen, ferner Ruſſen, Ta: 
taren und KRalmüden, wenig Aderbau, dagegen be- 
deut. Viehzudt, auch Fiſcherei; Hit. U. am Ural, 
58240 E., Getreide:, Vieh-, Fiſchhandel. 

Urämie die, |. Harnvergiftung. 

Uran, das, dem. Zeichen U, im U.pecherz (ſ. d.), 
glimmer, =oder und -vitriol vorlommendes jilber- 
weißes, jehr hartes, radioaktives Metall, das im 
eleftr. Ofen aus U.-029d gewonnen wird. Diejes 
bildet grünlich ſchillernde, gelbe Kriftalle und dient 
als U.oxydnatron, Natriumuranat zur Gläsfärbung 
(Annas, Ranarier-, U.-glas) und als Porzellan- 
Tarbe. 

Uranglimmer, j. Uranit. ; 

Urania (die Himmliſche), Mufe der Sternfunde, 
mit Himmelsfugel abgebildet; auch Beiname der 
Aphrodite (f. d. und Uranos); in Berlin (vgl. Volfs- 
hochſchulen), Wien 2c. Name ». Anftalten zur Förde— 
rung volkstümlicher Naturwiſſenſchaft. 

Uranier, Uranismus, der, ſ. Urning. 

Uranit, der, Uranglimmer, Doppelarſeniat od. 
:phosphat des Urans, z. B. Kupfer-U. (Kupferuran⸗ 
phosphat) u. Kalk⸗U. (Kalkuranphosphat). 

Uränium, das, Metall — Uran. 

Uranoder, j. Uranpecherz. 

Üranographie, die, Himmelsbejchreibung. — Urano: 
lith, der, Himmelsjtein, ſ. Meteoriteine. — Urano⸗ 
logie, die, Lehre vom Sternenhimmel. 

Uranopfläftif, die, fünjtl. Gaumenbildung bei Wolfs- 
rachen (Aranoſchiſis) durch plaft. Operation. 

Uranos, der alte griech. Himmelsgott, Gatte der 
Gäa, erzeugt mit diefer die Titanen, darunter dei 
Zeitgott Kronos, der ihn jtürzt und entmannt. 
Aus den dabei ins Meer heradfliegenden Blutstrop- 
fen entjteht (nad Platons „Synpofion“) die ältere 
Aphrodite (Urania). i 

Uranoſchiſis, die, ſ. Uranoplaftif. 

Uranojlopie, die, Himmelsbeobachtung. 

Utanotantal, der, Mineral — Samarſtkit. 

Uraͤnpecherz, Pechblende, Najturan, ſchwärzl. Mi: 
neral, hauptſ. aus Uran, Blei und Sauerſtoff, ent— 
— ferner Thorium, Yttrium, Cer, Eiſen, Erbium. 

rgon, Helium und Radium, ſendet die Uranſtrahlen 
(— Becquerelftrahlen, ſ. d.) aus und dient zur Ge— 
winnung v. Uranfarben und glas. Cine erdig ver: 
witterte Abart des U.es ijt Pittinerz, Zerſetzungs— 
produfte jind Uranoder und =vitriol. 

Uranus, 1. gried. Gott — Uranos. — 2. Gternt. 
1781 v. Herjhel entvdedter Planet mit 50000 km 
Durchmeſſer, mittl. Entfernung v. der Sonne 2858 
Mill. km, Umlaufszeit 84 Sahre und 7 Tage, Dihte 
0,22 der Erddichte; er Hat A Monde mit zur Pla— 
netenbahn fait ſenkrechter Bahn. r 

üranusſchlange — ägypt. Brillenihlange, j. d. 

- Uränvitriöl, der, das, |. Uranpecherz. 

Urdo, der, Mineral, j. Trona. 

Uraon, ojtind. Volf — Oraon. 

Urari, das, Pfeilgift — Kurare, ſ. d. 

Uraricoeta, der, bralil. Fluß, |. Rio Branco. 


Ura 243 

Urarthritis, die, harnſaure Diatheje Gicht. — 
Urät, das, Salz der Harnfäure; künſtl. Düngemittel 
aus Gips und Harn. U.-fteine, Blajeniteine aus 
Harnfauren Salzen. — Uraturie, die, ftarfe Ausſchei— 
dung v. Uraten mit dem Harn. 

Ura Tjube, rufj..zentralafiat. Feftung, Bro. Samar⸗ 
fand, 22088 E., Fabr. v. Ramelhaargeweben. 

Uräusihlange — ägypt. Brillenihlange. 

Urbach, preuß. Dorf, |. u. Porz. 

urbän, ſtädtiſch; höflich, gebildet. 

Urban, Bäpite: U. 1. 222/230, Hl, ein Römer; 
Seit 25. Mai. — U. IL, ſel., 1088/99, ein Franzoſe, 
vorher Prior in Cluny, jeßte den Inveftiturjtreit 
fort, bannte auf dem Konzil v. Clermont 1095 König 
Philipp I. v. Franfreih wegen Chebruds und ſetzte 
den 1. Kreuzzug ins Wert; Felt 19. Aug. — U. II. 
1185/87, — Erzbiſch. v. Mailand. Unter ihm 
entitand wegen der Heirat Heinrihs VI. mit der Er- 
bin Siziliens und der Trierer Doppelwahl der letzte 
Streit Friedrichs J mit der Kurie. — U. IV. 1261/64, 
urfpr. Sacques PBantaleon aus Troyes, mußte fi 
in Viterbo und Orvieto aufhalten, jeßte den Vernid- 
tungstampf gegen die Hohenjtaufen fort und belehnte 
1264 Karl v. Anjou mit Gigilien; 1264 führte er das 
Fronleichnamsfeſt für die ganze Kirche ein. — A. V., 
ſel, 1362/70, verlegte nad Wiederherſtellung der 
päpitl. Herrſchaft duch Kardinal Albornoz 1367 fei- 
nen Gig v. Avpignon nah Nom, tehrte aber 1370 
wieder nad) Avignon zurüd; Feſt 19. Dez. — U. VI. 
1378/89, * 1318 zu Neapel, der 1. Italiener nad} dein 
Eril v. Avignon, brachte durch fein ſchroffes Beneh- 
men die franzöf. Rardinäle gegen fih auf und gab da— 
durch Anlaß zum großen abendländ. Shisma. — U. 
VIE. 1590, $ 12 Tage nah der Wahl. — U. VII. 
1623/44, * 1568 zu Slorenz, ein Barberini, kunſt- und 
pradhtliebend, baute den Palaſt der Propaganda in 
Rom, traf viele Maßnahmen in firhl. Dingen (Bre- 
vier, Feiertage, Heiligiprehung, Verurteilung des 
Galilei und Sanfenius). Shädlih war fein Nepo- 
tismus und die ungenügende Unterftüßung des Kai— 
fers im 30jähr. Krieg. 

Urban, Heinr., tüchtiger Komponiſt, * 1837 und F 
1901 in Berlin; Iangjähriger Lehrer an Kullaks 
Mufikafademie, Lehrer v. Siegfr. Ochs, Paderewski 
zc., fr. eine Symphonie „Srühling“, ein Violinkon— 
zert, Ouvertüren —— „Scheherezade“ 2c.), die 
ſymphon. Dichtung „Rattenfänger v. Hameln“, Vio— 
linfachen und Lieder. 

Urbana (örbännä), nordamerik. Städte in den V. 
St.: 1. Staat Illinois, 5728 E., Staatsuniverſität. 
— 2. Staat Ohio, 6808 E. Maſchinenfabr., Univer- 
tät, 

Urbänia, mittelital. Stadt am Metauro, Pro. Per 
faro e Urbino, 5692 E. Tonwarenfabr. Das Bis- 
tum A. ift mit Sant’ Angelo in Vado vereinigt. 

urbanifieren, urban (f. d.) machen. — Urbanität, 
die, Höflichkeit, Bildung, feine Lebensart. 

Urbaniffinnen, nad der v. Papſt Urban IV. be- 
Kmugten milderen Regel lebender Zweig der Kla- 
riffen. 

Urbärlium), das, Urbariälbud, früher das 
Grundbud einer RE eines Klofters zc. mit 
Ungabe der Grundjtüde, ihrer Einkünfte und Lajten. 

Urbarmahung, Umwandlung v. Wald (j. roden), 
Heide und Moor (f. d.) in Aderland; vgl. Melio- 
ration. 

ürbeis, 1 Drbey, oberelfäj. Dorf in den Vo— 
geſen, Kr. Kappoltsweiler, 4485 E., Weberei, Holz- 
ſchuhfabr. Räfehandel. Dabei Pairis, ſ. d. 
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Urberach, Heji. Dorf, Pro. Startenburg, Kr. Die- 
burg, 2112 €., Getreidehandel. 

Urbi et orbi, „Der Stadt und dem Erdfreis“, Aus- 
drud dafür, daß eine päpftl. Handlung durch den 
Bollzug in Rom für die ganze Kirche gelten joll; ge- 
bräuchlich bei Verfündigung päpftliher Gejeße, beim 
1. päpitl. Segen nad) d. Bapftwahl ꝛc. 

Urbino, mittelital. Stadt, Pro. Pejaro e Urbino, 
18117 E., Erzbiſchof, Dom, Univerfität, Ol-, Seiden⸗ 
induſtrie, früher bedeut. Majolikafabr. Geburtsort 
Raffaels (Denkmal). 

Urbs, die, lat. — Stadt, beſ. Rom (u. aeterna, die 
ewige Stadt). 

Urceola, Hinterind. Gattg. der Apozyneen; U. elä- 
stica liefert Kautſchuk, ebenfo esculenta, deren Früchte 
eßbar find. 

Urdän, türf. Sultan — Orchan. 

Urdriitentum, die Kirche zur Zeit der Apoftel u. 
ihrer Schüler. Mittelpuntte waren beſ. Serujalem, 
Antiohien, Rom, Wlerandrien und Ephejus. Die 
Literatur umfaßt bei. die neuteftam. Bücher, dic 
Schriften der Apoftol. Väter und verfhiedene Apo- 
tryphen. 

Urd, UrdH, eine der Nornen, ſ. d. 

Urdarm, ſ. Gaſtrula. 

Urdingen, preuß. Stadt I. am Rhein, Rgbz. Düffel- 
dorf, Landkr. ln 9757 E. A.G., Reihsbantnbft., 
Chemitalien>, uder:, Obitgelee, Malztaffee-, 
Dampfkefiel:, Waggonfabr., Hafen, Werft. 

Urdu, das, ind. Sprache — Hinduftani. 

Ur&a, die, grch⸗lat. — Harnitoff. 

Uredinden, Roftpilge zu den Bafidiomygeten gehö- 
rige Barafiten, welche die Roftkrantheiten der Pflan- 
zen erzeugen. Gie befiten einen Generationswecjel, 
da lie Sommer: od. Uredoſpoͤren und Winter: oder 
Teleutofporen erzeugen; v. leßteren gehen als Ne— 
benfporen die Sporidien aus, die auf der Berberiße 
feimen und fih entwideln.. Man unterjheidet: 1. 
Bucciniazeen, Getreide, Grastoite, z. B. Puc- 
cinia (f. d.); Gymnosporängium (f. d.), Gitterroft. 
2. Melampforazeen, 3. ®. Peridermium pini, 
Kiefernblajenrojt (vgl. Kienkrankheit); Chrysomyxa 
a Fichten(nadel)roſt; Melämpsora lini, Flachs⸗ 
toft. 

Ureid, das, Verbindung v. Harnitoff mit einer or⸗ 
gan. Säure, 3. B. das Alloran. 

Uröter, der, Harnleiter, |. Harn und Niere. 

Urethän, das, Karbaminjäureäthyläther, farb- und 
geruchlofe, lösliche Krijtalle als Schlafmiitel. 

Urethra, die, |. Harnröhre. — ureihräl, die Harn⸗ 
töhre betr, 3. B. U.-ftriftur, Harnröhrenveren- 
gung. — Urethritis, die, Harnröhrenenzündung. — 
Urethrorrhöe, die, Harnröhrenfluß, =blutung. — Ure⸗ 
throjföp, das, Inſtrument (Endoffop) für die Ure- 
throffopie, innere Bejihtigung der Harnröhre. — 
Urethrojpäsmus, der, Krampf der Harnröhre. — Ure⸗ 
throtomie, die, Harnröhrenſchnitt (bei Verengerung). 
— Urẽtika — Diuretifa, |. Harntreibende Mittel. 

Urerweiler, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. St. Wen: 
del, 1599 €., Molferei. 
uch bie, Fiſch — Drfe, ſ. Aland. 

Urfa, türk.-ajiat. Stadt, |. Edeſſa. 

Urfahr, oberöftr. Bez.⸗Hſt. Iinfs an d. Donau, Linz 
gegenüber, 15439 E., Getreide-, Viehhandel, Spiri- 
tusfabrif. 

Urfehde (Urphede), früher: eiblicher Verzicht auf 
Fehde und Rade (3. 2. für erlittene Haft); auch das 
eidl. Verſprechen, die Gegend, aus der man verbannt 
war, nit mehr zu betreten. 
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Urft, die, x. Nbfl. der obern Noer in der Rheinpro,, 
40 km lang, davon die untern 12 km b. Gemünd zur 
45 Mill. cbm fallenden U.-talfperre mit Kraft: 
itation b. Heimbach aufgejtaut. An der obern U. das 
gleihnam. Dorf, Rgbz. Aahen, Kr. Schleiden, 291 
E., Eijenhütten; dabei Steinfeld, ſ. d. . 

Urga, Chanat der nördl. Mongolei; Hit. U., größte 
Stadt der nördl. Mongolei, 25000 E. (davon etwa 
10000 Lama), bedeut. Handel. Südlich davon die 
Ruinen der Stadt Karalorum, ſ. d. 

Urgebirge — archäiſche Formation, |. d. 

Urgel, jpan. Stadt — Seo de Ürgel. 

Urgẽndſch, anderer Name des rujj.:afiat. Vafallen- 
itaats Chiwa; darin die Stadt U. oder Jany-U 
(Neu:U,), I. vom Amu-darja, 10000 E., Handel. 

urgent (vgl. urgieren), dringend. — Urgenz, die, 
Dringligteit. 

Urgefhichte, die Kunde von der Entwidfung des 
Menſchen bis zum Beginn der gejhit!. Zeit mit 
fhriftl. Überlieferung. Die älteften Spuren reihen 
zurüd bis in das Diluvium (f. d.), wo der Menſch 
in einem falten Alima mit alpinen und arktifhen 
Tieren (Mammut, fibir. Nashorn, Höhlenbären, 
Höhlenlöwen) zufammenwohnte; gefunden find Pfrie- 
men, Harpunen, Lanzenfpigen, Pfeile, Arte, aber 
nichts aus Metall, fondern aus Holz, Horn, Knochen, 
Stein, bef. Feuerftein. Auf diefe Periode folgt eine 
irodenere Zeit mit Gteppentieren (wie Pferd, Stein: 
bod, Moſchusochfe, Hyäne, Saigaantilope), dann eine 
fältere. Dieje ganze ältere Steinzeit (pa= 
läolithiſche Zeit, Paläolithikum) fallt vermut- 
lich erjt in die lebte ee Fundorte: 
Taubach, Schuſſenried, Höhle von Schweizersbild, 
Sommetal, Südfrantreih und Nordipanien; an den 
beiden letztern Stellen auch Funde v. Felsmalereien 
und Tonbildniffen. Die jüngere Steinzeit 
(neolith. Zeit) fällt ins Alluvium; der Menſch ist 
nit mehr bloß yöger, fondern daneben Uderbauer 
und Viehzüchter, fennt Weberei und Töpferei (viele 
Urnenfunde). Hieher gehören die Pfahlbauten und 
die merkwürdigerweiſe nicht in Mitteleuropa, aber 
in Afrika, Spanien, Franfreih, Großbritannien, 
Skandinavien und Norddeutihland vorfommenden 
großen Steinbauten (megalithijhe Bauten: 
Cromleds, Dolmen, Menhirs, Steingräber). Die 
Steinzeit dauerte in Südeuropa bis etwa 2000, in 
Nordeuropa bis 1500 v. Chr. (in Amerika bis zur 
Entdedung durch die Europäer). Die jüngfte Stein- 
zeit fennt aud) ſchon das ar t, aber die eigentl. 
Metallgeit beginnt man erjt mit der Bronge- 
zeit, zu der größtenteils auch noch die myfen. Zeit 
gehört. Woher das Zinn der Bronze ſtammte, ijt 
immer noch rätfelhaft. Die Eijenzeit beginnt in 
Ägypten (wo das Eijen damals übh. zuerjt erwähnt 
wird) nicht vor dem 13. Ihdt. dann im Kaufafus, in 
Griedenland und Stalien um 1000, in Mitteleuropa 
im 10. und 9. Shot. (nit erft im 5. od. noch |päter). 
Die ältere Eifenzeit nennt man Hallftatt- Zeit 
nad) dem bedeutenditen Yundort in Oberöſtreich; die 
jüngere, welde die Kultur der Kelten in Mittel- u. 
MWeiteuropa bis zur Völkerwanderung umfaßt, ift die 
La:-TIene-Zeit, die an der Einfachheit der mal- 
fiven Waffen ꝛc. erfennbar ijt. 

Urgicht, durch die Folter erprektes Gejtändnis und 
feine nadjfolgende Miederholung. 

urgieren, drängen, auf etwas dringen. 


Urginea, Liliazeengattg. mit weißen Blütentrau- 
ben; U. Scilla oder Scilla maritima, echte, gemeine 


tigung v. Runftwerfen, P 
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Ozean, Liefert die heilfräftigen und als Ratten- und 
Mäufegift benugten Meerzwiebeln. 

Urgneisformation, S Laurentiſche Formation. 

Urhahn — Auerhahn. 

Urheberrecht (geiftiges Eigentum), Recht auf al- 
leinige erwerbl. Ausnüßung eines vom Erfinder zu- 
erſt bergeitellten Werkes. Das Titerar und 
fünftler. U. (Schuß gegen Plagiat d. h. unbefugten 
Nachdruck od. jonjtige Wiedergabe, z. B. —— 
in eine andere Sprache) iſt geregelt durch Reichsge— 
ſetze v. 19. Juni 1901, 9. San. 1907 und 22. Mai 1910; 
es umfaßt an die öffentl. Wiedergabe v. muſikal. 
und dramat. Werken (Aufführungsrecht), Vervielfäl- 
q otographien 2c. Die Schuß: 
zit eht dangch bis 30 Jahre nad) dem Tod bes 

erfallers, endigt aber nit, wenn noch feine 10 
Sabre feit der 1. Veröffentlihung des Werkes ver- 
floffen find. Das literar. U. ijt international gere- 
gelt durch die Berner Konvention v. 9. Sept. 1886 u. 
befondere Verträge. Über gewerbl. U, f. Muſter⸗ 
ſchutz und Patent. 

Urhideöjis, Uridrofis, die, Yusiheidung von 
Harnjtoff im Schweik bei Harnvergiftung. 

Urholz — Lagerholz, ſ. d. 

Uri, der, füdafrif. Fluß — Limpopo. 

Uri, mittelfhweiz. Kanton zw. St. Gotthard und 
Vierwalditätter See (ſüdl. Teil: Urner See), v. der 
obern Reuß duräflofjen, meift Alpenhodland (Ber: 
ner Alpen mit Dammaftod, Glarner Alpen mit Ober: 
alpſtock 2c.), 1076 qkm, 22113 zu 95% fath. und 
deutihe €. (1910), Alpenwirtihajt, Fremdenverkehr 

Luftkurorte Andermatt, Göfhenen ꝛc.; Gt.:Gott- 

rd-Bahn), Munitionsfabr., Seiden-, Holzinduitrie; 

auptort Altdorf. Verfaſſung demofratiih: Regie; 
rungsrat (7 Mitgl.) als höchſte vollziehende Behörde 
v. der gejeßgebenden Landsgemeinde gewählt. — U. 
it einer der 3 Urfantone der Schweiz. i 

Üria, das, neuind. Sprade v. Oriſſa. — U., Gattung 
der Ulfen, ſ. Qummen. 

Uriage (üriähſch'), ſüdoſtfrz. Badeort b. Grenoble, 
Dep. Iſere, ſchwefel- und ſodahalt. Thermalquelle. 

Urian, Hans U., der Teufel. 

Urias, Feldherr Davids, deſſen Untergang im 
Kampf (nad) Samuel 2, 11) David dur einen Brief 
an Joab betrieb, um jein Weib Bethfabe Heiraten zu 
nen U.=brief, dem Überbringer verberblicher 

rief. 

Uribänte, der, ſüdamerik. Fluß, |. Apure. 

Urideöfis, die, |. Urhidrofis. 

Uriel, in der jüd. Theologie Name eines Der vor: 
nehmften Engel, von der Kirhe nicht anerkannt. 

Urim und Thummim („Lichter und Wahrheiten“), 
im Bruftfchild des jüd. Hohenprieſters aufbewahrte 
geheimnisvolle Zeichen als Ginnbilder der göttlichen 
DOffenbarungen an Iſrael; die U. und T. fragen — 
Gott über die Zukunft befragen. 

Urin, der, Harn, ſ. d. U.=fiftel — Blafenfiltel, f. 
Blafe 1; U.-[äure Harnfäure, auch — Hippur- 
fäure. — urinteren, Urin ablafjen, harnen. — urinss, 
harnſtoffhaltig. 

Urinatöres, Vogelordnung, ſ. Taucher. 

Uri⸗Rothſtock, Berg der Berner Alpen (Dammas 
gruppe) im ſchweiz. Kant. Uri, 2932 m Hod). 

Uriſſa, brit.-ind. Landſchaft — Oriffa. 

Urjupinsfaja Staniza, füdruff. Stadt am Choper, 
im Donifhen Gebiet, 14500 E., bedeut. Sahrmärtte, 
Getveide-, Mehlhandel. 


Urt, niederländ. Inſel in der Zuiderfee, Pro. Nord: 


Meerzwiebel, Squille, am Mittelmeer und Atlant.| holland, 81 akm, 2653 €. (1909), Viehzucht. 
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Urkalt, körniger Kalkitein, |. Marmor. — Urlan: | 
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Metall in Krematorien. Wahl-A., Behälter zum 


tone find Uri, Schwyz u. Unterwalden; vgl. Schweiz, | Hineinlegen der Stimmzettel. 


Geſchichte. — Urlirde — Urdriftentum, ſ. d. — U 
tornalge, ſ. Protococcus. 

Urkunde, von menſchl. Hand zur Bekundung einer 
rechtlich erheblichen Tatſache eingerichteter Gegen— 
ſtand (Siegel, Grenzſtein ꝛc.); im engern Sinn ein 
dieſem Zweck dienendes Schriftſtück, die ſchriftl. Auf⸗ 
zeichnung eines Rechtsgeſchäftes. — U.nfälſchung, die 
Verfälſchung oder fälſchl. Anfertigung einer Urkunde 
in rechtswidriger Abſicht; wird ebenſo wie die be- 
wußte Benutzung einer ſolchen U. nad SS 267 ff. 
&t.6.B. mit Gefängnis, evtl. aud, wenn die Yäl- 
ſchung in ber Abſicht erfolgt, ji) oder einem andern 
einen DBermögensvorteil zu verihaffen bzw. einem 
andern Schaden zuzufügen, mit Zuchthaus bejtraft, 
woneben noch auf ee erfannt werden fann. 
Sutelleftuelle A.fälſchung (vorjägl. Herbei- 
führen einer falfehen Beurkundung durch andere) wird 
nad) SS 271/272, Vernichtung, Beihädigung oder Un- 
terdrüdung einer U. (im weitern Sinn) nah $ 274 
beitraft. — U.nlehre, Diplomatif, ein wichtiger Zweig 
bej. der mittelalt. Geſchichte. Schöpfer der wiſſen— 
ſchaftl. U.nlehre iſt Mabillon (De re diplomatica libri 
VI, 1681); nad) ihm verdankt fie die meijten ort: 
ihritte feinen Ordensgenoffen, den Maurinern, im 
19. Ihdt. Böhmer und Zaffe, Fider, Sidel u. Bref- 
lau, jowie der Ecole des chartes und dem Snititut 
für öſtreich. Geſchichtsforſchung. — U.nprozeh, ein 
erleichtertes Prozekverfahren für Forderungen, die 
auf Un gejtüßt werden. — U.sperjonen, öffentlichen 
Glauben befißende, für gewiſſe Beurfundungen be- 
ftellte Beamte, 3. B. Notare, Standesbeamte, Ge- 
richtsvollzieher, Briefträger. » 

Urlaubspaß erhäft 1. der NRefrut nad) der Yus- 
ebung bis zur Einjtellung als Ausweis über fein 

tlitärverhältnis; 2. der kürzere Zeit beurlaubte 
aftine Soldat als Ausweis auf Eijenbahnen und bei 
der Behörde. 

Urlidys, Ludw. v. Arhäolog und Philolog, * 1813, 
jeit 1844 Prof. in Bonn, 1847 in Greifswald, 1855 
in Würzburg, F 1889; ſchr. „Chrestomathia Pliniana”, 
„Charlotte von Schiller u. ihre Freunde“, „Des Sko— 
pas Leben u. Werke“, „Die GIyptothef Ludwigs 1.“, 
gab Briefe an Schiller ıc. heraus. 

Urlüte, v. den Gemeinden jährlih aufzuftellende 
Lifte der zum Schöffen: und Geſchworenendienſt fähi— 
gen Berfonen. 

Urloffen, bad. Dorf, Kr. und Amt Offenburg, 2615 
E., Hanf, Tabakbau, Zigarrenfabr. 

Urmenſch, der Menſch der Urgeſchichte, ſ. d. 

Urmiä oder Urmi, der, ſtark falzhaltiger, abfluß— 
loſer See im nordweitl. Perſien, 4700 qkm, durchſchn. 5 
bis 6 m tief. Weſtlich davon die Stadt U., Ei 
Aſerbeidſchan, 30000 E., fyroshalväiiher Biſchofsſitz 
und Refidenz des Bist. Sspahan, Obitbau. 6. Tan. 
1915 von den Türken bejett. 

Wrmollüsten (Amphintüra), Klaſſe der Mollusten, 
mit zurüdgebildetem Kopf, regelmäßiger, bilateraler 
Symmetrie des Körpers u. einer aus 8 dachziegel- 
artig ſich dedenden Kalfplatten beftehenden Schale, 
die eine igelartige Einrollung des Körpers ermög- 
licht; Nervenfyitem jtrangförmig. Dazu die Käfer: 
ſchnecken, ſ. d. 

Urmund, ſ. Gajtrula. 

Urne, die, vorgeſchichtl. Ton- oder auch Bronzege- 
fäß, oft in Gräbern als Aſchen-U. (z. T. in Form v. 
Wohnhäuſern: Haus-U., od. mit Daritellung menſch— 
liher Antlige: Gefihts-U.) zur Aufbewahrung der 
Aſche verbrannter Leichname, jo auch jet wieder aus 


tz 


Urner See, j. Uri. 

Urning (Uranier), Blann mit angeborner weibl. 
Geſchlechtsempfindung, jo daß er ſich geſchlechtlich zu 
Männern und Knaben hingezogen fühlt; der Ura- 
nismus ilt oft, aber durchaus nicht immer mit Pä— 
deraftie (f. d.) verbunden. Das Gegenftüd zum. U. 
ift die Yrnigin, eine weibl. Perſon mit männlicher, 
alſo das eigne Gejhleht bevorzugender Geſchlechts— 
neigung. R 

Urobilin, das, ein rotbrauner Gallenfarbitoff. 

Uroceridae, |. Holgweipen. 

Urochs — Auerods. 

Urocystis, Roggenſchädling, ſ. Uſtilagineen. 

Urodela — Caudata, ſ. Schwanzlurche. 

Urogenitäligitem, das, Gejamtheit der Harn= u. Ge- 
ſchlechtsorgane. — Uröl, das, Hinafaurer Harnjtoff in 
Bulver: und Tablettenform als Gichtmittel. — Uro⸗ 
lith, der, Harn, Blafenjtein; Urolithtafis, die, 
Harniteintrantheit. — Urologie, die, Lehre vom Harn 
und jeinen Krankheiten. — Urometer, der, das, Ap⸗ 
parat zur Beſtimmung des |pezif. Gewichts d. Harns. 
— uropodtijch, der Harnerzeugung und -abjonderung 
dienend; die Harnorgane betreffend. — Urojtopie, 
die, Harnunterfuhung. — Urotropin, Hexamethylente⸗ 
tramin, das, farblofe, leicht lösl. Kriftalle, harnſäure⸗ 
föfend und bafterientötend wirfendes Mittel in Ta— 
blettenform bei Blaſenkatarrh. 

Urphede, j. Urfehde. 

Urquhart (örkuärt), David, engl. Publiziſt, * 1805, 
befämpfte in feinem „Portfolio“ (1835/37) den ruli. 
Einfluß auf dem Balfan, fpäter die Politik Palmer— 
itons, 7 1877. 

Urredte — Menſchenrechte, ſ. d. 

Urjadje, das Prinzip, Durd) das eine Wirkung be- 
fimmt wird; man unterjheidet Material: und Form: 
U. (od. Materie und Form), Zweck-U. und bewirfende 
U. oder U. ſchlechthin Die Beziehung zur Wirkung 
a Urſächlichkeit (Kaufalität); das 

aufalitätsprinzip (f. d.) ift eine Grundmahrheit. 

Ursberg, bayı. Dorf an der Mindel, Rgbz. Schwa—⸗ 
ben, Be3.:Amt Krumbad, 1414 E. PBrämonftraten- 
ferabtei, 1125 gejtiftet und vom HI. Norbert aus Pre: 
montre befiedelt, berühmt durch die Weltchronik (Ur: 
iperger Chronik) des Propfts Burkhard v. Biberad) 
(7 1230), 1804 fäfularifiert. Die Kloftergebäude 
wandelte der fath. Priefter Dom. Ringeijen (* 1835, 
+ 1904) in eine große Anitalt für Kretinen und 
Krüppel um. : 

Urichieferformatiön, die, Glimmerſchiefer u. Phyl: 
fit enthaltende obere Stufe der archäiſchen Formation. 

Urſchleim, ſ. Bathybius, 

Urſchüm, oſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Wijatka, 4753 
E., Leder-, Geifenfabr., Handel. 

Urfel, die, preuß. Fluß, ſ. Oberurſel. 

Urſer(e)n, Tal der oberſten Reuß im ſchweiz. Kant. 
Uri, 14 kin lang; Hauptort Andermatt. 

Urſicinus, Gegenpapſt (366/67) Damaſus' 1. 

Ursidae, ſ. Bären. 

Urſins (ürßän), frz. Name der Orſini. 

Urſinus, 1. HL, Biſch. v. Bourges, Apoſtel der Au- 
vergne im 3. Ihdt., nad) der Legende einer der 72 
Zünger und vom Hl. Petrus nad) Gallien gefandt; 
Belt 9. Nov. — 2. Gegenpapit — Urficinus. 

Urjöl, das, brauner Yarbitoff (ein Phenylendiamin) 
zum Färben von Pelzwerf. 

Uriperger Chronif, |. Ursber 


g. 
Urſpring, ehemal. Abtei, ſ. Schelklingen. 
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Urſpruch, Anton, Komponiſt (bei. tüchtiger Kontra- dieſem und Rio Grande do Sul, darauf zw. letzterem 
punttift) und Pianiſt, * 1850 und + 1907 zu Frank- und Argentinien, zuleßt zw. diefem und dem Staat 


furt a. 


M., dal. Lehrer am Raffſchen Konfervato- U., 


mündet in das WPlata-Qjtuar, 1600 km lang, 


rium; jhr. 2 Opern („Der Sturm“, „Das Unmög: | Stromgebiet 350000 akm; Hauptnebenfluß der Rio 


lichſte v. allem“), 1 Klavierkonzert, 1 Klavierquar: | Negro. — Der 


tett, 1 Trio und Chorlieder. 

Urſprungsſcheine (zollamtl.), |. Zertifikat. 

Urſtand, der Stand der urſprünglichen übernatürl. 
Geredtigfeit Adams und Evas, der durch die Sünde 
verloren wurde. — Urſtänd (mhd. urstende), die, Auf: 
erjtehung. 

Uritiee — Auerochs. — Urſtoff — dem. Element. 

Yrjula, hl. nad) der Legende eine brit. Königstoch— 
ter, die mit 11000 fie begleitenden Tungfrauen zu 
Köln durd die Hunnen den Martertod erlitt; Feſt 
20. Oktober. — Nah ihr ben. die Urſultnen oder 
Urfulinerinnen, Frauenfongregation für weib- 
fihe Erziehung, 1535 v. der hl. Angela Merici zu 
Brescia geitiftet,; etwa 300 Klöfter mit über 7000, 
in Deutſchland 39 mit über 1500 Schweitern. 

Ursus, Raubtiergattung, j. Bären. 

Urfus u. Biltor, hll, Märtyrer zu Solothurn, nad) 
d. Legende zur Thebäiſchen Legion gehörig; Feſt 30. 
September. 

Ürte, die, Anteil an einer Nugung; Ürtner, an 
einer gemein). Nutzung Beredtigte. 

Urteil, 1. Denkl. die Tätigkeit des menſchl. Denk— 
vermögens, durch die 2 Borjtellungen (Subjeft und 
Prädikat) als zufammengehörig oder als unverein- 
bar miteinander verbunden werden. 2. Rſpr. 
Schlußerkenntnis einer Gerichts- oder Verwaltungs: 
behörde in einem anhängigen Streitverfahren; es 
enthält außer der U.sformel (Tenor) noch den kur— 
zen Tatbeitand und die U.sgründe. 

Urtica, die, 1. Heill. — Quaddel; 2. Bflanzengat- 
tung, S. u. Urtikazeen. 

Urtiere, |. Protozoen. 

Urtikaͤria, die, ſ. Neſſelausſchlag. — Urtikatiön, die, 
Schlagen mit Brenneſſeln als Hautreizmittel bei 
Gliederlähmung. 

Urtikazẽen, Neſſelgewächſe, artenreiche Familie der 
auch die Ulmazeen umfaſſenden dikotyledon. Pflan— 
zenordnung Urtizinen, weitverbreitete Bäume (z. B. 
Artocarpus, Ficus), Sträucher (z. B. Boehmeria) oder 
Kräuter (3. 
SHauptgattg. ijt Urtica, Brennejjel, mit vielen, bei 
Berührung durch ihre Brennhaare (j. d.) Starken 
Hautreiz erregenden („nejjelnden“) Arten, darunter 
3 deutihen: diöica, große B., urens, feine B. und 
pillulifera, Rugelnejjel, alle Häufige Unfräuter; jehr 
ſtark neſſelt dej. U. urentissima, auf den Sundainjeln. 
Die Brennejjeln find z. T. Salat: u. Gemüſepflanzen; 
ihre Fajern werden zu Nejjelgarn u.-tuch gebraudt. 

Urtner, j. u. ürte. 

Urtonſchiefer, ſ. Phyllit. 

Urtracheaͤten (Krallenträger, Protracheäta, Ony- 
chöphora), Klaſſe der Gliederfüßer; ſtehen zw. Rin— 
gelwürmern u. Tauſendfüßern. 

Urtſcha, zur brit.-ind. Agentſchaft Bundelkand ge— 
hörige Vaſallenſtaat in: Zentralindien, 5387 qkm, 
321634 E. (1901). 

Urüa, zentralafrik. Landſchaft (ehemal. Negerreich 
Kaſſöngos) zw. den Kongoquellflüſſen Lualaba und 
Luapula, gehört zu Belg.Kongo. 

Urubämbe, der, jüdoftperuan. Fluß, ſ. Ucayali. An 
ihm die Prov.-Hſt. U, Dep. Cuzsko, 4000 €., Sit 
eines Apoſt. Präfekten. 

Urubü, der — Rabengeier, ſ. Geier. 

Uruguay (—guäi), der, ſüdamerik. Fluß, entſpr. im 
brafil. Staat Santa Catharina, bildet die Grenze zw. 


| 


3. Cannabis) von verjhied. Ausjehen.!y 


Staat N, die fleinjte der ſüdamerik. 
Republifen, an der Südoftfüfte, begrenzt vom Atlant. 
Ozean, Brafilien und Argentinien, hat 186 925 (nad 
planimetr. Mejjung 178700) qkm, 1177560 meijt 
fathol. €. (1911), vorwiegend eingeborene Weiße, 
3. T. mit indian. Blutmiſchung, etwa 200 000 Einge- 
wanderte. Das Land ilt durchweg hügelig, die flache 
Küfte mit Lagunenbildung. Es hat nicht zu heißes, 
gejundes Klima mit mäßigen Niederfhlagsmengen, 
it aber gut bemäjjert; bedeutenditer Strom der U. 
(j. oben) bzw. der La Plata an der Weſtgrenze, im 
Innern der Rio Negro. Der größte Teil des Lan— 
des ijt MWeidegebict, den argentin. Pampas entſpre— 
hend; daher Haupterwerbsquelle Vieh, bei. Rinder-, 
Schaf, Pferdezucht und Fleiſchverarbeitung (bef. in 
Fray Bentos); weniger bedeutend, aber im Aufs 
ſchwung begriffen ift der Anbau v. Getreide, Tabat, 
Wein ze. Einfuhr 1911: 199 Mill., Ausfuhr (bei. 
Wolle, Fleiſch, Häute) 193,3 Mill. A; Eijenbahnen 
1912: 2512 km u. im Bau ctwa 600 km. Staats: 
wejen (Verfaſſung vom 10. Sept. 1829): Un der 
Spiße jteht ein Präfident mit 7 Miniſtern; er wird 
auf 4 Jahre vom gejeßgebenden Körper gewählt, der 
aus Senat (19 Mitgl. auf 6 Sahre) und Abgeordne> 
tenhaus (90 Mitgl. auf 3 Jahre) beſteht. Troß allı 
gem. Schulpflicht läßt die Volksbildung noch mandes 
zu wünſchen übrig; Univerjität in Montevideo. Die 
Rechtſprechung bejorgen 1 Höchſter Gerichtshof (in 
der Hſt.), je 1 Geridt in jedem Departamento und 
die über das Land verteilten Friedensgeridte. Das 
aus Freiwilligen und geworbenen Farbigen be— 
ftehende Heer Hatte 1912 eine Friedensitärfe v. rund 
11000 Dann (einst. Offizieren), dazu Polizeitrup- 
pen von 5000 Mann; für den Kriegsfall fommt die 
Retionalmiliz mit etwa 100 000 Mann Hinzu, in der 
jeder Bürger dienjtpfligtig it. Die Kriegsflotte 
belief ji, 1912 auf 7 Schiffe (darunter 1 Torpedo- 
freuzer) mit 660 Mann. Gtaatshaushalt 1912/13: 
Einnahmen und Ausgaben je 153,3 Mil. it, Staats» 
ſchuld (in jtändiger Abnahne) 5723 Mil. Mn. Ein 
teilung: 19 Departamentos; Hit. Montevideo. Kirſch⸗ 
ides: U. umfaßt die fath. Kirchenprovinz Monte- 
video mit den Guffraganbistümern Melo und Galta. 
— Gefdidte. Das Land war bis 1811 ſpaniſch 
(Banda Oriental), dann ftrittig zw. Argentinien u. 
Brafilien, wurde 1828 als felbitändig anerkannt, 
1830 Republik, jahrzehntelang durch PBarteifämpfe 
der Blancos (Liberalen) u. Colorados (Farbigen) u. 
Migwirtihaft der Präfidenten zerrüttet. 1875 er> 
jolgte Staatsbanfrott; jeit 1897 herrihen ruhige Zu> 
—2 und beſſere Finanzen. Präſident 1911/15 
Battle y Ordoñez, ſeitdem Feliciano Viera. 

Uruguayäna, ſüdbraſil. Stadt am Uruguay, Staat 
Rio Grande do Sul, 7000 E., Bilhofsiik. 

Urüku, der, Karbitoff — Orlean, |. Bixa. 

Urumid, per. See und Stadt — Urmia. 

Urumtſchi, weſtchineſ. Stadt, |. Sinkiang. 

Uründi, dtſch-zoſtafrik. Berglandſchaft (bis 1950 m) 
sordöftl. am Tanganikaſee, v. ahuma und dem 
Viehzucht treibenden Bantuftamm der Warundi be⸗ 
wohnt; Hauptort der Reſidentur U. iſt Uſumbura. 

Uruͤngu, oſtafrik. Steppenlandſchaft ſüdſ. am Tan— 
ganikaſee, an der Grenze von Diſch.Oſtafrika und 
Nordrhodeſia, v. ackerbauenden Warungu (Bantu⸗ 
negern) bewohnt 


Urviile (ürwil’), kaiſerl. Schloß, ſ. Kurzer. 
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Urvögel (Saurürae), folfile Ordn. der Vögel; dar- 
aus befannt der Urvogel, j. Archaeopteryx. 

Urwähler, |. u. Wahl. — Urwelt, die Erde vor der 
Alluvial- oder auch vor der Quartärzeit. — Urzeus 
gung (Abiogeneſis, generatio aequivoca), die unhalt- 
bare Annahme einer „elternlofen“ Entjtehung leben- 
der Mefen aus lebloſer Maſſe; nad) aller Erfahrung 
geht — Leben auf elterliches Leben zurück (Toko— 
gonie). 

Ürzig, preuß. Dorf an d. Moſel, Rgbz. Trier, Kr. 
MWittlih, 1211 E., Weinbau. 

u. 5, Abk. für ut supra, ſ. d. — U. S. (A), f. United 
States. 

Ua, ruf. Flußname — Uſſa. 

Uiagäara, dtſchoſtafrik. Berglandihaft mit Steppe 
und Wald, bis 2000 m hoch, am mittl. Ruaha, haupif. 
vom Aderbau treibenden Bantujtamm der Wajagara 
bewohnt; Bezirtsorte Mpapua und Kilolja. 

Uſambära, fruchtbare diih.oftafrit. Berglandihaft, 
an der Norbojtfüfte, im DO. 800—1400, im W. bis 
2000 m hoch, Klima gemäßigt und durchweg gefund, 
vom .Bantuftamm der Wajambara od. Waſcham— 
ba(r)a bewohnt, Mais-, Weigen-, Bataten-, Bana- 
nen, Zuderrohr:, Kaffees, Baummoll:, Kakaobau, 
Viehzucht. Die U.bahn geht v. Tanga an der Küjte 


nah Moſchi am Kilimandidaro, 352 km lang. — Wah 


U.⸗veilchen, ſ. Saintpaulia. 


Uſance (üſänß'), die, Gebrauch, Herkommen, beſ. € 


Geſchäfts-, Handelsbrauch. 

Uſängo, dtſch.oſtafrik. Landſch. — Uſſangu. 

Uſaraͤmo, diſchoſtafrik. Küſtenlandſch. nördl. vom 
Rufiji, großenteils Steppe, in der Regenzeit ſump— 
fig, Klima wenig geſund; die Bewohner, meiſt zu den 
Bantu gehörige Waſaramo, treiben Ackerbau (Mais, 
Hirfe, Reis, Bananen zc.). An der Küfte, wo viel: 
fach Suaheli wohnen, die Hafenpläfe Bagamoyo und 
Daresjalam. 

Usbed, der, ägypt. Maß — !/, Ardeb. 

Usbelen, in eigener Sprade Ösbeg, turftatar. 
Stamm in Ruf. Zentralafien, Chiwa und Budara, 
etwa 1 Mill. Seelen, Mohammedaner, Aderbauer 
und teils nomabdijierende ne feit Anfang 
des 16. Shot. das herrſchende Volt in MWeftturfeitan. 

ui, preuß. Stadt an d. Nee, gegenüber der Küd— 
dowmündung, Rgbz. Bromberg, Kr. Kolmar, 2438 
E., Glasfabr., —8 Wallfahrtsort (Kalvarien- 
berg). — Dabei Dorf U. Neudorf, 1411 E. 

Uſchaͤt, türk.-KHeinafiat. Stadt, Wilajet Chodawen- 
dikjar, 15000 E. Fabr. v. Smyrnateppichen u. Leder. 

Widas, ind. Göttin der Morgenröte. 

Uſchaſchi, diid.ojtafrit. Landihaft ſüdöſtl. am Vik— 


toriafee, bis 1700 m Hohes Berg: und Hügelland, 


großenteils Steppe; die Aderbau treibenden Waz|. 


Ihajdhi find mit Hamiten vermifhte Bantuneger. 
Ihba, der, Berg im mitt!. Raufafus, ſüdöſtl. vom 
Elbrus, 4698 m hoch. 

Uſchda, marokkan. Stadt — Udſchda. 

Uſchebti, kleine Holz- od. Tonfiguren, die bei den 
alten Ägyptern dem Toten ins Grab mitgegeben 
wurden, um in Senjeits ftatt feiner zu arbeiten. 

Ulhirombo, dtih.oitafrif. Ort, f. u. Unjamweſi. 

uſchiza, ruſſ. Kreisitadt — Nowajael. 

üſchize, ſerb. Kreisſtadt — Uzice. 

üſchküb, ſerb. Stadt — üsküb. 

Uscz (uſch), preuß. Stadt — Uſch. 

Uſedom, zum preuß. Rgbz. Stettin gehör. Ditfee- 
inſel vor dem Stettiner Haff, zw. den Odermündun- 


gen Peene und Swine, 408 qkm, etwa 37 000 E., Ge: | b6 


treidebau, Viehzucht, Filcherei, Seebäder (Herings- 
Dorf, Ahlbeck, Swinemünde 2c.). Im Südmwelten, am 
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U.er See, einer Bucht des Haffs, die Stadt U, 
Kreis U-Wollin (Landratsamt in Swinemünde), 
1773 €., Schiffbau, Fiſcherei. 

Wedom, Guido Graf, * 1805, 1845/54 preuß. Ge⸗ 
fandter beim Vatikan, 1859 am Bundestag, 1862/69 
am ital. Hof, F 1884. 

Ulegüa, vom Bantuftamm der Wajegua bewohnte 
dtſch⸗oſtafrik. Küftenlandihaft am untern Wanti, 
Hügelland mit Steppen, Reis-, Mais-, Hirſe-, Ba— 
nanen-, Baummwoll-, Zuckerrohrbau; Hauptort und 
Hafen Sadani. 

Uſen(j) Großer (320 km lang) und Kleiner 
(265 km lang), jalzhaltige Steppenflüffe im ſüdöſtl. 
Rußland, entipr. im Goun. Samara, enden in Seen 
des Gouv. ——— (der Große als Grenzfluß gegen 
Ruſſ.⸗Zentralaſien). 

üfener, Herm., klaſſ. Philolog, * 1834 zu Weilburg 
a.d. Zahn, + 1905 als Prof. in Bonn; bahnbredhender 
Forſcher auf dem Gebiet der vergl. Religionswiffen- 
haft („Weihnaditsfeit“, „Götternamen“, „Sintflät- 
lagen“, „Dreiheit“), jr. „Altgrieh. Wersbau“, gab 
„Epicurea“ u. „Dionyjius v. Halifarnafjus“ heraus. 

Uſindſcha, dtſch.oſtafrik. Landſch. am Südufer des 
Viktoriaſees, bis 1400 m Hoch, mit ungeſundem Klima, 
Aderbau und Biehzudt; Herrjhende Bevölkerung 
uma. 

Ülingen, ——— Kreisſtadt, Rgbz. Wiesbaden, 1987 
„ A.G., Lehrerſeminar, Sägewerke, Leder-, Korb: 
warenfabr. — S. auch Naſſau 1. 

Uſipeter, german. Volk, ſ. Tenkterer. 

Usk (ößk), der, engl. Fluß, entſpr. in Wales, mün— 
* unterhalb Newport in den Briſtolkanal, 96 km 
ang. . 

Ustöfen, jeit Anfang des 16. Ihdt. vor den Tür- 
fen nad) Ungarn geflüdhtete und hier als Grenztrup: 
pen dienende Gerben und Kroaten. \ 

üsküb oder Üsfüp, ſlaw. Skopljé, ſüdſerb. Stadt 
am Wardar, bis 1913 Hft. des türk. Wilajets Koſ— 
fowo, 35 000 E., fath. Erzbiſchofs-, bulgar. und ferb.: 
orthodorer Biſchofsſitz, Leder-, Tertilinduftrie, Objt- 
bau und handel. 23. Oft. 1915 v. den Bulgaren 
erobert. 

üsfüdar — Sfutari, Stadtteil v. Konjtantinopel. 

Uslar, preuß. Kreisitadt fünf. vom Golling, Rgbz. 
Hildesheim, 2529 E., A.G., Holzinduftrie, Möbel-, Zi- 
garren=, Teppichfabr., Eijenhütten und =giekerei. 

Uslar, Peter v., rujj. Spradforfher, * 1816 und 
+ 1875 in Kurowo (Gouv. Twer); hervorragender 
Kenner der kaukaſ. Spraden. 

Usmän, innerrujliihe Kreisitabt, Goun. Tambom, 
11000 €., Getreide-, Viehhandel, Leder-, Tabakfabr. 
Usnea, Usneazeen, j. Bartflehten. 

Ufo, der, ital. — Braud, Herfommen, bef. Handels: 
brauch. U.=wedfjel, innerhalb der am Erfül- 
lungsort üblichen Frift zu gahlender Wechſel. 

Uspallatapak (—paljäta—) oder Cumbrepaß, jüd- 
amerif. Andenübergang ſüdl. vom Aconcagua, an d. 
Grenze v. Argentinien und Chile, 3900 m ü. M., feit 
Anfang 1910 in 3200 m Höhe v. der Transandin. 
Bahn auf 4 km untertunnelt. 

Uipenjtoje Sels, ruſſ. Dorf — Bolgary. 

Ulig, die, mehrfach ruſſ. Flußname; bei. r. Nofl. der 
Betihora, im nordrufj. Gouv. Archangelsk, entipr. 
im Nördl. Ural, mündet b. Ujt-U., 720 km lang. 

Uſſagära, dtſch.-oſtafrik. Landſch. — Uſagara. 

Ullangu, dtiſch.oſtafrik. Tieflandſchaft nördl. vom 
Njaſſaſee, am obern Ruaha, meiſt Steppe, Getreide— 


au. 
uffel (üſſell), mittelfrz. Arr.“Hſt, Dep. Correge, 
4748 E., Holz:, Granitinduftrie. 
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Uliher (ö Se Japeg * 1581 zu Dublin, 1624/40 
anglitan. Erzbiſchof v. Armagh und Primas v. Ir⸗ 
land, bedeutender Patriſtiker, fanat. Katholikenfeind, 
T 1656. 

Ufjmanj, ruf. Kreisitadt = Usman. R 

Ufulüme, diſch.oſtafrik. Hügellandigaft füdl. am 
Viktoriaſee, nördl. v. Unjamweſi, meilt Grasiteppe, 
v. Waſſukuma (den erlangt na [a 
Bantunegern) bewohnt, Aderbau, Viehzucht; Haupt: 
ort Muanja. . 

Uſſüri, der, r. Nbfl. des Amur, entipr. am Sichota 
Alin, bildet die Grenze zw. dem U.-gebiet (fünl. 
Teil der rufj.-fibir. Küjtenprovinz) und der Man 
diehurei, mündet b. Chabarowsf, 1100 km lang, davon 
769 in der wärmeren Jahreszeit jhiffbar. Die U.- 
bahn führt von Chabarowst nad; Wladiwojtot, 764 
km lang. i 

ut, ruf. = Mündung, oft in Ortsnamen. 

Ultaw, der, ruſſ. — Ordnung, Statut; ſyſtematiſch 
bearbeitetes Einzelgeſetz. 

Uſt⸗Dwinsk, ruſſ. Stadt, ſ. Dünamünde. 

Uſter, ſchweiz. Bez.:Hauptort, Kant. Zürich, 8562 
E., Mafhinen:, Baummoll:, Seideninduftrie. 

Uiteri, Joh. Martin, — Dichter und, Zeichner, 
* 1763 und als Mitgl. des Kleinen Rats } 1827 in 
Züri; jr. die humorvolle Idylle „De Vikari“ u. a. 
im Züriher Dialekt, auch hochdeutſche Gedichte, fo 
das volkstüml. „Freut euch des Lebens“. 

Hitica, vulkan. ital. In⸗ 
jet im Tyrrhen. Meer, 
nördlich v. Sizilien, zur 
Bro. Palermo gehörig, 9 
akm, 1557 €. (1911), 
Baummoll:, Südfrüchte-, 
Meinbau, an der Nord 
küſte Hafen mit Leudt: 
turm. ärz 1906 durch 
—— ſchwer heimge— 


ucht. 
Witilaginden, Brand⸗ ⸗ 
pilze, Gruppe der Bafidio- Flugbrand 
mpgeten, zufen den Brand (Ustilago carbo) 
des Getreides hervor, auf . 
dem fi jog. Brandflede (Sporenanhäufungen) bil- 
den. Hauptgattg. ijt Ustilägo; dazu U. carbo, Schwar- 
zer oder Flug-⸗, Ruß-, Nagel:, Staubbrand, auf Ha— 
fer, Gerjte und Weizen; U. Mäydis, Mais:, Beulen: 
brand, auf Mais; Tilletia cäries, Kornfäule, Faul-, 
Korn, Schmier-, Stink-, Steinbrand, bei. auf Wei— 
En Urocystis occülta, Gtengel-, Gtielbrand, auf 
ggen. Sie werben durch Beizen des Saatguts mit 
Rupfervitriollöjungen (0,5:progentig) bekämpft. 
Uſtjüg⸗Welikij, innerrufl. Kreisitadt an der Su— 
Hona, Goun. Wologda, 11137 E. Gerberei, Talg- 
jiederei, Butter-, Kerzenfabr. 
Uſtjüſchna, nordweſtruſſ. Kreisitadt an d. Mologa, 
Goup. Nomgorod, 5732 &., Eifeninduftrie. 
Uſt⸗Kamenogoͤrsk, ruji.szentralafiat. Kreisitadt am 
Irtyſch, Prv. Semipalatinsf, 14 300 E. Leder-, But- 
ter=, Geifenfabr., Getreide:, Mehlhandel. 
Uſt⸗Medwẽediza (Uft-Medwjediztaja Stantza), ſüd⸗ 
ruſſ. Bez.:Ort unweit der Mündung der Medwije— 
diza in den Don, Gebiet der Donjafen, 14520 E. 
Pferdezudt, Handel. 
Uſtron, öjtr.:hlej. Marktfleden an d. Weichſel, 
B.H. Bielit, 4275 E., Luftfurort, Eiſenhütte. 
Uſt⸗Syſſölsk, innerruſſ. Kreisftadt unweit der 
Mündung der Syſſola in die Wytihegda, Gouv. Wo- 
logda, 5127 E. Getreidehandel. 





254 . Ut 

Uſt-Urt, ruji.afiat. Plateaulandſchaft (durchſchn. 
200 m hoch) zw. Aralſee und Kaſp. Meer, meiſt öde, 
wenig bevölkerte Steppe. 

ujuäl, üblih, auf Herfommen beruhend. U.-in- 
terpretation, Auslegung eines Gefeßes nad) Ge: 
wohnheitsredt. 

Uluard, Benediktiner in St. Germain-des-Bres b. 
Paris, F um 875, verf. für Karl d. Kahlen ein Mar- 
torologium, das Grundlage für das jet gebräudf. ' 
Martyrologium Romanum wurde. 

Usucäpio, Ujufapiön, die, lat. — Erfigung, |. 
d. — uſuell — ujual. — Miufruftuärlius), Nußnieker, 
Nießbraucher. 

Uſuküma, dtiſch.oſtafrik. Landſch. — Uſſukuma. 

Uſulutän, Dep.-Hſt. in der zentralamerik. Republik 
Salvador, 10 800 E., Salzinduſtrie. 

Ulumacinta, der, zentralamerik. Fluß, entſpr. in 
Guatemala, bildet die Grenze gegen Mexiko, durch⸗ 
fließt dann den mexikan. Staat Tabasco und mün- 
det in die Campedebai, 1000 km lang. 

Ujumbüra, Hauptort der dtiſch.-oſtafrik. Rejidentur 
Urundi, Militärjtation am Nordende des Tanganji- 
fafees, 9 Weiße. 

Ufür, die, Abnutzung; Heilt. Verluft v. Körperge⸗ 
weben durch gejhwürige u. a. Entartungsporgänge; 
oberflächl. Hautgefhwür; auch (lat. usüra): Nut: 
zung; Mi. usurae, Zinſen. — ufurieren, Heilf. durch 
Uſur ſchwinden. 

Uſurpation, die, rechtloſe Beſitzergreifung; bei. An—⸗ 
maßung der Herrſchergewalt in einem Staate, oft 
unter gewaltjamer Verdrängung des rechtmäß. Herr— 
ihers. — Ujurpätor, wer Ujurpation ausübt, Thron 


. | räuber. 


Ujſus, der, lat. — Gebraud, Herfommen; Sprad)- 
gebraud; Rſpr. Benutzungsrecht, perfünl, Dienftbar- 
feit. — U. tyrannus, der Sprachgebrauch (ift) ein Ty— 
rann — er fümmert jih nit um aufgejtellte Re- 
geln. — U.früktus, der, Nießbrauch. 

Ut, in der Solmijation (]. d.) = C. 

‚Utah (jühte), einer der Weititanten der nordame⸗ 
rif. Union (®. St.), 220115 qkm, im größeren Dit: 
teil von Teilen des Felſengebirges eingenommen, 
im MW. meijt wüſte Hohflähe mit dem Gr. Salzſee, 
zu dem der U.-jee (390 akm großer Sükwaljer- 
jee) abflieht, 373 351 €. (1910), meiſt Mormonen, be= 
deut. Bieh-, bef. Sonigume Kupfer, Silber-, Gold», 
Bleibergbau, weniger Landwirtſchaft; Hit. Salt Lafe. 
— U, 1847 v. den Mormonen bejiedelt, gehörte bis 
1848 zu Mexiko, wurde 1850 Territorium, 1896 Uni- 
onsitaat. 

Utafamand, Hit. des brit.-vorderind. Diſtr. Nil- 
giri, Prv. Madras, 18596 E., Elimat. Kurort, Som: 
merrejidenz des Gouverneurs v. Madras. 

Ut desint vires, tamen ést laudända volüntas, nad) 
Ovid: Wenn aud die Kräfte jehlen (nit ausrei- 
Ken), fo ift doch der gute Wille zu loben. 

Ute, den Schojhonen verwandter nordamerif. In— 
dianerjtamm, bej. in Utah, etwa 28000 Köpfe. 

Utenfilien, Gebraudsgegenjtände, Geräte. 

uterin, den Uterus (lat. — Gebärmutter) betref- 
fend, dazu gehörig. 

üterjen, preuß. Stadt an d. Pinnau, Rgbz. Schles- 
wig, Kr. Pinneberg, 6891 E. U.G., prot. Lehrer: 
— Maſchinen-, Leder-, Leim-, Papier-, Tuch⸗ 
abr., Schiffbau, Baumſchulen, Schweinezucht. 

Utgard, der, in der nord. Mythologie das Reid) der 
Rieſen (Sotunheim). 

ütica, 1. ältejte phöniziſche Kolonie in Nordafrika, 
feit 149 bis Auguftus Hit. der Bro. Afrika; 46 v. Chr. 
im Befiß der Pompejaner, Selbſtmord des jüngern 


q 


Ut 3% 
Cato (Uticenjis). — 2. (jüt—),. nordanterifan. 
Stadt am Eriefanal u. Mohawf River, Staat Neu- 
yort (8. St.), 74419 €., Käſe-, Butterhandel, Ma- 
ihinen-, Tertilinduftrie, Staatsirrenanitalt. 

Utiel, oftipan. Stadt, Prv. Valencia, 11642 E., 
Weinbau, Branntwein-, Lederfabr. 

ütile cum dulci, lat. jprw. (nah) Horaz) das Nütz⸗ 
lie mit dem Angenehmen (vereinigen). — Utilija- 
tiön, die, Benugung, Nugbarmadung. — Utillitar)is- 
mus, der, Rüntöfeiispringi der mg 
wonad die Erreihung möglichſt großen Nußens (für 
den Einzelnen oder die Gejamtheit) ausfchlaggebend 
für alles Handeln fein müßte; jtaatsrechtlich d. Theo- 
rie Benthams, daß der Zweck des Staats „das 
größtmögliche Glüd der größtmögliden Zahl“ ſei. 
— Utilität, die, Nüglichleit, Zwedmäßigfeit; U.s- 
prinzip — UÜtilitarismus. 

ut inira (Abk. u. i.), lat. — wie unten. 

Ut in omnibus glorificetur Deus, |. U. J. O. G. D. 

Utis, Pjeudongm für M. Rieger. 

ütli oder Uto, der, ſchweiz. Berg im Albis, bei 
Züri, 873 m hoch, Bergbahn, Auslihtsturm. 

Ut omnes unum (lat. — daß alle eins feien), Abk. 
U. O. U. Gebetsverein für Vereinigung im Glauben, 
ſ. Maſſow 1. 

Utöpien, Nirgendheim, erdichtete Inſel, auf der 
Thom. Morus in ſm. Staatsroman „Utopia“ die von 
ihm als ideal angeſehenen ſtaatl. und rechtl. Ver— 
hältniſſe beſtehen läßt. — Utopie, die, weltverbei- 
fernde Träumerei, Luftihlog. — Utopift, Träumer 
überjpannter Werltverbefjerer. 

Utöt, ägypt. Göttin — Wto. 

Uiraquismus, der, Empfang des Abendmahls un— 
ter beiden Geftalten (lat. sub utraque specie), näml. 
Brot und Wein. — Utraquijien, gemäßigte Partei 
der Hufiten (f. d. und Laienfeld). 

Utrecht (üt—), nieberländ. Provinz ſüdl. von der 
Zuiderfee, 1384 qkm, 294 930 €. (1911), Rinderzudt, 
Obit:, Gartenbau, Fiſcherei; befeftigte Hit. U. an der 
Abzweigung der Vet vom Krummen Rhein, 121317 
E., kath. und janſeniſt. Erzbiſchof, got. Dom (13. Ihdt., 
janfenijtif), got. fath. Kathedrale (16. Ihdt.), Uniz 
verjität, Tierärztl. Hochſchule, Botan. Garten, Me— 
teorolog. Fa Muſeen, Theater, Bapithaus van 
dem in U. geborenen Hadrian VI. erbaut), Glas-, 
Goldwaren-, Tabaf-, dem. Induſtrie. — U.er Friede, 
1713, |. Span. Erbfolgekrieg. — U.er Schisma, |. 
Sanfenismus. — U.er Union 1579, |. Niederlande 
(Geſchichte). 

Ut, re, mi, fa, sol, la, |. Solmiſation. 

Utrera, ſüdweſtſpan. Bez.-Stadt, 
15138 €., Getreide=, Ölz-, 
Meinhandel. 

Utrifulariageen oder 
Zentibulariageen, Dis 
totgledon. Pflanzenfam. 
der Labiatifloren, meilt 
injeftenfreffende Wafjer- 
u. Sumpfpflangen der ge= 
mäß. u. wärmeren Zone. 
Gattungen: Pinguicula (ſ. 
d.) u. Utriculäria, Helm: 
traut, Waſſerhelm oder 
:|hlaud, mit ſchlauchförm. 
Borrigtung an den Blät- 
tern zum Inſektenfang; 
bei uus als ſchwimmende 
Waſſerpflanze Häufig U. 
vulgäris. 

Utriisque juris doctor, ſ. 


3 


Prv. Sevilla. 





Utricularia vulgaris. 
Juris utr. doctor. 


256 

utjh-Aral, rujj.ajiat. Inſel im Balkaſchſee. 

Utſch⸗Kiliſſe, türk. — Etfhmiadfin, |. d. 
Utſunömija, japan. Ken=Hit. im mittleren Hondo 
(Nippon), 47 114 E., Borzellaninduftrie. 

ut supra, Abk. u. s., lat. — wie oben (gejagt). 

üttenweiler, württemb. Dorf, Donaufreis, Ober- 
amt Riedlingen, 1312 E. Auguftinerflofter, Lehrer: 
feminar, Molfereien, Käferei. 

Uttewälde, ſächſ. Dorf an d. Elbe, Kreish. Dresden, 
Umtsh. Pirna, 223 E. Dabei der U.r Grund, Tal 
mit jeltfjamen Felsbildungen in der Sächſ. Schmeiz. 

Uttmann, Barbara, * 1514 und 7 1575 zu Anna— 
berg; führte die Spigenflöppelei im ſächſiſchen Erzge- 
Birge ein. 

Utto, jel., Benediktiner, F um 800, Gründer d. Klo— 
ters Metten; Feſt 3. Oft. 

Uttögeter, mittelengl. Stadt, Grafihaft Stafford, 
5133 €., Eifenindujtrie, 

Übe, preuß. Dorf, Rgbz. Lüneburg, Kr. Burgdorf, 
2409 E., Viehhandel, Möbelfabr. 

Utzſchneider, Joſ. v., * 1763, lange im bayr. Sali- 
nendienjt, betrieb mit Fraunhofer ein opt. Inititut, 
7 1840 als Vorſtand der Polytechn. Zentralſchule in 
Münden. 

U. V., ftudent. Ab. ſ. Unitas. 

Uva, die, lat. — Traube. 

Uvea, Südſeeinſel — Uea. 

Upinſa, vom untern Mlagaraſſi durchfloſſene dtiſch.⸗ 
oſtafrik. Landſchaft (Baum- und Grasſteppe) am Dit: 
ufer des Tanganikaſees, nördl. v. Umwende, Salz: 
quellen. 

Uviölglas, für ultraviolette Strahlen durchläſſiges 
Glas; daraus hergeftellte Unviollampen dienen 
in der Chemie und Heilf. (j. Lichtbehandlung). 

Unula, die, das Zäpfhen im Gaumen. — Uvulitis, 
die, Zäpfhenentzündung. 

Umwärow, 1. Sergej Semenowitih, ruſſ. Graf, * 
1785, 1832/48 Minilter für Volksaufklärung, Präſ. 
der Akad. der Wilfenihaften, gründete die Univerfi- 
tät Kiew und das Aſiat. Muf. in St. Petersburg, F 
1855. — 2. Gein Sohn Graf Alexej Sergejewitid, * 
1818, Altertumsforſcher, Gründer der Archäolog. Ge— 
jellihaft in Moskau, + 1885; ftiftete den U.ſchen 
Breis (jährl. 3000 Rubel, für ruſſ. Geſchichte und 
Dramatik) bei der Betersburger Akad. der Wiſſ. 

Uwaromit, der, ein dunkel-jmaragdgrüner Kalt: 
Hrom- und Kalftongranat. 

Uwende, diſch.⸗oſtafrik. Berglandihaft am Oſtufer 
des Tanganifafees, meift v. Wawende (Stamm der 
Bantu, Jäger) bewohnt. 

Uwinſa, dtid.eojtafrif. Landſch. — Uoinja. 

Urbridge (öxbridſch), mitteleng!l. Stadt, 
Middlefer, 10 374 E., Eifeninduftrie. 

üxküll, nordweiteuff. Dorf an d. Düna, Gouv. Liv: 
land, 400 E. bis 1200 Biſchofsſitz (ſ. Meinhard). 

Urmel (uchmaͤhl), großartige Ruinenftadt (Ten: 
pel, Baläjte ꝛc.) der Maya, 60 km ſüdl. von Merida, 
im merifan. Staat Yucatan. 

Uz — Hus, Heimat des ob. 

Uz, Joh. Veter, Dieter, * 1720 und als Landge⸗ 
rihtsdireftor F 1796 in Ansbach; ſchr. anakreontiſche 
„Lyriſche Gedichte”, das fom. Epos „Sieg des Lie: 
besgottes“ und die Lehrdigtung „Die Kunſt, ſtets 
fröhlich zu fein“. 

Uzböken, afiat. Volt — Usbefen. 

Uzen, Volksſtamm -=- Kumanen. 


Grafſch. 


257 
Uses (üſähß), ſüdfrz. Arr.Hit., Dep. Gard, 4804 E., 
Zuderwarenfabr., Olivenöl:, Trüffelhandel, Seiden⸗ 
induftrie. U. war bis 1817 Bilhofsjiß, v. der roman. 
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Uzjoler Paß (uͤſch —), in den Waldferpathen, 869 
m hoch, verbindet Ungtal (in Ungarn) und GStryj- 
tal (in Galizien). 1914/16 zahle. Gefechte der Deut: 


Rathedrale (12. Ihdt.) ift nur der prädtige Gloden= | ſchen und Streicher gegen die Ruſſen. 


turm erhalten. 


Uzwil, Nieder-U,, ſchweiz. Dorf im Toggen: 


Uzice (üſchize), nordweſtſerb. Kreisitadt, 5783 E.,| burg, Kant. St. Galfen, 1799 E. Luftkurort, Tertil-, 


Tuchweberei. 


Eiſeninduſtrie. 


v. 


V, röm. Zeichen für 5, Abk. für Volumen, Bolt; 
Hem. Zeichen für Vanadium. — v. Abk. für Tat. 
verte, wende, und vide, jiehe, in der Balliſtik Abk. 
für lat. velöcitas, Gejhwindgifeit (vo — Anfangs-, 
ve — Endgeſchwindigkeit; Vioo Geihwindigfeit 
100 m vor der Mündung). 

Va., Abk. für d. nordamerif. Staat Virginia. 

Vaagö, norweg. Lofoteninjeln: Oſt-V., 542 qkm, 
Weſt-V., 408 qkm; bedeut. Rabeljau: u. Herings- 


filherei. 

Baal, der, r. Ele des Dranje in Südafrika, entſpr. 
in Transvaal, ijt dann Grenze zw. diefem u. Dranje- 
tolonie, 680 km lang. 

Baals, niederländ Dorf an d. preuß. Grenze (b. 
Aachen), Pro. Limburg, 7514 E., Tuchweberei. 

Vaam, der, Holländiihes Längenmaß (Faden) — 
1,699 m. 

Va banque (wa baͤnk'), bei Glüdsipielen: es gilt 
die (ganze) Bank; v. b. fpielen, übte. alles aufs 
Spiel ſetzen. 

Bacano, Emil, Shriftiteller, * 1840 zu Mähr. 
Schönberg, F 1892 in Karlsruhe; Kapuzinerbruder, 
dann Geiltänzer und Maler, haltlos im Leben wie 
im Schaffen. Hptw. „Myjterien des Welt: u. Büh- 
nenlebens“, „Moderne Bagabunden”, „Das Geheim- 
nis der rau v. Nizza“. 

Bacarösco, Helene, rumän. Dichterin, * 3. Oktober 
1872 zu Bufareit, Freundin v. Carmen Sylva, eine 
Zeitlang mit dem jeßigen König Ferdinand verlobt, 
lebte dann lange in Baris, jet wieder in ihrer 
Heimat; jehr. die preisgefrönte Iyr. Gedichtſammlung 
„Chants d’Aurore“, Balladen ac. 

vacat, |. u. vakant. 

Vaccinium, Vakziniazeengattg, meijt tleine, im— 
mergrüne Sträuder, Haupt). auf d. nördl. Halbkugel; 


V. myrtillus, Heidel-, 
Bid-, Blau, Schwarz⸗ 
beere, und vitis idäca, 


Krons⸗, Preißel-, Stein- 
beere, liefern eßbare u. in 
verſchiedener Zubereitung 
(meiſt als Kompott, auch 
als Gelee, Obſtwein ꝛc.) 
genoſſene blauſchwarze 
bzw. rote Beeren. Auch 
v. V. oxycöccus, Moos: 
beere, und uliginôsum, 
Rauſchbeere, werden die 
Früchte gegeſſen. Vgl. 
Tafel „Heilpflanzen“. 

Vacha, ſachſen-weimar. Stadt an d. Werra, Bez. 
Dermbad), 2240 E., A.G., Fabr. von Aunftiteinen, 
landw. Maſchinen, Kalilalzbergbau, Bafaltbrüde, 
Sägewerke, Sommerfriſche. 

Vache (waſch'), die, frz. — Kuh, Kuhleder; Gepäck— 
behälter auf Reiſewagen. — Vacherie ſwaſch'rie), die, 
Kuhſtall; Schweizerei, Meierei. — Vachette (wa⸗ 





Preisselbeere. 


Be die, dünnes NRindsleder, beſ. für Wagenver: 
ecke 


Vacherot (waſch'röh), Etienne, frz. Philoſoph, * 
1809, Prof. an der Pariſer Sorbonne, F 1897, Kir— 
Henfeind und radifaler Republikaner. 

Vacquerie (wack'rie), Aug., frz. Dichter, * 1819 zu 
Villequier b. Rouen, 7 1895 in Baris; Freund Vic— 
tor Hugos, jr. romant. abenteuerl. Stüde (Fragal- 
dabas), biograph., autobiograph. u. Iyriiche Werke, be- 
gründete 1869 die radikale Barijer Zeitung „Rappel“. 

Väcz (wahz), unger. Name v. Waiten. 

Badem, der, Holländ. Maß — Vaam. 

Vademẽkum (lat. — gehe mit mir), das, Führer, 
def. als Titel für Auskunftsbücher v. handl Form 
(Handbud, Leitfaden). 

Badiänus, eig. v. Watt, Soahim, * 1484, Huma⸗ 
niſt, Bürgermeijter, Reformator und Geſchichtfſchrei⸗ 
ber v. St. Gallen, + 1551; Brieffammlung 17 Bde. 

Padium, das, Pfand», Bürgichafts-, Angeld. 

Badsd, Hit. des nordnorweg. Amtes Finnmarken, 
am Barangerfjord, 1905 E. Fifherei, Fiſchkonſerven⸗ 
fabr., Hafen. 

Baduz, Hit. des Fürjtentums Liechtenſtein (ſ. d.), 
r. vom Rhein und am Fuß der Drei Schweitern, 1206 
E., Obſt-, Weinbau, Tertilinduftrie; Burg V. oder 
Hohenliecdhtenftein. 

vag, unſtet; unbejtimmt, unklar. 

Bag (wahg), ungar. Name der Waag. 

Baga, Perino del, eig. Pietro Buonaccorfi, 
ital. Maler, * 1500 zu Florenz, + 1547 in Rom; 
Schüler Raffaels, [Huf Wandmalereien in Kirden u. 
Paläſten zu Rom, Genua und Piſa. 

Bagabünd, Landitreiher. — Bagabondage (--bor- 
dähſch), die, Landſtreicherei. — vagabundieren, Land: 
jtreicherei treiben; v. elektr. Strömen: nit dem 
Reiter entlang, jondern durch das Erdreich gehen. -- 
Baganten, |. Fahrende Scholaren (B.-poejie — 
Carmina burana); jegt au — VBagabunden. — va⸗ 
gieren, herumijtreichen, umberjchweifen. 

Bagina, die, Scheide, |. d. — vaginäl, die Scheide 
betreffend; B.-fugel, ſ. Mutterzäpfchen. — Vagi— 
nismus, der, Scheidenkrampf, macht Beilhlaf_u. ärgtl. 
Unterfuhung unmöglich. — Baginitis, die, Scheiden— 
entzündung, }. d. — Baginojkopie, die, Scheidenunter: 
fudung mit bejond. Beleuhtungsapparat (Vagi- 
nojf£öp, das). 

Vagus, der =: Nervus vagus, |. d. 

Bahlen, Soh., bedeut. Philolog, * 1830 zu Boun, 
7 1911 als Prof. in Berlin; gründl. Kenner der äl- 
tern lat. Literatur (Ausgaben der Fragmente des 
Ennius, Nävius, der Satura Menippea des Varro, 
des Plautus zc.), Hrsgeber v. Ariſtoteles' Poetik 
Catull, Tibul und Properz, jr. „Lorenzo Valla“ 
und viele geiſtvolle philolog. Abhandlungen („Opüs- 
cula acad&mica“). 

Büihingen, 1. württemberg. Oberamtsftadt an d. 
Enz, Nedarfreis, 3023 €, A.G., Obſt-, Weinbau, 


B Tautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter B behandelte 
Artikel fuhe unter W. 


9. — Habbels STonverfationd-Lerifon. V. Band. 


Vai 259 
Holzwaren, Leder-, Etui, Zuderwarenfabr., Imke— 
zeien, Kalfjteinbrühe. — 2.B.aufden Fildern, 
württemb. Dorf, edarfreis, Oberamt Stuttgart, 
—9— E., Chemikalien-, Trikotwarenfabr, Sommer: 
riſche. 

Vaihinger, Hans, Philoſoph, * 25. Sept. 1852 zu 
Nehren b. Tübingen, bis 1906 Prof. zu Halle; Kan— 
tianer, Begründer der Kantgefellihaft und Hrsgeber 
der „Kantſtudien“. 

Väinamöinen, ſ. u. Kalewala. 

Vaiſya, der, ind. Kaſte — Waiſchya. 

Bajda-Hunyad (wäjda-huͤnjad), ſiebenbürg. Stadt, 
Kom. Hunyad, 4520 E., got. Stammburg der Hu— 
nyadi, Eiſeninduſtrie. 

vafant, erledigt, unbeſetzt. — Vakaͤnz, die, Erledigt⸗ 
fein (einer Stelle); unbejeßte, erledigte Stelle (vgl. 
GSedisvafanz); Ruhe-, Erholungszeit, bei. an Schu: 
len (ferien). — vakat (Tat. — iſt leer, frei oder 
unbeſetzt, fehlt; V. das, leere Seite in einem Bude. 

Batudle, die, Eleiner Hohlraum, mit Flüfjigkeit ge- 
füllt im Protoplasma, ferner im Körper der Pro— 
togoen. 

Väkuum, des, leerer Raum, bejonders Quftleere; in 
Ziiägen. = auf Quftleere bzw. ſehr ſtarker Quftver- 
dünnung beruhend. — B.:meter, der, das, |. Mano: 
meter. — B.:reiniger, Einrihtung zur Entfernung 
des Staubes aus Räumen, Möbeln, Teppihen ꝛc. 
mittels Rohrleitungen, die faugende Wirkung durch 
ein bef. geformtes Mundjtüd ausüben, entw. m. Hilfe 
einer Saugpumpe oder mittels injeftorartig ſaugen— 
der Drudluft. Die Anlagen werden mit Rohran— 
lagen durch ganze Gebäude und Pumpen im Seller 
oder als Einzelmafhinen mit elektriſchem, Waſſer— 
oder Handantrieb gebaut. 

Balzinatiön,' die, Impfung, |. d. 

- Balziniazden, Fam. der Bilornen, niedrige Sträu— 
Her; Hauptgatig. Vaccinium. 

Bal (wall), der, jpan., die, ital., das, franzöſ. — Tal, 
z. B. V. d'Hérens, |. Herens, V. Camonica, |. Ta: 
monica. 

Balnis (waläh), frz. — Kanton Wallis. 

Balangin (walanſchän), Ichweiz Dorf, Kant. 
Neuenburg, 476 E., Hauptort der ehemal. Grafſch. 
B., ſ. Neuenburg 4. 

Balant, der Teufel, j. Faland. 

Balbert, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. Altena, 
2465 E., Eifeninduftrie, Düngemittelfabr. 

Balbert (walbähr), Pſeud. v. Vict. Cherbuliez. 

Vaͤlcea (waltiha), rumän. Kreis, |. Rimnicu. 

Baldenaer (—nahr), Ludw. Kalpar, niederländ. 
Philolog, * 1715, als Prof. der griech. Sprache Nach— 
folger v. Hemfterhuys in Leiden, F 1798; feine Aus— 
gaben des Euripides, Theofrit und Kallimachos ſind 
bahnbrechend. 


Valdagno (—dänjo), oberital. Bezirksſtadt, Prv. K 


Vicenza, 9744 ©, Wollweberei. N 

Baldepefias (—penjas), mitteljpan. Bezirksſtadt, 
Pro. Ciudad Neal, 23578 E. NRotweinbau. 

Balvdes, 1. Alfonſo und Juan, ſpan. Humani- 
ften, Zwillingsbrüder, * 1490 zu Cuenca; beide neig- 
ten der relig. Neuerung zu. Alfonfo jtand in öſtreich. 
Dienft, + 1532; Suan übte dur feine unflare Ge— 
jühlsreligion Einfluß auf feinen Kreis in Neapel 
(Ochino, Vermigli, Vitt. Colonna) aus, F 154. — 
2. Betrus, Seltenitifter = Waldes. 

Baldieri, oberital. Flecken an der Punta dell’ Ur- 
gentera, Prv. Cuneo, 2283 €. Dabei Bagnidi V., 
Schwefelthermalbad. 
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Baldivia, Bro. im ſüdl. Chile, Südamerifa, 22 401 
qkm, 122962 €. (1920); Hit. V. am Küftenfluß V. 
oberhalb jr. Mündung in den Gtillen Ozean, 15886 
E., Rejidenz der Apoſt. Präfektur Araucania, Bier:, 
Leder:, Metallwarenfabr., Hafen. 

Baldivia-Erpedition, |. Tiefſeeforſchung. 

Valdorf, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Minden, Kr, 
Herford, 4898 E., Getreidebau, Schwefelgquelle. 

vale, lat. — lebe wohl! — Balediktiön, die, feier. 
— Abſchiedsrede. — valedizieren, Lebewohl 
agen. 

Balenca (—ßa), nordportugieſ. Stadt am Minho, 
Pro. Minho, 2768 E., Grenzfeſtung, Textilinduſtrie. 

Valençay (walanßäh), mittelfrz. Stadt, Dep. In— 
dre, Arr. Chateauroux, 3343 E., Schloß (Renaiſſance; 
früher Beſitz Talleyrands), in dem Ferd. VIE. v. Spa— 
nien 1808/14 interniert war. 

Balence (walänß), Hit. des füboftfrz. Dep. Dröme, 
I. an d. Rhöne, 28706 E. kath. Biſchofsſitz, roman. 
Kathedrale (11. Ihdt.), Obſt-, Weinbau, Geidenzudt, 
Zertilinduftrie. 1799 Tod Papſt Pius' VI. 

Balencia (—ſia), oftjpan. Küftenlandih. am Mit— 
telmeer, 413/714 wejtgot. Befit, jeit 1021 maur. Kor. 
(1094/99 Reich des Cid), 1238 v. Aragonien erobert, 
92876 qkm, 1614590 €. (1910); 3 Provinzen: Ali: 
cante, Cajtellon de la Plana und V. letztere 10751 
akm, 810266 E. Getreide:, Neis:, Wein, Süd— 
früdte-, Gemüfebau, Viehzucht, Waldnutzung, Tertil: 
indujtrie, Mineralquellen; Hft. B., nahe der Mün— 
dung des Guadalaviar ins Mittelmeer, mit Vororten 
(bei. Billanueva del Grao, 5681 E., Hafen, Seebad) 
233 3485 E., Erzbiſchofsſitz, got. Kathedrale (13./15. 
Ihdt.), Univerfität, Botan. Garten, Stierzirkfus, Ta- 
bak⸗, Tuch, Seiden-, Leinenindujtrie, Seehandel. — 
2. Hit. des Staates Carabobo im nördl. Venezuela, 
Südamerika, weitl. vom V.-ſee (See v. Tacarigua, 
460 qkm), 40 000 €., Univerfität, Raffee-, Zuderrohr- 
bau, Eijen:, Tertilinduftrie. — 3. V. de Alcän- 
tara, weitijpan. Bez.-Stadt und Feltung unweit der 
portug. Grenze, Pro. Cäceres, 9417 E. Leder-, Ter: 
tilinduftrie. — 4. Iriſche Inſel — Valentia. 

Balencia (—ſia), Herzog v., |. Narvaez. 

Balenciennes (walangienn'), nordfrz. Arr.Hſt. (bis 
1892 Fejtung) an d. Schelde, Dep. Nord, 34 766 E., 
Kunftatad,, früher berühmte Spitzen-, jetzt Textil-, 
Maſchineninduſtrie, Steinkohlenbergbau, Zuckerfabr. 

Valendis, dtſch. Name v. Valangin. 

Valens, röm. Kaiſer, Bruder u. ſeit 364 Mitregent 
Valentinians J. im Oſten, Arianer, fiel 378 im 
Kampf gegen die Weſtgoten b. Adrianopel. 

Valentia (wällenihia), Inſel an der Südweſtküſte 
Irlands, Grafſch. Kerry, 26 qkm, 1864 €. (1901), 
SE Yusgangspunft mehrerer transatlant. 

el. 

Balentia, Gregor v., jpan. Sejuit, * um 1545, lehrte 
1573/92 Theologie in Dillingen und Ingolſtadt, T 
1603 in Neapel; jr. apologet. Werfe, trat für die 
Hexgenprogelle ein. i 

Bäalentin (Valentinus), 1. Bapit, ein Römer, 
Aug. bis Sept. 827. — 2. Hl, Apoſtel Rätiens 
in der 1. Hälfte des 5. Ihdts., Diözefanpatron (und 
nad fpüterer Legende 1. Biſchof) v. Palau; Feit 7. 
San. — 3. Bild. v. Terni, HL, um 273 als Mär: 
tyrer, Patron gegen Gicht und Fallſucht („B.stranf: 
heit“); Seit 14. Febr. — 4. einer der ältejten u. ein- 
flußreichſten Gnoftiler, aus Ägypten, F um 160 
auf Zypern. 
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Valentin, Gabr. Guſt. Phyfiolog, * 1810 zu Bres- 
Tau, 1836/81 Prof. in Bern, F 1883; machte mit Pur: 
finje wichtige phyliolog. Entdedungen, bei. Slimmer: 
bewegung, diaſtatiſche Wirkung d. Bauchſpeichels, ſchr. 
„Lehrbuch der Phyſiologie“ zc. 

Balentini, Rudolf v., * 1. Oft. 1855 zu Cruſſow b. 
Angermünde, 1888 Landrat in Hameln, 1899/1905 
Bortragender Rat im Geheimen Zivillabinett des 
Kaifers, 1908 Chef des Geh. Zivilfabinetts. 

Balentiniänus 1, röm. Kaijer 364/375. — Gein 
a V. 11, * 371, Arianer, regierte im Weſten, 392 
v. Arbogajt ermordet: — 2. III., * 419, regierte im 
Weiten jeit 425 unter Regentihaft jr. Mutter Placi— 
dia Galla und des Aëtius, den er 454 ermorden lieh, 
455 jelbjt ermordet. 

Balentinit, ver, Mineral, |. Weikantimonerz. 

Valentinskrankheit (j. Valentin 3), ———— 

Valentinus, hll. Papſt und Gnoſtiker, ſ. Valentin. 

Balenz, die, Wertigkeit, |. d. 

Balenza, oberital. Stadt r. vom Po, Pro. Ulej- 
fandria, 10684 E., Seideninduftrie, Weinbau. 

Balera, Juan, jpan. Didter und Diplomat (mehr: 
fah in Deutſchland, 1893/95 Gefandter in Wien), * 
1824, 7 1905 zu Madrid; überjegte Goethes „Fauſt“, 
Ihr. Igrifhe Gedichte, Dramen, Romane (Hptw. „Per 
pita Simenez“) und frit. Eſſays. 

Balerga, Giuſeppe, * 1813 zu Loano b. Genua, 1847 
(latein.) Patriarch v. Serujalem, F 1872. 

Valeria, HL, Jungfrau und Märtyrin (wahrſch. im 
3. Shot.) zu Limoges; Seit 9. Dez. 

Balerianazeen, Baldriangemwädje, Fam. der Aggre- 
gatae, Kräuter der nördl. gemüß. Zone; Hauptgattg. 
Valeriäna, Baldrian. Die Wurzel (Krampfwurzel) 
von V. officinälis, gem. Baldrian, enthält ein ſchweiß— 
artig riehendes, frampfitillendes Hl, die Baldrian— 
oder BValeriänjäure. Zieht man fie mit Meingeiit 
aus, jo erhält man die gegen Nervojität (bei. Herzan- 
fälle) und Hyfterie gebrauchten braunen Krampftrop- 
en, Balbriantinttur, bei Auszug mit Ütherweingeijt 
die gelben Krampftropfen oder Ütherifhe Baldrian— 
tinftur gegen Magenjchmerzen (vgl. Tafel „Heil- 
Pac): Diefe Art Heißt auch Kakenktraut oder 
baldrian, da die Katzen den Geruch lieben. Eine 
andere, V. celtica, Narden-B., Speit, liefert ein Arz- 
neis und Parfümmittel (keltiſche Narde, Speik); V. 
spica — Nardostachys jatamansi, |. Narde. — Vale: 
tianät, das, Salz der Ba- , @n DEE TOBER IR 
lerianfäure. S OR 

Valerianella olitöria, 8 
Rapünzel, NRapünzden, 
Rabinschen, Acker-, Feld- 
Mädchenſalat, eine mit- 
tel- u. jüdeurop. Vale: 
rianazee, wird bei uns 
als Salatpflange gebaut. 

Baleriänus, Puhlius 
Rieinius, 253 röm. Kai: 
ler, hrijtenverfolger, 
259 von den Perjern un: 
ter Schapur 1. b. Edeſſa 
geihlagen und bis zum 
Tod gefangen gehalten. 

ont Gulert Pa: 
tis, ſ. Mont Valerien. i dt 

Balsrius, HI, Bifhof Valerianella olitoria. 
v. Trier, f. Eudarius u. Maternus. 
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Balerius, röm. PBatriziergefhleht: 1. Publius 
B. Poplicola, 1. röm. Konful, angeblih Schöpfer des 
ı Brovofationsgefeges. — 2. Yucius V. Popli- 
cola, Konful 449, Schöpfer der Leges Valeriae Ho- 
ratiae zugunften der Plebejer. — 3. Marcus ©. 
Corpus, 348/299 fehsmal Konjul, Held der Gal: 
lier= u. Samniterfriege, — 4. Marcus V. Meſ— 
fala, röm. Dihter und Gefhichtjchreiber, |. Meſſala. 
— 5. Gajus V. $laccus, röm. Epifer unter Be- 
— 7 um 90 n. Chr., ſchr. das unvollendete Ge— 

icht „Argonautica“ nad) dem Vorbild des Apollo— 
nios v. Rhodos. — V. Cato, röm. Dichter aus dem 
Kreiſe des Catullus, wie dieſer in Oberitalien ge— 
boren; ſchr. Liebes- und mythologiſche („Lydia“, 
„Diana“) Gedichte, war als Lehrer in den vornehmen 
Familien Roms ſehr angeſehen. — V. Maͤximus, röm. 
Geſchichtſchreiber unter Kaiſer Tiberius; fr. die Bei: 
— „Factorum et dictorum memorabilium 
ibri IX“ 

Balefius, Henricus (eig. Henri de Valois), frz. Al⸗ 
tertumsforfcher und Philolog, * 1603 und F 1676 in 
Baris; gab Eujebius, Theodoret, Harpofration, Am: 
mianus Marcellinus, Sokrates zc. und Exzerpte aus 
Rolybios heraus. 

Balet (waleh), frz. = Diener; Bube (Bauer) im 
Rartenipiel: 

Baldt (vgl. vale), das, Lebewohl, Abſchied. — va- 
löte, lebet wohl! 

Baleita, 2a, Hit. der engl. Mittelmeerinjel Malta, 
mit VBororten 61268 E. Reſidenz des kath. Bist. 
Malta, Kathedrale (16. Ihdt.), Univerfität, Feſtung, 
Slottenftation und Hafen; früher Sit des Johanni— 
terordens. — V. wurde vom Großmeijter Sean Bar 
rifot de La Valette (} 1568) angelegt und 1565 ruhm: 
voll gegen die Türfen verteidigt; 1798 fapitulierte es 
vor Bonaparte. 

Baleur (walöhr), die, frz. — Wert; Gültigkeit einer 
Münze; verfäufl. Ware, eintreibbare Forderung 
(Ggf. Nonvaleur, ſ. d.); Wertpapier. 

Balgius Rufus, Gajus, röm. Dichter, Freund des 
Horaz, jr. bei. Elegien. ° 

Balguarnera-Earopepe, fizil. Stadt, Pro. Caltanif: 
jetta, 13 392 E. Schwefelgewinnung, Ölfabr. 

valid(e), kräftig; gültig, rechtskräftig. — validie- 
zen, rehtsgültig maden; in redtsgült. Form voll: 
ziehen; kfm. für gute Zahlung gelten. — Balidität, 
die, Nechtsgültigkeit; au Balidatidn, oie, 
Gültigfeitserflärung. 

Valivöl, das, Mentholvalerianfäure, wirft beruhi— 
gend bei Nervojität, Magen= und Geefrantheit und 
bei Erbredhen der Schwangeren. 

valieren, gelten, wert jein. 

Balijän, das, flüſſiges Nervenberuhigungsmittel 
aus Borneol, Sjovalerianjäure und Brom. 

Baljevo (Waljewo), nordweitjerb. Kreisitadt, 7241 
E., Getreide, Viehhandel. 22. DE. 1915 von den 
ſtreichern erobert. 

Bältenburg, niederländ. Stadt öſtl. v. Maaſtricht, 
Pryv. Limburg, 1314 E., Sommerfriſche, diſch. Jeſui— 
tenkolleg. 

Balla, Lorenzo, Humaniſt, * um 1405 in Rom, 7 
1457 da). als päpitl. Ranzleibeamter; frivol in feinen: 
anfängl. Angriffen gegen Scholaftit und Kirche und 
in jm. Zebenswandel, doch bedeutend als Kritiker u. 
latein. Stiliſt (Hptw. „Elegantiae latini sermonis“), 
wies die Unechtheit der Konjtantin. Schenkung nad). 

Balladolid (walja—), 1. ſpan. Pro., Landſch. Alt: 
taftilien, vom Duero hurcifoffene Hochebene, 7569 
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akm, 279433 €. (1910), Pferde-, Ejel:, Schafzucht, 
Meine, Getreidebau, Tertilinduftrie; Hft. V. am Bi- 
juerga, 69184 E. fath. Erzbiſchofsſitz, Kathedrale (16. 
Ihdt. Renaifance), fgl. Schloß (17. Zhot.), Univer- 
tät, Theater, Stierzirfus, Woll- Seide:, Eiſenindu— 
ftrie, Endpunft des Kaftil. Kanals. V. war bis auf 
Philipp II. jpan. Rſidenz; 1506 Tod des Kolumbus 
(Dentmal). — 2. Stadt im mexikan. Staat Yucatar, 
6000 E., Baummollbau und -induftrie. — 3. VB. de 
Mihoacan (mitid—), mexik. Stadt — Mlorelia. 

Balle, die, ital. und (walje) der, jpan., Ballde, frz., 
die = Tal; 3.8.9. (od. Val) di Ledro, |. Ledro, V. 
des Drmonts, |. Ormont. j 

Ballenar (walje—), Dep.:Hit. im nördl. Chile, Pro. 
Atacama, 5199 E. Obitbau, Kupferbergbau. 

Ballendar, preuß. Stadt r. am Rhein, Rgbz. und 
Landkr. Coblenz, 4462 E., Obit:, Weinbau, Scha— 
motte-, Tonwaren:, Objtgelee-, Zigarren, Yarben- 
fabr. Gegenüber die Inſel Niederwerth, ſ. d. 

Balletta, Hit. von Malta, j. Baletta. 

Balleyfjield, Salaberry de 2. (wällefihld), fa- 
nad, Stadt am St.Lorenz-Strom, Prv. Quebec, 11055 
€., tath. Biihofsiit, Baummollinduftrie. 

Ballisnerie, die, jüdeurop. Art der Hydrodarita- 





Vallisnerie. 


geen, untergefaudte Waſſerpflanze (Vallisneria 
spirälis), beliebt für Aquarien. 

Balo della Lucania, unterital. Kreisitadt, Pıv. 
Salerno, 5068 €., Reſidenz des fath. Bistums Ca— 
paccio-Ballo. 

Ballombrojäner, vom hl. Johannes Gualbertus zu 
Ballombröfa (Apennintal b. Florenz) um 1038 
! Benebiktinerlongregation ftrenger Richtung; 
icht noch 1 Abtei zu Rom mit 60 Mönden. Die 

tei Ballombrofa iſt jegt Forſtlehranſtalt u. Som: 
merfriſche. — Ballombrojänerinnen, 1266 in Florenz 
gegr. weibl, Abzweigung der B., 1869 erloſchen. 

Ballönen, Mz. Gerbmittel, ſ. Quercus. 

Ballorbe (—örb’), Ihweiz. Dorf an d. Orbe, im 
Jura, Kant. Waadt, 4309 E., Eifeninduftrie, Zes 
ment, Uhrenfabr. 

Balls, nordojtjpan. Bez.:Stadt, Pro. Tarragona, 
12625 €, Textil-, Leberinduftrie, Weinbau. 25. 
Febr. 1809 Niederlage d. Spanier dur) d. Franzofen. 

Valmy (walmth), nordojtfrz. Dorf, Dep. Marne, 
Arr. Sainte-Menehould, 384 E. — 20. Sept. 1792 
KRanonade v. B.: Sieg der Franzofen unter Keller: 
mann (Herzog v. %.) 
Preußen unter Hag. Karl v. Braunſchweig. 


264 

Balognes (walonnj'), nordweſtfrz. Arr.-Hit., Dep. 
Mande, 5746 E., Spigeninduftrie. 

Balois (waldd), frz. Königshaus, Seitenlinie der 
Kapetinger, jtammt von Graf Karl v. V., Bruder 
Philipps des Schönen, regierte feit 1328 in gerader 
Linie bis 1498, in den Nebenlinien Orleans und An 

suldme bis 1589. Die Grafid. (fpäter Hat.) V. um— 
akte 3. T. die heutigen Dep. Oiſe und Aisne. -- 
Henride B., Atertumsforfher, j. Valefius. 

Balödna, it. Name der Stadt Anlona. 

Balönen, Mz. — Balloren, |. Quercus. 

Balor, der, lat. — Wert, Wertfadhe, papier; Gül- 
tigfeit einer Münze. — Balörenverfierung, Trans- 
portverfiherung für Wertſachen und Geld. 

Valparatſo, 1. mitteldhilen. Bro., 5059 qkm, 285 208 
€. (1910), Aderbau, Gold, Silber, Kupferbergban; 
Hit. V. am Stillen Ozean, 162447 E., Haupthandels- 
pla& von Chile, befeit. Hafen, Eiſen- Maſchinen-, 
Fleiſch-⸗, Leder-, Tabalinduftrie, Brauereien, Schiff: 
bau. 16. Yug. 1906 duch Erdbeben und Feuer größ: 
tenteils en — 2. nordamerif. Stadt, Staat In— 
diana (9. St.), 6280 €., Maſchinen-, Uhrenjabr. 

. Balssles-Bains (wall⸗lä⸗bän), frz. Stadt, Dep. Ar⸗ 
dee, Arr. Privas, 4414 E. Bad (Eifenfäuerlinge). 

Baltellina, das, ital. Tal, |. Beltlin. 

Vaͤltinskrankheit — Valentinskrankheit, Epilepjie. 

Balfıta, die, Wert; 1. als gefegl. Zahlungsmittel 
in einem Lande anerfannte Geldart, Währung, Kurs— 
wert (B.-regulierung, Hebung des Kurswerts 
bis zum Nennwert, Bejeitigung des Agios); in Sit: 
rei un den Schwankungen es Kurswerts unter: 
worfene Münzart, beſ. Papiergeld; 2. gegen Ausitel- 
lung eines Wechſels erhaltener Betrag. — B.sans 
leihen, in einem fremden Staat, an den Zahlungen 
zu leijten find, aufgenommene Anteihen, um bei den 
Zahlungen vom Schwanfen des Kurswerts der eige— 
nen Zahlungsmittel AEDDETBIG Du fein. 

Balvajjören, die Eleinen und Aftervaſallen in Ita— 
lien, von den Saliern (Konrad II.) gegen die großen 
begünitigt. 

Balva-Sulmöna, mittelital. Bistum; Reſidenz Sol» 


mona, 

Valväta, |. Kammſchnecke. 

Balvatiön, die, Abſchätzung; bei. Feſtſtellung des ge— 
ſetzl. Geltungsmertes von Münzen. — valvieren, ab- 
ſchätzen; den Münzwert fejtjegen. 

Balvolin, pas, Schmieröl aus Petroleum. 

Valil, das, Valerianjäurediathylamid in Gelatine- 
perlen, wie Baldrian gebraudt. 

Bamberg (wamb—), Hermann, * 1832 (?) auf der 
Inſel Schütt, Jude, nah ärmlider Tugend Sprach— 
lehrer in Konitantinopel, wurde nad einer or: 
fhungsteije in Turkeſtan Prof. in Budapeft, 7 1913; 
forte über die Heimat der Magyaren, Ihr. „Der 
Sslam im 19. Shot“, „Das Türfenvolf in feinen 
ethnolog. und ethnograph. Beziehungen“, „Reife in 
Mittelajien“, ferner über türk. und tatar. Sprade ı. 
gegen die ruſſ. Politik in Wien. 

Bampir oder Vampyr, der, 1. im flaw. Volks— 
glauben: Geift eines Verftorbenen, der nachts jein 
Grab verläßt und Lebenden das Blut ausſaugt. — 
2. (Vämpyrus), Gattg. der Fledermäufe, ſ. d. 

von, holländ. — von; uripr. nur Bezeihnung der 
Herkunft, nit des Adels. 

Banddlium), Banadtn, das, dem. Zeichen V od. 
Vd, ſchwerſchmelzendes Metall, fommt in mehreren 


und Dumouriez über die , Mineralien vor und dient zu Spezialjtählen, als va- 
Inadinfaures Ammoniak in der Färberei, für ſchwarze 
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Holzbeizge und B.tinte, als Metananadinfäure zu 
Bronzefarbe u. a. x 

Bancouver (wänkühwr), George, engl. Seefahrer, 
* 1758, begleitete 1772/75 und 1776/79 3. Coot, bes 
reiſte 1781/89 zweimal Wejtindien, Teitete 1790/95 
eine Expedition an d. Nordweſtküſte v. Nordamerifa, 
+ 1798. — Na ihm benannt: 1. die zu Brit.-Coluin: 
Dia gehör. Stadt ®. an der Georgiajtraße, 123 902 
E., kath. Erzbiſchofsſitz (Erzbist. ſeit 1908 ftatt Vic: 
toria; aus dem Bist. New Weſtminſter gebildet), 
Handelshafen, Maſchinen-, Schifjbau, Sägemerfe. — 
2. Gegenüber die brit.-columb. B.:injel im Stillen 
Dean, gebirgig (bis 2280 m hoch), ſtark bewaldet, 
mit vielen Seen und &lüfjen, Weſtküſte reih an 
Fiorden, 32 000 qkm, 50886 E. (1901), Steintohlen>, 
Eifen:, Rupferbergbau, Fiſcherei, Holzausfuhr; Hit. 
Victoria. 

Bandal (wandall), Albert, frz. Hiſtoriker, * 1853, 
Brof. in Paris, F 1910; Hptw. „Napoleon I. et Alex- 
andre 1.“, „L’aväönement de Bonaparte“. 

Bandalen, oitgerman. Bolt an d. Oder, zogen 406 
nad) Gallien, 409 nad) Spanien, gründeten unter Kö— 
nig Geiſerich (od. Genjerich, F 477) 429/439 ein Reich 
in Nordafrika, plünderten und verwüjteten 455 Rom 
(daher Bandalismus, der, rohe Zerjtörungsmut, bei. 
Kunftwerfen gegenüber). Die V. blieben Arianer; 
ihr Reich wurde 533 v. Belijar zerſtört, ihr letzter 
‚König Gelimer nad Konjtantinopel abgeführt. 

Bandamme (wardamm‘), Dominique Graf, frz. 
General, * 1770, fommandierte 1806/07 Rheinbunds= 
truppen in Schhlefien, 1809 in Öjtreid, wurde 1813 b. 
Kulm u. Nollendorf geihlagen u. gefangen, F 1830. 

VBanderbilt, Cornelius, * 1794 bei und F 1877 in 
Neuyort; erwarb als Dampfer- und Eifenbahn- 
magnat großen Reihtum. Seine Familie ift noch 
jet eine der reichſten in Amerika. 

Vanderſtraeten (—Iträten), 1. Edmond, belg. 
Mufitihriftiteller, * 1826 und F 1895 in Aubenarde; 
fehr — Muſikreferent, Hptw. „Die Muſik in 
den Niederlanden“ (8 Bde.). — 2. Edmund, Vio— 
loncelliſt,* 1855 zu Düffeldorf, Schüler v. Humperdind 
u. Brout, Mufillehrer in London; ſchr. Kompoſitionen 
für fein Inſtrument und „Technik des Cellojpiels“. 

Bandervelde, Emile, * 25. San. 1866 zu geles 
Advokat, Prof. in Brüffel, Führer der belg. Sozial⸗ 
demofraten, jeit 1894 in der Kammer, 1914 Staats: 
minifter ohne Bortefeuille, San. 1916 Min. für mili- 
tür. Intendanturweſen. R 

Bandevelde, niederländ. Künſtler, ſ. Velde. 

Bandiemensgolf, Bucht an d. Nordküſte Aujtra- 
Tiens, öftl, v. der Inſel Malville. — Bandiemens- 
land (nad U. v. Diemen benannt), j. Tasmania. 

Bandsburg, preuß. Stadt am V. er See, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Ylatow, 3158 E. A.G. Torfitreus, 
Kunftiteinfabr., Getreidehandel, Holzindujtrie, 

Ban Dyd, Anthonis, Maler, und Erneft, 
Sänger, ſ. Dyck. — B.-D.-Braun, braune Malerfarbe 
aus mehrfach geglühtem Eijenoryd. : 

Bane (wehn), Sir Henry, * 1613, engl. Politiker, 
Hauptgegner Karls I. im Parlament, jpäter Gegner 
Crommells, unter Karl II. 1662 enthauptet. 

Vanellus, |. Kiebitz. 

Bänersborg, ſchwed. Stadt — Wenersborg. 

Vanessa, Schmetterlingsgattung, |. Edflügler. 

Ban Eyd, Maler, ſ. Eyck. 

Bangerow (—ı0), Karl Adolf v. Juriſt, * 1808, 
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Banglopjlanze, |. Sesamum. 

Banhöve, Charlotte, Shaufpielerin, ſ. Talma. 

Vanilla, Vanille (frz. wanij'), die, trop. Orchideen⸗ 
gattg., an Baumjtämmen kletternd; V. planiiölia wird 
in Merito, Weltindien und einigen afrik. u. ojtind. 
Inſeln wegen der Früchte, 
die une), als Gewürz, 
Heil: u. Barfümierungs: 
mittel dienen, fultiviert. 
Durch Ausziehen mit Al: 
kohol od. Ather wird aus 
den Banillejhoten das 
aromatiſche Banillin (Va 
nillentampfer) ge 
monnen, das fünftl. aus 
Koniferin dargeftellt wer- \, 
den fann und aud bei 
— e— — 
vorkommt. anillen⸗ i ifoli 
—— Vanilla planifolia. 

Vanini, Lucilio,* um 1585 zu Neapel, F 1619 zu 
Zouloufe, als pantheijtifher Srrlehrer verbrannt. 

Vänitas vanitätum, lat. aus Salomons „Prediger“: 
Eitelfeit der Eitelfeiten, alles iſt Eitelkeit N: 

Bannes (wann), Hit. des weitfrz. Depart. Morbi- 
dan, duch ſchiffbaren Kanal mit dem Atlant. Ozean 
verbunden, 23748 E. fath. Biſchofsſitz, Kathedrale 
(13./15. Ihdt.), archäolog. Brenn alte Befeltigungs- 
tejte, Eiſen- Baummollinduftrie, Schiffbau, Hafen, 
Fiſcherei, Auſternzucht. 

Vannutélli, 1. Serafino, * 1834 zu Genazzano, 
päpſtl. Nuntius in Brüffel und Wien, 1887 Kardinal, 
ſeit 1903 Karbinalbifh. v. Porto, F 1915. — 2. Sein 
Bruder Bincenzo, * 5. Dez. 1836 zu Genazzano, 
Nuntius in Brafilien und Liſſabon, 1889 Kardinal, 
feit 1900 Kardinalbiſch. v. Paleſtrina, öfter auf fa: 
tHol., bei. euchariſt. Kongreſſen (1907 in Mes, 1909 
in Köln). 

Ban’t Hoff, Jac. Hendr., Chemiler, f. Hoff 1. 

Bania Baldon, Brit. Südſeeinſel der Fidſchigruppe, 
80 qkm, 1100 €., Kopragewinnung. — Bania Lava, 
größte der Banksinſeln, im Stillen Ozean, unter 
brit.=frz. Schuß, 352 qkm, vulfanifh (Schwefelquel- 
len), 2000 € — Vanüa Leon, brit. Giüdjeeinfel, 
zweitgrößte der Fidſchigruppe, vulfanif (1260 m 
god), 2760 (mit Nebeninjeln 6492) qkm, etwa 30 000 

„Kokospflanzungen, heiße Quellen. 





Banucei —ã it. Maler, ſ. Perugino. 

Vanves (wanw'), frz. Stadt, Dep. Seine, Arr. 
Sceaux, ſüdweſtl. bei Paris, 15545 E., Irrenanſtalt, 
chem. Kobr., Hort. 


Bapereau (wap'röh), Louis Guſtave, frz. Schrift: 
fteller, * 1819, F 1906; Hptw. „Univerjallerifon der 
Zeitgenoſſen“. 

Vapeur (wapöhr), der, eig. Dunſt; feine Art Muſſe— 
lin; Mz. V.s, Blähungen im Unterleib; dadurch ver— 
anlaßte Mißſtimmungen, hyſter. Launen. — Vapori⸗ 
meter, der, das, eine Art Alkoholometer. — Vaporiſa⸗ 
teuer (—töhr), der, Verdampfer, Abdampfſchale; aud: 
Zerjtäuber. Baporijatiön, die, erdampfung; 
Heilt. Einführung v. Dämpfen in eine Körperhöhle 
& 3. Gebärmutter) zur Übung und Gtillung v. 

lutungen. vaporös, dunſtig, blähend. 
vaporöso, in der Malerei: verſchwommen — sfumato. 

Baquero (—d—), aſtur. Rinderhirt, Herdenzüchter. 

Bar (war), der, ſüdoſtfrz. Küſtenfluß, entipr. in den 


Prof. in Marburg, 1840 in Heidelberg, F 1870; Hptw.| Meeralpen, mündet unweit Nizza ins Mittelmeer, 


„Lehrb. der Pandekten“ (3 Bde.). 


120 km lang. — Danad) ben. das Depart. V. 6023 
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qkm, 330 755 €. (1911), Wein-, Obſt⸗, Getreidebau, 
Seiden-, Vieh-, Bienenzucht, Eijen:, Seideninduſtrie, 
Fiſcherei; Hſt. Draguignan. 

vaär., Abk. für Varietät, Abart. 

Vara, die, ſpan.portug. Elle, durchſchn. 83,6—85,8 
cm, in Liſſabon 1,10 m. \ - 

Baringerfiord, der, Meerbufen des Nördl. Eis: 
meers im norböftl. Norwegen, 110 km lang, durch— 
ihn. 50 km breit, fiſchreich. 

Baräni, Battijta v. jel., * 1458 zu Camerino aus 
berzogl. Familie, T 1527 als Klariffin daſelbſt; Hei- 
ligſprechung eingeleitet. Feſt 2. Suni. 

Varänidae, Varänus, ſ. Warane. - 

Varasd (wärahihh), ung. Kom., |. Warasdin. 

Bardzze, oberital. Stadt am Golf v. Genua (Ri- 
viera di Ponente), Bro. Genua, 10330 E. Baum: 
wollinduftrie, Schiffbau, Hafen, Seebad. . 

Barde, dän. Stadt im ſüdweſti. Zütland, Amt Ribe, 
4696 E., Tabaf:, Tonwarenfabr. * 2 

Vardö, Stadt und Zeitung (V.-hus) im nordöſtl. 
Norwegen, auf einer Inſel am Eingang in d. Baran- 
gerfjord, Amt Finnmarfen, 3014 E, Hafen, Sifcherei. 

Barec od. Varech (—cck), ver — Help. 

Varel, oldenburg. Amtsjtadt ſüdweſtl. vom Jade— 
bufen, 6571 €, AG., Reichsbanknbſt. Chemifalien:, 


Zigarren, Wutomobil-, Mafhinenfabr, Metall, 
Holz, Baummolfinduftrie.e. Am Sadebufen der Ha— 
fen B.-Siel. Die aus 15 Bauerfhaften beftehende 


Zandgemeinde®. hat 6560 E., Aderbau, Vieh: 
zucht, Seebad Dangaft (327 E.). 

Barennes, B.zen:Argonnes (marenn’ an ar: 
gönn’), nordoſtfrz. Stadt an d. Wire, in den Argon: 
nen, Dep. Meufe, Arr. VBerdun, 1097 E. — 23. Sept. 
1914 v. den Deutihen erobert. In V. wurde Ludw. 
XVI. auf feiner Flucht 22. Juni 1791. gefangen ge= 


nommen. 


Bareje, oberital. Kreisjtadt öftl. vom Lago di 
B. (15 akm; hat Abfluß nah W. zum ſüdl. Teil des 
Lago Maggiore), Pro. Como, 21605 E., Fifcherei, 
Seidenzudt und -induftrie, Sommerfriihe. Nahebei 
Marienwallfahrtsort Madonna del nte. 

Vaͤrhely (währhelj), jüdweitjiebenbürg. Kleinge- 
meinde, Rom. Hunyad, 1067 E. (meift Rumänen), 
viele Reſte von Sarmizegetufa, ſ. d. 

Bari, der, Halbaffenart, ſ. Lemuren. 

Baria, Mz. lat. vermilhte Dinge, Allerlei. — va: 
riäbel, veränderlih; variable Sterne, |. Fir- 
ſterne. — Bariabilität, die, Neigung eines Organis- 
mus zur Variation, zur Bildung v. Varietäten. — 
Bariante, die, abmeidende Zesart in Handſchriften; 
übh. abweichende Erjheinungsform der Merkmale, 
Abart. — Variätio del&ctat, Tat. = Abwechſlung er: 
gößt. — Bariatiön, die, Abweichung, Veränderung, 
veränderte Eriheinungsform; Abwechſlung; Tont. 
abgeänderte Wiederholung eines muſikal. Themas; 
Math. Zufammenftelung v. Elementen in allen 
mögl. verjehiedenen Anordnungen; in der Aitrono- 
mie: Störung der Mondbewegung dur die Erde; 
magnet. V. das täglih (in Europa etwa um $) 
erfolgende Schwanken der Deklination; entwid: 
lungsgeſchichtl, die Abänderung einer Art 
(vgl. Mutation). u 

Varic£llae, die Windpoden, j. d. 

Värices, Mz. zu varix, Rrampfaber. 

Barietät, die, Verſchiedenheit; Ab-, Spielart (f. 
Art). — Variötas del&ctat — Variatio delectat. — 
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Turn-, Taſchenſpielerkünſte, Tänze 2c.) geboten wer- 
den. — variieren (vgl. Variation), verändern, von 


verſchied. Gejihtspunften aus behandeln; fih ändern, 
ſchwanken; abarten. . 

Vaͤrikocẽle (vgl. varix), die, Rrampfaderbrud), ſ. d. 
— varilös, die Krampfadern betr., mit ihnen behaf- 
tet. — Barifofität, die, krankhafte Venenſchwellung, 
KRrampfaberbildung. 

Berinas od. Barinas, Stadt im weſtl. Vene—⸗ 
zuela, Staat Zamora, am Oftfuß der Sierra Nevada 
v. Merida, 2500 E., früher bedeut. Tabakbau; danach 
noch Name einer Tabakjorte. 

Barisle (variola), die, Blatter, j. Boden. -— Bario- 
latiön, die, Shugimpfung mit Lymphe v. Menjchen- 
poden; dafür jeit Senner die Impfung mit Kuhpok— 
fen bzw. Kalbslymphe. — Beriolit(h), der, Blatter: 
ftein, |. d. — Barioleide, die, mildere Form der Pof- 
fen bei folchen, die ſchon geimpft find. 

Variomster, der, das, Apparat zum Mejjen der 
Schwankungen (Bariationen) des Erbmagnetismus, 
Quftdruds ıc. 

Barius Nufus, Lucius, röm. Dichter, älterer 
Freund des Vergil und Horaz; fchr. eine nicht mehr 
erhaltene Tragödie „Thyeſtes“. 

Varix, der, die (Mi. värices, Varizen), Tat. 
Krampfader. — Barizelle, die, Windpode, |. d. 

Vaͤrmegye (währmedje), magyar. — Komitat. 

Värmland, ſchwed. Län — Wermland. 

Varna, befeſt. ojtbulgar. — an der Mün— 
dung des Kanals von Dennafee (f. d.) ins Schwarze 
Meer, 41419 E. Siß eines bulg. Metropoliten, Tas 
baf-, Mehl: Baummollinduftrie, Hafen. Bet 8. 
wurde 1444 Ladislaus (Wladislam) II. von Polen 
und Ungarn durch Murad I. befiegt und fiel. 

Bäarnbüler, 1. Karl Friedr. Gottlob Frhr. 
v., * 1809, 1864/70 württemb. Minifter des Auswärt., 
war 1866 gegen Preußen, 1873/81 im Reichstag 
(Reihspartei), Schußzöllner, F 1889. — 2. Gein 
Sohn Frhr. Axel, * 10. San. 1851 zu Wien, ſeit 
1894 württ. Gejandter und Bundesratsbenoflmänhtig- 
ter in Berlin. 

Barnhagen von Enfe, 1. Karl Yuguft, Schrift: 
ſteller, * 1785 zu Düljeldorf, 1809/14 öfter. und ruſſ. 
Dffigier, dann bis 1819 preuß. Diplomat, 1858 in 
Berlin als Geh. Legationsrat a. D., ſchr. dramat. 
Spiele, Erzählungen und Gedichte, bedeutend jedoch 
find nur feine Tagebüder („Dentwürdigfeiten u. Ver: 
miſchte Schriften“, 14 Bde.), die allerdings fehr ein 
fettig und ſchönfürberiſch feine Intrigen nit ver- 
raten. — 2. Geine Gattin Rahel, ſ. Levin. 

Baroli, Conjtanzo, it. Anatom, * 1543 in Bologna, 
7 1575 als Prof. u. Leibarzt Gregors XIII. in Rom. 
Nah ihm ben. die Barolsbrüde, Verbindung 
zw. Großhirn u. verlängertem Mark. ; 

Vär⸗Palota, ungar. Großgemeinde, |. Palota. 

Bärrentrapp, 1. Georg, Mediziner, * 1809 zu 
Frankfurt a, M., daf. 1842/72 Chefarzt am Hofpital 
. Hl. Geijt, F 1886; verdient um Gejundheitspflege, 
Fsrlenfolonien 2c. — 2. Konrad, Geihihtsforiher, 
* 1844, 1874/1909 Prof. in Marburg, dazw. 1890/1901 
in Straßburg, F 1911; fr. „Erzbiſch. Chriſtian I. v. 
Mainz“, „Herm. v. Wied“, über Sybel ıc. 

Barro, 1. Marcus Terentius, der größte 
ıöm. Enzyflopädift, deſſen Werfe alle Späteren als 
Quelle für die Kenntnis der röm. Kultur benußten, 
* 116 v. Chr. zu Reate, F 27 v. Chr., jr. „Röm, Als 


Bariete, das, Theaterbühne, auf der den Zujchauern | tertumstunde“, Titerarhilt. Werke (über Bibliothe- 


verjhiedenartige Aufführungen 


(Mufttoorträge, | ten; „Imägines“ d. 5. 700 Porträts berühmter Män- 
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ner; „Disciplinae“, 1. röm. Enzyflopädie), über Gram- 
matiE (bej. „De lingua latina“), über den Landbau 
(„De re rustica“, das einzige faſt ganz erhaltene 
Merk) u. „Säturae Menippeae“ (in Poeſie und Proſa 
gemiſcht nad) Art des Zynifers Menippos). Bol. au 
Ära. — 2. Bublius Terentius Atacinus, 
röm. Dichter, * 82 v. Chr. am Utar (jegt Aude) in 
Gallien, F 37; ihr. „Bellum Sequänicum“, das Epos 
„Argonautae“, Satiren und Elegien. 

Barjovienne (warkowienn’), die, nad) der Stadt 
Warſchau (Tat. Varſo via, frz. Varfonte) berannter 
poln. Tanz im 3/,-Taft. 

Baruna, ind. Gott des Mondes, der Ordnung und 
Geſetzlichkeit, Haupt der Aditja. 

Barus, Publius Quintilius, röm. Feldherr, 6—4 
v. Chr. Legat in Syrien, 6 n. Chr. Statthalter in 
Germanien, rief dur feinen Übermut den Aufitand 
der Cherusfer hervor, fiel in der Schlaht gegen Ar— 
minius 9 n. Chr. dur eigne Hand. Über den Ort 
der B.:ihladht |. Teutoburger Wald. 

Varzin, preuß. Dorf an d. Wipper, Rgbz. Köslin, 
Kr. Rummelsburg, 1830 E., Holzitoff-, Bapierfabr., 
fürftl. Bismardfhes Schloß mit Parf. 

Bas (wald), ungar. Komitat, ſ. Eifenburg. 

Vaſaͤll, Lehnsmann,; Bafallität, die, Lehnsver- 
hältnis, |. Lehensweſen. 

Vaͤſaͤrhely (wähſcharhelj), ung. Städte, |. Hödmezö- 
B., Kezdi-V. und Maros-V. 

"Bafari, Georgio, ital. Maler, Architekt und KRunft- 
ihriftjteller, * 1511 zu Arezzo, + 1574 in Florenz; 
malte Fresken und gute Bildnijfe (Lorenzo Magni— 
fico), baute die Uffizien in Florenz und for. ein gro— 
Bes, wertoolles Werk über das Leben der bedeutend: 
ten Maler, Bildhauer und Arditekten. 

Vasco da Gama, Seefahrer, j. Gama. 

PVasconcellos (waskonßelluſch), 1. Soaguim da 
Bonjeca e ®., portug. Schriftſteller, 10. Febr. 1849 
zu Borto, daj. Prof. der dtſch. Sag, jr. eine 
- „Bortug. Runftgeihichte‘, über U. Dürer, portug. 

Mufit 2c. — 2. Seine Gattin Carolina Wil- 
helma, geb. Michaëlis, Romanijtin, * 15. März 
1851 zu Berlin; ſchr. „Geh. der portug. Literatur“ 

in Gröbers „Grundriß“), „Studien zur roman. 

ortihöpfung“, ein „Leben ujw. Camoes’“ und gab 
die „Zufiaden“ Heraus. _ 

Väscones, lat., Bascongädos, |pan. — Basten. — 
Bascongädas, die basf. Provinzen. 

Bafe, die, im Altertum Gefäß zum Schöpfen u. Auf— 
bewahren v. Flüffigkeiten, meijt aus Ton künſtleriſch 
in verjhied. Formen (ſ. Amphora, Hydria, Krater, 
Lekythos) hergeftellt und bemalt, zahlreich in antiken 
Gräbern 2c. gefunden; in jpäterer Zeit und jegt meiſt 
Schmudgegenjtand (Prunk-V.n), in einfacherer Aus— 
führung zum Aufbewahren v. Schnittblumen dienend. 


Vaſeltn, das, Vajeline, die, KMmolin, Mineralfett, 8 


Ozokerin, weiße oder gelbe, jalbenartige Subſtanz aus 
Erdölrückſtänden, Bergteer od. Ogoferit; wird nicht 
ranzig und dient zur Hautpflege, als Salbengrund- 
fage, Schmier-, Roſtſchutzmittel, Lederfett u. a.— V.⸗ 
öl, gelbl.-weißes Mineralöl, dient als Schmieröl, Le— 
derfett, zur Haut» und Haarpflege. 

Bajenöl, das, reizlojes, fühlendes und judlindern- 
des GSalbenfett in Emulfionsform; aud) als Kinder- 
und Maffagepuder viel gebraudt. 

Bäficajän, das, en in Tablettenform; 
enthält die wirkſamen Beltandteile des Bärentrau— 
benblättertees. i 

Bastönen (= Vascongados), die Basten. 
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vastulär, die Blutgefüße betr, mit ihnen ver- 

fehen. — Bastularifatiön, die, Worhandenfein von 

Blutgefähen in Geihwüljten; ihre Neubildung in 
operierten Körperteilen. — vaskulss, gefäßreid. 

Baslii, norbrumän. Kreisitadt an der Mündung 
des B. in den Berlad, 9928 €. 

Baio-, in Zſſtzgen. — die Blutgefäße betreffend, 3. 
B. B.:dilatatören, die Erweiterung der Blutgefäpe 
bewirfende Nerven; Ggſ. B.-tonftriktören, blutgefüß- 
verengernde Nerven; Gejamtname für beide: v.⸗mo⸗ 
törijche Nerven (Gefähnerven), die bei Erregung als 
Dilatatoren, bei Erſchlaffung als Konftriftoren wir: 
fen. — B.sneuröfe, die, Erkrankung diejer Nerven. 

Bajogen, das, Bafelinfett mit Sauerftoff, Salben- 
grundlage für Jod, Quedfilber, Menthol zc. 

Vasquez (wästes), Gabr., jpan. Sejuit, * um 1550, 
Prof. der Theologie in Alcald de Henares, + 1604; 
Hptw.: Kommentar zur Summa des hl. Thomas. 

Vaſſy (wajlih), nordoitfr. Arr.=Hft., Dep. Haute-Marne, 
3609 E., Eifeninduftrie. 1. März 1562 Ermordung von 
über 50 Calviniften (Anlaß zum 1. Hugenottenfrieg). 

vaſt, öde; weit ausgedehnt, umfaſſend. 

Bäjteras, Väſterbotten, Väſternorrland, Väſtervik, 
Väſtmanland, amtl. Schreibung v. Weſteras ujw. 

Vaſto, V. d'Aimöne, mittelital. Kreisſtadt am 
Adriat. Meer, Pro. Chieti, 14827 E., Maffaronis, 
Olfabr., Fiſcherei. Das Bistum V. wird ſtändig 
vom Erzbiſch. v. Chieti verwaltet. 

Vasvaͤr (waͤſchwahr), magyar. Name des Ortes 
Eijenburg. 

Baszary (waͤſſari), Claudius, * 1832 zu Kefzthely, 
Benediktiner, feit 1891 Erzbiſch. v. Gran u. Fürftpri- 
mas v. Ungarn, 1893 Kardinal, verzichtete 1912 auf 
fein Erzbistum, + 1915. 

Bat (fatt), das, Faß; als Holländ. Flüſſigkeitsmaß 
früher für Wein — 931,34 1, für Branntwein 225 |, 
für Öl 869,5 1; jeßt allg. — I hl... 

Vatätzes, Dufas, j. Johannes (Fürſten) 2. 

Bater, 1. Abraham, Anatom, * 1684 und als 
Prof. + 1751 zu Wittenberg; fand vor Pacini (f. d.) 
die V.Paciniſchen Körperden. — 2. Soh. Seve: 
rin, Sprachforſcher, * 1771, Brof. der Theologie und 
morgenländ. Spraden in Halle, F 1826; Hptw. „Ver: 
ſuch einer allgem. Sprachlehre“, „Handb. der hebräi- 
ſchen, ſyr, hald. und arab. Grammatif“. 

Vateria indica, Ropal-, Talgbaum, ojtind. Diptero- 
tarpazee, Liefert den Manilatopal u. den zu Geifen, 
Kerzen ac. dienenden Malabar-, Biney-, B.-talg. 

Vaterland, Wiener Zonjervative fathol. Zeitung, 
1860 gegründet, früher be— 
deutend, mit dem Empor: 
tommen der Chriſtlich⸗ 
ſozialen im NRiüdgang, 
1911 eingegangen. — Das 
uzerner ®W, 1833 
gegr., ilt das bedeutendfte 
£onjervative fathol. Blatt 
der deutſchen Schweiz. 

Baterländiiher Frauen: 
verein (gegr. 1866, Si 
Berlin; 1915 über 700 000 
Mitgl.), |. Rotes Kreuz. 

Bäterlihe Gewalt, |. 
Elterlihe Gewalt. 

fteifer 
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Batermörder, örder. 
Halsfragen mit nad) oben Vatermörd 


ltehenden Eden, in der 1. Hälfte des 19. Shot. von 
Männern getragen. 
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Vaterſchaftsklage, Klage auf Anerkennung der Bas 
terſchaft (Paternität), d. 5. des familienregtl. 
Verhältniſſes des Vaters zu In. Kindern, ift bei un- 
ehel. Vaterſchaft in Frankreich verboten, ebenſo bis 
zum Snfrafttreten des B.6.8. 1900 im Geltungsbe- 
reih des Code civil in Deutihland. Wal. La re- 
cherche de la paternite 2. In Frankreich fteht die 
Abſchaffung des Verbots in Ausſicht. 

Vaterſche Körperchen, |. Vater 1. 

Bater unjer, lat. Pater noster, Gebet des Herrn 
(weil vom Heiland ſelbſt gelehrt), zerfällt in die An- 
rede und 7 Bitten, die Gottes Verherrlihung und 
das zeitl. wie ewige Wohl des Menſchen behandeln. 

Väthen, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Landfr. 
Stendal, 5985 E. Fahrrad:, Möbel:, Zementwaren- 
fabr., Sägewerfe. Dazu Eifenhütte Tangerhütte (f. 
Zangermünde); in der Nähe Artillerieſchießplatz 
Krupps. 

Bathy, Hit. der Inſel Samos, ſ. d. Auch anderer 
Name für die Stadt Sthafa. 

Batitän, der, auf der r. Tiberfeite neben der Pe— 
tersfirhe in Nom ftehender Palaſt des Papſtes, be- 
dedt 55.000 qm, enthält auch Siztin. Kapelle (ſ. d.), 
die Vatikaniſche Bibliothef (über 50 000 Handfriften 
und 300 000 Bücher), Pinakothek zc. Übtr. — päpftl. 
Regierung, Kurie. — Vatikäniſches Konzil (Vati- 
fänum, das), die letzte allgem. Kirhenverfamm- 
lung, 8. Dez. 1869 v. Bius IX. in der Peterskirche er- 
öffnet, 20. Oft. 1870 wegen der polit. Wirren auf un- 
bejtimmte Zeit vertagt. Das Hauptergebnis war die 
Verkündigung des Dogmas v. der päpitl. Unjehlbar- 
feit (18. Suli). Zahl der Mitglieder über 770. 

Batizinium, das, lat. — Weisjagung. 

Vätna Jökull, der, Gletiher auf Island. 

Va tout (watüh), bei Glüdsfpielen: es gilt alles d. 
h. jeder beliebige Satz. 

Vauban (wobar), Sebaftien Te Prötre de, Fe— 
Itungsbaumeijter Ludwigs XIV. v. Frankreich, * 1633, 
feit 1703 Marſchall, F 1707; baute 33 neue und ver— 
beſſerte 300 alte frz. Feſtungen, entwidelte das ital. 
Baltionärfgftem zur „V.ſchen Befeltigungsmanier“ 
unter beſonderer Berüdfihtigung des Geländes, bil- 
dete für die Belagerung den „förmlihen Angriff“ 
aus. Zum Erjat aller übrigen Steuern flug er 
einen jog. Königszehnten vor. 5 

Baucanjon (wolankön), Jacques de, frz. Mecha—⸗ 
nifer, * 1700, $ 1782; erfand einen Webſtuhl u. ver- 
fertigte Automaten. 

Vauchamps (woihar), Fra. Dorf, Dep. Marne, Arr. 
Epernay, 304 E. — 14. Febr. 1814 Niederlage Blü— 
Hers durch Napoleon. 

Vaucluſe (woklühſ'), die, Quelle der Gorgue (I. 
Nofl. der untern Rhöne, mündet b. Avignon, 35 km 
lang), v. Betrarca, der 1337/53 im nahen Dorf. 
(688 ©.) wohnte, befungen. Danach ben. das ſüdoſt— 
frz. Depart. ®. in der Provence, 3578 qkm, 238 656 
E. (1911), Landwirtihaft, Vieh, Seidenzudt, Wein-, 
Obſt-, Tabakbau, etwas Induſtrie (Braunkohlenberg⸗ 
bau 2c.); Hit. Avignon. 

Baud (woh), frz. Name- des Kant. Waadt. 

Baudenille (wod wil'), das, urjpr. frz. Trink und 
Kriegslied (ſ. Bafjelin); jet: Kleines Luſtſpiel mit 
eingelegten Liedern nad) befannten Melodien. 

Baughan (waon), 1. Herbert, engl. Kardinal, * 
1832, 1872 Biſch. v. Salford, 1892 Erzbiſch. v. Weit: 
minfter, baute die kath. MWeftminfterfathedrale in 
London, + 1903; hochverdient um den engl. Katholi- 
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Aug. 1847 auf Jerjey, Kanzelredner und Schriftitel- 
ler (über Sozialismus ze.) in London. — 3. Miß 


(Diana) ®., j. Taril. 

Baugirard (woſchirähr), ſüdweſtl. Stadtteil v. Paris. 

Växjö, ſchwed. Stadt — Weriö. 

Vautier (wotieh), Benjamin, Maler, * 1829 zu 
Morges, + 1898 in Düfjeldorf; ſchilderte in liebevol⸗ 
ler Weiſe das Leben der Schweizer und bef. der 
Schwarzwälder und illuftrierte Dihtwerfe (Immer: 
manns „Oberhof“). 

Vauxhall (wäsıhähl), Stadtteil v. London, ſüdlich 
der Themfe, früher Dorf mit öffentl. Vergnügungs— 
parf (R. Gardens). 

Bavau, Südjeeinjel, ſ. Tongainfeln. 2 

vae victis, wehe den Befiegten! (angebl. Ausiprud) 
des Brennus). 

Bürjs, Ihwed. Stadt — Wexiö. 

V. C, Ttudent. Abk. für „Vertreter-Konvent“ der 
farbentragenden Turnerſchaften an dtſch. Hochjchulen, 
ſchlagend, gejtiftet 1872. 

V.C.F. — vivat, crescat, floreat. 

v. Chr. Abk. — vor Chrijti (Geburt). 

Vd, dem. Zeiden für Vanadium. 

V. D. St, (ftudentifh), j. Kyffhäuſerverband. 

Vecchi (wedi), Orazio, * um 1550 und F 1605 zu 
Modena, daf. Kapellmeifter der Hauptkirche u. Hof: 
fapellmeijter, hervorragender Kanzonen- und Ma: 
drigalentomponijt, interefjant duch Tonmalerei und 
Charafteriftif; berühmt fein gejungenes Luſtſpiel 
„Amfiparnässo“, ein Vorläufer der Oper; ſchr. ferner 
bedeut. kirchl. Rompofitionen. 

Bechelde, braunfhweig. Dorf, Kr. Braunſchweig, 
1604 €., A.G., Chemitalien-, Zuderfabr. 

Vecht, die, 1. Mündungsarm des Rheins, |. d. — 2. 
Flug — Vechte. 

Vechta, oldenburg. Amtsſtadt, 4374 E., A. G., kath. 
grobhergogl. nu ium, Offizialat des Bis: 
tums ünjter, kath. Lehrer-, Lehrerinnenjeminai, 
Studienanftalt der Dominikaner, Fahrrad-, Zigar: 
ren, Strohhüljenfabr., Getreide, Butterhandel. 

Vechte, die, preuß.-holländ. Fluß, entſpr. im Rgbz. 
Münſter, durchfließt den ſüdweſtl. Teil des Rgbz. Os— 
nabrück (v. Nordhorn ab ſchiffbar), ſendet in Hol- 
land (hier Vecht genannt) die Dedempvaart (ſ. d.) 
zum Zwarte Mater (b. Haſſelt) und vereinigt ſich 
ſelbſt (r.) mit diefem nördl. v. Zwolle, 140 km lang; 
durch Kanal mit d. Ems (ſ. d.) verbunden. 


Bederhagen, preuß. Flecken I. an der Wejer, Rgbz. 
Eajjel, Kr. Hofgeismar, 1392 E., A.G., Farben, Zi: 
garrenfabr., Sägewerfe, Eijenhütte, 

Vectis, Inſel, jest Wight. 

Veda, der, die Hl. Literatur des Brahmanismus; 
von feinen 4 Teilen iſt der wichtigſte, zugleid) das 
ältejte indogerman. Piteraturdentmal der Nig-%., 
eine Sammlung von 1028, 3. T. im 3. Sahrtaufend 
v. Chr. entjtandenen, relig. Liedern. Als vedijtiiche 
Religion bezeichnet man den älteren Brahmanismus, 
wie er im Rig-V. hervortritt. 

Bedette, die, vorgeſchobener Poſten der Kavallerie: 
feldwade (ſ. Vorpoiten), beiteht aus 3 Mann, von 
denen 2 gemeinfam beobachten, 1 die Pferde Hält. 

Bedretta, die, ital. — Gletſcher. 

Bedäte, die, Auss, Anſicht; ein Gebäude od. fonjt 
eine bejtimmte Srtlifeit in Iandihaftl. Umgebung 
daritellendes Gemälde; übh. kleines Landihaftsbild. 

Been das — Moor, Fehn; Hohes V. Teil der 


aismus. — 2. Sein Bruder Bernard, Jeſuit, * 20. | Eifel, ſ. Benn, 


VBlautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, fonjt wie w. Nicht unter V behandelte 
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Been, preuß. Dorf, Rgbz. Düljeldorf, Kr. Mörs, 
1809 €., Getreidebau, Molkerei. 

Beendam, niederländ. Dorf, Pro. Groningen, 12055 
E., Kanalſchiffahrt, Schiffbau. 

Vega, die, ſpan. — fruchtbare Ebene. — La V., 
Pru.«Hſt. der Dominik. Republik auf Haiti, 10 000 €. 

Bega, 1. Garcilaſo, ſpan. Dichter, ſ. Garcilaſo 
de la V. — 2. Georg Frhr. vo, Mathematiker, * 
1756, öſtr. Artillerieoffizier und Prof. in Wien, dal. 
1802 ermordet; Hptw. „Zogarithmentafeln“ u. ein 
„Sogarithm.strigonometr. Handbuch“. — 3. Zope 
Selier de ® Carpio, |pan. Dramatiker, * 1562 
und Y 1635 zu Madrid, urjpr. im Kriegsdienſt (Teil- 
nehmer am Zug der Armada), wurde als Witwer 
1614 Briejter, 1618 Apoſtol. Brotonotar des Erzbiſch. 
v. Toledo, 1627 Sohannitterritter; Begründer der 
ſpan. Nationalbühne, jr. über 1500 Romödien (500 
erhalten; einzelne diſch. v. Schad u. a.), ferner Ro— 
mane und Novellen, Epen, Lieder und Epiſteln, 
mytholog. Gedichte, Schäferdichtungen u. Didaktijches. 
— 4. Berino del, ital. Maler — Vaga. 

Begaerpedition, 1378/80 auf dem ſchwed. Danıpfer 
„Bega“, ſ. Nordenſkiöld 1. 

Begejad, Stadt im Gebiet v. Bremen, an d. Mün- 
dung v. Leſum und Ochtum in die Wejer, 4259 E., 
Hafen, Seemannsamt, Schiffbau, Zigarren-, Gegel-, 
Schiffstaufabr. Eifengiekerei. 

Begetabilien, Pflanzen; aus ihnen bereitete Nah— 
rungsmittel. — vegetabiliid, zu den Pflanzen ge- 
börig; aus ihnen hergejtellt (vgl. Elfenbein, Kalo— 
nıel, Rokhaar, Schwamm, Seide, Talg, Wahs). — 
Begetariäner od. Begetarier, v. Pflanzen Ieben- 
der Menſch. Der Vegetarismus, der alle Fleiſchkoſt 
verwirft, fand in d. Rriegsjahren 1915/17 infolge des 

amangeı weitere Verbreitung, ohne daß die 
Volksgeſundheit allzu großen fihtbaren Schaden litt; 
indejlen fpriht gegen fe. dauernde Durhführung, wenn 
aud) einzelne Menjchen dabei ihr volle Leiltungsfähig- 
feit erhalten, doch die jahrtaufendlange Gewöhnung 
d. Menſchheit an — Koſt, auf die ſich d. Ver— 
dauungsapparat eingeſtellt hat. — Begetatiön, die, 
Pflanzenwuchs, Pflanzenleben; die Pflanzenwelt 
einer beſtimmten Gegend. B.spuntt, am Ende 
v. Drganen befindl. Stelle des jtärkiten Wachstums. 
— vegetativ, den Pilanzenwuhs betreffend; pflan— 
zenhaft; beim tier. Körper: den aud den Pflanzen 
zulommenden Teil der Lebenstätigfeit (Ernährung, 
Atmung, Fortpflanzung) betr. — vegetieren, v. Bflan- 
zen: leben; übtr. ohne geilt. Tätigkeit dahinleben. 

Begetius Renätus, Fla vius, röm. Militärfchrift- 
fteller, jr. um 400 n. Chr. eine „Epitome (institutio- 
num) rei militaris“, vielleiht aud das unter dem 
Namen Bublius V. überlieferte Werk über Tier- 
heilfunde. 

Veghe, Joh. kath. Theolog, * um 1430 u. F 1507 
zu Münjter i. Weſtf. Sraterherr, volkstüml. Prediger 
in niederdtſch. Mundart. 

Veghel, niederländ. Dorf an der Zuid-Willems- 
vaart, Pro. Nordbrabunt, 6104 E., Leinenweberei. 

Veglia (welja), jeit 1916 amtl. Art, zu Sitrien 
gehör. Inſel u. öftreih. B.H., eine der Quarner. In— 
feln, 428 qkm, Karjtland, 21286 €. (1910), Landwirt: 

Yhaft, Fiſcherei; Hſt. V. bzw. Ark, an d. Siüdmweit- 
küſte, 2203 E., kath. Biſchofsſitz, Hafen. 

Beh, das, Pelzwerk — Seh. 

Behe, Mihael, Dominikaner, * um 1485, Domherr 
in Olmüsß, } 1539 als ernannter Weihbiſch. v. Hal- 
berjtadt; bedeut. Streittheolog, gab ein für die Ent- 
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widlung des kath. Kirchenliedes bedeutfames „Ge: 
ſangbüchlein“ heraus. 

‚vehement, heftig, ungejtüm. — Behemenz, die, Hej- 
tigkeit, Ungejtün. 

Vehikel, das, Fuhrwerk, Fahrzeug; bei Heilmitteln: 
unwirkſamer Stoff 6. B. Fett, Wafjer), dem der 
wirkende Arzneiftoff beigemijcht wird. 

Behmgeriht — Feme. 

Beilden, j. Viola; Uſambära-V., |. Saintpaulia; 
Gelb-V. — Gelbveiglein, ſ. Cheiranthus. — B.: 
moos, B.jtein, j. Chroolepus. — B.:wurzel, |. u. Sti- 
Dazeen. 

Belle od. Weile, dän. Amt im ſüdöſtl. Jütland, 
2338 qkm, 131985 €. (1906); Hit. V. an d. Mün— 
dung der B.- Ya in den B.-:fjord, 17261 E. Ha— 
fen, Ausfuhr von Vieh, Butter ꝛc. Lungenheilſtätte. 

Zeit, hl. ſ. Vitus. 

Beit, 1. Jo h. Gynäfolog, * 17. Juli 1852 zu Ber- 
lin, 1896 Prof. in Leiden, 1904 in Halle; befannter 
Sahihriftiteller, Hrsgeber des „Handb. der Gynä— 
fologie“. — 2. Philipp, Maler, * 1793 zu Berlin 
aus der 1. Ehe v. Dorothea Schlegel (}. d.), Frei: 
heitsfämpfer, 1815 Mitgl. der Schule der Nazarener, 
1830/43 Dir. des Städelihen Inſtituts in Frankfurt 
a. M., 7 1877 als Galeriedirettor in Mainz; ſchuf 
Bildnijje, Sresten (im Dom zu Mainz) und Altar: 
bilder (Himmelfahrt Mariä in Krankfurt). — 3. 
nt Heinr. tüchtiger Böhm. omponijt, ” 
1806, Kreispräj. in Leitmeritz, F 1864; ſchr. gediegene 
Rammermufit (6 Streihquartette, 5 Gtreidquin- 
tette, 1 Trio), 1 Symphonie, 1 Missa solemnis, zahlr. 
Lieder u. Männerguartette, : 

Beith, Joh. Emanuel, * 1787 in Böhmen, urfpr. 
Jude und Tierarzt, jpäter Redemptoriſt, dann ge— 
feierter Kanzelredner in Wien, F 1876; ſchr. Gebet- 
und Predigtbücher, Singjpiele, „Erzählungen und 
Humoresfen“, „Stehpalmen“ (Novellen u. Gedidte) 
und erneuerte Joh. Baulis „Shimpf u. Ernit“. 

Beitsbohne, }. Phaseolus. 

Beitshöchheim, bayr. Dorf am Main, Rgbz. Uns 
terfranfen, Bez.-Amt Würzburg, 2042 E., fol. Schloß, 
Wein, Objtbau. 

Beitstanz (Chorea), fo genannt, weil der Hi. Vi- 
tus als Schüßer Dagegen angerufen wurde, Nerven 
franfheit mit regellofen zudenden und ſchlendernden 
Muskelbewegungen, bei. der Gliedmaßen und des 
Kopfes, Grimafjen, grundlofem Weinen od. Laden, 
untuhigem Schlaf; b. Sugendlihen und Schwangern 
häufig. Behandlung: Ruhe, Wafjer- und Elektrigi— 
tätsanwendung, Maffage, innerlih Brom, Arjen; 
Heilung nad 2—3 Monaten od. Komplikationen wie 
Herzinnenhautentzündung 2c. 

Bejer de la Frontéra (wécher), ſüdſpan. Stadt, Bro. 
Cädiz, 11298 E. Anbau v. Südfrüdten. 

Beji, etrusf. Stadt, 3 Stunden nördl. vo. Rom, nad) 
10jähr. Arieg 396 v. Chr. von Camilfus zerjtärt. 
Ausgrabungen 1913. 

Vejle, dän. Amt und Stadt, ſ. Beile. 

Vektor, der, 1. Verbindungslinie eines bewegl. 
Bunktes mit einem fejten. 2. Math. jede gerichtete 
Größe (Kraft, Gefhwindigkeit 2c.); das Rechnen 
damit heißt V.rechnung oder B.-analyjis. 

Bela, Vincenzo, ital. Bildhauer, * 1822 u. T 1891 
zu Zigornetto (Teſſin); ihuf viele Grab- und Stand- 
bilder (Der fterbende Napoleon J. Die Opfer des 
Gottharbtunnels, Spartafus). 

Beläbrum, das, Zebensmittelmartt im alten Rom 
zw. Kapitol, Aventin und Tiber. 
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Artikel juhe unter W. 


Vel 275 

Bela de Coro, Hafen v. Coro in Venezuela. 

Belnjet Wilaqajet, ſ. d. 

Velaͤmen, das, Hülle (2. der Wurzeln), Dede; 
liturg. = Belum (f. d.); —5 — bei d. Trauung über 
d. Braut ee baldahinähnt. Schleier. — Bela: 
ment, das 
Gaumen (vgl. Velum) betreffend; v. Lauten: zw. 
weihem Gaumen und Hinterem Teil der Zunge ge⸗ 
bildet, 3. 8. k vor u, ch in ach. — Belarium, das, 
zum us gegen die Sonne über dem altıöm. Am: 


phitheater zc. at DE Tud; als Shmud aus: | Bez 


geſpannter Teppi 

Beläsquez (tes), Diego, |pan. Maler, * 1599 zu 
Sevilla, 7 7. Aug. 1660 in Madrid; Meilter v. feiner 
Auffaffung, Itrenger Raturwahrbeit und guter Bes 
herrſchung der Farben, wirkte für Spanien und wei— 
tere Kreije vorbildlich, ſchuf Landſchaften, relig. Bil- 
der (Chriſtus an der Säule, Chrijtus am Kreuz), ge: 
ſchichtl. und mytholog. Bilder (Übergabe v. Breda 
[gen. Las Lanzas)], Apollo in der Schmiede a 
Genrebilder (Der Wafferträger v. Gevilla, Teppi 
wirferinnen, Die Hoffräulein) und ganz vorzüglide 
Bildniffe (Papſt Innozenz X. Philipp IV., die Mit- 
glieder der fal. Familie, Gelbitbildnis). j 

Velbert, preuf. Stadt, Rgbz. Dülfeldorf, Kr. Mett- 
mann, mit B.:Land 23134 E., A.G. Reichsbanknbſt., 
Eiſen-, Stahlwaren-, Mafhinen:, Spielwarenfabr. 

Velber Tauern, Paß — Felber Tauern. 

Belburg, bayr. Stadt, Ngbz. Oberpfalz, Bez.-Amt 
Parsberg, 1124 E., Weberei, Tropfiteinhöhlen. 

Belde, van de, 1. niederländ. Künjtlerfam. ‚bes 17. 
Shöts., aus der am befanntejten: a) San, * 1597, 
T 1650, KRupferjteher und NRadierer. — b) Efjaias, 
* 1590, 7 1630, malte Bilder aus dem Boltsleben. — 
c) Millemd. lt, * 1611, 7 1693, an Mu: 
rinebilder. — d) Sein Sohn MWillemd, Süng, * 
1633, 7 1707, malte treffliche Geeitüde. — e) Defien 
Bruder Adr iaen, * 1636, T 1672; ſchuf Radierun- 
gen und malte gute Bilder aus dem Leben mit treffz 
liher Wiedergabe der Landſchaft. — 2. Henri, belg. 
Maler und Zeichner, * 3. Apr. 1863 zu Antwerpen, 
Prof. in Weimar, betont im Kunſtgewerbe nahdrüd- 
lich das rein Zwedmäßige ohne jede ſchmückende 
Zutat. 

Belde, van der, 1. $ranz, Schriftiteller, * 1779, 

Juſtizkommiſſar in "Breslau, + 1824; ſchr. — u. 
Biftorifche Romane (, Arved Gyllenftierna“). 
Emile, belg. Sojialift, ' Bandervelde. 

Beldele, mhd. Dichter, |, Heinrich v. 2. 

Velden, 1. niederbayr. Markt an d. Bils, Bez.-Aınt 
Vilsbiburg, 1671 E. Motoren-, Lederfabr. — 2. alte 
bayr. Stadt an d. Begnig, Robz. Mittelfranken, Bez. 
Amt Hersbrud, 813 E. — Hopfenbau. 

Veldenz, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Berntaftel, 
994 E., Weinbaw; Ruine der Burg V. ehemal. Sitzes 
ver Grafſchaft V., die 1444 an Pfalz kam, ſpäter 
Hürftentum einer pfälz. Nebenlinie wurde, 1801 zu 


—— 1815 teils zu Bayern und teils zu Preus | fah 


Ben kam. 

Beldes, öitr. Luftkurort am V.-ſee (1,5 akm; a 
fel mit ag er in Krain, 8.9. Rad: 
mannsbdorf, 1646 E., Seebäder. 

Belebit, der, front. KRaritgebirge am Adriat. Meer 
und an der Grenze v. Dalmatien, bis 1758 m hoch. 

Beleda, german. Seherin im Stamm der Brukterer, 
hauſte auf einem einfamen Turm an der Lippe, be- 


ülle, Dedmantel. — velär, den weidhen |, 
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nahne am Aufitand des Civilis, F in röm. Gefan— 
genſchaft. 

Velella, Veléllidae, ſ. Röhrenquallen. 

Veles, jlaw. Name der Stadt Köprülü. 

Beleitinos, griech. Stadt (1600 €). f. Pherä. 

Belez (—les), 1. Stadt in der füdamerif. Republik 
Colombia, Dep. Bucaramanga (Santander), 16 000 
E&—2.R. Blanco, füdjpan. Stadt, Prv. Almeria, 
6825 E., Landwirtſchaft. — % B.dela Gomera, 
ſpan. Snfel, j. Somera. — 4. V.Mälaga, ſüdſpan. 
„Stadt an d. Mittelmeerfüfte, Bro. Malaga, 
24 To E., Südfrü te, Wein-, Dliven-, Zuckerrohr⸗ 
bau, Hafen. — 5. ubio, füdfpan. Bez.-Stadt, 
Pro. Almeria, 10 109 €, einbau, Tuchweberei. 


Belhagen & Klafıng, Verlagsbuhhandlung in 
Bielefeld und Leipzig, 1835 gegt., zes: die illu⸗ 
ftrierten „Monographien zur Kunit-“ „zur Welt: 
geſchichte““ Handatlas v. Andree, S & Rs Mo- 
natshefte“, illuftr. Zeitſchr. „Daheim“, Schulbücher 
(beſ. dtſch, engl. und frz. Shriftiteller). 

Belia, lat. Name v. Clea 


Belin (welihn; frz. welän), das, feines, nicht ger 

tipptes, — —— ier. 

elino, der, 1. I. Nbfl. der Nera in Mittelitalien, 
entjpr. in den Abruzzen, bildet kurz vor fr. Mündung 
(oberhalb Terni) einen großartigen, Bug Waſſer⸗ 
fall (200 m), 72 km lang. — 2. Monte V., Berg 
in den Abruzzen, 2487 m hoch. 

Velites, röm. Reichtbewaffnete, J Region. 

Bellberg, württemb. Stadt, Jagſtkreis, Oberamt 
Schwäb.-Hall, 1134 €., alte Befeltigungen. 

Bellebit — Velebit. — VBelleda — BVeleda. 

Belleität, die, Fraftloje Willensregung, Gelüſte, An⸗ 
wandlung. 

Vellejus Paterculus, Gajus, röm, Offizier unter 
Tiberius auf dem Balfan und in Germanien, jr. 
um 30 n. Chr. eine röm. Geſchichte. 

Vellẽtri, mittelital. Stadt an Fuß des Albaner 
Gebirges, Rom, 21843 E., Dom, Weinbau. 
Bistum, |. Oftia. 19. Mai 1849 "Sieg Gari⸗ 
baldis über d. Neapolitaner. 

— preuß. Dorf an d. Lippe, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Soeſt, 617 E., Trinterheilanitalt. 15. 
bis 16. Juli 1761 Sieg Serdinands v. Braunſchweig 
über die Franzoſen unter Goubife. 

Bellön (weljöhn), der, ſpan. — Billon 

Bellore (wellühr), Hit. der brit.-ind. Jandſch. Kar⸗ 
.ınataf, Präſidentſch. Madras, 43537 E., Teppid: 
weberei. 

Belmede, preuß. Dorf an d. Ruhr, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Meſchede, 2027 E. Zement:, Kaltindujtrie, Ma= 
ſchinenfabr. Sägewerfe. 

Belmeritoot, die, weitfäl. Berg, höchſter der Egge, 
468 m hod). 

Belo, das, Abk. für Veloziped. 

veloce (welöhtihe), Tont. geſchwind, in ſchnellem 
Tempo. — velocissimo, ſehr geſchwind. 

Belodröm, der, Rennbahn für Rad: und Motorrad» 
ver. — Belogräph, der, DER Ne aufzeihender 
Oeichwindigteitsmeffer an Nutomobilen. 

Belours (w'luhr), der, frz. — Samt; aud: dicht ge- 
webter, langhaariger (flausartiger) Mollitoff. 

— —— das, Fahrrad. — Velozität, die, Geſchwin⸗ 
igkeit 

Velpel, der, Gewebe — Felbel, ſ. d. 

Velte (welt'), die, frz. Weinmaß — Setier. 

Belten — Valentin. — V.stanz — Valentinskrank⸗ 


einflußte rechtsrhein. Germanenſtämme zur Teil- | heit, Epilepfie. 
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Belten, preuß. Dorf nordweftl. v. Berlin, Ngbz.|erhob fid) 1793 gegen die Herrfhaft des Konvents. 
Potsdam, Kr. Ofthavelland, 7122 E. Tonwaren-, Ihre Führer waren d'Elbée, Tathelineau, La Roche— 


Ofen⸗, Chemifalienfabr. | 

Velten od. Beltheim, Soh,, aujpieler, * 1640, 
zu Halle a. Saale, T 1692 in Hamburg; leitete eine 
berüßimte, für die Entwidlung der dtſch. Bühne bahn- 
brehend wirkende Theatergejellihaft und überjeßte 
als Vorläufer Gottjheds frz. Stüde (Molière zc.). 

Veltheim, preuß. Dorf an d. Weſer, Rgbz. u. Kr. 
Minden, 1607 E. Zementwaren:, Ziegelfabr. 

Veltlin (felt—), das, ital. Baltellina, Tal der 
Ada, in der oberital, Prv. Sondrio, 90 km lang, 
Seidenzucht, Getreides, Weinbau. Das V. gehörte 
im MM. zu Mailand, 1512/1797 zu Graubünden; 
1620 ſuchten fih die Katholifen unter Ermordung der 
Rejormierten im Lande (B.er Mord) freizumas 
hen. Napoleon verleibte das ®. 1797 der Zisalpin. 
Republik ein; 1815/59 gehörte es mit der Lombardei 
zu Oſtreich. 

Belüdi, der, griech. Berg, höchſter des -Pindos, 
2319 m. 

Belum, das, lat. = Segel, Schleier, Verhüllung; Ti- 
. burg. Hülle für Keld, Tabernafel, Altar ꝛc. Schul- 
“ terumbang des Priejters bei Erteilung des ſakra— 
mentalen Segens; Zoologie: Saum der Medufe, ſ. 
Hydroidpolypen. — V. palatinum, das Gaumenjegel 
am weichen Gaumen. 

Belumwe, die, Jandige Geeſtlandſch. ſüdöſtl. von der 
Zuiderfee in der niederländ. Pro. Gelderland, viel 
Tabakbau. 

Velvet (weͤlw —), der, engl. == Samt. — Belveret 
Pr Belveteen (—tihn), der. Baummollfant — Mans 

eiter. 

Bely, Emma, Pieud. für E. Simon geb. Couvely, 
Schriftjtellerin, * 8. Auguſt 1848 zu Braunfels, lebt 
in Berlin, Ihr. Unterhaltungstomane („Hag. Karl 
und Franziska v. Hohenheim“), Novellen u. Dramen. 

Bente, die — Feme. 

Ven., Abk. f. lat. venerabilis, ehrwürdig. 

Vena, die, lat. = Vene, ſ. d. 

Bendfrs, im Altertum Venäfrum, mittelital. 
Stadt, Bro. Campobaſſo, 4734 €. Das Bistum ®. 


ijt mit Iſernia vereinigt. 

Venaiſſin nalen), ſüdoſtfrz. Grafihaft, 1273 
bis 1791 päpjtlidh; Hauptort Benasque (wönäſt') 
im Dep. Baucluje. 

venäl, käuflich, feil, beitehlid). : 

Benantius, HI. 1. v. Urles, Bruder des Hl. 
Honoratus, F um 400; Feſt 30. Mai. — 2. Patron v. 
Camerino, angeblid als 15jähr. Anabe Märtyrer 
unter Decius; Feſt 18. Mai. — V. Fortunätus, der 
legte lat. Hafjiishe Dichter, * um 530 b. Trevifo, 
Freund der hl. Kadegundis und Bild. v. Poitiers, 
+ um 605; jr. ein Epos auf den Hl. Martin, die 
Schilderung einer Mofelteife 2, Noch im kirchl. Ge- 
brauch ift jein Leidenshymnus Vexilla regis. 

Venäſektion (vgl. Vene), die, Aderlaß. 

Venatiön, die, Weidwerk, Jagd. — venatsriſch, die 
Jagd betr., weidmänniſch. 

Vence (wanß'), ſüdoſtfrz. Stadt weſtl. v. Nizza, 
Dep. Alpes-Maritimes, Urt. Graſſe, 3124 E. klimat. 
Kurort, Obſt-, Blumenzucht, röm. Baureſte. 

Bendee (wandéh), die, I. Nbfl. der Sèevre Niortaiſe, 
72 km lang; durchfließt das weſtfrz Departe- 
ment ®. in der ehemal. Pro. Boitou, 7016 qkm, 
438 520 €. (1911), Landwirtihaft, bei. Weizen-, fer- 
ner Obſtbau, Viehzudt, Salzgewinnung; Hit. La 
Rohe-fur: Yon. — Die kirden- und fönigstreue V. 


jacquelein, Charette. Marceau, Kleber u. bei. Hohe 
ihlugen den Aufſtand bis 1796 nieder. . 

Bendemiaire (wandemiähr'), der, „Weinlefenonat“, 
der 1. Monat (22. Sept./21. Oft.) im Kalender der 
Frz. Revolution. . 

Bendenheim, unterelſäſſ. Dorf am Rhein Marne- 
Kanal, Landkr. Straßburg, 1554 E., Hopfen, Tabaf- 
bau, Getreidehandel. 

Vendetta, die, ital., Blutrade, |. d- 

Vendöme (wardöhm'), mittelfrz. Arr.Hft. am Loir, 
Dep. Loir-et-Cher, 9707 E., Leder:, Handihuhjabr. 
— 6. San. 1871 Gieg der Preußen unter Bring Friedr. 
Karl über die Franzoſen unter Chanzy. . 

Bendöme (wardöhn’), frz. Hergogshaus: 1. Ck= 
far, * 1594, Sant Heinrichs IV. v. Frankreich und 
der Gabrielle d'Eſtrées, F 1665. — 2. Sein Entel 
Louis Joſeph, * 1654, fommandierte 1695/97 u. 
1710/12 fiegreih in Spanien, 1702/06 in Oberitalien 
u. 1706/08 in Belgien ohne Glüd gegen Prinz Eugen, 
+ 1712. Das Geſchlecht erlojh 1727. — Blace V 
(plahß'), die, Pla in Paris, ſ. . 

Bene (lat. vena), die, Blutader (Ggj. Xrterie), u. 
Hohl-V. u. Blut(kreislauf). Bnentzün- 
dung, Phlebitis, entjteht durch Entzündung der Ge- 
fäßinnenhaut od. durch Verlegung. Erſcheinungen: 
Rötung, Schwellung, Erhigung und Schmerzhaftig— 
feit der V.nſtränge u. des ganzen KRörperteils; Be— 
handlung: Hohlagerung, warme Brei- oder Kaltwaf- 
ferumfchläge, Ruhe. Phlebitis iſt häufig bei Sepſis, 
Krampfadern u. Hämorrhoiden; führt zu Thrombofe, 
Embolie u. B.nfteinen (Bhlobolithen) d. h. Ver- 
falfung geronnener Blutmaljen. 

Benedey, Jakob, * 1805 zu Köln, Redtsanwalt, 
radifaler Demokrat, Teilnehmer am Hambader Feit, 
daher 1832/48 im Wusland, 1848/50 im Frankfurter 
Parlament, |päter in Baden, 7 1871. 

Venedig (it. Venezia), oberital. Prv., Landid. Ve- 
netien, 3. T. jumpfiges Flachland, 2420 qkm, 466 752 
E. (1911); befeftigte Hit., zugleich v. ganz Benetien, 
Bam Golf v. V. (nördl. Teil des Adriat. Meeres), 
auf 117 Laguneninjeln (größte Rialto) mit Pfahl⸗ 
rojtgründung gebaut, v. über 160 Kanälen (Canale 
Grande 3,7 km lang) mit gegen 400 Brüden_ (bei. 
Ponte Rialto) durchzogen, durch 3,6 km lange Eijen- 
bahnbrüde mit d. Feſtland verbunden, 160 721 E., 
kath. —— (Patriarchat), gegen 100 Kirchen, 
darunter be}. der prächtige roman-byzantin. Markus— 
dom (11. Ihdt. am Hauptportal antikes Viergeſpann 
aus Erz) mit nebenjtehendem Kampanile (1902 ein- 
gejtürzt; wieder aufgebaut) auf dem v. vielen Pa- 
läſten (def. got. Dogenpalaft, 14.j15. Ihot., u. Pro⸗ 
furazien, ]. d.) umgebenen Marfusplaß, zahlt. Mufeen, 
Bibliothefen (Markusbibliothet mit über 400 000 
Bänden und 12.000 Handigriften), 6 Theater, Gtern- 
warte, Staatsarhiv,; Geiden-, Glaswaren-, Gpißen-, 
Schmurkſachen⸗, Maſchinen-⸗, Gejhoßfabr., Schiffbau, 
Handel, Kriegs- und Handelshafen. — Geſchichte. V 
hat den Namen v. den illyr. Venetern. Wann die 
Stadt entjtand (nad) gewöhnt. Erzählung infolge der 
Zerjtörung Aquilejas durch Attila 452), ift unſicher. 
Die ftaatl. Selbftändigkeit begann mit der Zeit der 
Zangobarden; dieſe eroberten V. nicht, und dort res 
gierte ein vom oftröm. Exarchen ernannter Dux, aus 
dem (angeblid) 697) ein v. der einheim. Xriftofratie 
gewählter lebenslängl. Doge wurde. Große Bedeu- 
tung erlangte V. in den Kreuzzügen; hier ſchloſſen 
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1177 Kaijer Friedr. I. und Papſt Alexander III. Frie⸗ 
den. 1204 gelang der Republif unter dem Dogen 
Dandolo der Sturz des Ditröm. Reichs, und fie ern- 
tete maßgebenden Einfluß und Handelsrechte im La- 
tein. Raijertum, jowie reichen Befig im Ägäiſchen 
Meer. Der Sturz des Latein. Kaijertums 1261 und 
lange Kriege mit den Nivalen Genua und Piſa, jor 
wie Verfafiungshändel (deren Refultat war ſchließ⸗ 
lich die Feſtigung der ſcharf gehüteten arijtofrat. Ver: 
fajjung) ſchadeten der Macht der Stadt; im 15. Ihdt. 
gelang ihr dagegen die Eroberung Venetiens, das bis 
1797 als Terra ferma zum Staatsgebiet gehörte, dann 
im Kampf gegen die Türken die Eroberung Dalma- 
tiens und der Joniſchen Inſeln. Zypern (1571), 
Kreta (1669) und Morea (1718) gingen freilich ver: 
foren. Das 16. Shot. war auch die Blütezeit der ve- 
nezian. Kunſt. 1797 vernichtete Napoleon die Repu— 
blik und gab V. mit der Terra ferma und Dalmatien 
an Sitreid, 1805 an das Kgr. Italien. Geit 1815 
war es wieder öftreihifch (unterbrochen durd) die Re- 
volution 1848 unter dem Dogen Manin) und fam 
1866 an Stalien. 

Benediger, der, Groß-B., öftreih. Gipfel in der 
ſtark vergletfherten B.-gruppe, zu der aud die 
Dreiherrnipige (f. d.) gehört, der Hohen Tauern, an 
der Grenze v. Salzburg und Tirol, 3660 m hoch; 1841 
äuerjt erftiegen. Dabei der Klein-V., 3481 m hoch. 

Benenentzündung, |. u. Verne. 

venenss (v. lat. vendnum, das, Gift), giftig. 

veneräbel (lat. veneräbilis), ehrwürdig, }. Heilig- 
Iprehung. — Beneräbile, das, Verehrungswürdiges, 
das hl. Altarfaframent. — Beneratiön, die, Vereh— 
rung, Ehrerbietung. — venerieren, verehren. 

Veneridae, |. Venusmuſcheln. — Venerie, die, Ve— 
nusfranfheit — Syphilis. — venẽériſch, geſchlechts⸗ 
krank, bei. ſyphilitiſch. 

Beneter, 1. illyriſcher Stamm in Venetien; 2. kelt. 
Stamm in der Vendee; 3. Veneti — Wenden. — 
Venoͤtien, oberital. Landſch. 24 547 akm, 5. T. Alpen: 
gebiet (Benezianer Alpen, bis 2703 m Hod), jonit 
vielfah ſumpf. Tiefland, 3527316 E. (1911), Ge: 
treide:, Garten, Weinbau, Viehzucht, Geiden-, aud) 
andere Induſtrie (bei. in Venedig). 8 Provinzen: 
Belluno, Padua, Rovigo, Trevifo, Udine, Venedig, 
Verona, Vicenza; Hft. Venedig., — Geſchichte ſ. 
Venedig. 

Benezia, ital. — Venedig. — Veneziäner, Einwoh- 
ner v. Venedig. — Beneziäner Alpen, |. u. Venetien. 
— Beneziäner Wei — Hamburger Weiß, ſ. d. — Be: 
ueziäniihe Seife, bei. in Südfrankreich hergeſtellte 
Natronfeife mit geringerem Dlivenöl, zum Waſchen, 
für Geifenfpiritus 2c. — Benezian. Terpentin, |. 
Larix. — Benezien, oberital. Landſchaft — Venetien. 

Benezoländ, die, frühere Münzeinheit (5 Bolivar 
— 4,05 A) in Benezuela. 

Benezudla, Berein. Staaten v. ®., Republit 
an der ziemlich gegliederten Nordküfte Südamerikas, 
begrenzt vom SKarib. Meer, Brit.-Guayana, Brafi- 
lien und Colombia, mit zugehör. Küfteninjeln (am 
gröpten die Kl. Antille Margarita) 942300 qkm, 
2743 841 faſt nur fath. ©. (1912), meiſt Mulatten 
und Zambos. Den NW. durhziehen 2 Kordilleren- 
fetten (wejtlidite die Kordillere v. Meriva, 4700 m 
ho), zw. denen der mit dem Maracaibogolf des 
Karib. Meeres verbundene See v. Maracaibo (20 000 
qkm) tief nah ©. reiht. Vom öftl, Kordillerenzug 
Bis zum Hauptjluß Orinoco, ziemlih in der Mitte 
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etwa 300 m hoch; füdöftl. davon ffeigt das Bergland 
v. Guayana bis 2600 m. Klima heiß, an der flachen, 
mit Urwald bededien Küjte feucht, im Innern trof- 
fener; Haupterzeugnijje: Mais, Kaffee, Kakao, Zuf- 
ferrohr, Bananen, Bohnen, Chinarinde, Kautſchuk, 
Farb- und Bauhölzer; Viehzuht (bei. Rinder und 
Schweine) Hauptf. in den Llanos, an der Küjte Perl- 
filcherei, im Innern Gold», Silber-, Eifen-, Kupfer: 
bergbau. Der Handel, der jtark zurüdgegangen war, 
bat ſich jeit 1909 jehr gehoben; 1911/12 Cinfuhr 85,6 
Mile. (1910: 52 Mill), Ausfuhr 108 Mill. (1910: 75 
Mill.) A, bei. Kaffee, Kakao, Balatagummi, Rinder- 
bäute; Eifenbahnen 1911: 925 km. — Verfaſſung (v. 
5. Aug. 1909) und Berwaltung: V. ilt eine 
Bundesrepublif v. 20 Staaten, 1° Bundesdiftrift (Hit. 
Caricas mit Umgebung und Inſel Margarita) und 
2 Territorien. Die ausführende Gewalt hat ein auf 
4 Jahre indirekt gewählter Präf. mit 7 Miniſtern, 
die gefeggebende der ebenfalls auf 4 Sahre gewählte 
Kongreß, bejtehend aus Senat (40 Mitgl.) u. Ubge- 
ordnnetenhaus (für jeden Staat je 1 Abgeorbn. auf 
35000 E. jeßt 52 Abgeordn.); die Einzelftaaten 
ftehen unter Präfidenten mit Kongreß, der Bundes: 
dijtrift und die Territorien unter Gouverneuren. Die 
Rechtspflege ift no wenig, das Bildungswejen be- 
fer ausgeitaltet (4 Univerfitäten).. Das jtehende 
Heer, trog nominell eingeführter allgem. Wehrpflicht 
v. 18 bis 50 Jahren meift aus Angeworbenen beite- 
hend, zählt im Frieden 9600 Mann; Kriegsſtärke an- 
geblih 60000 Mann; Kriegsflotte: 3 ältere Kano— 
nenboote, 1 Torpedobontzerjtörer. Staatshaushalt 
1912/13: Einnahmen und Ausgaben je 42,5 Mill, 
Schulden (1912) 153,3 Mill. 4. — Kircthlides: 
1 Erzbistum (Caracas) mit 5 Suffraganbistümern. 
— Geſchichte. V. wurde 1498 v. Kolumbus entdedt, 
1499 von Hojeda u. Velpucci nah den an Venedig ers 
innernden Pfahlbauten 8. — benannt, 
war 1528/46 im Bejig der Augsburger Welfer, dann 
Teil des Vizekönigreichs De ſeit 1776 eignes |pan. 
Generalfapitanat. Mit dem Aufitand in Caracas 
19. Apr. 1810 begann der Sturz der ſpan. Herrſchaft 
in Südamerika; V. wurde jedod) erſt durch Die Siege 
Bolivars und Paëz' 1820/21 frei und gehörte zu Bo: 
livars Republif Colombia. Nach feinem Tod 1830 
bildete es eine eigne Republit unter Paëz. Seitdem 
hatte es 12 Berfafjungen, zahlr. Revolutionen und 
Bürgerfriege. Im Kampf zw. Unioniiten u. liberalen 
— ſiegte 1864 die föderaliſt. Verfaſſung 
(Bundesſtaat). Eine Zeit der Ruhe und des Fort— 
Ihritts genoß 3. unter Gugman Blanco 1870/87; 1899 
riß der Meſtize Caſtro die Herrfhaft an ji und rief 
durch Willfürafte gegen fremde Unternehmen und 
Staatsangehörige Konflikte mit dem Ausland her: 
vor. 1902/03 wurde B. deshalb von deutſchen, engl. 
und ital, Schiffen blodiert und Puerto Cabello be- 
ſchoſſen. Als Cajtro Ende 1908 nad) Europa reiſte, 
wurde er gejtürzt und der Vizepräſ. Gomez zum pro= 
vilor., 1910 zum definitiven Präfidenten auf A Jahre 
gewählt; ihm folgte 1914 Marquez Buftillos. 

Beni, der, jüdamerif. Fluß — Beni. 

Venia, die, lat. — Erlaubnis, Verzeihung. — V. le- 
gendi od. docendi, Erlaubnis zum Halten v. Hoch⸗ 
fhulvorlefungen. — V. aetätis, (vorzeitige) Volljäh— 
tigkeitserflärung, 

Veni, creätor Spiritus, Komm, Schöpfer, Geift“, 
Anfang eines Papſt Gregor d. Gr. zugeſchriebenen 
lat. Hymnus auf den HI. Geijt. — Veni, sancte Spiri- 
tus, „Komm, HI. Geijt“, Anfang der Meßſequenz am 
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Pfingſtfeſt, angeblich v. Robert II. von Frankreich 
verfaßt. — Venite, ador&mus, „Kommt, laßt uns an- 
beten“, aus Pjalm 94. — Vöni, vidi, vici, „Sch fam, 
jah und ftegte“, Bericht Cäjars über jn. Sieg b. Zela, 
ſ. Pharnakes. 

Venizelos, Eleutherius, * um 1860 zu Kanea, 
Rechtsanwalt auf Kreta und einer der Führer Der 
nationalen Bewegung, 1899/1901 Suftigminijter, 1910 
als Mitgl. der fret. Regierung für den Anſchluß an 
Griehenland tätig, Herbjt 1910 griech. Minijterpräf., 
bändigte die drohende Revolution, jeßte eine Ver: 
faffungsrevifion durch und leitete Die griech. PVolitif 
im Balkankrieg, trat März 1915 zurüd, weil der Kö— 
nig fi einem grch. Eingreifen in den Weltkrieg zu- 
gunijten Englands, Frankreichs und Ruklands wider- 
ſetzte, Aug. Oft. 1915 abermals Minifterpräl., jeitdem 
mit engl. und frz. Hilfe gegen das Königtum tätig, 
nad) dem Nüdtritt König Konſtantins, Juni 1917, 
wieder Minifterpräfident. . 

Benloo (fennloh), niederländ. Stadt (früher Fe— 
ftung) r. an d. Maas, Pro. Limburg, 17 102 E., Spin- 
nerei, Tabak-, Bier-, Lederfabr. Klofter und Iug 
gymnaſium der dtſch. Dominikaner. 

Bent, das — Be Moor. Hohes ®., hochgelege- 
nes Moor in d. weitl. Eifel, 695 m ü. M., zieht ſich v. 
der Rheinprv. nad) Belgien hinüber. 

vends, zu der Venen gehörig; reich an Blutadern; 
vom Blut (j. d.): in den Venen enthalten. 

Benöja, unterital. Stadt am Fuß des Monte Bul: 
ture, Bro. Rotenza, 9448 E., kath. Biſchofsſitz. Im 
Altertum le Geburtsort des Hora 

Venray (fenn—), niederländ. Dorf, Pro. 
6104 E., Irrenanitalt. 

Venter, der, lat. — Bauch. 

Benter Alpen, Venter Tal, j. u. Htztal. : 

Bentil, das, 1. nach Belieben zu öffnende u. ſchließ⸗ 
bare oder jelbittätig wirkende Vorrichtung zum Ab- 
Iperren bzw. Durchlaſſen ol od. gasjormiger 
Körper; die Öffnung erfolgt (im Ggf. zu Hähnen u. 
Schiebern) dadurch, daß der Abfperrteil ſich v. der zu 
öffnenden Stelle (B.-{ib) abhebt, Beim Abjperr- 
V. wird der meift fegel- od. tellerförm. Abſperrkör⸗ 
per (Kegel: bzw. Teller-B.) durh Drehen einer 
Schraubenſpindel gehoben u. a ; beim Steuer: 
V. wird feine Bewegung durd) einen äußeren Me: 
Hanismus getätigt (vgl. Regulator 1), während fie 
beim fetbftät B. durch den Drud der Flüſſigkeit 
bzw. des Gaſes felbit erfolgt, fo bei dem in Wafler- 
leitungsröhren 2c. nad) Art einer drehbaren Klappe 
als Rückſchlag-V. angebradten Klappen-V., das 
ſich v. ſelbſt ſchließt, wenn die Bewegungsrichtung des 
Waſſers der gewöhnlichen entgegengeſetzt iſt. Das 
Sicherheits-V. bei Dee 2c. verhindert 
Überjreitung des zuläſſ. Höchſtdrucks, indem diefer 
den buch entſpr. Gewichtsbelaftung od. Federkraft 
niedergehaltenen Abſperrkörper hebt und jo den über- 
ſchüſſigen Dampf entweiden läßt. Neduftions- 
B. (Redu je), ſ. d. — 2. Ind Mufit: Crilton) 
medan. Vorrichtung an Orgelpfeifen und Blechblas— 
inftrumenten (vgl. Kornett) zu beliebiger Verlänge- 
rung bzw. Verkürzung der Quftfäule in den Schallroh— 
ren u. jomit zur Vertiefung bzw, Erhöhung des Na— 
turtons. — Bentilatiön, die, Qüftung, Erneuerung 
der Luft in geihloffenen Räumen durch die Mauern 
hindurch, entw. durch natürl. Zug bei geöffneten Fen— 
tern und Türen od. künſtlich mit Hilfe eines Venti⸗ 
lätors (meijt elektriſch betriebenes Gebläfe mit ſchrau— 
benförm. Flügeln) durch Einpiefjen friiher (Pul- 
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ſionsſyſtem) oder Abſaugen verbrauchter Luft (Afpi- 
rationsſyſtem). — ventilieren, lüften, mit Ventila— 
tionsvorrichtung verſehen; übtr. gründlich erörtern. 

Bentimiglia (—milja), befeſtigte oberital. Hafer: 
ſtadt am Ligur. Meer (Riviera di Ponente), Pro. 
Borto Maurizio, 14086 E., kath. Biſchofsſitz, röm. 
Baurefte. 

Dentnor (wentn’r), zur ſüdengl. Grafſch. Hampihire 
gebör. Stadt auf der Inſel Wight, 5787 E., Seebad, 
flimat. Kurort, Qungenbheilitätte, 

Bentöje (wantohſ'), der, Windmonat, der 6. Monat 
im Kalender der Frz. Revolution, 19. Febr./20. März. 

Ventötene, unterital. Inſel, |. Bonzainfeln u. Ban: 
dataria. 

Bentouz, Mont (mon wantüh), der, ſüdoſtfrz. 
Berg, 1. Carpentras. 

venträl, den Bauch (lat. venter) betreffend — 
ventre & terre (wantr' atähr), frz. = „Baud an der 
Erde“; im gejtredten Galopp, in größter Eile — 
Bentrifel, der, 1. Hohlraum, 3. B. im Gehirn (j. d.), 
Herzlammer (f. Herz); 2. ventriculus, |. Magen. --- 
Bentriloquijt, Bauchredner, |. Baud). 

Bentüra di NRaulica, Givachino, * 1792 zu Paler⸗ 
mo, bis 1817 Sejuit, dann Theatiner, berühmter 
Kanzelredner in Kom, eifriger Vertreter Der demo 
frat. Einigung Staliens, jeit 1851 in Paris, F 1861. 

Benus, 1. altital. Göttin des Sproſſens und Ges 
deihens in der Natur, jpäter mit der griech. Aphro— 
dite (f. d.) Hr deren Kult v. Gigilien nad 
Rom lam. Durch Cäſar wurde die Verehrung der 
V. Genetriz, der Mutter des Äneas u. damit der 
Stammutter des Juliſchen Haufes, eingeführt und 
verbreitet; ihr u. der Roma wurde v. Kaijer Hadrian 
ein glänzender Doppeltempel erridhtet. — 2. Sternk. 
einer der inneren PBlaneten, mit 108 Mill. km mittl. 
Entfernung der Sonne am zweitnächſten, faft jo groß 
wie die Erde und gleich diefer mit einer Atmoſphäre 
umgeben; Durchmeſſer 12650 km, Umlaufszeit 225 
Tage. Die V. ift v. allen Planeten (abgefehen vom 
Mond) unferer Erde am näditen und (als Morgen 
bzw. Xbenpjtern) für uns der Hellfte Stern. — V.⸗ 
duchgang, der (für die Beſtimmung der Sonnen- 
Erdentfernung wichtige) Vorübergang der B. vor der 
Senne (zulegt 1882, nächſter 2004 u. 2012); vgl. Bai— 
lyſcher Tropfen. 

Benushberg, 1. in d. Anatomie — Mons Vene- 
ris, ſ. u. Sham. — 2. in der diih. Sage: Name 
mehrerer Berge, 3. B. des Hörfelberges (f. d.) bei 
Eiſenach und des Meißners bei Eafjel; fie galten als 
Wohnſitz der „Frau Venus“ (dtſch. Freyja), die Män- 
ner (z. B. Tannhäuſer, ſ. d.) anlockte und ſo der Hölle 
überlieferte. Als Warner vor ihr dachte man ſich am 
Hörſelberg den getreuen Eckart. 

Venusblümchen, Hautausſchlag bei Syphilis; auch 
— Kupferroſe. — Venusfinger, Pflanze — echte 
Hundszunge, ſ. Cynoglossum. — Benusfliegenfalle, 
Pflanze, ſ. Dionaea. — Venusgürtel, ſ. Rippenqual—⸗ 
len. — Venushaar, Farnart, ſ. Adiantum. 

Venuͤſia, altital. Stadt, ſ. Venoſa. 

Venuskrone, Stirngeſchwür bei Syphilis, ſ. d. — 
Venusmuſcheln (Venéridae), Fam. der Muſcheln, mit 
gleichklappiger Schale, in allen Meeren. — Venus— 
ſchuh, Viſrgangatt .„, |. Cypripedium. — Venus— 
wagen, Pflanze — Sturmhut, ſ. Aconitum. 

Vera, ſüdſpan. Bez.-Stadt, Prv. Almeria, 8446 E., 
Getreidehandel, Viehzucht. 

Vera, Auguſto, ital. Philoſoph, * 1813, Prof. in 
Neapel, Verbreiter der Philoſ. Hegels, F 1885. 
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Beracini (—tſchini), 1. Antonio, ital. Kompo— 
nift, 2. Hälfte des 17. Ihdts. in Florenz; ſchr. treffl. 
Kammermuſik (Kirhen- und KRammerjonaten für 2 
Violinen und Bak). — 2. Gein Neffe Francesco 
Maria, ausgezeichneter Violinift, Rivale Tartinis, 
* 1685, nad) großen Ronzertreifen 1717 bis 1722 Ram: 
merpirtuos in Dresden, dann in Prag beim Grafen 
Kinsty und in London, —— in Bija, + 1750; ſchr. 
Sonaten und Konzerte für Violine und Symphonien 
für Streidinftrumente mit Klavier. 

Beraceuz (—frühs), oſtmexikan. Küjtenftaat, 75 863 
akm, an d. Küfte jlad) mit Lagunen, im Innern Ge— 
birgsland (mit Merifos höchſtem Berge, dem Cit- 
laltepet!, 5700 m), 1124368 &. (1910), Getreide-, 
Zuckerrohr⸗, Kaffee, Baumwoll-, Tabafbau, Vanille 
gewinnung, Branntwein, Zigarrenfabr., Viehzucht; 
Hft. Salapa. — Sn ihm die Stadt V. an d. Cam: 
pechebai des Golfs v. Mexiko, 45 021 E., befeit. Hafen, 
Hauptausfuhrplag Merikos, Marinejtation, Zigar: 
renfabrif. 

Veranda, die, auf Pfeilern ruhender, laubenartiger 
Anbau an einem Haufe. 

Veränderliche Sterne, |. Fixſterne. 

Veränt, der, jtereojfopähn!. Apparat mit nur einer 
Linſe zum Betradten von Photographien. 

Berapaz (—pähs), fruchtbare Landih. im mittl. 
Guatemala, Zentralamerifa, zerfällt in die Depart. 
Alta B. (Gebirgsland, bis 2500 m hoch; Hit. Co: 
ban) und Baja ®. (Hügelland; Hit. Salama), Kaf— 
feebau, Viehzucht. . 

Verapoly, brit.:ind. Stadt an d. Malabarküfte, im 
Bajallenftaat Trawanfur, Präſidentſch. Madras, etwa 
50090 E. — reiben; des danach ben. fath. Erzbis- 
tums V. ijt Ernafolam. 

Berarbeitung, Ripr. |. Spezififation. 

Beratrin, das, Alfaloid, |. Sabadilla. 

Veratröl, das, Brenzkatechindimethhläther, zu Ein: 
reibungen bei Rheuma u. Nervenſchmerzen, innerli 
Ko Dee Cholera u. Typhus gebraudte Flüf- 
igfeit. 

Verätrum, Liliageengattg. der nördl. Halbfugel; V. 
album, weiße Nieswurz, Schampanierwurz, Germer, 
in den Alpen, enthält das dem Beratrin ähnlide u. 
ebenjo als Schnupfpulver benugte Alkaloid Jervin; 
V. nigrum, ſchwarzer Germer, iſt füdeurop. Zier- 
pflanze. 

Veräwal, brit.ind. Stadt im Vaſallenſtaat Ka— 


thiawar, Präſidentſch. Bombay, an der Weſtküſte der h 


Halbinſel Kathiawar (Arab. Meer), 16 775 E., Hafen. 

Berazität, die, Wahrhaftigkeit. 

Berba, Mz. zu Verbum, |. d. — verbäl, zum Ber- 
bum gehörig; den Wortlaut betreffend, wörtlich, 
mündlih (3. B. VB.injurie, }. Injurie); VB. note, 
die, mündlich zu übermittelnde, vertrauliche Diplomat. 
Mittetlung. — Berbäle (Mi VBerbäliin), das, 
vom Berbum abgeleitetes Subjtantiv (3. B. Unter: 
redung); Mz. aud: Wortkenntniſſe. — verbäliter, 
wörtlih, Wort für Wort. 

verballhornen — ballhornifieren, ſ. d. 

Berband, 1. Gart. u. Forfjtw.: Anordnung der 
Pflänzlinge beim Cinpflanzen, bei. in Form der 
Quinkunz, |. d. — 2. Bauf, Verbindung von Bau: 
teilen zu einem Ganzen, |. Holz: u. Stein-V. — 3. 
Heil. (Bandage) kunſtgerechte Bedeckung erkrank⸗ 
ter Körperteile, entw. a) als einfacher Schuß⸗, Wund- 
od. Ded-(Oftlufiv-)B. mit fteriler Gaze, Mull, Watte, 
Binden, Heftpflajterjtreifen od. Maftirlöfung bei Ver: 


| gelben Blüten (Wollblu- 


‚dienen in der Heilf. (bei. 
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wendung, oder b) als fejtliegender Drud-, Kompref- 
ſions-V. zur Blutjtillung und bei Gelenferguß, oder 
c) als hartwerdender Gips-, Stärke-V. od. mit Schie— 
ven aus Holz, Draht, Blech, Bappe zum Feithalten 
v. Körperteilen in bejtimmter Lage (Kontentiv-, Im— 
mobilijierungs-®.), od. d) als Zug-, Stred-, Exten- 
ſions-V. mit angeflebten Heftpflafterjtreifen und Ge- 
wiäten am untern Ende, bei Knochenbrüchen zur 
Ruhigſtellung des verlegten Gliedes. Feuchter V. 
mit Gage, die mit Waſſer, eſſigſaurer Tonerde, Wal: 
ferjtoffluperocyd, Sublimatlöfung zc. geträntt ift, 
wird mit waljerundurdläff. Stoff bej. bei Entzündun- 
gen u. Quetjhungen angelegt; Geh-V. ift zum Gehen 
eingerichteter Gips: oder Schienen-V. am Bein. 
Not-V. wird bei Blutung als Drud: od. bei Wunden 
als Schutz-V. angelegt. — Über V.pückchen (8. - 
zeug) der Soldaten im Felde, u. V.plätze (Trup- 
pen-B.-plaß in der Nähe der fechtenden Truppe, 
aber möglichſt außer Schußweite; SHaupt-B.:plak 
außerhalb des Gefechtsbereichs) ſ. Sanitätsweſen. 

Verband deutſcher Handlungsgehilfen, Verband 
reiſender Kaufleute, |. Kaufmänniſche Vereine, 
. Berbandshypothel Korrealhypothek, j. d. 

Verbannung, Eril, die behördl. Ausweijung einer 
Perſon aus dem Bater: 
land od. einem bejtimm- 
ten Landesteil, war als 
Strafe im Altertum u. iſt 
noch in Rußland (vgl. De: 
portation) für polit. Ver: 
gehen üblich. Die moder: 
nen Staaten fennen nur 
Yusweifung (f. d.) von 
Ausländern. 

Verbäscum, Königsterze, 
Badel:, Wollkraut, Gattg. 
der Sfrofulariageen. Die 


men) der jüd- u. mittel: 
europäilhen, auch dtſch. 
Arten V. phlomoides und 
thapsiförme, Himmelsferze, 





als Tee gegen Katarıh). Verbascum. 


verbeißen, vom Wild: junge Pflanzen od. Pflan— 
zentriebe abbeißen. I # 
verbellen, vom Jagd— 
und: vermwundetes oder 
ih zur Wehr ſetzendes 
Wild dauernd anbelfen; 
toto, ſ. d. 

Verbenazöen, Labiati- 
florenfam.der trop. u. ſüdl. 
gemäß. Zone. Hauptgattg. 
(neben Lantana, Aloysia, 
Clerodendron zc.) Ver- 
böna, Verbẽne, die, v. der 
die einheim. Art V. offi- 
cinälis, Eifenfraut, früher 
Heilmittel war und jetzt 
wie verjchiedene ſüdameri— 
fan.Arten (3.8.V.chamae- 
drifölia) Zierpflanze mit 
zeiher Blütenbildung in 
verjhied. Karben ijt 





Verbena officinalis. 


erbieit, Ferd, Jeſuit, * 1623 in Zlandern, + 1688 
zu Peking, Miffionar in China, Nahfolger Schalls 


legungen, Gefhwüren, Häufig auch mit Salbenan: | als Hofaltronom. 
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verblajen, Eijen (in der Befjemer Birne) u. Kupfer |net. Seine Abwandlung heißt Konjugation; die Kor- 


Me Einblajen v. Luft in die Schmelzmafje her: 
teflen. 

verblatten, beim Holgzverbandd — 
Blatt 3); weidm. den Rehbock durch ungejhidtes 
Blatten (}. d.) verſcheuchen. 

verblenden, Bauf. Mauerwert mit Marmorplat- 
ten, Blendjteinen (ſ. d.) 2c. befleiden. 

Verblutung, Tod durch Blutverluft, tritt bei Ver: 
luft v. mehr als 1/, der Blutmenge, b. Erwachſenen 
v. 2-3 | Blut ein. 

Verbodmung — Bodmerei, ſ. d. 

Verboeckhoven (ferbudhofen), Eugen Sof, vlaem. 
Maler, * 1798 zu Warneton (MWejtflandern), F 1851 
in Brüffel; malte bei. Landihaften mit Schafen. 

VBerborgenrüßler (Ceutorhynchus), Gattg. kleiner 
Rüſſelkäfer; Larven find Schädlinge an Kohl (C. 
suleicöllis, Rohlgallenrüßler) zc. 

— wortreich. — verbötenus, wörtlich, Wort für 
ort. 

verbotene Zeit (kirchl.) — geſchloſſene Zeit. 

Berbraudisiteuern, öffentl. Abgaben vom Verbraud 
gewifjer Güter (Nahrungs, Genußmittel, Rohjtoffe). 
Das Diih. Reich erhebt V. auf Tabak, Zigaretten, 
Zuder, Salz, Bier, Brannt-, Schaumwein, Eſſig, 
Reuchtmittel, Zündwaren; Gejamtertrag 1. April 
1911/12: 634,5 Mill. A; Gemeindejteuer (Akziſe, Of- 
troi) auf Nahrungsmittel darf nad Zolltarifgefeß v. 
1902 vom 1. Apr. 1910 an nicht mehr erhoben werden. 

verbrehen, weidm. die Fährte des Wildes dur 
a auf fie gelegten Zweig (ſ. Bruch 1) kenntlich 
maden. 

Verbrechen, die mit Tod, Zuchthaus, Feſtung über 
5 Sahre bedrohten Straftaten. — Verbrecheralbum, 
Sammlung der Perfonalien v. Verbrehern mit Pho- 
tographie, Signalement, den Rejultaten der Meſ— 
fung (Größe, Armjpannweite, Sitzhöhe, Kopflänge 
und =breite, Ohren, Fingerlänge ꝛc, vgl. Bertillon) 
und Fingerabdrüden. Da es feine 2 Berfonen mit 
denjelben Merkmalen gibt, und diefe Merkmale un- 
veränderlich find, fann daraus jede aufgenommene 
Perſon wiedererlannt werden. Die Kegiftratur ift 
überjihtlih) angelegt, hat ihre Zentrale für Deutſch— 
land in Berlin und fteht mit dem Ausland in Ber: 
bindung. — Berbrederfolonien, für Deportation (ſ. 
d.) beitimmte Kolonien. — Verbrecherwahnſinn — 
Moral insanity, ſ. d. h 

BVBerbrennug, i. mit Wärmeentwicklung raſch oder 
langjam (3. B. Verwefung) vor fich gehende Verbin 
dung dv. Sauerftoff mit irgend einem Körper; vgl. 
Oxydation. — 2. Heil. VBerbrühung (Kombu— 
Igor), Körperverlegung durch hohe Temperatur; Er: 
heinungen: Brandichmerz mit Rötung (8. 1. Gra- 
des), mit Blajenbildung (V. 2. Grades), mit Zer- 
ftörung größerer Gemwebsteile und ſchwarzem Brand: 
fhorf (B. 3. Grades). Nah V. v. !/, der Körperober- 
fläde tritt Tod ein durch Ausihaltung der Hautat- 
mung u. Blutfarbitoffvergiftung. Behandlung: Ver: 
band mit Salbe, Leinöl, Kalkwaſſer, Wismut. 3. 
Leichen-V., ſ. d. — Bsmotören, Kraftmaſchinen, 
bei denen der Betriebsſtoff im Zylinder verbrennt. 
Dazu gehören Gasmaſchinen u. Motoren mit flüſſi— 
gem Betriebsjtojf: Diejel-, Benzinmotor ıc. 

Berbum (Mz. —ba 0d. —ben), das, lat. — Wort; 
als Eigenname: die 2. Perſon d. Gottheit; Spradl. 
Zeit, Tätigfeitswort, ein im Gab ſehr häufig als 
Prädikat dienender Redeteil, der den Zuftand oder 
die Tätigkeit eines Nomens bzw. Pronomens bezeid)- 


anblatten (f., 


men find nad Zeitjtufe od. Tempus (Präfens, Im— 
perfeftum, Futurum, Perfektum, Plusquamperfet: 
tum, Futurum eraftum; im Griechiſchen noch Aoriſt), 
Ausſageweiſe (ſ. Modus), Zahl (ſ. Numerus), Per: 
fon (id), du, er, fie, wir, ihr, fie) und Gattung (ſ. Ge— 
nus) verjhieden,; im Deutjhen u. a. Sprachen dient 
das Hilfs-V. (fein, Haben, werden) zur Umfchrei- 
bung der Vergangendeits-, Zufunfts- und Paflivfor: 
men. erben, die cine auf ein Objekt Hinzielenbe 
Tätigkeit ausdrüden, heißen tranjitin (3. B. ejjen), 
die andern intranfitiv (3. B. fchlafen); tranfitine, bei 
denen Subjekt und Objekt eins find, heißen refleriv 
(3- B. fih freuen). Nach d. Art des Gubjelts unter- 
fheidet man perjönlihe Verben (3. B. gehen, ſchrei— 
ben) und unperjönlide (3. B. es regnet). V. finitum 
it die mit Endung (zur Bezeihnung der Perfon, 
Zahl, Zeit) verjehene Form des V.s im Ggf. zu In— 
finitiv und Partizipium (ſ. d.). 

Verbundgeſchoſſe — Mantelgeichojie, |. Geſchoß 2. — 
Verbundmaſchine, j. Compoundmaſchine. 
Vercelli (wertihelli), das alte Vercéllä, ober⸗ 
ital. Stadt an d. Sejia, Pro. Novara, 31 903 E. kath. 
Erzbiſchofsſitz, Kathedrale, Kunſtakad, Muſeum mit 
Sammlung römiſcher Inſchriften, Reisbau, Fabr. v. 
Leder, Silberwaren, Seide, Stickereien. Dabei die 
Raudiſchen Felder, ſ. d. 


Vercingẽtorix, Häuptling der Arverner, Führer des 
großen gall. Aufitands 52 v. Chr., von Cäjar in Ale: 
ia zur Ergebung gezwungen, 46 zu Rom im Triumph 
aufgeführt und hingerichtet. - 

Vereruyſſe (ferfrüfje), Bruno, belg. Sefuit, * 1797, 
geſchätzter alzet. Schhriftiteller (Hptw. „Neue Betrach— 
tungen“), F 1880 zu Brüjjel. 

Berdaguer, Sacinto, fatalan. Dichter, * 1845, kath. 
Pfarrer von Valvidrera b. Barcelona, F 1902; fehr. 
Lyriſches und das tiefempfundene Epos „Atlantis“ 
(dtih. v. Klara Commer). 

Verdammnis, die ewige Strafe der Hölle, ſ. d. 

ä — eine der Nornen, ſ. d. Vgl. Werdandi— 
und. 

Berdauung, Digejtion, Verarbeitung u. Ummwand: 
lung der Nahrungsmittel in einen zur Aufnahme in 
Lymphe und Blut geeigneten Zujtand dur die V.s- 
organe: Sm Mund werden die Speijen mittels 
der Zähne durch gründl. Kauen zerkleinert und durch 
den Speichel jhlüpfrig gemadt, dann durch Schluden 
in Speiferöhre-und Magen (f. d.) befördert. Hier 
Ber: das im Gpeidel enthaltene Ptyalin die 

tärfe der Nahrungsmittel in Zuder, während das 
Pepſin des Magenfaftes mit der Salzſäure die Ei- 
weißförper in Albumoſen und Peptone verwandelt 
und das Labferment das Eiweiß der Mild als Ka— 
fein ausfällt. 1 1 Flüſſigkeit bleibt ungefähr 1 Std., 
eine Mittagsmahlzeit bis zu 8 Std. im Magen. Im 
Dünndarm madt die aus d. Gallenblaje fommende 
Galle den Speifebrei (Chymus) alkaliſch und Löft die 
Bette. Das im Bauchſpeichelſaft enthaltene Trypſin 
Ipaltet weiter das Eiweiß, das Steapfin die Kette, 
die Diaftafe den Zuder. Darmjaft und =bafterien 
unterftügen diefe Vorgänge. Sm untern Teile des 
Dünn- und im obern des Dickdarmes tritt die ver- 
daute Nahrung duch die Darmwand in Lymphe 
(Chylus) und Blut über, die unverdaute (Minera: 
lien, Zellulofe u. a.) wird als Kot entleert. Vgl. 
Affımilation, Ernährung, Stoffwechſel. — B.sbe- 
ſchwerden oder -ſchwäche (Dyspepfie) entjtehen 
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durch Magen: und Darmkrantheiten. — V.sfieber, 
geringe Erhöhung der Körperwärne während der 
Berdauung. — B.smittel := Digejtiva, ſ. d. 

Berde, afrif. Vorgebirge, ſ. Kap Berde. 

Verde antico, der, Name verjhiedener, im Altertum 
als Schmudjteine beliebter grünl. Gejteine (Labra- 
dorporphyrit aus Griechenland, Gabbro v. Korſika, 
Serpentinmarmor 2c.). 

Verdeck, alles — Ded. 

Verden (fehr—), preuß. Kreisſtadt an d. Aller, 
Rgbz. Stade, 10064 E., L.G. A.G., prot. Dom_(got., 
13. Shdt.), f 
Möbel:, Bürſten-, Pinfelfabr. — 782 Strafgeridt 
Karls d. Gr. über die Sächſen (4500 Hingericätet). Das 
v. Rarl 786 gegt. Bistum V. fam 1648, nachdem 
es im 16. Ihdt. proteftantifh geworden, mit Bremen 
als weltl. Hat. an Schweden, 1719 an Hannover. 

Verdens Gang, redtsliberale norweg. Tageszei- 
tung, erſcheint in Kriſtiania. 

Berdi, Giujeppe, der größte roman. Opernfompo- 
nift, * 10. Oft. 1813 zu Roncole (Prv. Barma). als 
Sohn eines Schenkwirts, T 27. Jan. 1901 in Mailand. 
Seine früheren Opern („Nebutadnezar" [Nabucco], 
„Ernani“ 2c.) gehen v. Rojjini, Bellini und Donizetti 
aus; es folgten feine populärjten Werke: „Nigoletto“, 
„Troubadour“, „La Traviata“, bis er in „Aida“ 
„Othello“ und „Falſtaff“, die einen jehr jtarfen Ein- 
Hug Rich. Wagners zeigen, feine reifiten Werke ſchuf. 
Ferner jr. er ein Requiem und 4 geiltl. GStüde: 
Stabat mater, Tedeum, Ave Maria u. Lobgeſang. 8. 
zeigt große Leidenfhaftlichkeit, ähnlih wie Meyer- 
beer, dem er aud) in der Vorliebe für ftarfe Kontraſte 
gleiht. Bei aller Neigung zum Effeltvollen ijt er 
ein glängender Meloditer. 


Verdichtung, |. Rompreffion und Kondenjation. 


Berdienftfreuz, häufigſte Korm v. Verdienſtorden; 
vgl. Militärdienſtzeichen, Militärehrenzeichen. — 
Preuß. Frauen-V., geſtiftet 1907, 2 Klaſſen. Mi— 
litär-V. in Medl.-:Shwerin, geſt. 1848, 2 Klaſ— 
len; in Medi.-Strelig, geit. 1871, 1 Klaſſe. 
Sftreidh: Militär ®. für Offiziere, geft. 1849, 1 
Klaſſe; B. für Militärgeijtlicde, geit. 1801, 
2 Klafjen. — Berdienftorden, ſ. Orden u. Militärver- 
dienjtorden. — Befannte B. (meift in Kreuzform): 
Anhaltiſchex V. für Wiſſenſchaft und Kunſt, 1873 

eitiftet, 1 Klaſſe. Belg. Zivil-V., 1867 geſt., 5 

laſſen. Bulgar. Zivil-V., 1891 See Militär: 
V. gelt. 1900, 6 Klaſſen. Hejf. V. Philipps d. Groß- 
mütigen, |. Bhilippsorden. Stal. Zivil-V. von 
Savoyen, 1831 geit., 1 Klaſſe; Militär-B. von Sa— 
voyen, geit. 1815, 5 Klafien. Niederländ. Zivil: 
DB. (vom Niederländ. Löwen), geft. 1818, 4 Klaſſen. 
Preuß”. (der Preuß. Krone), geit. 1901, 1 Klaſſe; 
f. auch Mérite. Sächſ. Zivil-V. (Kgr. Sadfen), 1815 
geſt, 5 Klaſſen. Span. Alfonſo XIL-Q. für Wiſſen— 
ſchaft, Literatur und Kunſt, 1902 geft., 4 Klaljen; 
Alfonſo X1.-Zivil-., 1902 get. Waldedider 
B., 1871 gejtiftet. 

Verdikt, das, Wahrſpruch der Geſchworenen. 

Verdingung, Abſchluß eines Dienſt- oder Werk: 
vertrags. Vgl. Submiſſion. 

Verdon (werdön), der, l. Nbfl. der Durance im füd- 
oſtfrz. Dep. Baſſes-Alpes, durchfliefzt im Mittellauf 
über 40 km lange, bis 1000 m tiefe Talſchluchten 
(Cañons); Länge 175 km. 

verdrängen, in d. Chem. — deplacieren, perkolieren. 

Berdrehung, |. Torjion. 
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verdrüden, v. Gängen im Geitein: an Mädtigfeit 
abnehmen bis zum Berfjhwinden. 

verdübeln, durch Dübel (j. d.) verbinden. 

Verdun (werdön), 1. dtſch. Virten, norbdoitirz. 
Arr.⸗Hſt. an der Maas, Dep. Meufe, 21701 E., tath. 
Biſchofsſitz, Feſtung 1. Ranges (etwa 40 Forts, Um- 
fang des Befejtigungsgürtels 48 km), Kathedrale 
(11./12. Ihdt.) Zuderwaren-, Lilörfabr., Tertilindu- 
Itrie. — 843 Vertrag ». V.: Teilung des Fränf. 
Reichs unter Ludw. des Frommen Söhne Karl den 
Kahlen, Ludw. den Deutjhen und Lothar (ſ. d.). 
m MA, war V. deutihe Reihsitadt, wurde 1552 v. 
Frankreich beſetzt, 1648 ihm vom Rei förmlich über: 
lafjen. 1792 u. 8. Nov. 1870 mußte es vor den Preu- 
Ben fapitulieren. Ceit Ende Aug. 1914 zahle. Ge- 
feste bei ®., ſeit 21. Febr. 1916 dtſch. Angriff auf 
die Feſtung (dieſe in Brand gefhoflen, eine Reihe 
Forts genommen). — 2. fanad. Stadt, Bro. Quebec, 
11629 €. — B.:preis jür dtiſch. Geſchichtſchreibung, 
1544 v. Friedr. Wild. IV. geftiftet, 1000 Taler, wird 
alle 5 Jahre verteilt. 

Verdunſtung, Umwandlung v. FSlüjjigfeit in Dampf 
bei niedriger Temperatur; die dabei der Umgebung 
entzogene Wärme Heißt B.sfälte (vgl. Kälte: 
maſchinen). — B.smefler, j. Atmidometer. 

Berdy Du Vernois (werdih dü wernda), Julius v., 
preuß. General der Infanterie (jeit 1888) u. Militär: 
Ioriftitefler, * 1832, 1866 im Generalftab der 2. Ar— 
mee, 1870/71 Wbteilungshef im Gr. Generalftab, 
1889/90 Kriegsminifter, T 1910 zu Stockholm; ſchr. 
„Studien über Truppenführung“, „Kriegsgeſchichtl. 
Studien“, „Studien über den Krieg (1870/71)“, „Sm 
Hauptquartier der 2, Armee 1866“, „Sm Großen 
Hauptquartier 1870/71“ zc. ; 

Veredlung, (Gart.) Übertragung einer Knoſpe od. 
eines Edelreifes auf einen Wildling. Methoden: 1. 
KRopulation, 2. Ofulieren, 3. Men 4. Ablaftieren 
(ſ. d. Artikel), 5. Einſchilfen (Einjpigen), wobei 
ein Edelreis feilförmig zugeſchnitten in die geipaltene 
Rinde des Wildaftes gejhoben wird. Bedingung des 
Anwachſens iſt das rihtige Aufeinanderpafjen des 
Rindenbajtes beider Teile. — V.sverkehr (im Zoll: 
wejen) — Nppreturverfahren, ſ. d. 

Verein deutſcher Eifenbahnverwaltungen, gegrüns 
det 1847 in Berlin zur Vereinheitlihung des Eiſen— 
bahnbetriebes, foll die Intereſſen der Cijenbahnver- 
waltungen und des Bubliftums fördern; ihm gehören 
etwa 50 deutide, 20 öftr.-ungar., 10 andere mittel- 
europ. Eijenbahnen an. 

Verein deutſcher Studenten, |. u. Kyffhäuler. 

Vereine, freiwillige Verbindungen v. Perjonen au 
dauernder Verfolgung gemeinjamer Zwecke. Nicht 
für wirtſchaftl. Gejchäftsbetrieb gebildete (gemein— 
nüßige, wiſſenſchaftliche, fünftferifce, gejellige ꝛc.) V. 
werden nad) B.G. B. 88 21 ff. rechtsfähig (juriſt. Per— 
ſonen) durch Eintragung in das Vereinsregiſter des 
zuſtändigen A.G. („eingetragener Verein“), die einen 
wirtſch. Gejhäftsbetrieb bezwedenden dagegen durch 
itaatl. Verleihung, falls nicht befondere reichsgefchl. 
Vorſchriften die Rechtsfähigkeit regeln (z. 3. bei 
Hilfskaffen, Aftiengejellihaften).. gl. aud) (bei. 
betr. politiihe V.) Vereins: und Verſammlungsrecht. 

Vereinigte Provinzen v. Ygra u. Dude (Oudh, 
Audh), brit.-ind. Prv., das Gebiet zw. der Dſchamna 
u. der oh Hälfte v. Nepal, dazu ein Stüd r. vom 
Gonges öftl. der Didamnamündung, abgejehen von 
einem Heinen Anteil am Himalaya reich bewäflertes 
Tiefland, ohne die zugehör. Vaſallenſtaaten Garh— 
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wal und Rampur (ſ. d.) 278421 qkm, 47182044 €. 
(1911), Anbau v. Reis, Zuderrohr, Mohn, Weizen 
x. Agra (bis 1902 „Nordweitproninzen“) ijt der 
größere weitlide, 7 Divifionen umfalfende, Dude 
(62 719 akm, 12558 004 €.) der öftl. Teil mit 2 Di- 
vifionen u. der Hit. Lakhnau; Sit des Gouverneurs 
ift Allahabad. 

Vereinigte Staaten, V. St. von Amerika, od. 
Nordamerifan Union, engl. United States 
of America (Abk. U. S. A.), republifan. Stantenbund, 
das Gebiet zw. Kanada, Utlant. Ozean und Golf v. 
Mexiko (m beiden die Halbinjel Florida), Mexiko 
und Gtillem Ozean, ferner die Nordweſtecke des Erd— 
teils (Alaska) umfajjend, zuf. 9369391 qkm, wozu 
in Mittelamerika die Kolonie Bortorico und die Pa- 
namafanalzone, bei Aſien die Philippinen, in Ogea- 
nien das Territorium Hawai, die Kol. Guam und die 
Samoainfel Tutuila fommen und 1916 noch durch 
Kauf die dän.weitind. ze Sainte Croix, Sanft 
San und Sankt Thomas Hinzuerworben wurden, fo 
dak die Union jeßt mit dieſen Außenländern zu). 
9 694 016 qkm umfaßt. Bodengejtaltung: Im 
Ggſ. zur jteilen, wenig gegliederten Weſtküſte des 
Hauptteils it die Yladfüjte des Atlant. Ozeans 
reih an guten Häfen; Alaska hat jtarle Küjtenglie- 
derung. Den größten Teil des Oftens durchzieht das 
Appalachengebirge (Mt. Mitchell 2044 m hoch), den 

eiten mehrere ordillerenzüge: das Felſenge⸗ 
birge (Blanca Peat 4409 m) mit dem Yellow: 
ſtonepark, das 12 bis Alaska fortießt und 
bier im Mt. Mac Rinley den höchſten Gipfel (6235 
m) Nordamerikas aufweijt, ferner die Sierra Nevada 
(Mt. Whitney 4426 m) und feine nördl. Yortjegung, 
das Kastadengebirge (Mt. Rainier 4403 m). Zwi> 
ihen Appaladen- und Felfengebirge dehnt fi das 
ai: Tiefland des Miſſiſſippi. Die größeren 

tröme Nordamerifas (f. u. Amerika) gehören mit 
Yusnahme v. Madenzie, Nelfon und Fraſer jämtlid) 
(Santt-2orenz. Strom u. Rio Grande del Norte we— 
„alters als Grenzflüffe) dem Gebiet der ®. St. an; 
dieſe bejigen ferner den Michiganjee ganz, v. den 
übrigen Kanad. Seen (I. 9 die ſüdl. Hälften, außer- 
dem bei. den Gr. Salzjee. Über das Klima j. Ame— 
rila. Die Pflanzenwelt weilt bei. an Bäumen 
große Mannigfaltigkeit auf; an Laubhölzern finden 
ih Ahorn, Eſche, Nußbaum, namentl. aber Eichen, 
in Kalifornien riefenhafte Nadelhölzger (Mammut: 
Daum zc.), in den jüdl. Staaten außer Eichen nod) 
Dlivenbäume und Magnolien. Sm Tiefland er- 
gem die Prärie als — Grasſteppe, während 

äs Kulturland im Norden hauptſ. Getreide (Wei— 
zen, Mais, Hafer), im Süden Baumwolle, Reis, Zuf- 
fer, Tabak Hervorbringt. Bon Tieren find dem 
weitl. Gebirge Grisiybär und Gemfen, der Prärie der 
fajt ausgerottete Bifon (Buffalo; noch etwa 200 Stür 
unter ſtaatl. Shug im Yellowſtonepark), der Prärie- 
Bund zc. eigen; im Often finden ſich Biber, Stinttier, 
Schildkröten, Alligator, Klapperijhlange und bef. viel 
Fiſche, in Alaska Pelztiere (Fuchs 2c.), in der ganzen 
Union Hühner: u. Taubenvögel. Groß ilt der Reid)- 
tum an Mineralien: Gteintohle, Gold, Eijen, 
Silber, QAuedjilber, Kupfer, Blei, ferner Petroleum. 
— Die Bevölferung, im Hauptteil 92092230 €. 
(1910), mit Außenländern 101 764 355 E., bejteht zu 
etwa 880%), aus Weißen, zu 11%), aus Farbigen, bei. 
Negern und Mulatten in den ſüdl. Staaten, India= 
ner 265700, bei. in den Staaten Oklahoma, Neu— 
mexiko, Arizona u. im Nordweſten, meift in fog. Re— 
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fervationen; Chinejen und Sapaner je etma 71000. 
Bon den Meißen waren (1910) in Großbritannien 
2,57 Mill. (davon über die Hälfte in Irland), in 
Deutihland 2,50 Mill. geboren; doch Hat die dtſch. 
Einwanderung abgenommen, und in le&ter Zeit gin- 
gen mehr Rufen, Staliener, Öftreiher und Ungarn 
nad Nordamerifa. Die meijten Deutfhen wohnen 
in den öftl. Großſtädten Neuyork, Philadelphia und 
Baltimore, ferner in den Staaten jüdl. der Kanad. 
Seen. Borherrfchend ift die chriſtl. Religion, da— 
von 15 Mill. Katholiken, die Proteftanten in zahlt. 
Sekten oder Denominationen gejpalten (Methodiſten, 
Baptiften, Qutheraner, Epiftopale, PBreshyterianer, 
Reformierte, Mormonen, Quäker 20); Juden find 
etwa 1,4 Mill., davon allein in Neuyorf 1062 000, 
Heiden 5 Milliinen. Erwerbszweige find 
hauptſ. Getreide:, Blantagenbau, Viehzucht, Bergbau 
auf Kohlen und Erze, Handel und eine jehr entwit- 
felte Induftrie: Eiſen-, Stahlbearbeitung, Mafchinen-, 
Schiffbau, Textil, Holzindustrie, Fleiſchverwertung, 
Müllerei, Bierbrauerei 2c. Ihren Handel ſuchen die 
B. St. durch Erjhwerung fremder Einfuhr mittels 
hoher Cingangszölle, anderjeits durch Erzwingung 
günjtiger Auslandszölle für die eigene Ausfuhr, fer- 
ner duch ein vorzügl. Banf- und Reklameweſen, 
Truftbildung zc., neuerdings dur den Bau des Pa— 
namalanals zu fördern. Dem Binnenverfehr dient 
ein ausgedehntes Eifenbahnneß v. (1913) 415280 km, 
darunter die 6 Pacifichahnen zw. Atlant. und Stillem 
Dgean. Die Handelsjlotte war bis zum Weltkriege 
mit 5,26 Mill. Regiftertonnengehalt auf 1836 Damp- 
fern und 1606 Gegeljdiffen die zweitgrößte der Welt. 
Einfuhr 1910/11 (bei. Kaffee, Zuder, Häute, Raut- 
ſchuk, Chemikalien, Webmwaren) 6317,65 Mil., davon 
Deutſchlaänd 719,5 Mil, Ausfuhr (def. Baumwolle, 
Fleiſch, Getreide, Mafhinen, Kupfer, Kohlen, Eifen, 
Vetroleum) 8604,5 Mill, davon Deutfhland 1289,2 
Mill. A; 1912/13: Einfuhr 76109 Mil, Ausfuhr 
12031 Mill. A. Das Unterrihtswefen unter: 
Ken den Einzeljtaaten. In etwa der Hälfte v. ihnen be- 
teht Schulzwang, der Volksſchulunterricht wird in 
den öffentl. Elementarſchulen unentgeltlih erteilt; 
die Zahl der Analphabeten beträgt einjhl. der Far— 
bigen und der eingewanderten Weißen 10,7 °/,, für 
die eingeborenen Weißen nur 4,60% Dem höheren 
Unterricht dienen 10213 öffentliche und 1781 private 
Sekundärſchulen; Hochſchulen (Univerjitäten u. Col: 
leges) gab es 1910: 602, darunter 108 nur für weibl. 
Perſonen. Das Bibliothefwefen iſt muftergültig ein- 
gerichtet. — Berfafjung (v. 17. Sept. 1787, wiederholt 
ergänzt und geändert, zulett 1870) und Bermwaltung: 
An der Spite der Union fteht ein “u 4 Jahre indi⸗ 
rekt gewählter Präſ., neben ihm ein ebenſo gewählter 
Vizepräſ., unter dem Präſidenten 18 v. ihm ernannte 
Miniſter (1 Staatsſekr. für Auswärtiges, 12 Kabi: 
nettsſekretäre oder Abteilungsporfteher). Die geſetz— 
gebende Gewalt Hat der Kongreß, der aus Reprüjen- 
tantenhaus (391 Mitgl., auf 2 Jahre gewählt) und 
Senat (96 Mitgl., auf 6 Sahre) beiteht. Für die 
Rechtſprechung bejtehen 1 Oberjtes Bundesgericht, 9 
Kreis⸗, 55 Diltriftsgerihte. Sit des Präſ. (im Wei- 
Ben Haus), des Kongrefies (im nn und des 
Oberſten Bundesgerihts ijt die Stadt Sala, 
ie 
Einzeljtaaten haben für die ihnen zuſtehenden Sachen 
eine ähnliche, jelbitänd. Verfafjung (Leiter ein Gou— 
verneur, Gefeßgebung durch Repräfentantenhaus und 
Senat) und Redispflege. Frauenſtimmrecht haben 
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die Staaten Arizona, Colorado, Idaho, Kalifornien, 
Kanſas, Michigan, Neuyork, Nevada, Oregon, Utah, 
Wafhington, Wyoming. Heer und Kriegsma- 
rine: Das bis 1917 dur Werbung (Z3jähr. Dienft- 
zeit) ergänzte ftehende Heer hatte 1913 eine etats- 
mäß. Sriedensitärfe ». 4200 Offizieren u. 77523 Mann, 
dazu ein Holpitalforps von 3400 Mann; für Die 
Kriegsitärte kommt nod) die „organifierte Miliz“ od. 
Nationalgarde der Einzelftaaten mit rund 125000 
Mann Hinzu. Kriegsflotte 1913: 33 Linienjhiffe (da- 
zu 6 im Bau), 15 Panzer: 18 gejhüßte Kreuzer, 9 
Küftenpanzerihiffe, 63 große Torpedoboote (dazu 13 
im Bau), 8 £leine Torpedo-, 30 Unterjeeboote (dazu 
20 im Bau); Gejamtbefagung rund 72500 Manı. 
Eine ftarfe Vermehrung der Kriegsflotte wurde 1916 
beihlofien. Finanzen (1911/12): Einnahmen 
37784 Mill. M, hauptſ. Zölle und Verbraudsiteuern, 
Ausgaben 3712,2 Mill., Staatsſchuld 3907,5 Mill. AM. 


— Polit. Einteilung: 48 Staaten, Bundespdiftrift || 


Columbia, 2 Territorien (davon Hawai außerhalb 
Nordamerikas), dazu die obengenannten Befigungen. 
1. Nordatlant Staaten: Maine, New 
Hampihire, Vermont, Maſſachuſetts, Rhode Island, 
Connecticut, Neuyort, New Serjey, Pennſylvannien; 
2. Südatlant Staaten: Delaware, Mary— 
land, Virginia, Weftoirginia, Nordcarolina, Südcaro⸗— 
lina, Georgia, Florida, Bundesdiftrift Columbia; 3. 
Nördlide Zentralftaaten: Ohio, Indiana, 
Michigan, Illinois, ni) Mifjouri, Soma, 
Minnejota, Kanjas, Nebrasfa, Süddakota, ord⸗ 
dakota, Colorado, Wyoming, Montana; 4. Süd— 
Liche Zentralſtaaten: Kentucky, Tenneſſee, 
Alabama, —— — Arkanſas, Louiſiang, Okla— 
oma, Texas, Neumerifo, Arizona; 5. Weite oder 

acifi IE e Staaten: aſhington, Idaho, 

regon, Utah, Nevada, Kalifornien; 6. Territo- 
rien: Wasfa, Hamwai. — Kirdlides: Die fathol. 
Kirche verbreitete fih im urjpr. jpan. und franz. Ge: 
biet duch Mifjion v. Mexiko (Florida, Neumerifo) 
und Kanada aus (in —— auf engl. Gebiet 
durch Einwanderung (1634 Lord Baltimore in Mary— 
land). Danf der Freiheit, die fie genießt, gewann fie 
fändig an Ausdehnung. Jetzt 15 Kirchenprovinzen 
(f. Tabelle „Ratholifhe Kirde“); eine ftaatl. Zäh- 
lung der Konfelfionen gibt es nicht. as Official 
Directory für 1914 zählte 15 015569 Katholiten. — 
Geſchichte. Als Cabot 1497 die Oſtküſte Amerikas 
entdedte, war das Gebiet der B. St. Außerft dünn 
von Indianerſtämmen verſchiedenſter Kulturſtufe be= 
wohnt. Die älteſten engl. Kolonien Sir Gilberts 


. (1578/83) und Sir Raleighs (1584/87) gingen zu— 


grunde. Die erjte dauernde, eine Pflanzerfolonie, 
gründete eine engl. Handelsgejellihaft 1606 in Bir: 
ginia. Bon größerer Bedeutung für die wirtihaftl., 
geiltige und polit. Entwidlung wurden die demofrat. 
Kolonien der Puritaner in Neuengland (1620, Maj- 
fadujetts 1628) und die auf dem Boden der Toleranz 
ftehenden Kolonien Maryland (1632), Rhode Island 
(1636) und Pennſylvania (1681); Pflanzerfolonien 
waren aud Carolina (1663) und Georgia (1732). 
Schon 1619 wurden Negerfflaven in Virginia einge- 
führt. Sm Süden wohnten aud) viele Hugenotten, 
Iren und De Der Norden blieb rein engliſch, 
trieb bäuerl. Landwirtſchaft, Filhfang, daneben 
mandje Gewerbe und befam bald aud) ſtädt. Kultur. 
Zanglam rüdte die Kolonijation bis zu den Allegha- 
ries vor und verdrängte die Eingeborenen. Raſcher 
dehnten fi die Franzoſen v. Kanada her das Mijlij- 
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fippigebiet hinunter bis gun. Golf v. Mexiko aus, 
verloren aber im 7jähr. Krieg, der jid) auch in Ame— 
tifa abjpielte (PBarijer Frieden 1763), alles öſtlich 
vom yjilfippi an England, worauf fie das noch fajt 
ganz unbefannte Gebiet weitlich davon an Spanien 
überließen. Der Krieg hatte im engl. Amerika nicht 
nur eine Wehrfraft und fampferprobte Führer, jon- 
dern auch ein Gemeingefühl der 13 Kolonien geihaf: 
fen und den Schu des Mutterlands entbehrlich ge- 
macht. Deſſen egoiftifhe und eigenmäcdhtige Handels: 
und Gteuerpolitif ‚verlegte das Intereſſe und noch 
mehr das Gelbitgefühl und die Redtsauffaflung der 
KRoloniften und führte zur Revolution (4. Zuli- 1776 
Unabhängigfeitserffärung durch den Nationalfongrek 
in Philadelphia). Für den Unabhängigfeitskrieg 
(1775/83) Hatten die Amerikaner an Walhington 
einen ausgezeigneten Führer, an Frankreich (Ro: 
Hambeau, Zafayette) einen wertvollen Bundesgengf- 
en. Im Barijer Srieden 3. Sept. 1783 mußte Eng- 
land die Gelbjtändigfeit der 13 Staaten anerkennen 
und überließ ihnen aud) das Gebiet zw. den Kanad. 
Seen, dem. Mijfijfippi und den Mlleghanies. Die 
Berfaflung des neuen Bundesjtaats (17. Sept. 1787) 
vereinigte eine fräftige Zentralgewalt mit meit- 
gehender Selbjtändigfeit der Glieder; 1. Präjident 
wurde Wajhington (1789/97). Neben ihm beteilig- 
ten fi) bei. Tefferfon und Hamilton an der Organi— 
fation des neuen Gtaatswejens; das damals no 
feine 4 Mill. Einwohner zählte. Hamilton war Füh— 
rer der Anhänger einer jtarfen Bundesgewalt, der 
„Republifaner“, Sefferfon der Schöpfer der Lehre v. 
der Souveränität der Einzeljtaaten und Führer der 
„Höderaliiten“ (jpäter „Demokraten“). Jefferſon als 
Präſidenten (1801/09) gelang es, das Staatsgebiet zu 
verdoppeln, indem er 1803 Zouifiana, d. 5. das Ge: 
biet zw. Miſſiſſippi und Felfengebirge, für 80 Mill. 
Frs. von Napoleon faufte. Das wachſende Gelbitbe- 
wußtjein d. Union zeigte fih unter Madifon (1809/17) 
in dem Cmbargofrieg mit England, unter Monroe 
(1817/25) in der Megnahme des ſpaniſchen Florida 
(1818/19) und der Monroe-Doktrin (2. Dez. 1823), 
welde die Unabhängigkeit der amerif. Republiken, 
das Ende weiterer europ. Kolonifation in Amerifa 
und die Union als leitende Macht der Neuen Welt 
verfündete, Mit der ſchnellen Entwidlung der In— 
duftrie im Oſten und dem Beginn des Schußzoll- 
ſyſtems (1816) madten fi die V. St. auch wirtſchaft⸗ 
lich unabhängig. Unterdejfen begann die Beſiedlung 
des diünnbevölterten Weſtens, befördert durh die 
neuen Vertehrsmittel und die feit den 1830 er Jahren 
fteigende Einwanderung aus Europa; im nördl. Mif- 
fijfippigebiet entjtand ein riefiges Getreideland, im 
Süden große Baumwoll- und Zuderplantagen mit 
Sktlavenwirtihaft, in dem durch Vertrag mit Eng- 
land (1846, Feitftellung der Grenze gegen Kanada) 
und durch den Krieg gegen Mexiko gewonnenen fer: 
nen Weiten Iodten die Bodenſchätze (Goldfunde in 
Kalifornien 1848). Seitdem wurde die Union ber 
größte Produzent an Lebensmitteln, Rohjtoffen und 
Erzen. Der folonifierte Weften Hat auch viel zur 
Demofratifierung der Union beigetragen. Die Ein- 
zelſtaaten ſchufen fih ein demokraͤtiſcheres Wahlrecht, 
führten 3. T. Volksabſtimmung und Richterwahl, 
überall Trennung v. Kirche und Gtaat ein. Im 
Bunde fiegte die Demofratie mit der Wahl Sadjons 
(1829/37); mit ihm zog die Simtervergebung nad) 
polit. Rückſichten und die Gejhäftspolitif ein und 
endete die „Ara des guten Einvernehmens“, da der 
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freihändlerifhe und jflavenhaltende Süden in Ggi. 
zum Norden fanı und dabei geradezu die Souperäni- 
tät der Eingelitanten forderte, während im Norden 
die abolitionift. Bewegung anwuchs. Um die Skla— 
venſtaaten zu vermehren, betrieben die ſüdl. Demo- 
fraten die Annerion v. Texas (1845), die zum Krieg 
mit Mexiko führte (1848 Friede v. Guadalupe Hi: 
dalgo: Gewinn ». Neumerifo und Kalifornien), und 
durch Sreibeuterzüge, freilich vergeblid, auch die v. 
Kuba und Nicaragua. Die Frage, ob in den neuen 
Gebieten die Sklaverei geftattet werden folle, dadurch 
veranlakter Kleinfrieg in Kanſas, der Einfall 
Browns in Virginia en die Stimmung immer 
mehr, und als bei der Präfidentenwahl die Republi- 
faner mit Abraham Lincoln fiegten, erflärten 11 
Südftaaten ihren Austritt (Sezejjion) aus der Union 
und gründeten Febr. 1861 einen eigenen Staat, die 
„Konföderierten Staaten von Amerika“ mit 5. Da= 
vis als Präfidenten. Troß der großen Überlegenheit 
des Nordens an Bevölkerung und Geld dauerte der 
Segejjionskrieg-dant der großen Ausdehnung u. den 
iHlehten Wegen, dem guten Soldatenmaterial' und 
der genialen Führung (Lee) des Südens 4 Jahre 
Be) Mährend Farragut v. der Gee her New 

rleans, Grant v. Norden her das Miffiifippigebiet 
eroberte, behauptete fih Lee in Pirginia, bis er 
1865 v. Sherman vom Güden abgejhlojjen und von 
Grant zur Übergabe genötigt wurde. Damit war der 
Süden unterworfen, und die Sklaverei wurde abge- 
Ihafft, teils noch durch Lincoln felbft, der am Ende 
des Kriegs ermordet wurde, teils unter feinem Nach— 
folger Johnſon. Die Neger haben jedoch) die Gleid)- 
berechtigung tatſächlich nicht erreicht, weil fie dazu 
—— waren, und den im Krieg zugrundegerichte— 
ten Süpdftaaten gefchah unter der unrühmliden Prä- 
ſidentſchaft Grants (1869/77) viel Unrecht. Im Nor⸗ 
den war die Epoche der Rekonſtruktion von den üb— 
len Erjheinungen der Gründerzeit, Spekulation u. 
Korruption, begleitet. Gleichzeitig nahm das Wirt: 
ihaftsleben einen riefigen Aufſchwung, wie ſich im 
Wachstum der Broduftion, der Bahnbauten, der Be— 
völferung, in der Beſiedlung der Prärie- und Berg- 
baujtaaten des Wejtens und der Einwanderung (vor= 
erſt immer noch meift aus.den german. Staaten 
Europas) zeigte. Durd) den Kauf Alaskas (1867) 
wurde Rußland vom amerif. Boden verdrängt, gleich— 
zeitig Frankreich zur Räumung Mexikos gezwungen. 
Die Republifaner, die im Bürgerkrieg gefiegt hatten, 
blieben fortan am Ruder (Hayes 1877/81, Garfield 
1881, Arthur 1881/85, Harrijon 1889/93, Mac Kinley 
1897/1901, Roofevelt 1901/09, Taft 1909/13); die De— 
moftaten famen nur zweimal unter Cleveland (1885 
bis 1889 und 1893/97) ans Ruder, dann erjt wieder 
1913 (Milfon), u. zwar diesmal nur durd) Spaltung 
der republif. Bartei, v. der Rooſevelt vorübergehend 
eine fortihrittlihe Richtung abtrennte. Die Ent» 
widlung der Rohproduktion und Induſtrie vollzog 
fih unter der Herrihaft des Großfapitals; während 
in den 1880 er Jahren Zoll: (Hochſchutzzoll) u. Wäh— 
zungspolitif im Mittelpunkt jtanden, richtet jich jetzt 
der Kampf gegen Trujts und Eiſenbahngeſellſchaften. 
Die Notwendigkeit des Erports drängte die Union 
nab und nah auf eine expanfive üußere Politik 
- („Smperialismus“); der Umfhwung erfolgte 1898 
mit dem jpan.samerif. Krieg. Deſſen Ergebnis war 
der Gewinn Bortoricos und der Philippinen u. die 
Schutzherrſchaft über Kuba. 1898 wurden aud die 
Sandwidinjeln anneftiert, 1903 die Panamafanalzone 
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der Republif Colombia entriljen, 1905 S. Domingo 
unter Finanzkontrolle genommen, in der Folge der 
Einfluß der Union in Zentralamerifa und Mexiko 
(vielfach unter Begünftigung v. Revolutionen) ge- 
jtärkt, durch Bau einer Kriegsflotte und des Pana— 
mafanals die Geltung zur Gee erhöht. Eine ſchwere 
Sorge it die Einwanderung minderwertiger Ele— 
mente aus Oſt- und Südeuropa, um jo mehr, als die 
Negerfrage ohnehin bedenklich ijt und die bisher 
ziemlich erfolgreihe Abweilung der Oftafiaten zu 
Konflikten zu führen droht. Für 1917/21 wurde Wil- 
jon als Präſ. mit geringer Majorität gegen Hughes 
(Republifaner) wiedergewählt; feine „Neutralität“ 
im Weltkrieg 1914/17 war ſtark englandfreundlich, u. 
Apr. 1917 traten die V. St. jelbit in den Krieg gegen 
Deutichland und deſſen Verbündete ein. Gleich: 
zeitig wurde Einführung der allgem. Wehrpflicht 
beſchloſſen. 

Vereinödung, ſüddtſch. — Flurbereinigung. 

Vereinsgeſetz, ſ. Vereins- und Verſammlungsrecht. 

Vereinslazarétt, v. Vereinigungen für freiwillige 
Krankenpflege (Rotes Kreuz, Maltejer 2c.) einge- 
zichtetes und unterhaltenes Kriegslazareti. V.⸗ 
äüge, v. jolden Körperjhaften ausgerüjtete Sani— 
tätszüge. 

Bereins- und Berjammlungsrecht ift für das Diſch. 
Reich einheitlich geregelt dur) Gef. v. 19. Apr. 1908 
(ſog. Vereinsgefeß). Alle Reichsangehörigen haben 

ereins= und Verſammlungsfreiheit zu Zweden, die 
den Gtrafgejegen nicht widerlaufen. Polit. Vereine 
müfjen einen Vorſtand und eine Satzung haben und 
dieje jowie das Verzeichnis der 
(ſowie Änderungen daran) binnen 2 Wochen der Bo: 
ligeibehörde einreichen... Ausgenommen find vorüber 
gehende Wahlvereine. Polit. VBerfammlungen find 
anzuzeigen, außer wenn fie jonjt öffentlich) befanntge- 
geben jind oder in der Wahlzeit oder wenn fie zur 
Erörterung v. Lohn und Vrbeitsangelegenheiten die- 
nen. Berjammlungen unter freiem Himmel bedürfen 
der polizeil. Genehmigung, die aber nur aus Grün— 
den der öffentl. Sicherheit und unter Mitteilung be- 
gründeten Beiheids verweigert werden darf. Die 
Bolizei darf die Verjammlungen überwachen und in 
bei. Fällen auflöjen. Die Verhandlungen find deutſch 
zu führen ($ 12, der jog. „Sprachenparagraph“; auss 
genommen internationale Kongrejje, Verſammlun—⸗ 
gen in Mahlzeit und bis 1928 Berfammlungen in 
Landesteilen mit über 60°/, fremdijpradiger Bevöl- 
terung). Perſonen unter 18 Jahren dürfen polit. 
Berfammlungen nicht beiwohnen und nicht Mitglic- 
der polit. Vereine fein. Landesrehtl. Bejtimmungen 
über kirchl. und religiöfe Vereine und Verſammlun— 
gen, geiftl. Orden und Kongregationen bleiben un 
berührt. Die Novelle v. 1916 zum Vereinsgeſetz ent- 
hält beſ. die Beltimmung, daß die Gemwerfvereine 
nit als polit. Vereine zu behandeln jind, Der 
Spradenparagraph wurde 19. Apr. 1917 aufgehoben. 

BVBereintblütler, Bflanzenfamilie, ſ. Kompofiten. 

Beröna, hl., Sungfrau, F um 300, fam nad der 
Legende mit der Thebaifihen Region in die Schweiz 
und führte dort ein Leben der Buße und Wohltätig- 
feit; Feſt 1. Sept. 

Verena, Sophie, Pjeud., j. Alberti 3. 

verenden, weidm. vom Wild: durd Schuß ꝛc. (nit 
an Krankheit, ſ. Fallwild) fterben. — Berengerung 
v. Körperorganen, |. Stenojis und Striftur. — Ber: 
erbung vd. Eigenfdaften 2c. B.sjubitanz |. Erb- 
lichkeit. — Vererzung (Metallifation), Verdrängung 
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v. nichtmetall. Gefteinsteilen oder Verjteinerung (I. 
Petrefakt) organiiher Kormen- dur Erze, 3. B. 


Schwefelkies. 


Verespatak (wéreſch—), ſiebenbürg. Großgemeinde 
am Fuß des Kirnik, Kom. Unterweißenburg, 3350 
E., bedeutender Goldbergbau. 

Verfall, 1. Rſpr. der Zeitpunkt, an dem ein Recht 
aufhört oder eine Verpflichtung zu erfüllen ift. — 
2. Heil. plötzl. V. der Kräfte, |. Kollaps; auch (Tangs 
famer V.) — Marasmus, Ultersihwäde. 

verfärben (fi), v. Hirſch und Reh: ftatt des grauen 
Minter- das rötlide Sommerfleid bekommen (ſ. 
Haare 2). 

‚Berfafjung (Konftitution), die Rechtsordnung eines 
Staatswefens und deren ſchriftl. Ausarbeitung (Ko— 
dififation). Gewöhnlich verjteht man darunter eine 
ſolche V. bei der das Volk dur) feine Vertreter Mit: 
beteiligung an der Gejekgebung und Kontrolle der 
Verwaltung befitt (pleonaftifh als „Eonjtitutionelle 
V.“ bezeichnet). Der Beitand der V. ift meift durch 
bei. Bejtimmungen gejhüßt. So ift in Bayern, Sad)- 
fen, Württemberg, Baden zur Änderung der V. ?s= 
Mehrheit, in Preußen 2malige Abſtimmung mit 
mindeltens 3 Wochen Zwiſchenraum erforderlih. Sm 
Difh. Reich wird nur einfahe Mehrheit im Reichs— 
tag verlangt, doh genügen im Bundesrat 14 Stim- 
men zur Ablehnung. - 

Berferkeln, |. Verwerfen. - 

Berfeitung, Verhängung der einjahen Acht. 

Verfettung (Hettentartung, fettige Degeneration), 
Umwandlung des Eiweißes v. Körperzellen, bei. an 
Herz und Leber, in Fett und dadurd Untergang der- 
felben und ſchwere Funktionsſchädigung. Urſache: 
Stoffwechſel- und fieberhafte Krankheiten, Phosphor⸗ 
und Wrfenvergiftung. Bal. Fettſucht. 

Verflüchtigung (vgl. Flühtig) — Verdunftung. — 
Verflüffigung, Überführung v. Gafen (3. B. Luft, ſ. 
.) und Dämpfen (ſ. Kondenfation) in den Flüſſig— 
feitszuftand; aud Schmelzen. 

Berfohlen, j. Verwerfen. 

Berfolgungswahn, die krankhafte Einbildung, von 
andern an Leib, Leben, Ehre, Vermögen geſchädigt 
zu werden, ift Symptom v. Geijtestrantheiten, 3. 2. 
Delirium, Paranda, Katatonie; da gefährlid, Anz: 
ftaltsbehandlung nötig. 

Berfradhtung, Vermietung eines Schiffs od. Schiffs⸗ 
raums zur Güterbeförderung. — Verfrachter, ſ. u. 
Befrachter. 

Verführung eines unbeſcholtenen Mädchens unter 
16 Jahren zum Beiſchlaf wird nad St.G.B. 8 182 
mit Gefängnis bis zu 1 Jahr beitraft. 

Verga, Giovanni, * 1840 zu Catania, Hauptver- 
treter des ital. Naturalismus (Verismus), Ihr. No= 
mane und Novellen („Eros“, „Das Leben auf dem 
Rande“, darin die jpäter dramatijierte „Cavalleria 
rusticana“). ’ 

vergällen — Denaturieren. — verganten, ſ. Gant. 

Vergaͤra, jpan. Bezirksitadt, Hast. Pro. Guipugcoa, 
6194 €., Getreidebau, Viehzucht. Der Vertrag v. ©. 
1839 (31. Aug. Kapitulation der Karliften) beendete 
den Bürgerfrieg. 

vergajen, aus dem flüffigen od. feiten in den gas— 
förm. Zuftand überführen. — Bergajer, Vorrichtung 
zum Vergaſen des flüſſ. Betriebsftoffes in Automo— 
bilen (j. d.) und Betroleummotoren. 

Bergatterung, militär. Trommel- od. Hornjignal 
beim Yufmarfhieren der Wade als Zeihen des Un 
fangs des Wachtdienites. 
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Bergehen, mit Feſtungshaft bis zu 5 Jahren, mit 
Gefängnis od. mit Gelditrafe vo. mehr als 150 .I be= 
drohte ſtrafbare Handlung. 

vergeilen (v. Pflanzen), etiolieren. 

Bergeltung, B.sredt, ſ. Talion. — B.stheorie, 
f. u. Strafrecht. 

Bergerio (werdiherio), Pietro Paolo, Latinijiert 
Vergerius, * um 1498 zu Capodiftria, Biſch. da- 
felbit, war Nuntius in Deutihland wegen des Kon— 
äils, wurde 1548 Tutherif und wirkte in Graubünden 
und Tübingen für die futh. Lehre, F 1565. 

BVergier, ſ. Du Vergier de Hauranne. 

Bergiftung, 1. Wirkung der in den Körper aufge: 
hommenen Gifte (f. d., ferner Blei-, Fiſch-, Fleiſch-. 
Käſe-, Kohlenoxyd-V. ujw.); 2. vorfägl. Beibringung 
v. Giften zur Schädigung der Gejundheit eines an- 
dern, wird nah St.G.B. SS 229 und 324 mit Zucht: 
haus bis zu 10 Jahren, bei — mit minde⸗ 
ſtens 19jähr. bis lebenslängl. Zuchthaus beitraft; 
nn Bear Tötung (Giftmord) Strafe wie bei 

ord. 


Vergilius (Virgilius), Publius Maro, der größte 
röm. Epiker, * 15. Oft. 70 v. Chr. zu Andes bei 
Mantua, Freund des Mäcenas, Yuguftus u. Horaz, 
7 21. Sept. 19 v. Chr. in Brundifium, bei Neapel be- 
graben; jein Hptw. „neis“ Belt Üneas, den 
Ahnherrn der Julier, und die Vorgeſchichte Roms, 
in den „Bucolica“ („Eclogae“) bejingt er das Hirten— 
leben und in den „Georgica“ den Landbau. Sm 
MU. (wo man feine Gejtalt fagenhaft als Zau- 
berer V. umbildete und viele Stellen aus ihm als 
meſſian. Weisjagungen zu deuten fuchte) und in der 
Renaiſſance hochgeehrt, Hat er bei. Dante und bie 
übrigen roman. Epiker ſtark beeinflußt. 

Bergine, ital. Berg und Klofter, |. Monte 3. 

Berginia — Virginia, |. d. 

Bergipmeinnicht, Pflanzengattg., j. Myosotis. 

Berglajung, 1. Berjinterung, Schmelzen von 
Gefteinen 2c. zu glasartigen Maffen bei Höhen Hiße- 
graden; 2. — Einglafen, Einjegen vo. Scheiben in 
Fenſterrahmen zc. 

Vergleich, Beilegung eines Streits durch gegenjei- 
tiges Nachgeben (B.6.8. 8 779). . 

Bergniaud (wernjöh), Pierre Victurnien, * 1753 
gu Zimoges, Advokat in Bordeaux, hervorragender 

edner der Girondiften, 1793 guillotiniert. 

Vergoldung, Überziehen v. Gegenftänden mit düns 
ner Goldſchicht, erfolgt 1. durch Auflegen v. Blatt: 
gold auf die durch Slanſtriche, Abſchleifen mit Glas- 
papier u. Achatſtein vorbereiteten Flächen und Feſt— 
eben mittels Ol, Branntwein od. Eiweiß, 2. als 
Beuer-B. bei Metalfen dur berjtreichen mit Gold— 
amalgam u. Erhiten, 3. als jog. talte V. durch Ein- 
reiben v. Goldchlorid, 4. galvanisch mittels Goldchlo— 
ridlöfung, 5. durch Aufjhmelzen auf Porzellan. 

vergrämen, weiom. Wild ſcheu machen. — Ber: 
größerungsglas, |. Mikroſkop. — Bergrünung, An 
tholyfe, Rüdbildung (Unamorphofe) v. Blüten: zu 
Zaubblättern. N 

Verhaeren (—hähren), Emile, belg. Schriftiteller, 
* 1855, in Brüfjel tätig, F 1916 (durch Eifenbahnun- 
glück); Formtalent, jchr. moderne Dichtungen („Die 
Plamländer“, „Die Abende“, „Die flammenden 
Nähte“ 2c.) auch Dramen, in Deutihland large über 
Gebühr geihäßt. 

Verhaftung, |. Haft. 

Berhältniswahl, ſ. Proportionalwahl. — Berhält- 
niswort, |. Präpofition. 


B Iautet in rein deutihen und niederländ. Wörtern wie f, fonft wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel ſuche unter W. 
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Verhäs, San, belg. Maler, * 1834 zu Dendernmonde, 
7 1896 in Schaerbeed; ſchuf geihightlihe und gute 
Genrebilder, bef. aus dem Kinderleben (Schulbejud, 
Das 1. Bad). 

Verhau, Hindernis (Haupt). aus gefällten Bäumen 
od. Ajtwerf) bei Befejtigungen u. bei Sperrung von 
Straßen und Eingängen. 

Verhey (ferhet), Theodor, Holland. Romponift, * 
10. Suni 1848 zu Rotterdam, daf. Brof. am Konfer- 
vetorium; jr. die Opern „Sohannisfeier auf Am— 
rane“, „Smilda“ u. „König Arpad“, 1 „Missa solem- 
nis“, 1 Tedeum, 1 Alavierquintett mit Blasinjtrus 
menten, Klavierjtüde und Lieber. 

verhoffen, weidm., S. jihern. — verholen, (ein 
Schiff) an Tauen langjam weiterziehen. — verhören, 
weidm. den Standort v. Wild aus feinem Brunft- 
—* (Hirſch) oder Balzruf (Auer-, Birkhahn) feſt⸗ 

ellen 


Verhulſt (ferhölſt), Jean, bedeut. holländ. Dirigent 
und Komponiſt, * 1816 und F als kgl. Muſikdiretktor 
1891 im Haag; v. Mendelsjohn gefördert, jr. Sym— 
phonien, Ouvertüren, Streichquartette, zahle. Kir: 
benwerte (un. a. Requiem für Männerhor) und 
Lieder. 

Berhüttung, Verarbeitung v. Erzen zu Metallen 
(j. Metallurgie). 

Beria (im Altertum Beröa, ſ. d.), nordgried. (ma= 
zedon.) Stadt, bis 1913 zum türk. Wilajet Salonifi 
gehörig, etwa 8000 E., Fabr. v. Badetüdern. 

verifizieren, als rihtig dartun, beglaubigen. — 
Berifilatiön, die, Beglaubiaung. 

Vering, Friedr., Juriſt, * 1833 zu Liesborn, Prof. 
des Kirchenrechts in Heidelberg, Czernowitz, 1879 in 
Prag, F.1896; ſchr. „Lehrb. des Kirchenrechts“ u. re- 
digierte das „Archiv f. fath. Kirhenteht”. 

Verismus, ber, wahrheitsgetrene Wiedergabe; in 
der neueren Kunſt Staliens- Naturalismus 
(Hauptvertreter in der Literatur: Capuana und 
Verga). — Berijt, Anhänger des Verismus. — veri- 
täbel, Be wirflih. — Beritas, Berität, die, 
lot. — Wahrheit; rechtl. Begründetheit. Bureau 
Veritas, frz. Inſtitut für Schiffsflaffifilation, ge 
gründet 1828; Sit Paris. 

Verjährung, der Verluſt eines Anſpruchs durch dej- 
fen ununterbrodene Nichtgeltendmachung während 
einer bejtimmten Zeit. Die regelmäßige B.sfrijt be— 
trägt im Zivilrecht 30 Jahre, doch find für die 
gewöhnt. Forderungen des tägl. Lebens kurze, meijt 
jährige Friſten eingeführt. Gewiſſe Nedtslagen, 3. 
B. die Che bei Forderungen der Gatten, hemmen 
den Lauf der ®., d. h. während ihrer Dauer ruht fie; 
durd) andere, 3. B. Rlageerhebung, wird die V. un: 
terbrochen, d. 5. es beginnt die volle V.sfriſt von 
neuem. Unvordenkliche V. (Unvordenflichfeit), 
das Bejtehen eines Rechtszuſtandes ſeit Menſchenge— 
denfen, galt früher und gilt 4. T. nod im LZandes- 
recht als Beweis für die tatſächl. Rechtlichkeit des 
Zultandes oder als Erwerbsgrund für das betr. 
Recht; dem B.GB. ift fie unbefannt. — Sm Straf: 
recht wird durch V. die Strafverfolgung und Straf- 
vollſtreckung ausgeſchloſſen. Die B.sfrift der Gtraf- 
verfolgung beträgt nad S1.6.8. $ 67 für Übertre- 
tungen 3 Monate, für Vergehen 3 oder 5, für Ver— 
drehen 10, 15 oder 20 Jahre; fie wird dur jede 
gegen den Täter gerihtete Handlung des Richters 
unterbroden. Die Vollitrelung rechtskräftiger Stra- 
fen verjährt (8 70) je nad) d. Art der Strafe in 2, 5, 
10, 15, 20 oder 30 Sahren; die V. wird unterbroden 


! 

298 Verl 
durch jede auf Strafvollitrefung gerichtete Handlung 
der damit beauftragten ‘Behörde. 

Verjauchung, eitriger, ſchmutziger, jtinfender Zer: 
fall eines Organs oder einer Geſchwulſt; Tann zu 
Blutvergiftung führen. 

Berjüngung, Bauf. allmählides Dünnerwerden 
nad) oben (3. B. beim Säulenſchaft) od. nad den En— 
den; verjüngt vom Maßſiab — verkleinert. 

Verkalben, j. Berwerfen. 

Berfaltung, 1. Heilf. Ablagerung v. Kalkſalzen in 
Rörpergeweben (Xrterien-®., ſ. d.) u. Gejhmwüljten: 
2. in d. Technik: ſ. Kalzination. 

Berfäjung, Verfall der Eiweißſubſtanzen eines Ge- 
webes (j. Entartung) zu einer fäjeartigen Majje. 

Berfaufstennen, ſ. u. Renniport. 

Berfehrsiteuern, Abgaben vom Güterverkehr beim 
Beſitzwechſel, bei. Erbſchafts- Schenkungs-, Wertzu⸗ 
wachs⸗, Beſitzwechſelſteuern, Wechſel- und Effekten: 
ſtempel. — Verkehrstruppen, dem Generalinſpekteur 
des Militärverkehrsweſen (Rang eines kommand. 
Generals) unterſtehende Zuſammenfaſſung der diſch. 
Luft: und Kraftfahrtruppe, Truppen des Militär- 
eifenbahnwejens und Telegraphentruppen, ſ. dieſe 
Artikel. Dazu gehört 1 Verfuhsabteilung des Mi- 
litärverfehrswejens m. Verſuchskompagnie in Berlin. 

Berfiejelung, ſ. Sigilifilation. 

Berflarung — Seeproteſt, ſ. d. 

Berflärung Chriſti (Iransfiguration), die vorüber: 
gehende Dffenbarung der Herrlichkeit Chrifti auf 
dem Berge Tabor (nad) alter, zuerjt bei Origenes 
bezeugter Überlieferung; in den Evangelien it der 
Name des Berges nicht genannt); Feſt 6. Aug. 

Berfleidungsitüd — Schubladenjtüd, ſ. d. 

Berfleinerungsglas, konkave Linſe. — Verfleine: 
tungswort, ſ. Diminutivum. 

Berflider, Shijfswindfahne — Flügel 5. 

verfniftern — Be d. 

Verknöcherung, Oſſifikation, Umwandlung v. Knor— 
pel- in Knochengewebe durch Einlagerung v. Kno— 
chenſalzen; normaler Vorgang beim — und 
Kinde, krankhaft im Alter und nad Knochenbrüchen. 

Verkohlung, Zerjegung od. Erhigung organifcher 
Subjtanzen unter Luftabihluß (trdffene Deftillation), 
bis feine Gaje oder Dämpfe mehr entweichen; als 
Rückſtand bildet ih Kohle, ſ. d. — Berfofung, Bil- 
dung v. Kofs (ſ. d.) aus Steinkohle. 

Berfoppelung, in Hannover: mit Gemeinheitstei- 
lung verbundene Zujammenlegung v. landw. Grund: 
jtüden (lurbereinigung). 

verkröpfen (v. Gelimjen, Blech 2c.) — kröpfen, ſ. d. 

Berfündigung Mariens, Orden v. der, ſ. Annun- 
jtatenorden. — Verkündſchein (für Brautleute) — 
Dimijforiale. 

verfupfern, mit dünner Kupferſchicht überziehen, 
meiſt galvanijd mittels KRupfervitriollöfung. 

Berl, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Kr. Wieden: 
brüd, 1844 E., Holzſchuh- Zigarrenfabrif. 

Berlag, 1. früher — Geldauslagen, Unfojten; 2. 
Vergebung von Ürbeiten zur Ausführung durch 
Hausinduftrie (B.siyitem); 3. — Berlagsbuhhandel, 
ſ. Buchhandel. — B.sanjtalt, Deutſche, Altienge- 
ſellſch, in Stuttgart feit 1881, verlegt Haupt. No: 
mane, illujtrierte dtſch. Klaſſikerausgaben, illuſtr. 
Zeitſcht. „Über Land und Meer“ 2c. — V.srecht, das 
ausichließl. Recht auf Vervielfältigung und erwerb- 
lie Verbreitung eines Drudwerfes (auf dem Ge- 
biet der Literatur, Mufit od. darjtellenden Kunſt); 
dgl. Urheberredt. 


B Tautet in rein deutſchen und nieverländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter B behandelte 
. Artikel Jude unter W. 
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Verlaine (werlähn'), Paul, kath. frz. Lyriker, * 
1844 zu Met, + 1896 in Paris; Haupt der frz. Neu: 
romantif, gehörte — zur Gruppe der ſog. PBarnaj- 
jiens, dann zu d. Symboliften, jr. „Galante Feſte“, 
„Epigramme“, „Bekenntniſſe“ 2c., zuerſt atheiſtiſche 
und dann gläubig-fromme Lieder. 

Verlängertes Mark, ſ. u. Rückenmark. 

Verlaſſenſchaft — Nachlaß 1, Erbſchaft. — Verlaſ⸗ 
fung, bösmwillige, v. Ehegatten, ſ. Ehe. 

Verlät, Charles, belg. Maler, * 1824 und T 1890 
zu Antwerpen; fhuf geſchichtl. Bilder en 
Chrifti) und gute Tierbilder (Qöwenjagd). 

Verlaubung (0. Blüten) — Vergrünung, |. d. 

Berleger, 1. Unternehmer einer Verlagsbuhhand- 
lung (V.-ze ichen — Gignet, ſ. d.); 2. ſ. Hausin- 
duftrie. 

Berlehungsneurofe, |. traumatiſche Neutrofe. 

VBerleumdung, die bewußt wahrheitswidrige Be— 
hauptung oder Verbreitung. unwahrer Tatjadhen über 
einen anderen, die geeignet find, ihn verächtlich zu 
maden od. feinen Kredit zu gefährden; fie ift als 
Beleidigung ftrafbar und zieht die fittl. Pflicht des 
Widerrufs nad) id). 

Berlies, Berließ, das, als Gefängnis Dienender, 
fenfterlofer unterfter Teil des Bergfrieds in mittel- 
alterl. Burgen; die Gefangenen wurden durd eine 
Öffnung von oben Hinabgelajjen. 

Berlöbnis (Sponjalien), das fejte gegenjeit. Ver— 
fpreden der Che zw. 2 ehefähigen Berjonen. Es hat 
nah Kirchenrecht die Wirkung, daß die Ein- 
gehung der Ehe Hagbar, eine Ehe mit einer 3. Perſon, 
jolange das V. beiteht, verboten ijt, u. bewirft das 
trennende — der öffentl. Ehrbarkeit (ſ. 
d.) auch nad Löſung des Verlöbniſſes. Das päpftl. 
Dekret Ne temere v. 1907 knüpft die Wirkung an die 
Bedingungen, daß das V. ſchriftlich, von den Ver— 
lobten und dem Pfarrer oder 2 Zeugen unterſchrieben 
iſt. Das bürgerl. Recht der meiſten Staaten 
(auch in Deutſchland) gibt kein Recht zur Klage auf 
Eingehung der Ehe, ſondern verpflichtet nur zur 
Rüdgabe der Geſchenke und zur Schadloshaltung bei 
Nücdtritt ohne wichtigen Grund. 

Verm., Abt. für den nordamer. Staat Vermont. 

Bermädtnis, Legat, letztwillige Zumendung 
eines Vermögensitüds für den Todesfall durch Auf: 
lage an den Erben, es an den Bedachten herauszu—⸗ 
geben. Nach- od. Vor-V. — Erbihaftsnermädt- 
nis, ſ. d Beim Wahl-V. hat der Bedachte oder 
Beichwerte oder ein Dritter die Auswahl aus meh 
teren bezeichneten Gegenftänden. Voraus-V., ſ. 
Prälegat. — B.:nehmer, j. Erbe. 

Bermandois (wermandöd), ehemal. frz. Grafihaft 
in der Picardie, das Gebiet des alten felt. Stammes 
der Biromanduer (Hit. Augüsta Viromanduörum, jeßt 
©t.-Quentin). 

Bermerfung = Abmarkung, ſ. d. 

Bermeer (—Améhr), Maler — Meer, van der. 

Vermehrung (v. Lebewefen) — Fortpflanzung, |. d. 

vermeil (wermäj'), hochrot. V., 1. das, hochrote 
Farbe; in euer vergoldetes Silber; 2. der, Halbedel- 
ftein — Hellonit, ſ. Granat. . 

Bermejo (—mẽcho), Rio, der, füdamerif. Flüffe: 1. 
— Bermejo; 2. j. Salado. 

Vermes, Tierfreis: die Würmer, ſ. d. 

Bermejjenheit, ſchwere Sünde gegen d. Hriltl. Hoff: 
nung, bejteht darin, daß man fündigt od. die Bekeh— 
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heit ilt alfo eine Herabwürdigung des Beweggrundes 
der Hoffnung zum Beweggrunde der Sünde. 
vermejlingen, galvan. Überzüge aus Mefling unter 
Zuhilfenahme von Zyanverbindungen mit Kupfer u. 
Zink herftellen. 

Bermellungsfunde — Geodäfie; vgl. Triangulation. 

Vermötus, ſ. Wurmſchnecken. 

Vermicelli (the), it. = Vermizellen. 

Vermieter, |. Miete. 

Bermigli (vermilii), Petrus Martyr, * 1500 zu 
Florenz, Auguſtinerchorherr und Volfsprediger, nahın 
unter dem Einfluß v. Waldes die reformierte Lehre 
an, floh 1542 aus Stalien und wirkte als Prof. in 
Straßburg, Gehilfe Cranmers in Oxford, zulegt in 
Züri, + 1562. 

vermifulär, wurmjörmig. — Vermilinguia, Wurm: 
züngler, ſ. Eidechſen. 

Vermillon (wermijör), der, frz. feiner Zinnober. 

Vermiſchungsrechnung — Alligationsrechnung, ſ. d. 

Vermittlungstheologie, eine zw. prot. Orthodoxie 
und Rationalismus vermittelnde Richtung im Pro: 
teſtantismus, die unveränderliche Haupttatfachen u. 
dem Wechſel der Zeit und Wiſſenſchaft anzupaſſende 
Nebenfahen unterjheidet; Hauptvertreter Neander, 
Rothe, Hagenbad, Beyihlag, Dorner. 

Bermizelle, die, eig. Würmchen; Fadennudel. 

Bermoderung, Zerjegung jtiditoffreier organ. Stoffe 
durch Bodenbakterien bei ganz oder größtenteils feh- 
lendem Quftautritt. 

Bermögensiteuer beiteht in Preußen, Sadjfen, Ba: 
den, Oldenburg, Braunſchweig, Sachſen-Gotha, 
Schaumburg-Lippe, Sahfen-Meiningen. Uberall 
ind frei Hausrat, Kleidung, Schmuck ꝛc. Wo Grund: 
teuer bejteht, ift nur das bewegl. Bermögen jteuer- 
pflidtig; v. jurift. Perfonen wird V. nur in Baden 
erhoben. ie beginnt in Preußen bei 6000 «ft 
(„Ergängzungsjteuer“, jeit 1839, */; %oo, Jeit dem Zur 
Ihlagsgeje& v. 1906: 5/4 %ao, 1916 auf 0,8 %/an erhöht], 
in Sachſen bei 12.000, Heilen bei 3000 M. Dem Ber: 
langen der Linfen nad einer Reichs-V. Teiften bis- 
her die Bundesjtaaten Widerjtand. Als einmalige 
V. wird nad) Ge). v, 3. Juli 1913 der „Wehrbeitrag“ 
nad dem Stand des Vermögens v. 31. Dez. 1913 im 
Betrag v. 0,15 bis 1,5%, in 3 Sahresraten erhoben 
(Neuregelung durh Gele vom 9. April 1917). 
Gleichzeitig wurde für die dauernden Koften der 
Mehroorlage eine Reichs-Vermögenszuwachsſteuer 
eingeführt (erftmals nad) dem Stand v. 31. Dez. 1916 
und dann alle 3 Jahre). 1916 fanı als außerordentl. 
Ergänzung zu ihr eine progteffve Kriegsge: 
winnfteuer (5—50°%%/,), der außer den Einzelper: 
jonen auch Aftiengefellihaften, Berggewerkſchaften, 
eingetragene Genofjenihaften 2c. unterliegen (neues 
Gef. 9. Apr. 1917; führte Zuſchlag v. 20%, der 
Steuer ein). 

Vermont (wörmönt), Abk. Verm. od. Vt., einer der 
Nordatlant. Staaten der nordamerif. Union (V. St.), 
der nordweitlihite der Neuenglanditaaten, 24 770 
akm, Berg: (Green Mountains), Hügel: und lad): 
land, 355 956 €. (1910), .Getreide-, Obftbau,; Vieh: 
zucht, Holz, MWollinduftrie, Molkereien, Marmors u. 
Granitbrüde; Hit. Montpelier. — V. urfpr. v. Fran⸗ 
zoſen befiedelt, dann lange zw. England und Fran: 
reich jtrittig, wurde 1791 Unionsjtaat. ; 

vermurt, durch Mure (j. d.) verjhlammt. 

Berne, 2a, it. Berg u. Wallfahrtsort — Wlvernia. 

vernageln, ein Geſchütz durch Eintreiben eines Na— 


zung verſchiebt, weil Gott barmherzig iſt; ihre Bos- gels ins Zündloch unbrauchbar machen. 


B Tautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie j, ſonſt wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel fude unter W. 
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Bernägtierner (Großer und Kleiner), 17 akm gro: | | 
| mit Sriedr. Barbarolja (f. Berner Klaufe). 1259 bis 


Ber tirol. Gletſcher im obern Otztal. 
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reſidierte („Dietrich v. Bern); im 12. Ihdt. Kämpfe 


vernaͤl, Den Frühling betr., frühlingsmäßig. -— 1387 regierten die della Scala in V., dann kam es zu 


VBernatiön, die, Verjüngung ‚zur Frühlingszeit, bei. 
Ausihlagen der Pflanzen. 

Bernälefen, Theod., Shulmann, * 1812 zu Volfs- 
marfen, bis 1850 im fehweiz., dann im öſtr. Schul: 
dient (1870/77 Dir. in Wien), F 1907 in Graz; ſchr. 
„Dtſch. Syntax“, „Dtſch. Schulgrammatif“, „Alpen: 
jagen“, „Mythen und Gebräude des Volkes in Hit: 
reih“, „Oſtr. Rinder und Hausmärden“ ıc. 

Verne (wern’), Zules, frz. Schriftiteller, * 1828, 7 
1905; jr. zahlreiche phantaſt. Romane auf geograph)., 
mathemat., naturmijj. u. techn. Grundlage; Hptw. 
„Reife nad dem Mond“, „Reife um die Erde in 80 
Tagen“, „Die Kinder des Kapitäns Grant“. 

ernehmlafjung, Ripr. = Einlafjung, ſ. d. . 

Berner, Karl, dän. Sprachforſcher, * 1846, Prof. in 
Kopenhagen, F 1896; entdeckte das V.ſche Geſetz 
Keine Wlung „Eine Ausnahme der 1. Lautverſchie— 

ung“), wonach als Wirkung einer Akzentſchwankung 
ein „grammat. Wechſel“ zw. h(ch) —g, f—b, d—t und 
s—r eintritt, 

Vernet (werneh), frz. Maler: 1. Claude 
Sof, * 1714 zu Avignon, + 1789 in Paris; ſchuf 
Landſchafts- und Seebilder. — 2. Sein Sohn Char: 
les, * 1758 zu Bordeaur, F 1836 in Paris; malte 
napoleoniſche Schlachten, Jagd-, Tierbilder und Sze— 
ven aus d. Volksleben. — 3. Deſſen Sohn Horace, 
* 1789 und + 1863 in Paris; malte viele Schlachten⸗ 
bilder (Friedland, Wagram), Bildnijfe (Napoleon 1. 
und III, Thorwaldjen) und Genrebilder (Der Hund 
des Regiments, Poſt in der Wüſte). 

Bernet-les-Bains (werneh lä bän), ſüdfrz. Bade— 
ort am Mit. Canigou, Dep. Byrendes-Drientales, 1325 
E., Schwefelquellen (bis 65°). 

vernideln, unedles Metall zum Schuß gegen Roſt 
ıc. galvaniſch mit Nidel überziehen. 

Vernier (wernieh), Pierre, frz. Mathematiker, * 
1580 und als Müngvireftor T 1637 zu Ornans b. Be: 
fanson; erfand den V. — Nonius, ſad. 

vernieren (wer—), 1. jih im Frühling verjüngen, 
(vgl. Vernation), wieder ausihlagen; 2. (v. frz. ver- 
nis, Firnis) — firnifjen, Tadieren. 

Vernon (wernön), nordweitfrz. Stadt an d. Geine 
Dep. Eure, Arr. Evreur, 8733 E., Getreidehandel, 
Tuch-, Lederfabr. Urtilleriewerfitätte. 

Vernunft |. Verſtand. — V.recht — Naturrecht, ſ. d. 

Veröcze (wérröze), ungar. — Virovititz. 

Verofleiſchſaft, ſ. Nährpräparate. 

Verolanusva, oberital. Stadt unweit des Oglio, 
Prv. Brescia, 5487 E., Seidenfabr. 

Véroli, mittelital. Stadt, Pro. Rom, 12677 E. 
Biſchofsſitz, Seideninduſtrie. 

Veromaͤnduer — Viromanduer, ſ. Vermandois.. 

Veröna, oberital. Provinz der Landſch. Venetien, 
3071 qkm, abgeſehen vom gebirg. Norden (ſ. Monte 
Baldo) Flahland, 475049 €. (1911); Hit. V. an d. 
Etſch, wihtige Feſtung, 81909 E., kath. Biſchofsſitz, 
zahlr. Kirchen (roman.:got. Dom, 8. Shot), Palälte, 
meilt im Renaijjanceftil (Palazzo del Configlio, 15. 
Ihdt.), Mufeen, Bibliothefen, Dentmäler (Dante, 
Scaligergräber), Ihöne Straßen (Corſo Vittorio 
Emanuele) und Plätze (Piazza delle Erbe, P. Vitt. 
Emanuele, P. dei Signori), röm. Altertümer (be). 
Amphitheater), Waffen-, Farben-, Papier-, Möbel-, 
Seideninduſtrie. — 489 n. Chr. Niederlage Odoakers 
durch Theodorich d. Gr., der dann mehrfach in V. 


“ 


Mailand, 1405 zu Venedig. : j 

Veronaͤl, das, Diäthylbarbiturfäure, farblofe Kris 
italle, befannt als Schlafmittel in Tablettenform. — 
Beronazetin, das, Schlaf: und Beruhigungsmittel 
aus Natriumbarbiturjäure, FOREN und Kodein. 

Berondje, Paolo, eig. PB. Caltiäri, itl. Maler, 
* 1528 zu Verona, T 1588 in Venedig; Meilter präcd)- 
tiger Farbenwirkung, jo daß je. Bidler einen defora- 
tiven Charakter annehmen, ſchuf Fresken (in ber 
Kirche San Sebaftiano und in Paläjten in und bei 
Venedig), jog. Gaftmähler (Hochzeit zu Kana), reli- 
giöfe und mpytholog. Bilder (Anbetung der 3 Kö— 
nige, Raub der Europa) und Bildniffe. 

Veronejer, Einwohner v. Verona. — V. Klaufe :.- 
Berner Klaufe, |. d. — 3. Erde oder B. Grün, |. 
Grünerde. — B. Gelb — Neapelgelb. 

Verönica, Ehrenpreis, als Kräuter und Holzge— 
wächſe weit verbreitete GSfrofulariazeengattung. V. 
chamäcdrys, Gamander-E., und officinälis, Köhler— 





fraut, echter E., waren früher Heilpflanzen; V. bec- 
cabünga, Bahbunge, ift Salatpflanze, andere Arten 
find überall gemein od. Zierpflangen. 

Berönila, HU, 1. v. Serufalem, foll nad der 
Legende der Apokryphen dem Heiland auf dem Kreuz. 
weg ihr Shweihtuh gereicht und es mit dem Aborud 
jeines Antliges zurüdbelommen haben; es wird in 
Rom u. a. Orten gezeigt. Feſt 14. Febr. — 2. Giu— 
ltäni (diyu—), * 1660, Abtijjin der Kapuzinerin: 
nen zu Gitta di Cajtello, befam 1697 die Wundmale 
Chriſti, F 1727; Feſt 9. Juli. 

Berordnung, Anordnung der Staatsgewalt inner: 
an ihrer gejeßl. Befugnijje ohne Mitwirkung der 

olfsvertretung. _ 

Berpflegungsoffizier, im Feld: dem Kommandeur 
eines Bataillons, Kavallerieregiments 2c. unmittel- 
bar unterjtellter Offizier oder DOffizierdienjttuer, der 
für das gejamte Verpflegungswejen des betr. Trup- 
penteils zu ſorgen hat. 

Berpflegungsitationen, |. Wanderarbeitsjtätten. 

verplatinieren, Metalle mit Platin überziehen.. 
Man gebraudt für Eijen, Stahl, Meſſing, Kupfer, 
Neufilbder Löſungen v. Platindlorid od. Platinjal- 
miak. Das ®. erfolgt durch Eintauchen in heiße Lö— 
fungen, auf galvan. Wege od. (Kontakt-V.) durch Be— 
rühren der Fläche mit Zink. 


B lautet in rein deutfchen und niederländ. Wörtern wie f, jonft wie w. Nicht unter V behandelte 
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verpojamentieren, eig. für Poſamenten (alfo über: 
flüffiges) ausgeben; vergeuden. 

Berpuffung, ſchwache Erplofion. — Berpuppung, 
Verwandlung der Snieftenlarve zur Puppe. — Ber: 
quidung, |. Amalgamation und quiden. 

Berrat, |. Hoch, Landes-, Kriegsverrat. 

Berrentung (Duration), vollftändige Verſchie— 
bung 2er Knochengelenkenden mit Gelenkkapſelriß; 
entw. angeboren (bej. Hüftgelent) od. Folge v. Ge: 
Ienfentzündung (jpontane V.), Gall, Stoß, Zerrung 
(traumatiſche V.). Erfheinungen: abnormes anatom. 
Ausfehen, Unbeweglidfeit, Schwellung und Schmerz- 
haftigfeit des betreff. Gelents (wenn nötig, Sejtitel- 
lung durch Röntgenbild). Behandlung: Einrihtung 
(Repofition) u. Fixierung (NRetention) durch bejond. 
Verband, fpäter leichte Bewegungen, Maffage. Wenn 
die Verſchiebung unvollftändig, jprigt man 2. Sub: 
luxration; wenn die Einrihtung durh Dehnung 
und Spannung der Gelenfbänder v. felbjt erfolgt, v. 
Verftaugung (Pistorfion; meijt‘ mit Abreiken 
v. Bändern und Bluterguß verbunden). 

Berres, Gajus, Anhänger Sullas, 73/71 röm. Pro- 
prätor in Sizilien, 70 v. Cicero wegen Erprefjung 
angeflagt und verurteilt, ging freiwillig ins Eril, 
bei den Projfriptionen 43 getötet. 

Berrius, Slaccus, röm. Grammatifer unter Augu— 
ftus und Tiberius; jr. das alphabetiſch geordnete 
Merf „De significatiöne verbörum“, uns "befannt 
dur) den z. T. erhaltenen Auszug des Gert. Rom: 
pejus Feftus (um 200 n. Chr.), den wieder unter 
Karl d. Gr. Paulus Diaconus auszog. 

Berrochio (werröfio), Andrea del, di Cione, Gold: 
Ihmied, Bildhauer und Maler, * 1436 zu Florenz, } 
1488 in Venedig; ſchuf Bronzefiguren (Der ungläu: 
bige Thomas, in Dr. San Michele zu Florenz), relig. 
Bilder (Taufe Chrifti) und bei. das wirkungsvolle 
Reiterſtandbild des Coleoni zu Venedig. 

Berrophön, das, Art Glodenfpiel mit abgejtimmten 
Glas: ftatt Metallftäbden. — VBerroterie (wer—), 
die, kleine Glaswaren, 3. B. Glasperlen. 

Berrüdiheit, |. Paranöa. 

Berruf, Ächtung, 1. |. Boykott; 2. ftudent. der von 
einer Korporation gegen einzelne Studenten od. an- 


dere Korporationen ausgeiprodene Abbruch der 
gegenjeit. Beziehungen. 
Verrüga Peruviäna (Orayafieber, Carrionſche 


Krankheit), in den Anden v. Peru vorkommende, der 
Malaria verwandte Krankheit, die unter Fieber, 
Blutarmut, Haut: und Schleimhautwarzen und Ge 
lenkſchmerzen oft tödlich verläuft. 
bermittel. 

verrufös, mit Warzen bebedt, wargenförmig. 

Vers, der, eig. Ummenden beim Schreiben, alle — 
Zeile; 1. Gedichtzeile, aus mehreren, durch regelmäß. 


Wechſel betonter und unbetonter Silben (Arfis und. 


Thelis) gekennzeichneten Gliedern (B.-füßen; meift 2- 
oder 3jilbig) beitehende Wortreihe als Teil eines Ge: 
dichtes bzw. einer Strophe; je 1 (3. B. Daktylus) od. 
2 (3. B. Anapäſt, Sambus, Trodäus) B.-füße bilden 
Die Lehre vom B.-bau Heißt 
— ſ. d. — 2, In der Bibel: Abſchnitt eines Ka⸗—⸗ 
pitels. 

Ver sacrum, das, „hl. (geweihter) Frühling“, alt: 
ital. Sitte, in Zeiten [hwerer Not dem Mars oder 
Sepiter die Erjtlinge (Früchte, Vieh, Menjhen) des 
näditen Srühlings als Opfer zu weihen. Vgl. Das 
Gedicht „V. s.“ von Uhland. 


Behandlung: Fie: 
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Berjager, Gewehrpatrone, deren Pulverladung 
beim Abdrüden ſich nicht entzündet. 

VBerjailles (werkaj’), Hft. des franz. Dep. Geine:et- 
Dife, ſüdweſtl. von Paris, 60458 E., tath. Bildhofs- 
is, Kathedrale (18. Ihdt.), prädtiges Schloß (unter 
Ludw. XIV. von Manjart 2c. gebaut, ſeit 1837 Natio- 
nalmuf.) mit Barf, Ballhaus (17. Shot., 1789 Tu: 
gungen des 3. Standes), Eijen-, Tonwareninduftrie, 
Brauereien. — V. war 1672/1789 kgl. Reſidenz, 1871 
bis 1879 Sitz der republifan. Regierung, Das Schloß 
5. Oft. 1870/7. März 1871 Hauptquartier Wilhelms 1. 
(18. San. 1871 Kailerproflamation, 26. Febr. Präli— 
minarfriede zw. Deutihland und Frankreich). 

Verjäl, der (MMz. VBerfälien), Buhdr. großer 
Anfangsbuchſtabe. 

Verſammlungsrecht, ſ. Vereins- und V. 

verſatil, beweglich, wandelbar; übtr. gewandt. 

Verſatz, V. ⸗ſt ücke, im Theater — Verſetzſtücke. — 
B.amt = Pfandhaus. — B.geihäft = Pfandleih— 
geſchäft. 

Verſäumnisverfahren, das gerichtl. Verfahren im 
Zivil⸗ und Strafprozeß, wenn ein Beteiligter nicht 
eriheint. — Im Zivilprogeß kann auf Antrag der 
anwejenden Partei gegen die abweſende ein Ver— 
läumnisurteil (Abweifung der Klage bei Verſäumnis 
des Klägers, Annahme des Klageantrags bei V. des 
Beflagten) erlajjen werden; Rechtsmittel Dagegen ift 
der Einiprud. i 

Bersbadh, bayr. Dorf, Ngbz. Unterfranken, Bez. 
Amt Würzburg, 1613 €., Wein:, Getreidebau. 

Vers blancs (währt bla), reimloſe Verſe in der frz. 
Riteratur; im Drama oft als Blankverſe, 5. d. 

verjdjalen, Wände, Dächer (unter dem Schieferbe- 
lag) 2c. mit Brettern (Schalen, Shalung) befleiden. 

verhalten, ſ. Schalte. 

Verfhanzung, militär. — Feldſchanze; beim Schiff 
— Reling. 

Verſchiebung beim Klavier, ſ. Sordino und Pedal. 

Verſchlag, Pferdehuffrankheit, ſ. Rehe. 

Verſchleierung (militär.), Täuſchung des Feindes 
über in Gang befindl. Kriegsmaßnahmen, iſt haupt]. 
Aufgabe der Kavallerie. 

Verſchleiß, Waren-V., öſtr. = Kleinhandel. 

Verſchlucken, |. Schlingen. . 

Verſchluß bei Geſchützen und Handfeuerwaffen, |. d. 

Verſchneidung, 1. Entmannung, |. Kaftration. — 2. 
Vermiſchen v. Wein mit andern Sorten. — Verſchnit⸗ 
tener, |. Kaſtrat, Eunud). 

Verſchollenheit, ſ. Todeserflärung. 

verfhränfen, Bauhölzer in der Längsrichtung ver- 
binden, indem man Borfprünge des einen in Ber: 
tiefungen des andern eingreifen läkt. 

Berjhulden, Ripr. — Fahrläfligfeit. : 

verjhulen, Baumfämlinge aus dem Saatbeet ins 
Pflanzbeet verjegen. 

Berihmägerung — Schwägerſchaft, |. d. 

Verihwärung — Erulzeration, |. d. 

Verihwendung ijt Grund zur Entmündigung, wenn 
der Verſchwender fih oder feine Familie der Gefahr 
der Not ausjeßt. Die Ehefrau fann bei V. des Man: 
nes Aufhebung der Gütergemeinihaft verlangen. 

Berihwindturm, verjenkbarer PBanzerturm. 

Verihwörung, Verabredung mehrerer zu Hochver- 
rat, iſt nad) St.G.B. $ 83 ſtrafbar (Sudthaus oder 
Fejtungshaft v. mindejtens 5 Fahren). 

Verſecz (wérſchez), ung. Stadt, ſ. Werſchez. 


Vlautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter V behandelte 
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Berjehen, 1. der Schwangeren, |. u. Schwanger: 
ihaft. — 2. Verſehgang, Spendung der Sterbe- 
faframente. i 


verjeifen, (sette zu Seife (j. d.) verarbeiten, vgl. | 
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Verjilberung, Überziehen von Gegenjtänden mit 
Silber (f. d.); Methoden wie bei Vergoldung. 
Berlinterung, ſ. Verglafung. 
Verſiön, die, Wendung; Lesart, Faſſung in Worte; 


Gigzerin; übh. ein Ejter durch Alkalien, Wafjer od. | Überjegung. 


Mineraljäuren zerjegen. 

Verjenfer (KRraustopf), bohrerförm. Werkzeug von 
fegeliger Gejtalt mit Fräszähnen zum Anbringen ke— 
gelförmiger Vertiefungen in Holz, um Nägel, Schrau- 
ben, Nieten in die Oberfläde einzujenfen. 

Berjegitüde, im Theater: Kleinere Deforationsitüde 
(Straudwerf, Felspartien 2c.) zur Ergänzung des 
Bühnenbildes. 2 

Verjegungszeichen, muſikaliſche, in der Noten- 
ſchrift Zeigen der Erhöhung (f. d.) oder Erniedrigung 
oder der Aufhebung einer ſolchen, ſ. u. B. 

" Bersfuß, |. u. Vers. 

Berfiderung, 1. feierl. Ausjage (eidesitattl. V. ſ. 
Eid); 2. wirtihaftl. Veranjtaltung auf Gegenfeitig- 
keit zur Dedung eines ſchätzbaren zufäll. VBermögens- 
bebarfs, der durch Eintritt v. Verluften, Krankheit, 
Arbeitsunfähigkeit oder der Notwendigkeit einer bei. 
Ausgabe (Haftpflicht, Ausfteuer 2c.) entjteht. Die 
Form iſt öffentlicher oder privater Betrieb, letzterer 
entw. auf reiner Gegenfeitigfeit beruhend (wobei die 
Verfiherten auh am Riſiko beteiligt bleiben, aljo 
evtl. Zufhüffe zu leiten haben) oder ein Erwerbsun- 
ternehmen (meift Aftiengejellfhaft), wobei aus den 
Überfhüffen Nahla an der Prämie gewährt wer- 
den kann (Prämien, Dividenden-V.). Der Ber: 
fiherte zahlt an den Träger des Riſikos (Berfiherer) 
einen bejtimmten einmaligen oder wiederlehrenden 
Beitrag (Prämie) und erhält über den abgeſchloſſe⸗ 
nen B.svertrag eine Urkunde (Police). Die B.s- 
politif d. h. das Staatl. Streben nad) regelnder 
Einwirkung auf das private B.swejen fand ihren 
vorläuf. Abſchluß für das Dtſch. Neid) im Gejeg vom 
30. Mai 1908 (in Kraft feit 1. San. 1910); Die 
öffentl. (ſoziale oder Arbeiter-)B. it neu geregelt 
durch Reihsverfiherungsordn. v. 19. Juli 1911. Viel- 
fach wird eine Verftaatlihung des ganzen B.swefens 
angeftrebt. Wihhtigite Zweige der öffentl, u. privaten 
V. jind (ogl. die Einzelartifel): 1. Berfonen-%.: 
Alters: und Invaliden- nebſt Privatbeamten:B., 
Kranfen:, Unfall:, Lebens:, Arbeitsiofigfeits-B., 2. 
Güter-®B.: Transport-, See-, Feuer-, Hagel-, 
Vieh-, Maſchinen-, Glas-, Waſſerleitungs-⸗, Sturm— 
ſchäden-, Diebſtahls-V., 3. VPermögens-V.: Hy— 
potheken-V. (gegen Verluſte durch Säumigkeit des 
Schuldners od. bei Zwangsverſteigerung des Grunde 
jtüds), Rursverluft-, Haftpflicht, Rredit-, Rück-V. — 
Über-V., über den gemeinen Wert des verfiherten 
Gegenitandes bei Vertragsabſchluß hinausgehende 
V. ift bei Feuer-V. unzuläſſig. — Volks-V., ſ. d. 
Val. 'auch Verſorgungsanſtalten. 

Verſiegelung (Obſignation), amtl. Anlegung von 
Siegeln an Gegenſtände bei Pfändung, Nachlaß ab- 
wejender Erben ꝛc., um fie dadurch der freien Ver: 
fügung zu entziehen. Unbefugte Verlegung od. Ent- 
fernung des Giegels wird nah St.G.B. $ 136 mit 
Gefängnis bis zu 6 Monaten bejtraft. 

verjiert, in etwas bewandert, geübt. 

Berfifer, Versmacher, Reimſchmied. — verifizieren, 
in Verje bringen, reimen. — Berjifel, ver, eig. Vers— 
ben; kurzer Sprudy im Breviergebet. — Versi liberi 
Bern sciolti (fholti), ital. — Vers blancs, reimlofe 

erſe. 


Versi sciolti, ſ. Versi liberi. 

Verskunſt, ſ. Metrik. — Versmaß, ſ. u. Vers. 

Versmold, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. Halle, 
2081 E. Maſchinen-, Zentrifugen-, Segeltuchfabr. 

Berjöhnungstag, jüd. Feſt am 10. Tiſchri, began— 
gen durch ſtrenges Faſten, früher auch mit Sühnopfer 
des Hohenprieſters, wobei der Sündenbock ſymboliſch 
mit den Sünden des Volkes beladen und in die Wüſte 
geſchickt wurde (vgl. Aſaſel). 

Verſorgungsanſtalten, Art Verſicherungsanſtalten, 
die gegen einmalige oder laufende Beitragszahlung 
Minderbegüterten im Alter oder bei Erwerbsun— 
fähigkeit ausreichende Verſorgung (Leibrente, Auf: 
nahme in ein Verpflegungsheim ⁊c.) bieten. — Ber: 
jorgungsbrief — Panisbrief, ſ. d. 

verjpillern — vergeilen, ſ. etiolieren. 

verjpreen, im Aberglauben — beſprechen, ſ. d. 

Beritählung, 1. Einſchweißen von Stahlſchneiden 
in ſchmiedeeiſerne Teile, 3. B. bei Axten, Hämmern; 
2. Berfteifung dv. Kupferplatten durd) galvan. Über: 
ziehen mit Eifen. - 

Beritand, im allgem. Spradgebraug = Ber: 
nunft, das v. den Ginnen unabhängige, geiltige 
Erfenntnispermögen; im engern bie Fähigkeit bes 
Geijtes, aus den Ginneswahrnehmungen durh Ab: 
Hraftion und Determination Begriffe abzuleiten, Ur: 
teile und Schlüſſe zu bilden. 

Verſtauchung, |. Verrenkung. 

verſtauen — ſtauen 1: 

Verſteinerungen, ſ. Petrefakt. — V.skunde, ſ. Pa—⸗ 
läontographie. 

Berfteinung, 1. — Abmarkung (ſ. d.) durch Steine; 
2. — Chauſſierung von Straßen, ſ. Chauſſee. 

Berftopfung, Heilf. — Stuhlverftopfung, ſ. Stuhl 2. 

verjtreben, Baufonjtruftionen durch ein Syſtem v. 
Streben (ſ. d.) fihern. 

Berjtridung, 1. — Ronfination; 2. — Beihlag: 
nahme; dinglider Arreft, Pfändung. 

Berjtümmelung, [were Körperverlegung (f. d.), 
bei. mit Gliedverluft; Selbft-8., f. d. — V.szu 
lage, neben der Rente gezahlte Entihädigung an 
Kriegsinvaliden: bei Verluft einer Hand, eines Fu— 
Bes, der Sprade, des beiderjeit. Gehörs 27, bei Ber: 
luft oder ng beider Augen 54 AM monatlich. 

Berjud eines Verbrechens oder Vergehens, der Un 
fang der Ausführung einer beabjihtigten Straftat 
dureh bezügl. Handlungen. — Nah) Gt.6.8. 88 43 Sf. 
ift der V. eines Verbredens jtets, der eines Ver— 
gehens nur in ſolchen Fällen jtrafbar, in denen das 
Gejeß dies ausdrücklich beſtimmt; immer ijt Die 
Strafe milder zu bemefjen als für die vollendete 
Straftat. Der V. bleibt jtraflos, wenn der Täter.die 
Ausführung freiwillig aufgibt oder vor Entdeckung 
der ftrafbaren Handlung den Eintritt des zu ihrer 
Vollendung gehör. Erfolgs ſelbſt abmwendet. 

Berjuhsitationen, |. u. Landwirtigait. - 

Berjuhung, Erprobung der fittl. Gefinnung des 
Menſchen, bei. der an ihn Herantretende Anreiz zum 
Böjen;- Quellen find die böſe Begierlichkeit, die böfe 
Welt und der Teufel. Gott jhidt feine B. zum Bö— 
fen, läßt fie aber zu, um dem Menſchen Gelegenheit 
zu geber, durch freie Willenstätigfeit ihr zu wider- 
ſtehen und fi fo Berdienjte zu erwerben. 
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vert., Abt. für vertätur, man wende um, od. verte, 
wende um! 

Bertäfelung — Täfelung. 

vertäuen, ein Schiff durch Anker oder mit Tauen, 
Ketten zc. feitlegen. 

Vertebra, die, ſ. Wirbel. — vertebräl, die Wirbel 
betr. — Vertebräta, ſ. Wirbeltiere. 

Berteidigung, Ripr. Begründung der v. einem An— 
geflagten behaupteten NRedtslage und Ausführung 
der Gefihtspunfte, die zugunften des Angeklagten 
Ipreden. Im Strafprozeß Hat der Angeflagte jtets 
neben der eigenen V. das Recht, fi) 1 oder mehrere 
Berteidiger (Anwälte, Rechtslehrer an dtſch. 
Hochſchulen, mit Genehmigung des Gerichts aud an— 
dere Perfonen) zu nehmen; bei Schwurgeridts- und 
erſtinſtanzl. Reichsgerichtsſächen muß ihm ein (DOffi- 
zial-)Verfteidiger von Amts wegen geitellt werden, 
ebento fonft, wenn er taub, ftumm oder noch nit 16 
Sabre alt ift. 

Verteilungsrechnung — Geſellſchaftsrechnung, ſ. d. 
— Verteilungsſteuern — Umlagen, ſ. u. Quotität. — 
Berteilungsverfahren, bei der Zwangsvollſtreckung 
in das unbewegl. Vermögen eines Schuldners die 
Ordnung der Verteilung des Berfteigerungserlöfes 
unter die Gläubiger; ebenſo beim Konfurs (ſ. d.), wo 
Abfchlagsverteilungen vorgenommen werden, fünnen 
und nah Verwertung der ganzen Maſſe die Schluß— 
verteilung erfolgt. 

Bertesgebirge (wéhrteſch —), in Ungarn, Fortſet— 
zung des Bafonywaldes nah N.O. bis zum Donau: 
knie unterhalb Gran, 481 m hoch. 

Vertex, der, lat. — Scheitel, ſ. d. 

Vertigo, die, lat. — Schwindel. 

vertifäl (val. vertex), ſcheitel-⸗, ſenk⸗ lotrecht. — 
B.-feuer — GSteilfeuer, |. Geſchütz. — V.-kreis, Him— 
melstreis und Inſtrument — Höhenfreis, ſ. d. 

Bertilolw), der, das, Zierfhrant mit Aufſatz, nad) 
dem Erfinder, B. in Berlin, benannt. 

vertorfen, zu Torf (j. Moor) zerjegen. 

Vertrag, übereinitimmende Willenserflärung meh: 
rerer Perjonen über ein zw. ihnen abzufhließendes 
Rechtsgeſchäft. Schein-V., |. Quafifontratt. — 
V.svbruch, ſchuldhafte Nichterfüllung der duch V. 
übernommenen Pflichten, berechtigt die geſchädigte 
D.spartei zur Klage auf Erfüllung oder. Schadenerjaß 
und, wenn folde vereinbart, auf Zahlung von B.s= 
ſtrafe — Konventionalſtrafe. Strafrehtlih verfolgt 
wird nur Bruch des Heuervertrags (St. G.B. $ 298: 
Gefängnis bis zu 1 Jahr) und Bruch der mit einer 
Behörde gefchlofjenen Lieferungsverträge über Hee- 
resbedürfniffe in Kriegszeit oder über. Lebensmittel 
zer Abwendung eines Notitandes (St.G.B. $ 329: 
Gefängnis nit unter 6 Monaten, eptl. auch Verluft 
der bürgerl. Ehrenrechte). — PB.shäfen (Traftats- 
häfen), durch 3. dem fremden Handel geöffnete Häfen 
in China und Japan. 

vertraut, vom Wild: nicht ſcheu. 

Vertretbare Saden, ſ. Zungibilien. — Bertreter, 
Nipr. |. Stellvertreter. — Bertreterfonvent, |. V. C. 

Vertugade (wertügähd'), die, Vertugadin (—dän), 
der, eig. Tugendhüter; Neifrod. 

Bertümnus (Bortumnus), altröm. Gott des Wan— 
dels in der Natur und der Fruchtreife, Schußgott der 
Gärten und Obſtbäume, auch des Handels, Gemahl 
der Pomona. 

Berulam, Beruläanium, alteöm. Ort in Bri— 
tannien, jet Saint Wlbans. Lord v. V., 

Beruntreuung — Unterjhlagung. 


f. Bacon 1. | 
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Verurteilung, bedingte, |. Bedingte V. 

Berus, Lucius Alius Aurelius, röm. Kaiſer, Adop- 
tivfohn des Antoninus Pius, feit 161 Mitregent des 
a Aurelius, fommandierte im Bartherkrieg, 

Verve (werw’), die, Schwung, Begeilterung. 

Verviers (werwieh), ojtbelg. Arr.Hft. an der Ves— 
dre, Pro. Lüttich, 46 948 E., Höhere Webſchule, bedeut. 
Tuch-, Spitzen-, Leder-, Maſchinen-, Automobilfabr. 

Vervins (werwän), nordfrz. Arr.Hſt. Dep. Aisne, 
3206 E., Strumpfwarenfabr. — 1598 Friede zwiſchen 
Frankreich und Spanien, Beſtätigung des Friedens 
v. Le Cateau. 

Berwaltung, die Tätigkeit der Behörden im Rah: 
men der Verfaflung und der ihnen zugeteilten Auf- 
garen Das B.sreht ift der Inbegriff der darauf 

ezügl. Rechtsſätze. B.sitreitverfahren, das Verfah- 
ten über die das V.srecht betreffenden Rechte ein- 
zelner; die Entſcheidung jteht bejonderen B.sgeridjts- 
höfen zu. Untere Snjtanz find in Preußen Stadt: baw. 
Kreisausihuß, mittlere Bezirksausfhuß, höchſte 
(ebenfo in Sadjen) Oberverwaltungsgeriht (}. d.), 
in Baden, Bayern und Württemberg hödjite ein B.s- 
gerihtshof. — Zur Ausbildung v. mittl, B.sbeamten 
(Bürgermeiftern ꝛc.) find in neuefter Zeit V.shoch— 
ihulen gegründet (3. B. Röln); für höhere Beamte ift 
jurift. Studium erforderlih. — V.sgemeinſchaft, e h e⸗ 
lie, ſ. Güterredt. 

Berwandlung — Metamorphofe, ſ. d. 


Berwandtidaft, 1. die Verbindung mehrerer Per: 
fonen durh Abjtammung voneinander (in gerader 
Rinie, auf oder a a oder von einem ge— 
meinjamen Dritten (Geiten:B.). Der Grad der V. 
wird im röm. und bürger!. Recht gezählt nad) der 
Zahl der dazwiſchenliegenden Zeugungen: Eltern u. 
Kinder find im 1. Geſchwiſter im 2. Geſchwiſterkin— 
der im 4. Grad, Oheim und Neffe im 3. Grad ver: 
wandt. Das altdeutihe und fanon. Recht zählen nad) 
Knien oder Geſchlechtsfolgen: Geſchwiſter ind im 1., 
Geſchwiſterkinder im 2. Grad verwandt. V. im weis 
tern Sinn iſt die Schwägerſchaft (ſ. d.). Rechtlich iſt 
die V. vielfach v. Bedeutung, außer dem Erb- und 
Eherecht (ſ. Ehehinderniſſe) im Prozeßrecht (Ber: 
wandte bis zum 3. Grad der Seitenlinie find v. der 
Zeugnispflidt entbunden 2c.), auch im Strafrecht 
(verfhärfend bei Kuppelei, Totſchlag, Blutihande, 
mildernd bei Vermögensdelikten), Geiftlihe V. 
entiteht nad) fathol. Lehre aus der Spendung und 
Patenſchaft der Taufe zw. dem Spender bzw. Paten 
einer und dem Täufling und deſſen Eltern ander- 
feits, ebenſo auch bei der Firmung; fie bildet ein 
kirchl, trennendes Ehehindernis. — 2. Chemiſche 
V. — Afinität. 

Verwannung, landſch. — Flurbereinigung. 

. Berweis, als leichtere Strafe ausgeſprochener ge— 
rihtl. Tadel für die Straftat eines Jugendlichen. 

Berweijung, 1. durch Beſchluß oder Urteil ausges 
ſprochene Überweifung einer Straf: oder Zivilredhts- 
lade vom unzuftändigen Gericht an das zuftändige. 
— 2. (Landes-V.) — Ausweiſung. : 

Verwerfen (v. Schweinen: Verferkeln; v. Pferden: 
Verfohlen; v. Kühen: Verfalben) — Fehlgeburt, 
Abortus. — Berwerfung, Baraflaje, Stelle im 
Gebirge, an der eine Berfhiebung vorher zufammen- 
hängender Schichten durch Hebung oder Senkung der 
einen erfolgt iſt. 

Berwejung — Fäulnis, |. d. und Leiche. 


B Tautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel fuhe unter W. 
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verwittern, weidm. mit einem (je nad) dem Zwed 
für das Wild angenehmen oder unangenehmen) Ge— 
ruch verfehen, 5. B. Aderland zur Fernhaltung des 
Wildes mit Gtinfitoffen belegen, Fallen mit einem 
anlodenden Riechſtoff beitreiden. — Berwitterung, 
in d. Geologie: durch Waſſer, Sauerftoff, Kohlen-, 
Humusfäure, Wärme u. a. hervorgerufene dem. Ber: 
änderung, Zerfall v. Salzen oder Zerjegung der Ge— 
ſteine; vgl. Boden. 

Verwörn, Mar, Phyſiolog, * 4. Nov. 1863 zu Ber⸗ 
lin, 1895 Prof. in Sena, 1901 in Göttingen, 1912 in 
Bonn; ſchr. „Allg. Phyſio⸗ 
logie“, „Die Biogenhypo- 
theje“, „Phyſiolog. Prat- 
tikum“ u. a. 

Berwundetentransport 
(im Kriege), |. Sanitäts- 
wejen. 

Verzahnung, Holzver⸗ 
Bindungsart für winflig 
aneinanderjtoßende Bret— 





ter, wobei entipred). Zahn⸗ j 
ausjänitte beider Teile Verzahnung. 
ineinanderpajfen. 

Verzehrungsiteuer — Verbraudisiteuer. 


Verzicht, vertragliche oder einfeitig ausgeſprochene 
Aufgabe eines Rechtes. In manden Fällen ift ein 
ausgejprodener V. ungültig (3. B. des Kindes auf 
fünftigen pflihtmäß. Unterhalt dur) den Vater) od. 
nicht bindend (3. B. der V. auf fündigungslofe Auf- 
gabe einer gemieteten Wohnung bei gejundheitsge- 
fährl. Beſchaffenheit). 

Berzierung, 1. in d. bildenden Kunit, ſ. Ornament; 
2. Tonf. Melodieausihmüdung durh den Haupt: 
ton umfchreibende Nebennoten, bei. Doppelidlag, 
Schleifer, Triller, Vorſchlag, Nachſchlag, Mordente 
(f. dieſe Artikel). 

verzinken, Eifen zum Schuß gegen Rojt mit Zinf- 
Ihiht überziehen durch Eintauden in fülfiges Zint 
nach vorausgehender chem. Reinigung der Oberfläde. 
— Berzinfung, Holzverbindungsart — Verzahnung. 

verzinnen, entjipr. dem Verzinken (j. d.) Metalle 
mit Zinn — verzinntes Eiſenblech heißt 
Weißblech. Vgl. Weißſieden. 

Verzückung, ſ. Ekſtaſe. 

Verzug, Verzögerung der Erfüllung einer Verbind— 
lichkeit durch den zur Annahme einer Leiſtung ver— 
pflichteten Gläubiger (Annahme-V.) od. durch 
den Schuldner Erfültlungs-V.). Der Schuld— 
ner hat vom Tag des B.s an 4 (bei Handelsgeihäf: 
ten 5) % B.szinjen zu zahlen. 3 

Verzweiflung, Sünde gegen d. Krijtl. Hoffnung auf 
Gottes Verheigungen, be). auf die Vergebung der 
Sünden. ; 

Beialius, Andreas, Anatom, * 1514 zu Brüfjel, 
Prof. in Padua, Bologna, Piſa, Leibarzt Karls V. 
und Philipps II. F 1564 auf Zakynthos; begründete 
durh Einführung der Leichenzergliederung die mo— 
— wiſſ. Anatomie, ſchr. „De humani corporis fa- 
rica“, 

Vesdre (wesdr'), die, r. Nbfl. der Durthe im öſtl. 
Belgien, entipr. als Wefer zw. Montjoie u. Eupen 
in der Rheinprv., mündet b. Chengde, 70 km lang. 

Vesica, die, lat. — Blafe, j. Harnblaſe. — Vesicän- 
tia, 1. ſ. Blafentäfer; 2. — Veſikatörien, blafenzie- 
hende Mlittel, |. d. — vefitulär, bläschenartig. — ve— 
jitulös, mit Bläschen bededt. 

Veſöntio, Hit. der Sequaner, |. Befancon. 


V Taufet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, 
Artikel juhe unter W. 


310 Ves 

Veſoul (wöſüh), Hit. des oftfrz. Dep. Haute-Saöne, 
10539 E. Eifeninduftrie, Leder-, Getreidehandel, 
| Weinbau. 

Vespa, }. u. Welpen. 

Beipafiänus, Titus Flavius, röm. Kaijer, * 9. n. 
Chr. bei Reate, tommandierte im jüd. Krieg, wurde 
69 v. den Truppen zum Kaijer ausgerufen, ordnete 
das zerrüttete Staatswejen, be. die finanzen, F 79; 
Vater des Titus und Domitian. 

Veſper, die, eig. Abend; vorletter, auf den Nad}- 
mittag fallender Teil des Breviergebets; kath. Nach— 
mittagsandadht an Sonn- und Feiertagen, worin die 
V. gejungen wird; bei den Proteftanten: Abendgot- 
tesdienjt; landſch. B.-brot, Imbiß zw. Mittag: u. 
Abendeſſen. — V.-bild, Darjtellung einer auf den 
Tod CHrijti folgenden Begebenheit, 3. B, der Kreuz: 
abnahme (PBieta). — B. mantel — Chormantel, f. d. 
— Beiperäle, das, liturg. Bud) mit den Mejperge- 
fängen. — veipern, einen Nahmittagsimbiß genießen. 

Vespertilio, Vesperügo, j. Fledermäuſe. 

Vespidae, |. Weipen. 

Veſpucci (weiputjhi), AUmerigo, Seefahrer, * 1451 
zu Florenz, T 1512 in Sevilla; bereifte 1499/1508 
nehrfad die Neue Melt, die nah ihm Amerika ge- 
nannt wurde. 

Beita, der griech. Heitia (f. d.) entſprechende röm. 
Göttin des Herdfeuers; ihr Kult im Privathauſe 
Ipäter vom Penatenkult verdrängt. Bedeutungsvoll 
im öffentl. röm. Leben war die V. des röm. Staates 
(V. püblica), die man in Zeiten der Not anrief; ihr 
brannte auf dem Hl. Herd im Zleinen Rundtempel 
am Forum das ewige euer, das nur am 1. März 
feierlih erneuert wurde. Nur ihre BPriefterinnen, 
die 6 Veſtälinnen, die ihr 30 Jahre in Keuſchheit 
dienen mußten, und der Oberpriejter (Pontifex maxi- 
2 durften das Allerheiligite diefes Tempels be- 

eten. 

Biiteraalen, norweg. Inſeln, ſ. Lofoten. — Belt: 
fjord, der, Meeresitraße zw. Feſtland u. Lofoten. 

Veſtibulum, das, Vorhalle bzw. Hausflur des alt: 
röm. Haufes; Heil. Vorhof, Vorraum zu einer Kör— 
'perhöhle. — Veſtibül, das, zu einer Eingangshalle nt. 
fünitler. Ausſtattung erweiterter Hausflur. 

Vestigia terrent, die Fußſtapfen ſchrecken ab (aus 
Horaz mit Bezug auf Aſops Fabel vom Löwen, in 
dejfen Höhle wohl Spuren v. Tieren hineinführten, 
aber feine heraus). 

Beititür, die — Inveſtitur. 

Veſulliän, das, nah Veſoul ben. Abteilung der 
mittl. (braunen) Suraformation Oftfranfreichs. 

Veſuͤd, it. Monte Vejuvio, der, unterital. Vul: 
fan (der einzige tätige des fejtländ. Europa) am Golf 
v. Neapel, ein Aſchen- und Schladentegel v. 1223 mı 
an nad) jedem ſtärkeren Ausbruch verändert), mit 

rahtjeilbahn. Der jebige Kegel bildete jih in 
einem alten Krater, der im N. fih noch Halbfreisför- 
mig binziehenden, 1132 m Hohen Somma, die an Der 
Weitjeite das Q.-objervatorium (608 m ü. M.) trägt 
und vom eigentl. V. durch eine tiefe Schludt ge— 
trennt ift. An den unteren Hängen liegen zahlr. Ort- 
ſchaften (Boscoreale, Boscotrecafe, Bortici, Reſina 
zc.) mit Wein-, Objtbau und Geidenzudt. Bedeu: 
tende (der über 80 größeren) Ausbrüche: 79 n. Chr. 
(Pompeji, Herculanum ꝛc. zerjtört, Plinius d. Alt. 
getötet), 1631, 1794, 1858, 1872, Apr. 1906. 

Bejuniän, Idokras, Wiluit, der, meijt grünl. Mine- 
ral aus Kalktonerbeiilifat, bej. in vulfan. Ausmwurf- 
gejteinen (Veſuv), dient als Schmuditein. 


jonjt wie w. Nicht unter B behandelte 
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Veſzprim (wéß —), weſtungar. Komitat im Gebiet 
des Bakonywaldes, 3955 qkm, 229 279 €. (1910), Ge: 
treide-, Mein:, Tabafbau, Waldwirtihaft; Hft. V., 
14792 E., kath. Biſchofsſit, Kathedrale (14. Ihdt.), 
prächtiges biſchöfl. Schloß, Getreidehandel, Weinz, 
Gartenbau. 

Veteraͤn, im alten Rom: ausgedienter Soldat; jetzt 
be. ehemal. Soldat, der an einem Feldzug teilgenont: 
men bat; übtr. Altmeijter, wer lange in einem Be— 
ruf tätig war. — V.envereine, öjtr. Kriegervereine. 

veterinär, tierärztlich, die Tierheilf. betreffend. V., 
ber, Tierarzt, bei. im Heer (V., Ober:, Stabs-V. ıc., 
ſ. Militärveterinärwejen); der angehende od. Uns 
ter-V. (bis 1903 „Unterrogarzt) mit tierärztlicher 
Staatsprüfung Hat den Rang eines Wachtmeifters. 
— B.:tunde oder «medizin — Tierarzneilunde —- 
B.:polizei, Überwadjung 1. der Ausführung des Vieh: 
feuchengefeßes (durch beamtete Tierärzte, Kreis- Be- 
äirfs-, Departementstierärzte, letztere jetzt Regie— 
rungs- und Vet.-Räte genannt); 2. des Marktver— 
fehrs mit Fleiſch. — V.rat, Ehrentitel für verdiente 
(bei. Kreis) Tierärzte. Deutjher V. f. u. Tier- 
arzneikunde. — V.ſchulen, Tierärztlihe Hochſchulen 
und Militärveterinärakademie. 

Vetivérwurzel, ſ. Andropogon. 

Veto, das (Tat. veto, ich verbiete), Einſpruchsrecht 
der röm. Volkstribunen gegen Senatsbeſchlüſſe, ſpä— 
ter das der poln. Landboten (ſ. Liberum Veto); jetzt 
das Recht des Staatsoberhaupts, bejchloffenen Gejet- 
zen die Zuftimmung zu verjagen, das jedoeh in par- 
lamentariſch regierten Staaten nicht ausgeübt wird. 
Der Streit um abfolutes (unbedingtes, ganz unwirk: 
fam madendes) od. julpenfives (auffchtebendes) 8. 
geht bis auf die Frz. Revolution zurüd. Das V. jteht 
aud) den Bräfidenten der B. St. (ſuſpenſiv) und Bor: 
tugals zu. Der diſch. Kailer hat fein V. da die Gou- 
veränität im Reid nit ihm, jondern den verbünde- 
ten Regierungen zufteht. 

BVetriöleo, füdtirol. Bad, |. Levico. 

Vetſchau, preuf. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. D., Kr. 
Calau, 2545 E. Eifengießerei, Fabr. v. Segeltuch, 
Likör, landw. Maſchinen, Braunfohlenbergbau. 

Vettel, die, gemeines altes Weib, Dirne. 

Better, Paul, kath. Theolog, * 1850, Prof, der alt— 
teftam. Exegeſe in Tübingen, T 1906; jehr. über den 
Pentateud), altarmen. Literatur ıc, ® 

Bitterli, Friedr. ſchweiz. Waffentechnifer, * 1822, 
Dir. der Maffenfabr. in Neuhaujen am Rheinfall, + 
1882; das v. ihm erfundene B.-gewehr wurde als 
tleinfalibriger Mehrlader 1869 in der Schweiz ein: 


, geführt. 


Betturino, ital. Lohnkutſcher. 

Vetvérwurzel, |. Andropogon. 

Veuillot (wöjöh), Louis, frz. Publiziſt, * 1813, feit 
1843 Chefredakteur des kathol. Univers in Parts, 
glängender Schriftfteller, bei. einflukreih in den 
1860er Sahren, jtets in Streit mit der gemäßigten 
Richtung Montalemberts, 7 1883. 

Beurne (wörn’), frz. Furnes, belg. Arr.Hſt., 
Prv. Weſtflandern, nahe der Nordſeeküſte (Seebad 
La Panne, ſ. d.), 6585 E., Spitzen-, Leinenfabr., Ge— 
treide⸗, Butter-⸗, Vieh-, bei. Kaninchenhandel. 

Veuſter, de (wöſter), Miſſionar, ſ. Damian 2. 

Vevey (wöwäh), dt Vivis, ſchweiz. Bezirks- 
ſtadt am der Mündung der Vepeyſe (wöwähſ''; 
dtſch. Vivisbach) in den Genfer See, Kant. Waadt, 
14 031 E. Weinhadel, Fabr. v. Schaumwein, Schofo- 
lade, Nejtles Kindermehl, Uhren, Maſchinen, Zigar— 
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ren, viel Fremdenverkehr. — Nah dem Fluß bei. 
der ſchweiz. Bez. Veveyſe (j. oben), dtſch. VBinis- 
bad, im Kant. Freiburg, 8402 €. . 

Beratiön, die, Nederei, Beläftigung. — veratöriic, 
quälend, beläftigend, nedend. — verieren, beunruht- 
gen, neden, zum beiten haben. — Berierbild, Zeich- 
nung, in der ein 2. Bild verftedt enthalten iſt. — 
Vexiergurke — Springgurfe, ſ. Ecballium. — Begier: 
nelfe, j. Lychnis. 

Verillum, das, ftandartenartige Sahne, bef. der alt: 
röm. Reiterei und Hilfstruppen. 

Veytaur (wätöh), Teil von Montreur, |. d. 

Bezere (wejähr'), die, r. Nbfl. der Dordogne in den 
fra. Dep. Correge und Dordogne, 192 km lang. Im 
Tal Höhlen mit Funden vorgefhihtlider Menſchen 
und Geräte. 

Vezier, |. Wefir. 

Vezzäna, Cima di, tirol. Berg, |. Palagruppe. 

Bezzäno, jüdtirol. Marftfleden, 8.9. Trient, 836 
E., Objt:, Weinbau. Dabei Terlago (1027 €.) an 
dem unterirdifch zur Etſch abfliegenden Terlagojee u. 
der Toblinofee. i 

v. 8, Abk. für lat. verbi grätia, zum Beilpiel. — 
V. 6. G. Abk. — Von Gottes Gnaden, ſ. Dei gratia. 
— v. 9, Abk. — vom Hundert, Prozent. 

Bin, die, Tat. — Weg, Straße; viä, auf dem Wege, 
über (Angabe des v. einer Sendung 2c. zu nehmen 
den Weges). Befannte altröm. Heeritraken: V. Appia, 
von Rom über die Pontin. Sümpfe, Capua, Bene: 
vent, Tarent nad) Brindifi, gebaut vo. Appius Clau- 
dius; V. Cässia, von Rom nad) Arezzo; V. Flaminia 
von Rom durch Umbrien nah Ancona und Ri- 
mini; V. Aemilia, von Rimini durch die heutige Yand- 
ſchaft Emilia (Bologna, Modena, Barma) nad) Pia- 
cenza; V. Latina, von Nom über Tusculum nad Ca: 
pua; V. Aurelia, von Rom nordwärts an der Kiüte 
Gtruriens, — V. dolorösa, Schmerzensweg des Hei: 
lands, Kreuzweg. — V. sacra, Straße im alten Rom, 
führte über das Forum zum Kapitol. — V. trium- 
phälis, Triumph, feitlih geſchmückte Ginzugsftraße 
eines Fürſten, Biſchofs zc. 

Biadäne, oberital. Bez.:Stadt am Po, Pro. Man 
tua, 16812 E., Meinbau, Käfe-, Geidenfabr. 

Biadäna, Ludovico de, eig. Groſſi, ital. Rome 
ponift, Erfinder des fonzertierenden Kirchengeſangs 
mit Orgelbaß, * 1564 zu Viadana, Kirchenfapellmei- 
fter in Venedig und Mantua, F 1645; feine Kompoji- 
tionen (Kanzonetten, Madrigale, Mejjen, Pſalmen, 
Motetten, Magnifitats 2c.) find jehr zahlreid. 

Biadükt, ver, Talbrüde, Bauwerk (aus Stein, Eijen, 
feltener Holz) zur Überführung einer Straße oder 
Eifenbahn über Täler, Schluchten, Sümpfe ıc. 

Vials tonifher ‚Wein, enthält in Südwein gelöft 
Chinarindenertratt, Fleiſchſaft und Milhphosphor: 
kalzium, iſt Stärfungsmittel_ in der Genejung, bei 
Blutarmut und Nervenihwäde. . 

VBiamala, die, „böjer Weg“, enge Schludt (feit 1822 
mit Poſtſtraße) des Hinterrheins im ſchweiz. Kant. 
Graubünden. 

Bianden, luxemburg. Stadt an d. Ur (Dur), Diftr. 
Diekirch, 1262 E. Objt-, Gartenbau, Lederfahr., Son: 
merfrifhe, alte Befejtigungstefte, Schlogruine d. Gra— 
fen von (Naſſau-Oranien⸗-)V. 

Bianne da Caſtéllo, norbportug. Diftr..Hft. am At: 
lant. Ozean, Pro. Minho, 9851 E., Handel, Spiten- 
fabr. Fiſcherei. 

Vianney (wiannäh), Jean Bapt., * 1786, der durch 
feine außerordentl. Erfolge in der Seelſorge weitbe- 
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tannte „Pfarrer v. Ars“ (frz. Dep. Ain), T 


feliggejprochen. 
Biapori, finn. Name v. Sveaborg. 


1859, 1904 
en, zahlr. Nenaifjancepaläfte (bei. die ſog. Baſilika) 
ı DES 
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Dom (13. Ihdt.), Akad. der Künjte und Wiſſenſchaf⸗ 


in ®. geborenen Palladio, Muſeum, bedeut. 


Biardot:Garcia (wiardöh—), Bauline, |. Garcia 3. Stadtbibliothek, mehrere Theater, Mufikinjtrumen- 


Viareggio (— dio), mittelital. Hafenjtadt anı 
Ligur. Meer, Prv. en: 21128 E., Seebad, Leudt- 
turm. 

Bidtifum, das, Reife, Zehrgeld; Wegzehrung, |. d. 

Biaud (wiöh), Julien, frz. Erzähler, JLoti. 

Viborg, 1. dän. Amt im nördl. Sütland, 5 vom 
Zimfjord, 3057 qkm, 113 937 €. (1906); Hit. V. am 
B.:jee, 10885 E. Iuth. Biihofsfit, roman. Dom 
(12. Shdt.), Mafchinenfabr., Brauereien. — 2. Gouv. 
und Stadt in Finnland, ſ. Wiborg. 

Bibratiön, die, zitternde Bewegung, Beben, Schwin⸗ 
gung (j.d.); zitteende Erfhütterung des Körpers (I. 
Majlage). B.stheorie, f. u. Licht. — vibräto, be: 
bend, Bezeihnung des bebenden bzw. ſchwankenden 
Tons bei Singjtimmen und Streidinjtrumenten. — 
vibratörifch, ſchwingend. — vibrieren, jhwingen, er: 
zittern, beben. 

Bibriönen, ſ. u. Bakterien. 

Bibrogramm, das, Durh den Vibrogräphen (— 
Phonautsgraphen, |. d.) gemadte Aufzeihnung; auch 
Pallogramm. 
Vibũrnum, Schlinge, 
Schlingbaum, Kaprifolia— 
zeengattg. der nördl. ge— 
mäß. Zone; V. öpulus, 
Waſſerholder, iſt als 
Schneeball od. Roſenhol⸗ 
der beliebter er 
in Gärten; V. (Laurus 
tinus, lorbeerart. Schnee- 
ball, Zauruftin, Steinlor- 
beer, iſt Zimmerpflange; 
V. lantäna, Schwinbelbeer- 
baum, türk. Weide, ein 
Zierftraud, Liefert Pfei- 
fenrohre u. blajenziehende 
Rinde. 





Viburnum opulus. 


Vic (wid), jeit 1915 amtl. Wi, Iothring. Stadt 
an d. Geille, Kr. Chäteau-Salins (Salzburg), 1761 
E., A.G., Wein, Hopfenbau, Holzinduftrie, Liförfabr. 

Bicdri, Hermann v., * 1773 zu Wulendorf, 1827 
Generalvikar, 1832 Weihbijchof, 1543 Erzbiſch. von 
at i. Br., befümpfte die Nachwirkungen des 

ojephinismus, re der Aufklärung 
und des Gtaatstirhentums, jeit 1852 vielfah i 
Konflikt mit der Regierung, 7 1868. 

Vicärius, V. Petri, j. Vikar. \ 

Vicdeſſos (widdeijsh), jüdfrz. Dorf in d. Pyrenäen, 
Dep. Uriege, Arr., Foix, 738 E., gehaltreichite Eijen- 
gruben Frankreichs 

vice, lat. jtatt, an Stelle; in 3ſſtzgen ſ. Vize- — V.- 
döminus, |. Vitztum. 

Vicelinus (Bicelin), Hl, aus Hameln, Apoitel 
der Wenden im öftl. Holitein, wirkte zu Neumüniter, 
Bojau, zulegt als Biſchof in Oldenburg in Hofitein, 
+ 1154; Felt 12. Dezember. 

Vicente, portug. Dichter, |. Gil Vicente. i 

Vicenttniſche Alpen, Teil des Etſchbuchtgebirges 
(in den Südl. Kalkalpen der Oftalpen), öftl. d. Etſch, 
in der Cima Dodici an d. Grenze von Stalien und 
Tirol 2338 m hoch. — Die im N. und N.W. von ihnen 
erfüllte oberital. Bro. Bicenza (witjh—) der Landid. 
Venetien umfaßt 2735 qkm, 496438 €. (1911); Hft. 
B. am Bachiglione, 54555 E., kath. Biſchofsſitz, got. 


m 


ten, Majhinen:, Möbelfabr., Seiden-, Baummwollin- 
duſtrie. Herzog v V. ſ. Caulaincont. 

vice versa, lat. — umgefehrt, im entgegengefeßten 
Ball, wechſelſeitig. 

Bid (witih) od. Vique (wife), nordoitipan. Bez. 
Stadt unweit des Ter, Bro. Barcelona, 11628 E. 
fath. Biihofsjiß, Baummwollwaren:, Leinen, Hand» 
ſchuhfabrikation. 

Vichy (wiſchi), mittelfrz. Stadt am Allier, Dep. 
Allier, Arr. Lapaliſſe, 16502 E. berühmteſtes Mi— 
neralbad Frankreichs (14 7 
kohlenſaures Natron und 4 : 
Eijen enthaltende Quel- 
len, bis 45%) mit bedeut. 
Flaſchenverſand. 

Vicia, Wicke, Gattg. der 
Leguminoſen (Papiſiona—⸗ 
zeen); V. faba, Pferde-, 
Sau⸗, Vieh-, Ader-, Buff⸗ 
Puffbohne, aus Weit: 
afien, wird bei uns als 
Gemüje („dide Bohnen“) 
und Viehfutter angebaut; 
V. sativa, Futter-⸗ Saat: 
W., u. a. Arten find gute 
Yutterpflanzen; V. cracca, 
Vogel-W., und villösa, 
Sand-W., find verbreitete 
Unfräuter. 





Vieia faba. 
Vidsburg (widsbörg), nordamerif. Stadt am Mij- 
fijfippi, Staat Miffiffippi (V. St.), 15710 E. Baum: 


wollhandel, Baummwollöl- und Olkuchenfabr. 
1863 im Sezeſſionskrieg v. Grant erobert. 

Vico, unterital. Städte: 1.B.delGargäano am 
Nordabhang des Monte Gargans, Pro. Foggia, 8176 
€., Obftbau, Vieh-, Mollhandel. — 2. V. Equänje 
auf der Sorrentohalbinjel (Nordfüfte), Pro. Neapel, 
11285 €., Hafen, Eifenbad. 

Bico, 1. Antonio, Kardinal, * 1847 zu Agugli- 
ano, lange in der päpftl. Diplomatie tätig, zuletzt bis 
1912 NRuntius in Madrid. — 2. Giov. Battifta, 
it. Phil, * 1688 u. als Prof. der Rhetorik F 1743 zu 
ze Begründer der Gefellihaftsphilojophie und 
Völkerpſychologie vom Hrijtl. Standpunkt aus. 

Bicogne (wilönj'), die — Vigogne. 

Bicomte (wilört), eig. jtellvertretender Graf (Int, 
vicecömes); frz. Adelstitel zw. Graf und Baron; Bis 
comteſſe — Gattin eines V. Entſprechende 
Titel in England: Viscount (weikaunt) bzw. 
Viscountéß; in Italien: Visconte (wis —) 
bzw. Viscontejja,;, in Spanien: Vizcönde 
(wil—) bzw. Vizcondeja. 

Bicofopräns, jhweiz. Dorf, j. Bergelf. 

Victimae paschäli laudes („Dem SDijterlamme 
PBreis“), Anfang der Sequenz des Diterfefles, um 
1041 v. Wipo verfaßt. 

Bictor, lat. — Sieger; als Name, ſ. Viktor. — V., 
Sertus Aurelius, röm. Hijtorifer des 4. Ihdt, 
n. Chr., Präfekt der Stadt Rom, jr. eine Kaifergeſch. 
„De Caesaribus“. . 

Victor (widtöhr), Claude V. Perrin, 1808 Hag. v, 
Belluno, frz. Marſchall, * 1764, foht 1795 vor Toulon, 
1796/1807 unter Napoleon, 1808/12 in Spanien, dann 
an der Berejina und in den Freiheitskriegen, 1814 


4. Suli 
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abgeje&t, jeither auf Seite der Bourbonen, 1821/23 
Kriegsminifter, F 1841. ; 

Victöria, lat. — Sieg; als röm. Siegesgöttin der 
griech. Nite (j. d.) entiprechend. — Als Name, |. Bit: 
toria. 

Bictöria (ſ. aud) Viktoria), 1. Hit. der fanad. Pro. 
Brit.-Eolumbia, am Südende der Inſel Vancouver, 
an der San-Juan-de-Fuca-Straße, 31660 E. fat). 
Biſchofs-, bis 1908 Erzbiſchofsſitz, Maſchinen-, Schiff- 
bau, Holz-, Fiſchhandel. Weſtlich dabei die Flotten- 
ftation Esquimauft, f. d. — 2. Hft. der Brit. Kol. 
Inſel Labuan, ſ. d. 

V 5 Rabato, 


— — 


Venezuela, 11000 E., Zigarrenfabr., Baummwollwebe- 
rei, Kaffees, Zuderrohrbau. 8 Ciudäd 8, 
merif. Stadt — Durango, ſ. d. — 9. Ciudad V., 
Hit. des nordoitmerif. Staates und des fath. Bist. 
Tamaulipas, 10086 E., Kaffee, Zuderrohr-, Tabak— 
bau u. =induftrie. — 10. Noſſa Senhorada®. 
(—jenjöra), Hit. des brafil. Staates Ejpirito Santo, 
auf einer Injel an der Küfte des Atlant. Ozeans, 
etwa 20000 E., Hafen, Kaffeeausfuhr. 

Victoria (Bittoria), Tomaſo Ludovico da, ſpan. 
Komponiſt, * um 1540, kgl. Kapellmeiſter in Mad— 
rid, F um 1613; Schüler und Freund Paleſtrinas, 
dejjen Stil er meijterhaft Handhabte, fo da feine 
Tondihtungen oft mit denen feines Meifters ver- 
wechſelt werden, ſchrieb viele firhlihe Kompofitio- 
nen (Hptw. das Requiem alle \ 
für die Kaiferin Marin). : 

Victoriahavn (—haun), 
norweg. Hafen — Narvif. 

Victöria regia, eine 
Nymphänzee, , ſüdameritk. 
Wafjerpflange mit Freis- 
— ſchwimmenden 

lättern von bis 2 m 
Ban erden er == 
en üten und eßbaren . . . 
Samen (Wafjermais.) Victoria regia 

BVictor-Perrin (—rän), frz. Marihall, |. Victor. 

Victrix, Siegerin, bef. Beiname der Venus. 

Vicuña (wikünja), das, |. Auchenia. 

Vid, der, r. Nbfl. der Donau im nördl. Bulgarien, 
entipr. am Balfan, mündet wejtl. v. Nifopoli, 208 
km lang. 

vid., Abk. für vide, ſ. d. 

Vida, Marco Girolamo, neulat. Dichter, * 1490 zu 
Cremona, 7 1566 als Bild. v. Wlba; jr. das Epos 
„Chrijtias“ (Leben und Leiden Chrijtt), ferner geijtl. 
Hymnen, Lehrgedihte („Über die Dichtkunſt“ ꝛc.), 
Glegien und Oden. 

Vidaͤl, Peire, ſ. Provenzal. Sprade. 

Vidaͤlſchwarz, ein Schwefelfarbitoff für Baumwolie. 

Vidaſſöa, die, jpan. Fluß = Bidaſſoa. 

vide oder videätur (Abk. vid.), lat. — jiehe, man 
ſehe nad) (b. Verweifungen in Büchern). — Videant 
cönsules, ne quid detrimenti cäpiat res püblica, die 
Konfuln mögen zufehen, daß der Staat feinen Scha— 
den nehme (formel, durch die der röm. Senat in ſehr 
gefährl. Zeiten den Konfuln diftatoriihe Gewalt 
übertrug). — vidi, ih habe (es) gejehen; ®., das, Be- 
Iheinigung der Einfihtnahme eines Schriftitüdes. — 
vidimieren, mit dem Vidi verliehen, beglaubigen. 
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Vidin (widdin), befejt. nordweitbulgar. Kreisitadt 
(bis 1878 türk. Seftung) an d. Donau, 16450 E., Sitz 
eines bulg.orthodoren Metropoliten, Flußhafen, Fa— 
brifation v. Mehl, Tabak, Gold-, Silberarbeiten. 

Vidu, größte der B.-injeln — Frenchinſeln, j. d. 

Vidua, lat. — Witwe; Witwenvogel, Gattg. Der 
Mebervögel, |. d. — Vidualität, die, Witwenftand. — 
Vidualitium, das, ſ. Wittum. 

Biebahn, Georg Wild. Joh. v., Statiftifer, * 1802, 
Regierungspräl. in Oppeln, F 1871. 

Viebig, Klara, Erzählerin, * 17. Juli 1860 zu 
Trier, Gattin des Berliner Berlegers Cohn; ſchr. 
flotte, aber 3. T. ne verwahrlofte und erotiſch 
übertriebene Romane („Das Weiberdorf“, „Das 
Thlafende Heer“) u. Jiovellen („Kinder der Eifel“). 

Viecht, tirol. Dorf und Abtei — Fiedt. 

Viechtach, 1. niederbayr. Bez.-Amtsort (Markt mit 
ſtädt. Verfaſſung) am Schwarzen Regen, 2241 E., 
A.G., Leder:, Holzinduftrie und -handel, Zinngieke- 
reien. — 2. Ober-V., bayr. Markt und Bez.-Amts- 
ort, Rgbz. Oberpfalz, 1302 E., A.G., Leder-, Glass 
fabr., Zinngießereien. 

Viédma, Hit. des argentin. Territoriuns Rio Ne— 
gro, nahe der Mündung des Rio Negro in den Alt: 
lant. Ozean, 4000 €., Refidenz des Apoſt. Vifars v. 
Nordpatagonien, Weinbau. 

Viege, Ihweiz. Bezirksort, |. Visp. 

Viehbohne, |. u. Vicia. 

Viehgras Riſpengras, ſ. Poa. 

Viehhandel, An- und Verkauf von Zucht- u. Nuß- 
vieh (nah Stück) und Schlachttieren (nad) Lebend— 
oder Schlachtgewicht); wichtig ſind die Beſtimmungen 
über Gewährsmängel, |. d. 

Viehhöfe (Verkaufs-V.), ſ. u. Schlachten. — Vieh- 
laden, ſ. Viehverſicherung. — Viehmängel — Ge: 
BT 

iehoff, Heinr., Literarhijtorifer, * 1804, Dir. der 
Realſchule in Trier, F 1886; ſchr. „Goethes Leben 
und Werke“ (4 Bde.), „Schillers Leben“ (3 Bde.) und 
ein 2bänd., volkstüml. „Handb. der dtſch. National- 
literatur“. 

Viehpacht, |. Viehverjtellung. — Viehpeſt — Nin- 
derpeft. — Viehſalz, durch etwas Eijenoryd u. Wer- 
mutpulver oder roten Ton und Enzianpulver dena 
turiertes Kochſalz. 

Viehſeuchen  (Tierfeuden), mehrere Haustiere 
gleichzeitig befallende Snfeftionstrantheiten. Das 
B.ngefeh v. 26. Juni 1909 regelt für das Diſch. Neid 
das Verfahren 3. Abwehr und Unterdrüdung folgen 
der Seuden: Milzbrand, Rauſchbrand, Wild: und 
Rinderſeuche, Tollwut, Rotz, Maul: u. Klauenſeuche, 
Lungenjeuhe des Rindviehs, Pockenſeuche d. Schafe, 
Beihäljeuche der Pferde, Bläshenausihlag d. Pferde 
und des NRindviehs, Näude der ECinhufer und der 
Schafe, Schweinejeuche, jofern fie mit erhebl. Störun- 
gen des Wllgemeinbefindens der erfranften Tiere 
verbunden ilt, u. Schweinepeft, Rotlauf der Schweine 
einſchl. des Neſſelfiebers (Badjteinblattern), Geflü- 
gelholera und Hühnerpeft, äußerlich erfennbare Tu— 
berfuloje des Rinboiehs, jofern fie jih) in der Qunge 
in vorgejehrittenem Zuftand befindet oder Euter, Ge- 
bärmufter od. Darm ergriffen hat. Ferner ift durch 
Verfügung des Reichskanzlers die Anzeigepfliht vor- 
übergehend eingeführt für Gehirn: und Rückenmark— 
entzündung (Bornajhe Krankheit) der Pferde in der 
preuß. Pro. Sachſen, für die, als Influenza bezeich- 
neten Krankheiten (Pferdeitaupe, Bruft: und Rot- 
laufſeuche) im ganzen Keid), für die Drufe der Pferde 
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in der Pro. DOftpreußen, für den anjtedenden Scei- 
denfatarrh der Rinder im Hat. Sahjen-Altenburg. 
Für u (j. d.) gilt bejonderes Geſetz. — Bei 
Ausbruch od. Verdacht einer Seude ijt jofort die Po— 
lizeibehörde zu benachrichtigen. 
orzt ordnet dann die Schugmaßregeln an, die nad 
der libertragbarfeit und Gefährlidfeit der Seude für 
den Menſchen verſchieden ftreng find, bei Milzbrand: 
Schlacht- und Abhäutungsverbot, Tollwut und Rotz: 
fofortige Tötung, Abhäutungsverbot,; bei den übri- 
gen Seuchen bis zum Erlöfchen und Ausführung der 
Desinfektion: Stall:, Gehöft: od. Ortsſperre. — Im 
Krieg 1914/17 haben bejondere Bedeutung erlangt: 
Not, Räude der Pferde und Tollwut, die aus den 
bejeßten Gebieten im Dften eingejleppt find. 
Viehſtapel, Gejamtmenge des auf einem Gute ges 
haltenen Viehs. — Biehiterben S Rinderpeft, |. d. 
Vichverfiherung, meiſt auf Gegenjeitigfeit be— 
ruhende Verjiherung 3. Dedung der dur) Unfall od. 
Krankheit entitehenden Verluſte beim Vieh, 3. T. 
auch für Schlachtvieh. Bspereine nur örtl. Cha- 
rafters heißen Viehladen (für Rindvieh: Ruhgilden). 
Biehverjtellung (Viehpacht), vertragl. Überlaflung 
v. Vieh durch den Eigentümer (Viehveriteller) an 
einen andern ae ‚per es unterhält und da= 
für die Nugung (Mild und Dünger) Hat. Vgl. 
Eiferner Biehvertrag. ; 
Viehzucht, |. Tierzudt. 
Bieillepulver —— ſ. u. Schießpulver. 
Viéira, Ant. Jeſuit, * 1608 zu Liſſabon, Miſſio⸗ 
nar, Kanzelredner und Gegner der Sklaverei in Bra- 
filien, 7 1697. i 
Vielau, ſächſ. Dorf an d. Zwidauer Mulde, Kreis: 
und Amtsh. Zwidau, 4596 E., Stidereifabr. 
Vielborſier — Polyhäten, ſ. Borjtenwürmer — 
vielbrüderig (v. Pflanzen und Blüten), ]. polyadel⸗ 
Phifß — Bieled, |. Polygon. — Bielflädner, |. Bo: 
lyeder. 
Vielfraß (Gulo boreälis), Art der Marder auf der 





Vielfrass. 


nördl. Halbkugel, braunſchwarz, 42 cm hoch, 85 cm 
lang; Pelz (Karkajou) geihäßt. 


Bielfup (Sand-B.), |. Taufendfüher; vgl. Polyp. 
— Bielgötterei, ſ. Polytheismus. — Bielhufer, |. 
Dickhäuter. 


Viella (wiélja), Hauptort des ſpan. Pyrenäentals 
Aran (. d.), 705 €. 

Biel Lärm um nichts, |. Shakeſpeare. 

Vielmännerei (Polyandrie), ſ. Polygamie. — viel: 
männig (v. Pflanzen), ſ. polhandriſch. — Vielmäuler, 
Unterordn. der Saugwürmer, ſ. d. — Vielweiberei, 
ſ. Polygamie. — vielweibig (v. Pflanzen), ſ. poly⸗ 
gyniſch. — Vielzellige (Tiere), ſ. Metazoen. 

Vienenburg, preuß. Dorf an d. Oker, Rgbz. Hildes⸗ 
heim, Kr. Goslar, 4411 E., Biskuit-, Malz⸗, Dünge⸗ 
mittelfabr., Kalibergbau. — 

Vienne (wienn’), 1. die, I. Nbfl. der Loire, entſpr. 
im mittelfrz. Dep. Correze, mündet oberhalb Sau— 
mur, 372 km lang, davon 74 Ihiffbar. — Danach ben. 
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2 Departements: a) V. das Gebiet des Mit- 
tellaufs, 7044 qkm, 332276 E. (1911), Getreidez, 
Weinbau, Viehzuht, Steinbrüde, Eifen:, Waffen: 
induftrie; Hſt. Poitiers. — b) Haute-V. (oht’—), 
ber-%., 5555 qkm, 384736 E. (1911), Aderbau, 
Viehzucht, Borzellaninduftrie; Hit. Limoges. — 2. Im‘ 
Altertum Bienna, Hit. der Allobroger, füdoftfrz. 
Arr.Hſt. an d. Rhöne, Dep. Tjere, 24711 E., got. 
Kathedrale (12.116. Shot.), röm. Altertümer (be). 
Tempel des Auguſtus und der Livia), Eifen- und 
bedeut. Wollindujtrie, Obft, Weinbau, Seidenzucht. 
V. war bis 1790 Sig eines Erzbiſchofs; das id. 
allgem. Konzil zu ®., 1311/12 unter Klemens V., 
hob den Tenplerorden auf. — 3. frz. Name v. Wien. 

Bieques (wiekes od. wiek), den ®. St. gehör. weit: 
ind. Inſel öjtl. v. Portorico, 135 qkm, 6000 E., Kaf⸗ 
fee-, Audertohtban, Viehzucht. 

Vierbund, im Krieg 1914/17: Deutſchland, Sftreich, 
Türkei, Bulgarien, Ggj. Vierverband. 

Biered, 1. von 4 Geraden eingejhlojjene ebene Fi— 
gur (Trapez, Trapezoid, Parallelogramm, Quadrat); 
die Summe der Winfel iſt — 4 Rechten. — 2. dem 
Steinbutt verwandte Fiſchart. 

Viererzug, Geſpann mit 4 Pferden. 

Vierfarbendrud, Abänderung des Dreifarbendruds 
{f. 2.), wobei zur Vertiefung des Tones noch eine 
Ihwärzl. Platte aufgedrudt wird. 

Vierflach, geometr. Figur — Vierfeit. — Bier: 
flächner, Kriſtallform, }. Tetraeder. 

Bierfürjt, ſ. Tetrard). 

Bier Gekrönte, hll., 4 Hriftl. Steinmeten in Pan— 
nonien, 306 gemartert, früh in Rom verehrt; Felt 8. 
Nov. Die jpätere Legende ſchuf noch eine ähnliche 
Gruppe von 4 Soldaten dazu. 

BViergejpann, in der Kunft, |. Quadriga. — Bier- 
händer, die Affen. — Vierhorn — Kofferfiſch, |. Haft: 
fiefer. — Bierfiemer, Drdng. der Kopffüßer, 1. d. 

Vierlande, fruchtbare hamburg. Marſchlandſchaft 
Im. Elbe und Bille, jüdöjtl. der Stadt Hamburg; 

arin Bergedorf. - Die Bewohner, Nahfommen_ ein- 
gewanderter Friefen u. Holländer, treiben be}. Vieh: 
zucht, Obſt- und Gartenbau und Haben noch ihre 
altertüml. Tracht und Bauart. 

Vierling, Georg, Komponiſt, * 1820 zu Franken⸗ 
thal, Organift und Mufilvireftor in Frankfurt a. O., 
dann Dirigent der Mainzer Liedertafel und in Ber— 
lin Gründer und Leiter des Bachvereins, F 1901 zu 
Wiesbaden; befannt jind jeine Chorwerte („Hero u. 
Reander“, „Raub der Sabinerinnen“, „Alarichs 
Tod“), in klaſſ. Form find feine Symphonie, jeint 
Duvertüren (zu Shafejpeares „Sturm“, Schillers 
„Maria Stuart“ 2c.), feine Kammermuſikwerke und 
firhl. Vokalwerke geſchrieben, doch ohne eigentliche 
Driginalität. 

Vierlunger, Unterordn. der Spinnen, |. d. — vier: 
mädtig, v. Blüten, I tetradynamijch. — viermännig, 
2 en ſ. tetrandriih. — Biermajter (Schiff), |. 

aft. 

Biernau, preuß. Dorf im Thüringer Wald, Rgbz. 
Erfurt, Kr. Schleufingen, 2063 E., Holzinduſtrie. 

Biernheim, heil. Kleden, Pro. Starfenburg, Ar. 
Heppenheim, 9238 €., Tabatbau, Sügewerfe, Zigar- 
ren-, Möbelfabr. . 

Bierordt, 1. Heine, Dichter, * 1. Oft. 1855 zu 
Karlsruhe, lebt daf. als Hofrat; jr. formvollendete 
und fräftige „Lieder und Balladen“, „Dichtungen“ u. 
a Epigramme (, Deutſche Ruhmesjhilder 
und Ehrentafeln“). — 2. Karl v., Mediziner, * 


f, fonjt wie w. Nicht unter B behandelte 
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1818, Prof. zu Tübingen, T 1884; ſchr. „Grundriß der 
Phyſiologie“, „Schall“ und Tonjtärfe und Schall: 
leitungspermögen d. Körper“, über Pulsmeſſung ꝛc. 
— 3. Sein Sohn Hermann, Mediziner, * 13. Oft. 
1853 zu Tübingen, feit 1889 Prof. daf., ſchr. über 
„innere, bej. Herzkrankheiten, „Perkuſſion und Aus: 
fultation“. 

Vierpaß, got. Zierform, |. Dreipap. 

Bierpunft (Gnöphria 
quadra), zur Gattg. Bär 
gehör. Schmetterling, Vor⸗ 
derflügel aſchgrau, Hinter- 
flügel_ blakgelb; Raupe 
grauſchwarz. 

Vierraͤden, preuß. Stadt, 
Rgbz. Potsdam, Kr. An: 
germünde, 1372 E. bedeut. 
Tabakbau und »induftrie. 

in Bas Sign aus 
4 Geraden, die ih in 6 i it. 
Punkten ſchneiden. Vierseit 

Vierſen, preuß. Stadt I. der Niers, Rgbz. Düſſel⸗ 
dorf, Landkr. M-Gladbach, 30172 E. AU.G., Reichs: 
baninbit., Baumwoll-⸗, Samt-, Plüſch-⸗, Seidenindu⸗ 
itrie, Fahrrad-, Maſchinen-, Leder-, Chemikalienfabr. 

Viertattmotor, |. Gasmaſchine. 

Viertäler, 1. bad. Landgemeinde und Luftkurort 
am Titiſee im Schwarzwald, Kr. Freiburg, Amt Neu— 


Itadt, 1292 €. — 2. Bezirfder®,, die durch Rhein- 1352 € 


weinbau befannten Täler v. Bacharach, Diebad), 
Manubach und Steeg im preuß. Kr. St. Ooar. 
Viertelflächigkeit v. Krütallen, |. Tetartvedrie. - 








Viertelstab(a,b). 


Biertelitab, Wulft, Bauglied von der Begrenzung 
eines Biertelfreijes. 

Bierter Stand — Lohnarbeiter, Proletarier. 

Bierthaler, Michael, öftr. Pädagog, * 1758, Dir. 
des Lehrerfeminars in Galzburg („der Salzburger 
Dverberg“), dann des Wiener Waifenhaufes, F 1827; 
ihr. „Elemente der Methodik und Pädagogik“, „Geift 
der Sofratif“, „Entwidlung der Schulerziehungs- 
funde“, 

Vierung, der Durch die Kreuzung des Längsidiffes 
mit dem Querfchiff entftehende dedfige Raum in 
Kirchen. 

Bierverband, die „Entente” Rußland-Frankreich 
(1893)-England (1904) feit dem Beitritt Italiens 
(1915); Ggj. Vierbund. 

Vierwaldjtätter See, v. den 4 Waldjtätten (f. d.) 
Uri, Schwyz, Unterwalden und Luzern umgebener, 
fiſchreicher mittelſchweiz. Gebirgsjee, 437 m ü. M., 
114 qkm groß, bis 214 ın tief, v. der Neuß durchfloſ⸗ 
fen, einer der ſchönſten Landſeen Europas, v. mehr: 
fach verzadtem Grundriß (Teile: Urner, Buochſer od. 
Gerfauer, Alpnacher, Qugerner, Küßnachter See, Weg- 
gifer Beden). — Südlich u. ſüdweſtl. v. ihm exitreden 
ih bis zur Aare die Vierwalditätter Alpen, ein Teil 
der Weftalpen; bedeutendite Ausſichtspunkte: 
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der Mitte der Titlis (3239 m), im S.W. das Brien- 
zer Rothorn (2353 ın). 5 
vierweibig, v. Blüten, ſ. tetragraphiſch. 
Vierzehnender (Hirfh), |. Geweih. — BVierzehn 
Heilige, ). Nothelfer. j 
BVierzehnheiligen, 1. bayr. Weiler I. vom Main, 
Rgbz. Oberfranken, Bez.:Amt Staffelitein, 45 E. viel: 
beſuchte Walfahrtstiche (Rokoko, 18. Shot.) zu den 
14 Rothelfern. — 2. jahl.meining. Dorf, Ar. Saal: 
feld, 130 E., Mittelpunft der Schlaht von Jena 14. 
Det. 1806. 
Bierzig Märtyrer, 40 chrijtl. armenifhe Soldaten, 
die um 320 zu Sebajte in Kleinajien nadt auf einem 
gefrorenen Teiche ausgejegt wurden, hochgefeiert im 


‘+ Morgenlande; Felt 10. März. 


Bierzon, B.-Bille (wiärſön wil’), mittelfrz. 
Stadt am Cher und am Kanal v. Berry, Dep. Cher, 
Arr. Bourges, 11856 €, Fabr. v. Glas, Porzellan, 
Metallwaren, Draht, landw. Maſchinen. Unmittel- 
bar anftogend: B.-Bourgneuf (buhrnöff), 2280 
E., und V.-Village (wilähſch), 6653 €., Eijen- 


Hütten. 

Vieſch od. Fieſch, ſchweiz. Dorf (417 E.) im Kant. 
Wallis, an der Mündung des 5 km langen, r. zur 
Rhöne gehenden B.erbads, der ein Abflug des an 
d. Südfeite des Finjteraarhorns entjtehenden großen 
Ber Gletſchers (öftl. vom Aletſchgletſcher) ijt. 

Vieſelbach, jahjen-weimar. Dorf, Bez Weimar, 

2 ., A.G. Eifengießereien, Maſchinenfabrik. 

Bieite, unterital. Stadt am Adriat. Meer auf der 
Halbinjel Gargano, Pro. Foggia, 9004 E., Hafen. 
Das kath. Bistum B. wird v. Manfredonia ver: 
waltet. 

Victor, Wilh., Anglift, * 25. Dez. 1850 zu Kleeberg 
(Najlau), ſeit 1884 Prof. der engl. Philologie in 
Marburg; hr. über Phonetik („Elemente der Pho— 
netik des Deutſchen, Engl. und Franzöſ.“, „Ausſprache 
des Schriftdeutſchen““ „Shakeſpeares Pronungia⸗— 
tion“), ferner „Einführung in das Studium der engl. 
Philologie“ u. gibt mit Dörr u. Rambeau jeit 1893 
die Ztſchr. „Neuere Sprachen“ heraus. 

Vieh, preuß. Dorf an der Vietze (rt. Nbfl. der 
Warthe), Ray, Srankfurt a. D., Landkreis Lands- 
berg, 4313 €., A.G., Fabr. v. landw. Mafhinen, Öfen 
und Zementwaren, Ziegeleien, Sägewerke. 

Vieux Saxe (wiöh Bar’), das, Meißener Porzellan 
aus dem 18. Jahrhundert. 

Bieurtemps (wiöhten), Henri, belg. Violinvir— 
tuos, * 1820, Schüler v. Beriot, Prof. am Konjer: 
vatorium in Brüjfel, viel auf Konzertreifen, 7 1881; 
feine Biolinfompojitionen (beſ. die 6 Violinfonzerte), 
beliebt wegen des brilfanten Stils, aber ohne Tieie, 
werden viel gejpielt. 

Bieweg & Sohn, Verlagsbuhhandlung in Brauns 
Ihweig, 1786 gegr. von Hans ®. (T 1825, Schwie⸗ 
gerſohn Campes), verlegt bei. Chemie, Phyſik, Geo- 
Iogie, 1862/1910 die Ztſchr. „Globus“. 

Bieyra, Ant., ae — PVieira. 

Vigan, 1. Biihofsjig auf Luzon, ]. u. Segovia. — 
2. Le V. (ld wigäm), jüdfrz. Arr.-Hit. in den Ceven— 
nen, Dep. Gard, 5126 E. Seidenzudt, Tertilinduftrie. 

Vigérius (MWiggers), Nik, Sranzisfaner, * 1555 zu 
Haarlem, wirkte erfolgreih für Erhaltung des Ka— 
Pr in Holland und Friesland, — 1628 zu 

öln. 

Vigevano (widſchẽew —), oberital. Stadt r. vom Ti- 


am |cino, Prv. Bavia, 27 746 E., fath. Biſchofsſitz, Makka— 


Weſtufer des Sees der Pilatus (2133 m), ziemlich in | roni-, Käſefabr, Baummwoll-, Geidenindultrie. 
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Vigfuſſon, Gudbrand, isländ. Philolog, * 1827, ſeit 


2a Vik 
ter als Pfarr-V., '. Pfarrei); zeitweil. Vertreter des 


1864 in Oxford tätig, F 1889; gab viele isfänd. Sagas ı Ordensgenerals od.-Brovinzials, jtändiger des Guar- 


heraus. 

Vigil oder Vigilie, die, Nachtwache (in alten Rom 
v. Sonnenuntergang bis -aufgang; eingeteilt in 4 
vigiliae); liturg. urjpr. nächtliches Stundengebet — 
Matutin di d.); jeßt: Vortag hoher Seite, oft Faſt— 
tag (Bigilfajten). — vigilänt, wachſam; V., Aufpa)- 
jer, beſ. im Gold der Polizei ftehender Verbrecher, der 
jeine Spießgefeilen überwacht und verrät. — Bigi- 
lanz, die, Wachſamkeit. — vigifieren, wachen; auf 
imd. ein wachſames Auge haben, fahnden. 

Bigilius, 1. Bapit 537/555, ein Römer, fam durch 
byzantin. Einfluß gegen den rechtmäß. Papſt Silve: 
rius auf den päpitl. Stuhl, war im Dreifapiteljtreit 
8 Sabre in Ronftantinopel und benahm fi aus po- 
lit. Gründen ſchwankend, jtarb auf der Heimreije. — 
2. HL, Biſchof v. Trient u. Diözefanpation, Freund 
des hl. Ambrofius, F um 405 als Märtyrer; Felt 26. 


uni. 
Bigiltal (im Tirol) — Enneberger Tal. 
Bigna (winja), die, ital. - : Weinberg. 


Vigna, trop. Gattg. der Leguminojen (Papiliona— 
zeen), wegen der bohnenähnl. Samen angebaut. 

Bignemale (winj'mal’), der, höchſter Berg der mittl. 
Pyrenäen in Franfreih (Dep. Hautes-Pyrendes), 
3298 m hoch. 

Bignette (winjett‘), die, eig. Weinranfenzeihnung; 
Bilden als Verzierung am Rand, auf dem Titel- 
blatt ıc. in Büchern. — vignettieren, mit Vignetten 
ausihmücden. 

Vignola (wini—), eig. Giacomo Barözzi da 
V., ital. Arditeft, * 1507 zu V. bei Modena, F 1573 
in Rom; jhuf Paläſte (Farneſe in Piacenza), Kir— 
hen (Geju in Rom) und leitete jeit Michelangelos 
Tod den Bau der Peterskirche. 

Bignolesigienen, von engl. Ingenieur Vignoles 
(winjöl’; F 1875) eingeführte Breitfußſchienen, find 
die im modernen Eifenbahnbetrieb verwendeten 
Schienen. 

Vigny (winjih), Alfred Graf v. frz. Dichter, * 
1797, Mitgl. der Akad. in Paris, F 1863; Romantiker, 
Ihr. lyriſche „Dichtungen“ u. Hütor. Romane („Cing- 
Mars“), aud; Dramen. 

Vigo, 1. befejt. nordweitipan. Bez.-Stadt am At- 
lant. Ozean (Bai v. V.), Bıv. Pontevedra, 41 213 
E. Hafen, Fiſcherei, Fiſchkonſervenfabr, Wein-, Ge- 
müfebau. — 2.8. di Faſſa, in Tirol, ſ. Fafjatal. 

Bigogne (wigönj'), die, lamaähnl. jüdamerif. Tier 
— Vicuña, f. Auchenia. B.-garn, eig. Garn aus 
dem Haar der B., jet meiſt Miſchung v. kurzer Schaf: 
und Baummolle, für Strumpfwaren. 

Vigorit (vd. lat. vigor, Kraft, Lebenskraft), vas, zu 
den Dynamiten gehör. Sprengitoff. — vigorös, voll- 
fräftig, lebhaft, rüjtig. — vigoröso, Ton. kräftig, mit 
Nahdrud. — vigoureux (wiguröh), frz. -= vigorös; 
v. Wollgarnen: infolge des vor dem Spinnen erfolg- 
ten farb. Bedrudens der Bänder v. eigenartiger, 
ſchillernder Farbenwirkung. — 

Vigouroux (wiguruh), Fulcrain Gregoire, frz. 
Theologe, Sulpizianer, * 1837, Prof. in Paris, Sekr. 
der päpftl. Bibelfommiffion, F 1916; bedeutendjter 
Bibelforfher der Neuzeit, jr. „Die Hi. Bücher und 
die rationalijt. Kritik“ (2 Bde), „Bibl. Handbuch“ 
(4 Bde.), „Die Bibel und die neuzeitl. Entdedungen“ 
(4 Bde.) ꝛc. . : 

Vikär (lat. vicärius), Stellvertreter; Hilfsgeiſt— 
licher, Gehilfe des Pfarrers (ſelbſtänd. Pfarrverwal- 


dians bei den Franziskanern. 
Oeneral-, Kapitels-, Upoltolifder V. Vicarius Petri 


Bol. auch Reichs-, 


oder Christi, Stellvertreter des hl. Petrus bzw. 
Chriſti (Titel des Papſtes). — Bilariät, das, Amt 
oder Amtsbezirt eines PVilaers Bsmünzen, 
früher: vom Reichsvikar (f. d.) geprägte Münzen. 
— Bifaris, die, Stelle eines Hiljsgeijtlichen; au 
deſſen Wohnung. — vifariieren, Stellvertreter jein, 
vertreten; als Erſatz dienen (vifnriierende Blutun: 
gen bei d. Menjtruation, ſ. d.). 

Viktor, HU.: 1. Papſt ©. J. ſ. d. — 2. v. Mar: 
jeille, Soldat und Märtyrer unter Kaiſer Mari: 
mian; Feſt 21. Suli. An der ihm gemweihten Kirche 
in Paris gründete Wilh. v. Champeaur 1113 das 
im MM. durch jeine Klojterjhule (u. a. die Schola— 
itifer Hugo und Richard v. St.:8.) berühmte Augu— 
ftinerchorherremjtift. — 3. V. u. Urfus, ſ. d. — 1. 
v. Kanten, Märtyrer, nad) der Legende Soldat der 
Thebäiſchen Legion; Feſt 10. Dft. 

Viktor, Päpſte: ®. 1. 189/198, HL, Afrikaner, 
trat für die Ofterfeier am Sonntag ein; Felt 28. Zufi. 
— V. II. 1055/57, 1042 Bifhof (Gebhard) v. Eichitätt, 
was er als Papſt blieb, befümpfte die Simonie; 
Freund Heinrichs III. u. nad) dejfen Tod 1056 Reichs» 
verwejer. — V. III. 1086/87, fel., aus dem Herzogs- 
haus v. Benevent, Abt v. Montecaflino, ſetzte als 
Bapit den Kampf js. Vorgängers Gregor VII. gegen 
die Inveſtitur fort. - 

Biftor Amadeus I, * 1587, 1630 Hag. von Sa— 
voyen, F 1637. — ®. 9. IL, * 1666, 1675 Hzg. von 
Savoyen, gewann im Span. Erbfolgefrieg 1713 das 
Kgr. Sizilien, mußte es 1718 mit Sardinien vertau— 
hen, dankte 1730 ab, T 1732. — V. 4. IH., * 1726, 
1773 König von Sardinien, F 1796. — Defien 2. 
Sohn Viktor Emanuel J. König von Sardinien, 
* 1759, folgte 1802 fm. Bruder Karl Emanuel IV., 
bis 1814 auf die Inſel Sardinien befhränft, erhielt 
1814 fein Stammland Piemont-Savoyen-Nizza um 
Genua vergrößert wieder, regierte realtionär, mußte 
im Aufftand 1821 abdanten, FT 1824. — V. €. IL, „Re 
galantuomo”, * 14. März 1820 zu Turin, folgte 1849 
jm. Bater Karl Albert, trieb mit Cavour eine Iibe- 
tale Politik und gewann durch die Ereignijje von 
1859/60, 1866 und 1870 (f. Stalien, Gefhichte) die 
Herrschaft über die ganze Halbinfel; ſchon 1861 nahm 
er den Titel König v Italien an. Dabei ſchloß 
er fi jeit dem Krimfrieg bis 1860 an Napoleon 11. 
an und verbündete fich 1866 mit Preußen; nad furzer 
Entfremdung 1870 näherte er fih Deutihland und 
Sſtreich; F 9. Jan: 1878 in Rom. — Sein Entel 
V. €. II, * 11. Nov. 1869 in Neapel, Sohn König 
Humberts, bis zur Thronbefteigung 29. Juli 1900 
Prinz v. Neapel und KRorpsftommandeur in Neapel; 
Hrsgg. „Corpus nummorum italicorum“ (III). 1896 
vermählt mit Prinzeſſin Helena (* 1873) v. Monte 
negro,; Kinder: Solanda * 1901, Mafalda * 1902, 
Prinz Humbert v. Piemont, * 15. Sept. 1904, Gio— 
vanna ” 1907. --- 1915 Eintritt in den Kampf gegen 
Deutfchland und Öftreid, |. Weltkrieg. 

Biltöria, Sieglesgöttin), j. Victoria. 

Biltöria, 1. der ſüdöſtlichſte, kleinſte, aber frucht⸗ 
barjte, gefundeite und am dichteften benölferte Staat 
des Aujtral. Bundes, im D. u. ©. gebirgig (Auftral- 
alpen, bis 1980 m hoch), 227 610 akm, 1315747 €. 
(1911), Getreide-, bef. Weizenbau, Schaf:, Rinder, 
Pferdezucht, Gold, KRohlenbergbau, Schuhindujtrie, 
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Molkerei, Müllerei und Bierbrauerei; 1910: Einfuhr 
408 Mill. Ausfuhr (Gold, Wolle, Häute, Weizen, 
Mehl, Gefrierfleiih, Butter) 371,3 Mil. A., Eiſen⸗ 
bahnen 5640 km; Hit. Melbourne. — 2. dtſch. Bez.- 
Amtsort in Kamerun, am Südfuß des Kamerun 
gebirges und an d. Bucht v. Biafra, etwa 5000 €. 
(100 Weihe), Verſuchsanſtalt für Landeskultur, Aus- 
fuhr v. Balmöl, Kakao ıc. — ©. auch Victoria. 

Biltöria, Fürftinnen: 1. deutſche Kaijerin, * 
21. Nov. 1840 zu London, Tohter der Königin Vik— 
toria, 1858 vermählt mit dem preuß. Kronprinzen, 
fpätern Kaifer Friedrich, lebte als Witwe in Schloß 
—— b. Cronberg, F 5. Aug. 1901. — 2. V. 

uiſe, Herzogin v. Braunſchweig, Tochter Kaiſer 
Wilhelms I. (f. d.). — 3. Königin v. England, * 
24. Mai 1819, 7 22. San. 1901 zu Osborne; Tochter 
Hg. Eduards v. Kent, folgte 1837 ihrem Oheim 
With. IV., heiratete 1840 ihren Vetter Albert von 
Sachſen-Coburg, feit 1861 Witwe. Wie ihr Gemahl 
war ſie fonjtitutionell zurüdhaltend, im Herzen auf 
Geite der Liberalen, fpäter unter Disraelis Einfluß 
und aus Abneigung gegen Gladftone auf Seite der 
Konfervativen, wegen ihres glüdl. Familienlebens, 
polit. Takts und des wirtihaftl. u. polit. Aufſchwungs 
Englands unter ihrer Regierung allgemein verehrt. 
1876 wurde fie Kaijerin von Indien. Kinder: Kai— 
ferin V. (ſ. oben), Eduard VII, Großherzogin Alice 
v. Heffen (ſ. Ludwig IV.), Alfred v. Coburg, Helena 
Prinzeſſin zu Schlesw.-Holjtein, Luiſe Herzogin von 
Arayll, die Herzoge v. Connaught und Albany, Bea: 
trix Prinzeſſin von Battenberg (ſ. d.). — 4. Königin 
v. Schweden, ſ. Sultan V. — 5.8. Eugenia, Kö— 
nigin v. Spanien, |. Wlfons XII. 

Viktöriablau, dem NRofanilin verwandter Teer: 
farbjtoff für Molle und Geide. 

Viltöriafälle, 1. große, zur Erzeugung eleftrifcdher 
Kraft ausgenugte Waflerfälle des Sambelt in Rhode— 
fie, Südaftifa; der etwa 1,8 km breite Strom jtürzt 
über eine 120 m hohe, ſenkrechte Felswand herab u. 
fließt in einer 5. T. weniger als 100 m breiten, jeit 
1906 durch Eijenbahnbrüde überjpannten Felſen— 
Thludt weiter. — 2. Waſſerfall (über 60 m Hod, in 
3 Stufen) des Iguaſſu vor jr. Mündung an der 
brafil.zargentin. Grenze. j 

Biltöriagelb, ein Teerfarbjtoff, |. Kreſol. — Bil: 
töriagrün, dem Malachitgrün ähnl. Farbitoff. 

Biltöriafreuz, Brit. Militärorden für Tapferkeit 
in %elde, 1856 geitiftet, 1 Klaſſe. — Biftoria- 
orden, brit. Verdienjtorden, 1896 geitiftet, 5 Klaj- 
en. — Viktoria- u: 

Ibert-DOrden, Brit. — 
Orden für Damen, 1862 
geſtiftet, 4 Klaſſen. 

Viktorialand, 1. arkt.⸗ 
amerik. Gebiet, der ſüd— 
öſtl. Teil der großen In— 
ſel zw. Banfsland u. dem 
nordamerif. Feſtland; der 
nördl. Teil heißt Prinz- 
Albert-Land. Die Vik— 
toriajtraße trennt das 
V. v. der Inſel William: 
land (ſüdweſtl. v. Boothia 
Felix). — 2. Süd-V. 
antarkt. Gebiet, ſ. Bol 2 
{Südpolarländer). Zu: 

Biltöria Njanja, VB. Nyanza, der, oder Viktoria⸗ 
fee, Ufer&wejee, 1858 v. Speke entdedter oftafrif. 





Viktoriakreuz. 


IL. 


s "324 j — 
Süßwaſſerſee, der größte Landſee Afrikas, 68500 
qkm, 1135 m ü. M., reich an Inſeln (größte: Ukerewe, 
‚im Güden), halb zu Dtiſch.Oſtäfrika, Halb zu Brit. 
‚Ditafrifa (Uganda) gehörig; Zufluß der Kagera, Ab— 
fluß der Weihe Nil. Reſidenz des Apojtol. Vitka- 
riats V.Nord (Ugandagebiet) ift Rubaga, des U. 
Bil. V.Süd (Diih.-Oftafrifa) Marienberg bei 
Bufoba. 

Viltoriasrange — Viktoriagelb, |. Krefol. 

Biltsriaorden, Biltöriasu.-Albert-OÖrden, |, u. Vik- 
toriafreuz. — Viktoriaſtraße, Iren Biktorialand. 

Biltörinus, HL, Bild. v. Pettau in Gteiermarf, 
Exeget, F um 303 als Märtyrer. - 

Biltorshöhe,- Harzgipfel — Namberg. 

Biltudlien, Lebensmittel, Eßwaren. 

Vikünja, die — Vicuña, Vigogne. 

Bila, dic, jlam. Sagengeſtalt, Einzahl zu Vilen. 

Pildgos (wilagoſch), füdungar. Großgemeinde, 
Kom. Arad, 6694 E. Weinbau, Holzinduftrie, Ruine 
der Burg B.-var. 13. Auguft 1849 Kapitulation 
Görgeys, ſ. d. 

Vilaine (wilähn’), die, frz. Fluß in der Bretagne, 
entjpr. im Dep. Mayenne, mündet mit Aſtuar in den 
AUtlant. Ozean, 220 km Iang, davon 145 ſchiffbar; v. 
Rennes Kanal zur Rance (zum Kanal La Mande). 

Vilbel, oberheil. Stadt an d. Nidda, Kr. Friedberg, 
5192 E. A.G., Objtwein:, Likör, Zigarren, Tabat: 
fabr., Mineralbad (fohlenjäurehalt. Quellen). 

Vilcea (wihltiha), rumän. Kreis — Valcea. 

Bilen, ſ. Slawiſche Mythologie. 

Vilich, preuß. Dorf r. am Rhein, Rgbz. Köln, Land: 
freis Bonn, mit Gemeinde 15594 E., Afphalt:, Dad: 
pappe=, Farben-, Lad-, Chemifalienfabr., Suteindu: 
itrie (bei. in Beuel, j. d.), Eifeninduftrie, Bafalt: 
brüde. Im zugehör. Dorf Schwarz. Rheindorf (1000 
€.) ehemal. Benedittinerinnenklofter (bis 1803) mit 
jehenswerter roman. Doppelfirhe (Deden- u. Wand— 
gemälde, 12. Ihdt.). 

Billa, die, 1. Zandgut, Landhaus, mit Garten- und 
Barfanlagen umgebenes, freiftehendes herrſchaftliches 
Mohnhaus; 2. (wilja) in Spanien — Heine Stadt. 

Billa Carlötta, Yandhaus bei Cadenabbia, |. d. 

Bilacarriedo (wilja—), nordſpan. Bezirksitadt, 
Pro. Santander, 2417 E. Getreide-, Obitbau. 

Bilfacarrillo (wiljafarriljo), ſüdſpan. Bezirksſtadt, 
Bro. Jaen, 9711 E. Getreide-, Oliven, Weinbau. 

Villach, öfter. Bez.:Hft. an d. Drau in Kärnten, 
19265 E., Maſchinen-, Blei:, Holz, Papier, Leder: 
induftrie. Südweltlihd die VB.er Alpe (oder Do: 
bratſch, 2167 m Ho); an ihrem Fuß Warmbad V. 
— Therme v. 300). Südöſtlich der Faaker 

ee, 1. d. 

Billa de Punta (wilja) = Bunta Arenas. 

Billa do Conde, portug. Hafenftadt am Atlant. 
Dean, Bro. Minho, Diſtr. Borto, 5547 E., Schiffbau. 

Billafranca, 1. frz. Stadt, ſ. Billefrande. — 2. V. 
de los Barros (wilja), mweitipan. Stadt, Pen. 
Badajoz, 9954 E., Obitbau, Olfabr. — 3. V. del 
Bierzo (wilja — Erjo), nordweitipan. Bez.-Stadt, 
Pro. Leön, 4424 E., Wein, Obſt-, Olivenbau, Eifen- 
quelle. — 4.2. do Campo, Stadt an der Südküſte 
der portug. Azore Säo Miguel, Diſtr. Ponta Del: 
gada, 7527 E., Hafen, Schwefelthermen. — 5. V. del 
Panadés (milja), norboitipan, Bez.-Hft. in der 
frudtbaren Landſch. Panadés, Pro. Barcelona, 7749 
E., Objt:, Weinbau, Weberei. — 6. B. di VBeröna, 
oberital. Stadt, Bro. Verona, 11268 E., Burg (12. 
Shdt.), Seidenzudt. 11. Juli 1859 Vorfriede zw. 
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Napoleon IM. und Kaiſer Franz Joſeph (ſ. Zürich). 
Nordweitl, davon Cuſtozza, ]. d. 

Villajoyoſa (wiljahojöja), oſtſpan. Bez.-Hft. am 
Mittelmeer, Bro. Alicante, 8902 E. Wein-, Dlivenz, 
Mandelbau, Hafen. 

Villaͤlba (wilj—), nordweitipan. Bez.:Hft., Pır. 
Lugo, 13572 E. Getreidebau, Viehzucht, Käſerei. 

Villalön de Campos (wilja—), weſtſpan. Bez.-Hit., 
Pro. Valladolid, 3683 E., Viehzucht. 

Billanella, die, „Straßenlied“, der ital. Gaſſenhauer 
des 16. Ihdt. Chorlied in Tanzrhythmus, m. derbem, 
oft ſchlüpfrigem Charakter. 

Villaͤni, Giovanni, ein Florentiner, F 1348, ſchr. 
die berühmten Historie Fiorentine, eine Chronik von 
Slorenz, fortgef. von jm. Bruder Matteo (} 1363). 

Billanova, altes ae db. Bologna; danach 
ben. die B.-periode — Bronze und ältere Eijen- 
zeit (vgl. Urgeſchichte) in Oberitalien. 

Billa Nova de Gaia, port. Stadt, j. Gaia. — Billa 
Nova de Portimio (—mäurf), portug. Stadt, Pro. 
Algarve, Diitr. Faro, 7936 E. Anbau v. Südfrüchten 
und Wein, befeit. Hafen. 

Billanueva (wilja—), jpan. Städte: 1.B. de Cör— 
doba, in d. Gierra Morena, füdjpan. Bro. Cordoba, 
9771 E. Viehzucht. — 2.8.9 Beltriü, Bez.-Hit. am 
Mittelmeer, nordojtipan. Pro. Barcelona, 11856 E., 
Weinbau, VBapier-, Spitenfabr., Hafen. — 3. V. del 
Grao, oitipan. Hafen, ſ. Valencia 1. — 4. V. de 
la Seräna, Be.:Hft. am Guadiana auf der Hoch— 
ebene v. La Gerena, füdweitijpan. Pro. Badajoz, 
13489 E., Weinbau, Wolldandel und -weberei.. 

Billany (willahnj), jüdungar. Dorf, Kom. Ba— 
ranya, 2473 E., Rotweinbau. 

Billa Reäl, 1. nordportug. Dijtr.Hft., Bro. Traz os 
Montes, 6736 E. Südfrüchte-, Weinbau und handel. 
-- 2 V. R.de Santo Untonio, jüdportug. Ha— 
fenjtadt an d. Mündung des Guadiana in den Golf 
v. Cadiz, Prv. Algarve, Dijtr. Karo, 6117 E., Rupfer- 
ausfuhr, Fiſcherei — 3.B. NR. do Sabara, brafil. 
Stadt — GSabara. 

Billari, Pasquale, der hervorragendite lebende 
ital. Hiftoriter, * 12. Oft. 1827 zu Neapel, feit 1866 
Brof. in Florenz, 1891/92 Unterridtsminüter; jr. 
„Savonarola“, „Mahianelli“ (beide aud odtſch.), 
über Italien und Florenz; im MU, ferner über 
method., Unterrichts und polit. Fragen. 

Billarica (wilja—), der, Vulkan (2839 m) bei der 
verfallenen gleichnam. Stadt in der ſüdchilen. Pro. 
Baldivia; dabei ver Seen. V. 

Billa Rica, 1. V. R. del Ejpiritu Santo 
(wilja—), ſüdamerik. Stadt im fühl. Paraguay, 
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Billatte hei Céſaire, Lexikograph, * 1816 u. 





als Dberlehrer F 1895 in Neuftrelig,; gab mit K. 
Sachs (f. d.) das frz.-dtih. MWörterbu 

Villavicioſa (mwiljawifi—), 1. 
nordöjtl. v. Guabdalajara, 121 €. Im Span. Erb- 
—— ‚10. Dez. 1710 Sieg der Franzoſen unter 

endöme über die Kaiferlihen und Engländer unter 
Starhemberg. — 2. V. de Cördoba, fidipan. Stadt 
nordweitl. v. Cordoba, 6471 E. Weinbau. — 3. V. 
de Dviedo, nordipan. Bez.-Hit. an der Ria de V. 
(Budt des Golfs v. Biscaya), Pro. Opiedo, 22 013 
E. Steinfohlenbergbau, Hafen, Obſtausfuhr. 

Billa Vicöſa (wiß—), port. Stadt, Prv. Alemtejo, 
Dijtr. Evora, 3864 E. ehemals fgl. Schloß, Wein-, 
Slhandel. — V.⸗«V.⸗Orden v. der Empfängnis Unf. 
2. Fr. portug. Verdienjtorden, gejtiftet 1819, 3 Klaſ⸗ 
fen; 1910 aufgehoben. 

Billavieja (wiljawiécha), jpan. Bad, j. Nules. 

Ville (wil’), die, frz. — Stadt. 

Ville, die, Worgebirge, Höhenzug am I. Rhein- 
‚ufer im preuß. Rgbz. Köln, v. Bonn bis nörbl. von 
Köln, 185 m hod, reih an Brauntohlen (Brühl, 
Liblar), Gemüfe- und Objtbau. : 

Billefrande (wil'fraͤnſch), 1. B.-de-Laura— 
guais (dd loragäh), jüdfrz. Arr.Hft. am Canal du 
Midi, Dep. Haute-Baronne, 2277 E., bedeut. Ge- 
treidehandel. — 2. B.-jur- Mer (Bür mähr), it. 
Villafrancae, füdfrz. Stadt an einer tief einge- 
Ichnittenen Bucht des Mittelmeers, Dep. Alpes-Na- 
ritimes, Arr. Nizza, 4741 E. Anbau v. Südfrüdten, 
Geiden= — —— Fiſcherei, Schiffbau, Kriegs- 

eebad, Leuchtturm. — 3. B.-de= 
ouergue (dd ruerg'), jüdfrz. Arr.“Hſt. am Avey⸗ 

ron, Dep. Aveyron, 8439 E., Notre-Dame-Kirhe (13. 
bis 16. Ihdt.), Leinenweberei, Eijenhütten, Gloden: 
ee Getreide-, Wein-, Schintenhanvdel. — 4. 

.ſur-Saöne (Kür Böhn’), oſtfrz. Arr.Hſt. an 
d. Caöne, Dep. Rhöne, 16388 E., viele mittelalterl. 
Häufer, Maſchinen-, Baumwollindujtrie, Wein, Ge: 
treide-, Viehhandel. 

Billegas —— Joſé, ſpan. Maler, * 26. Aug. 
1848 zu Sevilla, in Rom tätig; ſchuf farbenprädtige 
Gefhihts- u. Gentebilder (Balmjonntag in Venedig). 

Bilfeggiatür (willedſcha—), die. Landaufenthalt, 
Som merfriſche. 

Villehardouin (wilarduän), Geoffroy de, frz. Rit- 
ter aus d. Champagne, ſeit dem 4. Kreuzzug 1204 
Marſchall des Latein. Kaiferreihs, ſchr. in altfrz. 
Sprade „Conqueste de Constantinople“ (Eroberung 
Ronftantinopels), F um 1215. 

Billele (wilähl'), Sojeph Graf, frz. Staatsmann, 
* 1773, Führer der Royalilten, 1822/28 Minijterpräf,, 


beraus. 
mittelipan. Dorf 


25000 E., Ausfuhr v. Tabak, Baragunytee, Maniot, i F 1854. 


Spitenfabr. — 2. (willa—), braſ. Stadt — Duro 
Breto. — Kordilleren V. R, }. Paraguay 2. 
Billardfa, fizil. Stadt I. vom Saljo, Pro. Caltanij- 
fette, 11486 E., Teigwaren, Ölfabrifation, Schwe— 
felbergbau. 
Villarreäl (wilja—), oſtſpan. Stadt, Pro. Caftel- 
Ion de la Plana, 16068 E., Wein-, Orangenbau. 
Billarroblödo (wilja—), ſüdoſtſpan. Stadt in der 
Mancha, Pro. Mibacete, 10133 E., Getreidehandel. 
Villars (wilähr), Claude Louis Hector, Hg. v., 
frz. Marfhall, * 1653, fommandierte 1703 in Süd- 


deutſchland, 1704 gegen die Kamifarden, 1709/12 in | 


den Niederlanden (b. Malplaquet geihlagen), 1713 
in Deutfchland, ſchloß den Frieden v. Rajtatt, 
1734. 


Villemain (wil'mär), Abel ee, Literar⸗ 
hiſtoriker,* 1790 und T 1870 zu Paris, Prof. an der 
Sorbonne, Pair und 1839/44 Unterridtsminifter; 
ihr. „Gejh. der Literatur im MA“, „Ge. der Lit. 
im 18. Ihdt.“, „Geſch. der chriſtl. Beredſamkeit im 4. 
Shot.“ (au verdeutſcht). 

Billena (wiljehna), ſüdoſtſpan. Bez.Hft., Pro. Ali⸗ 
cante, 14 099 E., Salzgewinnung, Weinbau, Weberei. 

Billeneuve (wil'nöw'), 1. diſch. Neuftadt, ſchweiz. 
Stadt am Genfer See, Kant. Waadt, 2125 €., Ralf: 
induftrie, bevdeut. Weinbau. Nahebei Schloß Chillon, 
.d. — 2. V.-d' Agen (daſchän) od. B.-Jur:-Lot 
(Kür Lött), frz. Arr.-Hſt. am Lot, Dep. Lot-et-Ga⸗ 
zonne, 13181 €, Pflaumenhandel, Leder, Schub-, 
Knopf⸗, Leinenfabr. — 3. V. INs-Avignon, füd- 
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frz. Stadt r. an der Rhöne, Avignon gegenüber, Dep. | Gaunerjpradhe, entjprechend dem eigenen abenteuer. 
Gard, Arr. Uzes, 2709 E., Refte alter Befeftigungen | Leben. ; 


und der v. Papſt Innozenz VI. gegr. KRartaufe mit 
feinem Grabmal, Geiden-, Dlivenölfabr. 

Billeroi (wil’röa), François de Neufville, Seigneur 
de, frz. General, * 1644, fommandierte 1695/97 und 
1706 in Belgien (b. Ramillies gefhlagen), 1701/02 
in Oberitalien (vom Prinzen Eugen in Cremona ges 
fangen genommen), jpäter Erzieher Ludwigs XV., 
+ 1730. 

Billers (wilähr), nordfrz. Orte: 1. B.-Breton- 
neuxr (brötonnöh), Dorf im Dep. Somme, Xrr. 
Amiens, 5127 €., bedeut. MWollinduftrie. — 2. B. = 
Cotteräts (fott'räh), Stadt im 125 qkm großen 
Wald vo. V., Dep. Wisne, Arr. Soiſſons, 5654 €., 
Holz- und feram. Induſtrie, Geburtsort A. Dumas’ 
d. Alt. (Denkmal). 

Villerſexel (wilährkexell), ojtfrz. Dorf am Ognon 
Dep. Haute-Gaöne, Arr. Lure, 1040 €., Eifenindu- 
itrie. 9. San. 1871 Gefeht Werders gegen Bourbafi. 

Billette, La (la wilstt’), nordöftl. Stadtteil von 
Baris, Induſtrie- u. Arbeiterviertel, Schlahthöfe zc. 

VBilleurbanne (wilöhrbann’), öftl. Vorſtadt v. Lyon 
im füdoftfrz. Dep. Rhöne, 42526 E., Chemitlalien:, 
Hut-, Seiden-, Farben-, Metallwarenfabr. 

Billgrattener Gebirge, ſüdoſttirol. Gruppe der Oſt— 
alpen zw. Puſter- u. Deffereggental, ſüdl. Vorkette der 
Hohen Tauern, im Weiken Spit 2960 m hoch. Das 
Billgrattental in der B.H. Lienz ijt eine I. Abzwei— 
gung des Drautals. 

Billiers (wilieh), 1. Georges, Pfeud., |. Tar- 
dieu 1. — 2. Georges, Hgg. v. Budingham, ſ. d. 
3. Georges Will, Graf v. Clarendon, |. d. — 2. 
ve l'Isle⸗Adam (dö lihl' adan), Philippe Aug. Mat: 
thias Graf v., frz. Dichter, * 1840, F 1889; fchr. ſym⸗ 
bolift. Gedichte („Nächtl. Phantaſien“), aufregend- 
eraltierte Romane („Die Eva der Zufunft“), Novel- 
len und Dramen. 

Billiers-fur-Marne (wilieh Kür marn’), fra. Dorf 
l. der Marne, öſtl. v. Baris, Dep. Seine-et-Oiſe, Arr. 
Corbeil, 3011 €., Fort. Bei B. und Champigny (f. 
d.) 30. Nov. und 2, Dez. 1870 heftige Kämpfe gegen 
die Pariſer Ausfalltruppen. 

Billingen, ſüdbad. Kreis- u. Amtsitadt im Schwarz: 
wald, an d. Brigach, 10924 E., A.G. roman.-got. 
Münſterkirche (13./15. Ihdt.), Reichsbanknbſt. Lehrer- 
ſeminar, Uhren, Orheitrion-, Spielwaren-, Gloden-, 
KRartonnagen:, Möbel-, Handihuhfabr, Hammer- 
ee alte Befeltigungen, Luftturort. 

. Bilfinger, Hermine, Erzählerin, * 1849 zu Freiburg 
i. Br, T 1917 in Karlsruhe; ſchr. Tiebenswür- 
dige Novellen („Aus dem Kleinleben“, „Schwarz: 
waldgeſchichten“, „Binden Bimber“, „Schulmäbdel- 
geihichten“) und Romane („Doris“, „Die Sünde des 
hl. Sohannes“), 3. T. unter dem Pſeud. H. Willfried. 

Villmar, preuß. Flecken an d. Lahn, Rgbz. Wies- 
baden, Oberlahntreis, 1961 €, Marmorbrühe und 
indujtrie, Eifenbergbau. 

Billmergen, ſchweiz. Dorf, Kant. Yargau, 2037 E., 
Strohflechterei. 1656 Sieg der 5 fath. Orte (Luzern, 
Uri 2c.) über die Berner, 1712 Sieg Berns über Lu: 
zern (fog. Villmerger Kriege). 

Villnös, Jüdolttirol. Gemeinde (Sommerfrifhe), 
3.9. Bozen, im 18 km langen V.-tal (weitl. von 
den Dolomiten), einem I. Seitental des Eifad, das 
bei Klaufen mündet. 

Villon (wijon), Francois, frz. Dichter, * 1431, F 
nad 1463; jr. wildgeniale Balladen, 3. T. in der 
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Vilm, bewaldetes Inſelchen (94 ha) vor der rügen- 
ſchen Küſte, füdöjtl. v. Butbus. 

Vilmar, Aug. Friedr. Chrijtian, Literarhiltoriter 
und orthodorer prot. Theolog, * 1800, 1833 Gymna: 
fialdir. in Marburg, 1850 Konfiftorialrat in Caſſel, 
1855 Univerf.-PBrof. in Marburg, F 1868; ſchr. außer 
theolog. Werfen („Theologie der Tatjahen wider Die 
Theologie der Rhetorik“ u. a.) . eine oft aufgelegte 
„Geld. der dtſch. Nationalliteratur“, auch ſtiliſtiſch 
eine hervorragende Arbeit. 

Vilmjee, preuß. See auf der Pommerſchen Seen: 
platte, v. der Küddow durdfloffen, 18 akm. 

Vils, die, 1. r. Nbfl. der Nab.im bayr. Rgbz. Ober: 
pfalz, 88 km lang. — 2. r. Nbfl. der Donau in Nieder: 
bayern, entjteht aus Großer und Kleiner V. mündet 
b. Vilshofen, 97 km lang. 

Vilsbiburg, niederbayr. Bez.-Amtsort an der Gr. 
Vils, 3093 E., A.G., Leder-, Maſchinen-, Ziegelfabr., 
Zinngießereien, alte Befeſtigungsreſte, Marienwall- 
fahrtsort. 

Vilseck, bayr. Stadt an d. Vils, Rgbz. Oberpfalz, 
Beg.:Amt Amberg, 1213 E., A.G. Eiſenſteingruben, 
Zementwarenfabr., Sägewerke. 

Vilſer Gebirge, Voralpenzug der Nordtiroler Kalt: 
alpen, weſtl. v. Reutte, 2236 m hoch. \ 

Bilshofen, niederbayr. Bez.-Amtsitadt an d. Mün— 
dung der Vils in die Donau, 3768 ©, U.G., Lederz, 
Bürjten-, Lebfuhen-, Bier-, Stärtefabr., kath. Miſ— 
fionsjeminar. . 

Vilvorde (wilword'), vlaem. Vilpoorden 
(willworden), belg. Stadt an d. Senne, Prv. Bra- 
bant, Arr. Brüffel, 16126 E. Gartenbauſchule, Scho: 
folade-, Stärke-, Leder-, Bojamentenfabr. 

Bimeiro (— ru), portugiej. Dorf, Bro. Ejtrema- 
dura, Diſtr. Lifjabon, 695 E. — 21. Aug. 1808 Sieg 
MWellingtons über Junot (darauf Kapitulation von 
Eintra, ſ. d.). 

Viminälis, der, norböftl. Hügel des alten Rom. 
Außerhalb der Porta V. lag das Prätorianerlager. 

Bine del Mir (winja—), Hilen. Küſtenſtadt nord: 
öftl. v. Valparaifo, 26 262 E., Seebad, Luftkurort. 

Vinaͤdio, ſtark befejtigtes oberital. Dorf, Bro. Cu- 
neo, 2750 €., Bleibergbau. — Südmweitl. davon das 
Bad Bagni di ®. (banji—) mit 8 Schwefelther- 
men v. 30-620, 

Vinaigre (winägr'), der, 
frz. = Weineffig. — Bir 
naigrette winägrett‘), 
die, Tunfe aus Eſſig, £L S 
feingewiegten Eiern, Per —“ 
terfilie ac. \ 

Binaroz (—röf), oftjpan. 
Bez.⸗Hſt. am Mittelmeer, 
Bro. Taftellönde la Blana, 
8625 E. Fiſcherei, Schiff- 
bau, Hafen, Weinausfuhr. 

Vinca, $mmer=, Gin(n)=>, 
Mintergrün, europ. Apo— 
zynazeengattg., immer⸗ 
grüne Stauden; V. minor, 
kleines J. Totenmyrte, u. 
V. maior, großes J. ſind 
Zierpflanzen mit blauen 
Blüten, aber auch in anderen Farbſorten gezüchtet. 

Bincennes, 1. (wänßenn’), frz. Stadt öjtl. b. Paris, 
Dep. Seine, Arr. Sceaur, 38 568 E. ehemal. Rejidenz- 





Vinca minor. 
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ſchloß (12. Ihdt. in der Kapelle Grabmal des in V. 
erſchoſſenen Hzg. v. Enghien), Artillerie und Schieß⸗ 
ſchule, Arfenal, Metallwaren-, Maſchinen-, Bolamen- 
ten⸗, Chemitalienfabr., 921 ha großer Park (Bois 
de 8.) mit Manöverfeld und Rennbahn. — 2. (win- 
Bens oder wärhenn') nordamerik. Stadt am Wabafh, 
Staat Indiana (B. St.), 13947 E., Mehl-, 
Maſchinen-, Eijen-, Steinfohleninduftrie. 
Bincent, Rap, f. Saint Vincent 2. 
Bincentins (Bincenz), j. Vinzenz. 
Vincetöxicum, Pflanze — Cynanchum vinc. 
Vinci, Maler, |. Leonardo da Vinci. 
Binde, 1. LuUd w. Frhr. v., preuß. Staatsmann, 
* 1774, mit Frhrn. v. Stein für die Erhebung Preu- 
Bens —— wirkte ſeit 1816 ausgezeichnet als Ober: 
präſ. v. Weitfalen, F 1844. — 2. Sein Sohn Georg, 
* 1811, bis 1848 Landrat vo. Hagen, 1847/67 im preuß. 
Landtag, gefeierter Nedner und Führer der Fort- 
fhrittspartei, beſ. in der Konfliktszeit, F 1875. — 3. 
Deffen Bruder Gisbert, Dichter, * 1813, bis 1860 
im preuß. Staatsdienjt, F 1892; ID: „Gedichte“, „Sa⸗ 
gen und Bilder aus Weitfalen“, Luſtſpiele zc. 
Bindelelf, der, die, 1. Nbfl. des untern Umenelf in 
Nordihweden, entipr. an der norweg. Grenze, etwa 
400 km lang. 5 
Bindelicia, Teil der röm. Pryo. Rätien, die bayt.- 
ſchwäb. Hochebene zw. Donau, Inn und Wlpen, von 
felt. Vindelifern bewohnt; Hit. Augüsta Vin- 
delicöorum (Augsburg).- 
Vindha, VBindhya, der, das, vorderind. Gebirge 


3w. Ganges und Halbinjel Kathiawar, nördl. Bes. 


grenzung des Defhan, bis 1350 m hod). 
vindizieren, in Anſpruch nehmen, als Eigentum zu— 


rüdfordern, — VBindifant, der im Konkurs zur Aus» 
nee Berechtigte. — Bindikatiön, die, Inan— 
pruchnahme, Zurüdforderung. 


Vindoͤbona, alter Name von Wien. 

Vindoniſſa, Stadt der Helnetier, dann röm. Lager; 
Ruinen (bei. Amphitheater) bei Windiſch. 

Binea eh e Bineis), j. Petrus 22. 

Vinet (wineh), Alexandre, reform. jhweiz. Theo: 
log und Literarhiftorifer, * 1797 zu Ouchy, Prof. in 
Bajel, 1837/45 in Laujanne, Vorkämpfer der Freien 
Kirche im MWaadtland und der Trennung von Kirche 
und Staat, F 1847; ſchr. „Studien zur fr. Literatur 


im 19. Shot“, „Geſch. der frz. Lit. im 18. Ihdt.“, V 


„Studien über Pascal“ zc. 

Pindta, alte Handelsitadt an d. Oſtſee, jpäter Ju— 
lin genannt (angeblih das heutige Wollin, na 
neuerer Unfiht eher Zoddin 5. Coferom), der Sage 
nad vom Meer verfchlungen. 

Bingit, öftl. Stadtteil (6. Kalk) v. Köln am Rhein. 

Bingteetzun (wär te ön; fra. — 21), das, „Siebzehn 
und vier“, Kartenglüdsipiel, wobei derjenige ge— 
winnt, der 21 Augen oder am wenigſten darunter 
befommt. 

Viniégra 9 Lafjo, Salvador, jpan. Maler, * 23. 
Nov. 1862 zu Cadiz, in Nom tätig; ſchuf farbenfrohe 
Genrebilder aus dem ſpan. und nordafrif. Leben 
(Hochzeit des Stierfänpfers, Jahrmarkt in Tanger). 

Vinkovcze (winkofze), froat.:jlawon. Gemeinde, 
Kom. Syrmien, 7587 E. Getreide:, Weinbau, Vieh, 
Geidenzudt, Holzinduftrie. . 

vinkulieren, binden, verpflichten, feitlegen; Wert: 
papiere außer Kurs jegen, Snhaberpapiere durch Ein- 
tragung des Inhabernamens vor dem Weiterverkauf 
Hoern, fie zu Namenpapieren machen (Ggſ. devinku— 
ieren, ſ. d.). 


Moll, | - 


| B.:verein), Seit 19. Juli. — 5. v. 


3” Vio 
Binland (— Weinland), Unfiedlung der Norman— 
nen in Nordamerifa (um 1000 n. Chr.), das heutige 


a ottland; Nanfen („Nebelheim“ 1911) Hält dei 


eriht für Gage. 

Binodol, das, „Meintal“, fruchtbare kroat. Küften- 

landſch. gegenüber Veglia. 
vinolent, weintrunfen. — Binolenz, die, Trunfen- 
eit. — Bino tinto, der, vorzüglicher jpan. Rotwein v. 
licante. 
Vinoy (wind), Sojeph, frz. General, * 1800, focht 
im Krimfrieg, 1859 in Stalien, führte 1870 das 19. 
Armeeforps (Rüdzug v. Seban), jeit Jan. 1871 Be: 
fehlshaber in Paris, F 1880; Ihr. die Geſch. feiner 
Operationen 1870/71. 

Pintem (winnteng), der, portug. und brafil. Kupfer: 
münze v. 20 Reis, |. d. 

Bintler, 1. Hans, mhd. Dichter in Tirol, F 1419; 
ſchr. Das Lehrgediht „Die Blumen der Tugend“. — 2. 
Hans v. V.zu Blatjd u. Runkelſtein, öſtr. 
Lyriker, * 1837, Prof. der neueren Sprachen in 
Annsbrud, * 1890; Hptw. „Gedichte“. 

Vintſchgau, das Tal der obern Etſch in Tirol bis 
Meran abwärts; Hauptort im Ober-V. iſt Mals, im 
Unter-V. Schlanders; V.bahn (ſeit 1906) v. Mals 
nach Meran, 70 km lang. 

Vinum, das, lat. — Wein; V. de vite, Wein v. der 
Rebe, Naturwein; V. merum, reiner Wein — V. mis- 
säle, Meßwein. 

Binzentinerinnen, die Barmherz. Schweitern nad) 
der Regel des HI. Vinzenz v. Paul, gegr. 1633; über 
33 000 Mitglieder. 

Vinzenz (Bincentius), 1. v. Beaupais, frz. Do: 
minifaner, + 1264; Hofgeiſtlicher Ludwigs d. Hl., jhr. 
über Prinzenerziehung und eine große Enzyklopädie 

„Speculum naturale, doctrinale, historiale“). — 2. 
errer(ius), hl, jpan. Dominikaner, Pönitentiar 

enedifts XIII, Bußprediger in Spanien, Stalien u. 
Frankreich, F 1419; Belt 5. Apr. — 3. v. Lerin, 
Mönch daſelbſt im 5. dt., Semipelagianer, vertritt 
in feinem „Commonitorium“ den Wert der Tradition 
als Glaubensquefle. Daraus ſtammt die vielge- 
brauchte Glaubensregel: „was immer, überall u. all: 
gemein geglaubt worden tft“. — 4. v. Baul, HL, * 
1576 zu Ranguines b. Dar, wirkte meijt in Paris als 
Hausgeiftlier und königl. Almofenier, dur relig. 
ereine und -Ererzitien und als Organijator der 
Charitas, Stifter der Lazarijten und Winzentinerin- 
nen, 7 1660; Batron der dharitativen Vereine (vgl. 
Saragoffa, HL, 
Diakon, als Märtyrer F um 304; Feſt 22. Ian. 

Binzenzverein, fath. Männerverein unter d. Schuß 
des hl. Vinzenz v. Paul, für Armenpflege, bej. durd) 
Hausbefuche, geijtige, fittl. und religiöfe Fürſorge; 
1833 in Paris gegr. v. Ozanam. 1913 etwa 100 000 
Mitglieder, die jährlih etwa 13 Mill. AM aufbrin: 
gen; in Deutihland 13000 Mitgl. und 14 Mill. aM. 
— Bgl. Elifabethenvereine, 

Bio, Thomas de, Dominikaner, } Cajetan 2. 

Bioförm, das, Jodchloroxychinolin, bakterientöten- 
des gelbl. Streupulver zur Wundbehandlung, bei 
AYusihlag, Beingefhwüren zc. 

Viöl, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. Hufunı, 
mit Gemeinde*2348 E., Molfereien. 

Viola, Pilanzengattg., ſ. Violazeen. 

Viola, die, 1. das Stamminftrument der heutigen 
Streichinjtrumente, jeit dem 16. Ihdt. gebaut, heute 
in der Ultlage (die 4 Saiten in Stimmung c-g-d’-a”) 
gebraucht; entw. im Arm gehalten als B.da brac- 


B Tautet in rein deutichen und niederländ. Wörtern wie f, jonjt wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel fuche unter W. 
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cio (bratſcho; Armgeige, ſ. Bratihe) oder zw. den 
Knien als 
Aus dieſen beiden en entwidelten ſich die grü- 
Beren (Rontrabaß, Cello) und die Eleineren Streich— 
injteumente (Violine). — 2. Name einer Orgeljtimme. 

Biolamin, das, Name roter und bläulicher Phta— 
leinfarbitoffe für Seide und Wolle. 

Biolatiön, die, Verlegung; meift: Schändung, Not: 
züchtigung. 

Biolazden, ſehr verbreitete Fam. der Ziſtifloren, 
Kräuter oder Sträucher. Artenreiche Hauptgattg. iſt 
Viola. Die Art V. odoräta, wohlriechendes od. März⸗ 
veilden, ijt bei uns Häufig, auch als Zierpflange in 
vielen Abarten; ihre Blüten werden in der Parfü— 
merie und Konditorei gebraudgt. Won dem überall 
wilden V. tricolor, Dreifaltigfeitsplume, Stiefmüt- 
terhen, das als Veilchenkraut zu Blutreinigungs- 
mitteln dient, und V. altäica, Samt-, Mltaiveilden, 
ftammt das Penjee- oder Gartenftiefmütterhen, das 
mit mannigfaltig gefärbten Blüten gezogen wird. 

Vioͤle, die, 1. Veilden, |. Violazeen; Lack- oder 
Stock-V., f. Cheiranthus. — 2. Stinfdrüfe oben auf 
der Schwanzwurzel des Bullen. : 

violent; gemwalttätig, heftig. — Biolenz, die, Ge— 
walttätigfeit, Heftigfeit, Ungejtüm. 

violett, veildenfarbig (Miſchung v. Not u. Blau). 
Im Spektrum iſt V. die farbe, deren c(chemiſch wirk- 
fame) Strahlen am meijten gebroden werden. — 
B..blindheit — Blaublindheit, |. Akyanoblepſie. 

Biofine, die. Geige, das am meilten gebraudte 
Seiteninftrument, aus der Viola (ſ. d.) entitanden, 
hat 4 Saiten: e“ (Quinte od. Singjaite) — a —d’—g 
(überjponnen); die E-Gaite, die dem Bogen 
am nädjiten jteht, wird als die 1. gezählt. Notiert 
wird für die V. im G-Schlüffel (V.Schlüſſel), wäh- 
rend man noch in Bachs Zeit den Altſchlüſſel bevor- 
zugte, bisweilen auch den Bakjhlüffel (eine Oktave 
höher zu jpielen). Über g? pflegt im Orcheſter der 
Zonunfang nit hinauszugehen. Neben den gewöhn- 
lien erzielt man noch die flötenähn!. Flageolett- 
töne (f. d.), das Pizzicato durch Anreiken mit d. Fin— 
ger, einen verjchleierten, etwas näjelnden Ton durd) 


Auffegen eines fleinen Holzkamms (Dämpfer, Sor:| 


din) auf den Steg u. das col legno d. 5. Anſchlagen 
der Saiten mit Der Nüdfeite des Bogens. Die größ- 
ten Meifter des VBiolinfpiels (meilt aud 
tüchtige Romponiften für B.) waren im 17./18. Ihdt.: 
. Marini, Corelli, Vivaldi; im .18. Fr. Benda, 
Nardini, Tartini, Fr. M. Veracini, im 18./19. Viotti, 
im 19. Alard, Baillet, de Beriot, Ferd. David, 
Kreuger, Leonard, Lipinsti, Paganini, Prume, 
Spohr, VBieurtemps, Wieniawsti, Joachim, Lauter: 
bad, Sarafate, Sauret, Sivori, Wilhelmj, Yiaye zc. 
Der Geigenbau blühte hauptſ. in Tirol u. Ober: 
italien (um 1510 die 1. vollkommene Geige in Bo— 
Iogna angefertigt). Zu hohem Anfehen gelangten als 
Geigenbauer dann in Brescia: Gajparo da Sald (7 
1615), in Cremona: Andre. Amati (F 1577) mit jei- 
nen Söhnen und feinem Entel Nicola (f 1684), dem 
bedeutendjten Amati, Ant. Stradivari (F 1737) und 
Giuf. Guarneri (F nad 1742). In Tirol waren aus: 
gezeichnete Geigenbauer: Taf. Stainer (F 1683) in 
Ablom, Matth. (F 1743) u. Sebajtian-(F 1750) Klog 
in Mittenwald u. Matth. Albani (+ 1673) in Bozen. 
Die Inftrumente diefer älteren Geigenbaufunft find 
in neuerer Zeit nicht mehr erreiht worden. 
BioNet-le-Duc (mwiolleh 13 dück), Eugene, franz. Ar= 


er 


— 
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viele alte Kirchen wieder her (Notre-Dame in Pa— 


B. da gamba (Aniegeige, ſ. Gambe).!ris, Abteikirche in St.Denis) und verf. einflußreiche 


Schriften über die Baukunſt (Hptw. „Dictionnaire de 
Varchitecture frangaise du XI. au XVI. siecle“, 19 
Bände). 

Bioloncelo oder Cello (tihello), das, Baßinſtru— 
ment nad) dem Modell der Violine, trat als Soloin- 
ftrument allmählid) an Stelle der Gambe, hat 4 Sai— 
ten in der Stimmung C-G-d-a und mit Notierung 
im Zatgrugel. es wird beim Spielen wie d. Gambe 
zw. den Knien gehalten. Seine Flageolettöne u. fein 
Pizzicato jind jhöner als bei d. Violine. Charalte- 
riſtiſch iſt dem Cellofpiel der Daumenaufjag (Dau- 
menapplifatur) bei. in hohen Lagen zur Verkürzung 
der A-Gaite zweds Ealung des Flageolettons. 
Bortrefflide Gelli wurden gebaut von Amati, Ga— 
ſparo da Sald und bei. Stradivari. Ausgezeichnete 
Meiſter des Cellofjpiels bzw. Komponüten: 
Bocherini, Dokauer, B. Romberg, Menter, K. Schu: 
berth, Bopper, Friedr. und Leop. Grützmacher, Golter- 
mann, de Swert, R. Hausmann, Hugo Beder zc. 

Biolöne (it. — große Viola), der, Vorgänger des 
Kontrabaß, im 17./18. Ihdt. die tiefite Oftave im Or- 
cheſter vertretend. 

Violötta, die, neuere, größere Art Bratihe, mit 4 
Saiten (G-d-a-e!), fand wenig Anklang wegen ihrer 
Plumpheit. 

Vionville (wionwil'), lothring. Dorf, Landkr. Metz, 
316 €. — 16. Aug. 1870 Schlacht Bei V. und Mars-la⸗ 
Zour, ſJ. d. 

Viötti, Giov. Battiſta, treffl. ital. Violinvirtuos 
u. -komponiſt, der Vater des modernen Violinſpiels, 
* 1753 zu Fontanetto in Piemont, F 1824 in London; 
ſchr. 29 Konzerte, 51 Duette, 18 Sonaten für Violine, 
21 Streichquartette, 21 Streichtrios f. 2 Violinen u. 
Cello, 51 Violinduette ꝛc. 

Bipern (Viperidae, Golenoglöphen), Fam. der 
Giftihlangen, mit Röhrenzähnen. Hierher: Ägypt. 
Horn=®. (Cerästes aegyptiacus), gelbgrau, in Nord- 
afrifa; Aſpis-V. (Vipera aspis), grau, bis 75 cm 
lang, in Zothringen, Baden, Südweiteuropa; Sand: 
(V. ammödytes), in den Mittelmeerländern; 
Kreuzotter und Buffotter, ſ. d. 

Bique (wife), jpan. Stadt, ſ. Bid. 

Birago (v. lat. vir, Mann), die. Mannweib, Halb- 
oder Mannjungfer, weibl. MWejen mit männl. Kör: 
pereigenihaften (tiefe Stimme, Neigung zum Bart: 
wuds 2c.) oder mit männlichem Gebaren. 

Virchow (—cho), Rudolf, Mediziner, Patholog u. 
Anthropolog, * 13. Oft. 1821 zu Schivelbein, T 5. 
Sept. 1902 zu Berlin; 1849 Prof. in Würzburg, 1856 
in Berlin und Dir. des PBatholog. Initituts, 1862 
Mitgl. des Herrenhaufes, 1880/93 des Reichstags als 
Gründer und Führer der Fortſchrittspartei, Durch Be- 
gründung der Zellularpathologie, grundlegende For— 

ungen auf dem Gebiet der patholog. Anatoinie, 

nthropologie und Archäologie u. Förderung der 
öffentl. Gejundheitspflege einer der bedeutenditen 
neueren Mediziner. Hptw. „Vorleſungen über Pa— 
thologie“, „Beiträge 3. phyfiolog. Anthropologie der 
Deutihen“, „Lehre v. den Tridinen“. Begründer u. 
Hrsgeber v. „Archiv f. patholog. Anatomie“, „Zahres- 
berichte über d. Fortihritte der gef. Medizin“, „Hand- 
buch der ſpez. Bathologie und Therapie“, „Ardin f. 
patholog. Anatomie u. Phyfiologie“. Nach ihm ben. 
das große V.-krankenhaus (Bavilloniyftem) in Plöt- 


Hiteft und Kunſtſchriftſteller, * 1814, } 1879; jtellte | zenfee b. Berlin. 


V Tautet in rein deutjhen und niederländ. Wörtern wie f, fonjt wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel ſuche unter W. 
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ae Dat St.-Lö in den Kanal, 128 km lang, Unter: 
lauf Ihiffbar. An ihr die Arr.- Hit. W., Dep. Cal⸗ 
vados, 6298 E. bedeut. Woll-, Tuch-, Rapierinduftrie. 

Virement (wir'män), das, Übertragung einer 
Summe von einem Bubdgettitel auf einen andern; kfm. 
gegenfeitige Aufrehnung dur Zu: und Abſchreiben. 

Biret (wirch), Pierre, * 1511 zu Orbe, wirkte für 
den Calvinismus in der Schweiz und Südfrankreich, 
7 1571 zu Orthez. 

Virgätumgang, mittelalterl. Schulfeft, wobei die 
Jugend unter Führung des Lehrers mit weißen Stä— 
ben (virgae) oder zum Holen des Sahresbedarfs an 
Ruten (virgae) ins Freie zog; hielt ſich manderorts 
bis ins 19. Shot. 

Virgilius, 1. röm. Dieter, |. Vergilius. — 2. BL, 
ein Ste, Abt in Dublin, 745 Bil. v. Salzburg (ge: 
weiht 767), Apojtel Kärntens und Steiermarfs, 7 
784; Felt 27. Nov. 

Pirgindl, das, Vorläufer des Klaviers, |. d. 

Pirginia, röm. Zungfrau, Tochter des Volkstribu— 
nen Virginius (449 v. Chr.), wurde der Sage nad) 
v. diefem erdoldt, um fie vor den Nachſtellungen des 
Dezempirn App. Claudius zu retten; das veranlaßte 
den Sturz der Dezempirn. 

Virginia, die, in öftreih. Tabakregie hergejtellte 
lange und dünne Zigarre. 

Birginia (engl. geſprochen: wördſchiniä), Abk. Va., 
nordamerif, Unionsitaat, einer der Güdatlant. Staa— 
ten, im W. zum Gebiet des Appaladhengebirges (Blue 
Ridge) gehörig, ſonſt Hügel-, an der Küſte Flachland, 
110 399 qkm, 2.061 612 €. (1910), davon über !/, Ne: 
ger, Ader:, Obit-, Baumwollbau, Viehzucht, Eifen-, 
Holz⸗, Glas-, Tertil:, Kohleninduftrie; Hit. Richmond, 
Hafen Norfolt. — B. wurde 1584 als 1. engl. Kolonie 
in Umerifa gegr. und nach) der „jungfräul. Königin“ 
ElifabethH benannt. Am Unabhängigfeitstrieg war 
es hervorragend beteiligt; im Sezeſſionskrieg, der 


großenteils auf jeinem Boden fpielte, jtand es er] p 


Seite der Konföderierten (Südftaaten), weshalb fi 
das bis dahin zu ihm gehör. Weſt-V. als eigener 
Staat v. ihm trennte. Diejes, Abt. W. Va., fajt ganz 
vom Wppaladengebirge eingenommen, hat 62598 
qkm, 1221119 €. (1910), Getreide-, Tabakbau, Be: 
troleum=, Salz, Steinfohlengewinnung, Sägewerke, 
Mehl-, Leder- Eifenindujtrie, Hft. Chartefton. 

Birginia City (wördſchiniä Bitti), nordamerifan. 
Stadt, Staat Nevada (V. St.), 2695 (früher bei rei- 
chem Silberbergbau über 10.000) €. 
Virginiſche Inſeln, engl. Virgin Islands (wörd⸗ 
ſchin ẽtländs), di Zungferninfeln. 

Virginiſche Wachtel — Baummadtel, j. Baum: 
hühner. 

Virginität, die, Sanolranbnieln 

Virginius, röm. Bollstribun, |. Virginia. 

Virgo, lat. — Jungfrau, aud) als Sternbild. 

BVBiriäthus, feit 149 v. Chr. Führer der Lufitaner 
im Krieg mit Rom, 139 ermordet. 

Viribus unitis, mit vereinten Kräften (Wahlſpruch 
des öſtr. MWappens und des Franz-Joſephs-Ordens). 

Biridanthren, das, grüner Anthrazenfarbitoff für 
Zeugfärberei, 
— das, Luſtgarten; Kalthaus (ſ. Gewächs- 
äuſer). 

virti, männlid, mannhaft. V.-ſt im me, Einzel-, 
dem einzelnen Mitglied zuſtehende Stimme; Ggf. 
Ruriatftimme, ſ. d. Virilität, die, Männlichkeit, 
Mannbarkeit. 


—— 
Vire (wihr'), die, nordweſtfrz. Küſtenfluß, mündet ! Virolatalg — Otobafett, ſ. Myristica. 
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Biromanduer, kelt. Volksſtamm, ſ. Vermandois. 

Virovititz, ung. Veröcze, froat.:jlamon. Komitat, 
4865 qkm (davon die Hit. 57), 272 380 E. (1910), Ge- 
treide-, Wald-, Weinbau, Viehzucht. Hit. Eſſegg. 
Redts der Drau die Stadt V. 7594 E. 

Birten, dtſch. Name v. Verdun, ſ. d. 

Birton (wirtön), jüdweitbelg. Arr.=Hft., Pro. Lu— 
temburg, 2535 E, viele Elöfterl. Anftalten, Leder-, 
Holzinduftrie. 

virtuäl oder virtuell (e: lat. virtus, Mannhajtig: 
keit, Tüchtigkeit, Tapferkeit, Tugend), kräftig; dem 
Vermögen oder der Kraft nad) vorhanden, aber nicht 
tatſächlich wirkſam (aljo oft — potentiell, |. d. und 
Energie); nur angenommen; virtuelle Bilder, 
j. u. Linſe 3. — Virtuss, zur höchſten Fertigkeit in 
einer Kunft, bei. der Mufik, gelangter Menſch. — Bir- 
tuofität, die, höchſte techn. Vollendung in einer Kunft, 
Meiſterſchaft. 


virulent, giftig, krankmachend. — Birulenz, vie, 
Giftigkeit, Stärke der krankmachenden Wirkung von 
Krankheitserregern, beſ. Bakterien. — Virus, das, 


Gift, Erreger einer anſteckenden Krankheit. 
Virünga, afrik. Bulfangruppe — Kirungaberge. 
Viruͤnum, altröm. Stadt in Noricum, Reſte (Bäder 

2c.) bei Maria-Saal in Kärnten. 

Vis, die, lat. — Sr Gewalt, Zwang; V. major, 
Höhere Gewalt (f. d.); V. vitälis, Lebensfraft j. 
Reben. 

Bifa, Mi. zu Viſum, ſ. d. 

Vilagapatam, oftind. Stadt — Vizagapataın. 

‚ Vijage (wifähſch'), die, Geficht, Antliß. — vis-a-vis 

(wijawih), eig. Gefiht zu Geficht; gegenüber (Ggf. 

dos-a-dos). 

Bijaya, malaiiſcher Volksſtamm (etwa 32 Mill. 
Köpfe) im nördl, Mindanao und auf den Bihäyas, 
der zw. Mindanao und Luzon liegenden mittleren 
Gruppe (65507 qkm, 1903: 2 658 946 €.) der Philip: 
inen. 

Visbek, oldenburg. Dorf, Amt Vechta, mit Ge- 

meinde 3453 E., Butter:, Holzwaren», Zigarrenfabr. 

Viscäria viscösa, Pflanze — Lychnis viscaria. 

Piscaya, ſpan. Provinz — Biscaya. 

Viſcher, 1. $riedr. Theod. v. Dichter, * 1807, 
Brof. der Afthetit und deutjhen Literatur in Tübin— 
gen, F 1887; jr. den humoriſt. Roman „Aud Einer“, 
„Lyriihe Gänge“, die Parodie „Yauft, der Tragödie 
3. Teil (v. Deutobold Myſtifizinsky)“, das Humorift. 
Heldengediht „Der dtſch. Krieg v. 1870/71" (Pſeud. 
Schartenmeyer), eine 4 bänd. „Aſthetik“ ?c. — 2. 
Nürnberger Erzgiekerfamilie im 15. und 16. Ihdt.: 
a) Hermann d. Ült., jhuf Taufbeden und Grab: 
platten. — b) Sein Sohn Peter d, lt, * 1460, F 
1529; ſchuf viele Grabmäler (HI. Sebaldus in ber 
Sebaldustirde, Standbilder am Marimiltansgrab. it 
Innsbruck). — c) Deſſen Söhne: Hermann 
d. Süng. (* um 1490, F 1516), Peter d. Jüng. 
(7 1528), Hans (F um 1550), Jakob und Baul 
bauten die väter!. Werfitatt weiter aus und ſchufen 
Grabmäler, Gitter und Figuren im Renaifjanceftit. 

Viſchering, weitfäl. Adel, ſ. Drojte zu 2. 

Biscönte, Biscontejla, it. Adel, ſ. Vicomte. 

Biscönti, 1. Adelsgeſchlecht d. Lombardei (ihm ent- 
ftammt Papſt Gregor X.), jeit 1277 Herren v. Mai: 
land. Gian Galeazzo regierte 1378/1402, baute 
d. Mailänder Dom, faufte 1395 v. König Wenzel die 
Herzogswürde. — Sein Sohn Filippo Maria, 
leßter des regierenden Haufes, F 1447. Durch Bianca 
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Maria B. Fam das Hat. an die Sforza. — 2, Ennio 
Quirino, Arhäolog, * 1751_ zu Rom, F 1818 in 
Baris; leitete die Kapitolin. Sammlungen in Rom 
und die des Louvre in Paris, deren Kataloge er her- 
ausgab, jehr. über röm. und grieh. Sfonographie. — 
3. Sein Sohn Louis Tullius (Luigi Tulfio), 
Architekt, * 1791 zu Rom, } 1853 in Paris; ſchuf das 
Grabmal Napoleons I. im Invalidendom. 

Bischnti-Benöftta, Emilio Marcheſe, it. Staats- 
mann, * 1829 zu Mailand, 1859/60 b. den Annerionen 
für Sardinien tätig, 1863/64, 1866/67, 1869/76, 
1896/98 und 1899/1901 Min. des Auswärtigen, ſchloß 
1897 mit Hftreih-Ungarn das Ablommen über Grün: 
dung eines alban. Staates beim Zerfall der europ. 
Türkei, 1904 mit England und Frankreich die Ver— 
träge, durch die Itafien freie Hand in Tripolis er- 
bielt, und vertrat Stalien 1906 auf der Konferenz in 
Algeciras, F 1914 zu Rom. 

Biscount, Viscounteh, engl. Adel, ſ. Vicomte. 

Viscum album, weiße Miltel, HI. Kreuzholz, auf 
Bäumen ſchmarotzende Loranthazee, fpielte in der 





Viscum album. 


nord. Mythologie eine große Rolfe, wird bei. in Eng: 
en puma benußt und liefert Vogel⸗ 
eim, j. d. 

Bijegrad (wiſch —), dtſch. Plintenburg, ungar. 
Grokgemeinde r. an d. Donau, unterhalb Gran, Kom. 
Bet, 1508 E. Sommerfriſche, Ruine des Königs: 
ſchloſſes 8. (11. Ihdt.), 3. T. reſtauriert. 

Bisegrad wild). bosn. Bez.:Amtsitadt r. an d. 
Drina, nahe der jerb. Grenze, 2039 E. Vieh-, Bflau: 
menhandel. 

Visehrad (wiſch —), Prager Stadtteil — Wy— 
ſchehrad. 

Bijen, portug. Stadt, |. Vizeu. 

Viſhnu (wiid—), ind. Gott — Wiſchnu. 

Biliandgla)ram, Brit. Stadt unweit der Oſtküſte 
(Mitte) Vorderindiens, Diſtr. Vizagapatam, 37 260 
E., Ieung 

viſibel, ſichtbar, augen— 
ſcheinlich. 

„DBüter, das, 1. mit Seh— 
öffnungen verjehener, auf: 
tlappbarer Teil des Nit- 
terhelms (f. Helm); 2. auf 
dem Lauf v. Seuerwaffen 
angebrahte Metallplatte 





























Richtbogenvisier, 


mit ſcharfem Einfhnitt (Kimme) zum Hindurchjehen 
beim Zielen; ähnl. Zielvorritung bei Meßinitru: 


menten. Zur Biel oder V-einrihtung der 
Seuerwaffen gehört außer dem V. ſelbſt noch das 
Korn (f. d.); das V. farın feit auf dem Lauf ange 
bradt fein (Stand-B., für kürzere Entfernungen) od. 
sus verjtellbarem Rahmen mit Skala bzw. mehreren 


| 
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Klappen beitehen (Schieber-, Klappen-V., für mittl. 
und größere Entfernungen). Das dtih. Armeege- 
wehr hat das og Richtbogen- oder Qundranten-®,, 
bei dem durch Schieber die mit Kimme verjehene 
B.:Elappe auf die verſchied. Entfernungen (200 bis 
2000 Ai eingeftellt wird. Bei Gefhügen iſt die B.- 
einrihtung meiſt in einem Aufſatz (f. d. und richten) 
angebradt, oft als Zielfernrohr. B.-Tinie, vom 
Auge des Zielenden über B.-timme und Spitze des 
Korns zum Ziel gehend gedadte Linie, B.-win- 
fel, der v. der 2.elinie mit der Seelenachſe des 
Rohrs gebildete Winkel. B.-blendung, mit 
Schlitz zum Viſieren verſehener Staplihil® an Ge- 
ſchützen zum Schuß der Bedienungsmannihaft gegen 
feindt. Gefholfe. V.-ſchuß — Kernfhuß, |. 2. 

vifieren, 1. zielen, eine Feuerwaffe mittels Viſiers 
(f. d.) fo richten, daß man das Ziel in der Verlänge- 
tung der Kimme und Korn verbindenden Linie fieht; 
bei Meffungen: einen Punkt mit dem Auge in die 
durh 2 andere Punkte bejtimmte Gerade bringen 
(vgl. anſchneiden); 2, Hohlmaße eichen, den Raumin- 
halt v. Fäſſern mittels eines geteilten Maßſtabes 
(Vifierftab oder rute) ermitteln; 3. mit dem Bifum 
(j. d.) verfehen. 

VBiltergraupen, ſ. Zinnerz. — Viſierkunſt — vifie- 
zen 2. — Bilierlinie, -[huR, winkel, |. u. Bifter 2. — 
Bifierrute, -jtab, ſ. vifieren 2. 

Biliön, die („Sehen, Schauen“), ein übernatür- 
lies Erbliden v. Perſonen oder Gegenjtänden, die 
mit den Sinnen nit wahrnehmbar find, erfolgt 
durd) eine ſichtbare Erſcheinung oder dur ein Phan- 
tafiebildb (3. B. die Engelerfheinung beim HI. So: 
feph) oder ohne finnlihe Bilder rein geiltig, wie bei 
manden Propheten und Heiligen, meijt verbunden 
mit Ekſtaſe; nicht zu verwechſeln mit Gefihts- und 
Sinnestäufgungen, ſ. d. — vifionär, ſeheriſch, auf 
Viſion beruhend. — Viſionsradius, der, Sternk. die 
Geſichtsachſe (ſ. d.) vom Beobachter zum Geſtirn. 

Viſitändinnen, Schweſtern v. der Heimſuchung Ma: 
riens — Saleſianerinnen, |. d. — Viſitatiön, die, 
Inaugenſcheinnahme, Beſichtigung (Kirchen-V. ſ. d.); 
Durchſuchung; Heimſuchung (Mariä), Beſuch (vgl. 
Lin:ina Apostolorum); V.srecht = Durchſuchungs⸗ 
recht, ſ. d. — Bilitätor, der mit d. Vornahıne einer 
Bilitation Beauftragte. — Viſite, die, Beſuch. — vi⸗ 
fitieren, durch-, unterfuhen, bejichtigen. 

vistös, zähflüllig, tlebrig. — Viskoſe, die, aus Zel- 
luloſe hergeitellte ſchleimige Maffe, die zum Papier: 
leimen, in der Appretur, zu Kunſtſeide und zur Her- 
itellung von Zelluloiderjag (Viskoid, das, Viskolith, 
der) benußt wird. — Viskoſiméter, der, das, Apparat 
zur Bejtimmung der Zähflüffigfeit (bei. von Ölen) 
durch Mefjung der Ausflußgejhwindigfeit an einer 
engen Öffnung. — Bistofität, die, Zähflüfligfeit, Kle— 


brigfeit. 

Viſo, der, ital. Be J. Monte Bifo. 

Bilofa oder Viſoko (wil—), bosn. Bez.:Amts- 
ftadt an d. Bosna, Kr. Gerajewo, 4137 E. bedeut. 
Lederinduſtrie, Opanfen:, Teppichfabrik. 

Visp oder Viſpach, die, I. Nbfl. der Rhöne im 
Ihweiz. Kant. Wallis, entipr. aus dem Gornerglet- 
ſcher bei Zermatt als Gorner- od. Matter-V., nimmt 
rt. die Saaſer V. auf (vgl. Saas) und mündet, 37 
km lang, beim Marktfleden V. (frz. Viège; 1379 E.), 
dem Hauptort des gleihnam. ſchweiz. Bezirks. 

Viſſelhsvede, preuß. Flecken, Rgbz. Stade, Kr. Ro- 
tenburg, 2225 €., Zement, Wahswaren-, Geifenpul:- 
ver⸗, Zündhölgerfabr., Tertilinduftrie. 
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Billa, die, ital. — Blid, Anſicht; Vorzeigung eines 
Wechſels, Sicht (ſ. d.). Vgl. Prima vista, a vista, a 
prima vista. 

Viſtrica (wiſtriza) oder Viſtritza, aud Biltrika, 
die, grish.emazedon. Fluß, entipr. weitl. v. Kaſtoria, 
mündet in den Golf v. Saloniti, 200 km lang. 

Viſtula, die, Fluß, jeßt die Weichſel. 

Viſum, das, amtl. Beglaubigung, Eintragung des 
„visum“ (lat. — gejehen) in einen Paß ıc. — V. re- 
pertum = Yundberidt, }. d. 

Bijürgis, der, lat. Name der Weſer. 

vijzeräl, die Eingeweide betreffend. 

Biszin, das, f. Vogelleim. 

Bita, die, Tat. — Leben, Lebenslauf. — V. brevis, 
ars longa, das Leben ijt kurz, die Kunſt lang. — Vitae, 
non scholae discimus, ſ. Non scholae ıc. — Bita= 
graͤph, der, anderer Name für Kinematograph. — 
vitäl, das Leben betr., dazu notwendig; lebenskräf— 
tig; übtr. ſehr wichtig. 

Vitaliänus, hl., Papit 657/672; Feſt 27. San. 

Vitalienbrüder, urjpr. Freibeuter, die das bela- 
gerte Stodholm 1389 mit Zebensmitteln (Viktualien; 
daher der Name) verjorgten; dann Seeräuber in Oſt— 
und Nordjee bis 1430. 6. Störtebefer. 

Bitälis, hll, 1. ſ. Agricola. — 2.0. Ravenna, 
Vater der HU. Gervafius und Protajius, Märtyrer 
(Zeit ungewiß); Feſt 28. Apr. Über feinem Grab die 
Kirche San Vitale. — 3. Bifhof v. Salzburg, 
+ um 725; Feſt 20. Oft. 

Bitalismus, der, Lehre v. einer bejondern Lebens- 
kraft, und Neo-V., |. u. Leben. — Vitalität, die, 
Rebensfähigkeit (ſ. d.); mittl. Lebensdauer; Wichtig- 
feit (vgl. vital). — Bitalitium, das, für Lebenszeit 
ausbedungener Unterhalt, Altenteil. 

Vitava — MWitawa, |. Moldau 2. 

Vitazden, Pflanzenfamilie, ſ. Ampelideen. 

Vitellin, das, ein Eiweißſtoff (Globulin), Haupt- 
bejtandteil des Eibotters. 

Bitellius, Aulus, * 15 n. Chr., röm. Gtatthalter 
von Niedergermanien, 69 zum Kaijer ausgerufen, be- 
fiegte Otho bei Bebriacum (zw. Verona und Cre— 
mona), Dez. 69 in Rom erjhlagen. 

Viterbo, mittelital. Stadt, Bro. Rom, 23299 E., 
fath. Bilhofsfig (der vereinigten unmittelbaren 
Bistümer B.-Toscanella), roman. Dom (12. Ihdt.), 
mehrere got. Kirchen und Paläſte, Tuch-, Lederz, 
Zündhölzer-, Slfabr. Nahebei Schwefelthermen. 

Vitex, Berbenazeengattung wärmerer Gegenden; 
V. agnus castus, Keufhbaum, ⸗lamm, Schafmüllen, 
Abrahamsbaum, Möndhspfeffer, im Mittelmeerge- 
biet, galt früher als Mittel zur Schwächung der ge- 
ſchlechtl. Regungen, daher Schmud der Veltalinnen. 
Mehrere oſtaſiat. Arten Tiefern Nutzholz. 

Biti, B.-achipel — Fidſchiinſeln; Hauptinjel 
B. Levu, 11760 qkm, gebirgig (bis 1290 m Hoc), 
etwa 60000 E., Hit. Suva. 

Bitiges, König der Dftgoten ſeit 586, belagerte 
537/538 Rom, wurde 540 v. Belifar in Ravenna ges 
fangen und un, Konjtantinopel geführt. 

Bitiligo, die, Bildung weißer Flecken auf der Haut 
infolge Pigmentſchwunds. 

vitids, fehlerhaft; Iajterhaft; unrechtmäßig erwor- 
ben. — Bitiofität, die, Fehlerhaftigkeit. 

Vitis, Bflanzengattg., ſ. Weinjtod. 

Vitoͤria, befeitigte Hit. der nordipan. Pro. Alava, 
32893 E. kath. Bilhofsjig, got. Dom (12. Ihdt.), 
Eijen-, Lederwaren, Seife-, Miöbelfabr., 


Handel, | einer der 
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Stierzirfus. — 21. Zuni 1813 Niederlage Joſeph Bo- 
napartes und der Franzoſen (unter Sourdan) duch 
Wellington. 

Vitos (witofh), oder Vitoſcha, der, bulgar. Ge: 
Birgsitod füdl. v. Sofia, 2291 m hod). 

Bitrage (witräahſch'), die, nach der Geite zurüdzieh- 
barer Fenſtervorhang; bei. Sheibengardine, 
am obern und untern Teile des Fenſterrahmens be: 
fejtigter Vorhang. 

Vitré, weitfrz. Arr.:Hit. an d. Vilaine, Dep. Site: 
et⸗Vilaine, 10613 E. ehemal. befejt. Schloß (14./15. 
Ihdt. jegt Gefängnis), viele altertüml. Häufer, Le- 
der=, Zeinen-, Strumpfwaren-, Maſchinenfabr. 

vitreizieren, zu Glas oder glafig werden, vergla- 
fen. — vitrifizieren, verglajen — in Glas verwan— 
deln. — Vitrine, die, Glasihranf, bej. zur Aufbewah- 
zung und Nüsjtellung von Sammlungsgegenjtänden 
oder Waren. - 

Vitriöl, der, das, Name für die in Waſſer löst. 
Schwefeljäurefalge der Schwermetalle. Grüner ®,, 
j. Eifenvitriol; weißer V Zink-⸗-V. blauer 
V. — Kupfer-V., ſ. Kupfer. — V.bleierz, |. Angleſit. 
— V.⸗erz oder =ties, ſ. Markaſit. — B.:öl, -ſäure, ſ. 
Schwefelſäure. — V.⸗ſchiefer — Alaunſchiefer. — V.⸗ 
tüpe, Indigoküpe (ſ. Indigo) mit Zuſatz von Eifen- 
vitriol. — Vitrioliſierung, Umwandlung der Boden: 
mineralien in ſchwefelſaure Salze. 

Vitrophijr, der, glaſig ausgebildetes Eruptivgeſtein, 
beſ. glaſiger Porphyr. — Vitrum, das, lat. — Glas. 

Vitruvius Poͤllio, röm. Baumeiſter unter Cäſar u. 
Auguſtus, ſchrieb 10 Bücher „über die Architektur“, 
eine ſehr wertvolle Quelle zur Kenntnis des antiken 
Bauweſens. 

Vitry (witrih), frz. Städte: 1. B.:le-$tan- 
cois (Id frankdd), Arr.:Hft. an d. Marne, Dep. 
Marne, 8511 E., Zement:, Kaltinduftrie, Malzfabr., 
Sropundı d. Rhein-Marne-Kanals; bis 1895 Feſtung. 
2. B.:jur-Geine (Bür Bähn’), fühl. Vorjtadt v. 
Paris, I. der Seine, Arr. St.-Denis, 14 969 E., Obitz, 
Gartenbau. 

Bits, der, landſch. — Apfelmein. — B.:bohne, ſ. u. 
Phaseolus. 

Bittöre, Monte, der, it. Berg, |. Sibillini. 

Bittöria, 1. jüofizil. Stadt, Pro. Siracufa, 10 km 
v. der Küſte, 32264 E., bedeutendfter Weinhandel 
Siziliens (über den Hafen Scoglitti), Seidenzudt. — 
2. ſpan. Stadt :— Vitoria. 

Bittoria, Tommaſo, fpan. Komponiſt, ſ. Victoria. 

Vittorino da Feltre, eig. Vitt. Ramboldini, itaf. 
Humanijt und Püdagog, * 1378 zu Feltre, gründete 
in Mantua eine berühmte Humaniſtenſchule, die 
neben den alten Sprachen (be. Lektüre des Homer u. 
Demofthenes, Bergil und Cicero) Logik, Metaphyfit, 
Mathematik, Mufit und Malerei lehrte, F 1446. Die 
Erziehung gefhah mit großem fittl. Ernſt auf ftreng 
Hriftl. Grundlage und legte zuerſt au großen Wert 
auf Leibesübungen und Körperpflege. 

Bittörio, oberital. Stadt, Pro. Trevijo, 21421 E., 
Rejivenz des kath. Bistums Ceneda, chem. Induſtrie. 

Bitus, Veit, HL, berühmter jugendl. Märtyrer, 7 
angeblid unter Diofletian mit feinen Erziehern, den 
hi. Modejtus und Crescentia (j. d.), einer der 14 
Nothelfer; Reliquien in M.Gladbach und Prag 
(Beitspom), Feſt 15. Juni. 

Bislipusli, mexik. Gott, ſ. Huißilopodtli. 

Vitznau, jhweiz. Dorf am Vierwalditätter See, 
Rant. Su 955 E., Luftlurort, Ausgangspunft 
igibahnen. 
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Vitzthum v. Editüdt, 1. Rar! Graf o., * 1819, 1853 
bis 1866 ſächſ. Gefandter in London, dann mit Beuft 
1870 in öſtreich. Dienst, F 1895; jehr. „Erinnerungen“ 
(4 Bde). — 2. Sein Neffe Chriftoph Graf o., * 
14. Okt. 1863 zu Dresden, 1906 Gejandter in Berlin, 
feit 1909 leitender ſächſ. Minifter. 

Bittum (lat. vicedöminus ftellvertretender 
Herr), früher Nentmeiiter einer geijtl. Herrſchaft. 

vivace (wiwaͤhtſche), Tonf. lebhaft. 

Bivaldi, Antonio, berühmter Violinift und Rom: 
ponift, * um 1680 und F 1743 in Venedig; entwidelte 
das von Torelli begründete Solo-Violinkonzert wei- 
ter; 3. ©. Bach bearbeitete 11 feiner zahlr. Violin- 
fonzerte (6 für Klavier, 4 für Orgel) und verdantt 
ihm die Anregung zur Kompofition von Konzerten 
für Klavier und Orcheſter. 

vivant (vgl. vivat), fie follen Ieben. 

Bivarais (wiwaräh), das, ſüdoſtfrz. Landſchaft r. 
der untern Rhöne, mit den ehemals vulfan. Monts 
du V. (mont’ dü—; ſ. Cevennen), etwa das Dep. 
Ardede; Hit. Viviers. 

Bivarium, das, Behältnis für Iebende Tiere. — 
Vivat, lat. — er (fie) lebe! V., crescat, flöreat (Bf. 
V. C. F.), er (fie) lebe, wadfe und a — V. 
sequens, es lebe der (die) folgende (nädjte)! — V.⸗ 
bänder, als Schmud bei GSiegesfeiern ıc. getragene 
Seidenhänder mit aufgedrudten bildl. Daritellungen 
oder Sprüden. — Bivazität, die, Lebhaftigkeit. — 
Vive (wiw'), fr3. — er (fie) Tebe! 


Bivero, nordweitipan. Bez.-Stadt an der Ria de! 


B. (Bucht des Golfs v. Biscaya), Bro. Lugo, 12.843 
E., Hafen, Leinenweberei. 

Viverra, Viverridae, j. Zibetkatzen. 

Bives, Juan Quis, bedeut. Gelehrter u. Pädagog, 
* 1492 zu Balencia, Lehrer in Löwen, wo er mit 
Erasmus v. Rotterdam verkehrte, Prof. in Orford, 
7 1540 in Brügge; ſchr. Iateinifch „Über die Unter: 


Hüßung der Armen“ (Forderung einer allgem. bür- 
Miffenihaften“ | Grenoble, 4951 E., 
Seine Eiſeninduſtrie. 


gerl. Armenpflege), „Über die 
(Hptw.) und „Die Erziehung der Chriftin“, 


pübagog. Beitrebungen find gang modern in ber Bes 


tomung der Anſchauung, der Bflege der Mutterjprad)e 
und der Realien, der Gejundheitspflege und in der 
bejonderen Förderung der Nädchenbildung; aller 
Unterricht aber ſoll religiöfe Grundlage haben. 

Bines y Tuto, Zoje Calajanza, par. Kapuziner, * 
1854, 1896 DOrdensgeneral, 1899 
. einflußreihiten Kardinäle unter Pius X., ſchr. theo- 
log. Kompendien, aſzet. Werfe, 7 1913. 

Viviani (—nih), Rene, frz. Staatsmann, * 8. Nov. 
1855 zu Sidi-Bel-Abhes, Anwalt und fozialift.. Ab—⸗ 
geordrreter, 1906/10 Min. der öffentl. Arbeiten, dann 
des Unterridts, Aug. 1914,08. 1915 Minifterpräf., 
jeitdem bis a Sultizminifter. 

Bivianit, der, Blaueifenerz, Eifenblau, aus Eifen- 
oxydul, Phosphorfäure und Waſſer beitehendes farb- 
loſes, an der Luft blaumwerdendes Mineral, deffen er: 
dige Abart (Blaueifenerde) als blaue Farbe dient. 

‚Bivien de Saint Martin (wiwiär dd Bär mar: 
tär), Louis, fr3. Geograph, * 1802, Mitbegründer, der 
Geograph. Gejelihaft in Baris, F 1897; ſchr. „Geſch. 
der Geographie“, „Studie über die griech. und Iatein. 
Geographie Indiens“ (3 Bde.) und ein „Nouveau 
dictionnaire de g&ographie universelle“ (9 Bde., voll: 
endet von Rouffelet). 

Viviers (wiwiéh), füdoftfrz. Stadt an d. Rhöne 
(alte Hit. v. Vivarais), Dep. Ardèche, Arr. Privas, 


Kardinal, einer der |‘ 
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3540 E., kath. Bilhofsjig, got.:roman. Kathedrale 
(12.114. Ihdt.), Obit-, Weinbau, Seidenzudt. 

Biviparen (Lebendiggebärende), Tiere, die Tebende 
Zunge, oder Bilanzen (3. B. Rhizophora), die bewur- 
zelte Sprofien hervorbringen. — Biriparie, die, Her⸗ 
vorbringung lebender Jungen oder bemurzelter 
Sprofjen. 

Vivis, ſchweiz. Stadt, Vivisbach, ſ. Vevey. 

Bivifeltiön, die, ſ. Tierverſuch. 

vivo, Tonk. — vivace. 

Vivös voco, mörtuös plango, fülgura frango, lat. die 
Rebenden rufe, die Toten beflage, die Blitze breche 
ih (Inſchrift auf Glocken; vgl. Schillers „Lied von 
der Glode“). 

Virorit, das, |. Anallzuder. 

Vizagapatam, brit.ind. Diftr.-Hft. am Bengal. 
Meerbujen, Mitte der Oſtküſte Vorderindiens, Prä- 
ſidentſch Madras, 40 892 E., kath. Biſchofsſitz, Fabr. 
von Elfenbeinſchnitzereien. 

Vizakna (wil—), diſch. Salzburg, fiebenbürg. Stadt, 
Kom. Unterweißenburg, 4048 E., uralter Salzberg= 
bau, Solbäder. 

Bizaya, Bizayas — Bilaya ıc. 

Bizcaya (wii—), ſpan. Bro. — Biscaya. 

Vizcönde, Vizcondela, jpan. Adel, ſ. VBicomte. 

Bize- (lat. vice, Statt, an Gtelle), in Zifägen - 
itellvertretender, Unter=, 3. B. B.-präfident,; auch als 
wirkl. Amtstitel (B.-admiral, |. u. Admiral, 2c.). — 
B.:tönig, Stellvertreter des Königs; Titel des Brit. 
Zord-Lieutenants v. Irland und des Generalgouper: 
neurs v. Brit.-Oftindien. 

Bizela (wiſ—), Caldas de V. portug. Baderit 
b. Guimaräes, Diſtr. Braga, 2994 E., Schwefelther— 
men (jhon zur Römerzeit bekannt) v. 33—65°. 

Vizen, Vifeu er, portug. Diftr.Hft., Pro. 
Beira, 8216 E., kath. Biſchofsſitz, Viehzucht, Oliven- 
Den, Schinkenfäbr, Handel (große Meſſe im Sep- 
ember). 

Vizille (wiſil'), füdoftfrz. Stadt, Dep. Ifere, Arr. 

*., Papier:, GSeiden-, Baummsll:, 


vizinäl, nachbarlich; Nachbarorte verbindend (V.⸗ 
weg), dem Nahverkehr dienend, z. B. V.-bahn 
Nebenbahn, |. Eifenbahnen. 

Biztum Vitztkum, ſ. d. 

Vizzini, ſizil. Stadt, Pro. Catania, 20 858 E., Le: 
derfabr., Anbau von Südfrüchten. 

Vjoͤſa, die, ſüdalban. Fluß, entipr. in Griehenland 
nordweitl. v. Mezovon, mündet nördl. v. Avlona ins 
Adriat. Meer, 200 km lang. 

Blaanderen (flä—), vlaem. Name v. Slandern. 

Blaardingen (flär—), niederländ. Stadt an der 
Neuen Maas (f. Rhein), Prv. Südholland, 22 452 E., 
Fiſcherei (bei. Herings- und Kabeljauverjand), See- 
Handel. 

Vlachos, Angelos, neugrieh. Dichter u. Staats- 
mann, * 1838 zu Athen, 1887/90 Gejandter in Ber- 
lin, 1895 Rultusminifter; ſchr. „Qyr. Gedichte“, Quit- 
ipiele, über neugrieh. Sprade und Literatur und 
homer. Stage. . 

Vlaͤdika, der, j. Montenegro, Gejhichte. 

Dlaemen (flämen) oder Blamingen (Flamen. 
Slamländer), niederdtſch. Volt, Haupt). in den nördf. 
Provinzen Belgiens (etwa 45°), der belg. Gejamt: 
bevölferung). Seit etwa der Mitte des 19. Ihdt. 
hat eine lebhafte Bewegung des Wlaementums auf 
politiidem, ſprachl. und literar. Gebiet eingejeht 
(Mittelpunft Gent; Hier 1916 v. der dtſch. Verwal: 
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tung vlaemiſche Univerjität eröffnet). — Vlaemin⸗ 
gänten (FZlaminganten), Anhänger der neueren 


ER = ee ale ah, 

i gas : Vog 
1856 in Wara ermordet. — 6. Sein Bruder Herm. 
Karl, Aſtrophyſiker, * 1841, feit 1882 Direktor des 


Richtung, welde die vlaem. Sprade als allgem. | Aftcophpfita. Objervatoriums in Botsdam, + 1907; 


Shriftfprade anerfannt willen will. — Das Vlae⸗ 
miſche, eine Abart des Holländifchen, wird neben dem 
Walloniſchen (Franzöſiſchen) als 2. Landesiprade in 
Belgien gejproden. Eine eigene Literatur ent 
widelte jih erjt im 19. Ihdt. (Conjcience, * 1812, 7 
1883, Hptw. „Der Löwe von Flandern“; Gegelle, * 
1830, T 1899, Naturlyrifer; Rodenbach, * 1856, T 
1880, Bersdramatifer, Lyrifer und Erzähler). 

Vlasca (wlaͤſchka), jüdrumän. Kreis in d. Gr. Wa: 
ladei; Hit. Giurgewo. 

Vlaſt, die, „Vaterland“, kathol. tſchech. Verein zur 
Förderung v. Zeitungswejen, Literatur und fozialen 
Beitrebungen, gegr. 1884, Sitz Prag. 

Bley, das, in den Sandwüjten Südafrikas (bei. Ka— 
lahari): flacher Salzjumpf. 

Vlieland zur niederländ. Prv. Nordholland gehör. 
Nordſeeinſel, eine der Weſtfrieſ. Inſeln, 51 qkm, 672 
€. (1909), Seebad. 

Vlies oder VlieB, das, 1. Schaffell mit d. Wolle; 
2. Erzeugnis der Spinnerei, ed. Goldenes ®. 
(gried. Gage), j. Helle, Orden vom 6. %,, |. Gol- 
denes Vließ. 

Bliet, Hendrik van, niederländ. Maler, * 1611 u. 
r 1675 zu Delft; ſchuf Bildniſſe und bei. Arditeltur- 
bilder vom Inneren dv. Kirchen. 

Bliffingen, niederländ. Stadt an d. Südküſte der 
Inſel Malderen, Bro. Seeland, 217738 €, Schiff: 
bau, Handel, Seebad, Hafen (Überfahrt nad) Eng 
land); früher Geefeftung, 1809 v. den Engländern 
erobert und geſchleift, 1913 troß engl. Widerſpruchs 
befeſtigt. 

Vlotho, preuß. Stadt I. der Weſer, Rgbz. Minden, 
Landkr. Herford, 4940 E. A.G., Tabak-, Zigarrenz, 
Zigaretten-, Papier-, Fahrrad-, Zuckerfabrik. 

Vluyn (fleun), preuß. Dorf, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. 
Mörs, 2151 E. Weberei, Wattefabr. . 

Voce (woͤhtſche), die, ital. = Stimme. 

Vöcklabrück, oberöjtr. Bez.-Hit. an der VBödla (L. 
Nofl. der Ager), 2520 E. Wbelt-, Stahl-, Baumwoll- 
induftrie, Sommmerfrifhe. In der B.9H. liegt flußauf: 
wärts der Marktfleden Vöcklamaͤrkt, 2937 E. Ba: 
pier-, Farben-, Bortenfabrif. 

Bodend, griech-mazedon. Stadt (bis 1913 zum türk. 
Milajet Salonifi gehörig), 14000 E., ae 
dorer Erzbiihofs- und bulgar. Biſchofsſiß, Weinbau, 
Seidenzudt, Tabak-, Tertilinduftrie. 

Vogel, 1. August, Pädagog und Philoſoph,“* 
3. Febr. 1842 zu Greifswald, bis 1900 Rektor in 
Potsdam; ſchr. Philoſoph. Repetitorium“, „Geſch. d. 
Püdagogit als Wiſſenſchaft“, „Syitemat. Darftellung 
der Pädagogik Peftalozzis“, „Philoſoph. Grundlagen 
der wiſſenſchaftl. Syſteme der Pädagogik“ ıc. — 2. 

hriſtian Leberecht, Maler, * 1759 u. F 1816 
zu Dresden; ſchuf gute Bildniffe, bei. von Kindern. 
— 3. Sein Sohn Karl Chriftian V. v. Vogel— 
itein, * 1788 zu Wildenfels, 1820,53 Prof. in Dres- 
den, } 1868 in Münden; malte Fresken, Wltarbilder 
und bei. Bildnijfe von Zeitgenofjen. — 4. Eber- 
hard, Romanijt, * 24. Nov. 1861 zu Düfjeldorf, Prof. 
in Aachen, ſchr. „Neukatalon. Studien“, gab ein „Ra: 
talon. Wörterbuch“ und zahlr. Überjegungen aus dem 
Spanifhen u. KRatalonifhen heraus. — 5. Eduard, 
Afrifareijender, Sohn v. 10, Bruder v. EI. Polko, 
* 1829 zu Crefeld, bereijte v. 1853 ab (3. T. mit 9. 
Barth) Zentralafrifa, zulet das Reih Wadai, hier 
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von Bedeutung für die Verwendung des Gpeftrogra- 
phen, ſchr. über Nebelflede, Spektra der Planeten ꝛc. 
— 7. Herm. Wilh., Photochemifer, * 1834, Prof. 
in Berlin, F 1898; Entdeder eines Photometers, der 
Genfibilifatoren, welde die Lihtempfindlichfeit der 
Silberjalzge photographifher Platten erhöhen, jr. 
„Photographie farbiger Gegenftände“, „Handb. der 
Photographie“ 2c. — 8. Hugo, Maler, * 15. Febr. 
1855 zu Magdeburg, Prof. in Berlin; ſchuf Wandge- 
mälde (im Hamburger und Berliner Rathaus), ge: 
ſchichtliche und allegor. Bilder (Quther predigt auf 
der Wartburg; Dorfpolitifer) und Bildniffe (Bir: 
How). — 9. Joh. Friedr, Kupferjteher, * 1829 
zu Ansbad, F 1895 in Münden, jtah Bilder nad) 
Piloty, Rubens u. a. — 10. Soh. Karl Chri— 
ftian, Bater v. 5 und 6, Pädagog, * 1795, Bürger: 
ſchuldirektor in Leipzig, F 1862; geht in „Des Kin- 
des 1. Schulbuch“ v. Normalwörtern aus, in denen 
alle Spradjlaute und elementaren Lautverbindungen 
vorkommen. — 11. Karl, Kartograph, * 1828, feit 
1853 bei Perthes’ Geograph. Inſtitut in Gotha, F 
1897; Hptw. 26 Blätter in Gtielers Handatlas und 
„Karte des Diih. Reichs“ (1:500 000, 27 Blätter). 
— 12.2udmw, Maler, * 1788 und F 1879 in Züri; 
Ihuf Darjtellungen aus der Geſch. und dem Volks— 
leben der Schweiz. 

Bögel (Aves), Klaſſe der Wirbeltiere, mit dünner 
Haut, die Federn (ſ. d.) trägt; beide Schlüfjelbeine 
zum Gabelfnoden vereinigt, Beden mit dem Achſen— 
kelett ausgedehnt verwadhfen, Knochen pneumatiſch, 
mit Luft ftatt mit Knochenmark und Knochengewebe 
gefüllt. Dur) Vermittlung der Luftſäcke hängen die 
Knochen mit den Qungen zufammen; Kehlfopf dop— 
pelt: der obere (Larynx) entſpricht dem der übrigen 
Wirbeltiere, der untere (Syrinx), an der Gabelung 
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Fussformen der Vögel. 


der Luftröhre in die Brondien gelegen, dient zur 
Stimmbildung. Das Herz beiteht aus 2 Kammern 
und 2 Borfammern. Augen und Gehörorgen find 
gut entwidelt. Die Nahrung wird bei manden XAr- 
ten zunädft im Kropf (j. d.) vorverdaut, dann im 
dickwandigen Muskelmagen zerkleinert; im Enddarm 
münden aud die Geſchlechtsorgane (Kloake). Die 
V. legen hartſchalige Eier, welche durd die Körper: 
wärme ausgebrütet werden; die austriehenden Jun: 
gen find Nejthoder od. Neſtflüchter (j. d.) Die 
Füße werden unterjdieden in Watbeine, Spalt-, 


ſonſt wie w. Nicht unter B behandelte . 





Vog 343 
Wandel⸗, u 

ſchwimm⸗, wimm- und Ruderfüße. Nach ihrem 
Aufenthaltsort benennt man die Stand-V., die 
in der Nähe ihres Brutplages bleiben; Stridh-®,, 
die zum Suchen der Nahrung ausgedehnte Züge ma— 
ben; Wander- oder Zug-V. die im Herbit in 
wärmere Länder fliegen und im Srühling zurüdfeh- 
ren. Drönungen: Lauf, Hühnervögel, Tauben, 
Entenvögel, Langflügler, Tauber, NRuderfüßler, 
Sp: Kletter:, Sperlingsvögel, Langhänver, 
Raubvögel. 

Bogelaugenholz, gemafertes Holz v. Acer sacchari- 
um. Bogelbeere, |. Sorbus. — Bogelberge, |. 
Alten. — Bogeldunft, feinſter Bleifchrot, ſ. Schrot 3. 
— Bogeleidedje, |. Pterofaurier. 

Bögeler, Heinr, Maler, * 12. Dez. 1872 zu Bre—⸗ 
men, Mitgl. der Worpsweder Kolonie, ſchuf Märden: 
bilder, Buchſchmuck, viel für Wohnungskunſt tätig, 
fr. lyr. Gedichte („Dir“). 

vogelftei, früher: geächtet (ſ. Acht) und deshalb 
außerhalb des Gejeßes ftehend (exler), jo daß jeder 
den V.en töten durfte. 

Vogelfuß, Futterpflanze, ſ. Ornithopus. 

Bogelherd, mit Köder belegter, oft aud) mit Lock— 
vogel verjehener rechteckiger Play mit erhöhten Nand 
zum Hang v. Tauben, Rrammetspögeln 2c. Das den 

. überdedende Shlagnet (Schlaggarn) beiteht 
aus 2 Flügeln, die nad) dem Öffnen durch Federkraft 
gehalten und von dem verftedt fitenden Vogelſteller 
duch Ziehen an einer Nudleine geſchloſſen werden, 
fobald die Vögel eingefallen find. 


Bögelin, Salomon, Kunithiftorifer, * 1837 und als 
Prof. T 1888 in Züri; fr. def. über Züricher Kunft 
und Künftler („Das alte Zürich“). 

Vogelkirſche, ſ. Prunus. — Vogelkoje, jadartiges 
Net zum Fang von Wildenten. — Bogelfralle — 
Krallenflee, j. Ornithopus. — Bogelläufe, auf Vögeln 
Ihmarogende Pelzfreffer und Milben. 

Bogelleim, Fliegenleim, ftarf Hebrige, nicht trock— 
nende Maſſe für Leimruten und Fliegenfünger. Der 
echte V. iſt das aus den Beeren der Miftel (f. Vis- 
cum) gewonnene Viszin. 


Bogelmiere, j. Stellaria. — Bogelmilbe (Dermanys- 
sus ävium), brauntote, auf Hühnern 2c. ſchmarotzende 
Milberart. — Vogelmilch, Pilanzengattg., ſ. Ornitho- 
galum. 

Bogelmufcheln (Avicülidae), Fam. der ſiphonloſen 
Muſcheln, bei. in wärmeren Meeren; dazu gehörten 
Perl-, Schinken: und Stedmufdel, j, d. Die Mehr: 
zahl ift fojiil; vgl. Poſidonienſchiefer. 

Bogelneiter, eß bare (Indiſche), ſ. Salangane. 

Vogelſang, Karl Zoh., Baron, * 1818 zu Liegnitz. 
bis 1848 im preuß. Juſtizdienſt, wurde 1850 katholiſch, 
fpäter in Wien Redakteur des „Baterlands“, Grün 
der der chriſtlich-ſozialen Partei, F 1890. 

Bogelsberg od. Bogelsgebirge, Teil des 
dtſch. Mittelgebirges in Oberhejjen, ein janft anitei= 
gender Bafaltfegel, der obere Teil (600 m) Hoch— 
flähe mit Mooren und Heide (Oberwald), vd. Kup: 
pen umgeben, deren höchſte der Taufitein (772 m) iſt. 

Bogelihan =: Vogelperipeftive, |. Perſpektive. 

Vogelſchutz wird v. verjhied. B.-vereinen er 
ſtrebt durch Anlage dichter Schußgehölge, Anbrin- 
gung von Niftfäften, Erridtung v. Vogelfolonien 


Klammer-, Lauf, Kletter-, Spalt: | (bei. auf Nordjeeinfeln), Winterfütterung ze. 
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Das 
dtſch. B.=gejet v. 30. Mai 1908 unterfagt Dohnen- 
itieg, Ausnehmen und Zerftören der Nejter, für März 
bis Oktober Fang, Erlegung, An- und Verkauf der 
nügl. Vögel. Eine internationale Regelung des V.es 
&eiterte bisher an ber = 
eigerung Staliens u. a. 
Ränder. 


Bogelsgebirge, |. Vo: Z — 
gelsberg. ⸗ 
Vogelſpinne (Buſch⸗ 


ſpinne, Mygale aviculäria), 
zu den Vierlungern zäh— 
lende Weberſpinne in 
Mäldern des trop. Süd- 
amerifa, ohne Beine 4—5 
cm lang; überfällt jogar 
tleine Bögel u. Mäufe. 

Vogel v. Falkenſtein, Eduard v., preuß. General, 
* 1797, focht in den Freiheitskriegen, war General: 
jtabshef im Krieg mit Dänemarf 1864, fomman: 
dierte 1866 im Welten (j. Deutſcher Krieg), wegen 
Ungehorfams abberufen, 1870 Generalgouverneur d. 
Küftenlande, T 1885. 

Bogel von Bogelitein, Maler, |. Vogel 3. 

Bogelwarte, |. Ornithologifhe Station. 

Vogeſen (MWasgau, Wasgenwald), Teil des ober: 
thein. Gebirgsjyitems zw. Lauter und Trouée de 
Belfort, Grenze zw. Elf.-Zothringen und Frankreich, 
3. Oberrhein. Tiefebene fteil, nah W. janft abjallend, 
meilt Sandftein und Granit, ſtark bewaldet, viel Alp: 
wirtihaft, in den Tälern Tertil-, Holz, Tabaktindu- 
ftrie x. Die höchſten Erhebungen finden fih im 
ſüdl. Teil: Großer oder Sulzer Belden (1424 m) mit 
Belchenſee, Kleiner Belchen (1268 m), Welfcher oder 
Elſäſſ. Belchen (1246 m); im nörbl. ift widtig der 
Donon (1008 m). Hauptentwäflerung durch Mofel 
mit Meurthe und Saar zum Rhein. Den Verkehr 
fördert der 1873 gegr. V-klub Gitz Straßburg). 
— Nah den ®. ben. das frz. Departement Vos— 
ges, 1. d. 

Boggenhuber, Bilma v., * 1844 zu Budapejt, königl. 
KRammerfängerin und Mitgl. der Hofoper in Berlin, 
feit 1868 mit dem Baſſiſten Krolop verheiratet, F 
1888; vortreffl. dramat. Sopraniftin, beſ. als Armida, 
Fivelio, Leonore, Tphigenie, Donna Anna, Norma, 
Siolde und Elijabeth. 

Boghera, oberital. Stadt, Pro. Papia, 23242 E., 
Baummwoll-, Seideninduftrie, Hutfabrif. 

Bogl, 1. Heine, Bühnentenor, * 1845, Mitgl. der 
Hofoper in Münden, F 1903; ausgezeichneter Wag— 
nerjänger, bej. als Triſtan. — 2. Geine Gattin The: _ 
teje geb. Thoma, * 12. Nov. 1845 zu Tußing, 1865 
bis 1892 Mitglied der Münchener Hofoper, gefeierte 
MWagnerjängerin, bei. als Sjolde im gemeinjamen 
Spiel mit ihrem Gatten. — 3. Joh. Nepomut, 
öfter. Dichter, * 1802 und als Kanzleibeamter 7 1866 
in Wien; ſchr. volfstüm!. „Lyriſche Gedichte“ (dar— 
unter „Ein Wanderburſch mit den Stab in der 
Hand“), „Balladen und Romanzen, „Aus dem alten 
Mien“ ꝛc. 

Bogler, Georg Sof. (Abt V.), Mufiker, * 1749 zu 
Mürzburg, T 1814 in Darmitadt als Kapellmeifter; 
Lehrer Webers und Meyerbeers, juhte den Orgel: 
bau zu vereinfadhen, drang aber mit jn. Vorſchlägen 
nit duch. Seine Opern, Orcheſter-⸗ Kammermufif: 
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Vogelspinne. 
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und kirchl. Kompojifionen, ebenfo ſeine .mufiftheoret. | Preußens“, 9 Bde, bis 1525). — 4. Gein Sohn 


und muſikgeſchichtl. Schriften find Heute vergejjen. 

Vogt (v. Tat. advocätus), ſeit dem 
Vertreter der immunen Bezirke oder Perſonen (3. 8. 
Kirchen) gegenüber dem Staat, hatte niedere Ge— 
richtsbarfeit,; dann übh. — Beamter des Landes: 
berrn: Land-V. (f. d.), Burg-V. für eine Burg oder 
Stadt, Reichs-V. für eine Reichsburg; jetzt aud) Be— 
zeihnung niederer Gerichtsbamten, Schloßverwalter. 

Bogt, 1. Franz Xaver, * 3. Dez. 1870 zu Mar: 
lenheim (Kr. Molsheim), Priejter der Kongregation 
der Väter vom HI. Geijt, feit 1906 Apoftol. Vikar v. 
Bagamoyo. — 2. Friedr. Germanift, * 11. März 
1851 zu Greifswald, Prof. dafelbit, 1889 in Breslau, 
1902 in Marburg; Hptw. (mit Mar Koh) „Geld. 
der dtſch. Literatur“ (2 Bde.). — 3. Karl, Natur: 
foricher, * 1817 zu Gießen, 1847 Prof. daſ. 1849 aus 
olit. Gründen abgejegt, 1852 Prof. in Genf, 1878 
itgt. des jchweiz. Nationalrates, F 1895; eifriger 
Materialiſt (V.ſche — ſchr. „Phyſiolog. 
Briefe“, „Lehrb. der Geologie“, „Lehrb. der prakt. 
vergleichenden Anatomie“, „Vorleſungen über den 
Menſchen“ ꝛc. 

Vogtland, Voigtland, v. der obern Weißen 
Elſter durchfloſſene mitteldtſch. Hügellandſchaft nördl. 
vom Erz⸗ und a bis 600 m hod), 3. T. 
reih an landſchaftl. Schönheit, bei. zw. Plauen und 
Greiz (Bogtländ Schweiz), gehört jegt zum 
Kgr. Sachſen (j. d. Geihichte), zu Sahjen-Weimaur, 
Sadfen-Altenburg, Neuß, Preußen und Bayern. — 
Das B. war im MA. reihsunmittelbarer Beſitz, feit 
dem 12. Ihdt. von Vögten aus dem Haufe Reuß (ſ. 
d. Gedichte) verwaltet und danad) benannt. 

Bogüe (wo—), 1. Melchior Marquis de, * 1829 
u. 7 1916 zu Paris, machte 1853, 1862 u. 1869 ar⸗ 
chäolog. Forſchungen in Zentralfygrien, war 1871779 
Botihafter in Konjtantinopel und Wien; ſchr. über 
jeine Forſchungen und über Marſchall Villars. — 2. 
Sein Better Eugene Meldior, Vicomte de, 
* 1848, * 1910; jehr. über ruſſ. Geſchichte u. Literatur. 
.  Bogue (wohg'), die, Schwang, Umlauf; in 2. 

fein, beliebt jein. V. la galöere (—lähr’), es 
Ihwimme die Galeere (das Schiff) : auf gut Glüd. 

Vohburg, oberbayr. Markt r. an d. Donau, Bez. 
Amt Pfaffenhofen, 1604 E., Getreide:, Hopfenz, 
Schweinehandel, Burgruine. 

Vöhenſtraußß, bayr. Bez.-Anıtsitadt, Rgbz. Ober: 
pfalz, 2159 E., A.G. Landwirtſchaft, Porzellanfabr. 

Vöhl, preub. Dorf, Rgbz. Caſſel, Kr. Frankenberg, 
669 E. A.G. Landwirtihaft, Maſchinenfabr. 

Vöhrenbach, bad. Dorf im Schwarzwald, an der 
Brege, Kr. und Amt Villingen, 1904 E. Uhren, Or⸗ 
ae Glocken-, Holz, Metallmarenfabr. 

öhringen, bayr. Dorf an d. ler, Rgbz. Schwa- 
ben, Be3.:Amt Illertiſſen, 2170 E. Getretdehandel. 

Vohſen, Ernit, Buchhändler, |. Reimer. 

Vöhwinkel, preuß. Dorf, Hauptort des Landfr. 
Mettmann, Rgbz. Düfjeldorf, 14730 E., Tezxtilz, 
Eijenindujtrie, Schuhwaren-, Tapetenfabr., elektr. 
Schwebebahn nah Elberfeld-Barmen. 

Boigt (fohgt), 1. Helene (B.-Diederihs) Schrift: 
fteflerin, |. Diederihs 1.—- 2. Johanna, Volksdich— 
terin, |. Ambrofius. -— 3. Johannes, Geſchichts— 
forjcher, * 1756, Prof. in Königsberg, T 1863; ſchr. 
„Hildebrand als Papſt Gregor VII“ (fatholifen- 
freundlich) u. grundlegende Werfe über preuß. Pro— 


vinzial- und Beutſchordensgeſchichte (Hptw. „Geld. | 


Georg, * 1827, Prof. der Geſch. in Roſtock u. Leip— 


Fränk. Reich zig. 7 1891; ſchr. „Wiederbelebung des klaſſ. Alter: 
um “ 


5", „Enea Silvio de’ Piccolomini als Papſt 
Pius I“, 

Boigtel (Fohn—), Richard, Architekt, * 1829 zu 
Magdeburg, F 1902 in Köln, wo er 1880 den Dom- 
bau vollendete. 

Boigtland (fohgt-—), ſ. Vogtland. 

Voigts (fohgts), Bodo, Juriſt, * 9. Aug. 1844 zu 
Lüchow, 1891 Oberverwaltungsgerihtsrat in Berlin, 
1894 Präſ. des hannov. Konſiſtoriums, ſeit 1903 des 
Evangel. Oberfirhenrats in Berlin. 


Boigtsberg (fohgts—), ſächſ. Dorf im Vogtland, 
Kreish. Zwidau, Amtsh. ölsnitz, 2297 €, Frauen⸗ 
zuchthaus (früher Schlog der Vögte des Vogtlands), 
Steinbrüde. 

Boigts-Rheb (fo gts—), 1. Ronjtantin vw, * 
1809, 1866 Stabshef der I. preuß. Armee, führte 
1870/71 das X. Armeeforps (db. Mars-la-Tour, Or— 
léans) F_ 1877. — 2. Sein Bruder Julius, * 1823, 
1870 Stabschef des III. Armeeforps, 1882/89 General: 
infpefteur der Artillerie, F 1904. 

Voile (möäl’), die, eig. Schleier; ſchleierartiger 
dünner Kleiderjtoff aus Seide, Wolle od. Baummolle. 

Voiron (wöarön), ſüdoſtfrz. Stadt, Dep. Tiere, 
Arr. Grenoble, 12503 E., Seiden-, Leinenweberei. 

Boirons, Les (li wöarön), vielbefuhter Alpen: 
zug in der ojtfrz. Landſch. Chablais (Dep. Haute: 
Savoie), öſtl. v. Genf, bis 1468 m hoch. 

Voit, 1. Aug. v. Urditekt, * 1801 zu Waſſertrü— 
dingen, 7 1870 in Münden, wo er die Neue Pina— 
fothef und den ſog. Glaspalaft baute. — 2. Sein 
Sohn Karl v., Phyſiolog, * 1831, Prof. in Münden, 
rt 1908; arbeitete bei. über Phyfiologie des Gtofi- 
wedjels und der Ernährung, ſchr. „Gejeße der Er: 
nährung des Fleiſchfreſſers“, „Phyſiologie des allg, 
Stoffwechſels“ zc. 

Boitsberg, öjtr. Bez.:Hit. in Steiermarf, 3400 €., 
Bapier-, Glasfabr., Braunfohlenbergbau. 

Boiture (wöatühr’), die, frz. — Wagen. — Voitu— 
rette (—türett’), die, Heines Automobil. 

Bojusa (woͤjuſcha), die, alban. Fluß — Viola. 

Vokaͤbel, die, Wort, bei. fremdſprachliches. -- Vota⸗ 
bularium, das, Wörterbud) oder verzeichnis. 

Bokäl, der, Gelbjtlauter, für fi allein vernehnte 
barer, tönender Qaut: a, e, i, 0, u, y (Ggf. Konjo- 
u in Zjiägen. oft := Stimm-, Gejang-, z. B. 
B.:tonzert, nur aus Gejangsvortrügen bejtehend; 
B.:mujit, Gejangsporträge, entw. als reine V.⸗ 
muſik ohne Begleitung (a cappella) oder auch mit In— 
HEN rtalbegleitung — Volaliſe, die, Geſang— 
übung, wobei man die Noten auf bloße Vokale ſtatt 
auf Silben ſingt. — Vokaliſatiön, die, 1. Ausſprache 
der Vokale beim Singen; 2. Bezeichnung der hebr. 
Schrift mit Vokalzeichen. 

Vokatiön, die, Berufung (beſ. zu einem Amt). — 
Vökativ, der, Anredefalt, grieh. und lat. Kaſus für die 
Anrede (3. B. lat. dömine, o Herr!); jcherahaft: 
Schalk, Schlauberger. 

vol., Abk. für Volumen, ſ. d. 

Voland — Faland, der Teufel. 

Bolant (wolan), der, Federball; loſe aufgejegter 
Befag (Felbel) an Damenkleidern; in der Spinnerei: 
johnell umlaufende Walze mit Karben zum Kraßen 
der Spinnfajern. 

Bolapüf, das, j. Weltiprade. 
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Bolaterrä, ſtark befeitigte, hochgelegene Stadt der. 


Etruster, jeßt Volterra, |. d. 

volatil, leicht verfließend, flüchtig. 

Bolzausvent (wollowan), der, mit feinem Ragout 
gefüllte Blätterteigpaitete. 

Volbach, Fritz, Mujifer, * 17. Dez. 1861 zu Wipper- 
fürth, Schüler Grells, 1892/1907 Dir. der Mainzer 
Riedertafel, jet afadem. Mufikdir. in Tübingen; ver- 
dient dur feine Erftaufführungen der Chryfander- 
Ihen Händelbearbeitungen, jr. — Dichtungen 
(„Ditern“, „Es waren 2 Königskinder“, „Alt Heidel- 
berg, du ge], den Balladenzyflus „Vom Pagen 
und der Königstochter“, eine Symphonie in Hmoll, 
die Chorwerfe „Raffael“ und „Am Siegfriedbrun: 
nen“, Biographien Händels und Beethovens, „Die 
dtſch. Mufit im 19. Ihdt.“ und ein Lehrb. der Be- 
aleitung des Gregorian. Gefanges. | 

Volcameria, Pflanzengattg., ſ. Clerodendron. 

Volcaͤno, 1. der, it. = Vulkan; 2. unterital. Inſel 
— Vulcano. — B.:injeln, ſ. Vulkaninſeln. 

Volci, etrusk. Stadt, ſ. Vulci. 

Volckmar, Wilh., Orgelmeiſter, * 1812, Muſikdir. 
am Lehrerſeminar in Homberg b. Caſſel, F 1887; 
ſchr. 20 Orgelſonaten, einige Orgelkonzerte, eine Or— 
De unpbante, ferner „Orgelihule“ und „Harmonie- 
ehre“. . 

Vole (wohl'), die, frz. — Slam, ſ. d. 

Volénti non fit injüria, Rechtsgrundſatz: dem (in 
eine Tat) Einwilligenden geſchieht (durch fie) fein 
Unredt. 

Volger, Otto, Geolog, * 1822 zu Lüneburg, Brof. in 
Züri, 1856/60 am Gendenbergihen Inſtitut in 
Frankfurt a. M., dann bis 1881 daſ. Obmann des 
v. ihm begründeten „Freien dtiſch. Hoditifts“, F 1897; 
ihr. „Studien zur Entwidlungsgefh. der Minera— 
lien“, „Erde und Ewigkeit“, „Goethes Baterhaus“ zc. 

Voliére oder Voliere (moliähr'), die, Vogel-, Ge- 
flügelhaus, großer Bogelbauer. 

Bolt, Geſamtheit der unter einer gemeinjamen 
Regierung zu einem Staat verbundenen Menſchen, 
im gemwöhnl. Sprachgebrauch oft — Nation (j. d.); 
weidm. Nebhühnerfamilie (Kette); |. aud Bienen. 

Völt, Joſ., liberaler bayr. Politiker, * 1819, Advo- 
fat in Augsburg, für Anſchluß an Preußen und bei. 
im KRulturfampf tätig, 7 1882. 

Volkach, bayr. Stadt an der Mündung der V. 
(linfs) in den Main, Rgbz. Unterfranfen, Bez.-Amt 
Gerolzhofen, 1952 E. A.G., Objt:, Weinbau, Ma: 
tienwallfahrt. 

Bolfamerie (Volcameria), die, ſ. Clerodendron. 

Volkelt, Zoh., Philoſoph, * 21. Zuli 1848 zu Lipnif, 
Prof. in Bafel, Würzburg, feit 1894 in Leipzig; jr. 
über Erfenntnistheorie in Anlehnung an Kant und 
beſ. über Äſthetik. 


Volkens, Georg, Botaniker,* 1855 u. F 1917 zu Ber⸗ 


fin, dort Prof. und feit 1898 auch Kuftos der Botan. 
Zentraljtelle für die Kolonien; bereijte Agyten, 
Arabien, Diid.-Oftafrifa und den Malaiifhen Ar— 
chipel, jr. „Flora der ägypt.arab. Wüfte“, „Der 
Kilimandſcharo“ zc. 

Bolker, 1. Spielmann und Krieger der Burgunden 
im Nibelungenlied. — 2. Theod., Pſeud., }. Joh. 
Schrott. . 

Völkerkunde, |. Ethnographie. 

Bölfermarkt, öfter. Bez.Hit. im öſtl. Kärnten, an d. 
Drau, 2631 €., Sommerfrifche. 
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Bölferpiychologie, die, Lehre nom geilt. Leben der 
ı Völker, ein v. Lazarus und Steinthal (}. d.) begrün- 
deter Zweig der Pſychologie; vgl. Folklore. 

Völkerrecht (internationales Recht), Inbegriff der 
ler über das Verhältnis d. Staaten zu einan- 
der im Frieden und Kriege, zuerjt wiſſenſchaftlich v. 
Grotius (f. d.) — Das praktiſche V. beruht 
auf völkerrechtl. Verträgen (3. B. Pariſer Kongreß, 
Petersburger und Genfer Konvention, Haager Ab— 
kommen). 

Völkerſchaft, ſ. Nation. 

Völkerſchlacht 16./19. Okt. 1818, ſ. Leipzig. | 

Völkerwanderung, die durch Landnot und Üübervöl⸗ 
ferung veranlaßte Wanderung der germaniſchen 
(meijt oftgerm.) Stämme, womit das Weſtrömiſche 
Reich unterging und das M.A. beginnt. Vorboten 
waren die Züge der Cimbern und Teutonen, d. Ein: 
bruch der Sueben in Gallien zu Cäjars Zeit, der 
Anfturm der Marfomannen unter Marcus Aurelius, 
das Vorrüden der Goten in die Länder des Schwarzen 
Meeres. Die eigentl. V. beginnt mit dem Einbrud 
der Hunnen um 375, der die Weſtgoten auf den Bo- 
den des Röm. Reihs (Schlacht b. Adrianopel 378) 
drängte. Unter Alarich zogen die Wejtgoten nad) 
Stafien (410 Plünderung Roms) und ließen ſich 415 
in Südgalfien (Hjt. Touloufe), dann-auch in Spa: 
nien (Toledo) nieder. In Spanien waren furz zus 
vor Sueben, Alanen und VBandalen eingebrochen; die 
erjteren gründeten ein Reich in Galicien, die Ichtern 
zogen unter Gelimer 430 nad Afrika. Das Rhöne— 
gebiet erhickten ». Aätius um 437 die Burgunder, 
deren Reid) am Mittelrhein von den Hunnen ver: 
nitet worden war. Dem weitern Wordringen ber 
Hunnen machte die Schlacht auf den Katalaunijhen 
Feldern 451 ein Ende. In Stalien herrihten ger: 
man. Söldner; einer ihrer Sührer, DOdoafer, befeitigte 
476 das Kaifertum, verlor aber 489 Italien an die 
Ditgoten. Deren Reich wurde 555 v. den Dftrömern 
vernichtet, wie ſchon 529 das der Wandalen. In Gal: 
lien [hoben fi die Franken vor, bewahrten aber den 
Zufammenhang mit der Heimat; fie eroberten feit 
507 das wejtgot. Gallien, 532 das Reich der Burgun: 
der; die {pan. Weſtgoten unterlagen .711 den Mauren. 
Die Langobarden, die 568 Nord: und Mittelitalien 
bejegten, wurden 774 Karl dem Gr. unterfan. Bri: 
tannien wurde um 410.0. den Römern geräumt und 
fiel den Angeljahjen anheim. Dur die B. wurden 
die Germanen zur herrjchenden Nafje in Wefteuropa, 
aber auch großenteils romanifiert. Auf die germa- 
niſche folgte bis zum 7. Ihdt. eine ſlawiſche V. in die 
preisgegebenen Sie bis zur Elbe und Saale und in 
die Balkanhalbinfel; noch länger dauerte die mongo- 
liche in Ofteuropa (Bulgaren, Rumanen, Uvaren, 
Magyaren, Tataren, Türken). Über die V. der Skan— 
dinavier |. Normannen. 

Volkhart, Mar, Maler, * 17. Dt. 1848 in Düffel- 
dorf, ſchuf geihichtl. Bilder, Bildniffe und Genre- 
ſzenen (Ein Raudfollegium). 

völkiſch (volklich) — national, ſ. d. 

Völklingen, preuß. Landgemeinde an der Saar, 
Rgbz. Trier, Landkr. Saarbrücken, 18 104 E. (davon 
1605 im Dorf Ober-V.), A.G. Glas-, Eiſen-, Stein⸗ 
kohlen-, chem. Induſtrie. 

Volkmann, 1. Alfr. With, Mediziner, * 1801, 
Prof. in Leipzig, Dorpat, 1843 in Halle a. ©., t 1877; 
arbeitete über Phyſiologie des Blutes u. der Nerven. 
— 2. Sein Sohn Richard v, Chirurg, * 1830 zu 
Leipzig, ſeit 1867 Prof. in Halle a. S., + 1889 zu 
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‚Sena; förderte die Antiſepſis, ſchr. „Krankheiten der 
Bewegungsorgane“. Nah ihm benannt die V.ſche 
Shiene zum Feithalten des erfrantten Beines.: 
Unter dem Pjeud. R. Leander fr. er die märchen— 
haften romant. „Träumereien an franzöj. Raminen“ 
und „Gedichte“. — 3. Defjen Sohn Hans v., Maler, 
* 19. Mai 1860 zu Halle a. S., Prof. in Karlsruhe; 
ſchuf Landfhaftsbilder aus der Eifel und Mittel: 
deut/hland, Kluftrationen zu Gedichten, Märden ıc., 
Lithographien und Radierungen. — 4. Arthur, 
Bildhauer und Maler, * 28. Aug. 1851 zu Leipzig, 
lebt jeit 1876 in Rom; ſchuf Spealjiguren (Bogen- 
ihüße), Reliefs, Grabmäler und malte Tagbjtüde. 
Robert, Komponijt, * 1815 in Lommaätzſch, 
+ 1883 in Budapeft als Prof. an der Landes-Mufit- 
afademie; von fn. vielen feinjinn. Kompofitionen, die 
durh den freundihaftl. Verkehr mit R. Schumann 
beeinflußt find, jpredhen be. an die 3 Serenaden für 
Streihordeiter, die beiden Symphonien in Dmoll 
und Bdur, die Ouvertüre zu „Richard II.“ und die 
Kammermujifwerfte (6 Gtreichquartette, mehrere 
Trios, Cellofonzert 2c.) ſowie die geijtl. Gejänge für 
gemiſchten Chor. — 6. With. Ritter v., Pſycholog, 
* 1822 und als Rıof. F 1877 in Prag, Anhänger 
Herbarts. . 

Vollmarsdori, öjtl. Stadtteil v. Leipzig. 

Bölkmarjen, preuß. Stabt an d. Twilte, Rgbz. CTaj- 
jel, Ar. Wolfhagen, 2214 €, A.G., Mafhinenfabr., 
Sägewerke, Getreide-, Flachs-, Viehhandel. 

Vollmer, Franz, Schulmann, * 12. Febr. 1846 zu 
Schönau b. Landef in Schleſ. Dir. des Lehrerjemi- 
nars in Habeljhwerdt; ſchr. „Grundriß der Volks: 
ſchul-Pädagogik“ (2 Bde), „Geihichtsquellen der 
Grafſch. Glak“ (5 Bde), „Joh. Sun. v. Felbiger“, 
„Geld. der Erziehung und des Unterrits“ ꝛc. 

Boltsabftimmung (über Gejeße), ſ. Referendum. . 

Volksbanken, v. Schulze-Delisjh eingeführte ein- 
getragene Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haft: 
piliht zur Kreditgewährung an kleine Leute. j 

Bollsbewaffnung, Heranziehung aller wehrfähigen 
. Männer zum Kriegsdienft (Vollsheer), bietet meijt 
nur Ausjiht auf Erfolg bei Bejtehen der allgem. 
MWehrpfliht und in Anlehnung an ein vorhandenes 
ftehendes Heer. Ohne den Anſchluß an. diefes in Not 
fällen organijierte V. (Bürger:, Rommunal:, Natio- 
nalgarde, Bürgerwehr:c.) iſt es den dilziplingewohnten 
Rinientruppen gegenüber ftets im Nachteil, hat grö- 
Bere Berlujte, weniger Eriotge und bedeutet meiſt 
eine Schädigung des eigenen Landes. Vgl. Miliz. 

Volksbildungsweſen, alle Beſtrebungen, den brei- 
ten Voltsihichten eine vertiefte Bildung zu vermite 
teln, durch unentgeltlich oder gegen ſehr geringe Bei— 
träge zugängl. Volksbibliotheken (oft verbunden mit 
Rejehallen, in denen auch Zeitungen und Zeitſchrif— 
ten aufgelegt find), Sammlungen, populärwillen- 
ſchaftl. Vorträge und Vorftellungen 2c. Einer der 
ältejten dtſch Bolfshbildungspereine u. der 


— 5 


bedeutendjte auf fathol. Seite ijt der Borromäusver: |. 


ein, }. d. 

Volksbücher, volfstüml. Bearbeitungen alter Sa— 
gene und Romanjtoffe (Grijeldis, Magelone, For—⸗ 
tunatus, Fauſt, Eulenjpiegel, Haimonsfinder 2c.), 
bauptf. im 15.16. Shot. in Mafjendruden verbreitet, 
von den Romantitern neu ausgegraben. 

Bollsbund, Katholiſcher, dem Volksverein für 
das fath. Deutihland entſprechende öftreih. Vereini- 
gung, gegr. 1910, Sit Wien. 
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Bollsbureau (—büröh), das, NRehtsausfunft- 
ftelle, Einridtung zur unentgeltliden Erteilung 
von Rat (evtl. auch Anfertigung von Schriftſätzen) 
in Rechtsfragen und in folden der fogialen Geſetz— 
gebung, zuerit in Deutſchland 1890 dur den Volks— 
verein (ſ. d.) eingerichtet, jpäter auch (3. B. als „Ar— 
beiterjefretariate”) von Wrbeitervereinen, Gewerf: 
ſchaften ꝛc. 
Vollsdichtigkeit — Bevölkerungsdichte, ſ. d. 
Volksetymologie, die, Neigung des einfachen Vol— 
kes, ſeinem Sprachgefühl unverſtändl. Wörter durch 
lautliche Angleichung an bekannte Ausdrücke ſich 


mundgerecht und a zu maden, 3. B. „Sünd- 


Flut“ ftatt „Sintflut“ (ſ. 

Volksheer, |. Volksbewaffnung u. Miliz, — Bolfs: 
heiljtätten, Heil- und Pflege, bei. Lungenheilſtätten 
(ſ. Lungenſchwindſucht) für Unbemittelte. — Bolfs: 
berrichaft, ſ. Demokratie. 

Volkshochſchulen gab es zuerst in England (1873 
Cambridge) als „Univerfitäts-Ausdehnung“ mit dem 
Ziel, weiteren nichtakadem. Kreifen höhere Bildung 
zu verihaffen, bei. in Volkswirtſchaft, Gefhichte, Geo— 
graphie, Literatur u. Naturwi en jeit 1887 
aud in Nordamerita (bei. Phila elphia) und bis 
1900 in allen größeren europ. Staaten. In Deutjdh: 


"land wurde ſchon 1878 in Berlin die Humboldtafa- 


demie als V. zur Verbreitung allgemeiner wiljen- 
Ihaftl. Bildung gegründet; feit 1885 wirft das „Freie 
Deutſche Hochſtift“ (ſ. d.) in Frankfurt a. M. und die 
feit 1888 in Berlin beftehende „Urania“ dient der 
Verbreitung voltstümliher Naturkunde. An diſch. 
Univerjitäten wurden 1896/97 in München, Jena u. 
Leipzig die erjten Volkshochſchulkurſe abge— 
Halten, die duch die Bemühungen der Comeniusge- 
jellihaft und mit Unterjtüßung des 1899 gegr. Ver: 
bandes von Hochſchullehrern des Did. Reids an 
den meiften Univerjitäten Cingang gefunden haben. 
Für die dtſch. Katholiken Hält der Volksverein (ſ. d.) 
jeit 1892 „Soziale Kurſe“ ab, ebenjo die 1905 in 
Münden gegr. „Soziale Schule Ketteler“. 
Volkshymne Nationalhymne, ſ. d. 
Volksinitiative, die, in der Schweiz das Recht des 
Volkes, dv. der Bundesverfammlung zu verlangen, daß 
fie von ihm vorgeſchlagene Gejegentwürfe (bei. Ver: 
fafjungsabänderungen) berät und dann ihr zur Ab: 
ſtimmung vorlegt, falls wenigitens 50 000 ſtimmbe— 
rehtigte Bürger durch Namensunterjrift es bean: 
tragen. Vgl. Referendum. 
Volkskarte (in England), ſ. Chartisinus. 
BollstrankHeiten, weitverbreitete Krankheiten wie 
Tuberkuloſe, Geſchlechtskrankheiten, Epidemien. 
Volksküchen, Anjtalten zur billigen Abgabe nahr- 
bafter Koft (be. Mittageflen) an Unbenittelte, nteijt 
von Gemeinden (zuerjt Leipzig 1849) oder dharita- 
tiven Vereinen unterhalten, von größerer Bedeutung 
jeit 1915 in den Großitäbten während des Welt: 
frieges. i 
Bolkstunde, |. Kolklore. 
Bollslieder, im Volk entitandene Lieder unbekann— 
ter Verfafler im Ggf. zu volfstünl. Liedern bekann— 
ter Dichter. Gie gehen bis ins M.A. zurüd und wur 
den bei. v. den Romantifern („Des Knaben Wun: 
derhorn“, j. Arnim 10 und Brentano 1) und in der 
Folgezeit gefammelt (Uhlands „Alte höoch- und nie- 
derdtſch. Volkslieder“, Goedefes u. Tittmanns „Lie- 
derbud aus dem 16. Ihdt.“, R. v. Liliencrons „Hi: 
!tor. Volkslieder der Deutjhen“, Vilmars „Handbüd- 
lein für Freunde des Volfslieds“. Das bejte Werk 
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über B. it O. Bödels „Pſychologie des Volfslieds“.|mer, Abgeordneten: od. Deputiertenfammer, Unter: 


— Bollsmärdhen u. zjagen finden ſich bei faft allen 
Völkern, meiſt auf einen gemein. Urjprung zurüd- 
gehend. Die reichſten und ſchönſten haben Die ger- 
manijhen Stämme hervorgebradt. Berühmte did. 
Sammlungen: „Kinder- und Hausinärden“ (Brüder 
Grimm), „VBoltsmärden der Deutihen (Mufäus), 
„Deutihes Märchenbüch“ (2. Bechſtein); „Deutiche 
Sagen“ (Grimm), „Sagen der Vorzeit“ (Wächter). 

Bollsmedizin, Gefamtbeit der im Volt vorhandenen 
Kenntniſſe über Heilf. und Boltsheilmittel. Meift 
Sahrzehnte zurüdliegenden Anſchauungen der will. 
Heilf. entiprehend, find dieſe nur mit Auswahl als 
Tee, Kräuter-, Reinigungs, Wafler- u. Lehmkuren 
heildringend, vielfah (wie. Sympathie, magnet. 
Kuren, Gejundbeten) zwedlos. 

Volkspartei, Deutſche (oft unridtig „Süd— 
deutſche V.“), demofrat. Bartei jeit 1868, in Baden, 
Helfen, Bayern und def, Württemberg, ging 1910 in 
der Fortſchrittl. B. (ſ. d.) auf; Hauptorgan die Frank: 
furter Zeitung. S. aud) Freilinnige Parteien. —- Die 
„Diſch. V.“ in Öftreicdh ift liberal, d. Ungarijde 
V. katholiſch. 

Volksrechte der german. Stämme, Leges barbarö- 
rum, amtl. Aufzeihnungen aus dem 5./9. Ihdt., 3. ©. 
Lex Visigotörum (der Weftgoten), Sälica (ſ. Lex), 
Alamannörum (der Wlamannen), Baiuvariörun (der 
Bayern) ꝛc. 

Volksſchulen, ſ. Schulmelen. 

Bolkitedt, Dt der Saale in Schwarzb.-Rudol: 
ſtadt, 1920 €., Borzellan:, Terrafottafabr., Schiller: 
haus (in dem der Dieter 1788/89 wohnte). 

Volksthing — Folkething, ſ. d. 

Volksverein für das kathol. Deutſchland, 
bezweckt ſoziale Schulung dur 
lungen, Boltsbureaus, Konferenzen u. Ausbildungs— 
furje, gegr. 1890 auf Unregung Windthorfts, Zentral: 
ftelle mit eigener Druderei in M.-Gladbad; 1913: 
775714 Mitglieder, Vorſitzender bis 1914 Brandts, 
dann Trimborn. — Bolfsvereine gleiher Richtung 
gibt es aud) in Sſtreich (ſ. Volksbund), Ungarn 
(feit 1908; Sig Budapeft), der Schweiz (feit 1904; 
Sitz Luzern), den Niederlanden (jeit 1905; Siß 
Leiden), ferner in Frankreich, Italien ꝛc. 

Volksverſicherung, vereinfachte Lebensperficherung 
auf Heine Beträge bei kurzfriſtigen (wöchentl. oder 
monat!.) Ratenzahlungen, die meilt in der Wohnung 
abgeholt werden, meift auch ohne ärztl. Unterfuchung. 
Hauptnadteil (u. Hauptgewinn der Verfiherung) ift 
der Verfall vieler Prämien. Um ber 1912 v. der 
Sozialdemokratie gegründeten V. entgegenzumirfen, 
wurde 1913 eine Deutjhe 3, Altiengejellihaft, 
mit 2 Mill. A geichaffen. 

Bolfsvertretung, im modernen Berfallungsitaat 
die Vertretung des ganzen Volkes (im Ggſ. zu den 
früheren Ständen) durd Reichstag, Yandtag, Parla- 
ment ıc. Die ſüddeutſchen Staaten, Naffau u. Sach— 
ſen-Weimar befamen 1816 ff., Braunfhweig, Kurhe)- 
fen, Hannover 2c. im Gefolge d. Julirevolution 1830, 
Preußen 1848 eine V., Medlenburg hat Heute noch 
feine. In den meilten Staaten herriht (nad dem 
alten .engl. Borbild) Zweikammerſyſtem: eine 1. 
Rammert, Senat, Öber:, Herrenhaus, Kammer der 
Standesherrn (in Bayern der Reichsräte), d. h. die 
Vertretung des Adels und Belites, wozu meijt eine 


Anzahl vom Monarchen frei ernannter Mitglieder rich, fath. Theolog, ” 18 
ertreter der Univerfitäten, Kirchen, größeren , preuß. Feldpropit (Armeebiſchof) und Propit der diſch. 
Die 2. Ram:| Marine, T 1915. 


und 
Städte, Berufsgruppen ꝛc. fommen. 


Schriften, Verfamm: i 


Baus zc., wird vom Volk gewählt. Die größeren diſch. 
Staaten, aud) die Hanjejtädte (Senat und Bürger: 
Thaft) Haben 2 Kammern, die fleineren haben die 
gewählten und die privilegierten u. ernannten Ber- 
treter zu 1 Kammer vereinigt. Einfammerjyjtem hat 
auch Das Deutjhe Neid (ſ. Reichstag). Die Abge- 
ordneten jind nit Vertreter ihres Mahlfreijes, da- 
ber nit an Inſtruktion gebunden, genießen in der 
Regel Diäten und inımer Smmunität, d. 5. fie Dürfen 
wegen ihrer Abftimmung oder Außerungen in Aus— 
übung ihres Berufs weder gerihtlih noch diſzipli— 
nariſch zur Verantwortung gezogen werden (do 
vgl. Ordnungseuf), dürfen aud ohne Zujtimmung 
des Parlaments während der Gigungsperiode nit 
in Haft genommen und müfjen auf deiten Antrag aus 
der Haft entlaffen werden. 

Vollswirtſchaftslehre (Nationalöfonomie), Die 
Lehre vom wirtfhaftl. Leben der Völker, v. der Er- 
zeugung, dem Umlauf und Verbraud der wirtid. 
Güter und den Regeln, nad denen dies verläuft. 
Seit dem 17. Shot. bildeten ſich verjhiedene wiljen- 
Ihaft!. Syiteme aus, bei. Merkantilismus, Phyſio— 
Tratismus, Freihandel, Schutzzollſyſtem (Broteftio- 
nismus). Vgl. auch Sozialismus. — Volkswirt⸗ 
ſchaftsrat, in Preußen ſeit 1880: die Regierung be— 
ratende Körperſchaft (75 Mitgl. auf 5 Jahre) für 
volkswirtſch. Fragen. 

Vollszählungen, Feſtſtellung der ortsanweſenden 
Bevölkerung mit Angabe von Geſchlecht, Alter, Reli: 
gion, Staatsangehörigkeit, Beruf, Kamilienftand zc. 
zu Zweden der Bevölkerungsſtatiſtik (f. d.), finden in 
Deutihland (1. Dez.) und Frankreich alle 5, in Sit: 
en (31. Dez.), Schweiz u. a. Ländern alle 10 Jahre 

att. 


Bollblut, das (ei dem B.regiiter nachweisbar) 
rein gezogene englifhe oder arab. Pferd; B.:zuht im 
weitern Sinn übh. Zucht v. Haustieren, die auf 
Grund der DIENEN le die größtmöglichen 
Reiftungen erjtrebt. — Bollblütigteit — Plethora, I. 
Hyperämie. 

Vollbürtigkeit, ſ. Geſchwiſter. 

Völlen, preuß. Dorf, Rgbz. Aurich, Kr. Leer, 2489 
E., Moorkolonien. 

Vollflächigkeit (v. Kriſtallen), ſ. Holoedrie. 

Volljährigkeit, Mündigfeit’(Gg. Minderjäh: 
tigkeit, Unmündigfeit), d. h. volle Rechtsfähigkeit 
(Entlafjung aus der väterl. Gewalt oder Vormund— 
Ihaft), tritt mit nollendetem 21., in der Schweiz mit 
dem 20., in Öftreih mit dem 24,, beim hohen Adel 
in mehreren dtſch. Bundesjtaaten mit dem 18. Le— 
bensjahr ein. In befonderen Fällen kann ein Min— 
derjähriger ſchon vom 18. Zahre ab mit gerichtl. Ge- 
nehmigung für volljährig erflärt werden, Vgl. Alter. 

Vollkommenheit, Stand der, heikt der Drdens- 
jtand, weil er dur feine Einrichtungen, bei. die Ge— 
lübde, das Streben feiner Mitglieder nah 3. in 
befonderer Weiſe fördert. 

Bollmar, 1. Georg Heinr. v. Führer der bayı. 
Sozialdemokratie, * 7. März 1850 zu Münden, im 
Krieg 1866 bayr., 1867 päpftl. Offizier, im Krieg 
1871 bei den Verfehrstruppen, ſchwer verwundet und 
invalid, feit 1876 GSozialdemofrat, jeit 1881 im 
Reichs-, jeit 1889 im bayr. Landtag. — 2. Hein: 
1839 zu Paderborn, 1903/13 


V lautet in rein deutfhen und niederländ. Wörtern wie f, jonft wie w. Nicht unter B behandelte 
Artikel ſuche unter W. i 
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Bollmer, Friedr, Vhilolog, * 


14. Nov. 1867 zu 0 9% 
Fingſcheid 5. Elberfeld, 1895 Dir. der Dtſch. Schule | aus Schwarzem (weſtl.) und Weißem 
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Volta, der, weſtafrikan. Fluß, entipr. im frj. Sudan 
(öſtl.) V., 


in Brüſſel, 1899 Hauptleiter des „Thesaurus linguac durchfließt die brit. Kol. Goldküſte (Aſchanti), z. T. 


latinae“ und ſeit 1905 Prof. in Münden. 

Bollmöiler, 1. SGuftarp, Dichter, * 17. Mai 1878 
zu Stuttgart, Tebt dajelbjt; ſchr. Dramen, bei. „Das 
Mirakel“ (theatraliih aufgepußtes Myiterienipiel, in 
Weltſtädten mit Erfolg aufgeführt, v. der erniten Kris 
tif beanitandet), ferner Lyriſches — 2. Karl, Ro: 
manijt, * 16. Oft. 1848 zu Ilsfeld, 1881/91 Prof. in 
Göttingen, lebt in Dresden; ſchr. „KRürenberg u. die 
Nibelungen“, „Span. Forſchungen“, „Der Cancionero 
von Modena“, Hısgeber der „Roman. Forihungen“ 
und des „Rrit. Sahresberihts über die Fortſchritte 
der roman. Philologie“. 

Vollſchiff, Zmaſtiges Segelſchiff mit gleihviel Rah: 
fegeln (vollgetafelt) an jedem Maſt. 

Vollitredungsbeamter — Gerichtspollzieher, ſ. d. 
— Vollſtreckungsbefehl, ſ. Zahlungsbefehl. 

Vollziehende Gewalt (Exekutive), die ausführende 
Staatsgewalt, zuerſt v. Montesquieu theoretiſch, jetzt 
in den modernen Staaten tatſächlich von der geſeßßzge— 
benden und richterlichen getrennt. 

Bölmarjtein, preuß. Dorf an d. Ruhr, Rgbz. Arns⸗ 


berg, Landkr. Hagen, 2081 E., Eifenwarenfabrifation, | L 


Burgruine V. 

Bolme, die, l. Nbfl. der Ruhr im Rgbz. Urnsberg, 
entipr. b. Meinerzhagen, mündet unweit Herdede, 40 
km lang. 

Völmerdingten, preuß. Dorf am Wiehengebirge, 
Rgbz. und Kr. Minden, mit Gemeinde 2451 E. Holz: 
ſchuh-⸗, Zigarrenfabrif, Getreidehandel. ® 

Bölmerstod, die, weitfäl. Berg = Velmerſtoot. 

Volney (wolnäh), Conftantin Graf, * 1757, F 1820 
als Bair v. Frankreich; ſchr. über jeine Reifen im 
Orient und Umerifa (Hptw. „Les ruines ou medita- 
tions sur les r&volutions des empires“). 

Volontär (wolon —), Freiwilliger; wer zu feiner 
Ausbildung eine Stelle ohne Gehalt bekleidet. 

Bolo(s), Hit. des nordgrieh. Nomos Magneſia, am 
Golf». 2. (Bagafäiihen Golf) d. ÄAgäiſchen Meers, 
23563 €., Sitz eines gried).-orthodoren Erzgbiſchofs, 
Hauptausfuhrhafen (Oliven, Ol, Obſt, Tabak :2c.) 
Thejlaliens. 2 

Bölosca, öſtr. Bez⸗Hſt. in Sitrien, anı Golf von 
Fiume, mit Abbazia (f. d) als V. Abbazia 


6592 E., Hafen, Obſt-, Weinhandel, Fiſcherei, klimat. K 


Kurort. 

Bolpäto, Giovanni, ital, Rupferjteher, * 1733 zu 
Baljano, + 1803 in Rom; ſtach beſ. gute Bilder nad) 
Raffael. 

Völpersdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Ar. Neu: 
rode, 2489 E., Steinfohlenbergbau, Eijenhütte. 

Bolpinit, der, Mineral, |. Bulpinit. 

Bölpke, preug. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. Neu: 
haldensleben, 1782 E., Braunkohlen-, Schamottes 
induftrie. 

Volſinii, alte Etrusferjtadt, ſ. Orpvieto. 

Volsker, ein vermutlich) jabellifher Stamm, von 
den Bergen des obern Liris (V.-berge, ital. 
Monti Lepini, Teil des Subapennins, 1596 m hoch) 
bis zur Küſte (Antium, Tarracina), in den 380er u. 
340er Sahren v. Chr. von Rom unterworfen. 

Volſungaſaga, j. Wälfungen. 

Bolt, das, nad) Volta ben. Meßeinheit der elektro: 
motor. Kraft, welde die Stromjtärfe 1 Ampere in 
einem Leiter vom Widerſtand 1 Ohm hervorruft. 


Grenze gegen Togo, mündet in den Golf v. Guinea, 
etwa 1600 km lang, Unterlauf (92 km) zur Regen 
zeit für fleine Seeſchiffe fahrbar. ’ 

Bolta, Alejjandro Graf, berühmter ital. Phyſiker, 
“18, Febr. 1745 und F 5. März 1827 zu Como, 1779 
bis 1804 Brof. in Pabia; erfand Eudiometer, Elef- 
trophor, Cleftrojlop, einen eleftr. Rondenjator, Die 
V.ſche Gäule . Galvanismus) und entdedte 
großenteils den Galvanismus, der auch nad ihm be— 
nannt iſt (VB. -eleftrizität) ebenjo wie das 
Bolt, Voltmeter 21. Bal. aud) Induktion. 

Boltaire (woltähr'), Yrancois Marie Arouet de, 
frz. Dichter, Hitoriker und Philoſoph, * 21 Nov. 1694 
und 7 50. Mai 1778 zu Baris; Jeſuitenſchüler, 1750 
bis 1753 Gaſt Friedrichs d. Gr., ſpäter meiſt in Fer: 
ney bei Genf, bereitete durch feine een eben⸗ 
ſo antimonarchiſche wie kirchenfeindl. 


ehre (ſ. Ecra- 
sez l'infame) die Frz. Revolution vor. Hptw. „Zuire“, 


„Mahomet“, „Zanfred“ 
(Dramen), „Hentiade“ 
(Epos), „Zadig“ (Ten 
denzronen), Philoſoph. 


eriton“, „Geld. Karls 
XII.“ „Das Sahrhundert 
Ludwigs XIV.“ u. zahle. 
Ranıphlete in Vers und 
Proſa, darunter die be— 
rüchtigte Satire „La Pu- 
celle d’Orleans“ auf die _ 
Jungfrau v. Orleans. 
voltaiih (vgl. Volt) — 
alvaniſch. — Bolteli)iche 
eher, Säule ꝛc. Boltais- 
mus, ber, |. Galvanismus. 
— Boltali)iher Bogen — 
Davyiher Bogen, |. Bogen: 
lampe. — Boltameter, der, das, Inſtrument zur Mej- 
fung der eleftr. Stromjtärle auf eleftrolyt. Wege; 
falſch — Boltimeter. — Boltampere (—anpähr’), das, 
— aus Bolt und Ampere, — Watt; ähnlich 
Boltcoulomb (—kulon), das =: Bolt X Coulomb. 

Volte, die, Mendung; beſ. beim Reiten: freisrunde 

Mendung mit dem Pferde; V.-ſchlagen, geſchick— 
tes Miſchen der Spielkarten, jo daß eine beitimmte 
arte an einen beitimmten Pla kommt. 
Boltörra, mittelital. Stadt im Subapennin, Pro. 
Piſa, 15872 E., Bilhofsjig, roman. Kathedrale (12. 
Ihdt.), etrust. Baurejte, bei. die alte Stadtmauer v. 
Volaterrä, Alabaſterbrüche und »bearbeitung, Saline, 
Mineralbad. 

Boltsree, Daniele da, eig. Ricciarelli, ital, 
Maler u. Bildhauer, * 1509 zu Volterra, T 1566 in 
Rom; Schüler Mihelangelos, nah deſſen Zeihnung 
er eine Kreuzabnahme (in Trinita ai Monti zu Rom) 
malte, u. dejjen Nachfolger er in den Arbeiten am 
Batilan wurde. - 

Voltigeur (woltiſchöhr), Luft-, Kunſtſpringer; Mz. 
(B.s) früher im frz. Heer: aus den beſten Schützen 
ausgeſuchte leichte Infanterie für das Gefecht in zer— 
ftreuter Ordnung. — voltigieren (woltiſch —), ſich ge— 
wandt auf oder über das Pferd ſchwingen; Kunit 
fprünge machen. ö 

Völtineter, der, das, Spannungsmeljer oder -zeiger, 
ein Inſtrument, das eine eleftromofor. Kraft in Volt 
angibt; irrtümlich auch — Voltameter. 





Voltameter 


Vlautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter B behandelte 
Artikel fuhe unter W. 
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Bolto Santo („hl. Antliß“), der, angeblid von Ni: | 


fodemus geſchnitztes, berühmtes Kruzifix (Chriftus, 
fojtbar gekleidet und mit Krone) im Dom zu Lucca; 
darauf geht wohl die Legende von der HI. Kümmer: 
nis (j. d.) zurüd. 

Boltri, oberital. Hafenjtadbt am Ligur. Meer (Ri: 
viera di Ponente), Bro. Genua, 15543 E., Tertils, 
Eijeninduftrie, Schwefelthermen. 

Boltürno, im Ultertum Vultürnus, ber, unter: 
ital. Küftenfluß, entipr. in den Abruzzen, durchfließt 
Kampanien, mündet unterhalb Capua (von da ab 
Ihiffhar) in den Golf von Gaëta des Tyrrheniſchen 
ton 175 km lang. — 1. Oft. 1860 Sieg Garibal- 
dis über die Neapolitaner. 

Bolt, 1. Joh. Mihael, Maler u. Kupferſtecher, 
* 1784 und F 1858 zu Nördlingen, illujtrierte bei. 
Almanade. — 2. Sein Sohn Friedr, * 1817 zu 
Nördlingen, F 1886 in Münden; malte Landidafts- 
bilder mit guter Behandlung der Tiere und der Be- 
leuchtung. 

volubel, Leicht beweglich, gelenkig, geläufig. 


Bolüm(en), das, Abk. vol, Säriftrolle; Band eines| 


Budes, Bud; Kauminhalt, Größe des von einem 
Körper eingenommenen Raumes. — Bolümenometer, 





Schriftrolle. 


der, das — Gtereometer. — Bolumeter, der, das, Art 
Stalenaräometer von Gay-Luſſac. — Bolumetrie, 
die = Maßanalyſe, ]. titrieren. — voluminds, um- 
fangreid); v. Bü ern! dickleibig oder bändereid). 

Dölunde, f. Wieland der Schmied 

Boluntarismus, der, philof. Anihauung, die das 
Seelenleben und die Welt des Wirflihen als Betü- 
tigung des Willens erklärt. — Bolunteers (wollön: | 8 
tihrs), Freiwillige im engl. Heer, be. in der Terri- 
torialarmee. 

Völuſpä, die, „MWeisjagung der Bölva“, isländ. Ge- 
dicht, Teil der ältern Edda (f. d.), behandelt die 
Mythen vom Untergang der Welt und von ihrer Er- 
neuerung. 

Bolüte, die, Schnede, |. Joniſcher Bauſtil. 

Völva, in der Edda die weisheitsfundige Prophe- 
tin; vgl. Völuſpa. 

Volvox, Kugelalge, Baitg. der Chlorophyzeen, bil- 
det aus vielen bewimperten Einzelweſen beftehende, 
fugelförm. Kolonien, mafjenhaft in Teichen, bewirkt 
Grünfärbung des Wajjers. 

Bölnulus, der, Darmverjlingung, 1. d. 

Bolz, Herm., Bildhauer, * 31. März 1847 in Karls: 
ruhe, da). Afademieprof., ſchuf wirfungsvolle Denk: 
mäler ( A een, für Mannheim und Hanno» 
ver, Wild. I. für © 

Vomer, ber, Bftuglänrbein, j. d 

Bom Fels zum Meer, Devile des (preuß.) Hohen: 
zollernſchen Hausordens. 

vomieren, jpeien, fih erbreden. — Bomitiv, dus, 
Bredmittel. — Vomitus, der, das Erbrechen. — Vo- 
mizin, das — Bruzin. 

Bondel, Jooſt van den, klaſſ. niederländ. Dichter, 
* 17. Nov. 1587 zu Köln, Calvinift (Arminianer), 
1641 fatholifh, F 1679 in Amiterdam; fehr. 32 hervor 
tagende Tragödien ( Gisbrecht von Amſtel“, „Luzi—⸗ 
fer“ 2c.), Iyr. „Gedichte“, Satiten, Lehrgedichte. 
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Vonderſcheer, Leo, * 26. Okt. 1864 zu Weiler bei 
Schlettſtadt, Landgerichtsdirektor in Straßburg, 


1899/1911 im Reichstag (Zentrum), ftimmte 1911 


ir die elfaßslothringiihe Verfaſſung (gegen die 
ehrheit des elj.elothr. Zentrums), 1911 in die 1. 
elf.-Iothr. Kammer berufen. 

Ben Gottes Gnaden, |. Dei gratia. 

Bönitja, mittelgrieh. Stadt am Golf von Xrta, 
Nomos Alarnanien-Ätolien, 2000 E., Hafen. Dft. 
1862 Ausbruch der Revolution (unter "Stivas) gegen 
König Dito. 

Bonwifin, ruf. Didter — Fonviſin. 

Boornesen-Puiten, niederländ. Inſel zw. Haring- 
vliet und der eigentl. Maas, Bro. Sübholland, durch 
den Kanal von DVoorne in die urjpr. Teile Butten 
(öftl.) und Voorne (weitl., mit den Städten Brielle 
und Hellenoetjluis) geichieden, aus denen fie ſich durch 
Unfhwemmung bildete. 

Voraͤgine, |. Jakob — 2c.) 8 

Vorarlberg, weitlichites und Hleinites Kronland 
Sitreihs, zw. Rhein, Bodenſee und Arlberg, meiſt 
Gebirgsland (Algäuer Alpen mit Bregenzer Wald, 
ätikon mit Sceſaplana, Silvrettagruppe), durch 
Ill und eene Aache zum Rhein bzw. Bodenſee, 
durch Iller u. nr zur Donau elle 2602 qkm, 
145 dB meijt dt und fath. E. (1910), Viehzucht, 
Milchwirtſchaft, Baummoll-, Holzwaren, Maſchinen-, 
Papierfabr., Handel, wenig Ackerbau. V. unterjtcht 
dem Statthalter von Tirol, hat aber eigenen Land— 
tag (24 Mitgl.), im öfter. Reichsrat 4 Vertreter; fir): 
lich gehört es zum Fürſtbistum Briren (Leitung 
turh den Generalvifar in Feldkirch). Einteilung: 
3 — Hit. Bregenz, größte 
Stadt Dornbirn. -— V. kam hauptſ. im 14./16. Shot. 
an die Habsburger, 1782 zu Tirol, mit ihm 1805 an 
Bayern, 1814 wieder zu Öltreich, wurde 1861 eigenes 
Kronland. 

Vorau, I Maritfleden im nordöftl. Steiermarf, 

Hartberg, 800 €, Auguftiner: Chorherrenitift 
— 1163) mit bedeut. Bibliothek. 

Voraus, das, 1. bei Teilungen: ſ. Bräzipuum, — 
im Erbredt: Bermögensteile, die dem neben Ser. 
wandten 2. Ordn. zur Erbſchaft berufenen über: 
lebenden Ehegatten außer Im. gie! Erbteil zufallen, 
h, B. — eſchenke. — V.⸗klage, ſ. Bürge. — 

B.nahme — Vorwegnahme, | ———— 

Vorazität, die, Gefräßigkeit. 

Vorbehalt, geijtlicher, f. Nugsburger Religions⸗ 
friede, — B.serben, im frz. Recht — Pflichtteilser⸗ 
ben (j. Erbredt). — B.sgut, |. Güterredt. 

Borbereitungshandlungen zu Straftaten, die aber 
noch nit (wie der Verſuch, |. d.) den Anfang der 
Ausführung in fü rn find ſtraflos, außer bei 
Hochverrat (St.G. 8 83/86). 

Vorbruch, Fett aus Molfen. 

Borbrud, unterelſäſſ. Vogeſendorf an d. Breuſch, 
Kr. Molsheim, mit Gemeinde 3248 E., Leder-, Pa— 
pierfabr., Textilinduftrie, Quftfurort. 

Bordamm, preuß. Dorf an d. a Rgbz. Frank: 
furt a. d. O., Ar. Friedeberg, 1524 E 

Börde, preuß,. Randgemeinden: 1. Robz. Arnsberg, 
Kr. Schwelm, 7842 E, bedeut. Eijeninduftrie (Ham: 
merwerf, Giekereien, Fabr. von — Schrauben, 
Veſchlagen, Schloſſern 2c.). 2. Rgbz. Düſſeldorf, 
Kr. Dinslaken, 1753 E., Molkerei. 

Borderarm — Unterarm, ſ. Arm. — Borderblait, 
beim Geſchirr — Bruftblatt. 


B lautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern, wie f, fonft wie mw. Nicht unter V behanbelte 
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Vorderindien, ſüdaſiat. { 
Dreerbufen und Arab. Meer, rund 3,5 qkm, 304 Mill. 
E., mit Ausnahme der fleinen Gebiete Frankreichs 
(j. Franzöſ.-“Indien) und Portugals (f. Portugieſiſch- 
Sndien) ganz brit. Beſitz; Näheres |. u. Oſtindien 
(Sndobrit. Rei), dejjen größten Teil es bildet. 

Vorderkiemer, Ordn. der Schneden, |. d. 

Vorderladet, v. d. Mündung aus geladene Feuer: 
waffen, jeit Yuffommen der Hinterlader (Gemehr 
um 1866, Gefhüge um 1870) durch deren Vorzüge 
bald verdrängt, Vgl. Handfeuerwaffen. . . 

Vorderland, an Luftkurorten reicher Bezirk im 


Er Kant. Appenzell-Außerrhoden; Hauptort 
eiden. 

vorderlajtig (vom Schiff), ſ. Laftigfeit. . 
Bordernberg, öſtr. Märktflecken in Steiermarf, 
3.9. Leoben, 2774 E., Eijenjteindergbau, Eiſen— 
induftrie. 


vor der Schrift, ſ. avant la lettre. 

Bördingborg, alte dän. Hafenitadt an d. Südküſte 
von Seeland, Amt Präſtö, 3644 €. 

Borerbfolge, |. Erbſchaftsvermächtnis. 

Borfad, I. u. Angel 2. 

Borfal (PBroläpjus), Hervortreten eines .innern 
Drgans (Scheide, Gebärmutter, Maftdarm ꝛc.) durch 
natürl. oder künſtl. Körperöffnungen. Behandlung: 
Zurückbringen (Repoſition); wenn nötig, Operation. 

Borflut, Waſſerabfluß; Kecht auf V. das Recht 
euf unbehinderten Waſſerabfluß zu einem tiefer lie— 
genden Grundſtück bzw. Waſſerlauf. 

Borfeuht, beim Fruchtwechſel (ſ. Wirtſchafts⸗ 
——— die beim Anbau von landw. Nutzpflanzen 
einer Frucht vorhergehende Pflanze; Auswahl für 
das Gedeihen jehr widtig. : 

Borgarn, Borgeipinft, |. u. Spinnerei. 

Borgebirge, 1. ). Rap. — 2. Höhenzug in d. Rhein 
provinz, ſ. Bille. 

Borgelege, aus Rädern, Wellen und Lagern be- 
ftehendes Zwilchengetriebe, zw. Transmiſſion und 
Werkzeugmaſchine eingebaut, um die Maſchine bei 
laufender Transmiffion ftillgufegen und der Maſchine 
geeignete Umdrehungszahl zu verſchaffen. 

Vorgeſchichte — Urgeſchichte (ſ. d.); in Weſtfalen 
auch = 2. Geſicht, ſ. Deuteroſtopie. 

Vorgeſchirr, auf Schiffen: Takelung von Bugſpriet 
und Klüverbaum. 

Vorhalle, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Hagen, mit Gemeinde 3654 E., Eiſen-, Stahlinduſtrie. 

Borhalt (Retardation), Tonk. beim Kortjchreiten 
von einem zum andern Akkord das Zurückbleiben 
eines Tones, während die übrigen zum 2. Akkord 
weitergehen. Diejer Ton gehört dann eig. zum vor= 
bergehenden Akkord und geht erjt jpäter in die ihm 
entiprechende Harmonie über. 

Borhand, 1. bei Pferden 2c. der Vorderkörper bis 
hinter den Widerrift (Ggf. Hinterhand, ſ. d.); 2. bei 
Kartenjpielen: das Recht (meift deijen, der beim Ge— 
ben zuerjt die Karten befommt), die 1. Karte aus 
äujpielen. 

Vorhaut (PBräputium), häutige Hülle des männl. 
Gliedes; ſ. Eichelentzündung und Phimoſe. — 2. 
entzündung bei fajtrierten Ebern und Ochſen, folge 
der Unhäufung von Hauttalg in der ©. 

Borherbeitimmung (in d. Theologie), ſ. Präbdeiti- 
nation. — Borherjage (Heilf.), ſ. Prognose. 

Borhsf (in d. Anatomie). ſ. Herz und Ohr. — Bor: 
böffe, }. Limbus. — Borhut (Avantgarde), ſ. Marie 
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Halbinjel zw. Bengal.|2; vgl. Spitze. — Borfammer, beim Herzen (ſ. d.) = - 


Vorhof. 

Borlaufsteht, das vertraglid für bejtimmte Zeit 
zugefiherte Recht auf eine Sache oder ein Grund: 
tüd vor allen anderen KRaufliebhabern (obligatori- 
ſches B.); ein dinglihes B. (bei Grundſtücken) ift das 
Näherredit, ſ. d. 

Vorkeim, ſ. Farne und Mooſe. vorkeimen 
(Landw.) — anfeimen, ſ. d. — Vörkieker („Vorher⸗ 
ſeher“) — Spökenkieker, ſ. d. — Vorkinder, Kinder 
aus früherer Ehe, ſ. Einkindſchaft. — vorkragen, 
Bauk. als Ausladung oder Konſole aus d. Mauer 
vorſpringen laſſen. — Vorladung (gerichtl.), ſ. La— 
dungsfriſt. — Vorlage, 1. bei d. Deſtillation: Gefäß 
zum Auffangen und Wiederverdichten der Retorten- 
dämpfe; 2. bei d. Gasfabrikation, |. Hydraulit 2. — _ 
Borland, beim Dei, ſ. d. — Vorlauf, |. Spiritus. 
— vorliegen, vom Dahshund: dicht vor dem Fuchs 
oder Dachs, den er im Bau in die Enge getrieben hat, 
bellen und ihn nit entlommen laſſen. 

Vormark, ehemal. Name der Prignitz. 

vormärzlich, Bezeichnung der Zuſtände in Deutſch— 
land und Sftrei vor der Märzrevolution 1848. 

Bormerfung, Bermert im Grundbuch zur Siherung 
eines Anjpruds auf Eintragung einer Rechtsände— 
zung. — Bormerfverfahren (in Oſtreich) — Uppre- 
turverfahren, ſ. d. 

Bormundidaft, jtaatl. Fürforge für Minderjährige 
oder Entmündigte. Die dazu vom A.G. als B.5= 
gericht beitellte (evtl. bei Minderjährigen durch 
legtwill. Verfügung des Vaters oder der Mutter 
benannte) Berfon, der Bormund, muß ſelbſt ge- 
Ihäftsfähig jein. Er hat der elterl. Gewalt ähnliche 
Befugnijje, führt die VWermögensverwaltung für fein 
Mündel (ſ. 2.) unter Aufiht (Ober-B) des B.s- 
geridts, entl. au des Gegen-V.s, eines vom 
Gericht zu feiner Unterjftüßung und Beauffihtigung 
in der Geihäftsführung (bef. bei größeren Vermö— 
gen) beitellten zweiten B.s oder auch des Familien— 
rats G d.) und Haftet ebenfo wie der Gegen-V. für 
jeden dur feine Schuld entjtehenden Schaden. ie 
B. ift in der Regel ein unentgeltl. Amt, deſſen Ab— 
lehnung nur in beftimmten Fällen zuläſſig iſt. Gie 
it in Deutichland gejeglih geregelt durch B.G.B. 
88 177377. Vgl. auch Wailenrat. — Handelt es ſich 
lediglih um Bejorgung einer einzelnen Angelegen- 
eit, 3. B. nur Verwaltung einer Vermögensmajir, 
o wird oft ein Pfleger (ſ Pflegihaft) ſtatt eines 

ormunds beitellt. 

Borname, ſ. u. Name. 

Borort, bei Verbänden: der die Gejhäfte führende 
Verein und fein Sitz. 

Börösmarty (wöröſchmärti), Michael, ungar. Dich: 
ter, * 1800, + 1855; jr. das romant. Heldenepos 
„Zaläns Flucht“, Dramen, Überjegungen Shakeſpea— 
tes u. Lyriſches, darunter das magyar. Nationallied. 

even (wöröfh—), fiebend. Ort — Veres⸗ 
pataf. _ 

Borparlament in Frankfurt a. M., 31. März bis 
4. Apr. 1848 (Präſ. Mittermaier), beriet über die 
Berufung der Nationalverfammlung. 

Borpoiten, zur Sicherung ruhender Truppen aus- 
geftellte, einem B.:tommandeur unteritehende Abtei- 
lungen, gliedern fi in B.-tompagnien. Dieje Stellen 
Feldwadhen (unter 1 Offizier) oder Unteroffizier-®. 
{1 Unteroffz. und 6 im Boftenjtehen fi ablöjende 
Mann) aus, letztere zur eigenen Sicherung wieder 
Doppelpoften (2 Mann; bei Kavallerie 3, |. Vedette) 
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und Batrouillen. Als Durchlaßpoſten jorgen die Un- 
teroffizierpoften dafür, daß nicht Unbefugte dur) die 
Poſtenkette fommen. Zur Sicherung geſchloſſener Ab⸗ 
teilungen ausgejtellte Einzelpojten heißen Schnarr— 
poften. Neben den eigentl. B. werden noch V.reſer— 
ven bereitgehalten. 

Vorſatz, 1. der mit der Neue verbundene ernſtliche 
Wille, niht mehr zu fündigen, aud) die aus der be- 
gangenen Sünde fi) ergebenden Verpflihtungen zu 
erfüllen. —- 2. Ripr. — Dolus, ſ. d. — 3. — B.:blatt, 
gemuftertes Papier auf der Snnenfeite von Bud: 
dedeln. 

Vorſchlag, 1. Tonk. Verzierung einer Hauptnote 
dur vorangehende Höhere oder tiefere tleine Neben- 
noten. Man unterfcheidet den langen (afzentuier- 
ten, betonten) V. der meilt die Hälfte der Hauptnote 
wert ijt, meijt in ältern Rompojitionen (b. Mozart, 
Haydn und aud noch b. Beethoven), und den kur— 


zen (afzentlofen, unbetonten) V. geſchrieben mit 


fleinen Noten, deren Hälſe aufwärts gerichtet und 
am Schwanze durdftriden find. —2. Sm Kirchen— 
reht: V.srecht — Nomination, |. d. - 

Vorſchubleiſtung (bei Straftaten) — 
und Beihilfe, ſ. d. 

Vorſchule, Anſtalt (3—Ajähr. Lehrgang) zur Vor: 
bereitung auf eine höhere Lehranftalt, oft mit diejer 
verbunden; vgl. Schulmejen. 

Borihußsereine Kreditgenoſſenſchaften (ſ. d., 
Volksbänken und Genyoſſenſchaften). 

Vorſehung, die göttl. Tätigkeit in der Erhaltung 
und Regierung der Welt, beſ. die Hinlenkung zu dem 
v. Gott beſtimmten Endziel. —,Schweſtern von 
der göttl. V. verſchiedene relig. Genoſſenſchaften, 
— die 1842 zu Münſter v. Ed. Michelis gegr. für 

öchter-⸗, Haushaltungs:, Handarbeitsſchulen u. Kin— 
dergärten und =horte; beſ. in Weſtfalen, Holland u. 
Braſilien verbreitet. 


Begünſtigung 


Vorsfélde, braunſchweig. Flecken an d. Aller, Kr.|& 


Helmſtedt, 1776 E. A.G. Stärkefabr. Molkerei. 

Vorſignale bei Eiſenbahnen, ſ. d. 

Vorſt, preuß. Dorf an d. Niers, Rgbz. Düſſeldorf, 
Kr. Kempen, mit Gemeinde 4337 E., Samtfabr. 

Borfieherdräje (Pröftata), unter d. Harnblafe lie: 
gi walnußgroße, von der Harnröhre durchbohrte 
rüfe, deren weißl. Abjonderungsproduft fih den 
Samen beimildt. Krankheiten: V.nentzündung 
(Broitatitis), 3. 8. bei Tripper; Erfcheinungen! 
Drudihmerz, Anſchwellung, Harnentleerungsbeihwer: 
en; B.nvergrößerung (Brojtatahypertrophie), 
be. im Alter; Erſcheinungen: Störungen bei d. Harıı= 
entleerung, ſpäter Blafenfatarrh. Behandlung: 
Märme, Maflage, Katheterifierung, wenn nötig, ope= 
tative Entfernung. 

Borftehhunde, Hühnerhunde, für d. niedere 
Sagd benußgte Hunde, ftehen vor dem gemitterten 
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Wild, bis der Täger in Schußweite ijt, und appor- 
tieren das geſchoſſene. Am meijten verwendet: furz-, 
lang», ftihelhanrige dtſch. V., engl. Setter (weniger 
gut zum Wpportieren) und Pointer, frz. Griffon, 
neuerdings aud Spaniel; vgl, diefe Artikel. 

Vöritenlanden (Holländ. SEN) die 
feüher jelbjtänd. Fürftentümer, jet niederländ. Re— 
ſidentſchaften Dijofjalarta und Gurafarta auf Save, 
befannt durch Tabakbau. 

Böritermann, Lukas, niederländ. Kupferſtecher, * 
1595, T 1675 in Antwerpen; ſtach vorzügliche Blätter 
nah Rubens. 

Vortic&llidae, die Glodentierden, ſ. d. h 

Bortrab (-- Borhut), Vortrupp, ſ. Mari 2. 

Bortrag, in der Buchführung: Übertragung des 
Schlußbetrags einer Seite auf die folgende (vgl. Ta- 
terieren). — B.szeiden, mujifal., Zeichen od. Be: 
zeichnungen, durch welche die Urt des V.s geregelt 
wird. Gie betreffen den Grab der Schnelligkeit (dy- 
namiſche Zeichen, 3. B. p, pp, f, fi) oder regeln Taft 
und Tempo (metriihe bzw. rhythm. Zeichen, 3. B. 
accelerando, rit., a tempo) oder bejtimmen die Spiel- 
manier (3. B. staccato, legato) oder den Yusdrud im 
allgemeinen (3. ®. dolce, appassionato). 

Bortümnus, röm. Gott, |. VBertumnus. 

Borunterfuhung, |. Strafprozeß. — Borverfahren, 
im Strafprogeh die der Vorunterſuchung vorhergehen: 
den ftaatsanwaltfhaftlihen u. a. nicht gerichtl. Er: 
mittlungen. — Vorvermächtnis Prälegat, ſ. d. — 
Vorwärmer, bei Dampffejieln, |. Efonomifer. 

Vorwärts, Berliner Tageszeitung, Hauptorgan der 
dtſch. Sozialdemokratie, gegr. 1884 (bis 1890 „Ber: 
liner Volksblatt“), it im Beſitz der Partei, hatte 
jur Zeit der Reichstagswahlen 1912: 172000, 1913: 
156 700 Abonnenten. 

Borwegnahme, |. Antizipation. 

Vorwerk (Außenhof od. -rotation), Landw. jelb- 
ſtändig geleiteter,. vom Hauptgut zu weit entfernter 
utsteil. 

Vorwort, Spradl. ſ. Präpoſition. 

Vorzugserbe — Unerbe, |. d. — Vorzugsrecht, beim 
Konkurs (f. d.) der den Gläubigern mit bevorred): 
tigten Forderungen oder dem Recht auf Ab: u. Aus⸗ 
fonderung zuftehende Anſpruch auf Befriedigung an 
1. Stelle. 

Bos (fo), niederländ. Maler, in Antwerpen tätig: 
1. Cornelis de, * 1585, T 1651; ſchuf Haupti. 
Bildniffe u. relig. Bilder. — 2. Sein Bruder Baul, 
* um 1590, Schüler von Rubens, F 1678; malte bei. 
Tierbilder. 

Bojen, Chriftian Herm., fath. Upologet, * 1815 zu 
Köln, Religionslehrer dafelbit, F 1871; Hptw. „Das 
Chriſtentum und feine Gegner“. 

Bosges (wohſch'), 1. frz. — Vogeſen; 2. oſtfrz. De- 
partement, Gebiet der Güdvogejen und der Monts 
Haucilles, von der obern Mofjel durdflojien, 5903 
qkm, 433 914 E. (1911), Land-, Forſtwirtſchaft, Vieh-, 
Bienenzudt, Textil, Papiers, Metallinduftrie, 
Weinbau; Hit. Epinal. 

Böslau, niederöftr. Dorf, B.H. Baden, 4692 E., 
Weinbau, Kammgarnipinnerei, Sommerfriihe und 
Kurort (indifferente Therme). Dabei Dorf Gain-— 
farn, 2616 E., Kaltwaſſerheilanſtalt. 

Bois, norweg. Landſch. |. Vofjevangen. 

Voß, 1. Gerh. Joh. und fein Sohn Iſaac, hol: 
länd. Gelehrte, |. Voſſius. — 2. Hubert, * 1841 zu 
Borlen, Domprediger, Negens und Domfapitular in 
Münſter, 1899 Biſch. von Osnabrüd, F 1914. — 3. 
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So Heine, Dichter, * 1751 zu Sommerstorf bei | 


362° vi 
Vraca (mräßa), norbweitbulgar. Kreisjtadt am 


Maren (Medt.), 7 1826 als Prof. (jeit 1805) in Ofjtabhang der Stara Planina, 15230 E. Sitz eines 


Heidelberg; in der Tugend Mitbegründer des Hain— 
bundes, jpäter Führer der Aufklärung, „Sejuitenrie- 
her“ (nad Goethe) und Pfaffenheger, Feind der 
Romantik, verdient jedoch durch jeine Homerüber- 
jegung und Idyllen („Quije“, „Der 70. Geburtstag). 
— 4. Sulius v., Scriftiteller, * 1768, bis 1798 
preuß. Offizier, F 1832; ſchr. den ſchmutzigen fom. 
Roman „Die Schilvbürger“, Luftjpiele, Pollen, Sa— 
tiren, Erzählungen (Unterhaltungsleftüre, Mafjen- 
ware), im ganzen über 160 Bde. — 5. Rihard, 
Unterhaltungsidhriftiteller, * 2. Sept. 1851 auf Gut 
Keugrape b. Pyritz, 1884 Bibliothefar auf der Wart- 
burg, lebt jet meiſt in Berchtesgaden; hr. Romane 
(„Bergaſyl“, „Dahiel, der Konvertit“, „2 Menf 33 
„Römilde Vorfgeſchichten“, Dramen („Schuldig“), 
mit vielfad kirhenfeindl. Tendenz. — 6. Sophie 
Marie Gräfin v., * 1729, F 1814, Oberhofmeijterin 
der Königin Luiſe v. Preußen; Tagebud) („69 Fahre 
am preuß. Hofe“). — 7. Shre Nichte Julie, * 1767, 
Geliebte und feit 1786 „Gemahlin zur I. Hand“ 
(neben der Königin) Friedr. Wilhelms II. v. Preu— 
Ben, 7 1789. 

Voſſem, beig. Dorf, Arr. Löwen; 16. Juni 1673 
Sonderfriede des Gr. Kurfürjten mit Ludw. XIV. v. 
Frankreich. 

Voſſevangen le: od. Voſs, norweg. Dorf, 
Hauptort der Landſch. Voſs, Amt Süd-Bergenhus, 
7745 E., Gemüjebau, Sommerfriſche. 

Voſſiſche Zeitung, Berliner freijinn. Blatt, 1704 ge= 
gründet, 1911 an das Frankfurter Bankhaus Lazard- 
Speyer und Elliffen, 1913 an den Verlag Ullftein 
verkauft. 

Voͤſſius (eig. Voß), 1. Gerhard Joh. der größte 
u Polyhiſtor, * 1577 bei Heidelberg, Prof. in 
teiden und Rektor in Dordredt, ſeit 1631 Prof. der 
Geh. in Amjterdam, F 1649, hervorragender Ken- 
ner der lat. Grammatif, der Rhetorik, Poetik u. Ge- 
ſchichte; Hptw. „Aristarchus sive de arte gramma- 
tica“, ferner „De historicis graecis“ u. „De historicis 
latinis“ (die 1. willenfhaftl. und grundlegende Dar: 
ftellung der altklaſſ. Hiftoriographie). — 2. Gein 
Sohn Iſaac, Philolog, * 1618 zu Leiden, F 1689 in 
Windſor; beihäftigte ſich bei. mit Geſchichte, Geogra= 
phie und Chronologie des Altertums, Hrsgeber des 
Pomponius Mela und des Catull. 

Voͤſtitſa, im Altertum u. aud) jeßt wieder Agion, 
üdgried. Hafenjtadt am Golf v. Korinth, Nomos 

chaia, 7880 E., Ausfuhr von Wein und Korinthen. 

votieren, abjtimmen. — votiv, gelobt, infolge eines 
Gelübdes gejtiftet (3. B. V.-kreuz, B.-bild; vgl. Ex— 
voto, Marterl); B.=mejfe, Mekopfer für ein be- 
fonderes Anliegen. — Botum, das, Gelübde; durch 
Abjtimmung befundete Willensmeinung; auch die ab- 
gegebene Stimme, bei. Wahlitimme. Vertrauens: 

‚„ dLurh Abſtimmung ausgejprodene Zujtimmung 
des Parlaments zur Politik der Regierung; Ga). 
* trauens-V., ſ. d. und Miniſterverantwort⸗ 
ichkeit. 


Bonziers (wuſiéh), nordoſtfrz. Arr.Hſt. an der|- 


Aisne, Dep. Ardennes, 3436 €., Leder-, Wollindu— 
ſtrie, Korbmacherei. 
Vox, die, lat.— Stimme, Laut, Wort. — V. poͤpuli 
vox Dei, Volksſtimme ijt Gottes Stimme. 
Voyageur (wöajaſchöhr), Neijender, bei. Hand- 
lungsteifender (vgl. Kommis). 


bulgar.zorthodoren Erzbiſch., Leder-, Eijenindujtrie, 
Weinbau, Handel. . 

Vrachoͤri, griech. Stadt, jetzt Agrinion, ſ. d. 

Branajee, 2 abflußloje öftr. Binnenjeen: 1. in der 
Mitte der iftr. Injel Cherjo, 6 qkm, Süßwaſſer, reich) 
an Fiſchen. — 2. nahe der Küſte Dalmatiens, Jüd- 
öftl. von Zaravechio, 28 qkm, wahrſch. unterirdiſch 
mit dem Meer verbunden, ſchwach Jalzhaltig. 

Branja, mitteljerb. Kreisitadt an der obern Bul- 
gar. Moramwa, 11439 E., Seilerei, Woll-, Eijenindu- 
ſtrie, Waffenfabr., Schwefeltherme. 18. Okt. 1915 v. 
den Deutihen und Sftreihern genommen. 

Vratca (wräba), bulgar. Stadt — VBraca. 

Vraz (wrahs), Stanko (— Konjtantin), eig. Jak. 
Fras, kroat. Didter aus Steiermarf, * 1810, + 
1651 in Agram; Borfämpfer des Illyrismus, ſchr. zu: 
erjt in jlowen., jpäter erjt in froat. Sprade lyriſche 
Gedichte und gab Volksliederfammlungen heraus. 

Brazza, bulgar. Kreisjtadt — Vraca. 

Vrbas (wrbas), der, r. Nbjl. der Save im mittl. 
Bosnien, 180 km lang. 

— (wrechlitzki), Jaroslaw, tſchech. Dichter, ſ. 
rida. 

Vreden, preuß. Stadt an d. Berfel, Rgbz. Münfter, 
Kr. Ahaus, 2619 E., A.G., Molkereien, Neſſeltuch-, 
Treibriemen-, Zichorienfabr. 

BVrenelisgärtli, das, ſchweiz. Berg im mittl. Glär- 
niſch, 2907 m hoch. 

BrH-Bosna, kath. Kirchenprv. (Bosnien und Her: 
zegowina); Erzbiſchof in Serajewo. 

Vriendt, 1. Albert de, beig. Geihichtsmaler, * 
1843, Alademiedir. in Antwerpen, T 1900; Hptw. 
Fresken in den Rathäufern zu Brügge und Lüttid). 
— 2. Frans be, Maler — %. Floris. 

Bries, 1. Adrian de, niederländ. Bildhauer, * 
1560 im Haag, F um 1630; ſchuf den Merfur- u. den 
Herfuleshrunnen zu Augsburg, auch Büſten 2c. — 2. 
Hugo de, Botaniker, * 16. Febr. 1848 zu Haarlent, 
feit 1878 ze in Amjterdam; verdient um Er: 
forſchung der Mutation (f. d.), Ihr. (3. T. deutſch) 
„Die Mutationstheorie”, „Arten und Barietäten“, 
„Sntrazellulare PBangenefis“, „Lehrb. der Pflanzen: 
phyfiologie“ ꝛc. — 3. Matthias de, niederländ. 
Spradforiher, * 1820, Prof. in Leiden, F 1892; ver- 
dient um die niederl. Lexikographie und Orthographie 
(Hptw. „Wörterbud) der 
niederländ. Sprade"). 

Vriesea, jüdamerifan. 
Gattg. der Bromelinzeen; 


— 
Se 


SS 


V. speciösa ijt bei uns 
Zimmerpflange. IV 
Vriesland, niederländ. 9 


Pro. — Friesland. 

Vryburg (frei—), brit.: 
ſüdafrik. Städte: 1. 
Potchefſtrom in Trans 
vaal; 2. Hit. v. Brit.-Bet- 
ihuanaland, Kapkolonie, 
2985 E 


Vryheid (frei), brit.- 
füdafrifan. Div.-Hjt. im 
nördl. Natal, 4751 E. 
Steinfohlenbergbau. 

Vt, Abk. für den nord— 
amerif. Staat Vermont. 
— V. T. = Vetus Testamentum, Altes Tejtament. 


N 
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Vuelta Abajo (—baͤcho), die, Landſch. im weſtl. 
Kuba, füdl. von Havana, beite Tabafgegend der Welt. 
en öftl. davon liegende Buelta Arriba liefert bei. 
uder. 
Vuk, Stefanovic, jerb. Dichter, |. Raradzic. 
Bulovar, Hit. des front.jlawon. Romitats Syr⸗ 


mien, r. an der Donau (Mündung der Buka), 
10205 €, Seidenzucht und -induftrie, Weinbau, 
Branntweinfabt. 


Bulcäno, ital. Inſel der Liparengruppe, nördl. nv. 
Sizilien, 21 qkm, 224 E., tätiger Bulfan (501 m), 
Schwefelgewinnung. 

Bulcänus (Volcanus), röm. Gott des Keuers und 
feiner verheerenden Macht, auf als Schüßer vor 
Feuersbrunft verehrt, daher Schußgott der Speider 
in Oſtia; jpäter dem griech. Hephailtos (ſ. d.) gleich— 
geitellt. 

Vulci od. Bolci, alte etrusf. Stadt; erhalten die 
Nefropole im Norden der: Bro. Rom, reihe Funde 
. ftätte (Uusgrabungen feit 1827) bef. für Vajen. 

vulgär, gemein, alltäglid, niedrig; B.-latein, 
die latein. Bolfsiprade, aus der ſich die roman. 
Spraden entwidelten (j. Lat. Sprade). — vulgaris 
fieren, unter das Volk bringen, allgemein befannt 
machen, verbreiten. 

Bulgäta, die, „Die (allgemein) Verbreitete“, wich— 
tigfte lat. Bibelüberfegung, ftammt größtenteils vom 
bl. Hieronymus; die Palmen wurden v. ihm nur 
nad) dem Urtert revidiert; — der Weisheit, Jeſus 
Sirach, Makkabäer und Baruch ſind von ihm nicht 
überſetzt, ſondern aus der Itala (nad) dem Septua- 
gintatert) übernommen worden. Das Tridentinum 
erklärte die V. für authentiih. Die jet gebräuchl. 
Ausgabe geht auf die Revifion unter Sirtus V. und 
Klemens VII. zurüd; mit einer neuen Reviſion be- 
traute Pius X. 1907 den Benediktinerorden. 

vulgo, lat. — gewöhnlid, insgemein. 

Bulfän, der, 1. feuerfpeiender Berg, j. Vulkane; 
röm. Gott — Vulcanus; 3. Berg der Transiylvan. 
Alpen, ſ. Bulfanpaß; 4. Aktiengeſ. in Stettin, ſ. d. 

Bulläne, feuerjpeiende Berge, durch einen Erup— 
tionsfanal mit dem Erdfern verbundene Berge, die 
zeitweilig Gaſe (meift ſchwefelhaltig; vgl. Solfatara), 
bei. Rauchſäulen aus Wafjerdampf mit Ajche_ (vgl. 
Binie), ferner gefhmolzene Geſteinsmaſſen (j. Qava), 
Schlacken (j. Lapilli) oder auch tonhalt. Schlamm 
ausſtoßen (Schlamm:B., ſ. Bollitore). Die trichter- 
form. Einſenkung am Gipfel der ®B., in die der 
Eruptionsfanal endigt, Heißt Krater; durd Einsturz 
des Kraters fünnen weite Kejjel {j. Caldera, Som: 
na) entitehen, in denen ſich bei weiteren Ausbrüden 
ein neuer D.-fegel bilden kann. Bei erlofhenen 


2 


2. 


(ſeit langer Zeit nicht mehr tätigen) V.n iſt der Kra—- 


ter oft mit Waſſer gefüllt (Kraterſee; vgl. Maar). 
Häufige Erfcheinungen in vulfan. Gegenden find Gey- 
bee und Mofetten (f. d.). Die Zahl der nod) tätigen 
.e beträgt über 300, meijt in den Tropen. 
Bullanfiber, die, mit Chlorzink behandelte u. dann 
ſtark gepreßte Zelluloje oder Pflanzenfajer als Kaut— 
ſchukerſatz, entw. lederartig und biegſam (3. B. für 
Liderungen) oder hart (für Kämme zc.) hergejtellt. 
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Bulkäninjeln, Bolcanoinjeln, 4 zu PBolyne- 
fien gehör. vulfanifche, unbewohnte jap. Inſeln zw. 
| Bonininjfeln und Marianen, 22 qkm, Schwefellager. 
vulkaͤniſch, feuerſpeiend (f. Vulkane), auf der Tä- 
tigkeit v. Wulfanen beruhend; v. Geiteinen =: erupe 
tiv. — vulfanifieren, erhigen; bei. Kautſchuk u. Gut- 
taperha unter Verbindung mit Schwefel in Wafler- 
dampf auf etwa 140° C erhigen, um fie gegen Tempe: 
tatureinflüffe weniger empfindlich zu maden und jo 
ihre Elaftizität zu fihern. — Bullanismus, der, 1. 
Gejamtheit der auf den Kräften des feurigen Erd— 
innern beruhenden (vulfan.) Erſcheinungen; 2. An- 
nahme, daß die Bildung der jegigen Erdoberfläche 
durh Empordringen geihmolzener Geſteinsmaſſen 
aus dem Erdinnern bewirkt ſei; Vulkaniſt, Anhänger 
diefer Anſicht. — Bullanit, 1. der, vulkaniſierter 
Kautſchuk (Ebonit); 2. das, Name eines öftr. Spreng- 
pulvers. 

Vulkaͤnöl, Shmieröl aus Petroleumrüdjtänden. 

Bulktänpak, Einjentung des 1624 m hohen Vul: 
fanberges am obern Jiulu im wejtl. Teil der 
Transiylvan. Alpen, 948 m ü. M., führt v. Sieben- 
bürgen in die Kl. Walachei. Okt. / Nov. 1916 Kämpfe 
der Deutfhen und Hltreiher gegen die Rumänen. 

vulneräbel, verwundbar. 

Bulnoplaft, das, dreifhichtiges Verbandpflaiter aus 
Heftpflafter, Watte und Mull, dem mit Gelatine 
Arzneiſtoffe (Xeroform, Dermatol, Zinkoryd) zuge: 
fegt find. j 

Vulpänser, die Brandgans, |. Gänfe. 

Bulpera, zur Gemeinde Tarasp (ſ. Schuls) gehöri- 
ger ſchweiz. Luftkurort. 

Vulpes, die, ſ. Fuchs. 

Vulpinit, Volpinit, der, graues Geſtein aus 
quarzhaltigem Anhydrit. 

Vülpius, 1. Chriſtian Aug, Schriftſteller, * 
1762 und als Bibliothefar T 1827 zu Weimar; ſchr. 
Unterhaltungsromane, 3. B. den „Ninaldo Rinal: 
dini“, der, verbreiteter als Goethes ſämtl. Werke, zum 
Vorbild der damals modernen Räuber: und Schauer: 
literatur wurde. — 2. Seine Shwefter Chriftiarne, 
* 1765, Gattin Goethes (f. d.), T 1816. 

Bulpmes, tirol. Dorf = Fulpmes. 

Vultur, j. Geier. 

Bülture, Monte, der, Berg (erlofhener Vulkan) 
in der unterital. Prv. Potenza, 1328 m hoch. 

Bultürnus, der, it. Fluß, jetzt Volturno. 

Bulva, die, äußere Gejhledtsteile (Scham) des 
Weibes. — Bulvismus, der, Scheidentrampf. — Vul⸗ 


vitis, die, Entzündung der Vulva. 
Vuna Pope, dtiſch. Anſiedlung bei Rabaul, Reſidenz 


des Apoſt. Vikars v. Neupommern. 

Vuylſteke (feal —), Julius Pieter, vlaem. Dichter, 
:* 1836 und T 1903 gu Gent; einer der Führer der 
: olaem.völfiihen Bewegung, Fehr. lyriſche Gedicht: 
ſammlungen („Schweigende Liebe“ ꝛc.), auch Ge: 
ſchichtliches. 


v. v. Abk. für vice versa, ſ. d. 


Vlautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel juche unter W. 
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w. 


W., Abt. für Weiten, Wechſel, Währung, Werft, ! 


Miderftand (in der Phyjit). — W, dem. Zeichen 


für Wolfram. 

Wandt, die, W.-Land, frz. (Pays de) Baud, füb- 
weſtſchweig. Kanton zw. Genfer, Neuenburger See u. 
Sura, 3252 qkm, 317 457 meijt frz. und protelt. ©. 
1910), Getreide, Obſt-, Wein:, Tabakbau, Viehzudt, 
Mild: und Käfewirtihaft, Schofolade-, Uhren, Mes 
tallinduftrie, reger Fremdenverkehr und Kurbetrieb, 
bei. am Norbufer des Genfer Gees; Hit. und Univer- 
fität Lauſanne. Verfaſſung (v. 1. März 1885) demo- 
kratiſch; gejeggebender Körper der Gr. Rat (je 1 Ab— 
geordn. auf 300 Wähler), vollgiehende der Regie: 
rungs= oder Staatsrat (7 Mitgl.), beide Rörperihaf: 
ten auf 4 Jahre. — Die W. fam 1034 mit Burgund 
ans Diſch. Reich, jtand unter den Zähringern, wurde 
jeit 1218 bej. von Savoyen begehrt, 1536 v. Bern, 
Freihurg und Wallis erobert und aufgeteilt, im Ber- 
ner (dem größten) Anteil reformiert. Eigner Kane 
ton iſt jie ſeit 1803. 

Maag, die, I. Nbfl. der Donau im nordweſtl. Un: 
garn, entipr. mit 2 Quellflüfen (Weihe W. aus 
einen Gee am ARrivan in der Hohen Tatra; 
Shmwarze W. von der Kralowa Hora in der Nie— 
dern Tatra), mündet in den nördl. (Brekburger) 
Donauarm der Inſel Gr. Schütt, 370 km lang. 

Wangen, Guft. Friedr. Kunſtſchriftſteller, * 1794 
zu Hamburg, Dir. der Berliner Gemäldegalerie, 7 
1868 in Kopenhagen; hervorragender Kenner der 
Kunſtdenkmäler, jr. über „Künſtler und Kunſtwerke 
in Deutſchland“ und „in England u. Paris“, „Handb. 
der dtſch. und niederländ. Malerſchulen“ ac. 

Mang-Neuftadl, nordweitungar. Grokgemeinde an 
d. mittl. Maag, Rom. Neutra, 5294 E., Getreides, 
Mollhandel, Spiritus», Spazierjtodfabr., Weinbau. 

MWaal, die, Mündungsarm des Rheins, f. d 

Waal, Anton de, kath. Theolog, * 1837 gu Emme- 
rich, jeit 1872 Rektor des dtſch. Rampofanto in Rom, 
+ 1917; jr. über Hriftl, Altertumstunde (Mithrs- 
geber der „Röm. Duartalfchrift für chriſtl. Aitertums- 
funde“), Erzählungen bei. aus der altchriſtl. Zeit 
(„Ratalombenbilder”, „Valeria“, „Zudas’ Ende“), 
d. Prachtwerk „Roma sacra“, „Führer f. Nompilger”, 
Biographien Pius’ IX. und X. und Leos XI. u. a. 

Waals, Joh. Dietr. van der, Phyſiker, * 23. Non. 
1837 zu Leiden, feit 1877 Prof. in Amſterdam; ver: 
dient um Kinetik der Flüfligkeiten, jtellte eine nad) 
ihm ben. Zuftandsgleihung der Gaje auf, 1910 No— 
belpreisträger. 


Wabaſh (udobäſch), der, r. Nbfl. des Ohio, entipr. | W 


im Staat Ohio (8. St.), mündet als Grenzfluß zw. 
Indiana und Illinois, 810 km lang. 

Waben, |. Biene 2 und Weipen. — W.-fnecht, Ge: 
itell zum Aufhängen der einem Bienenjtod entnont: 
menen beweglihen W. — W.-kopfgrind -- Yanus, 
ſ. d. — W.ströte, ſ. Pipa 3. 

wabern, ſich unruhig bewegen, bei. v. Flammen; 
Maberlohe, die Zlammenglut, Hinter der Brunhild 
im Zauberjchlaf liegt, bis Giegfried fie wedt. 

Wabern, preuß. Dorf, Rgbz. Cafjel, Kr. Fritzlar, 
1737 E. Zuderfabr., een 

Wace (waß), altfrz. (normann.) Dichter, * um 
1100, F um 1180; ſchr. Heiligenlegenden und die 
Reimchroniken „Brut“ (breton. Geſch.) und „Rou“ 
(= Hg. Rollo; normann. Geſchichte). 


Mad), der, r. Nbfl. des Ob in Weitjibirien, 810 kın 

lang davon 450 ſchiffbar. 

ach, .. Adolf, Juriſt, * 11. Sept. 1843 zu Culm, 
feit 1875 Brof. in Leipzig; ſchr. über Zivilprogeß und 
Strafredt. — 2. Rarl WilH, Maler, * 1787 und 
T 1845 zu Berlin; ſchuf Deden- und MWandgemälde 
in Kirchen und Theatern (beſ. Berliner Schaufpiel- 
haus) und gute Bildniffe, 

MWadabiten, mohamm. Sekte — Wahhabiten. 

Wahän, Gebirgslandſch. im norböftlichiten Afgha- 
niftan, Quellgebiet des Amu-darja. 

Wachau, 1. ſächſ. Dorf füdöftl. von Leipzig, 554 E., 
Mittelpunkt des Kampfes am 1. Tag der Leipziger 
Schlacht 1813. — 2. W., die, malerifches Durchbruchs— 
Ai der Donau in Niederöftreih) zw. Melt und Dürn- 

ein. 

Ware, militär. Abteilung (unter einem Wacht— 
habenden) 3. Aufrehterhaltung der Ordnung u. Sicher: 
heit oder als Ehren:W. (ſ. Chrenbezeigungen). Der 
Wachtdienſt dauert 24 Stunden, verteilt auf die 
Schild-W.n (f. Poiten). Die immer von einer 
Hälfte der Bejagung gebildete Shiffs-W. auf 
Kriegsfahrzeugen dauert 4 Stunden (vgl. Glas 2), 
während deren die W. ftets dienjtbereit jein muß. 

Wadenheim, bayr. Stadt am Fuß der Haarbdt, 
Rgbz. Pfalz, 2174 E., vorzügl. Weinbau, Schaum: 
weinfabt., Burgruine. 

Wächenhuſen, Hans, Schriftiteller, * 1823 zu Trier, 
Kriegsberidterftatter im Krimfrieg, ferner i866 u. 
1870/71, 1872 Hofrat in Wiesbaden, F 1898 zu Mar: 
Burg a. d. Lahn; jr. Romane („Rom u. Sahara“ 
2c.), „Tagebud vom frz. Kriegsihauplag 1870/71“ (2 
Bde.), Reifefhilderungen u. 2 Bde. Memoiren („Aus 
bewegtem Leben‘). 

Wachler, Ernit, Schriftiteller, * 18. Febr. 1871 zu 
Breslau, Beliker und Dir. des v. ihm gegr. Berg: 
theaters bei Thale im Harz; verdient um eine Büh— 
nenteform in deutſchnationalem Sinn, jr. Dramen 
und Gedichte („Unter der goldnen Brüde”). 

Wachölder, der, PBflanzengattg., }. Juniperus. 

Wachs, fettähnl. Stoff, der teils miteinander ver: 
bunden, teils frei höhere Alkohole u. Fettſäuren ent- 
hält; bef. der im wefentliden aus Myrizin (Alkohol) 
und Cerotinjäure bejtehende gelbe fyettförper, aus 
dem die Biere ihre Waben baut, wird duch Um: 
Iämelzen gereinigt; gebleiht gibt es weißes WM. 
——— Es dient zu Kerzen, Salben, zum 

odellieren 2. Pflanzen-W. (vegetabilijches 
W.) ftammt v. Rhus succedanea (Sapan:W.), von 
verjchied. Palmen wie Copernica cerifera (Rarnauba= 
.) und Ceroxylon andicola, ferner von Myrica ceri- 
fera (Myrten-QB.), Myristica (Ofuba-W.). Chine- 
ſiſches W. ſ. d. 

achſamkeit, Hausorden der, ſ. Falkenorden. 

Wachsbarchent, ſ. u. Wachſtuch. — Wachsbaum, 
sbeere, j. Myrikazeen. — Wachsbildnerei (Keratopla⸗ 
ſtik), Fa rk plaſtiſcher Gebilde (Wachsfiguren, 
anatom. Präparate) oder Modelle aus Wahs durch 
Formen (j. bojjein) oder Gießen. — Wachsblume, \ 
Hoya. MWahsbohne, Gartenbohne (ſ. Phaseolus 
mit gelblich-weißer Schote. — Wahsdegereration, 
die — Umyloidentartung, |. d. f 

Wachſenburg, thüring. Burg, |. u. Gleichen. 

Wacsentartung — Umyloidentartung, |. d. 
Wächſerne Biegjemkeit, Heilk, ſ.  Katalepfie. 
Wachshaut, bei vielen Vögeln vorhandene, oft ges 


Nicht behandelte Artikel mit WB fuche unter V. 
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we Haut an der Wurzel des Oberſchnabels. — 
ahstohle, ſ. Pyropiſſit. Wachsleinwand, |. 

Wachstuch. — Wachsmalerei, ſ. Enkauſtik; vgl. Kero- 

graphie. — Wachsmotte — Bienenmotte, ſ. d. 

Wachsmuth, 1. Kurt, Altertumsforſcher, * 1837, 
Prof. in Marburg, Göttingen, Heidelberg, 1887 in 
Leipzig, * 1905; Hptw. „Athen im Altertum“ (I / II), 
„Einleitung in das Studium der alten Geſchichte“. 
-—- 2. MilH, Geſchichtſchreiber, * 
Prof. in Leipzig, + 1866; ſchr. „Frankreich im Revo⸗ 
lutionszeitalter“ (4 Bde.), „Allgem. Kulturgeſch.“, 
„Allgem. Geſchichte“ 2c. 

Wachsmyrte Wachsbaum, ſ. Myrikazeen. — 
Wachspalme, ſ. Ceroxyion und Copernicia. — Wachs⸗ 
papier, mit geſchmolzenem weißem Wachs oder Pa— 
raffin 2c. getränktes Schreibpapier zum Einwickeln v. 
Arzneiſtofſen. — Wachsſalbe, |. Cerat. — Wachs⸗ 
Ihabe — Bienenmotte, ſ. d. — Wachsſtein, |. Kero- 
lith. — Wachsſtrauch — Gerbermyrte, ſ. Myrikazeen. 
— Wachstaft, mit Firnis überzogener Leinen- oder 
Seidentaft für Verbände, Schweißblätter u. a. — 
Wachstuch, duch Leim oder ähnl. gedichtetes, dann 
gefirnißtes und farbig bedrudtes Gewebe aus Lei- 
nen (Wadhsleinwand), Baumwolle ꝛc. Wahsbar- 
Kent ift nur einfeitig gefirnißt, auf der andern Geite 
—— 

ächt am Rhein, ſ. Schneckenburger. 

Wachtdienſt (militär.), ſ. u. Wache. 

Wächte (Schnee-W.), die, 
überhangende Schneemaſſe 
an Felſen im Hochgebirge. 

Wachtel (Cotürnix), 
Gattg. der Feldhühner, in 
Europa, Aſien u. Afrika. 
Gem. W. (C. commünis), 
erdbodenfarbig, 20 cm TIg,, 
auf Getreidefeldern, ge— 
ſchätztes Wildbret; in 
Deutſchland Mai / Sept. — 
Kaliforniſche od. Baum-⸗ - Wu 
Schopf-(Hauben-) W., ſ. 55 
Baumhühner. 

Wachtel, Theodor, außer⸗ 
gewöhnlich kräftiger und 
umfangreicher Tenor, * 1823 zu Hamburg, als Droſch— 
fenbejißer entdedt, wirkte auf den Bühnen in Ham: 
burg, Schwerin, Dresden, Hannover, Caſſel, Wien, 
London, Berlin und Baris, jeit 1871 auf Weltkongert: 
teijen Bis Kalifornien, F 1893 im Frankfurt a. M. 

Wachtelhund, ſ. Spaniel. Wachtelkönig, ſ. 
Sumpfhühner. 

Wächtendonk, preuß. Flecken an d. Niers, Rgbsz. 
Düjjeldorf, Kr. Geldern, 2409 E., Schuh-, SI-, Zigar— 
tenfabrif. 

Wächter, Vogel :-: Bufchelfter, |. Würger. 

Wächter, 1. Rarl Georg v. Surift, * 1797, Brof, 
und Kanzler in Tübingen, 1839/48 württ. Kammer: 
präl., 1852 Prof. in Leipzig, F 1880; Hptw. „Dtiſch. 
Strafredt“ und „Württ. Brivatreht“. — 2. Sein 
Sohn Oskar v. * 1825, Rechtsanwalt u. Feuer: 





verjiherungsdireftor in Stuttgart, F 1902; fr. über | y 


Handels, Wechſel- und Urheberreht. — 3. Leon: 
Hard (Pſeud. Veit Weber), Schriftiteller, * 1762, F 
1819 als Beamter der Stabtbibliothef in Hamburg; 
Hptw. „Sagen der Vorzeit“. 

Wächtersbach, preuß. Stadt an d. Kinzig, Rgbz. 
Cajjel, Kr. Gelnhaufen, 1254 E., A.G., Sügewerfe, 
Kartonnagen-, Chemifalienfabr., Baſaltbrüche. 
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Wachthabender, ſ. u. Wache. — Wachtmeiſter, Un- 
teroffiziersrang (Bize-W. dem Vigzefeldwebel ent- 
ſprechend), ſ. Feldwebel; auch Bezeihnung der Gen: 
darmen u. Titel für dienjtältere Bolizijten. Ober- 
W., Titel für ältere Gendarmen (niht zu verwed: 
ſeln mit Oberft:W., | u. Oberft). 

Wade, die, 1. bergmänn. Ausdrud für Geftein; 2. 
W.nton — Bafaltwade, |. u. Bafalt; Grau: 


Wackelſteine (Schaufelfteine), infolge Verwitterung 
2c. nur mit einer kleinen Fläche der rundl. Unterlage 
aufliegende Fels-, bei. Granitblöde, die bei leichtem 
Anſtoß (3. B. durch Wind) Hin und her jhaufeln. 

idenzoder, Wilh. Heinr., * 1773 und als Refe— 
vendar am Kammergeriht F 1798 zu Berlin, Freund 
Tieds, Mitbegründer der Romantik; Hptw. „Her: 
zensergießungen eines tunjtliebenden Klofterbruders“. 

Wader, Theodor, Führer des bad. Zentrums, * 5. 
Nov. 1845 zu Bohlsbah bei Offenburg, feit 1883 
fath. Pfarrer in Zähringen b. Freiburg; 1879/1903 
im Landtag, ſchr. viel gegen Liberalismus, Sozial- 
demofratie und Großblod. 

Wadernagel, 1. Philipp, Literarhiftorifer, * 
1800, 1849/61 Gewerbefhuldir. in Elberfeld, F 1877; 
Hptw. „Das dtiſch. Kirchenlied v. der ältejten Zeit bis 
Anfang des 17, Ihdt.“ (5 Bde), „Diih. Leſebuch“ (1 
Bde.). — 2. Sein Bruder Wilh., Germaniit u. Did: 
ter, * 1806 zu Berlin, Prof. in Bajel, F 1869; jr. 
„Geſch. der dtſch. Literatur“ (vollendet v. Ernit Mar: 
tin, 2 Bde.), „Deutfches Leſebuch“ (mit althochdtſch. 
Wörterbuh), „Gedichte eines fahrenden Schülers“, 
„Beinbüdlein“ zc. — 3. Dejjen Sohn Jakob, Phi— 
lolog, * 11. Dez. 1853 zu Baſel, ſeit 1902 Brof. in 
Göttingen; jr. „Dehnungsgejet der griech. Koinpo—⸗ 
ita“, „Beiträge zur Lehre vom griech. Akzent“, „Alt⸗ 
ind. Grammatik“ 

Waͤckernell, Joſ. Eduard, Germaniſt, * 22. Nov. 
1850 zu Göflan in Tirol, 1886 Prof. zu Innsbruck, 
ſeit 1917 im öfter. Herrenhaus; jr. „Die älteiten Baj- 
fonsjpiele in Tirol“, „Walter v. d. Vogelweide in 
Sftreih“, die Biographie „Beda Weber“ zc. 

Waco (uehko), nordamer. Stadt am Brazos, Staat 
Texas (B. St.), 26425 E. Univerfität, Baummoll- 
handel und =öffabr. 

Wad, 1. das = Wadi. — 2. der, Manganſchaum. 
abfärbendes braunes Mineral, ijt wafjerhalt. Man— 
ganfuperoryd mit Manganorydul, fommt vor in 
Krujten und Knollen bei. in Mangan: und Eifen- 
erzlagerjtätten. W.-eiſenſtein, manganhaltiger, 
ſchwärzl. Brauneijenftein. 

Wadäi, Negerreih im mittl. Sudan (Fra. Hqua- 

torialafrifa) zw. Darfor und Bagirmi, etwa 300 000 
akm, meift frudtbare Steppe, 21); Mill. E. (Neger 
u. Araber), Hirſe-, Reisbau, Viehzucht; Hit. Abeſche, 
früher das nördl. Davon liegende, jeht verfallene 
Mara (1856 Ermordung Ed. Vogels). — Das Sul— 
tanat W. nahm im 17. Shot. den Islam an und ilt 
gegenwärtig von den Senufji fanatifiert. Durch 
engl.-frz. Vertrag v. 1899 (nah Faſchoda) fiel es in 
die Intereſſenſphäre Frankreichs, nahm 1903 frz. 
— an, machte ſich aber 1910 vorerſt wie— 
er frei. 
Wadding (usdding), Qucas, iriiher Franziskaner, 
* 1588 zu MWaterford, feit 1618 in Rom, } 1657, be: 
rühmter Drdensgefhichtjchreiber; Hptw. „Annaies 
fratrum minorum“ (8 Bde.). i 

Waddington (usddingt'n), 1. Albert, frz. Ger 
Thichtsforfcher, * 23. Dez. 1861 zu Straßburg, Prof. 
in yon; jr. „Le Grand Electeur“, „Histoire de 


1787, feit 1825|, 1 D 
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Prusse“, „Histoire de la gucrre de sept ans“. — 2. 
William, fiz. Staatsmann, * 1826, madite 


archäolog. u. epigraph. Forfhungen in Kleinaſien, 
war 1876/77 Min. für Unterrit, 1877779 für Aus» 
wärtiges, Vertreter Frankreichs auf dem Berliner 
Kongreß, 1883/93 Botjhafter in London, 7 1894. 

Wade, die muskulöſe, Hintere Hälfte des Unter: 
Ihenfels, |. Bein. W.ntrampf, Ihmerzhafte Zu: 
jammenziehbung der W.nmusfeln nad Überanjtren- 
gung, bei Rheuma, Trichinofe, Cholera; Behandlung: 
ee Bewegung, Mafjage, warme Bäder und Um: 

äge. 

Wadeiſenſtein, ſ. u. Wad 2. 

Wadelai, Ort-am oberen Nil in Aquatoria, 1885 
bis 1889 Si Emin Paſchas. 

Wad—⸗el⸗Kebir, das, alger. Fluß, j. Rumel. 

MWadenbein, ſ. u. Bein. — Wadenkrampf, j. u. 
Made. — Wadenjteher — gem. Stedhfliege. — Wa: 
denjtrümpfler, Spottname der Freilinn. Vereinigung. 

Wädenswil, jhweiz. Dorf am Züricher See, Kant. 
Zürich, 9037 E. Wein-, Obſtbau, Geidenindujtrie, 
Fabr. von photograph. Papieren, Tuch, Hüten ıc. 

Wadern, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Merzig, 
1095 E., U.©., Viehhandel. 

Wadersioh, preuß. Dorf, Rgbz. Münjter, Kr. Bel: 
fum, mit Gemeinde 3519 E., Molkereien, Sägewerke. 

Waͤdgaſſen, preuß. Dorf an d. Saar, Rgbz. Trier, 
Kr. Saarlouis, 2715 E. Glasfabr. 

MWadhwän, zur brit.-ind. Präfidentih. Bombay ge- 
hör. Vafallenjtaat im N.D. der Halbinjel Rathiawar, 
612 qkm, etwa 45.000 E. davon 27478 in der gleidh- 
nam. Hauptitadt. / 

Waͤdi, das, arab. — Fluß, Tal; bei. nur zur Re— 
enzeit Waſſer führendes Flußtal in Norbafrifa und 
Borderajten, häufig in geograph. Namen, z. B. MW. el 
Araba, Wüjtental vom Toten Meer bis zum Golf v. 
Akaba. W. Draa, ſ. Draa. MW. el Kebir, ſ. Rumel. 

Wadihälfa od. Halfa, befejt. Hauptort der gleich— 
nam. Bro. im Anglo-Ügypt. Sudan, r. am Nil, nörd- 
lich vom 2. Katarakt, 2675 (mit Brit. Garnijon etwa 
20.000) €. 

Wadjidji — Wadſchidſchi, |. Udſchidſchi. 

Wad Midani, ägypt. Stadt, ſ. Sennar. 

Wadowice, weſtgaliz. Bez.:Hit., 7454 E. 

Wadſchägga, Bantultamm in Dſchagga. 

Wadſchidſchi, afrik. Volk, ſ. Udſchidſchi. 

Wadſchirawuͤdh — Wajirawud, |. Siam, Geſchichte. 

Waditena, alte ſchwed. Stadt am Wetterſee, Län 
Öftergötland, 2328 E., Spitenflöppelei, ehemal. Klo— 
ſter der HI. Birgitta, ſ. d. 

Wadwän, Staat und Stadt — Wadhwan. 

Waereghem (wiähr—), belg. Stadt, Prv. Weitjlan- 
dern, Aır. Kortryk, 8762 E. Tertilinduitrie. 

Waerſchoot (waͤhrſchoht), belg. Dorf, Prv. Oitflan- 
dern, Arr. Eecloo, 6279 E., Tertilindultrie. 

Waesland (wahs—), belg. Landid). (früher Heide, 
jet dicht bevölkert und Frudtbar) links der untern 
Schelde im N. der Prv. Oftflandern; Hauptorte St. 
Nicolas und Loferen. — Sm Arr. St. Nicolas das 
Dorf Waesmuniter (wahsmünfter), 6018 €., Leder-, 
Spitenfabrifation. 

affelitoff — Pikee, ſ. d. 

Waffen, 1. Rampfwerkfzeuge, eingeteilt in Truß- 
oder Angriffs:W. (f. d.) und Schutz-W. (ſ. Rüftung, 
Helm, Banzerihilde). Völkerrechtlich verboten iſt der 
Gebraud) vergifteter MW. oder folder mit unnötig 
graufamer Wirkung (j. Dum-Dum-Geſchoſſe, Explo— 
ſivgeſchoſſe). Zum W.etragen ift für Privatperfonen 
vielfach polizeil. Erlaubnis (W.-jhein) erforder- 
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lid. Das Tragen von Stoß-, Hieb: oder Schuß-W. 
die in Stöden 2c. verborgen find, wird durch St.6.B. 
$ 367, 9 mit Geldjtrafe bis zu 150 A oder Haft be- 
droht. — 2. — W.egattungen (Truppengattungen): 
beim Landheer Infanterie, Kavallerie, Artillerie, 
Pioniere, Verkehrstruppen, Train; bei d. Seemacht 
Haupt). Marineinfanterie und artillerie (j. die Ein- 
elartifel). — W. Chriſti, die Leidenswerkzeuge: 
Kreuz, Nägel, Geißel, Dornenkrone ꝛc. 

Waffenfliegen (Stratiomyidae), Fam. der Fliegen, 
mit Dornen auf dem Bruſtſchild; Larve im Waller. 
Hierher: Chamäleonsfliege (Stratiöomys chamätlenn). 
bis 1,5 cm lang. 

Waffenmeiſter, unterer Militärbeamter bei jeder 
Feld-Art.-Abteilung zum Snitandhalten des Gefhüß- 
materials; auch bei d. Infanterie, ſ. Büchſenmacher. 

Waffenplat, 1. — Feſtung; 2. Erweiterung des 
et Weges (j. u. Glacis) zur Wufitellung der 

ahen und als Sammelplag für Ausfälle. 

Waffenrecht, 1. das Recht zum Tragen v. Waffen 
(1. d.); 2. Wehrhoheit, das im allgem. nur dem 
Staat zujtehende Recht, eine bewaffnete Macht (Mi- 
litär) zu halten. 

Waffenruhe, ſ. u. Waffenftillitand. 

Waffenſchein |. u. Waffen 1. 

MWaffenitillitand, vertragl. Einjtellung der Feind— 
jeligfeiten zw. Kriegführenden auf längere Zeit, meijt 
als Einleitung zu Friedensverhandlungen; Waf- 
fenrube iſt ein auf fürzere Zeit geſchloſſener W. 
(3. B. zum Begraben der Toten). 

Waffentanz (Rriegstanz), ſchon bei den alten Kul— 
tur= und noch jeßt bei vielen Naturvölfern übliches, 
mimiſch-⸗rhythm. Kampfipiel Bewaffneter, bei den 
alten Germanen als ſog. Schwertertanz im Gebraud). 

Wäfthrudnir, in der altnord. Sage ein erfahrener, 
kluger Nieje, der „Rätſelrater“, der ih mit Ddin in 
einen Wettjtreit einließ, aber unterlag. 

Wag, der, fibir. Fluß — Wah. 

Waga, die, I. Nbfl. der Dwina in Nordrußland, 
510 km lang, 350 ſchiffbar. \ 

Wagända, Bewohner von Uganda, ſ. d. 

Wage, 1. Sternbild ſüdl. vom Himmelsäquator u. 
7. Tierfreiszeihen (Herbitpunft). — 2. Apparat au 
— des Gewichtes eines Körpers. a) Die 
— . bejtimmt unmittelbar die Anziehungs: 
taft der Erde (= Gewidt) durch Dehnung od. Zu: 
jammenprejjung einer elajt. Spiralfeder, ijt aljo 
Kraftmeſſer (Dynamometer); hierzu die Küchen- od. 
Zeiger-W. deren Sfala öfter nachgeprüft werden 
muß. b) Die Hebel-W. vergleiht den Körper mit 
einem befannten Gewicht. Gleiharmig jind die ge— 
wöhnlihe Schalen-W., die Robervalſche Tafel-M. 
(Hausmwage), die Apotheker: oder „Gold“-W., Die 
Fein- oder Analyſen-W.; alle benötigen einen gan— 
zen Gewichtfatz. Ungleiharmig find die Dezimal- u. 
Zentejimal- oder Brüden-W. (ſ. d.), die (römiſche) 
Schnell: oder Läufer-W. (Heumwage), bei der ein ver: 
ſchiebbares Gewicht („Laufgewicht“) an dem mit 
Skala verjehenen längeren Hebelarm der am fürzes 
ten angreifenden Laſt das Gleihgewicht Hält; eine 
bei. Art ijt die Schwediſche W., |. Besmen; endlich) 
gehört hieher die Brief-W., bei der ein unveränderl. 
Gewicht verihieden Hoch gehoben wird. c) Die Dreh: 
oder Torfions=-W. dient zum Mejjen kleiner 
Kräfte durd die Drillung (Torjion) eines Fadens, 
die magnetiihe oder PoI-W. zur Mefiung von Bol- 
ftärfen, die elektr. W. zur Meſſung elektriſcher Kräfte. 
— Shwimm- oder Senk-W. — Aräometer, |. d. 
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Wagemann, Benedikt »., * 1763, Stabtphyfifus in 
Ehingen, F 1835; ſchr. die polit. Satire „Die Toniti- 
tutionelle Monardie der Tiere“. 

Wagen (Himmels:W.), Sternbilder, |. Bär. 

Wagenburg, Verſchanzung aus ineinander geſcho— 
benen Fuhrwerken, bis ins M.X. üblich, 

Wagener, Hermann, fonjervativer preuß. Politiker, 
* 1815, 1848/54 Redakteur der Kreugzeitung, 1853/73 
öfter Abgeordneter, 1866 Bortragender Rat u. Ber: 
trauter Bismards, 1873 durch Lasfers Angriffe gegen 
d. Gründerſchwindel gejtürzt, F 1889; ſchr. „Grlebtes“. 

Wägenfeld, preuß. Gemeinde, Rgbz. Hannover, Kr. 
Diepholz, umfaßt die Dörfer W.-Bockel, WB.-Förlin> 
gen, W.-Haßlingen u. W.-Neuftadt, zuſ. 3501 E., 
Leinenindujtrie, Zigarrenfabr., Ziegeleien, 

Waͤgeningen, niederländ. Stadt unweit d. Rheins, 
Pro. Geldern, 9554 E., ftaatl. Landbauſchule. 

Wagenſchmiere, Gemiſch aus Teer, Talg u. Graphit 
zum Einſchmieren der Wagenachſen. 

Wagenjeil, 1. Chrijtian, Schriftiteller, * 1756, 
Regierungsrat in Augsburg, F 1839; ſchr. voltstüm- 
liche —— Gedichte“ u. „Schildheim“ (eine 
dtſch. Geſchichte) —2. Georg Chriftoph, Kompo— 
niſt, * 1715 u. T 1777 in Wien, Lehrer der Kaiſerin 
Maria Therefia u. Sojeph Haydns, ‚jr. (meift nicht 
veröffentlichte) Symphonien, Kirchen--Kammerkom— 
pofitionen u. Opern, übertrug die Sonatenform auf 
das Klavierkonzert. 

Wagenſteuer, Luxusſteuer für Kutſchen in England 
u. Frankreich; das Did. Neid hat nur Steuer für 
Automobile. 

Wäggis, [hweiz. Dorf — Weggis. 

MWäggital, enges ſchweiz. Tal in d. Sihlgruppe der 
Glarner Alpen, Kant. Schwyz, jüdl. vom Oftende des 
Züricher Gees, 16 km lang. 

Waggon (—HN), der, Eifenbahnmwagen. 

Wagharichapad, ruji.transtaufaf. Dorf wejtl. von 
Eriwan, etwa 5000 E., alte Hft. v. Armenien. Dabei 
Kloſter Etſchmiadſin, |. d. 

aͤghüuſel, zu Oberhauſen, Kr. Mannheim, Amt 
Bruchſal gehöriges bad. Dorf mit Zuckerfabr. 21. Juni 
1849 Sieg der Preußen über die bad. Aufſtändiſchen 
unter Mieroſlawski. 

Waging, oberbayr. Markt am MW.er See, Bez.:Amt 
Laufen, 1014 E. Sommerfriſche, Lederfabr. 

Waͤgmüller, Michael, Bildhauer,“ 1839 zu Regens⸗ 
burg, F 1881 in München; ſchuf feine Porträtbüſten 
(Liebig) u. Genrefiguren. 

Wagner, jüddtih. — Stellmader, Verfertiger der 
Holzteile an Fuhrwerken u. Adergeräten. 

Wagner, 1. Adolf, Sohn von Rud. W., Volkswirt, 
” 25. März 1835 zu Erlangen, 1870 Prof. in Berlin, 
Vorſtand des Vereins für Gozialpolitit (Katheder— 
jezialiften), Vertreter des Staatsjogialismus, feit 1910 
im ne Herrenhaus; Hptw. „Stmanzwilienigoft; 
„LZehrb. der polit. Sfonomie“. — 2. Albert, Opern 
länger, ſ. u. 11. — 3. Alex v., Maler, * 16. Apr. 1838 
zu Budapeit, 1869/1910 Prof. in Münden, ſchuf 
Wandgemälde, Bilder aus der Gef. jr. Heimat 
— des Attila), Tierbilder (Mazeppa), Genres 

ilder aus dem jpan. Leben (PBicadores im Stierge= 
fecht), ein Banorama des alten Rom u. Slluftrationen 
zu kuͤlturgeſchichtl. Bühern. — 4. Chriftian, Bau- 
erndichter, * 5. Dez. 1835 zu Warmbronn b. Leonberg, 
lebt dafelbjt ; ihr. „Ausgewählte Gedichte“ u. „Sonne 
tagsgänge“. — 5. Cojima, Todter v. Franz Lilzt 
(1. d.), * 26. Dez. 1837, 1857 mit Hans v. Bülow, 1869 
mit Ri. Wagner vermählt. — 6. Ernjt, Roman- 
ſchriftſteller, 1769, als Rabinettsjefretär des Hags. 
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Georg von Meiningen T 1822, jhr. „Willibalds An- 
fihten des Lebens“, „Die reijenden Maler“ 2c. (nad 
Goethes u. Jean Pauls Vorbild). —7. Er nſt Lebe— 
reht, Mediziner, * 1829, Prof. zu Leipzig, F 1888; 
bebeut. Klinifer u. patholog. Anatom, ſchr. „Gebär- 
mutterfrebs“, „Handb. d. alla. Bathologie“, „Morbus 
Brigthü“ 2c. — 8. Heiner Leopold, Dichter im 
Geift der Sturm u. Drangperiode, * 1747 zu Straß: 
burg, daj. Freund Goethes, Advokat in Frankfurt a. 
M., 7 1779; Hptw. „Die Kindermörderin“ (bürgerl. 
Tragödie). — 9. Herm., Sohn v. Rudolf, Geograph 
u. Gtatiftifer, * 23. Juni 1840 zu Erlangen, Prof. in 
Königsberg, 1880 in Göttingen; Hptw. Neubearbei- 
tung v. Guthes „Qehrb. der Geographie“ u. Sydows 
„Schulatlas“, Hrsgabe des „Geograph. Jahrbuchs“ u. 
(mit Behm u. Supan) des ftatijt. Werks „Bevölkerung 
der Erde“ (feit 1872). — 10. Herm., Erzähler, * 22, 
April 1880 zu Tannendorf in Böhmen, lebt in Groß: 
Ihönau; Hptw. „Das Läheln Mariä” (Roman). — 
11.Sohbanna (Sahmann-W.), Sängerin, Tod 
ter v. Richard W.s Bruder Albert (Opernfänger in 
Mürzburg, T 1874), * 1828, Schülerin der Viardot: 
Garcia, jeit 1859 mit dem Landrat Sahmann verhei- 
tatet, 1850/62 gefeiertes Mitgl. der Berliner Hofoper, 
nad Verluſt ihrer Stimme Lehrerin des dramat. Ge: 
fangs an-d. Agl. Muſikſchule in Münden, 7 1894; 
mehrere ihrer Hauptrollen gehören den Opern ihres 
Dheims an (3. B. Elifabeth im „Tannhäufer‘). — 
12. Sohannes Frhr. v., Dialektdichter u. Erzähler 
(Pſeud. Joh. Renatus), * 1833, bis 1883 Prof. der 
Techn. Hochſchule in Braunichweig, lebte dann in 
Dresden, 7 1912; ſchr. „Allerlee aus d'r Aeberlaujit“ 
u. „Qebensjkigzen aus ernten u. heitern Tagen“, auch 
hiftor. Romane als Nachahmer Scheffels. — 13. Joh. 
Mart. vo, Bildhauer, * 1777 zu Würzburg, } 1858 
in Rom; zeichnete den Fries des Apollotempels in 
Phigalia u. ſchuf Reliefs u. Giebelgruppen in echt 
klaſſiſchem Geiſt (am Siegestor in Münden). — 14. 

oh. Rud. v., Technolog, * 1822, Brof. in Würz- 
urg, T 1880; jr. „Theorie u. Braris der Gewerbe", 
„Handb. der dem. Technologie“ u. a., wirkte bei. an— 
regend auf weitejte Kreije durch feinen vortrefflidhen 
„Jahresbericht über die Leiftungen der dem. Techno- 
logie“ (ſeit 1855). — 15. Mori, Naturforſcher u. 
Geograph, * 1813, bereilte 1836/38 Algerien, 1843/45 
Vorderajien, 1852/60 Amerika, jeitdem Prof. in Mün— 
hen, F 1887; Begründer der Migrationstheorie (ſ. d.), 
ihr. „Neifen in Algier“, „Der Kaukaſus“, „Natur: 
wiſſenſchaftl. Reifen im trop. Amerika“, „Entitehung 
der Arten durch räuml. Sonderung“ ꝛc. — 16. Gein 
Bruder Nudolf, berühmter Mediziner, * 1805 zu 
Bayreuth, Prof. in Erlangen, 1840 in Göttingen, 
7 1864; entdedte 1835 den Keimfled im menſchl. Ei, 
1852 die Tajtlörperhen der Haut, ſchr. „LXehrb. der 
Phyſiologie“, „Neurolog. Unterfuhungen“ zc., gab 
„Handwörterb. d. Phyſiologie“ Heraus, trat in „Über 
Wiffen u. Glauben“, „Will. Morphologie u. Phylio- 
logie des menſchl. Gehirns als Geelengrundlage” für 
Einklang zw. naturwijj. Erkenntnis u. Hrijtl. Glauben 
ein. Söhne: Adolf u. Hermann, |. oben. — 17. Otto, 
Architekt, * 13. Suli 1841 zu Penzing, Prof. u. Ober: 
baurat in Wien; war an der Donauregulierung u. 
den Hochbauten der Wiener Stadtbahn beteiligt, er- 
richtete viele Bauten in Wien (Länderbanf u. Dia- 
nenbad) u. Budapeft (Neue Synagoge), ihr. „Mo- 
derne Architektur“. — 18. Baul, Agrikulturchemiker, 
* 7, März 1843 zu Liebenau in Hannover, feit 1872 
Vorſtand der Landw. Verfuhsitation Darmitadt; ver- 
dient um das Düngerverſuchsweſen, jr. über Ctirf- 
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ftoffpüngung, Düngerfabr. 2c. — 19. Peter, Mufit- 
\hriftjteller, * 19. Aug. 1865 zu Kürenz b. Trier, 1902 
Prof. u.Leiter einesSeminars f. Chorgejang in Frei— 
burg i. d. Schw.; gründl. Kenner d. Baleftrinaftils u. 
des Gregorian. Gefangs, ſchr. „PBaleftrina als welt. 
Komponilt“, po UpBeUNG in die gregorian. Melo— 
dien“ 2c. — 20. Richard, Bruder v. Albert q u. 
11), der größte Muſikdramatiker der neueren Zeit, 
zugleich bedeutender Dichter, ſcharfer Denker u. fein- 
\inniger Nfthetifer, * 22. Mai 1813 Ju Leipzig, T 23. 
Bebr. 1883 in Venedig (Grab neben jr. Villa Wahn⸗ 
fried“ in Bayreuth); wandte ſich nach anfängl. poet. 
Verſuchen u. philofoph. Studien in Leipzig unter Ein- 
Hug jr. Schweiter Roſalie (Schaujpielerin am 
Reipziger Stadttheater) u. unter Theod. Weinligs 
Leitung der Mufik zu, jhr. 1833 in Würzburg jeine 
1. Oper „Die Feen“, während fr. kurzen Kapellmeilter- 
zeit in Magdeburg (1836 Heirat mit d. Schaufpielerin 
Minna Planer, F 1866) die 2, „Liebesverbot“, lebte 
dann in Riga, 1839/42 in Paris (Zeit bitteriter Not 
u. Enttäuſchungen, niedrige Sournaliftendienite, tro&ß- 
dem dort jeine Kauftouvertüre, „Nienzi“ u. „Der flie- 
gende Holländer“ vollendet, Befanntihaft mit Berlioz 
u. Liſzt), war 1842/49 le al in Dresden 
(1845 „Iannhäujer“, 1847 „Lohengrin“, Oratorium 
„Das Liebesmahl der Apoftel“, dichterifhe Entwürfe 
zu den „Meijterfingern u. den „Nibelungen“, Neu: 
bearbeitung v. Gluds „Sphigenie in Aulis“, Mufter: 
aufführung v. Beethovens 9. Symphonie, berühmte 
Trauerrede am Grab von C. M. v. Weber), 1849 
wegen Teilnahme am Dresvener Maiaufſtand flühtig 
u. bis 1861, me in Züri, wo er eine fruchtbare 
Hriftftellerifche Tätigkeit zur Begründung u. Vertei: 
igung feiner Neformpläne auf.dem Gebiet des Muſik— 
dramas entfaltete, das er im Ggſ. zum feither üblichen 
Opernſtil als Worttondrama auffaßt, d. 5. als eine 
nur in Verbindg. mit Dichtg. u. Szene wirkende Mufit 
unter Auflöſung der Melodie in das ſogen. „Sprech⸗ 
fingen“ („Die Kunſt u. die Revolution“, „Das Kunft« 
wert der Zukunft‘, „Kunſt u. Klima“, „Oper u. 
Drama“; ferner 1853 volljtänd. Text zum „Ning des 
Nibelungen“, 1859 „Irijtan u. &iolbe‘). Infolge der 
Amneſtie v. 1861 fehrte er nad) Deutjhland zurüd 
(Arbeit an den „Meijterjingern“ in Biebrich a. Rh.), 
geriet aber nad) ergebnislojen Konzertreiſen nad) St. 
Betersburg u. Prag in drüdende Not, aus der ihn 
Ludw. II. v. Bayern durch Berufung nah Münden 
befreite: bier jorgenlofes Dafein mit Ausfiht auf 
Verwirklihung feiner Pläne, fein Gehilfe Hans ». 
Bülow (j. d.), deſſen Gattin Coſima er 1869 heiratete, 
wodurd es zum Bruch zw. den Freunden fam. 1865/71 
ledte W. in Triebſchen b. Quzern (1868 „Die Meifter- 
finger v. Nürnberg“, 1869 „Rheingold“, 1870 „Wal: 
füre“), feitdem in Bayreuth, eifrig bemüht um Durd- 
führung feines Lebenswerfes, der Einrichtung mufi- 
dd Beftipiele in einem eigens zu bau— 
enden Feſtſpielhauſe, für das feine Freunde (W.⸗ 
Vereine) die Mittel zufammengebradt Hatten. Bei 
der Eröffnung (1876) in Gegenwart Kaiſer Wil- 
belms I. u. König Zubwigs I. fand die Erjtauffüh- 
rung der gefamten Tetralogie „Der Ring des Nibe- 
lungen“ (‚„Rheingold“, „Walküre“, „Siegfried“, „Göt- 
terdämmerung“) ftatt; ebenfo wurde 1882 dort das 
Bühnenweihfejtipiel . —— unter perſönl. Lei- 
tung W.s zum 1. Mal aufgeführt mit der Veſtim— 
mung, daß es nur in Bayreuth geipielt werden jolfe. 
— 21. Sein Sohn Siegfried, * 6. Juni 1869 zu 
Triebſchen b. Luzern; zuerſt Architekt (Frbauer des 
Mauſoleums ſs. Großvaters Fr. Liſzt in Bayreuth), 


we. 


374 Wah 
als Mufifer Schüler Humperdinds, feit 1896 Mitdiri: 
gent der Bayreuther Keitipiele, jr. die Opern „Der 
Bärenhäuter“, „Herzog Tag „Der Kobold“, 
„Bruder Luftig“, „Das Sternengebot“, „Banadietrich“ 
u. „Schwarzſchwanenreich“, in denen der dtſch. Volks— 
ton oft glücklich getroffen iſt. 

Wagneriäner, Anhänger Rich. Wagners. 

Wagnerſcher Hammer, ſ. Stromunterbrecher. 

Wagner & Debes, Verlagshandlung, 1835 in Darnı- 
ſtadt gegr., jeit 1872 in Leipzig, verlegt geograph. 
Werke u. drudt bei. geogr. Karten u. Atlanten; Be: 
liger Heint. Wagner (* 1846) u. Ernſt Debes (Karto> 
graph, * 1840). 

MWagögo, afrif. Volk, |. Ugogo. 

Wagram, Deutfh-W., niebderöitt. Dorf im 
Marhield, B.H. Floridsdorf Umgebung, 3100 E., 
Düngemittelfabr. 5./6. Juli 1809 Sieg Napoleons 1. 
über Erzhzg. Karl v. Öftreih. — Herzog v. W. ſ.“ 
Berthier 1. 

Wagrien, das öftliche, ehemals ſſaw. Holjtein, vom 
hl. Vicelinus Hrijtianifiert. 

Wagſtadt, Bez.Hit. im Südoften des weſtl. Teils v. 
Sftr.-Shhlefien, 5143 E. Samt: u. Seidenbänder:, 
Knopf, Tuhfabr. 

Wagwangwära, Raffernitamm der Mafiti. 

Waha, diſch.⸗oſtafrik. Volt, ſ. Uha. 

Wahabiten, mohamm. Sekte — Wahhabiten. 

Wahehe, dtiſch.oſtafrik. Volk, ſ. Uhehe. 

Wahhabiten, ſtrenge mohammedam. Sekte in Ara— 
bien, im 18. Ihdt. entſtanden, beherrſchte ſeit 1803 
Mekka u. Medina, wurde 1812/17 ſiegreich v. Mehe⸗ 
med Ali u. ſeinem Sohn Ibrahim bekämpft, jet un— 
abhängig im innern Arabien; Hſt. Riad. 

Wahid-Eddin, vorausſichtl. türk. Thronfolger, * 12. 
San. 1861 zu Skutari, Sohn Abdul-Meſchids. 

Wahl, das, Zählmaß, j. Wall 1. 

Wahl, Berufung zu einem Amt durch Abſtimmung 
über die Anwärter bezw. Bewerber. Das W.-recht 
für die VBoltsvertretung, eines der bürgerl. 
Ehrenrechte, ift ein aktives, d. H. das Recht zu wählen 
(meijt mit 25 Jahren), u. ein paflives, d. h. das Hecht 

ewählt zu werden; es kann geheim od. (wie in Preu- 
Ben) öffentlich, gleich od. abgejtuft (ſ. Dreiklaſſen- u. 
Pluralwahlrecht), allgemein od. (durd) Steuerleijtung) 
beſchränkt, direft od. indireft fein. Bei der indireften 
W. werden zuerſt v. den Stimmberedtigten (Urwäh— 
lern) W.-männer nn u. durch dieſe erjt der 
Abgeordnete. Rach-W. iſt die W. eines Erſatzmanns 
— der Legislatur- od. W.-periode (im 
Deich. Reich u. in Preußen 5 Jahre), Neu-M. die 
nad) Ablauf dieſer Beriode erfolgende. Stih:M. ift 
die MW. zw. den Kandidaten, die bei der vorausgegans 
genen . die größte, aber doch feine neniigende 
Stimmenzahl erhalten haben. Bei der Keihstags- 
wahl z. 8. it nur zw. den beiden Kandidaten zu wäh- 
fen, die im 1. W.-gang die meijten Stimmen befamen. 
Das Dtſch. Reich u. Die füddtich. Staaten haben das 
allgem., gleiche, direkte u. geheime, die norddeutjchen 
ein abgejtuftes Werecht, die Aleinftanten haben ge- 
miſchte Kammern (vgl. Boltsvertretung). Vgl. aud) 
Proportional-W. (Verhältnis: W.) u. Frauenſtimm— 
recht. W.vergehen find: Verhinderung an der 
Ausübung des W.rechts, Beſtechung (Stimmenfauf) 
u. Kälfhung des W.-ergebnijjes; jie werden nad) 
St.6.8. SS 107-109 mit — evtl. auch mit 
Verluſt der bürgerl, Ehrenrechte beitraft. 


Wapl, 1. Adalbert, Geſchichtsforſcher, * 29. Nov. 
1871 zu Mannheim, Pıof. in Freiburg i. B, Ham: 


Nicht behandelte Artifel mit IB fuche unter V. 
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burg, 1910 in Tübingen; Hptw. „Vorgeſchichte der 
Frz. Revolution“ (2 de.), „Geſch. des europ. Staaten: 
ſyſtems 1789/1815°. — 2. Qudmw., fath. Theolog, 
” 1831 zu Waldſee in Württ,, F 1905 als Apoftol. 
Vikar v. Sadjen. 

Wahlbrüderſchaft Halbbrüderſchaft, ſ. d. 
Wahleltern, in Oſtreich — Adoptiveltern. 

Wahlen, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Schleiden, 
mit Steinfeld (ſ. d.) 1934 €. 

Wahlenberg, Göran (Georg), ſchwed. Botaniker, 
* 1780, Prof. in Upſala, T 1851; ſchr. „Flora“ v. 
Schweden, v. Zappland zc. 

Wahlershauſen, jeit 1906 weitl. Stadtteil v. Caſſel. 

Wahlfreier Unterricht, freiere Gejtaltung des Un- 
territs in der Prima höherer Lehranjtalten, wobei 
tie Schüler in 2 Zöten, einen mathematijchenatur- 
wiſſenſchaftlichen u. einen ſprachl.-geſchichtlichen ge— 


teilt werden, zwiſchen denen fie nad) Anlage u. Nei— 


gung wählen können. 

Wahlkapitulation, die, früher: Verpflichtungen des 
dtſch. Kaiſers gegenüber den Wählern, erjtmals bei 
Karl V. 1519; jeit Ende des MA. auch bei Päpſten 
und Bilhöfen, 1695 kirchlich verboten. 

Wapltinder, in Öſtr. — Mdoptivfinder. — Wahl: 
männer, =periode, reiht, |. u. Wahl. — Wahlreid), 
nicht erblihe Monarchie, mit Wahl eines neuen Herr= 
ihers b. Thronerledigung, jo das frühere Dtiſch. Reich 
ſeit etwa 1100, Polen jeit 1572. 

Wahlſcheid, preuß. Dorf an d. Agger, Rgbz. Röln, 
Siegfreis, mit Gemeinde 2203 E., Sommerfrifcde, 
Bleibergbau. 

Wahlitatt, falſch für Walitatt, ſ. u. Wal. 

Wahlitatt, preuß. Dorf unweit der Katzbach, Rgbz. 
u. Landkr. Liegnis, 921 E., ehemal. Benediktiner- 
kloſter, jegt Kadettenanftalt. 9. Apr. 1241 Sieg der 
Mongolen unter Batu Chan über Hag. Heint. n. 
Schleſien („Tatarenſchlacht); 1813 Sieg Blüchers 
(.F ürſt v. W.“) an der Käßbach, ſ. d. 
Wahlvergehen, ſ. u. Wahl. — Wahlverwandtſchaft, 
ee feeliihe Zujammengehörigfeit zweier Menjchen 
(nad Goethes gleihnam. Roman); in d. Chemie -- 
Affinität. 

Wahn, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim am 
Rhein, 5410 E. (davon 1616 im Dorf Zündorf, r. am 
Rhein, Eifeninduftrie), Dynamitfabr. Auf der an— 
ſtoßenden W.er Heide Fußartillerie-Schießplatz. 

Wahnfried, Villa in Bayreuth, ſ. Wagner 20. 

Wahnſinn, ältere Bezeichnung für verjchiedene, jet 
genauer befannte Geijtesfranfheiten. — Wahnvoritel- 
tungen, Wahnideen, Täujhungen in bezug auf 
die eigene Perſon, oft verbunden mit Sinnestäu- 
Ihungen (j. d.); Erſcheinung bei verſchied. Geiltes- 
franfheiten, 3. B. Verrüdtheit. 

Wahren, ſächſ. Dorf an d. Weißen Elſter, Kreis= u. 
Amtsh. Leipzig, 6692 E., Fabr. v. Automobilen, 
Schreibmaſchinen, Muſikwerken, Werkzeugmaſchinen, 
Rauchwarenzurichterei, Färbereien. 

Währing, XVIII. (jordweſtl.) Bez. v. Wien. 

Wahrfſagerei, abergläubiſche Erforſchung u. Verfün- 
digung verborgener od. künftiger Dinge; nicht zu ver- 
wechſeln mit Weisjfagen (J. d.) u. mit Vorherſagen 
aus ee Kenntnis ©. NaturerfHeinungen (3. B. 
beim Wetter). Verbreitete Arten: W. aus Karten, 
Träumen, Aſtrologie, Nefronantie, Tijhrüden ıc., 
früher Drafel, Hieromantie, Losorafel u. a. 

Währſchaftsfehler — Gewährsmängel, |. d. 

Wahrſcheinlichkeit, in der Math. ein Bruch, der das 
Verhältnis der dem Eintreten des betr. Ereignijies 
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günſtigen Fälle zur Anzahl der übh. möglichen Fälle 
angibt. ee ausgebildet ijt dieſe Theorie in der 
MW.srehnung, die bei. in der beobachtenden 
Naturwiflenigaft u. Geodäjie angewandt wird. 

Wahrſpruch (Verdikt), beim Schwurgeridt: Ent: 
ſcheidung der Geſchworenen über die Schuldfrage. 

Währung (Valuta), 1. Feſtſetzung ver gejegl. Münz⸗ 
et (3. B. Mark, Franken-, Gulden-W.); 2. ge- 
wöhnlich der Stoff des gejegl. Zahlungsmittels. Man 
unterfheidet: a) Gold-W., wobei nur Gold (ob. 
gegen Gold einlösbare Scheine) geſetzl. Zahlungs: 
mittel ift, dejfen Nennwert dem Metallwert entjpricht, 
weshalb jeder Gold in beliebiger Menge prägen 
laffen darf; b) Hinfende (Gold-)W., wenn da= 
neben noch aus einer früheren Zeit ein gemwiljer Be- 
trag v. Silbergeld als gejegl. Zahlungsmittel über- 
nommen wird, wie in Deutichland die Taler bis 
1. Okt. 1907; c) Silber-W,.,d. h. nur Silber ift 
gejegl. Zahlungsmittel; d) Doppel-W. (Bimetal- 
lismus): Gold u. Silber find frei ausprägbar u. 
gejegl. Zahlungsmittel u. vertreten fih in einem 
nejeglich geregelten Wertverhältnis; e) Parallel: 
W., wenn das Wertverhältnis nicht geregelt ift, ſon— 
dern nad) dem Marktpreis der Edelmetalle ſchwankt; 
i) Bapier-M,, d. : das Papiergeld Hat Zwangs— 
furs, u. feine Einlöfung ijt nicht gewährleiftet; wegen 
der unberehenbaren Wertihwantung ift jie verderb- 
lid. Doppel-W. Haben Bulgarien, Serbien u. Vene- 
zuela; Silber-W. Bolivia, China, Maroffo, Nicara- 
gua u. Perſien; Papier-W. herrſcht ſtatt nomineller 
Gold: od. Doppel-W. in Spanien, Griechenland, Libe— 
ria u. den ſüd- u. zentralamerif.Republifen außer 
den genannten u. Columbia, Coftarica, Ecuador u. 


Mexito. Dieſe u. alle andern Staaten haben Gold: 
., aud) die Latein. Münzunion bei ihrer nominellen 
Doppel-M. 


Mahjath Mountains (uchlatih mauntens), W - 
gebirge, Teil der nordamerif. Kordilleren, Ab: 
aweigung des Selfengebirges im Staat Utah (8.6t.), 
bis 3625 m hod). 

Wahima, ven Galla verwandter hamit. Volksitamm 
der Nuba im Seengebiet v. Üquatorialafrifa, bis 2m 

roß, Hellfarbig, meijt Rinderzüchter u. Aderbauer, 

errjhende Klajje in Karagwe, Ruanda, Uganda ı. 
Unjoro. 

Waiblingen, württ. Oberamtsitadt an d. Rems, 
Nedarkreis, 6977 E., A.G. Leder, Werkzeug-, Ton: 
waren:, Nährmittel-, Zuderwarenfabr., Seidenwebe: 
rei. Nach der Burg W. nannten fi) die Hohenftaufen 
u. ihre Anhänger. Waiblinger (vgl. Ghibellinen). 

Waiblinger, Wilh., Dichter, * 1804 zu Heilbronn, 
+ 1830 völlig zerrüttet in Nom; Jugendfreund Möri- 
tes, jr. fraftgeniale „Gedichte u. a. 

Waibitadt, bad. Stadt, Kr. Heidelberg, Amt Gins- 
beim, 1971 €., Zigarren, Teppich-, Möbelfabr. 

Maid, Färber-W., der, ſ. Isatis. 

Waidhaus, bayr. Markt an d. böhm. Grenze, Rgbz. 
Oberpfalz, Bez.:Amt WVohenftrauß, 1679 E., Glas-, 
Knopffabr., Holzhandel. 

MWätdhofen, 2 niederöftr. Städte: 1. W. an der 
Thaya, Bez.-Hit. an der Dtſch. Thaya, 2645 E., Tex⸗ 
tilinduftrie, Sommerfriſche, Stadtparf mit Hamer— 
ling-Dentmal. — 2. W. an d. Ybbs, Stadt mit 
eigenem Gtatut, 4881 €, Rothſchildſches Schloß, 
Eijenindujtrie, bei. Senfenfabr., Sommerfrifche. 

MWaidringer Alpen, ſ. Salzburger Kalfalpen. 

Waifa, das, Yarbitoff, ſ. Sophora. 


Nicht behandelte Artikel mit W juhe unter B. 
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Waigatich, zum ruſſ. Gouv. Archangelst gehör. In⸗ 
ſel im Nördl. Eismeer, zw. Nowaja Semlja und dem 
Feſtland, 3703 qkm, meift Tundra, von einigen Ga- 
mojeden bewohnt, im Sommer aud) von Ruſſen be: 
ſucht (Fiſcherei, Pelgtierjagd). 

Waigẽéu, niederländ. Papuainfel nordweſtl. v. Neu: 
guinea, 3223 qkm, 6000 €., Trepangfiſcherei. 

Waihu, Hilen. Inſel, ſ. Ofterinjel, 

Waiſchenfeld, bayr. Stadt an d. Wieſent, Rgbz. 
Oberfranken, Bez.Amt Ebermannſtadt, 807 €, 
Tropfſteinhöhlen. 

Wiiihya od. Waisja, der, Kaufmannsſtand, die 3. 
Kaſte der Indier. 

Waiſenfürſorge war früher, wie übh. die Armen— 
pflege, Sache der Kirche und der relig. Wohltätig- 
keit; die Regel war die Unterbringung in Familien. 
— Maifenhänfer zur Erziehung elternlojer Kinder 
famen jeit Ende des MU. auf; verdient darum mad)- 
ten ſich bejonders die Somasker und Biarijten, 
Vinzenz von Pauf, die ehrw. Gottolengo, Don Bosco, 
auf prot. Seite Frande in Halle. — Waijengeld oder 
srente, |. Penjion 2, Invaliden-, Brivatbeamtenz, 
Unfallverfiherung. — Waiſenrat, v. der Gemeinde 
errannte Hilfsperfon für Vormundſchaftsſachen. 

Waiſenmädchenhaar, Pflanze, |. Stipa. 

Waisja, ver, ſ. Waiſchya. 

Waitz, 1. Georg, Geſchichtsforſcher, * 1813, 1842 
Prof. in Kiel, 1848/76 in Göttingen, feither Leiter 
der Monumenta Germaniae, F 1886; ſchr. außer vielen 
Quellenausgaben: „Heinrich 1“, „Ulfila“, „S. Wul⸗ 
lenwever“ (3 Bde.), „Deutihe Verfaſſungsgeſchichte“ 
(8 Be), 3.55. Aufl. von Dahlmanns „Quellen 
kunde“. — 2, Theodor, Philojoph, * 1821, Prof. 
zu Marburg, T 1864; „Lehrb. der Pſychologie“ und 
„Allgem. Pädagogik“ im Anſchluß an Herbart und 
eine „Anthropologie der Naturvölter“ (5 Bode). 

Weiten oder Waizen, magyar. Vaͤcz, ungar. 
Stadt I. am Donaufnie, Rom. Peſt-Pilis-Solt-Kis— 
fun, 18952 E., fathol. Biſchofsſitz, Kathedrale (18. 
Ihdt.), Taubftummens, Landesitrafanitalt, Weinbau, 
Getreide-, Wollhandel. 

Wai⸗wu⸗pü, das, ſ. Tſungli-Jamen. 

Wajirawüd, König von Siam, ſ. d. 

Walejama, japan. Ken-Hſt. an d. Südküſte v. Nip⸗ 
pon (Hondo), 77303 E. Hafen, Baumwollausfuhr u. 
indujtrie, 

Wafamatju, 2 japan. Städte: 1. an d. Nordküſte 
von Kiufhiu, Ken Fukuoka, 30354 E. Hafen, Koh— 
fenausfuhr, Eifeninduftrie. — 2. im nörbl. Nippon 
(Hondo), Ken Fukuſchima, 39265 E. Lackwarenfabr., 
in der Nähe Thermalbad. 

Walamba, brit.oftafrif. Volk, ſ. Ukamba. 

Wakaͤmi, dtſch.oſtafrik. Volk, |. Ukami. 

Wakaͤſchler), nordamerik. Indianergruppe auf der 
Inſel Vancoüver und an d. Weſtküſte von Brit.-Co— 
fumbia, etwa 9000 Köpfe, meiſt Fiſcher; Hauptſtamm 
die Nutka. 

Wake (uéhk), unbewohnte mikroneſ. Koralleninſel 
nördl. von den Marſhallinſeln, 3 akm, 1898 von den 
V. St. bejeßt. 

Wakefield (uehffihld), nordengl. Stadt, Grafſch. 
York, Weit-Riding, 51511 E. anglifan. Biſchofsſitz u. 
Kathedrale (15. Ihdt.), Rohlenindujtrie, Tuch- Woll- 
waren-, Drahtjeilfabr., Getreide-, Viehhandel. Der 
Zandprediger v. W., |. Goldjmith. 

Wäakenitz, die, jehiffbarer r. Nbfl. der Trave, Ab: 
fluß des Raßeburger Gees, mündet bei Lübeck, 15 
km lang. 
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Wakhütu, Bantunegerjtamm in Khutu. 

Wakih, das, abejlin. Gewicht — 28 g. 

MWälore, Sudannegervolk — Mandingo. 

MWakudfi, ojtafrit. Volt in Kawirondo, Verwandte 
der Mafjai, Aderbauer und Viehzüchter. 

Waküß, das, im Islam: jteuerfreie und unveräußer- 
liche milde Stiftungen (Grundjtüde, Brunien ac.) für 
gemeinnüßige Zwede, nad Art unjerer Toten Hand 
Eigentum der Mojcheen. 

Wakütu, afrik. Volt — Wakhutu. 

Wakwäöre, dtjch.oftafrif. Volk, ſ. Ukwere. 

Wal, 1. die, der, nord. — Geſamtheit der im Kampf 
Gefallenen; daher Walhalla, Walfüren (ſ. d.), Wal: 
kr — Schlachtfeld. — 2. der, Fiſchſäugetier, ſ. Wal- 
iere. 

Walaäm, zum rufj.-finn. Gouv. Wiborg gehör. el: 
jeninfel mit etwa 40 Nebeninjelhen im R. des La- 
degajees, 34 akm, mit als Walffahrtsort viel beſuch— 
tem Kloiter. 

MWalarhei, die, der ſüdweſtl. Teil von Rumänien (ſ. 
d.), meijt fruchtbare Tiefebene zw. Transſylvan. Al: 
pen und Donau, durh die Aluta in die (meftl.) 
Kleine ud die (öftl) Große WW. getrennt, 
77595 qkm, 4581307 ©. — Hit. Bukareſt. — 
Walachen, allgem. älterer (jlaw.) Name der Rumä— 
nen; im engern Sinn (Kutzo-W.) = Uromunen. 

Wilajrid Strabo (d. h. der GSchielende), ein 
Schwabe, * um 808, 838 Abt v. Reichenau, ertrant 
849 in der Loire; ſchr. ze lat. Gedichte, ein wert- 
volles Kompendium d. Liturgie („Liber de exordiis“ 
2c.) und einen lange beliebten Bibellommentar aus 
Väterſtellen („Glossa ordinaria“). 

Walan, Karolineninjfel = Kuſaie. 

Walarjee, ojtind. See — Wularjee. 

Walbed, 1. preuß. Dorf, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Gel: 
dern, 2257 E. Schuhfabr. Weberei. — 2. preuß. Flek—⸗— 
fen an d. Aller, Rgbz. Magdeburg, Kr. Gardelegen, 
1569 E. Ralibergbau, Kalkwerke. 

Walberberg, preuß. Dorf an d. Ville, Rgbz. Köln, 
Landkr. Bonn, 1588 €. 

Walbürga (Walpurgis), Hi, Schweiter ver hll. 
Willibald und Wunibald, aus angelſächſ. Mdelsge- 
ſchlecht, kam um 728 auf Veranlafiung des HI. Boni: 
fatius nad) Deutfchland, feit 761 Abtiſſin zu Heiden 
beim (Mittelfranken), T 779, Grab in Eidjtätt (mit 
dem W.⸗öl); Feſt 25. Febr. auch 1. Mai (W.nacht 
der Hexen, be}. auf dem Blodsberg). 

Wald), der, Grasgattg., |. Aegilops. - 

Wald, 1. 30H. Georg, prot. Theolog, * 1693, 
Prof. zu Sena, F 1775; verf. eine große Geſch. der 
kirchl. Qehrftreitigfeiten und eine 24bänd. Ausgabe 
der Werke Luthers. — 2. Jakob, Maler — Jakob 
der Welche, |. Barbari. 

Walchenſee, oberbayrt. Alpenjee wejtl. der obern 
far, 17 akm, Wafjerkraft zur Erzeugung eleftr. 
Stroms ausgenußt; am Ufer das zu Kochel, Bez.: 
Amt Tölz, gehör. Dorf W., 115 E. Luftkurort. 

Wälcheren, fruchtbare niederländ. Inſel zwiſchen 
Scheldemündungen und Nordſee, Pro. Seeland, 209 
akm; Hit. Middelburg, Daten Vliſſingen. 

Walchowit, der, hellgelbe Abart von Rhetinit. 

Walder, Eberh. Friedr. treffl. Orgelbauer,* 1794 
zu Cannſtatt, F 1872 in Ludwigsburg, wo er ſeit 1820 
eine Orgelfabrif betrieb, die ſich Weltruf erwarb, bei. ' 
duch Bervolliommnung der MWindladen, wobei er 
der durch ihn wejentlich verbejjerten Kegellade Haus» 
dörfers den Vorzug vor der ESchleiflade verſchaffte. 
Seine 5 Söhne find feine Nachfolger. 
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Wald, mit Gehölz verwadjene Bodenfläde, entw. 
Forſt (ſJ. d.), in deſſen Wachstum d. Menſch eingreift, 
oder wild wachſend (Urwald); flimatiih ift der W. 
äußerst wichtig zur Erhaltung der Feuchtigkeit und 
des Wärmeausgleichs, volkswirtſchaftlich durch feine 
Erzeugniſſe, bei. Holz (vgl. Forſtwirtſchaft). — W.⸗ 
bäume jind bei. Fichte, Kiefer, Lärche, Tanne, Rot- 
buche, Erle, Birke und Eiche, in gemiſchten a 
— eiphuße, Ahorn, Rüfter, Chereihe, Pappel 
un eide. 


Wald, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Düſſeldorf, Landkr. 
Solingen, 25274 E., Fabr. v. Eiſen-, Stahl-, Alpak— 
kaſilber⸗, Lederwaren, Schirmen. — 2. (Kloſter W.) 
preuß. Dorf in Hohenzollern, Rgbz. und Oberamt 
Sigmaringen, 493 E. A.G. ehemal. reichsfreies Zijter- 
zienferinnenfloiter. — 3. ſchweig. Dorf, Kanton Zürich, 
7241 E. bedeut. Baumwoll-, auch Geideninduftrie. 

Waldai, nordweſtruſſ. Kreisſtadt am Südende des 
W.-ſees, Gouv. Nowgorod, 5460 E. — Die W.: 
höhe, ein bis 322 m hohes, bewaldetes Hügelland, 
reich an Seen (Seliger:, W.-]ee u. a.), ift Quellgebiet 
der Wolga, Düna ꝛc. 

Waldaſchaff, bayr. Dorf an d. Aſchaff, Rgbz. Unter: 
franten, Bez.:Amt Aihaffenburg, 1701 €. 

Waldaͤſchlikopf, ſ. Münftertaler Alpen. 

MWaldau, 1. preuß. Dorf in d. Oberlaufig, Rgbz. 
Liegnig, Kr. Bunzlau, 2453 €., Bleicherei. — 2. bad. 
Dorf im Schwarzwald, Kr. Freiburg, Amt Neuftadt, 
326 E., Luftkurort. 

Waldbau, Teil der Forſtwiſſenſchaft; W.-ſchu— 
Ten, ſ. Forſtſchulen. — Waldbäume, ſ. u. Wald. 

Waldbödelheim, preuß. Dorf an d. Nahe, Rgbz. 
Coblenz, Kr. Kreuznach, 1652 E., Weinbau. 

Waldbrettbach, preuß. Dorf an d. Wied, Rgbz. 
Coblenz, Kr. Neuwied, 1424 E., Luftkurort, Qungen- 
heilſtätte, Irrenanſtalt. 

Waldbröl, preuß. Kreisort, Rgbz. Köln, mit Ge— 
meinde 6839 E., A.G., Irrenanſtalt, Leder-, Blech⸗ 
doſenfabr., Blei-, Eiſenerzbergbau. 

Waldbrunn, tirol. Wildbad, ſ. Welsberg. 

Waldburg, mediatiſiertes Fürſtenhaus im ſchwäb. 
Algäu. Die Stammburg W. lag öjtl. v. Ravensburg; 
die Herren v. W. waren welfiſche, ſeit 1191 jtauf. 
Minifterialen, erwarben um 1214 das ſchwäb., 1525 
das Reichserbtruchſeſſenamt, 1803 den Fürftentitel. 
Rinien: W.-MWolfegg-Waldjee, W.-Zeil (mit gräfl. 
Zweig Hohenems in Borarlberg); Linie W.Zeil⸗ 
Wurzach 1903 erlofhen. Dem Haus gehören an: Erz: 
biihof Gebhard (f.d.) v. Köln, Kardinalbiſchof 
Dtto (f. d.) v. Augsburg, 4 Bilhöfe v. Konjtanz; 
Ken Georg IH. Truchſeß, * 1488, vertrieb als 

eldhauptmann des Schwäb. Bundes 1519 den Hzg. 
Ulrich v. Württemberg, ſchlug 1525 die aufftänd. Bau- 
ern bei Böblingen u. Königshofen (daher „Bauern 
jörg“ genannt), war jeit 1525 öſtreich. Statthalter v. 
Württemberg, F 1531. — Graf Karl v. W.-Zeil, 
* 1841, bereilte 1870 Spitbergen, 1876 das Obgebiet, 
7 1890; ſchr. Tagebücher. 

Walded, 1. weſtdtſch. Fürſtent um, Bundesitaat 
des Diſch. Reichs, -beiteht aus dem eigentl. WB., 1055 
akm bewaldeten Bergland (Ausläufer des Gauer- 
lands), v. Eder (NHfT. der Fulda) u. Diemel zur Wejer 
entwäflert, und dem nördl. davon zw. Hannover, 
Braunihweig, Weitfalen u. Lippe liegenden Fürften- 
tum Pyrmont (ſ. d.), auf. 1121 qkm, 61 707 meijt dtid. 
€. (1910), davon 93,7 %/, Proteitanten, 4,6 %/, Ratho- 
liten, 19% Siraeliten; Hauptbejhäftigung: Land-, 
DOmieigen Biehzudt, etwas Eiſen- u. Schiefer: 
bergbau, wenig Induftrie (Leder, Leinwand, Tabak); 
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Eijenbahnen 1913: 84 km. : Für die Rechtspflege be- 
ſtehen 3 A.G. (2.6. und OL.G. in Caflel); Das 4. 
4.6. (Pyrmont) gehört zum O.L.G. Celle. Schulen 
1911: je 1 Gymnafium, Realprogymnafjium, Neal: 
ſchule, 4 Mittel-, 122 Voltsihulen. Die Truppen bil- 
den 1 Bataillon im XI. preuß. Armeelorps. — Ver— 
faſfung (v. 17. Aug. 1852) u. Berwaltung: W. 
ift Eonjtitutionelle, im Mannesftamm erbl. Monardie; 
die innere Verwaltung iſt größtenteils an Preußen 
übergegangen, das für fie einen Landesdireftor er- 
nennt. Der mit dem Fürſten für einen Teil der 
Gejeggebung zuftänd. Landtag beiteht aus 15 auf 
3 Sahre indirekt gewählten Abgeordneten (davon 3 
für Pyrmont); im Bundesrat u. Reichstag hat MW. je 
1 Vertreter. GStaatshaushalt 1915: Einnahmen u. 
Ausgaben je 1,7 Milt., Schulden 1,37 Mill. AM. Ein: 
teilung: 4 Kreije unter Umtmännern (Kr. der Twiite, 
der Eder, des Eijenbergs, Byrmont) ; Hit. Arolfen. — 
Geſchichte: Das Grafengejhleht, 1137 zuerſt ge— 
nannt, wurde nad) dem Heimfall der Linie Eifenberg 
(legter Sproß Georg Viktor, |. d.) 1712 gefürjtet, 1806 
louverän, hielt 1866 zu Preußen, dem es 1867 die 
Verwaltung überließ; jegiger Fürft Friedrich), ſ. d. — 
2. Stadt an d. Eder im Fürſtentum W., Kreis der 
Eder, 482 E., Stammburg des Fürftenhaufes W. 

Waldeck, 1. Benedikt, preuß. Politifer, * 1802, 
anfangs im Zuftizdienjt, 1848 in der Nationalver- 
fammlung Schöpfer der demofratiihen Verfafjung 
(„Charte W.“), 1861/69 Führer d. preuß. Fortſchritts⸗ 
partei, } 1870; ſchr. auch Gedichte. — 2, Franz Graf 
v., * um 1490, 1530 Bild. v. Minden, 1532 auch v. 
Münjter u. Osnabrüd, unterdrüdte die Wiedertäufer 
in Münfter, förderte aber das Quthertum u. wurde 
vor dem Tod (1553) ſelbſt lutheriſch. 

MWalded-Roufjeau (ruſſoh), Pierre Marie Erneit, 
frz. Staatsmann, * 1846, 1881/85 Min. des Innern, 
1899/1902 Minijterpräf., Schöpfer des radifal-jozialift. 
Blods u. des Vereinsgefeges gegen Die Orden v. 
1901, 7 1904. ; 

Waldemar, 1. Markgraf v. Brandenburg feit 1303, 
* por 1282, eine glänzende, ritterl. Erfeheinung, der 
vorletzte Askanier, F 1319. 1348 tauchte ein falſcher 
W. auf, der v. den Gegnern der Wittelsbader unter- 
ftüßt, 1349 ſogar v. Kaiſer Karl IV. belehnt wurbde;. 
er wurde 1355 vertrieben u. jtarb bald darauf am 
Defjauer Hof. — 2. Könige v. Dänemark: W. I. der 
Große 1157/82. . U. der Giegreide 
1202/41, erhielt 1214 vom Kaiſer Holftein u. Medlen: 
burg, wurde durch 12jähr. Gefangenihaft u. die Nie- 
derlage b. Bornhöned 1227 wieder auf die Eider 
zurüdgedrängt. — W. IV. Atterdag. 1340/75, Seit 
1361 in unglückl. Krieg mit der Hanje. — Prinz W,, 
* 1858, jüngiter Sohn Chrijtians IX., lehnte 1886 die 
Wahl zum Fürſten v. Bulgarien ab. — 3. Prinzen v. 
Preußen: a) Neffe Friedr. Wilhelms II, * 1817, 
1844/47 in Sndien, T 1849 als Brigabefommandeur 
in Münfter. — b) ältejter Sohn des Prinzen Hein- 
rich, * 1889. 

Walden, Arno v., Pjeud., ſ. Krapp. 

Waͤldenbuch, württemb. Stadt, Oberamt Stuttgart, 
1856 Es Holzinduftrie, Hammerwerke. . 

Waldenburg, 1. W. in Schleſien, preuß. Kieis- 
ftadt im W.er Gebirge (f. d.), Rgbz. Breslau, 19681 
E., 4.6., Reichsbanknbſt. bedeut. Steinfohlenberg- 
hau, Schamotte-, Porzellan-, Drahtwarenfabr. Ziege⸗ 
leien. Dabei Dorf Ober-W., 4842 E., Steinkohlen— 
bergbau. — 2. W. in Sachſen, Stadt an d. Zwik— 
kauer Mulde, Kreish. Chemnitz, Amtsh. Glauchau, 
2817 €, A.G., prot. Lehrerſeminar, Holaftoff-, Kar: 
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tonnagen:, Strumpfwaren-, Pojamenten:, Metall- 
warenfabr. Dabei Dorf Altitadt:M., 1712 E. be- 
deut. Töpfereiwarenfabr. — 3. W. in Württem- 
Berg, Stadt im Jagſtkr, Oberamt Öhringen, 976 E., 
Schloß (Nenaijjance) des Fürſten Hohenlohe-W. — 
4. jhweiz. Bez.:Hit. im Kant. Bajel-Land, 1070 €., 
Uhrenfabr., Seidenindujtrie. 

MWäldenburger Gebirge oder Bergland, b. Wal- 
denburg in Schlefien, Teil der Umrahmung des Glat- 
zer Gebirges in ben mittl. Sudeten, zw. Eulen, Rie- 
tengebirge und Heufcheuer, bis 936 m Hod), reich an 
Steintohlen. Dar der Hochwald, ſ. d. 

Waldeͤnſer od. Waldeſiẽr, die Anhänger des Lyoner 
Kaufmanns Betrus (?) Waldes od. Waldus, ein in 
den 1170er Sahren entjtandener afzet. Berein, wurde 
bald zur Sekte, die Eigentum, Eid, Kriegsdienft ver: 
warf. Gie erhielt Ti trog ſcharfer Verfolgung in 
den Weitalpen und Südfrankreich. Im 16. Shot. 
wurden die meilten W. Calviniften und wanderten 
ſeitdem in prot. Länder aus; etwa 33000 gibt es 
nod in Piemont. 

MWaldenitröm, Paul, futh. ſchwed. Theolog, * 20. Suli 
1838 zu Qulea, jeit 1904 Dir. d. Schwed. Miflions- 
gelellihaft in Stodholm, Förderer d. „Freien Kirche“. 

Walderbestopf, Hunsrüdberg, |. Erbestopf. 

Wälderformation, |. u. Wälderton. 

Waͤlderſee, Alfred Graf, preuß. Feldmarſchall, * 
1832, 1866 und 1870 im Hauptquartier, 1871 General: 
itabschef des Großhzg. v. Medlenburg, 1888 Chef des 
Gr. Generalitabs, 1891 KRorpsfommandeur in Altona, 
1898 Generalinjpefteur der 3. Armeeinjpettion, führte 
die Truppen der Mädte in China 1900/01, F 1904. 

MWärlderjee, engl. Lake of the Woods, fanad. 
See 3w. Oberem See u. Winnipegjee (Abfluß zu dies 
fem ver Winnipeg), 4565 qkm. 

Waͤldersdorf, bayr. Stadt im Fichtelgebirge, Rgbz. 
Oberpfalz, Bez.:imt Tirfhenreuth, 1588 E., Lederz, 
Rorzellanfabr., Webereien, Sägewerfe. 

MWülderton  (Wealdenton), dunkelgrauer, Dünn- 
ſchichtiger Schieferton, oberfte Shit der Wälder: 
od. Wealdenformation, der unterjten Stufe 
der Kreideformation in Südengland, Belgien und 
Nordweitdeutichland (Deifter, Süntel, Teutoburger 
Wald zc.), mit vielen Roniferen- und Farnreſten; Die 
unterfte Shit iſt Sandſtein, zw. beiden Schichten 
auch Kohlen. 

Waldes, Betrus, Waldejier, |. Waldenfer. 

MWaldeyer, Wilh, berühmter Anatom, * 6. Oktober 
1836 gu Hehlen (Ar. Holzminden), 1865 Prof. in 
Breslau, 1872 in Straßburg, 1883/1910 in Berlin, 
jeit 1911 im preuß. Herrenhaus, 1916 geadelt; Mit- 
brsgeber d. „Ardivs für mifroffop. Anatomie“, 
Ihr. „Eierftod und Ei“, „Lage der weibl. Beden- 
organe“ ac. 

Waldfeldwirtichaft, landw. bezw. forjtw. Betriebs: 
ſyſtem, bei dem Wald- und Aderbau auf derjelben 
Fläche wechſeln, meilt als Hackwaldwirtſchaft (f. d.). 
Vgl. Baumfeldwirtſchaft. 

Waldfeücht, preuß. Dorf an d. holländ. Grenze, 
Rgbz. Aachen, Kr. Heinsberg, 2263 €. 

Waldfiſchbach, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.Amt 
Pirmaſens, 1870 ©, U Holzhandel, Schuhfabr. 

Waldfrauen — Holzweiblein, j. d. — Waldgärtner, 
ſJ. Baſtkäfer. Waldgeier — Mäuſebuſſard. 
Waldgötter, |. Satyr, Silvanus, Faunus. 

Waldheim, ſüchſ. Stadt an d. Zſchopau, Kreish. 
Leipzig, Amtsh. Döbeln, 12 352 E. A.G. Reichsbank— 
nbft., Landesſtrafanſtalt, Getreide, Tabakhandel, 
Blech-⸗, Spielwaren, Kartonnagen-, Tuch-⸗, Poſamen—⸗ 
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ten⸗, Strumpfwaren-, Parfümerien-, Seifen-, Zigar⸗ 
renfabr., Ziegeleien, Serpentinſteinbrüche. Dabei d. 
prächtige gräfl. Arnimſche Felſenſchloß Kriebſtein 
(14. Ihdt.). 

Waldhirſe, ſ. Milium. 

Waldhofß, nördl. Stadtteil von Mannheim. 

Waldhorn, j. Horn. — Waldhufe —. Neubrud |. d. 

Waldhühner (Tetraönidae), Fam. der Hühnervögel. 
Unterfamilien: 1. Baum-, 2. Feldhühner (j. d.); 3. 
Rauch- oder Rauhfughühner mit d. Gattungen Teträn 
(Auer>, Birk-, Präriehuhn), Hajel-, Schneehuhn, ſ. 
dieje Artikel. 

Waldhund (Icticyon venäticus), dachsartige Hunde: 
art der brafil. Urwälder, bräunlich, Ianghaarig, bis 
90 cm lang. 

Waldis, Burkhard, Kabeldichter, * um 1490, zuerjt 
Sranzisfaner, 1524 lutherifh, T um 1557 als Pfarrer 
zu Abterode in Heilen; Hptw. „Efopus“ (sahen). 

Waldfappel, preuß. Stadt, Rgbz. Caſſel, Kr. Eſch— 
wege, 1030 E., Leder-, Zigarrenfabr., Holzhandel. 

Waldkater, Singvogelgattung, ſ. Würger. — Wald- 
kauz, ſ. Eulen A. 

Waldkirch, bad. Amtsſtadt an d. Elz, Kr. Frei— 
burg, 5419 E., A.G., Reichsbanknbſt. Textilinduſtrie 
(be). Samt und Seide), Yabr. von Leder, Orgeln, 
Muſikinſtrumenten, Edeliteinichleifereien. 

äldkirchen, 1. niederbayr. Markt im Bayr. Wald, 
Bez.⸗Amt Wolfitein, 1519 €, A.G. Holzinbujtrie, 
Ziegeleien. — 2. ſächſ. Dorf an d. Zſchopau, Kreish. 
Chemnit, Amtsh. Flöhe, 1756 E. Zwirn-, Holzſpiel⸗ 
warenfabr. 

MWaldmeiiter, Pflanze, |. Asperula. — Waldmenſch, 
Affenart, ſ. Orang-Utan. 

Waldmichelbach, heſſ. Dorf im Odenwald, Prev. 
Starfenburg, Kr. Heppenheim, 2045 E., A.G., Eifen- 
erzbergbau, KRunjtleder-, Papierfabr. 

Maldmöhr, bayr. Dorf am Glan, Rgbz. Pfalz, 
Be.:Amt Homburg, 1910 E., W.G., Getreide:, Vieh: 
handel, Steintohlenbergbau, Ziegeleien. . 

Maldmüller, 1. Ferd. Georg, Maler, * 1793 u. 
+ 1865 zu Wien; ſchuf Landſchaften, Bildniffe u. zart 
empfundene Gentebilder (Großvaters Geburtstag, 
Die Alofterfuppe, Die Berhtoldsdorfer Hochzeit). — 
2.Robert, Dichter, j. Duboc. 

MWaldmünden, bayr. Bez.-Amtsijtadt unweit der 
böhm. Grenze, Rgbz. Oberpfalz, 2884 E., A.G., Tuch-, 
Salinakiie, Spiegelglasfabr. 

alpnab, die, bayr. Fluß, |. Nab. | 

Waloniel, Burg-W., preuß. Dorf, Rgbz. Düfjel- 
dorf, Ar. Kempen, 1571 E, Getreidehandel, Weberei. 

Waldnuß — Haſelnuß, ſ. Corylus. 
Waldow (—-do), Wil. v., * 31. Oft. 1856 zu Berlin, 
1887 Landrat, 1899 Regierungspräſ. in Roönigsberg, 
1903 Oberpräf. von Bojen, 1911 von Pommern, 
a 1917 Präſ. des Reichsernährungsamtes. 

aldrebe, le j. Clematis. — Wald: 
rechter — Überhälter, |. d. — Weldröshen — Oſter⸗ 
blume, j. Anemone. £ 

Waldjijien, bayr. Stadt, Rgbz. Oberpfalz, Bez. 
Amt Tirjhenreuth, 5044 E., U.G., Porzellan-, Tons, 
Glas-, Eijeninduftrie, Rouleaurweberei, ehemal. 3i- 
fterztenferabtei (12. Ihdt., 1803 jäfulariftert), jest 
Zifterzienferinnentlofter u. =lehranftalt. Dabet Dorf 
Kondrau,.802 €, Mineral: und Golbad. £ 

Waldſchmidt, Pjeud., |. Schmidt 23. 

Waldjchnecke — Große Egeljhnede. 

Waldihulen, Schulen im Wald für ſchwache und 
fränfl. Rinder, zuerjt 1904 in Charlottenburg, dann 
in Lübeck, M.-Gladbad, Mülhaufen, Dortmund. 
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Waldjec, 1. bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.-Amt 
Speyer, 2291 E. Tinten:, Nudelfabr. — 2. württ. 
Oberamtsftadt, Donaufreis, 3266 E. A.G. Schloß des 
Fürften von Waldburg-Wolfegg-W., Käſe-, Seiden- 
waren, Runititeinz, ——— Sägewerke. 

Waldshut, bad. Kreis- u. Amtsſtadt r. am Rhein, 
4270 €, L.G., A.G., Textil-, bei. Seidenindujtrie, 
Malzfabr., Holz: und Hanfhandel. 

Waldſtädte, 4 bis 1803 öjtr. Städte am Oberrhein: 
Zaufenburg, Rheinfelden, Sädingen, Waldshut. 

Waldftätte, die 4 ſchweiz. Urlantone am Bierwald- 
ftätter See: Uri, Schwyz, Unterwaldern und Quzern. 

Waldſtätten, Joh. Frhr. v., öſtreich. General, * 1833, 
feit 1855 im Generalftab, 1889 KRorpstommandeur u. 
Feldzeugmeijter, 1898/1905 General-Truppeninjpef- 
teur, F 1914; Hptw. „Die Taktik“, „Strateg. Grund: 
füße in Anwendung auf den Feldzug in Sialten 
1866“, „Terrainlehre“. 

Waldſtein, 1. (Großer W.), Berg im Fichtelgebirge, 
nördl. vom Schneeberg, 879 m hoch. — 2. Burgruine | 
b. Turnau; danach ben. das böhm. Herren-, feit 1628 
Grafengefhleht W., dem Wallenjtein (j. d.) ent- 
ſtammt. 

Waͤldſtetten, 

Gmünd, 1702 


württemb. Dorf, Jagſtkr, Oberamt 
E., Möbel-, Pieifenfabr. 
Waldſtroh, |. Galium. — Waldteufel, Affenart, ſ. 
Pavian. 


Waldteufel, Emil, Tanzkomponiſt, * 1837 zu Straß⸗ 
burg, Schüler des Barifer Ronjervatoriums, bis 1870 
KRammerpianijt der Kaiferin Eugenie und faiferlicher 
Hofballdireftor in Paris, F 1915; Ihr. zahlr. Tänze, 
bei. Walzer („Estudiantina“). 

Waldus, Petrus, |. Waldenfer. j 

MWaldverderber, den Wäldern ſchädl. Pilanzen 
(Pilze) und Tiere: Hirfche, Nagetiere, Vögel, Horit: 
injeften (ſ. d.), Maitäfer 2c., im engern Sinn aud 
— Slieferneule. 

Waldviertel, die weitl. Hälfte des !. der Donau 
liegenden Teils von Niederöftreid. 

MWaldwolle, die bei Heritellung des W.:öls (ſ. u. 
Terpentin) zurüdbleibenden fajerigen Kiefernnadeln, 
dienen zum Polſtern zc., als Voltsheilmittel gegen 
Rheumatismus, mit Wolle oder Baumwolle gemijcht 
aud) zum Weben von Ylanell. 

Waldwurz, Pilanzengattg., ſ. Monotropa. 

Male, Säugetierordnung, ſ. Waltiere. 

Malen, 1. Bewohner v. Wales; 2. — Wallonen. 

Walenburd, Adrian (} 1669) und fein Bruder 
Peter (f 1675), Weihbilhöfe zu Köln, eifrige und 
erfolgreide KRontroversihriftiteller. 

Walenjee, Walenitadt — Wallenjee zc. 

Wales (uehls), Brit. Fürftentum, das weftl. Gebiet, 
von Mittelengland bis zur Sriihen See, dem St. 
Georgs: und dem Briftolfanal, mit der Inſel Ungle- 
feyg 19220 qkm, meift Hochland (Gnowdon, 1086 m, 
höchſte Erhebung Großbritanniens), Haupt. vom Se— 
vern entwäjfert, nur zu etwa 60 °/, KRulturland (da: 
von !/, Uder, 2/, Weiden und Wiejen), 2 025 440 vor: 
wiegend kelt. E. (1911), Schaf: und Rinderzudt, At: 
ferbau, Bergbau auf Kohle (bei. in der dichteitbenöl- 
ferten Grafih. Glamorgan), Eifen, Blei, Kupfer, 
Zink, Schiefer, bedeut. Eifenindujtrie, an der Küſte 
Siiherei und Geebäder; 12 Grafihaften. — W. hat 
feinen Namen v. den Welſchen d. 5. Kelten, die fi 
nah der angeljädj. und normann. Eroberung bier 
bis Heute erhielten, u. wurde exit durh Eduard 1. 
1283 endgültig v. England unterworfen. Geitdem 
führt der engl. Thronfolger den Titel Brinz v. W. 
(Prince di W., richtig überfegt „Fürſt v. W.“). 
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Walewsti, Alerander Graf, * 1810, natürl. Sohn 
Napoleons |. u. der poln. Gräfin Walewsfa, foht im 
poln. Aufſtand 1831, lebte feither in Frankteich, war 
unter Napoleon III. 1855/60 Min. des Auswärtigen, 
Präſ. des Pariſer Kongreijes 1856, F 1868. 

Walfiſch, 1. ſ. Waltiere. — 2. großes Sternbild mit 
d. Stern Mira (j. d.), der jehr große Helligfeits- 
ſchwankungen zeigt, am und jüdl. vom Himmels- 
äquator. 

Walfiſchaas, ſ. u. Floſſenfüßer. 

Walfiſchbai, Bucht an d. Kuͤſte von Diid.-Süpmelt: 
afrika, aber ſeit 1878 mit dem umliegenden Gebiet 
1114 qkm, 1911: 3223 €) zur Kapfolonie gehör. 
rit. Beſitz. 

Walfiihlaus, ſ. Flohkrebſe. — Walfiſchpocken, auf 
Walfiſchen ſchmarotzende Meereicheln. 

Walgvogel — Dronte. 

Walhaͤlla, die, 1. eig. Wäalhall (vgl. Wal), ir 
der altnord. Sage das Paradies der im Kampf ge- 
fallenen Helden (j. Walfüren); 2. v. König Ludw. 1. 
von Bayern bei Donauftauf 1830/42 nad) Klenzes 
Entwürfen erbauter dor. Marmortempel mit Büjten 
und Namenstafeln von Männern, die ji um Deuticd- 
lands Ruhm bej. verdient gemadt haben. 

Walheim, preuß. Dorf, Rgbz. und Landfr. Aachen, 
mit Gemeinde 3496 E. Kalkinduſtrie. 

Wali, türk. Statthalter, Verwalter eines Wilajets. 
— Walilik, das, Amt oder Amtsbez. eines Wali. 

Walide-Sultän, Sultanin-Mutter, die Mutter des 
regierenden türf. Gultans. 

Walkla), weſtruſſ. Kreisitadt, Gouv. Livland, 
12700 E., Branntweinfabr., Getreidehandel. 

walken, Wollgewebe in feuchtem Zuſtand kneten 
(hämmern) od. zw. Walzen drücken, um ihnen eine 
filgige Oberfläche zu geben. 

Walkenried, braunjhweig Dorf ſüdl. am Harz, Kr. 
Blanfenburg, 1434 E. A.G., Gips, Likör- Geifeit: 
fabr., Sommerfrijde, Ruinen des ehemal. Zifterzien- 
ferflofters (12. Ihdt. Reichsabtei, 1525 im Bauern: 
frieg zerjtört). 

Walfer (Polyphylia), Gattg. der Laubkäfer; dazu 
der MW. 0d. Gerber (Müller, P. iullo), braun mit une 
regelmäß. weißer Behaarung. 

Walter (uaofr), ehemal. nordengl. Stadt, gehört 
jegt zu Newcaftle upon Tyne. 

Walter (uspfer), Francis Amaſa, norbamerifan. 
Volkswirt, * 1840, 1869 Dir. des Gtatijt. Bureaus 
der V. St., 1873/89 Prof. an der Dale-Univerjfität, 
F 1897; ſchr. eine Volfswirtichaftslehre, für den Bis 
metallismus ıc. 

Wallererde (Waſcherde), verihiedenfarbiger uns 
reiner Ton, jaugt fette Hle auf, zerfällt im Waſſer 
zu Brei; dient zum Walfen des Tüches, Ausziehen o. 
Gettfleden ze. 

Walti, ſüdruſſ. Kreisitadt, Goun. Charkow, 10 000 
E., Getreide-, Gartenbau. 

Wälküren (vgl. Wal 1), in der nord. Sage: 
Shladtjungfrauen, die Odin ausihidt, um die Hel— 
den, die ihnen würdig erjheinen, zum Schlachtentod 
und zur Einkehr in Walhall zu wählen; dargefteilt 
in ftrahlender Rüftung, mit Shild_und Speer, von 
Rofien dur die Lüfte getragen. Mit dem Verluſt 
ihrer Jungfräulichkeit hörte auch ihre göttliche 


Kraft auf. 

Wal, 1. (Wahl), das. norddtſch. Zählmaß (80 
Stüd) für Fiſche. — 2. die um Befeltigungsmauern 
fich ziehende Erdaufigüttung mit Bruftwehr als Dek— 
fung für die Shügen. — Srifher W., ſ. d. 
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Wallace (uölleg), 1. Alfr. Ruſſel, engl. Natur- 
forſcher, Spiritift, * 1823, bereilte 1848/52 Brafilien, 
1854/62 den Malaiifhen Ardipel, begründete unab- 
hängig v. Darwin eine Gelektionstheorte, F 1913; ſchr. 
„Reifen am Amazonas und Rio Negro“, „Der Ma: 
latifhe Archipel“, „Der Darwinismus“ ıc. — 2. 2e- 
wis, nordamerif,. Schriftiteller, * 1827, im Bürger: 
frieg Generalmajor, 1878/81 Gouverneur v. Utah, 
1881/85 Gejandter in Konitantinopel, jeitvem Nechts- 
anwalt in Crawfordsville (Staat Indiana), F 1905; 
Hptw. „Ben Hur“ (geſchichtl. Roman aus ber Zeit 
Ehrifti). — 3. William, Held des jhott. Freiheits- 
friegs, 1305 in London hingeritet. — 4. William 
Vincent, engl. Komponiſt und Biolinvirtuos, 
1814 zu Waterford, nad) vieljähr. Konzert: und Er: 
holungsreiſen durch die, ganze Melt 7 1865 auf 
Schloß Bages (Haute-Garonne); jr. die Dpern 
„Maritana“, „Lurline“, „Die Bernfteinhere”, „Die 

üftenblume“ u. a., jowie Salontompojfitionen. 

allach, der, fajtrierter Hengſt (zuerſt aus der 
MWallahei — Waladei bei uns eingeführt). 

Wallach, Otto, Chemiker, * 27. März 1847 zu Kö— 
nigsberg, 1876 Prof. in Bonn, 1889 in Göttingen; 
arbeitete bef. über äther. Öle, erhielt 1910 den Nobel: 
preis, 

Wallaſey (uidllefi), mittelengl. Stadt an d. Mer: 
jeymündung, nördl. bei Birfenhead, Grafſch. Cheiter, 
78504 E., Getreide, Mehl-, Fleiſchhandel. 

Wallau, preuß. Dorf an d. Lahn, Rgbz. Wies- 
baden, Kr. Biedenkopf, 1733 E. Rupferergbergbau. 

Wallawalla, nordamerif. Stadt am W. (I. Nbfl. 
des Columbia), Staat Wafhington (V. St.), 12 347 
€., Getreide, Objtbau. 

Wallbüchſe, früher im Feſtungskrieg gebraudtes, 
großfalibr. Gewehr. . 

Wallburg, vorgeſchichtl. Befeitigungsanlage (Erd- 
wälle) in Sümpfen oder auf Anhöhen. 

Maldorf, 1. ‚bad. adt, Ar. Heidelberg, Amt 
Wiesloch, 3984 E., Tabak, Hopfenbau, Zigarren:, 
Möbelfabr., Geburtsort v. J. Aitor, |. d. — 2. heil. 
Dorf b. Frankfurt a. M., Bro. Starfenburg, Kr. 
Großgerau, 2443 E., Getreidehandel. — 3. jadjl.mei:- 
ning. Dorf an d. Werra, Kr. Meiningen, 1817 E., Zi- 
garren=, Leder, Barchentfabr., große unterird. Sand: 
gruben mit Champignonzudt. 

Walldürn, bad. Stadt, Kr. Mosbad, Amt Buchen, 
3787 E., A.G., Wallfahrtstirhe zum HI. Blut, Wadhs-, 
Zuderwaren-, Leder-, Blumenfabr,, Sägemwerfe. 

Malle, nordweſtl. Stadtteil v. Bremen. 

MWallendorf, IE f.smeining. Dorf im Thüringer 
Wald, Kr. Saalfeld, 961 E. Glas:, Borzellan:, Kar: 
tonnagen=, Blehwarenfabr., Sommerfriſche. 

Wallenfels, bayr. Markt im Frankenwald, NRabz. 
Oberfranken, Bez.:Amt Kronach, 1822 E., Malz:, Les 
derfabr., Sägewerke. 

MWallenfee, jhweiz. Alpenjee am Siüdfuß der Chur: 
firften, zw. den Kant. Glarus und Gt. Gallen, 23 
akm, v. der Linth (f. d.) durchfloſſen. — Unweit fr. 
Dftipige die Stadt Wallenſtadt, Kant. St. Gallen, 
3474 E., Obft-, Weinbau, Baummwollinduftrie. Dabei 
W.er Berg, Luftkurort, Lungenheilftätte. 

Wallenjtein (eig. Waldftein, ſ. d.) Albrecht 
Wenzel Cufebius, 1624 Hzg. v. Friedland, 1628 von 
Sagan, faijerl. General, * 14. Sept. 1583 zu Her: 
manic in Böhmen, jtudierte in Altvorf und Padua, 
blieb im Böhm. Aufftand dem Kaijer treu u. wurde 
bei Einziehung u. Verfteigerung der Güter des auf: 
jtänd. Adels reih. 1625 warb er ein Heer für den 
KRaijer, ſchlug Mansfeld b. Deſſau, folgte ihm nad) 
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Ungarn, befriegte Bethlen Gabor u. beendete durd) 
Einmarſch in Sütland d. Krieg mit Dänemark. Die 
Verleihung des Hzt. Medlenburg und der Angriff 
auf Pommern (Belagerung v. Stralfund), die Ver— 
größerung |s. Heeres im Frieden und die droßende 
Aufrihtung der Kaiſermacht bewogen die Fürften, an 
ihrer Spife den von Bayern, Juni 1630 ſeine Abjet- 
zung durchzuſetzen. Nach den Erfolgen Guſtav Adolfs 
mußte ihm der Kaiſer 1631 wieder das Kommando 
übertragen mit unbeſchränkten Vollmachten für feine 
Operationen und die diplomat. Leitung des Krieges. 
Er fäuberte Böhmen, zwang Guftan Adolf zur När- 
mung Siddeutjhlands, ITieferte ihm 1632 b. Nürn- 
1 tan lacht v. Lüßen. Seitdem 
blieb er meift in Böhmen und ſüchte die prot. Stände 
auf die failerl. Geite zu ziehen und den Frieden zu- 
itandezubringen, wobei er ſich ſelbſt ein Aurfüriten- 
tum (wohl die Pfalz) zu fihern ſuchte. Als feine 
Meigerung, Bayern zu entjegen, und feine Berhand- 
lungen mit Schweden immer bedenflidher wurden u. 
er jeine Generale ſich verpflichtete, wurde er abge— 
feßt u, ehe er zu den Schweden übergehen fonnte, von 
Piccolominis Offizieren (Butler, Gordon) famt ſei— 
nen Getreuen (Slow, Trefa 20.) 25. Febr. 1634 in 
Eger ermordet. — Seine 1. Gemahlin war Lucre- 
tia v. Landed, feine 2. Sjabella v. Harrad); je. 
einzige Tochter, bei des Vaters Tod 9 Jahre alt, hei: 
ratete ſpäter einen Grafen Kaunitz. 

Waller, Fiſchart, |. Welfe. 

Ballerfangen, preuß. Dorf an d. Saar, Rgbz. Trier, 
Kr. Saarlouis, 3328 E. Porzellan-, Fayencefabr. 

Wallern, jüdböhm. Stadt im Böhmerwald, B.H. 
Prachatitz, 3573 E., Holzwaren, Möbel-, Leinenfabr. 

Wallerjtein, bayı. Markt, Rgbz. Schwaben, Bez.- 
Amt Nördlingen, 1253 E., Brauerei, Sao, (Renaij- 
jance) des Fürſten v. Öttingen-W. (f. Öttingen). 

Walleritein, Anton, Violiniſt und Tanzkomponiſt. 
* 1813 zu Dresden, daf. lange Mitgl. der Hoffapelle, 
+ 1892 in Genf; hinterließ an 300 Tänze, ferner Vio- 
lintompofitionen und Lieder. 

Wallfahrt, Pilgern nad einem durch relig. Erins 
nerungen geheiligten Orte. W.en find uralt u. viel- 
verbreitet (3. B. Delphi bei den Griehen, Mekka im 
Sslam); die ehrwürdigiten chriſtl. W.sorte find die 
hll. Stätten in Palüjtina und Rom, im MA. San 
tiago de Compojtela, ferner Aachen, Trier ꝛc. u. bei. 
die Gnadenorte Maria (Einfiedeln, Altötting, Keve— 
laer, Loreto, Lourdes 2c.). 

Wallgang, auf Panzerſchiffen: durch Schotten von 
der Bordwand getrennter Gang an der Innenſeite 
des Panzergürtels entlang. f 

MWalgauer Gebirge, Boralpenzug der Nordtiroler 
Kalkalpen in Oberbayern, zw. Iſar und Loiſach, im 
Krottentopf 2097 m hoch. 

Waͤllia, Weitgotenkönig 415/419, Jicherte jeinem 
Volk den Befi v. Septimanien. 

Mallis, der, das, Baummolljtoff — Dimity. 

Wallis, 1. W-arhipel, j. Uea. — 2. engl. Für: 
ſtentum — Wales. — 3. W., das, frz. Le Valais, jüd- 
weitihweiz. Kanton, faſt ganz gebirgig (im N. Ber: 
ner, im ©. Penninifhe, Zepontifhe und Chablais- 
alpen), dv. der obern NRhöne bis zum Genfer Gee 
durchfloſſen, 5224 qkm, 128381 meiſt fath. E. (1910), 
davon 629%), Franzoſen, 290%, Deutſche, fonit meiſt 
Staliener, Land- und Biehwirtidaft, Käſerei, Obſt-, 
Weinbau, Uhren, Metall, Tabafindultrie, reger 
Fremdenverkehr; Hit. Sitten. Verfaſſung demokra— 
tliſch: gejeßgebende Körperfhaft der Große Rat (je 
1 Abgeordneter auf 1000 E., vom Volk auf 4 Sabre 
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gewählt), vollziehende der vom Gr. Rat gewählte 
Staatsrat (5 Mitgl.); Gefeßgebung zc. durch Volks— 
abftimmung (Referendun). — Das Tal (lat. vallis) 
der Rhöne wurde 58/57 v. Cäſar erobert, fam um 439 
ans burgundifche, mit diefem 534 ans fränf., 888 ans 
hohburgund., 1034 ans Deutfhe Reid, machte ſich 
Ende des MA. von der Herrihaft der Bilhöfe von 
Sitten frei und trat 1416 der Eidgenoſſenſchaft bei. 
1799 wurde das MW. mit der Helvet. Republik ver- 
einigt, 1802 eigne Republif (wegen der für Napoleon 
wichtigen Simpflonftraße), 1810 franzöſ., 1815 ſchweiz. 
Kanton. i 

Walliſer, Bewohner v. Wallis und von Wales. — 
Walliſer Alpen, |. Penninifhe Alpen. — Walliſiſch, 
Mundart der Kelten, f. d. 

Wallmeiſter, Angehörige des Feſtungsbauperſonals 
im Feldwebelrang; Erſatz aus PVionier-Unteroffizie- 
ten nah Beſuch der Feltungsbaufdule. 

Waͤllmerod, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, Ar. 
Meiterburg, 465 €, A.G., Sommerfriihe, Bajalt- 
brüde, Gamaſchenfabr. u 

Wällmoden, Soh. Ludw. Graf, * 1736, natürl. Sohn 
Georgs II. von England, führte die Hannoveraner im 
1. Koalitionstrieg und ohne Glück 1803, F 1811; 
Schwiegervater des Frhrn. vom Gtein. - 

Wallner (eig. Leidesdorf), Kranz, Schaufpieler, * 
1810 zu Wien, F 1876 in Nizza; Theaterdir. zu Frei: 
burg i. Br., Baden-Baden ꝛc. gründete 1864 das 
W.-theater in Berlin, ſchr. „Rüdblide auf meine 
theatral. Laufbahn“. — W.-Baite, Charlotte, Schau— 
Ipielerin, * 28. Dez. 1868 in St. Petersburg, feit 
1886 Mitgl. der Dresdener Hofbühne; Hauptrollen: 
Hedda Gabler, Nora, Rautendelein, Franziska in 
„Minna v. Barnhelm“ ac. 

Wallnüter, |. Großfußhühner. 

Wälnöfer, Adolf, Tenorift und Komponiſt, * 26. 
Apr. 1854 zu Wien, Schüler Rokitanskys, Theater- 
direftor in Stettin, Iebt jetzt in Nürnberg; ſchr. 
treffl. Lieder und Chorwerfe mit Orcheſter („Grenzen 
der Menjhheit“, „Der Blumen Rache“, „Gerjprenz“) 
und die Oper „Eddyſtone“. 

Wallon (—on), Henri Alezandre, frz. Geſchicht⸗ 
Ichreiber, * 1812, Prof. an der Sorbonne in Paris, 
7 1904; Water der republifan. Verfaffung von 1875, 
1875/76 Unterridtsminifter, jhr. „Geſch. der Skla— 
verei im Ultertum“, „Seanne d’Urc“, „Die Schrek⸗ 
kensherrſchaft“, für Die Hrijtl. Schule u. gegen Renan. 

Wallönen, 1. roman. Voltsittamm (Kelten mit ger- 
man. Einjhlag) in Belgien, bei. den Prv. Namur, 
Hennegau, Lüttih, Südbrabant, im frz. Dep. Arden— 
nes und im preuß. Rgbz. Aachen (bei. Kr. Malmedy). 
— 2, Gerbmittel — Wderdoppen, |. Quercus. ° 

Walloſin, das, |. Fiſchbein. 

Wallot, Paul, Architekt, * 1841, in Frankfurt a. M. 
und Berlin tätig, 1895/1910 Prof. in Dresden, 7 
1912; baute das Ständehaus in Dresden u. 1882/94 
das A in Berlin. 

Wallotih, Wilh., naturalift. Dichter, * 6. Oft. 1856 
u Darmjtadt, Iebt in Münden; urſpr. Führer im 
Fin ften Deutfchland, ſchr. Gedichte“, Romane 
(„OHtavia“, „Ein Sonderling“) und Dramen („Ma— 
rino Falieri“). 

Wallpach zu Schwanenfeld, Arthur Ritter v., Dich- 
ter, * 6. März 1866 zu Unterpintl (Tirol), Iebt auf 
Burg Anger b. Klaufen; begabter, aber in feiner 
Zugend mitunter kirchenfeindlicher Lyrifer, Hptw. 
„Sturmgloden“, „Wir breden duxch den Tod“. . 

Wallraf, Ferd. Franz, * 1748, Domherr und Prof. 
in Köln, wo er das .-Riharg-Mufeum gründete, 
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a um Kölner Gedichte und Altertumskunde, 
1824. 

Wallriffe, ſ. Roralleninjeln. 

Wallsend (udols —), nordengl. Stadt am Tyne ui: 
terhalb Newcaſtle, Grafſch. Northumberland, 41 461 
E., Aluminium-, Kohleninduſtrie, Endpunkt des Ha— 
drianswalls. 

Wallſtadt, 1. bayr. Dörfer am Main, Rgbz. Unter: 
franten, Bez.-Amt Obernburg: Groß-W., 1288 E., 
Toneiſenſteingrube; Klein-W., 1542 E., Leder, 
Zigarrenfabr. — 2. bad. Dorf, Kr. und Amt Mann— 
heim, 1910 E., Tabatbau und -indujtrie. 

Wallung des Blutes — arterielle Hyperämic. 

Wallwage — Bergwage, |. d. 

Waͤllwitzhafen, Elbehafen für Delfau. 

— — am Sgefisrägten Birftend 

alm, der, Dachfläche am abgefhrägten Firftende; 
ſ. Dad und abwalmen. 

Malmer (ucolm’r), ſüdengl. Stadt an d. Nordfee, 
Grafih. Kent, 5347 E., Arjenal, Schloß (Hier F Wel: 
lington), Seebad. 

alnuplbaum), ſ. Suglandazeen. 

Walojin, das — Wallofin, j. Filchbein. 

Walpole (uaolpohl), 1. Sir Robert, Graf von 
Oxford, engl. Staatsmann, * 1676, Bremierininifter 
1715/17 und 1721/42, behauptete ſich lange durch 
friedl. Politit und Korruption des Parlaments, F 
1745. — 2, Sein Sohn Horace, * 1717, Tibereles 
Barlamentsmitglied, F 1797; berühmt fein Brief: 
wedjel und feine Memoiren. — 3. Spencer, * 1839, 
7 1907; jr. „Engl. Gejd. feit 1815“ (6 Bde.), das 
Leben Rujlells 2. 

Wälporzheim, preuß. Dorf an d. Ahr, zur Stadt 
Ahrweiler gehörig, 570 E., Notweinbau. 

Walpürgis, hl, W.-nadt, -öl, f. Walburge. — 
W.⸗kraut, ſ. Botrychium. 

Walrat, di, Spermazét (sperma ceti), das 
Fett, das ſich im Schädel des lebenden Pottwals als 
Flüſſigkeit findet; erſtarrt beim Tod und wird vom 
flüjig bleibenden Sperm- od. W.-öl durch Abprej- 
fen getrennt. Er bildet eine frijtallinijche, ſpröde 
Mafle von Schmelzpuntt 450%, bejteht Hauptf. aus 
Balimitinjäureefter u. dient zu Kerzen, kosmet. Mit- 
teIn, Salben u. a. — W.:terze, engliſche Lichteinheit 
— 0,886 der dtſch. Normalterze (ſ. Amylazetatlampe). 

Walrok (Trichechus rosmärus), $lofienraubtier im 
Nördl. Eismeer, 6—7 m lang, bis 1500 kg ſchwer, 
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Walross. 


Eckzähne bis 50 cm lang, die dicke Haut kurz be- 
haart; des Fettes (zu Tran), der Haut und Zähne 
wegen gejagt. 
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Walſall (uaolzäll), mittengl. Stadt, Grafid). Staf— 
ford, 92125 E. Leder- und Eijenwarenfabr., Stein: 
tohlenbergbau. fi 

Wälſch, ältere Schreibung für Welfd. 

Walſcheid, np Dorf, Kr. Saarburg, 2032 €., 
Sägewerke, Holzſchuhfabr. 

Waͤlſchleben, preuß. wie an d. Gera, Rgbz. und 
Landkr. Erfurt, 1723 E. Zuderfabr. 

Wälſchmehz, tirol. Dorf, j. Mezzolombardo. 

Walſingham (usllgingamm), Sir Francis, * um 
- 1530, engl. Diplomat und Min. des Auswärtigen un: 
ter Königin Elijabeth, Iieferte die Beweiſe für die 
Mitſchuld Maria Stuarts an der Verfhwörung Bas 
kingtons, T 1590. 

Walsrode, preuß. Stadt, Rgbz. Lüneburg, Kr. al: 
Iingbojtel, 2866 E., A.G., Holgwaren-, Schiekpulverz, 
Lederfabr., Sommerfriſche. 

Malitatt, ſ. Wal 1. 

Waljum, preuß. Landgemeinde r. am Rhein, Rgbz. 
Düfjeldorf, Kr. Dinslaten, 7568 E., Hafen, Zellu: 
Iofe:, Schwemmſteinfabr. 

Wäljungen (Bölfunger), nad der isländ. Bölfun- 
galepc (13. Shot.) die Nachkommen des nord. Helden 

älſung (Bölfung), eines Sohnes Odins und Vaters 
». Sigurds (ſ. Siegfried) Eltern. 

Waltarilied, |. Waltharilied. 

Waltenhofen, Adalbert v., Phyfiter, * 14. Mai 
1828 zu Admontbühel in Steiermark, Brof. in Inns— 
brud, Prag, 1883 für Elektrotehnif in Wien; Hptw. 
„Grundriß der allgem. mechan. Phyſik“, „Die inter: 
nationalen abjoluten Maße“. ü 

Walter (Walther), jel, + 825, ſächſ. Graf, Grün: 
der des Klojters Herford; Feſt 16. Nov., 

Walter (Walther), 1. v. Aquitanien, j. Wal: 
tharilied. — 2. gen. v. Habenidts, frz. Ritter, 
führte eine Bauernſchar im Beginn des 1. Kreugzugs, 
fiel 1096 b. Nicäa. — 3. v. der Vogelweide, 
gesbier mhd. Liederdichter, * um 1170, wahrid. in 

irol, F um 1230 in Würzburg; am Hof in Wien er- 
zogen, Kreuzfahrer, Begründer der polit. Sprud: 
poeſie, gläubiger Katholif, aber Gegner des mit den 
dtſch. Königen im Kampf Tiegenden polit. Bapfttums, 
dihtete innige Natur: und Liebesgefänge („Unter 
der Linde an def Heide“), aber auch Streitgedichte 
(„Wer Irägt den Löwen“) und befang ebenjo be- 
geijtert die Gottesmutter wie das deutſche Vaterland. 

Walter, 1. Ferding fath. Kirchenrechtslehrer, * 
1794, Teilnehmer der reiheitstriege, 1821/73 Prof. 
jehtes nüeheb. Des Airenrehts", ferner „Oeid. $ 
ebtes Lehrb. des Kirchenrechts“, ferner „Geſch. des 
röm. Kedts“, ‚Did. Rechtsgeſchichte“ 2c., ſowie Er- 
innerungen („Aus meinem Leben“). — 2. Franz 
Xav., kath. Moraltheolog, * 7. Febr. 1870 zu Am— 
berg, 1904 Prof. in Münden; jr. viel über Gozia- 
lismus, „Sozialpolitit und Moral“, „Theorie und 
Praxis in der Moral“, „Geruelle Aufklärung der Ju⸗ 
end“ 2c. — 3. Guftan, vortreffl. Tenorift, * 1834 zu 

ilin, Schüler des Prager Konfervatoriums, 1856 
bis 1887 Mitgl. der Wiener Hofoper, als Liederfän- 

ger in Konzerten ſehr beliebt, T 1910 zu Wien. — 
4. Kurt, Pjeud,, j. Lewald 1. j 
Waͤltersdorf, Kuh Dorf nahe der böhm. Grenze, 
and. Laufe im Lauſitzer Gebirge, Kreish. Baugen, 
Amtsh. Zittau, 2182 E. Holzwolle-, Papier-, Leinen: 
Tabrifation. E 

Waltershauſen, ſachſen-gothaiſche Immediat- und 
Bez.⸗Stadt nördl. am Thüringer Wald, 7536 E., 
%.6. und Landratsamt im Schloß Tenneberg_ (14. 
Shot), Papier-, Gummi, Spiel-, Holzwaren, Pfei- 
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fen, Schrauben, Wurſtfabr, Sägewerke. Dabei 
Schnepfenthal, ſ. d. 

Waltham (uollſämm), 1. nordamerik. Stadt weſtl. 
v. Boſton, Staat Maſſachuſetts (V. St.), 27834 €., 
Uhren-, Baumwollwarenfabr. — 2. W. Hö1y Croß, 
mittelengl. Stadt am Lea, Grafſch. Eſſex, 6795 E. 
Schießpulver-⸗, Zündhölzer:, Gewehrfabr, alte ro— 
man. Abteikirche mit Grab des Königs Harald. 

Walthamstom welan 200): mittelengl. Stadt, 
Si, geiler, nordöftlihe Worftadt von London, 


Waltharilied („Walthärius manu fortis“), Tat. Epos, 
von Ekkehard I. in St. Gallen um 940 verfaßt. Es 
erzählt die Gage vom Königsjohn Walter von 
Aguitanien, der mit Hagen und der Burgund. 
Königstohter Hildegunde Geifel am Hof König 
Etzels iſt; nahdem Hagen aus d. Gefangenihaft ent: 
fommen, entflieht aud) Walter mit jr. Braut Hilde: 
gunde und gelangt nach einem furdtbaren Kampf 
im MWasgenwald gegen Hagen und König Gunther 
mit der Jungfrau in die Heimat zurüd. Eine Um— 
dichtung flocht Scheffel in jn. Roman „Ekkehard“ ein. 

Walther (Borname), ſ. Walter. 

Walther, 1. Eduard, Taubjtummenlehrer, * 1840, 
feit 1885 Dir. der Königl. Taubftummen- und Taub- 
tummenflebrerbildungsanftalt im Berlin, F_ 1908; 
Hr. „Behandlung taubftummer Kinder vor Eintritt 
in die Anſtalt“, „Handb. der Taubjtummenbildung‘“, 
Mithrsgeber der „Blätter Ike: Taubjtummenbildung“. 
— 2. Sobhannes, Kirdhentomponift, Freund Lu— 
thers, * 1496 zu Kahla, Hrsgeber des ältejten proteft. 
Gejangbudjs, ! 1570 zu Torgau. — 3. Sohannes, 
Geolog, * 20. Juli 1860 zu Neuftadt an d. Orla, feit 
1906 Prof. in Halle; jr. „Denudation in d. Wüſte“, 
„Einleitung in die Geologie als hiſtor. Wiſſenſchaft“, 
„Vorſchule der Geologie", „Geih. der Erde und des 
Lebens“, „Lehrb. der Geologie v. Deutjhland“ u. a. 
— 4. Wilh., proteſt. Theolog, * 7. Jan. 1846 zu 
Cuxhaven, Pfarrer daf., ſeit 1895 Prof. der Kirchen⸗ 
geſch. zu Roſtock; ſchr. über die Reformation. 

Waltiere (Wale, Fiſchſäugetiere, Cetomörpha), 
Ordn. der Säugetiere mit fiſchühnl. Körper, im Waſ— 
fer lebend; Vordergliedmaßen floſſenförmig, Hinter- 
gliedmaßen fehlen. Unterordnungen: a) Seetühe 
f. 2»). b) Walfiſche (Cetäcea) im freien Meer; 

örper unbehaart, Najenöffnungen auf dem Scheitel; 
die kräftig ausgejtoßene Atemluft ruft einen Wailer- 


1879; jehr. ein oft aufgelegtes und über: | -A— 





Gemeiner Walfi 


ſtrahl hervor; Einteilung: 1. Zeuglodönten 
(fofil); 2. Zahnwale (Dentickte) mit Delphin, 
Karwal, PBottwal (f. d.); 3. Bartenwale (My- 
stic&te), Zähne durch Barten (). 2 erſetzt; Familien: 
Furchenwale (ſ. Finnfiſche) und Glattwale (Baläeni- 
dae) ohne Rückenfloſſe; hierzu der gem. Walfiſch (Mal, 
Balätna —— das größte lebende Tier, bis 
24 m lang und bis 150 000 kg ſchwer, im nördl. At⸗ 
lant. und Stillen Dean. 
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Wal 391 

Waltuer, Charles Albert, frz. KRupferfteher und 
NRadierer, * 24. März 1846 zu Paris; ſchuf jehr gute 
Radierungen nah Rembrandt und Rubens. 

Walton (udolt'n), engl. Städte: 1. W. le Dale 
(—dihl), am Ribble, Preſton gegenüber, nordengl. 
Grafſch. ZLancafter, 12351 E., Baummoll-, Eiſenindu— 
ſtrie — 2. W. on Thames (onn temms), ſüdweſtl. 
v. Zondon, an d. Themfe, füdengl. Grafſch. Surrey, 
12856 €, Villen- und Wusflugsort. — 3. W. on 
the Hilf (onn je Hill), nordöſtl. Vorſtadt v. Liver⸗ 
pool (Eingemeindung beſchloſſen), Grafih. Lancaſter, 
54 605 E., Tertilinduitrie. 

Waltrop, preuß. Dorf am Dortmund-Ems-Kanal, 
Rgbz. Münfter, Landfr. Redlinghaufen, 7992 €. 
Steinfohlenbergbau, Papierfabr., Sügewerfe, Hafen. 

Waltjew, Peter Alexandrowitſch Graf (ſeit 1880) 
zufl. Staatsmann, * 1814, 1861/68 Min. des Innern 
(Aufhebung der Leibeigenihaft, Einführung der 
Semjtwoverwaltung), 1872/80 Min. der Domänen, T 
1890; jchr. Romane („Lorin“, „Fürjtin Tatjana“ zc.). 

Walüjti, —— Kreisſtadt nahe der Mündung 
— — aluj (I. Nbfl. des Oskol), Gouv. Woroneſch, 
73 


* 


J 


Walungu — Warungu, ſ. Urungu. 

Waͤlvater (vgl. Wal), Odin bzw. Wodan als 
Schladätenienter. - b 

alworth (uölluörf), ſüdl. Stadtteil v. London, 
am r. Themjeufer, 59966 €. 

Walzäder — Wandeläder, j. d. 

Malze, geometr. Körper — Zylinder, be. 1. landw. 
Gerät, ſ. Ackerwalze; 2. f. Walgwerf; 3. Straßen: 
W., beim Straßenbau und bei d. Strakenunterhal- 
tung benüßte ie A 1 0d. mehreren, in 
einem Gejtell vereinigten Walzen aus Stein od. Guß⸗ 
eifen, die durch Pferde: od. Dampfkraft (Dampf: 
W., eine Lokomotive mit 1 breiten Vorder- und 2 
etwas ſchmäleren Hinterwalzen) angetrieben wird; 
Gewicht der eijernen Dampj-W. bei etwa 2,5 m 
Breite rund 20 t. — 4. Rarren:W., Maſchine zum 
Glätten und Preifen v. Leder mit Hilfe beweglicher, 
beihwerter Walzen. 

Walzeifen, durh Walzen in Stangenform herge- 
ftelltes Proftleijen, das für bejondere Verwendungs⸗ 
und Bauzwede bejondere Querichnittsform_erhäft, 3. 
B. Quadrat, Runde, Flacheiſen ¶ DOIL.). Ne: 
ben diejen Stabeijen gibt es fog. Façoneiſen, für 
die in Deutjhland Normalprofile üblih find, bei. 
L-Eifen (L), T-Eifen (T), H- oder Doppel-T-Eifen 
H; aud I-Eifen: I), E-Eifen (E), U-Eifen (U), 
Z-Eifen ( Z) ufw. 

Grumdftüde, j. Wandeläder. 


Walzende j 

Walzenglas, aus einem geblafenen Zylinder 
re durch Aufihneiden und Ausbreiten gewon- 
nenes Tafelglas. 

Woalzenhähjen, zum ; 


weiz. Kant. Appenzell: 
ußerrhoden gehör. Luft- 
furort b. Rheineck (Draht: 
feilbahn). 
Walzentrempel — Reiß⸗ 
wolf, |. Spinnerei. 
MWealzenipinnen (Soli- 
fugae), Ordn. der Glieder- 
jpinnen, Kopf gejondert, 
3 freie Bruftjegmente, 
Hinterleib walzenjörmig; 
Nachttiere der wärmeren 
Gegenden. In Süd: und 





Walzenspinne. 


Mittelrußland die wegen ihres Bilfes gefürdtete 
Gattg. Solpüga. 
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Walzenſtrahze, Walzenzugmaidine, |. u. Walzwerf. 
— Walzenſtuhl, j. Mühlen. 

Walzer, Rundtanz im 3/,-Taft; man unterfcheidet 
den langlamen (älteren) und den Wiener Gejhwind- 
(Schleif⸗)W. Komponijten der eigentl. Tanzwalzer 
find bei. Lanner und die beiden Joh. Strauß (Vater 
und Sohn); KRonzert-(Vortrags-) WW. wurden bei. v. 
Chopin, Lilzt, Brahms ꝛc. komponiert. 

Walzmaſchine, Lederbearbeitungsmafchine, bei_der 
Heine Eijenwalgen zum Dichten der gegerbten Haut 
— dieſe längs- und querverſchieblich hinweggeführt 
werden. 

Walzwerk, maſchinelle Vorrichtung, welche die 
Formgebung ſchmiedbaren Eiſens in glühendem Zu— 
ſtand durch itotiges Preſſen mittels beſ. geformter 
(profilierter), ſich drehender Zylinder (Walzen) aus 
Hart- od. Stahlguß bejorgt. Die Walzen lagern in 
Walzenftändern und werden durch Zahnräder v. einer 
Hauptwelle aus angetrieben, diefe wieder von der 
Walzenzugmaſchine aus. Antriebsmaſchine u. Wal: 
en zujammen beißen eine Walzenſtraße. Durd 
ara werden hergeitellt: Blech, Draht, Malz: 
eiſen (f. d.), Röhren, Panzerplatten, Schienen, Rad: 
reifen, Ketten. 

Wamaküa, Gebiet des Bantunegerftanmes der 
Makuüa am mittl. Rowuma im Süden Difd.-Dit: 
afrifas. 

Wambel, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Dortmund, 3316 E., Aſphaltfabr. 

Mambütti, afrik. Zwergvolk weſtl. vom Albertſee, 
hellbraun, bis 1,40 m groß. 

Mami, der, Fluß in Diſch.«Oſtafrika, mündet bei 
Sadani mit Delta in den Ind. Ozean, etwa 950 km 
lang, Unterlauf jiffbar. 

Wamme, die, Triel, von d. Kehle bis zur Bruſt 
Den bhang Ende Hautfalte bei manchen MWiederfäuern, 

ej. beim Rind; auch: Bauchſeite der Pelzfelle. 

MWampüm, der, das, Zedergürtel der nordamterifan. 
Indianer, mit aufgenähten Muſcheln (diefe auch als 
Geld od. durd) ihre Anordnung auf dem Gürtel zu 
Mitteilungen dienend). 

Wan, türk.-Eleinafiat. Wilajet im öftl. Armenien, 
39 300 qkm, meilt Bergland (bis 4000 m), etwa 
400 000 E., Getreide:, Obit-, Wein:, Tabafbau, Schai:, 
Ziegenzudt, Salagewinnung; Hit. W., öſtl. am Jalz- 
baltigen, abflußlofen W.:jee (3660 akmı), 10000 
(nad) andern 30 000) E. die türk. Oberitadt befeitigt, 
die armen. Unterftadt offen mit Obſt-, Gemüſe-, 
MWein- und Tabakbau, Rarawanenhandel. Dez. 1914 
u. Nov. 1915 Gefechte zw. Türken und Ruſſen. 

Wand, Teil des Hufes, j. d. und Hohle Wand; im 
Bergbau: Iosgelöfte Gefteinsmafle aus Bergart und 
Erzen; weidm. — vom Wild. 

Wanda, ſagenhafte Tochter und Nachfolgerin des 
poln. Königs v. Krakau, rettete ihr Volk vor der 
Knechtung durch die Alamannen und ſtürzte ſich als 
Siegerin in die Weichſel; v. Zah. Werner u. a. Ro: 
mantifern dichterifch behandelt. 

Waͤndala, ehemal. Negerreich — Mandara. 

Wandeläcker (Walzende Grundſtücke), in 
Gegenden mit geſchloſſenem bäuerl. Beſitz die frei 
teilbaren Grundftüde bzw. Bauerngüter. 

Wandelgeichäft, Börſengeſchäft mit Recht des Käu— 
fers, die gefauften Werte an einem belieb. Tage in- 
nerhalb eines bejtimmten Zeitraums zu verlangen. 
— MWandelflage, Klage auf NRedhibition, ſ. d. — 
Wandelklee, Zierpflange |. Desmodium. — Mandeln: 
des Blatt, |. Ochpenfheulöreden — Wandelpön, die 
— Reugeld. — Wandelröshen — Beragfalbei, ſ. Lan- 
tana. — Wandelturm, auf Walzen oder Rädern be- 
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wegter hölgerner Belagerungsturm, oben mit Fall—⸗ 
brüde zum Herablajien auf die feind!. Mauer, im 
Altertum und MU. i 

MWandelung, W.sflage, |. Redhibition. 

Wander, Karl Friedr. Wilh., pädagog. Schriftitel- 
Ier, * 1803 zu Fiſchbach (Schlefien), F 1879 in Quirl 
0 Hirſchberg); gab „Diih. Sprichwörterlexikon“ 
5 Bde.) heraus. 

Wanderarbeiter (landw.) — Sadjfengänger, ſ. d. 

Wanderarbeitsjtätten (Verpflegungsitationen) 
find zur Bekämpfung des Bettels und der Landitreis 
cherei v. Vereinen gegen Bettel, jet mehr u. mehr 
v. Gemeinden u. öffentl. Verbänden eingerichtet und 
gewähren gegen mäßige Arbeit arbeits: u. mittel- 
lojen wandernden Perjonen Verpflegung, Herberge 
und Arbeitsnachweis. 

Wanderblöde — erratiſche Blöde, |. d. 

Wandergewerbejhein, für Perſonen (3. B. Haujie- 
rer, Scherenjchleifer), die ihr Gewerbe nicht an einer 
beitimmten Niederlafjung, jondern‘ außerhalb ihres 
Wohnorts ausüben, vorgefchriebener behördl. Aus- 
weis, — Wanderlager, Warenbeitände, die von Ort 


zu Ort gebradt und in einem Orte nur auf kurze it 


Zeit zum Verlauf geftellt werden; meiſt bei. ſtark 
bejteuert. 

‚Wanderleber u. smilz, durch Erſchlaffung der Auf: 
bängebänder Heruorgerufene. Senkung dieſer Organe, 
Die dann beweglich an abnormer Stelle im Unterleib 
Lone werden; oft au bei allg. Baudeingemweide- 
enfung (j. Enteroptofe). ni allg. Körper: 
ſchwäche, bei. Fettſchwund, bei rauen auch Korjett, 
Schwangerfhaft. Behandlung: Zurüdbringen des 
Organs, Bauhbinde, Maſtkur, nötigenfalls Opera- 
tion. Ähnlich: Wanderniere, |. u. Niere. 

Wanderlehrer, Landwirtihaftslehrer, die in einem 
beſtimmten Bezirk (duch Vorträge 2c.) für die ort: 
bildung der Bauern arbeiten. 

Mandernote, ſ. Krauſe 5, 

Wandersieben, Zeug Dorf, Rgbz. u. Landkr. Er- 
furt, 1429 E., prot. Präparandenanftalt, Getreides 
handel. Dabei die 3 Gleichen, |. d. 

Mandervogel, Vereinigung (zuerjt 1898 in Berlin- 
Stegtih) von Schülern höherer Lehranftalten zur 
Bilege es 0 MWanderns behufs Förderung der 
Liebe zur Natur und Heimat, der geiſt. Kräfte, der 
Rameradihaftlichleit und Selbſtzucht; Yührer der 
Wanderfahrten, an denen je 8—12 Mitgl. teilneh- 
men, jind meilt Studenten. Der W. iſt in einer 
Reihe von Bünden (neuerdings gibt es aud) folche 
für Schülerinnen ꝛc.) über Ban Deuttofend verbrei⸗ 
tet; Oſtreich hat einen eigenen W., ebenſo d. Schweiz. 
Dem W. ähnlich iſt der Quickborn, ſ. d. 

Wandlung, der 2. Hauptteil der Meſſe (ſ. Altar: 
fafranıent); Ripr. = Wandelung, ſ. Redhibition. 
Wandmalerei, fünftleriihe Bemalung (haupt. re: 
fig. und Hiftorienmalerei) der Wände, aud) Deden, 
von Bauwerken, meijt in großem Maßſtab (monus 
mental) und als Sresfomalerei (f. d.) ausgeführt. 

Wandoröbbo, zu den Mafjai gehör. oftafrif. Wolf, 
teils Säger, teils Aderbauer und Hirten. 

Wandsbek, preuß. Stadtkreis und Hl. des Ar. 
Stormarn, Rgbz. Schleswig, norböftl. von Hamburg, 
35212 €, U.6., Eijengießereien, Tonwaren-, Scho— 
kolade⸗, Chemikalien, Yeder- und Kunſtleder- Bierz, 
Branntwein:, Kartonnagenfabr., Sägewerke; Denk: 
mal von Matth. Claudius, der Hier feinen „W.er 
Boten“ herausgab. 

Wandsworth (uonnſuörſ), ſüdweſtl. Stadtteil von 
London, r. an d. Themſe, 311360 ©., Induſtrie. 

Wanen (die Strahlenden), ein nord. Götterge- 
ſchlecht; ihr Kampf gegen die Aſen unter Odin endete 
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mit einem Vertrag, wonad die MW. Nord, Freyr u. 
Sreyja, die Ajen dagegen Hönir und Mimir als 
Geijeln jtellten. 

Wanfried, preuß. Stadt r. an d. Ihiffbaren Werra, 
Rgbz. Caſſel, Kr. Eſchwege, 2368 E. A.G., Zigar- 
ren⸗ Smirgel⸗, Papierwarenfabr. Webereien. 

Wang, norweg. Holzkirche, ſ. Brückenberg. 

Wanga, brit.oſtafrik. Hafenplatz an d. Grenze v. 
Diſch.Oſtafrika, etwa 1000 E. 

Wangaͤra, der — Pfefferminzbaum, |. Eucalyptus. 

Wange, 1. Teil des Geſichts, ſ. Bade; W.nbein 
— Sadoein (. 2); W.nbrand oder »trebs, |. 
Wojlerfrebs. — 2. Im Bergbau: Ulme, Seitenjtoß, 
die jeitl. Begrenzung eines Grubenraums; ähnlich in 
der Tehnif: jeitl. Begrenzung, 3. B. bei Treppen 
der die Stufen tragende Geitenteil. 

Wangemann, Otto, * 9. San. 1848 zu Loitz, Orga⸗ 

niſt u. Gejanglehrer in Berlin; ſchr. Grundriß der 
Mufitgefhichte", „Geich. der Orgel“, „Gef. des Dra- 
toriums“, „Leitfaden für d. Singunterriht an Gym: 
najien“, Hrsgeber der Zeitjchr. „Der Organift“ und 
Bol Tonkunſt“, fomponierte Rlavier- und Gefang- 
ücke. 
Wangen, 1. württ. Oberamtsſtadt im Algäu, an der 
obern Argen, Donaukreis, 4831 E., A.G. got. kath. 
Kirche mit vielen Kunſtſchätzen, Spitalkirche (Wall: 
fahrtsort), Holzſtoff, Möbel-⸗, Bapier:, Käſe-, 
Strumpfwarenfabr, Sägewerke. — 2. öftl. Vorort 
v. Stuttgart, am Neckar, 5059 E. Maſchinen-, Blech— 
warenfabr. — 3. ſchweig Bez.-Hſt. an d. Aare, Kant. 
Bern, 1440 E., Bürjtenfabr., GSeilereien. 

Wangenheim, Dorf in Sachſen-Gotha, Kr. Walters- 

haufen, 650 €., 4.6. st Friedrichswerth). 
angenheim, Freiherren v.: 1. Karl Aug, * 
1773, württemb. Staatsmann, als Bundestagsge:- 
fandter 1817/23 Führer der Mittelftaaten gegen Met: 
ternich, F 1850. — 2. Konrad, * 17. Gept. 1849 zu 
(Kr. ed Nittergutsbefiger auf 
Klein-Spiegel (Kr. Saabig), Förderer der Moorkul- 
tur, feit 1898 Vorſitzender des Bundes der Landwirte, 
1898/1903 konſervativer Reichs- und Landtagsabge- 
ordneter. — 3. Hans, * 1859, jeit 1887 im preuß. 
diplomat. Dienst, 1904/08 Gejandter in Merifo, dann 
in Tanger, Athen, 1912 Botjhafter in Konſtantino— 

1915. s 

MWangerin, N Stadt, Rgbz. Stettin, Kr. Regen: 
walde, 2747 E., Vachziegel-, Stärke-, Majhinenfabr. 

Mangeroog sin), »d. Wangeröge, zum 
oldenburg. Amt ever gehört. en die öjt- 
lichjte der Ditfrie]. Snfeln, 8 akm, 567 €. (1910), See: 
bad, Leuchtturm, Rettungsitation. 

Wanghai, Wangho — Hoanghai, Hoangho. 

Wangoͤni, Kaffernvolk — Mafiti, 

Wangüru, dtiſch.oſtafrik. Volk, ſ. Rguru. 

MWaniktöro, eine der brit.melanej, Königin-Char— 
lotte-Injeln, 164 qknı, bis 924 m hoc). j 

Wanjammmefi, oftafrif. Volk, ſ. Unjamweſi. 

MWanjöro, oſtafrik. Volk, |. Unjoro. = 

Wankie (ans ‚ brit.-jüdafrif. Ort am Gambeil, 
unterhalb der Victoriafälle, in Südrhodefia, Pro. 
Matabeleland, 500 weiße E. Steintohlenbergbau. 

Wanne, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Arnsberg, 
Landkr. Geljenfirhen, 38884 E. Reihsbantnbit., 
wichtiger Eijenbahntnotenpunft, Steintohlenbergban, 
Branntwein:, Ammoniaffabr., Golbad, Flug: 


atz. 
Wannle)müße, norddtſch. — Windfege. 
Wannoͤwskij, — Semenowitſch, ruſſ. General, * 
1822, 1881/98 Kriegsminiſter (Reorganiſation bes 
Heeres), 1901/02 Unterrihtsminiiter, T 1904. 
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MWannjee, preuß. Landgemeinde am gleihnam. Ha- 
vellee, Rgbz. Potsdam, Ar. Teltow, 3289 E., Gee- 
Bäder, Billentolonie, Sommerfriſche. Am W. erſchoß 
fih 1811 Heinr. v. Kleift, 

Wannweil, württ. Dorf, Schwarzwaldfreis, Ober: 
amt Reutlingen, 1674 E., Tertilinduftrie. 

Wänſee, im türf. Armenien, ſ. Wan. 

MWanjen, preuß. "Stadt an d. Ohlau, Rgbz. Bres- 
Tau, Kr. Oblau, 2354 €, A.G., Tabakbau, Zigarren: 
fabrikation. 

Waͤnsleben, preuß. Dorf, Rab}, Merjeburg, Mans- 
feider Geefreis, 2522 €., Braunfohlen-, Ralibergbau. 

Wanit, der, |. Wiederfäuer. 

Wanjtend (uönnitedd), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Eſſex, nordöftl. Villenvorort v. London, 13 830 €. 

MWante, die, Want, das, ſtarkes Tau zum feitl. Hal: 
ten des Maftbaums. " 

Wanzen (Heteröptera), Unterordn. der Halbflügler, 
mit lederartigen Vorderflügeln und Stinfapparat an 
der Hinterbruft. 1. un (Hydröcores), le⸗ 
ben im Wafjer; dazu der Waſſerſkorpion (Nepa cine- 
rea). 2. Land= MW, (Geöcores); hierher: Bett⸗W. 
(Acänthia lectuläria), brauntot, his 5 mm lang, jaugt 
das Blut d. Menjhen; Baum: od. Beeren-W. (Qual- 
fter, Pentätoma baccärum), rötlich, faugt an Beeren 


und gibt ihnen dadurch widerliden Geſchmack und | Q 


Gerud; Wieſen-W. (Grüne Fliege, Phytöcoris bipunc- 
tätus), au Miefen Hangen, Larve Kohlarten ſchäd— 
lich; Raub- od. Schreit-W. (Reduviidae), langbeinig, 
v. andern Inſekten lebend, 
z. B. die in Häuſern vor— 
tommende braun-[hwarze 
Kot-W. (Redüvius perso- 
nätus); Seuer-W. (Sol: 
dat, Pyrrhöcoris äpterus), 
ſchwarz und rot, Häufig an 
Linden; Familie Mailer: 
Täufer, ſ. 2. © 

Wanzenau, unterelfäj. Dorf an d. unterjten II, 
Landkr. Straßburg, 2570 E. Hühner: und Gänfe- 
Zeimfabr. 

anzenbeere Ihwarge Johannisbeere, |. Ribes. 
— Wanzenkraut, |. Ledum. 

MWanzleben, Groß-W., preuß. Kreisftadt in der 
Magdeburger Börde, Rgbz. Magdeburg, 3753 E., 
Getreide, Viehhandel, Zuder:, Seifen, Pflugfabr. — 
Dabei Domäne Anıt W. (1200 ha), 276 E., und 
Dorf Klein:W,, 2081 E., SUR JEDE 

Wäpare, dtiſch.oſtafrik. Negervolf, |. Pare. 

Wapiti, der, Art der Siride, ſ. 2. 

Wappäus, Joh. Eduard, * 1812, 1846 Prof. der 
Statijtif in Göttingen, F 1879; bearbeitete Amerifa 
für das „Handbuh der Geographie und Statiftif“ 
(10 Bde.) von Stein-W., jr. „Allgem. Benölferungs- 
itatiftit“, 
. Wappen. Die afigriihen und griech.röm. Siegel: 
ſtempel oder Städteabzeichen oder Die german. Haus: 
marfen (f. d.) find feine eigentlihen W. Im ftrengen 
Sinn find vielmehr W. ihrer geſchichtl. Entitehung 
nad bleibend geführte Adzeihen auf den Waffen 
(W. und Waffen war dasjelbe Wort wäfen) und 
famen auf in der Zeit des Nittertums um 1150. 
Weſentlich it alſo der Schild, dazu der Helm mit 
Helmzier oder Helmfleinod. Unweſentlich find die 
„Bradtitüke‘: W.-mäntel od. -zelte (aus her: 
melingefüttertem Purpur), Schildhalter (Greifen, 
Milde Männer zc.), Ordens: und Amtsabzeihen 
(3. B. Goldenes Vließ, Krummftab zc.), Devijen, 

angfronen (diefe jest in den Staatswappen). Far: 
ben find: xot, blau, grün, ſchwarz; dazu die Metalle 





Bettwanze. 
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Gold und Silber. Metall darf nur in farbigem Feld 
fommen und umgefehrt. Die Bilder find entw. He— 


rot blau grün schwarz weiss gold 
Heraldische Darstellung der Farben. 


roldsftüde (Schildteilungen, Pfahl, Balken, geviert, 
bayı. Weden) oder natürl. Figuren (lebende Wefen, 
Geräte, Sterne 2c.). Die Tiere fehen in der Regel 
nad rechts (im herald. Sinn, d. h. vom Träger des 
Schildes aus geiproden). Ein bei. Recht, ein W. 
zu führen, gibt es und gab es nit; nur darf man 
nicht das W. eines andern führen; unbefugter Ge- 
brauch von Abbildungen des faiferl. oder Landes— 
mwappens oder des W.s eines Bundesfürften wird nad) 
St.G. B. 8 360, 7 mit Geld. oder Haft bejtraft. Meh— 
rere W. können vereinigt werden durch Teilung des 
Schildes .oder durch Übereinanderlegen (3. B. im 
Reihswappen der preuß. Mittelſchild mit dem hohen- 
zoll. Herzſchild). Das W. wurde Hauptbeitandieil 
des Giegels; fo kamen auch Geiftliche, Rorporationen, 
änder zu W. Außerdem dient es als Schmud, das 
Staats: W. auch als Hoheitszeihen. Die W.-funde 
war Sache der Herolde und heißt daher Heraldik. — 
Redende W. ſ. d W.⸗briefe, ſeit Ende des 14. 
Ihdt. (auch an Bürgerliche) ausgeſtellte Urkunden 
des Landesoberhaupts betr. Genehmigung zum Ge: 
brauch eines W.s in beitimmter Form. — W.ſteuer, 

r das Recht zur Führung eines Wappens, wird in 

ngland erhoben. 

Wappers, Gujt. Baron v., belg. Maler, * 1803 zu 
Antwerpen, F 1874 in Baris; ſchuf Bildniſſe, relig. 
Bilder, Gente- und bei. geihichtt. Bilder (Karl 1. 
auf dem Weg zum Schafott). 

Mapping (uöpping), öſtl. Londoner Stadtteil am 1. 
Ihemfeufer, mit Dods. 

Wappler, Ant., fath. Theolog, * 1823, Prof. der 
Kirhengeih. und Kanonilus an St. Stephan in 
Wien, T 1887; ſchr. gediegene Religionshandbüder 
für höhere Schulen. 

Wara, 1. ver, das, f. Nashorn. — 2. frühere Hit. von 
Wadai, ſ. d. — 

Wäragal, der, Hundeart — Dingo. 

Waräger, ſ. Normannen. 

Waraͤne (Varänidae), zu den Spaltzünglern gehör. 
Sam. der Eidechſen, meilt in Afrika. Dazu: Wafler- 


8 









PORT 7 ro 
Wasser-Waran. 


Waran (MNileidechſe, Varänus nilöticus), bis 2 m lang, 
von Eleinen Säugetieren 2c. lebend, Erd-W. (Sand- 
echſe, V. arenärius), in den Wüſten Nordafrifes. 

MWaras, das — Kamala, |. Mallotus. 

Wäarasdin, magyar. Varasd, nördlichſtes, meiſt 
gebirg. Komitat v. Kroatien-Slawonien, 2521 akm, 
307 010 €. (1910), Getreide-, Obſt-, Tabak⸗, Weinbau, 
Viehzudt, Schwefel: Kohlengewinnung; Hſt. W., 
kgl. Kreiftadt an d. Drau, 13398 E., Tabat-, Efjig- 
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fabr., Handel. — Südöſtl. davon Badeort W.-Töplik, 
6909 E., Schwefelthermen (56°). 
MWarberg, ſüdweſtſchwed. Hafenjtadt am Kattegat, 
Län Halland, 7376 E., Stein-, Holzausfuhr, Seebad. 


Warburg, preuß. Kreisjtadt an d. Dientel, Rgbz. 
Minden, in frudtbarer Umgegend (MW.er Börde), 
5682 €, A.G., Reihsbantnbit., Getreide, Pferde: 
handel, Leder-, Bapier-, Zuderfabr., Sägewerke. 

Warburg, 1. Emil, Phyliker, * 9. März 1846 zu 
Altona, a in Straßburg, Freiburg i. Br., Berlin, 
ſeit 1905 Präf. der PBhylifal.-tehn. Reichsanſtalt; 
Hptw. „Lehrb. der Experimentalphyſik“. — 2. Otto, 
Botaniker, * 20. Juli 1859 zu Hamburg, bereiſte 1885 
bis 1889 Oft: und Südaſien, 1901 Privatdozent in 
Berlin; jr. „Die Musfatnu “ gibt feit 1913 „Die 
Pflanzenwelt“ heraus, ein Geitenjtüd zu Brehms 
„Tierleben“. 

Warburton (uddrbört'n), Peter Egerton, engl. 
Seeoffizier, * 1813, 1853/67 Polizeilommijjar in 
Adelaide, dann Oberft der Miliz von Südauftzalien, 
erforfchte 1857/58 Güdauftralien (Gairdner- u. Tor: 
were g: 1864/66 den Eyrejee, durchquerte 1873/74 die 
weitl. Hälfte des Kontinents b. zur Weſtküſte, T 1889. 

Ward (ucord), 1. Urtemus, Pſeud. ſ. Bromne 
1. — 2. Humphry, eig. Mary Auguſta geb. 
Arnold (Enkelin v. Thom. Arnold), * 11. Juni 1851 
zu Hobatrt, jeit 1872 Gattin des Schriftitellers Hum- 
phry MW. in London; ſchr. die freirelig. Romane „Ro 
bert Elsmere“ (Hptw.), „Die Geſch. v. David Grieve“, 
„Eleanor“ (aud) dramatifiert), „Sir George Trej- 
ſady“, „Marcella“ 2c. — 3. Sames, engl. Maler u. 
KRupferjtedher, * 1769, F 1859; fchuf Def. gute Pferbe- 
bilder, — 4. James, moniſtiſcher engl. Philoſoph, 
* 27. San. 1843 zu Hull, feit 1897 Prof. zu Cam: 
bridge, Hptw. „Naturalismus und u alt 
— 5. Mary, Stifterin der Sefuitinnen, ſ. d. — 6. 
Milliam George, * 1812 und + 1882 zu Lon— 
don; Prof. der Math. in Oxford, wurde 1845 Tath,, 
ipäter durch Wifeman Prof. der Dogmatik in London, 
vertrat die ftreng konſervative Richtung Mannings. 
— 7. Seine Söhne: a) Wilfried, * 1856, Hrsgeber der 
Dublin Res, Dr Biographie Wifemans u. New: 
mans; dejjen Gattin Sojephine geb. Hope (* 
1864), [hr. Romane. — b) Bernhard, fath. Theo- 
log (Exeget), * 1857, feit 1903 KRanonifus in a 
minfter, jr. viel über die Geſch. des engl. Katholi— 
jismus im 19. Ihdt. 

Waͤrdar, der, le Hauptitrom Mazedoniens, 
entjpr. am Schar Dagh in Serbien, mündet in Gries 
chenland in den Golf von Galonifi, 310 km lang. 

MWardein, vereidigter Prüfer des Metallgehalts in 
Erzen (Berg: 7B.) oder Münzen (Münz-W.). 

Wardenburg, oldenburg. Landgemeinde an ber 
Hunte, Amt Oldenburg, 3626 E., Molkerei, Vieh: 
zucht und handel. 

Wärder, das, Flußinſel, |. Werder. 

Wardſcher Kajten, luftdicht verihliegbarer Glasbe- 
hälter, in dem trop. Pflanzen verjandt werden. - 

Ware (uähr), mittelengl. Stadt am Lea, Grafſch. 
Hertford, 5842 E. Getreidehandel. 

Warelaüri, Inſel — Chathamfiniel). 

MWaremme (—ramm’), belg. Arr.Hit. in der Hess 
baye, Pro. Lüttih, 3660 E., Zuderfabr. 

aren, Stadt in Medl.-Schwerin, am Müritzſee, 
3706 E., A.G., Naturhiſtor. Mufeum, Konjervents, 
Zuder-:, Tabaf-, Dachpappen-, Zementfliefen:,, Ma: 
ſchinenfabr. Schiffbau, Sägewerke. 

Warendorf, PErUN: Kreisitadt an d. Ems, Agbʒ 
Münſter, 6999 E., U.G., kath. Lehrerſeminar, Tertil- 
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induſtrie, Zementwaren-, Maſchinenfabr., Getreide-, 
Viehhandel, kgl. Landgeſtüt. 

arenhaus, 1. großes Geſchäft, das faſt alle er— 
dentl. Waren im Kleinhandel vertreibt; a Schutz 
des Kleinhandels mit einer beſonderen W.-ſte wer 
(Amſatzſteuer) belaſtet; 2. zur Vermittlung billigen 
Wareneinkaufs, für Angehörige beſtimmter Berufs— 
klaſſen eingerichtetes Geſchäft, z. B. das W. für Ar- 
mee und Marine (feit 1892, Berlin), W. für dtiſch. 
Beamte (feit 1889, Berlin). — Warentunde, Zweig 
der Handelswiljenihaft, handelt v. Urfprung, Kenn» 
zeihen, Eigenfhaften 2c. der Handelswaren. — Was 
tenproben, die feinen Handelswert bejigen (Mufter 
ohne Wert) und in nicht verfchloffenem Umſchlag ver: 
Ihidt werden, genießen PBortoermäßigung, |. Beilage 
„Poſttarif“. — Warenzeihen (Fabrit-, Schutzmarke, 
Ha —— vom Herſteller einer Ware an ihr 
angebrachtes beſonderes Zeichen (bildl. Darjtellung, 
auch Wörter), durch das ſie von gleichen Waren an— 
derer Herſteller unterſchieden, ihre Herkunft alſo 
kenntlich gemacht werden ſoll. Beim Reichspatent⸗ 
amt angemeldete und in ſeine Zeichenrolle einge— 
tragene W. werden auf 10 Jahre geſetzlich (Reichs⸗ 
gef. v. 12. Mai 1894) gegen Nachahmung geſchützt; 
nad Ablauf der 10 Jahre kann dieſer Marken-— 
ſchutz durch J——— ar leihe Zeitdauer 
verlängert werden. In Oftreid) ( $ v. 6. San. 1890, 
ergänzt 1895) erfolgt die Eintragung in d. Marken: 
tegijter der Handelskammern. 

argfa, frz. Duargla (uargla), alger. Dafe in 
der nördl. Sahara, etwa 15000 E. mit Negern ge- 
miſchte Berbern, davon 2509 im gleichnam. befeitigten 
Hauptort, 1/; Mill. Datteibäume; heißejter Punkt der 
Erde (bis 510 C). 

Warham (uddramm), William, Erzbiſch. v. Can— 
terburyg, * um 1450, als Lorbfanzler von England 
bald nt durch Wolfen, nachgiebig in der Ehe— 
u Heinrichs VII, im übrigen kirchlich gefinnt, 

1532. 


" Marin, Benediltiner, fühl. Grafenjohn, 1. Abt 
(jeit 826) v. Korvei, * 856. 

Warin, Stadt am Gr. Wer See (2,8 akm) in 
Medl.-Schwerin, 1972 E., A.G. Zementwaren-, Holz⸗ 
aunlasz Fiſcherei. 

arlubien, Drau Dorf, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Schwes, 1963 E., Pferdehandel, Molkerei. 

ermbad, 1. dtſch.-ſüdweſtafrik. Bezirksort u. Mi— 
litärjtation, nördl. der Grenze von Kapland, etıva 
200 Weihe. — 2. ſächſ. Thermalbad, j. Wolkenſtein. 

Warmbeet — Mijtbeet, |. d. — Warmblut, |. 
Pferde. — Warmblüter, |. Tieriihe Wärme. 

Warmbeunn, preuß. Sleden und Babeort am_Zaf- 
fen und am Nordabhang des Niefengebirges, Rgbz. 
Liegnitz, Kr. Hirfhberg, 4523 E. Schloß_des Grafen 
Schaffgotfh mit großer Bibliothek, 6 Schwefelther- 
men und Moorbäder, Aurtheater, Zellulofes, Holz- 
waren: Möbel, Majhinen:, Biskuitfahr. Dabei 
Stonsdorf, |. d. 

Wärme, nad) früherer Anfhauung ein unwägbarer 
Stoff, ift — d. mechan. W.⸗theorie die Bewegungs: 
energie der KRörpermolefüle. Der Grad des W.-zu- 
itandes eines Körpers (beib, warm, falt), die Tem—⸗ 

eratur, wird mit dem Thermometer, die Menge der 

. durh Kalorien (ſ. 2 emeſſen; 1 große Kalorie 
(Cal) ijt nötig, um 1 kg affer um 1° C zu erwärmen; 
die meiſten andern Körper benötigen hiezu weniger 
Wärme (ipezifiihe IC. eines Körpers, gemefjen mit 
dem Kalorimeter). Ein feiter Körper kann nur bis 
zum Schmelz⸗, eine Flüjligfeit offen nur bis zum 
Siedepunkt erwärmt werden. Zum Schmelzen u. Ver— 
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Znpher find größere W.mengen nötig: Schmelz— 
MW. (für 1 kg Eis 80 Cal), Verdampfungs-W. 
für 1 kg Waſſer 540 Cal); beide heißen latent (ge- 
unden) und werden bei Kondenjation und Erftar: 
rung wieder frei. Die MW. pflanzt ſich fort durch 
Zeitung und Gtrahlung. Gute W.-leiter find die 
Metalle (Kupfer), ſchlechte 3. B. Aſbeſt, bei. aber die 
Safe (Luft). Die v. erhigten Körpern ausgehenden 
M,-jtrahlen find be. die ultraroten unſichtbaren 
„Licht“ſtrahlen des Gpeftrums; aud die übrigen 
Kichtftrahlen erwärmen (Sonne). Die W.:itrahlen 
werden von ſchwarzen Körpern abjorbiert (athermane 
Körper), v. andern durchgelaſſen (diathermane K.), 
v. jpiegelnden Oberfläden reflektiert. W.-erzeu- 
gung erfolgt bei vielen phyfifal. und chem. Vorgän: 
gen, bei. durch —— (Oxydations⸗W., für 1 
kg Kohle 7000 Cal) und dur den elektr. Strom 
(Jouleſche W.; elektr. Heizung), ferner beim Über: 
winden von Reibungswiderjtänden (Reibungs-W.); 
um hier 1 Cal zu erzeugen, find 425 Meterkilogr. Ar: 
beit nötig: mechaniſches W.-äquivalent. Diefer 
1. Hauptjag der mechan. W.-Iehre (M.-theorie, 
Thermit) jagt, daß W. und Arbeit gleichwertige 
Ener — find. Der 2. Hauptſatz (das Entro- 
piegejeb) jagt, daß W. nit reitlos in Arbeit zurüd- 
verwandelt werden fann; daraus folgt, daß bei einem 
endlihen Weltall in endlicher Zeit ein „W.-t o d“ 
der Welt eintreten muß, wenn alle Energie fih in 
W. verwandelt hat. Eigen- oder an 
f. Tierifhe Wärme. — W.-üquator, Verbindungs- 
Tinie der Orte höchſter a weicht et- 
was vom Erdäquator ab. — W.eeinheit, |. Kalorie. 
— W.emeſſer — Kalorimeter und Thermometer. — 
W.emotore — Kaloriſche Maſchinen, |. d. — W.sreg- 
ler — Thermojtat. — W.⸗ſchutzmittel — Iſoliermaſſe, 


s 


1. d — W.⸗ſtarre oder =tod, |. Wärme und Tie- 
riſche W. 
Warmenſtetnach, bayr. Dorf im Fichtelgebirge, 


Rgbz. Oberfranken, Bez.-Amt Bayreuth, 1017 E. 
Spiegelglas-, Glasperlenfabr., Sommerfrifche. 

Warmhaus, ſJ. Gewähshäufer. ; 

MWarming, Cugenius, dän. Botaniker, * 3. Nov. 
1841 auf der Nordfeeinjel Manö b. Fand, Prof. in 
Stodholm, 1885 in Kopenhagen, bereiite 1863/66 
Brafilien, 1891 Venezuela; verdient um Morphologie 
und ER ch. Ihr. „Handb. der ſyſtemat. 
Botanik“, „Lehrb. der allgem. Botanik“, „Lehrb. der 
öfolog. Pflanzengeographie“ ꝛc. 

Warminfter (usor—), ſüdengl. Stadt, Grafigaft 
MWilt, 5492 E., Fabr. dv. Tuch) und Dampfpflügen. 

Warned, Guft. Adolf, proteft. Theolog, * 6. März 
1834 au Naumburg, feit 1897 Prof. in Halle; jr. 
über enggeicht und Miſſionsſtatiſtik. 

Warnecke, Chriſt. Dichter, ſ. Wernicke. 

Warneidechſen — Warane, |. d. 

Warnemünde, meckl.ſchwerin. Flecken an d. Münz 
on MWarnow in die Oſtſee, 4529 E. Hafenplag 
für Roſtock (zu deſſen Stadtbezirk es gehört), Oſtſee⸗ 
bad, Molkereien, Ha Haile gel Sägewerfe, Leucht⸗ 
turm, 2 Rettungsjtationen, Dampffähre nad) Gjedjer 
(Dänemart). 

Warner — Suſan, nordamerikan. Roman— 
ſchreiberin (Pſeud. Elizabeth Wetherell), * 1819, F 
1885; Hptw. „Die weite, weite Melt“. 

Warnjarben — Schredfarben, ſ. d. 

Warntönig, Leopold Aug. Jurift, * 1794 zu Bruch⸗ 
fal, Brof. in Lüttich, Löwen, Gent, Freiburg i. Br., 
1844/56 in Tübingen, } 1866; jr. eine „Slandrijche“ 
und (mit 2. Stein) eine „Franzöſ. Staats u. Rechts⸗ 
geſchichte“ und über Kirhenpolitik. 
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Warnow (—no), die, Küſtenfluß in Medi. Schwer 
tin, entjpr. nördl. von Parchim, durchfließt mehrere 
Seen und mündet b. Warnemünde in die Oſtſee, 128 
km lang, 60 ſchiffbar. J 

Warnsdorf, nordböhm. Bez.-Hſt. nahe der ſächſ. 
Grenze, 23220 E. Woll:, Baumwoll:, Leinenfabr. 

Warnungsjarben — Shhredfarben, |. d. 

warpen, (ein Schiff) mittels Taues zu einem Ans 
fer (Warp) langjam Hinziehen, es „verholen“. 

Wärragal, der, Hundeart — Dingo. 

MWarrant (uörränt), der, engl. — Vollmadt, Ver: 
fiherung; Lagerſchein. 

Warren (uörren), Samuel, engl. Romanſchriftſtel⸗ 
fer, * 1807, Zurijt in London, F 1877; Hptw. „Aus 
dem Tagebud eines ehemal. Arztes“, „10001 Jahre“. 

Warrington (uörringt'n), nordengl. Stadt am 
Merjey, Grafih. Lancajter, 72166 E., Seife-, Glas, 
Draht-, Eifenwarenfabr. 

Warrnambool (uorrnämbühl), auftral. Hafenftadt 
an d. Südküſte des Staates Viktoria, 9237 E. 

Warſchau, ruſſ. Generalgouvernement — 
Bolen; etwa die Mitte bildet das Gouverne- 
ment W., von d. Weichſel durchfloſſene Ebene, 
17 520 qkm, 2482000 €. (1910), zu etwa 73°, fath. 
Polen, 17%, Siraeliten, Aderbau, a landw. 
und Tertilindujtrie; Hit. W. an der Weichſel, mit 
Vororten 855 900 (jeit den Apr. 1916 erfolgten Ein- 
gemeindungen 950000) €., Sf von ganz Polen, 
ſtarke Fejtung (bei. ſtark die öſtl. Vorſtadt Praga am 
r. Weidjjelufer) mit 15 vorgefhobenen Forts, Sitz 
eines fath. und eines rufj..orthodoren Erzbijch., ehe: 
mal. Königsihlog (13. Ihdt.) u. a. PBaläjte, zahlt. 
Kirhen (von den 27 fathol. be. die Johanneskathe⸗ 
drale, 13. Ihdt.), Univerjität (jeit 1869 ruflifiziert, 
Nov. 1915 als polniſche nad dtſch. Mufter wieder er: 
öffnet) mit großer Bibliothef (gegen 500 000 Bde.), 
Polytechnikum, Tierärztl. Inſtitut, Bollsuniverfität, 
tath. Priefter- und Lehrerjeminar und viele andere 
Rehranftalten, Mufeen, Theater, Botan. Garten, Ma: 
ſchinen⸗ Metall-, Holzwaren-, Chemikalien, Textil: 
induftrie, Woll-, Hopfenhandel. — MW. war bis 1526 
Hit. des Hat. Mafovten, ſeit 1587 des Kgr. Bolen 
(1795/1806 Sübpreußens, 180713 des Großher- 
zogt. W. ſ. Polen, Gedichte), feit 1813 ruſſiſch. 
28.30. Juli 1656 Sieg Karls X. von Schweden und 
des Gr. Rurfüften von Brandenburg über die Polen. 
5. Nov. 1794 Erjtörmung Pragas durch die Rufen 
unter Suworow, 7. Sept. 1831 W.s dur) die Ruſſen 
unter Paskiewitſch (Ende der pol. Revolution). 
4./5. Aug. 1915 Eroberung der Stadt durch die Deut: 
fen unter Prinz Leopold von Bayern. 

Waritade, peut, Dorf an d. Dite, Rgbz. Stade, Kr. 
Neuhaus a. d. Oſte, 1967 E. Schiffahrt. 

Warjtein, preuß. Stadt, Rgbz. und Kr. Arnsberg, 
4076 E., A. G. Eiſeninduſtrie, Spaten, Adhjenfabr., 
Sägewerke. Dabei 650 m lange ARTE DEDTE 
(W.er oder —— Ad el 1887 entdedt. 

Warta, die, Fluß, |. Warthe. — F 

Wartburg, jahjen-weimar. Bergſchloß im Thürin- 
ger Wald, füdweſtl. von Eifenad, um 1070 v. Ludw. 
d. Springer von Thüringen erbaut, bis 1440 Reſidenz 
der thüring,. Zandgrafen (vgl. Clifabeth, HN. 4), 
1521/22 Zufluchtsort Quthers (Bibelüberfegung), ſeit 
1843 durch Nitgen wiederhergeftellt. 18. OH. 1817 
W.efeit der Senaer Burfhenihaft zur Erinnerung an 
d. Reformation (3. Säfularfeier) und die Leipziger 
Völkerſchlacht; Gründung der Allgem. Diſch. Bur— 
——“ — W.⸗krieg, anonymes mhd. Epos, das 

en angebl. Sängerwettitreit auf der W. (zw. Wal⸗ 
ter von der DVogelweide, Wolfram von Eſchenbach, 
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Heinrich von Ofterdingen u. a.) behandelt; um 1265 
erfundene Sage, von Rich. Wagner in feinem „Tann: 
bäufer“ verwertet. 

Wartegeld, den einjtweilen in den Ruheſtand ver: 
feßten Beamten zufommender Teil ihres Gehalts bis 
zur endgültigen Penfionierung. 

—— preuß. Städte: 1. Deutſch-W., ſ. d. — 
2. Polniſch-Wi, Kreisſtadt — Großwartenberg. 


Wartenberg, 1. Franz Wilh. Graf v. Kardinal, 
*4593 zu Münden als Sohn eines bayr. Herzogs, 
1625 Kl, von Osnabrüd, wo er erfolgreich an der 
Miederheritellung des Katholizismus arbeitete, ſpä⸗ 
ter aud) v. Verden, Minden und Regensburg, } 1661. 
— 2. Joh. KRafimir Kolbe Graf v, * 1648, 
Günftfing und ſeit Dandelmanns Sturz Teitender 
Staatsmann Friedrids I. von Preußen, 1710 ge 
ftürzt, 7 1712. 

Wartenburg, 1. preuß. Stabt an d. Hille, Rgbz. u. 
Landkr. Allenjtein, 4400 E. A.G., Moltereien, Säge: 
werfe, Zigarren-, Majhinenfabr. Dabei Gtrafan: 
talt W., 45€. — 2. W. and. Elbe, A Dorf, 

gbz. Merfeburg, Ar. Wittenberg, 973 E. Molkerei. 
3. OEM. 1813 Sieg Vorts (daher „Dorf v. W.“) über 
die Franzoſen und Erzwingung des Elbeübergangs. 

MWartensleben, Herm. Graf v., preuß. General, * 
17. Oft. 1826 zu Berlin, 1864 und 1866 im Haupt: 
quatxtier, 1870 Oberquartiermeijter der L. 1871_Chef 
der Südarmee, redigierte 1872/78 das Generaljtabs- 
werf über 1870, 1884/88 Kommandeur des III Ar— 
meeforps. 

Marteihulen — Kinderbewahranitalten, ſ. d. 

Wartezeit, bei Verſicherungen, ſ. Karenzzeit; vgl. 
Privatbeamten-, Invalidenverſicherung; über W. der 
Witwe bis zur Wiederverheiratung ſ. Trauerjahr. 

Warth, Otto, Architekt, * 2, Nov. 1845 zu Speyer, 
Rıof. in Karlsruhe; baute das Vorlefungsgebäude 
Der nen Straßburg und die Kunftgewerbejdhule 
in Leipzig. 

Martha, preuß. Stadt an d. Glaßer Neike (M.- 
paß), Rgbz. Breslau, Kr. Frankenſtein, 1416 E., 
Spielwaren-, Zellulofefabr., berühmter Marienwall- 
fahrtsort, ee e. 

Warthe, die, r. (größter) Nbfl. der Oder, entſpr. im 
ſüdl. Rüſſ.-Polen (hier Warta gen.), durchfließt Die 
preuß. Bro. Poſen und Brandenburg, bier nad) Auf: 
nahme der Nebe (oberhalb Landsberg) bis zur 
Mündung b. Kültein den 75 km langen W.-brud 
(früher Sumpfland, feit 1767 durd Friede. d. Gr. 
entwäjjert und urbar gemacht) bildend, 774 km lang, 
davon 425 ſchiffbar; Schiffahrtsverbindung durch Nede 
und Bromberger Kanal zur Brahe (Weichſel). 

MWarthmüller (eig. Müller), Robert, Maler, * 
1859 zu Landsberg, + 1895 in Berlin; ſchuf Wand- 
bilder, Bildniffe und hiſtor. Gentejjenen (Der König 
überall, Der jüngjte Rekrut). 

Warundi, dtjd.zojtafrit. Volt, |. Urundi. 

Warüngu, ojtafrif. Volt, |. Urungu. 

Warwick (uörrid), 1. W.ſhire (—fdir), mittel- 
engl. Grafſchaft, 2535 akm, 1040 628 €. (1911), Ader: 
bau, Viehzucht, Eijen-, Textilindustrie; Hſt. W. am 
Upper Upon, 11858 E., Schloß (mit Gemälde: Waf⸗ 
KH ammlung, 45 m hohem Läfarturm und jhönem 

art) der Grafen v. W., Getreide, Viehhandel, 
Eijenindustrie. — 2. nordamerif. Stadt an d. Nar— 
raganſettbai des Atlant. Ogeans, Staat Rhode Is— 
land (8. St.), 26629 E., Tertilinbuftrie, Hafen. 

Warwick (usrrid), Richard Neville Graf v., der 
„Königsmader“, führte 1461 Eduard IV. v. Nork, 
1470 nochmals Heintih VI. von Lancajter auf den 
engl. Thron, fiel im Kampf gegen Eduard 1471. 
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Wärwolf — Werwoli, |. d. 

Warze (Papille, verrüca), bis bohnengroße, ums 
grenzte, gefäßreiche Wucherung der Lederhaut, bei. 
an d. Händen; Behandlung: wenn fie nicht, wie häu— 
ig, von ſelbſt verſchwinden, Abbinden oder Aus— 
chneiden u. gen (durch Arzt!). Bruſt-W., ſ. 

rüſte. — W.nfortſat, rundl. Knochenvorſprung des 
Schläfenbeins Hinter dem Ohr; feine Zellen erkran— 
fen bei eitr. Mittelohrentzündung. — W. ngeſchwulſt 
— Papillom — W.nhof, die Areola (f. d.) der Brüjte, 

MWarzenfaftus, ſ. Mamillaria. arzenfkaut — 
Gildfraut, ſ. Chelidonium. 

Warzenihwein (Gmgallo, Phacochöderus), afrifan. 
Gatig. der Schweine, mit warzenförm. Hautſortſatz 
unter jedem Auge; in Mittelafrifa P. africänus, bis 
1,45 m lang, 70 cm hod), mehr im Süden P. aethiö- 
picus, etwas größer. 

Waſa, Hl Gouv. in Finnland, 41 712 akm, 524 940 
€. (1910), Getreidebau; Hit. W. od. Nikolaiftad, 
am Bottn. Meerbufen, 19852 E. Hafen, Shiffbau, 
Getreide:, Holzhandel, Baummwollinduftrie. 

Waſa, ſchwed. Königshaus 1523/1654 (vgl. Ben 
1.), regierte in Polen 1587/1668. Brinz vo. W. hieß 
Guftan, der Sohn des vertriebenen Königs Guftav 
IV. von Schweden, T 1877; 
PBrinzefjin u W. fe. 
Tochter Karola, Königin 


von Sachſen. 
Waſagaͤra, oſtafrikan. 
Bolt, ſ. Uſagara. — Was 


ambara, oſtafrik. Volt, ſ. 





ſambara. 

Waſaorden, ſchwediſcher 
Verdienſtorden („Grünes 
Band“) für derbau, 


KRunft und Gewerbe, 1772 Wasaorden 
geitiftet; 5 Klaſſen. 

Waſarämo, oftafrif. Volk, ſ. Uſaramo. — Waſcham⸗ 
se; oftafrit, Volk, ſ. Uſambara. — Waſchaͤſchi, oſt⸗ 
afrik. Volt, |. Aſchaſchi. 
Waſchbär (Nakun, Pröcyon lotor), nordamerikan. 





Waschbär. 
Art der Bären, 65 cm lang, zähmbar. r 
W. oder Krebsfreſſer (P. cancrivorus) in Südamerika. 


Waſchblau, |. Neublau. 
Waſchen, Reinigen der Gebrauchsgegenftände, bei. 


Rrabben: 


Kleidungsjtüde, erfolgt mechaniſch durch Bürſten u. 
Neiben, chemiſch durch Löſen der Fette in Geife oder 
mittels Waſchpulver (3. 5. Natriumjuperorgd 
mit Seifenpulver, Soda, Wafferglas 2c.), aber ſtets 
unter Zuhilfenahme v. meijt warmem Waſſer, entw. 
mit d. Hand oder im Großbetrieb durh mit Dampf 
geheizte, rotierende Waſ 0 mafhinen Behan- 
dein mit anderen Stoffen (bei. Benzin) als Wajler 
und Geife heißt hem. Reinigung. 

Wäſchenbeuren, württemb. Dorf, Jagſtkreis, Ober: 
amt Welzheim, 1676 E., Sägewerke, Molferei. 

Waſcherde, ſ. Walfererde. 
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Waͤſchkoutz (—ko⸗ utz), öſtr. Bez.-Hit. in der Buko— 
wina, am Cgzeremoſz, 5759 E. Getreide-, Holzhandel. 


Waſchkriſtall, kriſtälliſierte Soda. — Waſchmäſchine, 
⸗pulver, ſ. Waſchen. 

Waſchzettel, vom Verleger an Zeitungen zum Ab— 
druck überſandte Bücherbeſprechung; auch — Com— 
munique, 

Waſeguͤa, ojtafrif. Volk, ſ. Aſegua. 

Waſenmeiſter — Abdecker. 

Wasgau, Wasgenwald, ſ. Vogeſen. 

Waſh (üöſch), der, dos, flache Nordſeebucht an der 
Oſtküſte Englands, zw. den Grafſch. Norfolk u. Lin— 
coln, Mündungsbucht der Gr. Ouſe, des Nen ꝛc. 

1. Mount W. (maunt), 
der, nordamerik. Berg, |. White Mountains. — 2. 
Abk. Wash,, nordamerifan. Unionsitaat am Gtillen 
Ozean, nördlichſter der Pazif. Staaten, 179 031 qkm, 
meiſt gebirgig (Rasfaden- und Küftengebirge) und 
waldreich, hauptſ. v. Columbia entwäfjert, 1141 990 
€. (1910), Weizen-, Gerfte-, Hafer:, Hopfen-, Objtbau, 
ſehr viele Sägewerke, Vieh, Dee, Fiſcherei, 
Kohlenbergbau; Hſt. Olympia. . gehörte urjpr. zu 


„Oregon, wurde 1853 Territorium, 1889 Staat. — 3. 


Bundeshauptjtadt (jeit 1800) der B. St., im Bundes⸗ 
diſtr. Columbia, am Potomac (v. hier ab ſchiffbar), 
mit dem anidließenden Georgetown 331069 E. (die 
fäntliden des Bundesdiftrifts), Sitz des Präſ. der 
Union (im Weißen Haus) und Tagungsort des Kon— 
grejles (im Kapitol), Nationalmufeun, zahlr. wiſſen— 
Yhaftl. und gemeinnüß. Cinridtungen: Kongteß- 
bibliothef (über 11/, Mill. Bde), Smithfonian Inſti⸗ 
tution (f. d.) Columbian= oder George W.-, Katho- 
liſche, Georgetown- (Sejuiten:), Howard-Univerfität, 
Kriegsckkad, Sternwarte, Zoolog. und Botan. Gar: 
ten, Seilanitalten, Theater; Schiffbau. Geſchützfabr., 
Handel. — 4. Auch ſonſt mehrfach Städtename in den 
V. St., ſo in den Staaten Indiana, Ohio, Oklahoma, 
Pennſylvanien. 

Wajhington —— 1. Broofer, nordame— 
rif. Gelehrter, ein Neger, * 1859, dur) den Sezeſſions⸗ 
trieg 1862 aus d. Sklaverei befreit, gründete hei 
Hampton (Staat Virginia) eine große‘ landıw. Lehr: 
anftalt für Neger, F 1915. — 2. George, * 22. Febr. 
1732 in der Grafſch. Weftmoreland, Staat Virginia, 
7 24. Dez. 1799 auf feinem Gut Mount Bernon im 
lelben Staate; Offizier, dann Gutsbefiker, Höchſtkom⸗ 
manbdierender im Freiheitskrieg 1775/81, einer der 
Gründer der Unabhängigkeit Amerikas, 1789/97 erſter 
Präf. der V. St. 

Washingtönia (uoſch —), 1. Roniferengattg., |. Se- 
quoia; 2. andrer Name der Balmenart Pritchardia iili- 
era. — Wafhingtonit, der, Mineral — Titaneifenerz. 

Weihita (uöihita), die, I. Nbfl. des Red River im 
nordamerifan. Staat Zouifiana (B. St.), entipr. am 
Südende der Ozark Mountains im Staat Arkanſas; 
910 km lang, 1/, ſchiffbar. 

Waſislewſti, Joſ. Wilh. v., Violiniſt und gründl. 
Mufifihriftiteller, * 1828, Schüler Mendelsſohns u. 
Davids, itgl. des Gewandhausordeiters, unter 
Rob. Schumann Konzertmeifter in Düljeldorf, feit 
1852 Dir. des gemijhten Gejangvereins in Bonn u. 
ipäter dort ſtädt. Mujikdireftor, 7 1896; ſchr. Biogra- 
phien v. Schumann, Beethoven, NReinede, „Die Vio— 
line und ihre Meifter“, „Die Violine im 17. Ihdt. u. 
die Anfänge der Snitrumentalfompofition“, „Geld. d. 
Snitrumentalmufif im 16. Ihdt.“, „Mufifal. Füriten 
vom MA. bis zum Beginn des 19. Ihdts.“, „Das 
Violoncell und feine Geſchichte“, „Lebenserinnerun- 
gen aus 70 Jahren“. 


"bare Bualigtet 3. 
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Wasmann, Erih, Jeſuit, Naturforiher, * 29. Mat 
1859 zu Meran, lebt in Luxemburg, forſcht bef. über 
Ameijen und Ameijengäfte, ſcharfer Gegner des Mo— 
nismus, nimmt eine polgphylet. Abjtammung der 
Tiere an; Hptw. „Moderne Biologie und Entwid: 
lungstheorie“, „Inſtinkt und Sntelligenz im Tier- 
rei“, „Menjhen- und Tierjeele“ „ann um das 
Entwidlungsproblem“, „Die pfych. Fähigkeiten der 
Ameijen“, „Entwidlungstheorie und Monismus“. 

Wasmes (wahm'), beig. Dorf im Borinage, Pın. 
Dennegan, Arr. Mons, 15594 E., Steinfohlenberg- 

au. E 

Waſſelnheim, untereljäjj. Stadt, Ar. Molsheim, 
3531 E., A.G., Leder:, Geifenfabr., Woll- (bejonders 
—— Baumwollinduſtrie, Wein-, Holzhandel, 
alte Befeſtigungsreſte. 

Waſſer bedeckt in mehr oder minder unreinem Zu— 
ſtande etwan:; /, der Erdoberfläche, meiſt als_tropf- 
T. auch feſt als Eis und Schnee, 
findet fi) ferner in d. Atmofphäre (W.-dampf, Wol: 
ten), im Boden, in Gejteinen und Mineralien (vgl. 
Kriſtallwaſſer) u. it Hauptbeitandteil des Pflanzen- 
und Tierförpers. Es iſt W.:jtofforyd mit 88,79 %, 
Sauer: und 11,21 %/, Wafferjtoff; das Molekül beiteht 
aus 1 Atom Sauer: und 2 Atomen Waflerjtoff. P 
Mine def. bei Verbrennung von Waſſerſtoff und 
wajjerjtoffhalt. Verbindungen; es wird rein darge—⸗ 
iteflt aus natürl.W. durch Deitillation (deftillier- 
tes W.). Reines W. iſt geruch- und geihmad-, in 
dünneren Schichten farblos, in dickeren bläulich; es 
efriert bei 0° zu Eis und fiedet unter 760 mm Drud 
ei 100° unter Bildung von gasförmigem W. (M.- 
dampf). Bis 40 ift es am dichteſten; fein ſpezif. Ge- 
wicht wurde bei diefer Temperatur glei 1 gejett. 
Bei Erwärmung von 4° auf 100° und bei Abkühlung 


‚von 40 auf 00 dehnt es fih um *%/yooo, beim Gefrieren 


um %,, aus (Sprengwirfung des gefrierenden W.s); 
ſpezif. Gewicht des Eifes ift 0,92, es jhwimmt daher 
auf W. Zur Erwärmung von 0 auf 100% Bedarf 1 g 
W. 100 und zur Umwandlung in Dampf von 100° 
nod) 536,5 Kalorien; Eis von 0° braudt 79 Kalorien 
zur Umwandlung in W. von 0%. Als vollfonmen 
neutraler Stoff löſt W. jehr viele Stoffe und iſt das 
widtigjte Löfemittel. Das reinjte natürl. W. iſt das 
aus Schnee und Negen (Meteor: M.); Quell- und 
luß⸗W. enthält ftets kohlen- u. ſchwefelſaure Salze, 
ef. von Kalzium und Magnejium, ferner von Na: 
trium, Eijen 2c. jowie Ba LE und Luft. W. 
mit größerem Gehalt an Kalzium: und Magneſium-— 
falgen ift Hartes W., jolhes mit geringerem Gehalt 
weides; letzteres eignet fi bei. zum Kochen und 
Waſchen. ft die Härte bedingt durch doppeltfohlen- 
fauren Kalt, jo verfhwindet jie beim Kochen durch 
Ausjheidung d. Kalks: vorübergehende Härte; wenn 
durch Gipsgehalt, jo bleibt fie: bleibende Härte. 
Meer: MW. enthält 2,5%, Kochſalz und 3,50%, Salz 
im allgemeinen. Wegen d. Salzgehaltes gefriert es 
erit unter 0°; das entitehende Eis it frei von Galz. 
Trink-W. muß flat, farb: und gerudlos fein, nicht 
zu hart, etwa 9—11° warm, ohne organ. Zerjegungs- 
produkte, ohne zu große Mengen Eifen, Mangan und 
Chlor, ohne Krankheitserreger (Typhus-, Cholera- 
bazillus); andere Bakterien find meift unſchädlich. 
Es wird gereinigt durch Filter von Sand oder 


Knochenkohle und fterilijiert beſonders durch 
Ozon. Wichtig für Beſchaffung guten Trink— 
wallers iſt richtige Anlage der Brunnen und 


W.-Teitungen (früher: Aquädufte, ſ. d.), jebt 
meift Zuführung des aus Quellen oder Brunnen, we- 
niger gut aus Flüſſen 2c. gewonnenen W.s in guß⸗ 
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eijernen Rohren zur Zentrale, wo es wenn nötig ge: 
teinigt wird, und von da in Rohren zu den Ber: 
braudsitellen, wobei der erforderl. Drud, wenn die 
Zentrale nicht jhon an ſich höher Tiegt, dur M.- 
türme aus Stein oder Eifen mit Pumpwerk erzielt 
wird. Der Drud iſt jo hoch zu halten, daß die höch— 
ften Häufer nad) Abzug der Strömungsverlufte noch 
verjorgt werben können; die Rohre find unter Froſt— 
tiefe zu verlegen. Zur Meſſung der verbraudten 
Menge dienen Wafjermefjer, ). d. Wo die einwand⸗ 
freie Beihaffenheit des W.s nicht zweifellos fejtiteht, 
ift es nur ab (als Kaffee oder Tee) zu trin- 
fen. Sm Feldzug 1914/17 bewährten fih fahrbare 
Trinfwafjerbereiter (Filtrieren durch Zuſatz v. Chlor: 
kalklöſung) und »behälter. 

Waſſerabſcheider — Dampfentwäljerungsapparate 
und Kondenjationswafjerableiter, |. d Waſſerab⸗ 
zapfung, ſ. Waſſerſucht und Bauchſtich. 

Waſſerahorn — Waſſerholder, Viburnum. 


Waſſeraͤlfingen, württemb. Dorf am Kocher, Jagſt⸗ 
kreis, Oberamt Aalen, 4444 E., bedeut. —— ete. 
MWafjeralod, die, ſ. Stratiotes. — Waſſeramſel, ſ. 


Waſſerſtar. 

Waſſeranwendung in der Heilk., ee 
(die Lehre davon: Hydrotherapie), ſachgemäßer, me— 
thod. Gebraud falten und warmen Waſſers zu Ah: 
bärtungs- und Heilzweden. Das Waſſer foll mit 
Rorjiht, am beiten in entipr. eingerichteten Rranfen- 
häuſern (Waflerheilanjtalten), in Form von feuchten 
Einpadungen (f. Prießnitz), falten Abreibungen, Ab- 
iprigungen, Duſchen, Ganz: oder Teil- (Sub: Siß-, 
Halbförper=-)bädern angewandt werden, bei afut fie— 
berhaften Krankheiten zur Herabſetzung d. Körper: 
temperaturen und Anregung des WBlutfreislaufes, 
ferner bei chron. Krankheiten der Atmungs- und Ver: 
Dauungsorgane, bei Gicht und Rheuma, Nervofität 
und Neuralthenie. Bei Geijtes- und durchgelegenen 
Schwerfranfen find Dauermwafjerbäder (j. Wafferbett) 
a ae 

affernuge — Nauplius, ſ. Krebstiere. 

Waſſerbad, 1. in d. Chemie: Marienbad, ein Me: 
tall£efjel, in dem man Waſſer zum Gieden erhikt, und 
der oben dur) konzentriſche Ringe (ähn!, den Ringen 
einer Herdplatte) verſchloſſen iſt. In die Ringe fün- 
nen verſchiedene Gefäße eingeitellt werden zum Zwede 
gleihmäßiger Erhigung dürch das fiedende Wafjer 


oder den Waſſerdampf. — 2. Heilk. |. Bad und Waj- 
jerbett. 
Majlerbau, Flußkorrektionen, 


ne von 
Wildbachverbauung, Hafenanlagen für Flüſſe und 
Seen, Uferbefeitigungen, Anlage von Werftanälen, 
Sperr⸗ und Überfallwehren, Taljperren, gehört in das 
Gebiet der Tiefbauingenieure. 

Wafjerbett (hydroſtat. Bett), Vorrichtung in Bade— 
wannen, am einfaditen ein wageredht gejpanntes 
Leinentud, um Kranken den dauernden Aufenthalt 
im Bade (permanentes Wafferbad) zu ermöglichen; 
ſ. Bad und Waſſeranwendung. 

Waflerblei, |. Molybdän und Graphit. 

Waſſerblüte, grüne oder rötl. Anjammlung v. nie= 
deren Algen oder GSpaltpilzen G 8. Beggiatoa) an 
der Oberfläche von Gewäſſern. ©. aud) Euglena. 

Mafjerbrand (Heill.) — Wailerfrebs, ſ. d. 

Waſſerbremſe, Vorrihtung zur Vermeidung von 
Stößen bei Maſchinen, ein mit Waſſer gefüllter Zy— 
linder, aus dem ji das Waller ER einen Kolben 
nur langjam verdrängen läßt, wodurd eine Verlang- 
famung in der Mafchinenbewegung bewirkt wird. 

Waſſerbruch, |. Hodenwaſſerſucht. 

Waſſerbuche, |. u. Platanazeen. 
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Waſſerburg, oberbayr. Bez.-Amtsitadt am Inn, 
4005 E., A.G., Schloß (jetzt Zuchthaus), Obſt-, Hop⸗ 
enbau, Leder-, Tabak-, Schirmfabr., alkal.erdige 

ineralquelle, Sommerfriſche. 

Waſſerburg, Philipp (Pieud. Ph. Laicus), kathol. 
Schriftſteller,* 1827 und F 1897 zu Mainz, Redak— 
teur des „Mainzer Sournals“, dann Mitgl. des heſſ. 
Landtags (Zentrum), fr. polit. Eſſays und Erzäh— 
lungen („Kreuz u. Halbmond“, „Ningende Mächte“, 
„Fürſtentum Operbershaufen“). 

Waſſerdicht (für aſſer undurdläfig) werden 
Mebitoffe durch Üherziehen mit Kautſchuk, Leinöl- 
Di Fetten ıc. od. durch Smprägnieren mit Mlaun, 

etalljulfaten u. a. Bei Kleidungsitoffen ijt dabei 
die Erhaltung der Poroſität wichtig. 

Waſſerdoſt, ver, Pflanze, |. Eupatorium. — Waſſer⸗ 
eiderhien, j. Warane. — Waſſerelſter, Sumpfuogel — 
Auſternfiſcher, ſ. d. — Waflerfaden, Algengattg., ſ. 
Conferva. 

Waſſerfall, Abſturz eines —— über eine 
Felswand (höchſter der Noſemitefall in Kalifornien, 
720 m), kann durch allmähliche Eroſion des Geſteins 
ſtufenförmig werden I! Kaskade), bei geringerer 
Höhe in breiteren Flüßbetten zu Kataraften (j. 
Stromſchnelle). 

Waſſerfarben, waſſerlösl. Farbſtoffe; bei. Aquarell⸗ 
Ban ſ. d. — Waſſerfeder, Pflanze, f. Hottonia. —- 

aſſerfenchel, ſ. Oenanthe. 

Waſſerfloh, Art der Springſchwänze, ſ. d. — Waſ⸗ 
ſerflöhe (Cladöcera), Unteroröng. der Blattfüßer, mit 
2 Happiger Schale, 4—6 Beinpaaren; bilden die 
Hauptnahrung der Fiſche. Häufig in unjeren Gewäſ— 
fern der Gem. Waſſerfloh (Daphrie, Däphnia 
Ph — mm ae rötlich. 

afjerflorfliege, |. Plattflügler. — Waflerjrau (in 
d. Sage), ſ. Nir. — een, Ackerfurchen in 
der Richtung des Hauptgefälles, zur Ableitung des 
A genmallers; — Waſſergalle, |. Galle 1 und Regen: 
ogen. 

Wafjergas, Hydrofarbongas, Gemenge v. fait glei- 
hen Teilen Wafjerjtoff und Kohlenoryd, wird Her: 
geitellt durch Überleiten von Wajjerdampf über weiß- 
glühenden Kohlenstoff (Koks, Anthrazit), dient zur 
Heizung und Beleuchtung, be. in Amerika. 

Waſſergefüäüßſyſtem, ſ. Stahelhäuter und Plattwür- 
mer. — Waſſergenoſſenſchaften, |. u. Waſſerrecht. — 
Waſſergeſchwulſt — Ädem, Hautwajjerfudt. 

Waflerglas, in heißem Waſſer lösliche, glasähnt. 
Mafie, entw. Natriumfilitat (Natron-W.) od. Kalium— 
ſilikat (Kali-W.), hergejtellt durch Schmelzen v. wei- 
Bem Sand mit Soda oder Pottaſche, ijt meijt als 
firupartige Löjung im Handel. Die Löſung reagiert 
ſchwach laugenhaft. Verwendet zum Waſchen (als 
Zufaß zu Seifen oder Wafchpulver), als Kitt, zum 
Fixieren von Mineralfarben an Wänden (ſ. Stereo: 
Hromie), ähnlid) in der Färberei und Zeugdruderei, 
in der Glasmalerei, als feuerjiherer Anſtrich, zur 
Herftellung von fünftl. Steinen, zum KRonjervieren vd. 
Eiern (durd Einlegen in die Lölung) ꝛc. 

Waſſerhafer, |. Zizania. 

Wafferhaltung, Regulierung der Waſſerverhältniſſe 
(Befeitigung des Grundmwaljers) in Bergwerken. Bei 
niangelndem natürl. Abflug nad unten wendet man 
Hebewerke (Wafferfünfte) an, deren Schöpfgefäße 
Bulgen heißen, oder W.smajchinen, durch Dampf od. 
eleftrijh angetriebene Pumpmaſchinen (am befann- 
teften d. Rittingerjche, deren Motor über Tage fteht). 

Wafjerhani, P Eupatorium. — Waſſerharz -- Bur- 
gunder Harz. — Waſſerhebemaſchinen: Bumpen und 
Schöpfräber, ſ. d. — Wafferheilanitalten, Waſſerheil⸗ 


Nicht behandelte Artifel mit W Inde unter V. 
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funde (Hydrotherapie), f. — 57— = 
ſerhelm, Pflanze, ſ. Utrikulariazeen. — Waſſ 
der, der, — Viburnum. — Waijerhoje, ſ. Wet⸗ 
terfäule 2. — ajlerhühner, ſ. Sumpfhühner. — 
Waflerjungfern, 1. Sagengeitalten, |. Nir; 2. Inſek⸗ 
ten, j. Libellen. 

Waflerfäfer (Hydrophilidae), Sam. der 5zehigen 
Käfer, in ftehenden Gwäffern, bis 45 mm lang: häu— 
fig der tieffhwarze, glänzende Kolben-W. (Aydrö- 
philus pic&us), — Auch = Schimmkäfer, ſ. d. . 

Waſſerkaſtanie, ſ. Trapa. — Wajlerties — Marfa- 
fit. — Wajjerkiffen, mit Waffer gefülltes Gummilij- 
ig" wie das Luftfillen als Unterlage für Kranfe zur 

erhinderung des Durchliegens gebraugt. 

Waſſerkopf (Hydroc&phalus), angeborene Gehirn: 
waſſerſucht, Zuftand übermäßiger Yüllung der Ge- 
Hirnventrifel mit wäfjeriger Flüſſigkeit auf Koften 
der Gehirnfuhftang bei meijt ftarf vergrößerten Schä- 
delumfang; meijt mit Berblödung verbunden. Bes 
Handlung: mehrfache Operation. - 

Waſſerkraftmaſchine, ſ. Waſſermotor. 

Waſſerkrebs (Wangen-, Lippenbrand, Wangenkrebs, 
Noma), ne brandige Zerjtörung der Haut 
und des Unterhautzellgemwebes an der MWangen:, 
Mund: und Najengegend bei meilt entfräfteten Kin— 


ai: 


dern. Behandlung: Operation. 
Waſſerkreſſe — Brunnenkreſſe, ſ. Nasturtium. — 
MWafjerkrug, Pflanze, j. Sarrazeniazgeen. — Waſſer⸗ 


tultur, Kultur von Pflanzen in deftilliertem Wailer, 
um das Nährftoffbedürfnis feitzuftellen. — Wafjer- 
fünfte, 1. Vorrichtungen zum Heben und Fortſchaffen 
des Waſſers (vgl. Wafferhaltung); 2. Springbrunnen, 
Kaskaden zc. zur Verſchönerung von Parkanlagen. 

Wafjerkuppe, die, Berg, |. Nhön. 

Wajjerkur, |. Waſſeranwendung. 

Waſſerläufer, 1. Gattg. der Schnepfen; bei uns 
MWald-W. (Tötanus öchropus) als Sommerpogel. — 
2. (Hydrodrömici) Fam. der Landwanzen, laufen auf 
dem Waſſer umher und leben von andern Änfeften; 
dazu gehörig die Meerwangen, |. d. 

Wäflerleben, preuß. Dorf an d. Ilſe, aby. Magde- 
burg, Kr. Grafſch. rnigerode, 1603 E. Molkereien, 
Weberei, Zuderfabr., Sommerfrifde. 

Waijjerleitung, |. u. Wafler. Gegen Schaden durch 
Bruch v. W.stohren gibt es befondere Verjicherungen. 

Wafterlichter, Dofen mit KRalziumfarbid u. =phos- 
phid, die aufs Wafler geworfen werden und bei Be- 
rührung mit ihm dur Bildung von Azetylen und 
Phosphorwafferjtoff eine helle Flamme Tiefern. 
Waſſerlieſch, der, Pflanze, j. Butomus. — Waifer- 
lilie — weiße el ſ. Nymmphaea. — Waſſerloden, 
J. Wafferreifer. — Wajjermais, die eßbaren Samen 
von Victoria regia. - 

Waſſermann, 1. ‚Sagengeitalt, ſ. Nix. — 2. das 11. 
Zeihen des Tierfreifes und Sternbild, ſ. Aquarius. 


Waflermann, 1. Aug. Paul v., bedeut. Batholog |: 


und Vafteriolog, * 21. Febr. 1866 zu Bamberg, 1902 
Prof. in Berlin, 1913 Dir. des neugegründ. Initituts 
der Kaiſer-Wilhelm-Geſellſchaft für erperimentelle 
Therapie; Schüler Kochs und Mitarbeiter Ehrlichs, 
Entveder der Antitorine im menjhl. Blut, eines für 
die gerichtl. Medizin wichtigen Verfahrens, dur 
Serumreattionen Subftanzgen von Menſch und Tier 
zu unterjheiden, u. der When Reaktion auf 
Syphilis (f. d.), heilte Mäujefrebs dur Gelen- und 
Eofineinjprigungen, Mithrsgeber des „Handbucdhs der 
pathogenen Milroorganismen“. — 2. Jakob, Cr: 
äbler, * 10. März 1873 zu Fürth, lebt in Wien; ſchr. 

omane („Die Suden v. Zirndorf“, „Renate Fuchs“, 


erholz | jch 
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„Kaſpar Haufer“), von der jüd. Moderne über: 
ä 


afjermerle — Wajjeritar, ſ. d. 
Waſſermeſſer, Apparat zur Zählung der verbraud): 
ten cbm Wajfer, beſ. aus Waiferleitungen; die Me}: 
ung gejchieht jelbfttätig mittels des durchgehenden 

aſſers Su Kapjelwerfe, in Deutfhland mittels 
on as vom Waſſer gedreht wird und mit 

ählwerf verbunden ift. Beim Kolben-W. wirkt 
der Kolben eines Zylinders nad deſſen jedesmal. 
Büllung auf ein Zählwerf. 

MWafjermötor, der, Waſſerkraftmaſchine, 
Borrihtung zur Verwandlung der Kraft frrömenden 
Waſſers in mechaniſche Arbeit; bei. Waſſerrad, Tur- 
bine, Wafferfäulenmajdine, |. d 

MWaffermotte — Köcher-, auch — Eintagsfliege. — 
wäljern (Seiden- oder Wollftoffe), |. Moire. — Waſ⸗ 
ſernetz, Algenart, ſ. Hydrodicetyon. — Waſſernuß, |. 
Trapa. — Wajjerpajtindfe, die, |. Sium. — Waller: 
peit, Pflanzenart, |. Elodea. — Waſſerpfeife, ſ. Nar⸗ 
gilehd. — Wajlerpoden, |. Windpoden. — Waſſerpo⸗ 
Läden, die Polen im preuß. Ober: und in Hftr.- 
Schleſien. 

Waſſerprobe, Form des Gottesurteils: Herausholen 
eines Steins aus heißem allen; Kalt-M. bei 
Heren: ſchwamm die ins Waſſer geworfene Ange: 
tagte, jo war fie ſchuldig. 

Waſſerrabe — Kormoran, ſ. d. 

Wajferrad, die ältejte Bauart von Rädern zur Aus» 
nüßung von Waſſerkraft, jeßt von den wirtihaftlicher 
arbeitenden Turbinen überholt. Je nachdem das 


Waſſer zum Rad im unteren Raddrittel, in der Höhe 
der 


adadje, in der oberen Radhälfte oder über dent 

















2 7 — — — — 
Unterschlächtiges Oberschlächtiges 
Wasseprrad : Wasserrad. 


Radſcheitel zufliegt, nennt man die Räder unter:, 
mittel-, rüden- oder oberſchlächtig. Schiffsmühlen- 
räder find auf verankerten Schiffen angebradte un: 
terſchlächtige Wajjerräder von niedrigen Wirkungss 
grad. Vol. auch Kuliſſe. 

Wafjerratte, |. Wühlmäuſe; herzhaft — Seemann. 
Waſſerrecht, die Beitimmungen über Waſſerſchutz, 
benügung und sableitung; fie find in Dat land 
der Landesgeſetzgebung überlafjen. Private Gemäl- 
* unterliegen dem Privatrecht, an öffentlichen ſteht 
ie Benützung jedermann zu, der Staat übt an die— 
fen nur Solneltehte aus. Zur Be- und Entmäjle- 
zung, zur Regulierung der Wafferläufe und zur Ord— 
nung ihrer Benugung werden aus den nterejjenten 
MWajjergenofienihaften gebildet (ſ. auch Waſſerwirt⸗ 
ſchaft); im allgem. Intereſſe iſt vielfach d. Quellen- 
recht des Grundſtückseigentümers beſchränkt. Gon- 
dervorſchriften beſtehen überall die Mineralquel- 
len, be). au) zur Verhütung der ach⸗ 
bargrundſtücken. 


bgrabung auf 


Nicht behandelte Artikel mit WB juche unter V. 
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Wafjerreifer (Waſſerloden od. -ſchoſſe) meijt jenf: 
tete, fräftige, aber unfrudtbare Triebe an Ajten 
oder Stamm, bei. der Obltbäume, ſchaden der Ertrag: 
fähigfeit. 

Waflerriemen, Pflanze, |. Zostera. — Waſſerroſe, 
j. Nymphänzeen; auch — Geerofe, ſ. Nuphar. 

Wailerrübe (Brässica rapa esculenta), aud) Tur— 
nips, Stel, Mais, Weiß-, Brad, GStoppelrübe, 
2jährige Spielart des Rübjens mit enbarer Wurzel, 
ne als Biehfutter gebraucht. Die kleinen, faftigen 
Teltower Rüben werden geſchmort. In manden 
Gegenden werden die jungen Stengel (Rübſtiel) zer- 
Ihnitten als Frühjahrsgemüfe verwandt, aud ein- 
gemacht. 

Waſſerſäge, Pilanze, ſ. Stratiotes. 

Waſſerſäulenmaſchine, ein Wafjernotor, bei bem 
der Waſſerdruck auf einen hin und her gehenden Kol: 
ben wirkt; fie ijt einfach- od. doppelmirfend, mit 
ruhendem oder jhwingendem Zylinder; als Alein- 
motor vielgebraud)t. 

Waſſerſchere, eee ſ. Stratiotes. 

Waſſerſcheide, Bodenerhebung, von der das Waſſer 
nach verſchiedenen Richtüngen abfließt, die alſo die 
Grenze zw. 2 oder mehr Flußgebieten bzw. Meeren 
bildet, 3. B. das Fichtelgebirge zw. Donau (durch 
Nab), Rhein (Main) und Elbe (Saale, Eger), alfo 
zw. Nordjee und Schwarzem Meer. 

Waſſerſcheu, ſ. u. Hundswut. — Waſſerſchlange 
(Hydre), langgeſtrecktes Sternbild ſüdlich am Him— 
melsäquator. — Waſſerſchlangen — Seeſchlangen, ſ. 
d. — Waſſerſchlängelchen, ſ Naiden. Waſſer⸗ 
ſchlauch, Pflanze, ſ. Utrikulariazeen. 

Waͤſſerſchleben, Herm. Juriſt, * 1812, Prof. des 
Kirchenrechts in Gießen, F 1893; ſchr. über dtſch. Kir— 
chenrecht vor Gratian, gab „Bußordnungen d. abend— 
länd. Kirche“ und Rechtsquellen heraus. 

Waſſerſchmätzer — — d. — Waſſerſchna⸗ 
be äbelſchnäbler, ſ. d. — Waſſerſchnecke oder 
— ſ. u. Archimedes. — Waſſerſchoſſe, ſ. Waſ⸗ 
erreiſer. 

Waflerihwalbe (Hydrochelidon nigra), zu den See— 
ihwalben gehör. fräftiger, 26 cm Tanger ſchwarzer 
Schwimmvogeél, in Sümpfen; wird in Stalien gegeljen. 

Waſſerſchwätzer — Wajleritar, ſ. d. 

Waſſerſchwein (Hydrochdcrus capybära), 
Nagetier 


größtes 
Halbhufer), in Südamerifa, 1 m lang, 50 


Be eßbar. 
aſſerſchwertel, der, Pflanze, |. Sridazsen. -: Waſ⸗ 


ſerſkorpion, ſ. Wanzen. 
— Waſſerſpecht, ſ. Eis- 
vogel 2 


Waſſerſpeier, Baufunit: 
Ausguß an Gejimfen und 
RN zur Mbführung 
v. Regenwaſſer auf Die 
Straße; früher (3. B. an 
Kirchen) künſtleriſch und ; 
oft mit Humor ausge- Wasserspeier. | 
bildet. : 

Mafjeripinne (Silberjpinne, Argyröneta aquätica), 
Art der Röhrenjpinnen, lebt im Waſſer, atmet mit- 
tels einer filberglänzenden Quftblafe, die fie am Hin- 
terleib trägt. 

Wafjerjport: Schwinmen, Ruderfport, Polo (ſ. d.) 
u. Segeln (ſ. Renniport). 

MWaflerjtandszeiger, Einrichtung zur leichten Prü- 
fung der Höhe des Wajjerfpiegels in Behältern. An 
offenen Behältern bejtehen fie in Schwimmer: oder 
pneumat. Vorrichtungen und regiſtrieren auch auf die 
Ferne; bei gefhloffenen Behältern (3. B. Dampflef- 





410 Was 
ſeln) arbeiten fie als Glasröhren nach dem Brinzip 
der fommunizierenden Röhren oder find einfache Pro- 
bierhähne, — Waſſerſtandsmeſſer, . Pegel. 

} aan (Waſſeramſel, Cinchus aquäticus), rauch⸗ 
farb. Drofjelart, Standvogel an fehattigen Flüffen. 





Wasserstar. 
Waſſerſtern, Ulgengattg., |. Charazeen. — Wajjer: 


itiefel, Spottname der Freilinn. Volkspartei, |. d. 
Waſſerſtoff (Hydrogenium), dem. Zeichen A, findet 
fih frei in Hohlräumen der Salzlager, in Sumpf-, 
Erdöl: und Bulfangafen, in jehr geringer Menge in 
der Luft, bei. aber gebunden im W.-0r2yd — Waf- 
fer (etwa 11%/) und in den organ. Stoffen; neben 
Sauerjtoff das am häufigften vorftommende Element, 
1781 v. Prieſtley entdeckt. Es wird chemiſch darge: 
jtellt bei. Durch Einwirkung von verbünnter Salz- od. 
Schwefelfäure auf Zink od. Eiſen, techniſch durch 
zahlr. Methoden, ſo beſ. durch Elektrolyſe v. Waſſer, 
aus Natronlauge mit Aluminium oder auch mit Si— 
lizium, durch Erhitzen von Zinkſtaub mit gelöſchtem 
Kalt, u dur Zerfegung von Kohlenwaſſer⸗ 
ftoffen (4. 8. Azetylen, Leuchtgas, Ol, Teer, Petro- 
leum), ferner aus Waljergas (f. d.) durch Verflüffi: 
gung des Kohlenoryds. Der W. ift ein farb-, gerud: 
und geſchmackloſes Gas, jpez. Gewicht 0,0692, 14,4 mal 
leichter als Luft (1 1 :== 0,0896 g), der Teichtejte afler 
Stoffe; verdihtbar durch ſtarken Drud bei — 2420 & 
einer farbiojen Flüffigfeit, die bei — 252° jiedet. Es 
kann die Verbrennung nidt unterhalten, verbrennt 
aber jelbjt mit faum fichtbarer, ſchwach bläulicher, 
ehr ‚heißer Flamme zu Wafjer; mit !/. Bol. Sauer: 
toff gemijcht gibt es Knallgas (j. d) u. wirft 
tark reduzierend, d. h. Ka vielen Oxyden in Der 
Hiße den Sauerftoff, Sein Atomgewidt dient als Ein— 
I für die Atomgewichte der Elemente (H 1) 
egen jr. Leichtigkeit dient MW. zum Füllen v. Quft: 
ballons, ferner zur Erzeugung babe: Temperaturen 
Rn: zu Kebuftionen. — ©. auch Säu: 
ren. — Wejutfid, das, |. Schwefelwaſſerſtoff. — W.- 
ſuperoxijd, das, enthält in Molekül 1 Atom Sauera 
Keil mehr als das Waſſer, findet fih in jehr geringer 
enge in der Quft, entiteßt bei vielen Oxrydations- 
prozeljen und wird gewonnen durch vorjihtige Be— 
handlung von Baryumſuperoxyd mit falter, verdünnt: 
ter Schwefeljäure. In möglichſt konzentrierten Zu> 
ſtande (99,7 9/0) iſt es eine farblofe, jirupdide, höchſt 
erplofive Flüſſigkeit vom fpezif. Gewicht 1,45; die 
30/, ige wäjjerige Löſung ides U.) ijt nur lang« 
jam zerjeglih. Wegen jr. jehr ſtark orydierenden 
Wirkung zeritört es organ. le es dient zum 
Bleiden, Blondfärben der Haare, zum Reftaurieren 
von Ölgemälden, in der Heilk. in 15%, iger Löſung 
äußerlich zur Wundbehandlung als reinigendes, Bak— 
terien und Geruch vernichtendes Mittel, innerlich in 
Tablettenform bei Darm: und Magengärungen. Vgl. 
Perhydrol. 
Waſſerſtrauch, Pflanzengattg. ſ. Hydrangea. 
Waſſerſtücke, kleinere Seen und Teiche 
rei, Rohr- und Streugewinnung. 


Nicht behandelte Artikel mit W jude unter ©. 
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Waſſerſucht (Hydrops), krankhafte Ausſcheidung 
wäßriger Flüſſigkeit aus unverletzten Blutgefäßen in 
Körpergewebe und Höhlen. Formen: 1. örtlide 
28. bei einzelnen Organen (Gelenke, Hoden, f. d.) od. 
bei Verlegung eines größeren Gefäkes, 3. B. der 
Hauptihlagader des Beines; dann Haut:W. (Odem, 
\. d.} dieſes Beines; 2. als Söhlen-W. bei. der 
Bauchhöhle (Ascites, |. Bauch-W.), der Brufthöhle 
(Hydrothorar), des Herzbeutels (Hydroperifardium), 
lettere als Sefundärerfheinung bei Herz, Blut- 
freislauf-, Nierenkranfheiten; bei diefen Formen in 
fortgejhrittenem Stadium meift: 3. allgem. MW. 
der Haut (Anafarfa: Wafjeranfammlung im Un 
terhnutzellgewebe; bei dauernder Herzſchwäche, Ve— 
nenverfhluß 2c.) und mehrerer Körperhöhlen; Ber 
handlung der urfähl. Krankheit, harn- und ſchweiß— 
treibende Mitte ABallecabgepjung durch Punktion 
(i. d.), Hauteinjchnitte (Skarififationen). 

— bayr. Stadt an d. Wörnitz, Rgbz. 
Mittelfranken, Bez.-Amt Dinkelsbühl, 1910 €, A.G, 
Sägewerke, Textilinduſtrie, Zementwarenfabr. 

aſſerturm (für A f. u. Waller. 

Waſſerverdrängung, ſ. Deplacement. 

Waſſerverſchluß, gasdichter Abſchluß v. Rohrleitun⸗ 
gen, Die zur Abführung von Spülwaſſer, gewerbl. 
Abwäſſern 2c. dienen, mittels eines Wallerpfropfens, 
der in einem Wförmigen Knieftüd (vgl. Siphon) 
ftehen bleibt. 

Waſſerviöle, die, Pflanze, ſ. Butomus. 


Waſſerwage (Libelle), Inſtrument zur Beltimmung 
der horizontalen Lage einer Geraden oder Ebene. 
Die Röhren-L. it eine ſchwach gefrümmte, bis 
auf eine Luftblaſe mit Waller oder Ather gefüllte 
Glastöhre; bei wagerechter Lage ſteht die Blaſe in 
der Mitte unter dem runden, erhabenen Dedglas. 
Die Doſen-L. iſt ebenſo, — aber kreisförmigen 
Querſchnitt. Die feinſten .n. heißen Gefunden- 
niveaus. 


Waflerweihe, Weihe des Taufwaflers am Kar- und 
Pfing Menereg (vgl. auch Weihwaſſer); in der greh.- 
ruſſ. Rirhe: Segnung der Flüſſe am 6. San. zur Er- 
innerung an Jeſu Taufe im Jordan. 

Wafjerwerl, Wafferleitungszentrale mit Pumps 
mert. — Wafjerwiejel = Nörz, ſ. Stinfmarder. — 
Wafferwippe, |. Schwingbaum. 

Waſſerwirtſchaft, wirtſchaftl. alte der Ge⸗ 
wäller für Verkehr (Bau von Kanälen, Zlußregulie- 
zungen 2c.), als indujtrieller Betriebstkraft, 3. Erzeu- 

ung von Elektrizität ꝛc. Baden und Bayern haben 
eit 1908 einen W.srat für Beratung des Min. des 
Innern in allen einihläg. Fragen. 

Waſſerzeichen iſt ein, wenn echt, bei der Fabrika— 
tion in das Papier (|. d.) eingetragenes durchſchei⸗ 
nendes Kennzeichen für Qualität oder Firma; wenn 
unecht, durch nachfolgenden Aufdruck Hergeitellt. 

Waſſerziehen der Sonne, volfstüml. Ausdruck 
dafür, daß Sonnenjtrahlen durch Wolfenlüden (in- 
— diffüſer Reflexion an kleinſten Luft: und Waſ⸗ 
erteilchen) als Streifen ſichtbar werden; es ſoll Re— 
gen verkünden. 

Fr Ham. Name — Bajilius. 

Waſſilköw, ſüdruſſ. Kreisjtadt, Gouv. Kiew, 22 600 
E., Leder-, Seifenfabr. 

Waſſilſürsk, mittelruſſ. Kreisſtadt an d. Mündung 
der Sura in die Wolga, Gouv. Niſhnij-Nowgorod, 
4612 E. Fiſcherei, Gartenbau. 

Waſſjugän, der, I. Nbfl. des mittl. Ob im weftfibir. 
Gouv. Tomst, 850 km lang. 
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Waßmannsdorff, Karl, * 1821 zu Berlin, feit 1847 
Univerfitätsturnlehrer in Heidelberg, T 1906; als 
— — eifrig bemüht um Feſtlegung der 
dtih. Turnerſprache. 

Waſſuküma, oſtafrik. Bolt, ſ. Uſſukuma. — Wäfſulu, 
afrikan. Reich, ſ. Samory. — Wajuaheli, oſtafrikan. 
Volk — Suadeli. 

Wäſungen, ſachſ.“meining. Stadt an d. Werra, Kr. 
Meiningen, 3021 E. A.G., Zigarren>, Holzſtoff-, Dad: 
pappen-, Papierfabr., Tabak, Roſen-, Spargelbau. 
1747/48 Wafjunger Krieg zw. Sadfen-Gotha u. 
Sadfen-Meiningen wegen des NRangitreites zweier 
meining. Damen. 

Watatüru, dtſch.-oſtafrik. Volk (Miſchlinge von 
Bantu und Hamiten) zw. Natron- und Viktoriaſee. 

Wate, ein Held des Gudrunliedes, wohl urjpr, ein 
Meerrigfe. 

Watelet (wat’Ich), Louis Etienne, frz. Maler, * 
1782 und 7 1866 zu Paris; jhuf naturwahre Land: 
Ihaftsbilder (Normanniſches Dorf im Regen). 

aterberg (einheimiſch: Otjiſondjüpa), dtſch.-ſüd⸗ 
weſtafrik. Bez.Ort am Gidoftabhang des gleichnam. 
Berges, 11 Weiße. 11. Aug. 1904 Niederlage der 
dort verſchanzten Herero durch Trotha. 

MWaterbury (uddt'rhöri), nordamerif. Stadt, Staat 
Connecticut (V. St.), 73141 €., bedeut. Metallwaren- 
und Uhrenfabrifation. . 

Watercloſet (uaot'rflöffet), das, Abort mit Waller: 


ſpülung. 

Waterford a, ſüdiriſche Grafihaft, Pıv. 
Munster, 1868 qkm, meilt gebirgig, 83 766 E. (1911), 
Aderbau, Viehzucht, Fiſcherei; Sf W. am Suir 
oberhalb fr. Mündung in die W.-bucdt d. Georgs- 
fanals, 27430 E. Rejivenz des fath. Bist, W.-Lis- 
more, Ausfuhrhafen für landw. Erzeugnifje, Fijche- 
rei, Schiffbau. 

Watergarn, |. — 

an (uadt'rhaus), Alfred, engl. Arditeft, 
* 1830, T 1905; ſchuf viele Landhäufer und Staats- 

ebäude im got. Stil (South-Kenjington-Muf. und 
gftiapataft in London). 

Waterloo (—Ioh), belg. Dorf füdöftl. von Brüffel, 
Prv. Brabant, Arr. Nivelles, 4423 E., Textil-, dem. 
Induſtrie. 18. Juni 1815 entjheidende Niederlage 
Napoleons 1. an die Engländer unter Wellington 
(daher „Fürſt v. W.) und die von Ligny in Eilmär: 
Gr herbeigeeilten, rechtzeitig eingreifenden Preu: 

en unter Blüder. 

Waterlso {nast'rlub), 1. nordamerifan. Stadt, 
Staat Jowa (B. St.), 26693 E. Getreide-, Vieh: 
handel, — 2. W. with Seaforth (—uiſ ßihfohrſ), 
nordengl. Stadt an der Iriſchen See (Merſeymün⸗ 
dung), Vorort von Liverpool, Graffh. Lancajter, 
26 397 E., Seebad. 

Wäterloo (—Ioh), Antonius, niederländ. Maler u. 
Radierer, * um 1600 und F um 1670 in Utrecht; jchuf 
bef. gute landſchaftl. Radierungen. 

Watermajdine — Droſſelſtuhl (ſ. d. und Gpinne- 
rei) zur Heritelung von hartgedrehten Kettfäden 
(Watergarn oder xtwiſt). 

MWaterproof (uddt’rpruhf), der, waſſerdichter Stoff; 
wafjerdihter Negenmantel. 

Watertown (usdt'rtaun), nordamerifan. Städte in 
den V. St.: 1. Staat Neuyorf, am Blad River, 26 730 
E., Maſchinen-, Papierfabr., Getreidehandel. — 2. 
Staat Wisconfin, am Rod River, 8916 E., Luther. 
Univerfität, Moll, Mehlinduftrie. — 3. Vorort von 
Newton, Stant Mafladhufetts, 10265 E., Stärke-, 
Wollwaren-, Bapierfabrifation. 
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Waterville (usot'rwil), nordamerif. Stadt am Ken— 
nebec, Staat Maine (U. St.), 11458 E., Baummoll- 
induſtrie. 

Watervliet (udot'r —), nordamerik. Stadt, ſ. Troy. 

Watford (uaͤttförd), mittelengl. Stadt, Grafſchaft 
Hertford, 40943 E., Seiden-, Papierfabr. Stroh— 
flechterei. 

Wath⸗upon⸗Dearne — 
Stadt am Dearne (I. Nhfl. des Don), Grafſch. York, 
Weft-Riding, 11823 E., Eifen-, Gteinfohlenindujtrie. 

Watling Island (uöttling eiländ), Watlings- 
infel, brit.-weitind. Koralleninjelden der Bahama— 
gruppe, wahrſch. die von Kolumbus 1492 entdedte 1. 
amerifan. Inſel Guanahani, die er San Salvador 
nannte. 

Watt, das, 1. elektr. Maßeinheit, |. Sames W. — 2. 
Mz. Watten, der 8-16 km breite, flache Nordfee- 
teil zw. der fejtländ. Küfte und den vorgelagerten 
Stiel. Snjeln, bei Ebbe mit Ausnahme weniger Tie- 
— liegend, bei Flut vom W.enmeer be— 

eckt. 

Watt, Joachim v., ſchweiz. Humaniſt, ſ. Vadianus. 

Watt (uott), Sames, * 1736 zu Greenod, 1757 Uni⸗ 
verlitätsmedaniter in Glasgow, 1774 Mitbejiger der 
Maſchinenfabrik von Boulton in Soho b. Birming- 
ham, eigentl. Erfinder der Dampfmajdine, ferner 
eines Indikators 2c., F 1819 zu Heathfield bei Bir- 
mingham. — Nah ihm benannt außer W.-meter u. 
W.-ſtundenzähler (f. vd.) das W, Maßeinheit der 
eleftr. Arbeit für 1 Sekunde (— 1 Volt X 1 Ampere); 
736 2%. entiprehen 1 Pferdejtärke, 100 heißen ein 
Hefto-, 1000 ein Kilo-W. Die Kilowattitunde, d. 
1 Stunde lang die Leiftung von 1000 W. bezogen, 
dient als Verbrauchseinheit und fojtet für Licht etwa 
70, für Kraft 20 Pf. Eine moderne Glühlampe 
braucht pro Kerze 0,7 W. („Halbwattlampe“); die 
Brennjtunde einer 50 ferzigen Lampe fojtet alfo 


nordengl. 


2,5 Pf. 

Waättawa, die, böhm. Fluß, ſ. Wotawa. 

Watte, Safergebi de aus Baummolle, entjteht durch 
Aufeinanderlegen mehrerer Bänder aus den Krem— 
peln oder Kraben des Vorjpinnprozejles und wird 
Pa an 1 oder beiden Seiten mit Gummilöfung be— 

rien. s 

Wattenu (—töh), Antoine, frz. Maler, * 1684 zu 
Balenciennes, F 1721 in Nogent:jur-Marne; ein 
KRünftler von leiter und doch ſicherer Zeichnung, 
feinem Naturempfinden und einjchmeidhelnder Far— 
bengebung, ſchuf jehr viele Bilder, in denen er bei. 
die Freuden der Liebe darſtellt (Geſellſchaft im 
Freien, Einſchiffung nad) der Inſel Kythera). 

Watten, W.⸗meer, |. Watt 2. 

Wattenbach, Wilh., Geihichtsforfher, * 1819 zu 
Rankau, Prof. in Heidelberg, 1873 in Berlin, 1886 
bis 1888 Leiter der Monumenta Germaniae, t 1897, 
hervorragender Paläograph und Quellenkritiker; 
Hptw. „Deutihlands Gefhihtsquellen im MA“, 
„Anleitung zur lat. Baläographie”, „Griech. Paläo- 
graphie“, „Das Schriftwejen im MA“. 

Mattenjheid, preuß. Stadt, Ngbz. Arnsberg, Land: 
freis Oeljenfirhen, 27 636 €., A.6., Steintohlenberg- 
bau, Solbad. 

MWatterich, Soh. Bapt., fathol. Kirhenhiftoriker, * 
1826, Prof. in Braunsberg, 1862/70 Pfarrer in An 
dernad), feit 1874 Alttatholif, F mit d. Kirche ausge- 
föhnt 1904 in Beuron; wertvoll feine Quellenſamm— 
fung „Vitae pontificum Romanorum“. 

Waitle (usttl’), die, ſ. Mimoſenrinden. 

Waͤttmeter, der, das, Meßinſtrument, das ſelbſttätig 
die Leiſtung des elektr. Stromes in Watt angibt. 


‚in 
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Wattrelos (wattr'loöh), nordfrz. Stadt öſtl. Bei 
Roubair, Dep. Nord, Arr. Lille, 29 089 E. Steinfoh- 
len, Baumwoll-, Tuhinduftrie. 

Watts (uötts), George Frederick, engl. Maler, * 
1817 und j 1904 zu London, verfolgte bei fn. Wr: 
beiten aus Slieplid jittl. Zwecke, ſchuf relig. Bilder 
Der barmherz. Samariter), allegoriihe (Tod und 

eriht, Liebe und Leben, Der Hof des Todes), ganz 
ee Bildnijje (Tennylon, Mannings) und 
andſchaften. 

—— (vgl. Watt), ſ. Elektrizitäts— 
zähler. 

Wättweiler, oberelſäſſ. Vogeſendorf, Kr. Thann, 
1099 E., Sommerfriſche, Kurort (Lithium: und arſen⸗ 
halt. Quellen), Baumwollweberei, Sägewerke. 

Wättwil, ſchweiz. Dorf an d. Thur, Kant. St. Gal— 
len, 5768 E. Baummollinduftrie, Weblchule. 

Wat Tyler (uott teiler; — Walter der Ziegeldef- 
fer), Führer des engl. Bauernaufitands 1381, dabei 

Kondon erſchlagen. 

Wattzähler — ——— ähler. 

Watüſjſi, afrik. Vol ahuma. Watüto, 
Stamm der Mafiti im nördl. Dtſch.Oſtafrika. —- 
Watwa, afrif. Zwergvolk — Batua. 

Watvögel, |. Sumpfvögel. 
Watzmann, der, oberbagr. Ber 
dener Gruppe der Salzburger 
2714 m hoch. 

Waetold, Stephan, Schulmann, * 1849, 1886 Dir. 
der Elijabethihule und Univ.-Prof. in Berlin, 1891 


in der Berdhtesga: 
lpen, am Königsfee, 


}. Pır.-Shulrat in Magdeburg, 1897 in Breslau, 1900 


Vortragender Rat im: Rultusminijterium in Berlin, 
1904; — um Ausbau des preuß. — 
ädchenſchulweſens, Jr. „Das ana Mädchenſchul⸗ 

weſen des Auslands“, Mithrsgeber des „Archivs für 

d. Studium der neueren Sprachen und Literatur“, 

Be „Heimat und Fremde“, „Ein Wintermär- 
en“ ac. 

Wan, der, Pflanzengattg,, ]. Male ra 


aube, der, in der Regenzeit weſtl. Zufluß des 
Tſadſees in Bornu, 790 km lang. \ 

Waufegan (usdfihgan), nordamerif. Stadt am 

Mihiganjee, Staat Illinois (B. ©t.), 12132 €, 


Maſchinen-, Metallwarenfabr. 

re ug — nordamerik. Stadt weſtl. v. 
Milwaukee, Staat Wisconſin (V. St.), 7419 €, 
Badeort (kohlenſäurehalt. Eiſenquellen). 

Waupeẽs, der, Quellfluß des braſil. Rio Negro, ent⸗ 
ſpringt in der Kordillere v. Colombia. 

Wauſau (nad), nordamerifan. Stadt am Wis: 
confin, Staat Wisconfin (B. St.), 16561_E., Holz: 
handel, Getreide-, Sägemüllerei, Dampffeffelfabr. 

DWauters, 1. Alphonſe Jules, belg. Geograph 
und Runjthiftoriker, * 1845 und als Prof. F 1916 in 
Brüffel; Hrsgeber der Zeitjhr. „Le mouvement geo- 
graphique”“ (jeit 1884; für Entwidlung des Kongo: 
ftaats), jhr. „Le Congo illustr&“ zc., über vlaem. Ma— 
lerei, gab Karte des KRongoftaats heraus. — 2. Sein 
Better Emile, belg. Maler, * 29. Nov. 1846 in 
Brüſſel, daſ. tätig; ſchuf Genre-, ER Bilder und 
feine Bildniſſe (Bleihröder, Rokhſchild). 

MWavellit, der, Mineral in rhombiſche 
Kriltallen, farblos, weiß oder grünl.-gelb, 
haltiges Aluminiumphosphat. 

MWaver(e)n, I Wavre (wahwr'), belg. Stadt an 
d. Dyle, Prv. Brabant, Arr. Nivelles, 8549 ©, Ba: 
pier-, Baumwoll-, Eifenindujtrie. 18. Juni 1815 Ge⸗ 
fecht zw. Preußen und Franzoſen. 


n nadelförm. 
iſt waſſer⸗ 


»Nicht behandelte Artikel mit W fuche unter V. 
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Waverley (uehwerli), Ruine eines engl. Zifterzien- 
ſerkloſters bei Farnhäm, Schaupla des gleichnam. 
Romans v. W. Scott. 

Wavertree (uehwertrih), nordengl. Stadt, Grafid. 
Zancafter, öjtl. Vorort von Liverpool, 39 990 E. 

Wawel, ver, Anhöhe in Krafau, auf der Dom und 
Schloß jtehen. 

Mawende, dtich.oftafrif. Wolf, |. Umende. — Wa: 
winja, Sun op Bantunegerftanm in Uminfa. 

awr oder amwer, rufl.=poln. Dorf öjtl. von 
Praga, Gouv. Warjhau. 19. Febr. und 31. März 
1831 Kämpfe zw. Polen und Rullen. 

Wardick, der, Fiſch — Difeter, ſ. Störe. 
Wagcholm, mittelſchwed. Stadt auf d. Intel Ward 
(im Wejtende des Wlälarjees), Län Stodholm, 1619 
E. Seebad, Fiſcherei, ſtarke Seebefeſtigungen. 

Wärxweiler, preuß. Flecken, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
603 €, A.G., Lederfabr., Sommerfriſche. 

Wayne, nordamerif, Stadt — Fort Wayne. 

W. C. C., ftudent. Abt. für „ 
ten Konvent“, Verband Re Sängerſchaf⸗ 
ten, ſchlagend (keine Beſtimmungsmenſur). 

‚Abtk. für Wärmeeinheit (KRalorie). 

Weald, The (je uihld), der, ſüdengl. Landſch. in d. 
Grafſch. Kent und Suſſex. — Danach ben. Wealden 
(uihld'n), der, W.- formation, die, W.-ton, ſ. u. 
Wälderton. 

Wear (uihr), der, nordengl. Fluß, entſpr. in den 
Penninen, mündet zw. Monk: (mönf) u. Biſhop— 
(biſchöpp) W.emouth (uihrmöf), den Vorſtädten von 
Sunderland (ſ. d.), in die Nordfee, 104 km lang. 

Webb (usbb), nordamerif. Stadt, Staat Milfouri 

(B. St.), an der Grenze von Kanfas, 11897 €., Ge: 
treidehandel. 
Webb (uebb), Sidney, engl. Volkswirt, Sozia⸗ 
liſt, * 13. Juli 1859 zu London, Prof. daſelbſt; Ihr. 
mit fr. Gattin Beatrice geb. Potter (* 1858) 
eine Geſch. des engl. Gewerfihaftswefens („History 
of — 2c. 

Webekante — Salband 1, |. d. — Weben, ſ. We: 
bevrei. — Weber — Webervögel. 

Weber, 1. Albrecht, Sanskritiſt, * 1825, Prof. 
in Berlin, F 1901, jr. über Veden, ind. Literatur, 
Begründer a und Hrsgeber der „Ind. Studien“. 
— 2, Anton v. ſächſ. Surift, F 1817, Präſ. des O.L. G. 
in Dresden, Mitgl. der Kommiſſion zur Yusarbei- 
tung des B.6.8., 7 1888. — 3. Au g. Landſchafts⸗ 
maler, * 1817 zu Frankfurt a. M., T 1873 zu Düſſel⸗ 
dorf. — 4. Beda, öſtreich. Benediktiner, * 1798, 
Gymnafialprof. in Meran, feit 1848 Stadtpfarrer in 
Frankfurt a. M., wirkte hier für Wiederherftellung 
des Doms, f 1858; ſchr. über Tiroler Landeskunde 
und Geſchichte (Hptw. „Das Land Tirol“, 3 Bde.), 
Gedichte („Lieder aus Tirol“ zc.). — 5. Bernd. 
Anjelm, Mufiter, * 1766 zu Mannheim, F 1821 in 
Berlin als fgl. Kapellmeiſter; vortreffl. Bianift, fom- 
penierte Opern („Hermann und Thusnelda“), Melo- 
dramen und Sonaten. — 6. Ernjt Heinr., Ana 
tom und Phyfiolog, * 1795 zu Wittenberg, 1818/71 
Prof. in Leipzig, T 1878; Mitbegründer der Piyho- 
phyſik, Schr. „Wellenlehre“ (mit fm. Bruder Wilh. 
Eduard) 21. — Seine Brüder: a) Eduard Frie- 
drid, Mediziner, * 1806, feit 1847 Prof. a Reip: 
zig, F 1871; Ihr. „Mechanik der menſchl. Gehwerf: 
zeuge“. — b) t!h. Eduard, Phyſiker, * 1804, 
leit 1837_ Prof. in Göttingen, 1837 als einer der Göt- 
tinger Sieben abgejeßt, 1843/49 Prof. in Leipzig, 
feitdem wieder in Göttingen, ' 1891; erfand mit 
Gauß den eleftromagnet. Telegraphen, fer. über Erd- 
magnetismus und Elektrodynamik, Begründer der 


eimarer Chargier: |, 
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Wellenlehre (mit Ernſt Heinr.). — 7. $riedr, Kup⸗ 
ferfteher, * 1813 zu Ormalingen bei Seit, + 1882 in 
Baſel; jtach Bildniſſe und gejhätte Blälter nad 
KRaffael und Tigian. — 8. Friedrich Wilhelm, 
tatholifher Dichter, * 1813 zu Alhaufen bei Dri: . 
burg, Arzt in Driburg, Lippfpriitge, 1861/93 Mit: 
glied des preußifhen Landtags (Zentrum), lebte 
feit 1887 in Nieheim, T 1894; ſchr. „Dreizehn⸗ 
linden“ tn pl0es Gedidt aus dem 9. Ihdt., 
fein Hptw., eines der weitverbreitetiten Werke ber 
neueren deutſchen Literatur), „Goliath“ (nord. 
Bauernepos), „Gedichte“ (Darunter eigenartige, 
fräftige „VBalladen“), „Marienblumen“, „Herbit: 
blätter“ ꝛc. u. ausgezeichnete Überfegungen nordiſcher 
Dihtungen. — 9. Georg, * 1808, Bürgerjäul- 
direftor in Heidelberg, F 1888; ſchr. ein oft aufgelcz- 
tes „Lehrb. der Weltgeih.“ (4 Bde.), eine 15 bänd. 
„Allgem. Weltgeſch.“ zc. — 10. Georg Heinrid, 
Zurnlehrer, * 1. Mai 1834 zu Münden, feit 1872 
eiter der bayr. Zentralturnlehrerbildungsanitalt, 
fpäter au bis 1906 Dir. des ftädt. Turnweſens in 
München; einer d. Altmeilter der Dich. Turnerſchaft, 
ſchr. „Grundzüge des Turnunterrits“, „Reigen für 
Knaben und Mädchen“ ac. — 11. Georg Viktor, 
Kirhenmufifer, * 25. Febr. 1838 in Obererlenbad) b. 
riedberg in Heljen, Domfapellmeijter und feit 1904 

Domkapitular in Mainz; als Kirchenkomponiſt aus 
der Regensburger Schule hervorgegangen (ihr. Mei: 
fen, Motetten, Pſalmen ıc.), vortreffl. Orgelipieler 
u. Kenner des a capella:Gtils. — 12. Gottfrien, 
Mufittheoretifer und Komponijt, * 1779, Nedtsan- 
walt u. Richter in Mannheim, Mainz u. Darmftadt, 
zulegt heſſ. Generaljtantsprofurator, F 1839; tüdj- 
tiger Flöten- und Cellofpieler, gründete in Mann: 
heim eine Mujitihule und Teitete einen Mufitoerein, 
Ihr. „Verſuch einer geordneten Theorie der Tonjeh- 
funjt“ (Aufitellung eines neuen Tonſyſtems), „All: 
gem. Mufillehre‘, „Generalbaßlehre zum Selbit- 
unterricht“ 2c., Begründer u. Hrsgeber der Mufikzei- 
tung „Cäcilia® (Mainz), fomponierte 3 Mefjen, 1. 
Requiem, 1 Tedeum, Lieder und Chorgefänge jowie 
Kammer: und Injtrumentalfahen. — 13. Heinr., 
Mathematiker, * 1842, Prof. in Züri, Königsberg, 
Marburg, Güttingen, 1895 in Straßburg, F 1913; 
ſchr. „Algebra“, NEN der Elementarmathe: 
mathik“. — 14. J. J., eigiger Verlagsbuchhand⸗ 
lung, 1834 v. Joh. Jak. W. (f 1880) gegründet; 
Hauptunternehmen: künſtleriſche Reproduktionen, 
Illuſtrierte Zeitung“, die en, für alle 
illenszweige. — 35. Karl Zul, Säriftiteller, * 


1767 zu SLangenburg, Hofrat des Grafen von 
Erbach⸗Schönberg, dann des Grafen von Sfen- 
burg-Büdingen, [päter Privatmann in Weikers— 


heim, + 1832; jr. „Möncherei“ (eine gehäſſ. Geld. 
des Möndtums), „Das Kitterwejen“, ferner geit- 
reihe Jatir. Feuilletons vom liberalen Standpunkt 
Bam „Deutihland oder Briefe eines in Deutſch-— 
and reilenden jungen Deutihen“ und „Demofritus 
oder hinterlafjene —— eines lachenden Philo— 
jophen“). — 16. Karl Maria Frhr. v. der deut- 
Ihelte Komponiſt und der Water der mujifal._Ro- 
mantif, * 18. Dez. 1786 zu Eutin, führte als Sohn 
eines Theaterunternehmers in früher Ri end ein 
Wanderleben, in Salzburg Schüler von Mid. Hayon, 
in Wien von Abt Vogler, 1804/06 Kapellmeijter am 
Stadttheater in Breslau, 1806/10 Muftkintendant d. 
Prinzen Eugen von Württemberg in Carlsruhe (Kr. 
Oppeln), dann Sefretär und Mufiflehrer beim Prin— 
en Ludwig in Stuttgart, en nach kurzem 
[ufenthalt mit dem Vater in Mannheim und Darın- 
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ſtadt (mit Meyerbeer erneuter Unterricht bei Abt 
Vogler) Konzertreiſen nah München, Berlin, Leip— 
ig, Gotha, Weimar, war 1813/17 Kapellmeiſter am 
anditänd. Theater in Pa jeit 1817 Hofkapellmei— 
jter in Dresden (Cinrihtung der dtſch. Oper, Heirat 
mit der Sängerin Karoline Brandt), + 5. Suni 1826 
in Zondon, wo er im Coventgarden-Thenter die Ur- 
eufführung feines „Oberon“ dirigieren wollte, Leiche 
1844 nad) Dresden übergeführt (R. Wagners Ge— 
dächtnisrede; „Nie hat ein deutſcherer Mufiter ge: 
lebt als du!“). Werke: a) Opern: „Madjt der Liebe” 
1799), „Waldmädchen“ (1800), „Peter Schmoll“ 
1802), „Rübezahl“, „Silvana“ (1810), „Abu Hafian“ 
‚ „Precioja“ (1820), Freiſchütz (1821), „Eu: 


1811 
ryanthe“ (1823), „Oberon“ (1826); die komiſche 
Oper „Die 3 Pintos“ nidt vollendet. Ws Opern 


find der Ausdrud der dtſch. Volfsjeele und ihrer Ro— 
mantif; fie führten die deutſche dramat. Kunſt zum 
entiheidenden Sieg über die italienifhe; in W.s 
Mufit wurzelt R. Wagners Schaffen. b) Klavier: 
fompofitionen: A GSonaten, 2 Konzerte, 1 Konzert: 
ſtück 1 Polonäfe, Rondo brillant, Aufforderung zum 
Tanz, Variationen, alle farbenreih und glänzend. 
ce) Kammermuſik: 1 Klavierguartett, 1 Trio für 
Flöte, Cello und Klavier, 6 Biolinjonaten, Violin- 
variationen, 1 Duett für Klavier, und Klarinette, 2 
Klarinettenkonzerte, 1 a 1 Fagott- 
fonzerts+ 1 Konzertino für Horn. d) Orcheſterkompoſi⸗ 
tionen: 2 Spmphonien, ul zu „Turandot“, Sur 
befouvertüre. e) Geſangsmuſik: Kantaten, Männer: 

öre aus Körners „Leier und Schwert“, zahlreiche 
Lieder. — 17. Sein Sohn Mar Maria Kıhr. v., 
Ingenieur, * 1822, feit 1852 in der ſächſ. Staats» 
eifenbahnverwaltung, 1870/75 Wortragender Rat im 
öſtreich, feit 1878 im preuß. Handelsminijterium, 7 
3881; Ihr. „Schule des — ee „Aus der 
Welt der Arbeit“, Biographie ſs. Vaters zc. — 1%. 
KarlOtto, Chirurg und Anatom, * 1827, Brof. in 
Bonn, 1865 in Heidelberg, F 1867; Ihr. „Gewebs- 
erfrantungen“, „Krankheiten der Haut“, „Chirurgifche 
Krankheiten des Geſichts“ 2c. — 19. Konftanze, |. 
u. Mozart. — 20. ZeopoId, * 24. Tan. 1866 in St. 
Petersburg, Schriftiteller in Münden; ſchr. Gedichte 
und Geſchichten („Itaumgejtalten“), ſowie zahlreiche 
Eſſays, bei. im „KRunftwart“. — 21. Mar, Volks— 
wirt, * 11. Apr. 1864 zu Erfurt, Prof. in freiburg 
i. Br., ſeit 1897 in Heidelberg; ſchr. „Die ehaitihe: 
der ojtelbiihen Landarbeiter“, „Handelsgejellichaf- 
ten im MA“, „Röm. Ugrargeihichte‘, Mithrsgeber 
des „Archivs für Sozialwiſſenſchaft und Gozialpoli- 
tif. -- 22. Rudolf, bayr. Forſtmann, * 1842, Ober: 
förſter zu Aſchaffenburg, 1883 Prof. in Münden, — 
1905; jr. „Lehrb. der Yorfteinrihtung“ u. a. — 28. 
Simon, fath. Theolog, * 1. San. 1866 zu Bohlin- 
gen bei KRonjtanz, 1896 Prof. für Wpologetif, 1908 
tür neuteft. Exegeſe in Freiburg i. Br., 1916 daſelbſt 
Dontlapitular; ſcht. „Die fath. Kirche in Armenien“, 
„Ehriftl. Apologetik in Grundzügen“. — 24. Theo: 
dor, * 1836 zu Zülpich, zuerjt kath. Prieſter, 1870 
alttatholiih, 1872/90 Prof. der Philofophie in Bres- 
lau, 1896 Biſchof der dtſch. Altkatholifen (in Bonn), 
F 1906. — 25. Balentin, fath. Theolog, * 1. Apr. 
1858 zu Alchaffenburg, 1896 Prof. für neutejt. Exegeſe 
in Würzburg, ſchr. w über den Galaterbrief. — 26. 
Veit, Pjeud. von Leonh. Wächter. — 27. Wil: 
helm, Mufifjehriftjteller, * 16. Kon. 1859 zu Bruch— 
ſal, Schüler des Stuttgarter Konſervatoriums, feit 
1884 Prof. an der Muſikſchule und Dirigent des 
Dratorienvereins in Augsburg; pflegt die hiſtoriſchen 
Händelaufführungen nad) dem Vorbild Chryfanders, 


* — —7 * 


418 Web 


ihr. „Beethovens Missa solemmis“, „Handels Ora— 
torien“, „G. Pierne“, tomponierte friſche „Land— 
fnechtslieder“. — 28. Wild Eduard, Phyfiter, 
hehe unter 6. 

eberdijtel, j. Dipsacus. 

Weberei (Weben), Herjtellung von Stoffen aus 
geſponnenem Garn, früher auf dem Hand-, jegt meiſt 
auf dem medan. a mit Kraftantrieb her- 
geſtellt. Die nad entſprechender Vorbereitung (j. 
ſcheren 2 und Schlichte 1) auf eine Walze (Ketten: 
baum) aufgewidelten („aufgebäumten“) Kettjäben 
laufen von ihr, durch Maillons gehend, parallel ne: 
beneinander ab und werden durch die „Schäfte“ ab- 
teilungsweije auseinandergezogen, wodurd je ein 
„Bach“ gebildet wird; durch am untern (freien) Ende 
angebradte Gewichte werden fie gejpannt gehalten. 
Die Kette wird dann jenfreht von einem andern 
Faden (Schu, Einfhlag) durchzogen, der aufgefpult 
(als Kößer, j. d.) im Weberſchiffchen oder Schüßen 
enthalten ijt. Se nad) der Art, wie der Schüge über 
1 oder mehrere Kettfäden bzw. unter ihnen her durch— 
geführt wird (Bindung), entftehen verjhiedenartige 
Gewebe (ſ. d. ferner Leinen, Köper, Atlas, Gase, 
Samt); gemujterte Gewebe Zacard) werden mit- 
tels eines am Webſtuhl angebradten Webzettels (ſ. 
Armüre) nach Zeichnung Hergeltellt. Der Schüße 
läuft an der „Lade“ Hin und her, duch deren Blatt 
der Schuß nad dem vollitändigen Hindurchgehen 
duch die Kettjüden fejtgefhlagen wird. Zur Her— 
ftellung von Drell, Damaft und klein gemujtertei 
Stonen (Kamm-W.) dient die Kammäſchine mit 
en der Lade angebradten Kamm (ſ. d., 5). Das 
fertige Gewebe wird auf eine Walze, ven Zeugbaum, 
gewidelt. 

Weberfinten — Webervögel. — Weberfnedt (Kan 
fer), ſ. Afterſpinnen. — Weberknoten, jejter Knoten 
zum Aneinanderknüpfen von Fadenenden. 

Webervögel (Plocéidae), Fam. der Singvögel in 
Afrika, Aſien und Auſtralien, leben geſellig, bauen 
kunſtvolle Neſter. Am bekannteſten: Alektovogel 
(Textor alecto), ſchwarz, in Mittelafrika; Feuerfink 
(Orangevogel, Eupléctes iranciscâna), rot u. ſchwarz, 
in Afrika, bei uns Stubenvogel. Gattg. Witwen: 
vögel (Widafinken, Vidua) mit Dominikanerfink 
(V. principälis) u. Baradieswitwe (V. paradisea), in 
Afrika, Stubenvögel. Gruppe Prachtfinken, ſ. d. 

MWebi, der, oſtafrik. Fluß (urjpr. vielleicht f. Nofl. 
des Dſchubb) im abejjin. und italien. Somalland, 
etwa 1400 km lang, verfiegt an der Küjte, 

Webſchulen, en für Webereitechnifer. 
Sachſen hat 7 höhere (ältejte in Chemnitz, 1857) und 
14 niedere, Preußen 21 W., davon am bedeutendften 
Berlin, Spremberg, Erefeld, Aachen; in Bayern 

a in Württemberg Reutlingen, im Eljag Mül— 
aufen. 

Websty, Martin, Mineralog, * 1824, Brof. in 
Breslau, jeit 1874 in Berlin, 7 1886; Hptw. „Die 
Mineralipezies“. 

MWebiter (uebbit'r), nordamerifan. Stadt, Staat 
Maſſachuſetts (B. St.), 10197 E.. Textil: Schuh: 
indujtrie. 

Webiter (uebbit'r), 1. Daniel, norbamerifan. 
Staatsmann, * 1782, Advokat, Abgeordneter u. Se: 
nator für New Hampfhire, Führer der Whigs, Geg— 
ner der Stantenredtler und der Sklaverei, 1841/13 
und 1850/52 Staatsjefretär, hervorragender Redner 
und Bublizijt, F 1852. — 2. Sohn, engl. Dramati- 
fer, * um 1580, 7 nad 1624; Hptw. „Viktoria Co- 
tombona“, „Die Herzogin von Malfi“ (Blutrünjtige 
Effektſtücke im Stil jeiner Zeit). -- 3. Noah, norv- 
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amerifan. Sprachforſcher, * 1758, 7 1843; ſchr. ein 
„Lexikon der engl. Sprade“. 

MWebjterit, ver, Mineral — Wluminit. 

Webſtuhl, |. Weberei. — Webzeitel, ſ. Weberei u, 
Armüre. 

Wechabiten, mohammedan. Sefte — Wahabiten. 

Wechſel, Bergrüden in den Pa Alpen, füp- 
öftl. vom Semmering, im Hoch-W., 1738 m. 

Wechſel, 1. weidm. regelmähiger Weg des Hirjch-, 
Reh: und Schwarzwildes. — 2. ftudent. der von den 
Eltern (monatlih) dem Studenten gejtellte Geldbe- 
trag für feinen Unterhalt. — 3. W.-brief, ein 
Ihriftlides, als MW. bezeichnetes Zahlungsverſpre— 
Ken oder eine jo ausgeitellte Zahlungsanweifung, b. 


der die J— durch Angabe des neuen | 


Beredtigten erfolgt; betr. nit übertragbare MW. |. 
Rektapapier. Der Ausiteller (Traſſant) Tann als 
Zahlungspfliätigen (Bezogenen, Trafiaten) ſich ſelbſt 
(tiodener, Eigen- oder Sola-W.) oder einen 
andern bezeichnen; im leßteren Kal Heißt der W, 
Iratte. Die Verpflihtung des Bezogenen entjteht 
durch Namensunterihrift als Zeihen der Annahme 
(Akzept). Derjenige, an den nad) W.-vermerf der 
genannte Betrag gezahlt werden ſoll, heißt W.- 
nehmer (Remittent), Gegen-W. ijt der für 
den Fall der Nichteinlöjung des eriten gegebene 2. 
M.; Keller: oder Baſtard-W. ein W. über 
eine vorgetäufchte Schuld, bef. unter Bezeichnung 
einer fingierten Perſon oder Firma als Bezogenen; 

artt- und Meß-W. ein W., der an einem be 


ftimmten Martt- oder Meßtag fällig ift; Platz-W. 


ein W., bei dem Trafjant und Trafjat am gleichen 
Ort wohnen; Domizil:W. ein W., auf dem ein 
anderer Zahlungsort als der Wohnort des W.-ſchuld— 
ners angegeben it; Nüd-W., bei Nidteinlöfung 
eines W.s der vom Inhaber zur SEgerung I: An⸗ 
ſpruchs auf den Regreßpflichtigen gezogene W. (vgl. 
Regreß); Sicht-W. ein W., der jederzeit bei Vor— 
De (Sit) gezahlt werden mug (kurzſichtig 
eigen MW. mit kurzer Zahlungsfrift); Sola-W. it 
ein nur in 1 Exemplar ae W. (die ges 
wöhnl. Sorm; bei mehrfaher Ausfertigung heißen 
die Eremplare Prima- Sekunda-, Tertia-W.); auch 
— Eigenwedjfel, j. oben. Bei Nihtannahme oder 
Nichtzahlung des norgezeigten (präjentierten) W.s 
ift dies urkundlich feitzuftellen (W.-proteft); das 
fann durch Notar oder Gerichtspoflzieher, jeit 1908 
auch durch Poſtbeamte gejhehen. Iſt der Schuldner 
nicht anzutreffen, fo ſpricht man von Platz-, ift fein 
Aufenthalt (Wohnung oder Gejhäftsraum) nicht zu 
ermitteln, von Windproteit. Vgl. auch Notadrefle. 
Die Übernahme der Zahlung für den Schuldner durch 
einen andern ent M.eintervention gi Ehren 
afzept und Aval). Der W.-prozeß, d. h. die ge- 
richtl. Geltendmächung der aus dem W. zujtehenden 
Rechte, it im Vergleih zum ordentl. Prozeß abge— 
fürzt; er wird aud) durch die Gerichtsferien nicht be- 
rührt. W.-Fälfhung ilt, da der W. als Privat- 
urkunde gilt, nad Gt.6.8. 88 267 ff. als Urkunden: 
fälſchung ftrafbar. W.-mafler ijt der amtlich an- 
gejtellte Wermittler für W.-geſchäfte an der Börfe; 
als W.-£urs bezeichnet man den Börfenpreis der 
in einem W. verjhriebenen Summe, ferner den Geld» 
betrag, der an einem Orte für eine anderwärts fäl- 
lige W.-fumme a wird. Als dtſch. Reichs» 
Iteuer wird der W.-ftempel (Gef. v. 4. Juni 1879, 
geändert durch Reichsfinanzreform v. 15. Juli 1909) 
erhoben; er beträgt 10 Pf. für jede angefangenen 
200 AM, bei Beträgen über 1000 A hinaus 50 Bf. 
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mehr für jedes angefangene weitere 
gab 1. Apr. 1912/13 rund 20 Mill. A. 

Wechſelbalg, mißgejtaltetes Zwergenfind, das nad 
dem Bolfsglauben Zwerge einer Wöchnerin jtatt 
ihres eigenen unterjchoben. - 

Menjjelbegriffe, 1. |. Rorrelat; 2. Begriffe, die dei- 
felben Gegenjtand, wenn auch nit unter dem: 
jelben Merkmal bejtimmen, 3. B. die des gleichwinkl. 
und gleidjeit. Dreieds. 

Wechſelbrief, ſ. Wechſel 3. 

Wechſelburg, ſächſ. Dorf an d. Zwickauer Mulde, 
Kreish. Leipzig, Amtsh. Rochlitz, Hauptort der gräfl. 
Schönburg-Glauchauſchen Ständesherrſchaft 
W., 1363 €.,, Schloß, Schuh-, Zementwarenfabr., 
Sommerfriſche; die roman. Schloßkirche (urſpr. zu 
einem 1174 gegr., 1278 an den Dtſch. Orden gekom— 
menen Tuguffinertiofter gehörig) enthält wertvolle 
Bildhauerarbeiten, be. ein berühmtes Kruzifix. 

Wechſelbürgſchaft, ſ. Aval. — Wechſelfälſchung u. 
⸗intervention, ). Wechſel 3. — Wechſelfeuer, ſ. u. 
Leuchtturm. — Wechſelfieber, ſ. Malaria. 

Wechſeljahre (Klimakterium), Zeit der allmählich 
nachlaſſenden Eibildung und Menſtruation bei der 
Frau in den 40er und 50er Jahren; oft kurz und 
ohne Erſcheinungen verlaufend, aber auch mit ner— 
voͤſen, Verdauungs- und Unterleibsbeſchwerden, ſtar⸗ 
ken Gebärmutterblutungen, Fettanſatz, Verſtimmung 
a — auftretend, dann ärztl. Rat erfor— 
erlich. 

Wechſelklagen, Klagen im Wechſelprozeß. — Wed: 
ſelkurs,-makler, nehmer, |. u. Wechſel 3. 

Wechſelnote, ein hHarmoniefremder (difjonierender), 
der Harmon. Hauptnote im Sefundabjtand wie ein 
Borhalt (v. oben nad) unten) od. wie ein Vorſchlag 
(v. unten nad) oben) vorausflingender Ton. 

Wechſelproteſt und -prozeß, ſ. u. Wechſel 3. 

Wechſelräder, Gruppen zuſammenarbeitender Zahn- 
räder mit gleichartiger Zahnkonſtruktion, B. an 
Drehbänken zur Erzeugung verſchiedener Überjegung 
(Saßräber, ſ. d.). 

MWechjelreiterei, betrügerifhe Ausitellung von Kel- 
lerwedhfeln \E Wechſel 3), wird rechtlich wie Wechſel⸗ 
fälſchung behandelt. 

Wechjelihlag, aus der Rotation ausgejhiedenes 
SR meilt mit ausdauernden Yutterfräutern be— 

ellt. 

Wechſelſeitiger Unterricht, die Bell-Lancajter-Me- 
thode, |. Bell 2. — Wechſelſtempel, j. u. Wechjel 3. 

Wechſelſtrom, elektr. Strom, der feine Richtung re— 
elmäßig wechſelt (die halbe Wechſelzahl in 1 Ge: 
unde heißt Frequenz oder Periodenzahl); er wird 
erzeugt duch W.-majfhinen oder dynamos 
und iſt be. wichtig, wenn Elektrizität auf große Ent: 
fernung fortgeleitet wird (Überlandzentralen), weil 
er im Ggf. zum Gleichſtrom durch Transformatoren 
leicht auf ER Spannung gebradt werben fann; 
dadurch entiteht geringerer Leitungsverluft. Vor d. 
Verbraudsitelle wird er wieder herabtransformiert 
und ift zur Beleudtung dann wie Gleichſtrom ge— 
eignet. Für Elektromotoren gebraudt man in der 
Negel Dreh: oder Dreiphafenitrom, ein Syitem von 


Taujend und er- 
AM 


3 fombinierten Wechſelſtrömen gleicher En 


aber verjhiedener Phaſe. Dal. Mehrphafenitrom. 
Hochfrequenz: oder Wechſelſtröme mit ſehr Hoher 
Wechſelzahl (Spannung an und für fich beliebig, 
meiſt beträchtlich; ſ. Tesla) dienen als elektr. Schwin- 
gungen in der drahtlojen Telegraphie u. Telephonie. 

Wechſelſtuhl, Webſtuhl, an deſſen Lade mehrere 
Schiffchen arbeiten. — Wechſelwarme (Tiere), ſ. 
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Tierische Wärme — Wechjelwild, ſ. Standwild. — 
Wechſeiwirtſchaft (Tandw.), ſ. Wirtihaftsiyiteme. 

MWedelsdorf, nordoſtböhm. Maräitflecken, 5. 
Braunau, 1249 E., — Leinen-, Baumwoll⸗ 
induſtrie. Dabei die W.er Felſenſtädt, ein bis 
70 m Hohes, großartiges Felfenlabyrinth aus Sand: 
ftein. eitl. davon die Adersbacher Felſen, f. d. 

MWederlin (län), Sean, Baptijte, Muſikſchriftſtel⸗ 
ler und Komponiſt, * 1821 und F 1910 in Gebweiler 
(Elſaß), Schüler und ſpäter Bibliothelar des Pari— 
jer Konfervatoriums; ſchr. die großen Chorwerfe 
„Les po&mes de la mer“, „L’Inde“, „Das Alerander- 
feit“, das Oratorium „Das Jüngſte Gericht“, eine 
„Symphonie de la for&t“, a cappella- Chöre für 
SEOUEDIE.MEN, eine Cäcilienmefje, ferner gründ!. 
tbeiten über das fra. Volkslied, eine Geſch. der In— 
ftrumente und der Inſtrumentalmuſik fowie einen 
Katalog der Bibliothef des Parijer Konfervato- 
riums. 

Wedherlin, 1. Aug. v. * 1794 und F 1868 zu 
Stuttgart, 1837/45 Dir. der Landw. Akad. Hohen- 
eim, dann Sit der hohenzoll. Domänenfammer, 
örderer der Vieh-, bei. Rinderzudt; Hptw. „Landw. 
terproduftion“. — 2. Georg Rudolf, Lyriker, 
* 1584 zu Stuttgart, jeit 1620 Staatsbeamter, 7 
1653 in London, Vorläufer von Opitz; Hptw. „Dden 
und Gejänge“. 

Wedlein, Nik, Philolog, * 19. Febr. 1843 zu Gän- 
heim bei Arnjtein, * 1886 Eymnaſialrektor in 
Münden, Mitgl. des bayr. Oberjten Schultates; ver- 
dienter Hrsgeber und Erflärer des Äſchylos und 
Euripides, jr. „Über Stoffe und Wirfung der griech. 
Tragödie”, „Die Rompojitionsweije des Horaz“ ıc. 

Wedmann, Matthias, tüchtiger On * 1621 
in Oppershaufen bei Zangenjalza, in Dresden Schü: 
ler von Heine. Schüß, F 1674 in Hamburg als Orga- 
nijt an der Jakobikirche; ſchr. eigenartige Solofanta- 
ten und Chorwerfe mit Snjtrumenten (herausgeg. v. 
Mar Geiffert als Bd. 6 der „Denkmäler deutſcher 
Tontunfi J ſowie Klavierkompoſitionen. 

Weẽd, das, in Marokko und Algerien — Wadi. 

Wedda, Zwergvolk im öſtl. Ceylon, Reſt der Ur— 
bevölferung, noch etwa 3000 Köpfe, meiſt Ackerbauer. 

MWeddellmeer, antarkt. Meer öjtl. von Grahams- 
fand; 1911/12 von Filchner erforſcht. 

Wẽddersleben, preuß. Dorf an d. Bode, Rgbz. 
Magdeburg, Landfr. Quedlinburg, 1633 E., Papiers, 
Gem. Fabr. 

MWeddigen, Otto, dtih. Seemann, * 1872 zu Her: 
ford, 1912 Kapitänleutnant, berühmt als Führer des 
Unterfeebootes „U 9“, mit dem er 22. Gept. 1914 drei 
engl. Panzerkreuzer verjenfte, ging März 1915 mit 
„U 9“ unter. 

Wedding, nordweitl. Stadtteil von Berlin. 

Medding, Herm., Metallurg, * 1834 zu Berlin, daſ. 
Prof. an der Zen. Hochſchule, F 1908; Ihr. ein „Aus- 
führl. Handbuch“ und einen „Grundriß der Eifen- 
hüttenkunde“. 

Weèddingſtadt, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. 
Norderdithmarſchen, 2038 E. Molkereien. 

Woͤdekind, 1. Erika, Sängerin, * 13. Nov. 1869 zu 
Hannover, Schülerin d. Dresdener Konjervatoriums, 
1894/1909 Koloraturfopran der Hofoper in Dresden, 
jegt an der Komiſchen Oper in Berlin. — 2. Ihr 
Bruder Frank, naturalijt. Dichter, * 24. Juli 1854 
zu Hannover, Schaufpieler in Münden; fer. die 
frafjen, geſchmackloſen, erot. Modedramen „Srühlings 
Erwaden“, „Der Erdgeijt“, „Die Büchſe der Pan— 
dera“, „Hidalla“ ꝛc. Wertvoller find jeine dramat. 
Bilder aus der deutjhen Geſchichte („Bismard“ 2c.). 
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Wedel, der, 1. Blatt der Yarne und Palmen; 2. 
weidm. Schwanz des Hirjhwildes. 

Wedel, preuß. Stadt r. der Elbe, Rgbz. Schles- 
wig, Kr. VBinneberg, 5938 E. (davon 2498 im Dorf 
Shulau an d. Elbe, Hafen), Molfereien, Baum: 
ihulen, Zichorien, Zuder:, Holzwarenfabr., Schiff: 
fahrt, Rolandsjäule (17. Ihdt.). 

Wedel (Wedel), 1. Karl Heint. vo, * 1712, 
preuß. General im 7jähr. Krieg, 1759 bei Kay von 
Soltifow gejchlagen, 1761/79 Kriegsminijter, F 1782. 
— 2. Karl Graf v. 1914 Fürft, * 5. Febr. 1842 zu 
Oldenburg, preuß. General, 1899 Botihafter am it. 
Hof, 1903 in Wien, 1907/14 Statthalter in Eij-Loth- 
ringen. — 3. Wild. v W.-Biesdorf, * 1837, 
1881 Regierungspräf. in Magdeburg, 1888/1908 Min. 
des fgl. Haujes, 1884/86 Präf. des Reichstags (kon— 
ferpafiv), 1912 des preuß. Herrenhaufes, } 1915. 

MWedewer, Herm., a. Theolog, * 30. März 1852 
u Stanffurt a. M., Keligionslehrer und Prof. in 
Miesbaden; jr. einen oft — eaten „Grundriß 
der Kirchengeſch.“, ferner der Apologetik und der 
Glaubenslehre. ; 

MWedgwood (üeéddſchuudd), das, vom engl. Tonin- 
dultriellen Joſiah W. (* 1780, F 1795, Begründer 
der Induſtrie in den Potteries) erfundenes feines 
Steingut. 

Wednesbury (Uennsböri), mittelengl. Stadt, Graf- 
ſchaft Stafford, 28105 E. Steinfohlen- und Eifen- 
indujtrie. 

Wedrö, der, das, rufj. Flüffigkeitsmaß — 12,299 1. 

Weech, Friede. v., * 1837, Archivdireftor in Karls: 
ruhe, F 1905; jehr. viel über bad. Geſchichte, Ieitete 
die bad. Kommiſſion für Landesgeſchichte und die 
„Bad. Biographien“. 

Weels Island (uihks eiländ), Inſel 
Island. 

Weende, preuß. Dorf unweit der Leine, Rgbz. Hil- 
desheim, Landkr. Göttingen, 2885 E., Tuch-, Papier: 
fabrifation. 

Weener, preuß. Kreisſtadt an d. untern Ems, 
Hauptort des Rheiderlands (f. d.), Rgbz. Aurich, 
3923 E., A.G. Getreide-, Butter-, Viehhandel, Baum: 
fhulen, Schiffahrt, Hafen, Sägewerfe, Schiffbau. — 
Dabei Dorf W.sınoor, 1101 E. Landwirtihaft. 

Weenix, Sean, niederländ. Maler, * um 1640 und 
+ 1719 in Amfterdam, Schüler Is. Vaters, des Land- 
ſchafts- und Stillebenmalers San Baptijt (u um 
1660 bei Utredt) ; — hr Mandgemälde (im Schloß zu 
Bensberg) und jehr fein abgetönte Stilleben und 
Jagdſtücke. 

Weert, niederländ. Stadt an der Zuid-Willems— 
vaart, Prv. Limburg, 10090 E. Zigarrenfabr. 

Weeſen, ——— Stadt am Ausfluß der Linth aus 
dem Wallenſee, Kant. St. Gallen, 852 E., Weinbau, 
Luftkurort. 

Weeſp, niederländ. Stadt an d. Vecht, Prv. Nord⸗ 
holland, zum Amſterdamer Feſtungsgürtel gehörig, 
7075 €., Kakao-, Geneverfabr. 

Weeze, preuß. Dorf an d. Niers, Ngbz. er 
Kr. Geldern, mit Gemeinde 3466 E., Getreidehandel, 
Schuhfabr. — Dabei Landgemeinde Wiſſen, 1157 
E., Ziegeleien, Ölfabr., Schloß des Grafen v. Lok. 

MWeferlingen, preuß. Flecken an d. Aller, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Gardelegen, 3564_ (mit Rittergut 
W. 3693) E. A.G., Zement:, Ol-, Zuderfabr., Ralf- 
werke, Kalibergbau. 

Weft, der, engl. = Einjhlaggarn. 

Mega, die, Fixſtern, |. Lyra. 


Marcus 
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Wegberg, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Erkelenz, 
mit Gemeinde 4799 €, A.G., Zementwarenz, Öle, 
Dertrinfabr., Molkereien, Baumwoll:, Leinenweberet. 
MWegbreit, der, Pflanze, j. Plantaginazeen. 


Megle)dorn, ſ. Rhanınazeen. — Wegehobel, Balken 


mit Stahlfhneide zum Einebnen von Wegen und 
MWiefen. 

Wegele, Zranz Xaver v. Hiftorifer, * 1823, Prof. 
in Sena, 1857 in Würzburg, 7 1897; ſchr. „Geld. der 
dtſch. Hiltoriographie“, „Dante Alighieri“ zc., mit Li: 
liencron Hrsgeber der „Allgem. Diih, Biographie“. 

Wegeleben, preuß. Stadt an d. Bode, Rgbz. Magde- 
burg, Kr. Oſchersleben, 2938 €., Zuder-, Malsfabr. 

Wegener, 1. Erneftine, Soubrette, |. Wegner. 
---2, Georg, * 31. Mai 1863 zu Brandenburg a. d. 
Havel, bereijte alfe Erdteile (1910/11 Begleiter Des 
diſch. Kronprinzen Wilhelm auf jr. ind. Neije), jet 
Shriftjteller in Berlin; jr. „Herbittage in Andalu— 
jien“, „Zur Kriegszeit durch China“, „Zum ewigen 
Eije“, „Deutfhland im Stillen Ogean“ ꝛc. 

Wegerich, der, Pflanze, ſ. Plantaginageen. 

Weggis (Wäggis), ſchweiz. Dorf am Vierwalbität- 
ter See und am Zub des Rigi, Kant. Luzern, 1823 
E., Garten, Weinbau, Luftkurort. 

Wegmeſſer (Hodo-, Pedometer), Apparat zur Be: 
ftimmung der zurüdgelegten Wegſtrecke, meiſt eine 
(beim Schrittzähler 5. B. infolge der durch die Be- 
wegung bei jedem Schritt bewirkten Weiterdrehung 
des Näderwerfs) jelbittätig regijtrierende Art Uhr; 
für ———— ic. der Perambulator, für Droſchken 
der Taxameter (ſ. dieſe Artikel). 

Wegnehinefall, Spraͤchl. |. Ablativ. 

Wegner (Wegener), Erneſtine, Soubrette, * 1852 zu 
Köln, beliebtes Mitgl. des Wallnertheaters in Ber: 
lin, 7 1883 zu Wiesbaden. : 

Wegſcheid, niederbayr. Bez.-Amtsort öftl. von Paſ⸗ 
fau, nahe der öjtr. Grenze, 1172 E., A.G., Viehzudt, 
Leinenweberei. 

Woͤgſcheider, Ludw., prot. TIheolog, ” 1771, 1810 
Prof. in Halle, 7 1849; Hauptvertreter des NRationa= 
lismus, ſchr. „Institutiones theologiae christianae 
dogmaticae‘“. 

Wegſchnecke (Arion), Gattg. der Lungenſchnecken, 
nadt, mit Schleimdrüje am Ende des Schwanzes; bei 
uns in Wäldern Häufig die gemeine W. (A. enipiri- 
cörum), bis 15 cm lang, rot bis ſchwarz. 

MWegtaufen, in Ungarn das Taufen von Kindern 
aus — entgegen dem W.-geſetz von 1868, 
wonach die Kinder der Religion der Eltern nach dem 
Geſchlecht folgen ſollen. 

Megwarte, die, Wegwart, der, ſ. Cichorium. 

Wegweſpen (Pompili- 
dae), Familie der Haut: 
flügler, mit langen Bei: 
nen, SHinterleib meiſt (3. 
B. bei Pömpilus viäticus, 
an jandigen Pläßen, 12 
mm lang) jhwarz u. röt- 
lich gezeichnet; bauen wie 
die Grabweipen (f. d.) in 
die Erde. j 

Wegzehrung, dem Kranfen gereihte Kommunion. 

Mehabiten, mohanımed. Sekte — Wahabiten. 
Wehbach, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Ar. Alten: 
firchen, 2642 E., Eijenbergbau, Maſchinenfabr. 

Wehbih, der, Gap, Getreidemaß — !/, Ardeb. 

Wehen, Nach⸗W., Zufammenziehungen ber Ge- 
bärmutter bei d. Geburt, |. d. 
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Wehen, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, Untertaus 
nusfreis, 1090 &., A.G., Tudjabr., Sägewerfe. 

Wehl, Feodor (eig. zu Wehlen), * 1821, urjpr. 

Sournalijt, 1869 Dir., 1874/84 Intendant des Stutt- 
garter Hoftheaters, T 1890; Ihr. fonventionelle Er: 
Iaählungen und Dramen, bei. Luftipiele, ferner „Ham: 
'Durgs Xiteraturleben im 18. Shot“, „Dramaturg. 
ı Baujteine‘ ac. 
MWehlau, preuß. Kreisjtadt an d. Mündung der 
ı Alle in den Pregel, Rgbz. Königsberg, 5288 €, A.G., 
Reichsbanknbſt. Bro.-Srrenanftalt, Holz, Pferdehan: 
del, Diolfereien, Eifengießerei, Maſchinenfabr. Säge: 
werfe, — Sm Vertrag v. W. (19. Sept. 1657) zw. 
Brandenburg und Polen gewährte diejes dem Gı. 
Kurfürjten die Lehnsunabhängigfeit des Hat. Preu— 
Ben (vgl. Zabiau). 

Wehen, 1. preuß. Dorf I. an d. Moſel, Ngbz. Trier, 
! Ar. Bernfaltel, 1336 E. Weinbau. — 2. Fahr. Stadt 
Ir. an d. Elbe, in der Sächſ. Schweiz, Kreish. Dres: 
jden, Amtsh. Pirna, 1264 E. Luftfurort, Sandjtein- 
brüche, Blumenfabr. Dabei Dorf W., 932 E. Sand: 
ſteininduſtrie. 

Weéhlheiden, weſtl. Stadtteil von Caſſel. 

Wehmutter = Hebamme, ſ. Geburt. 

Wehner, Anton Ritter v., * 1850 zu Schillingsfürſt. 
jeit 1879 im bayr. Kultusminiitertum, 1903/11 Kul: 
tusminijter, 7 1915. 

Wehr, zum Anſtauen angelegter dammartiger 
Querbau aus Holz oder Stein in Wafferläufen, ent: 
weder fejt oder zur Ermöglihung einer Wafjeritands- 
regelung mit bewegl. Oberteil und dann meift mit 
aufziehbaren Durdläffen (Schützen) verjehen. 

Mehr, füdbad. Dorf an der Wehra (r. Nbil. des 
Rheins; prädtiges Felſental), Kr. Lörrad, Amt 
Schopfheim, 3826 E. Plüſch-, Teppidj., Baumwoll⸗ 
weberei, Bapierfabr., Burgruine Werrach. Dabei. 
der Eichener See, ſ. d. 

MWehramald, Lungenheilftätte in Todtmoos. 

Wehrbaum Fächbaum, j. d 

MWehrbeitrag, |. u. Bermögensiteuer. 

MWehrden, preuß. Dorf an d. Saar, Rgbz. Trier, 
Landkr. Saarbrüden, 5407 E. Steintohlenbergban. 

Wehrenpfennig, Wilh., preuß. Bubligift u. Stants- 
beamter, * 1829, 1863/83 Nebalteur der Preuß. Fahr: 
bücher (mit Treitſchke), nationalliberaler Abgeord⸗ 
neter, 1877/99 Vortragender Rat im Handels- und 
Kultusminifterium, 7 1900. 
| Wehrgeld — Wehrſteuer; falſch Wergeld. 

Wehrheim, preuß. Flecken, Rgbz. Wiesbaden, Kr. 
Uſingen, 1524 E., Molkereien, Zigarrenfabr. 





Wehrhoheit, |. Waffenrecht. 

Wehrli, Joh. Faf., ſchweiz. Pädagog, * 1790, Leh— 
ter an der Fellenbergſchen Armenerziehungsanſtalt 
in Hofwyl bei Bern, 1833/53 Seminardir. in Kreuz: 
fingen, 7 1855; verband in Hofwyl erfolgreid Er— 
hi daß nad) 


ziehung und Unterricht mit ländl. Arbeit, 
W.-ſchu⸗ 


Im. Vorbild viele ſolcher Armenſchulen 
len) errichtet wurden. 

MWehrlit, der, Geiteinsart, ſ. Olipin. 

MWehrordnung, deutjhe, v. 22. Nov. 1888 (Ergün: 
zungen und Nadträge 1905), regelt das Erſatz- und 
Kontrollweſen; der Anhang Heerordnung ent: 
halt Beitimmungen über Tauglichkeit, Entlaſſung ꝛc., 
die Ergänzung Marineordnung v. 12. Nov. 
1899 jolhe über Marineerfag und -beurlaubtenjtand. 
— Wehrpflicht, allgemeine, die geſetzlich feitge- 
legte Pflicht jedes gejunden Bürgers v. 17 bis 45 
Sahren zum Heeresdienft, jeßt in faſt allen Staaten 
Melt 1916 aud) in der Türkei und England) durchge— 
führt, 1917 in den Vereinigten Staaten beihlojien. 
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Ausgenommen find . 
der tegierender, mediatijierter und einiger anderer 
Häufer mit bei. Nedtstitel. Sie gliedert ih in 
Dienjtpflit (aktive Iſ. Dienftzeit], ae und 
Landwehrpflicht), und — (ſ. die Einzel: 
artikel). a (Geftellungspflicht) iſt 
die Pflicht, jih) der Aushebung zu unterwerfen. Stu: 
denten fönnen fi) im Frieden bis zum vollendeten 
27. Lebensjahr zurüditellen laſſen; Subdiafone fom- 
men zur Erjaßrejerve und haben deren Pflichten, je: 
doc) keine Übung zu erfüllen. — ©. auch la 

Wehrsdorf, für Dorf an d. Spree, im Laufiber 
Gebirge, Kreis: und Amtsh. Baußen, 2351 E., Leis 
nenweberet. . 

Wehrſtedt, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Landfr. 
Halberftadt, 2425 E., Eiſen- Blehwarenfabr. 

Wehrjteuer (Wehrgeld, Militärtare), Abgabe für 
Befreiung vom Militärdienſt; bejteht in Öftreich, 
Schweiz, Frankreich, ſeit 1915 auch in Stalien. Die 
Türfen erhoben bis 1909 v. den Chrijten, da diefe nicht 
wehrpflichtig waren, eine M., fchafften diefe aber mit 
ung der allgem. MWehrpfliht ganz ab. Der 
Verjud, fie in Deutihland 1881 und 1909 einzufüh- 
ren, ging nicht dur. 

Wehrſyſtem, Die in ber er ts 
legten Grundſätze über Aufbringung der Wehr: und 
Streitmadt. Im Ultertum gab es bei vielen Völ— 
fern eine bejondere Kriegerkaſte; bei den Griechen u. 
Römern war jeder Bürger zum Kriegsdienft ver- 
pflichtet. Das Werbeſyſtem, das Dienftluftige gegen 
Sold (Söldnerheer) einftellt, bejtand in der römi— 
Ihen Kaiferzeit und im fpätern M.A., bis 1916 in 
England und noch in den Ber. Staaten. Die Frz. 
Revolution bradte die allgem. Wehrpflicht, |. d. 
Preußen batte unter Friedr. Wild. I. das Kanton 
ſyſtem (ſ. Kanton), das jih der allgem. Wehrpflicht 
\hon näherte, aber die oberen Stände befreite, unter 
Friedr. Wild. II. Das ofen (j. d.) und 
führte nach 1813 die allgem. Wehrpflicht zuerſt ftreng 
durd. In der Schweiz beiteht das reine Miliz- 
ſyſtem, ſ. d. 

Wehrtaxe, landſch. = Wehrſteuer. 

Wehrverein, Deutſcher, 1912 gegr. Vereinigung 
für Stärkung der dtſch. Wehrmacht, Sitz Berlin; 1913: 
78000 Mitglieder. N 

Mehrvögel (Palamed£i- 
dae), jüdamerif. am. der 
Entenvögel, mit 2 langen : 
Sporen am Klügelbug. 
Hierher der niuma 

(Palamed&a cornüta), 
ihwarzbraun u. grau, mit 
hornigem Auswuchs auf 
er un m 6 

ehrwolf, fal 
Werwolf, ſ. d. jet 

Hinef. Stadt — 

er früher: U 

eibel, früher: Unter: SS 
heamlez, ‚Dlufleber, Ad EZ 

nteroffigier (davon une 3 : 

fer een) Aniuma. 

MWeiberjommer — Altweiberjommer, |. d. 

Meibertren, württ. Burgruine, ſ. Weinsberg. 

Weichbild, im MA. — Stadtrecht, Stadtgebiet. 
; en reines Blei. — Weicheiſenties = Mar: 
aſit. 

Weichen, 1. Eiſenbahn: bewegl, Schienenſtücke, Die 
ſich ſchneidende oder parallele Geleiſe zum Zweck des 
Überganges von Eiſenbahnfahrzeugen verbinden. 


für 
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in Deutſchland die Mitglie-Teile: Zungenvorrichtung (1), Herzſtück 9 u. Zwi⸗ 
— 


ſchengeleiſe (3). Man unterſcheidet einfa Krüm⸗ 
mungs=, Doppel-, Kreuzungs-W. Die Stellung der 


— 


En 





ia 
Einfache Weiche 
— — 
= 
Doppelweiche Kreuzungsweiche. 


N. erfolgt mit d. Hand, bei größeren Anlagen von 
einem Gtellwert aus mittels range oder elef- 
triſch. — 2. en Leiſte, }. d. 

eicherz — Gilberglanz, |. Argentit. 

Weichfloſſer (Anacanthıini), Ordn. der Knochen: 
filhe, mit Floſſen ohne Stadeln, all vor 
den Bruftflollen; Shwimmblajengang fehlt. 

Weich(haut)flügler oder Weichkäſer (Malacoder- 
mata), Fam. der Özehigen Käfer, mit weichen Flügel— 
deden; dazu gehörig Glühwürmden (}. 2 und 
Weibfäter (Tel&phorus), dejjen Larven (Schnee: 
würmer) bei milden Wetter ſchon im Winter er- 
ſcheinen. 

Weichmangänerz — Braunſtein, ſ. d. — Weichmäu—⸗ 
ligkeit, ſ. Hartmäuligkeit. 

Weichſel (Stein-, Süß⸗W.), die, Bäume, |. Prunus. 

Weichſel, lat, Vistula, die, oſtdtſch. Strom, entjpr. in 
Sftr.-Söleiien ſüdöſtl. von Teſchen aus Weiher, Klei- 
ner und Schwarzer W. (vom Fablunfagebirge), durch— 
fließt Galizien, Bolen (3. T. Sal 3w. beiden), 
dann in fruhtbarer Niederung Weltpreußen, wo fie 
den Balt. Landrüden durchbricht, und mündet mit 
Delta in die Oftjee: nad r. geht die 60 km Tange, 
ſchiffbare Nogat zum Friſchen Haff; der Tinte W.- 
arm teilt ji) nad, Abzweigung (r.) des W.-Haff- 
fanals (20 km lang, zum Friſchen Haff) wieder ın 
die Alte oder Elbinger W., die ebenjo wie ihre 
I. Abzweigung, die Königsberger W,, zum Fri: 
ihen Haff geht, und die Danziger W,, die bei 
Neufahrwaſſer in die Danziger Bucht der Oſtſee mün- 
det; Länge 1050 km (davon 234 dtſch.), meiſt ſchiff⸗ 
bar; Stromgebiet 198500 qkm. Hauptiebenflülle: T. 
Przemsza, Bilica, Bzura, Brahe; r. Dunajec, San, 
Bug mit Narew, Drewenz, Ofa. Verbindung zum 
Dnjepr der Königs- oder Dnjepr-Bug-, zum Niemen 
der Auguftowos, zur Nebe bzw. Ober der Bromberger 
Kanal. — Nach ihr ben. die W.-gouvernements, amt: 
N ruſſ. Bezeichnung von Polen. 

eichjelmarmor, j. Griotte. ” 

Weichjelmünde, preuß. Dorf oberhalb der Min: 
dung der Danziger Weichfel, Rgbz. Danzig, Kr. Dan- 
iger Niederung, 1562 E, Feſtung, Seebad. 

Weichſelrohr Kor Pfeifen), |. Prunus. . 

Meichjelzopf (Tuden:, Türken, Wichtelzopf, Tri: 
dhöme), in der Weichſel- und Donaugegend vorkom⸗ 
mende, durch Unreinlichkeit bewirkte jtarfe Verfil— 
zung der Kopfhaare mit Ungeziefer und Ekzem, der 
Kopfhaut. Behandlung: Abjchneiden der Haare, Auf: 
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Wei” 


or 
weichen der Borken mit Hl 2c., Reinigung der Kopf: 


Haut, Salben. 
Mollusten. Kopfloſe W,, die 


Weichtiere, |. 
Muſcheltiere, ſ. d. 

Weickum, Karl, kath. Theolog (bis 1834 Proteſtant) 
und Dichter, * 1815, + als Domdekan zu Freiburg i. 
Br., jehr verdient als Berater der dortigen Bijchöfe 
und als Diögefanpräjes der Gefellenvereine; Ihr. 
„Klojterreden“, Dramen („Rolumbus“) und „Weih- 
nadtsipiele“. 

Meid, falſch für Waid, ſ. Isatis. 

Weide, 1. ſächſ. Dorf an d. Elbe, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Großenhain, 2119 €. ———— — 2. 
fachl.-weimar. Stadt an der eida (I. Nhfl. der 
Weißen Elfter, 88 km lang), Bez. Neuitadt an der 
Orla, 9306 E., A.G., (im Schloß Ofierburg, 10. Ihdt.), 
Leinen:, Teppid- Zu Baunmwollweberei, Xederz, 
Tuch- und Sl, Gugt riſtbaumſchmuck⸗, Zigarren- 
fabr. Sägewerke. J. Reuß (Geſchichte). — 3. frz.⸗ 
weſtafrikan. Stadt, |. Wida. — 4. die, Flüß, ſ. Weide. 
Meiddarm, weidm. Maftdarm des Hochwildes. 
Meide, 1. Weidan, die, r. Nbfl. der Oder in Schle— 


ten, mündet unterhalb Breslau, 90 km lang. — 2. anyme 


flanzengattg., |. Salifageen. Türkiſche W, ſ. 
Viburnunn. ide MW. — Rain-W., j. Ligu- 
strum. — 3. Vieh-W. jtändige Grasfläde, deren 
Ertrag vom Vieh abgefrejjen wird; Kett-W., reihe 
W. zur NRindermaft. W.gerechtigkeit — Hutungs- 
tedt, |. d. 

weidelaut, vo Jagdhund: bellend, bevor cr das 
Mild gefunden hat. 


Weiden, 1. bayr. Stadt an d. Waldnab, Rgbz. 
Daerpiel, Bez.-Amt Neuftadt a. Waldnab, 14 921 


denfchule, Leder⸗, Porzellan-, Glasfabr., Granitbrüche, 
Sägewerke, Eiſenbahnzentralwerkſtätten. — 2. preuß. 
Dorf, Rgbz. und Landfr. Nahen, mit Gemeinde 3097 
E., Brauerei, Getreidehandel. 

Weidenau, 1. preuß. Dorf an d. Sieg, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Kr. Siegen, 9365 E., Eifen- und Stahlinduftrie, 
Blehwaren-, Mafchinenfabr. — 2. öſtr.-ſchleſ. Dor 
an d. preuß. Grenze, B.9. Freiwaldau, 1881 E., Prie- 
ſterſeminar, Sommerfriihe, Schamottefabr. 

Weidenberg, bayı. Markt, Rgbz. Oberfranfen, Bez.: 
Amt Bayreuth, 1267 E., U.G., Leder-, Mafchinenfahr., 
Granit-, Sägewerke. 

Weidenbod, Art der Bodkäfer, |. d. — Weidenbof: 
ter, Schmetterling, ſ. Holzbohter 1. — Weidendorn 
= weidenblättr. Sanddorn, |. Hippophae.. — Weis 
denröshhen, |. Epilobium. — Weidenſchwamm, |. Boly- 
poreen. 

Weidenthal, bayr. Dorf in d. Haardt, Rgbz. Pfalz, 
Vez.-Amt Neuftadt a. Haardt, 1744 E., rt Tuch⸗ 
induſtrie. 

Weiderecht Hutungsrecht, |. d. 

Weiderich, der W.⸗—gewächſe, |. 
Gelb- oder Gilb-W,, ſ. Lysimachia. 

Weiderot oder -jeudhe, Hämoglobinurie des Weide: 
viehs, be. der Rinder, eine Piroplasmofe. — Weide: 
wirtihaft, vorwiegende Benugung des landw. Bo- 
dens als Viehweide, bei, im Marſchland und in den 
Alpen (ſ. Alpwirtihaft). — Weidewedjelwirtigaft 
Feldgraswirtſchaft, |. Wirtihaftsinfteme. : 

weidgeredt, |. u. gerecht. — Weidgejell, Teilneh- 
mer an einer Jagd; früher: zum Abſchuß des Wil- 
des und zur Jagdaufſicht angeitellter Jäger. — weid- 
laut — weidelaut, |. d. — Weidloch, After des Wil- 
des, — Weidlöffel, die Zunge des Hohwilds. — 
Weidmann — Fäger, bei. auf Hohwild; W.s Heit!, 
üblider Jägergrüß (Antwort meift: W.s Dant!). 


Lythrazeen. 


A.G. Reichsbanknbſt. parität. Präparan- d 


feiner 
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Weidmann, Verlagsbuhhandlun 
1680, verlegt be. antife Klaſſiker, 
maniftif, 3. B. Werke v. Lejfing, Wieland, Curtius, 
Mommjen, Müllenhoff. 

MWeidmefler, Jagdmeſſer mit breiter, ftarfer Klinge, 
zum Aufbreden des Wildes ıc. — Weidwerk, die 
Zagd. — weidwund, vom Wild: durch das Gefheide 
(1. 2.) geſchoſſen. i 

MWeieritrek, Karl, Mathematiker, * 1815 zu Often- 
felde, Prof. in Berlin, T 1897; Mitbegründer der 
nıodernen Yunktionenlehre. 


in Berlin, gegr. 
| Weife (Garn:W.), die, |. u. Haſpel. 
| 


eſchichte und Ger: 


Weigand, 1. Guüſtav, Romaniſt, * 1. Febr. 1860 
in Duisburg, 1897 Prof. in Leipzig, Dir. des Rumän. 
und des Bulgar. Inſtituts daſelbſt; ihr. „Die Aro- 
munen“, eine bulgar. und rumän. Grammatif, ein 
bulgar.-dtſch. Wörterbuch 2c. — 2. Karl, Germanüt, 
= 1804, Realſchullehrer in Micheljtadt u. Gießen, Hier 
feit 1855 Direktor u. zugleich Univerſitäts-Profeſſor, 
7 1878; Mitarbeiter am Grimmihen MWörterbud, 
ſchr. ein treffliges „Deutihes Wörterbuch“ (neu von 
Hirt 2) und „Wörterbuh der deutjhen Syn 

ymen“. — 3. ilhelm, Scriftiteller, * 12. 
März 1862 zu Gijfigheim b. Tauberbiſchofsheim, lebt 
'in Münden; jr. den Heimatroman „Die Franken: 
thaler“, „Rügelieder“, Novellen und Dranıen („Die 
Kenailjance“, umfaljend „Suvonarola“, „Cejare Bor: 
gia“ u. a.; ferner „Florian Geyer“, „Agnes Korn“, 
| „Gürtel der Venus“ 2c.). 

Weigel, 1. Joh. — Gottlob, Kunſtkenner. 
* 1773 zu Leipzig, daſ. Verlagsbuchhändler, F 1846; 
ſammelte jehr viele Kunftwerfe, Radierungen, Rups 
ferjtiche, die er auch beſchrieb. Sein Sohn Ru: 
olf, * 1804, gründete in Leipzig ein eigenes 
Kunſtgeſchäft (nad feinem Tode pi feinen Sohn 
Selir Oswald übergegangen, deilen Witwe es 
weiterführt), F 1867; gab „Holzſchnitte Kerühmter 
Meifter“ Heraus.— 2. Valentin, prot. Shwärmer, 
* 1533 zu Großenhain, + 1588 als Pfarrer zu Zicho- 
pau, verwarf Bibel und Gnadenmittel und huldigte 
Ba Myſtik; jeine Anhänger (Mei: 
geliäner) wurden in Kurſachſen verfolgt. 

Weigelia, PBflanzengattg., ſ. Diervilla. 

MWeigelsdorf, preuß. Dorf am Culengebirge, Rgbz. 
Breslau, Ar. Reichenbach, 2699 E., Zementplatten- 
fabr., Weberei. 

Weigert, Karl, Mediziner, * 1845, Prof. in Leip— 
zig, 1884 Dir. des patholeg.sanatom. Inſtituts der 
Senckenbergſchen Stiftung zu Frankfurt a. M., erfand 

ahlr. neue Gewebsfärbe- und Unterfußungsmethos 

| en, 7 1904. 

Weigl, 1. Eduard, fath. Theolog, * 31. Mai 1869 
zu Breitenberg bei Wegſcheid, 1909 Prof. der Paſto— 
traltheol. u. Dir. des Georgianums in Münden; jr. 
„Heilslehre des HI. Cyrillus von Mlerandrien“. — 2. 
Joſeph, Opernfomponijt und bebeut. Dirigent, * 
1766 zu Eifenjtadt, Schüler von Albrechtsberger und 
Salieri, F 1846 in Wien als 2. Hoffapellmeilter; ſchr. 
30 Opern (davon „Die Schweizerfamilie“ und „Das 
Maifenhaus“ populär), ferner Dratorien, Kantaten, 
Meilen und Kammermufifwerfe. 

Wei-haiswet, brit. Pachtgebiet an der Nordfüfte 
der oſtchineſ. Halbinjel Schantung, am Gelben Meer, 
738 qkm, 147 177 €, (1911), davon 2000 im Kriegs: 
und Kreihafengebiet. 1895 v. den Japanern unter 
Djama erobert und bis 1898 bejeßt, dann von China 
an England verpadtet. ‚ 

Meihbeden, ſ. u. Weihwaſſer. 

Weihbiſchof, ein (Tihular-)Bifgof, der dent Diöze- 
fanbifhof in Ausübung der Weihgewalt zur Seite 
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ſteht. Die Weihbiſchöfe waren urſpr. Biſchöfe Spa— 
niens, des dtſch. Oſtens und des Morgenlands, die 
ihre Diözeſen an die Ungläubigen verloren hatten u. 
im Abendland Aushilfe Teijteten. In den großen 
Diözefen Anne und Öftreihs wurden fie aber 
Ihon im MA. ftehende Einrichtung. Anderen Ur: 
Yprungs ift der Hilfsbiſchof für einen alten, franfen od. 
— Biſchof, der Koadjutor (auf Lebenszeit des 
betr. Biſchofs oder, wie in Württemberg, mit dem 
Recht der Nachfolge); im Lauf der Zeit find beide 
Simter zufammengefloljen. Der W. wird vom Papſt 
ernannt; beim W. mit dem Recht der Nachfolge (cum 
jure succedendi), das die preuß, Weihbiſchöfe nicht 
haben, und beim Koadjutor ijt Zuftimmung der bei 
Bel ung des Bistums beredhtigten Faktoren (Dom: 
fapitel, Landesherr) erforderlid. 

Weihen, 1. als Saftamentalien = Segnungen (ſ. d.) 
von Perfonen oder Sachen; 2. die Stufen (Weihe: 
grade) des Saframentes der Briefterweihe, ſ. d. 

Weihen (Strigiceps), 2 Unterfamilien der Falken: 
1. Gabelweihe oder Milan. Dazu der rote od. 
Königsinilan (NRüttelweihe St. oder Milvus regälis), 
toftbraun, bei uns häufiger Zugvogel; Schmarotzer⸗ 
milan (M. aegypticus), dunkelbraun, in Afrika; Wef- 
pen= oder Honigbuljfard (Pernis apivorus), braun, in 
Mittel- und Südeuropa. 2. Eulenkopf (St. oder 
Circus), Gefiht mit „Säleier“. Dazu Rohrweihe 
(C. rufus), dunkelbraun, in Sumpfgegenden brütend; 
Kornweihe (C. cyäncus), Männden aſchgrau, Weib: 
hen braungelb, bei uns Zugvogel. — Nüttel- 
weihe(f. oben) auch — Mäujebujfard und = Turm 


falk. 
Weihenſtephan, ſ. Freiſing. 
Weiher, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Bruchſal, 
1579 E. Tabak-, Hopfenbau, Zigarrenfabr. 
Weihtkeſſel, tragbares Weihbecken, ſ. Weihwaſſer. 
Weihnachten, Chriſtfeſt, Feier des Geburtstags 
des Herrn. Wis ſolcher galten im Altertum urſpr. ver- 
ſchiedene Tage, bei. der 25. März; ein eigenes Feſt 
und zwar anı 25. Dez. ilt erjtmals nachweisbar in 


Rom 354 und verbreitete fi rajh auch im Orient, | F 


wo bisher Epiphanie als Set der Geburt und Taufe 
gefeiert wurde. Die Imalige zul: eriheint ſchon bei 
Öregor d. Gr. Die Sitte der Weihnadtstrippen (f. 
Arippe 1) entwidelte jih im MU. aus den Wei: 
nachtsſpielen (Daritellungen ver Sehurisnait, 
der Huldigung der Hirten und der 3 Meilen). über 
MWeihbnadtsbaum ſ. Chriſtbaum. Die Einlei- 
tung des Weihnadhtsfeftfreifes bildet der Advent, f. d. 
Weihnachtsinſel, Chrijftmas Island, brit. In— 
ſeln: 1. unfruchtbare Südſeeinſel, größte des Yan 
ningardipels, ein Atoll von 607 qkm, etwa 50 €. — 
2, Inſel im Ind. Ozean, ſüdl. von Java, zu den 
Straits Settlements (Singapur) gehörig, 102 qkm, 
900 E., bedeut. Phosphatgewinnung. 

Weihnachtsroſe, ſ. Helleborus. — Weihnaditsipiele, 
ſ. Weihnachten. 

Weihe, der, Hin. Flüſſe: 1. r. Nbfl. des Hoangho, 
mündet unterhalb Singan, etwa 700 km lang; 2. r. 
Nofl. des Peiho, mündet b. Tientjin, etwa 900 kın 
lang, großenteils vom Kaiferfanal benußt. 

Meihraud), Harz aus d. Stanım des W.-baums 
(j. Boswellia), fommt in getropften, gelbl. Körnern 
oder in unregelmäß. Stüden in d. Handel, entwidelt 
beim Erhigen baljamijhen Geruch. Er dient von 
alters ber für relig. Räucherungen (val. Raudfaß) ; 
der aufiteigende Rauch iſt Symbol des zum Himmel 
EN BOET E BEnDen Gebetes. — Juden-W. = Storar, 
j. Styrafageen und Liquidambar. 
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Weihſien, oſtchineſ. Stadt, Pro. Schantung, 300 000 
E.„Steinkohlenbergbau, Weberei, Händel. 
Weihwaſſer, geſegnetes Waſſer zum Gebrauch bei 
Segnungen und Weihungen und zum perſönl. Ge— 
brauch der Gläubigen. Religiöſe Waſchungen waren 
ſchon im heidn. Altertum, heute noch bei den Moham— 
medanern ꝛc. gebräuchlich; das W. geht zurück auf die 
jüd. Sitte der Waſchung vor dem Gebet. W.-bek— 
ten (MWeihbeden; wenn tragbar: Weihkeſſel) am 
Eingang ber Kirche gab es jhon im Hriftl. Altertunt. 
Zum Beiprengen (f. ajpergieren) der Gemeinde, Des 
Sarges x. mit W. aus dem Meihfejjel dient der 
Weihwedel (Aipergillum), ein Stab mit durdläder- 
ter Metalltugel oder mit Borftenfopf am Ende. 
MWeitersyeim, württemb. Stadt an d. Tauber, 
Jagſtkreis, Oberamt Mergentheim, 1827 E. viele Ba: 
rodhäufer,, fürftl. —— AS Schloß, 
Weinbau, Leder-, Orgel:, Maſchinenfabri, Sägewerke. 
Weil, 1. ſüdbad. Dorf, Kr. u. Amt Lörrach, 2357 E., 
Meinbau, Düngemittel», Hefefabr., Bürbereien. — 2. 
württemb. Hofdomäne und Luſtſchloß bei Eßlingen, 
49 E., Geftüt (Araber und engl. Vollblut), Renn— 
bahn. — 3. W. der Stadt, württ. Stadt an der 
Würm, Nedarfreis, Oberamt Leonberg, 1859 E. got. 
Kirde (15. Shot), viele NRenaifiancehäufer, Hopfen- 
bau, Teppich, Wolldecken-, Schuh-, Bijouterie-, Gold: 
waren, Zigarrenfabr. 1275/1803 Neichsitadt, Ge— 
burtsort Keplers (Denkmal). — 4. W. im Dorf, 
württ. Dorf nordweitl. v. Stuttgart, Nedarfı., Ober: 
amt Leonberg, 2709 E. Aſphalt- Maſchinenfabr. Da— 
bei kgl. Fa anengarten und Luſtſchloß Solitüde. — 5. 
W. im Schönbuch, württ. Dort Neckarkr, Oberamt 
Böblingen, 2042 E., Leder-, Stridwarenfahr, 


Weil, 1. Adolf, Mediziner, * 1848 zu Heidelberg, 
1876/87 Proͤf. in Dorpat, lebte dann in Wiesbaden, 
+ 1916; vorzügl. Klinifer, veröffentl. beveut. Arbeiten, 
Entdeder der W.- hen Kranfheit,. einer an 
ſteckenden, durch eine Spirochaeta-Art hervorgerufenen, 
wahrſch. durch Stechmücken übertragenen Krankheit 
mit Milzſchwellung, Gelbſucht, Nierenentzündung u. 
ieber, häufig b. Metzgern, beſ. im Sommer; im 
Feldzug 1914/17 oft beobachtet. Verlauf meiſt ungün— 
ſtig; BEnandlUng. fettfreie, leichtverdaulihe Nah— 
rung. 2. lerander- v, eilen. — 
3. Guſtav, ODrientalift, * 1808, Profeſſor in 
Heidelberg, T_1889;. Hptw. „ eſch. der Chalifen“ 
(5 Bde.), Überſetzung v. „1001 Naht“. — 4. Heinz, 
PhHilolog, * 1818 in Frankfurt a. M. jeit 1876 Prof. 
der griech. Sprache und Lit. in Paris, F 1909; ſchr. 
über den latein. Atzent, Studien über das antike 
Drama und gab üſchylos, Euripides und Demoſthe— 
nes mit Erklärungen heraus. — 4. Sofeph v., ſ. 


Weilen. 


weiland — ehemalig, verſtorben. 

Weilbach, preuß. Dorf, Rgbz. und Landkr. Wies- 
DEN 1168 E. Bad (Schwefel: und Natron:Lithiune 
quelle). 

line, preuß. Stadt an d. Lahn, Hit. des Ober: - 
lahnkreiſes, Rgbz. Wiesbaden, 4002 E. W.G., Schloß 
(16. Ihdt, bis 1816 Nefidenz der Linie Naſſau-W, 
J. Najjau), Landwirtihafts:, Unteroffiziervorfdhule, 
Apfelwein-⸗, Likör-, Eſſig-⸗, Papier, Steingutfabr., 
Tertilindultrie, Eijenfteingruben, Gügewerfe. 

Weilderſtadt, württ. Stadt, |. Weil 3. . 

Meilen, 1. Sojeph Ritter v. eig. Sol, Weil, 
öftreich. Dichter jüdiiher Abkunft, * 1828, jeit 1861 
Prof. an der Generaljtabsihule in Wien, 1874 ge: 
adelt, F 1889; jr. Iyr. und epifhe Dichtungen und 
Dramen („Graf Horn“, „Der neue Adilleus“, „Iris 
ſtan“ 2c.), auch Romane, alles ohne Eigenart. — 2. 
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Sein Sohn Alexander v, Literarhiitorifer und 
Theaterfritifer der „Wiener Zeitung“, ” 4. Jan. 1863 
zu Wien, Prof. dajelbft; ihr. „Geih. des Wiener 
Theaterwejens“ (jüdiſch-freiſinnig). 

Weiler, Heiner Wohnplat, der feinen felbjtänd. 
Gemeindebezirk bildet. 

Meiler, 1... im Algau, bayı. Markt, Rabz. 


Schwaben, Bez.-Amt Lindau, 1416 E., U.G., Käfer, 
Segeltuch⸗, Strohhutfabe. — 2. Wim Kr. Thann, 


oberelſäſſ. Dorf an d. Thur, ſüdl. vom Gr. Belden, 
2031 €, Baummollinduftrie, Getreidehandel. — 3. 
MW. im Fr. Schlettjtadt, unterelfäll. Vogeſendorf, 
1190 €, 4.6. Baummwollinduftrie, Weinbau. 19. 
Aug. 1914 fiegreihes Gefeht der Badenfer u. Bayern 
gegen die Fränzoſen. — 4. W. bei Bingerbrüd, 

zeub; Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. Kreuznach, 1647 E. 

einbau. 

Weilheim, 1. oberbayr. Bez.-Amtsitadt an d. Am: 
per, 5249 €, U.G., Theater, Metall, Zementwaren- 
fabr., Sägewerte, Färbereien, Viehhandel. — 2. W. 
and. Ted, württemb. Stadt, Donaufreis, Oberamt 
Kirchheim unter Ted, 3139 E. Wein, Obſt-, Hopfen: 
bau, Smiereien, Möbel-, Käfefabr., Weberei. 

MWeill, Alerander (eig. Abraham), jüd. Schrift: 
iteller, * 1811, F 1899 in Baris; Rabbiner, Fournalift 
und freund Heines und Meyerbeers, jr. „Sitten 
gemälde aus dem elſäſſ. Volksleben“. 

Weilmüniter, preuß. Flecken, Rgbz. Wiesbaden, 
Dberlahnfreis, 2898 E., Zementwaren-, Lederjabr., 
Shhieferbrüde, Eijenergbergban. 

Weilihe Krankheit, |. Weil 1. 

Weimar, Hit. des Großhzt. Sachſen-W.-Eiſenach u. 
des Verwaltungsbe;. W. an d. Ilm, 34582 E., Re: 
jidenzichloß (18. Ihdt.), got. prot. Stadtkirche (15. 
Ihdt!), Schillerhaus, Goethehaus (jetzt Goethe-Na— 
tionalmuſeum), Goethe- und Schillerarchiv, Hofthea— 
ter, Kunſt- u. a. Muſeen, Doppelſtandbild Schillers u. 
Goethes, in der Fürftengruft auf dem Friedhof die 
Gräber der beiden Dichter, Denkmäler Herders, Wie- 
lands, Shafejpeares, Lijsts u. a, Reiterjtandbild 
Haag. Karl Augufts, Staatsminifterium, 2.6, AG, 
Keihsbantnbft., Hochſchule für Hildende Künfte, Mu: 
fif- mit Opern- und Theaterjchule, Blinden-, Taub- 
tummeranitalt, Narié-Seebach-Stift, Maſchinen-, 

aggon⸗, Holz⸗, Metallwaren- Klavier-, Tuhfabr., 


Kunſtſchloſſereien lithograph. Anſtalten, Sägewerfe 
u. a. Induſtrie, Gartenbau. Dabei Luſtſchloß Belve— 
dere, Tiefurt und der Ctterberg, f. d. M.er Char: 


gierten-Konvent (jtudent.), |. W. C. C. 
Wein, 1. wilder, Pflanze, |. Ampelideen. — 2. 
Getränt, das aus dem zuderhalt. Saft von Früchten 
(Beeren:, Obft:W., ſ. u. Obſt), auch 
fließenden Saft angebohrter Birken und Palmen (ſ. 
Palmwein), bei. aber -aus dem des Weinitods (j. 
d.) dureh Gärung: gewonnen wird. Die Früdte wer: 
den unter der Kelter ausgepreßt, worauf der Saft 
Moſt) in Gärung tritt. Nah Beendigung der 
Hauptgärung wird der junge W. auf Fäller gefüllt. 
Hier gärt er nah und Härt fih unter Abſcheidung 
». Hefe (auf Drufenöl verarbeitet) und Weinftein. 
Außer 90%, Wafjer enthält er etwa 7—10 (ungari- 
ſcher 9—11, Bordeaux 9-14, Champagner 9—12, 
Sid MW, 15--24) 9% Alkohol; der Reſt beiteht aus 
Zuder, Wein-, Apfel-, Eſſigſäure, Gerb- jowie Yarb- 
ftoffen. Der durch Ather bewirfte Geruch Heikt 
Blume, das Bufett ift die Wirkung v. Geruch und 
Geſchmack; beides entjteht erſt durch die Kellerbehand— 
lung bis zur Flaſchenreife. Hat der Moft zu wenig 
Zudergehalt, jo wird Zuder mitvergoren. Andere 
„Verbejlerungen“ werden erzielt durch Verfchneiden, 


aus dem aus: |. 
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Chaptaliſieren, Gallijieren, Scheelilieren, Petiotifie- 
ren, Gipfen (j. diefe Artikel). Manche diefer Metho: 
den gelten als Verfälfhungen; bei. das Zudern ift 
dur) ee vom 7. April 1909 eingejhränft. 
Hauptſächlichſte W.-ſor ten find: trodene (altohol- 
reich), herbe (gerbjäurereih), ſüße (zuckerreich), mouj- 
fierende, ferner rote, halbrote, weige Weine. Üüber 
die Bereitung v. Schaummein ſ. d. Krankhei— 
ten des Ws find: Trübſein (von zurückgebliebener 
Hefe), Böckſern (junger Wein rieht nah faulen 
Eiern), Kahmigwerden (dur Kahmpilz), Umſchlagen 
(in der Farbe), Faßgeſchmack ꝛ2c. Der deutſche 
W.-bau lieferte (v. rund 150 Mill. hi Welterzeu: 
gung) 1911: 2922886 hl Moft im Wert von 178,8 
Mil. ı, 1912: 2019 392 hi im Wert v. 94 Mill. A, 
1902/11 durhinittlih 105,8 Mill. A. — Über die 


Beſteuerung |. W.efteuer. — W.ebaufhulen Win: 


zerſchulen, Fachſchulen zur Ausbildung v. Win: 

zern und Rellermeijtern, 3. B. in Geiſenheim, Ahr: 

weiler, Oppenheim, Trier, Karlsruhe. — W.-beeröl 

= Drufensl, |. u. Drujen. 

‚Weinberge, Königl., böhm. Bez.-Hſt. |. König: 
L * 


iche W. 

Weinbergſchnecke (He- 
lix pomätia), zu Den 
Schnirkelſchnecken gehör. 
Lungenſchnecke mit hell- 
brauner Schale, größte YI# 
europ. Landihnede, eß⸗ ⸗ 
bar, wird in jo Schnek⸗ Grosse Weinbergschnecke. 
fengärten gezüchtet. 

Weinböhla, al, Dorf in der Lößnitz, Kreish. 
Dresden, Amtsh. Weißen, 6284 E. Obſt-, Gartenbau, 
Hühnermäfterei, Kabt. v. Blumen, Luftkurort. 

Weinbranutwein, Kognak u. Franzbranntwein, |. d. 

Weinbrenner, Friedr. Architekt, * 1766-und * 1826 -» 
in Rarlsruhe; jhuf hier viele Gebäude (3. B. das 
Rathaus) in praltiihen, antifijierendem Stil. 

Meinbrenneriäner, 1830 geftifteter Zweig d. Bap- 
tilten in Nordamerifa. 

MWeinel, Heinr., prot. Theolog, * 29. Apr. 1874 zu 
Bonhaufen b. Büdingen, Prof. der Exegeſe in Jena. 
jegt in Gießen; jr. „Sefus im 19. Ihdt.“, „Bibl. 
Theologie des N. T.“ u. a. (rationaliſtiſch). 

Weinen, willtürl. od. unwillk. Ablonderung von 
Tränen (}. d.) infolge förperl. Schmerzes od. feeli- 
Iher Mißſtimmung; Tann ſich bei Hyfter. Perjonen 
zum Meinframpf 2. 5. anhaltendem, Heftigem, 
ununterdrüdbarem W. und Schluchzen fteigern. 

Meinjelden, ſchweiz. Bez.e-Hſt, Kant. Thurgau, 
4228 E., Weinbau, Baummollmeberei, Stiderei. * 

Weingarten, 1. bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt 
Durlad), 4751 E., Wein:, Tabakbau, Zigarren-, Bor: 
zellan-, Zwiebadfabr., Schloßruine. — 3. württemb. 
Stadt im Tal der Schujjen, Donaufteis, Oberamt 
Ravensburg, 8077 E. Obſtwein-, Käſe-, Fleiſch— 
waren-, Leder-, Maſchinen-, Blechſcheren⸗, Strumpf⸗ 
waren-, Leinenfabr., ehemal. reichsunmittelbare Be: 
nediktinerabtei (11. Ihdt., 1802 ſätulariſiert) mit 

roßer, an Kunſtwerken reicher Kloſter-, jetzt fath. 

Ffarrkirche (Barock, 18. Ihdt., Niefenorgel, Mall: 
fahrt zum hl. Blut) und Welfengruft. - 

eingarten, Hermann, prot. Theolog, 1834, 
Prof. der Kirhengeih. in Breslau, F 1892; Hptw. 
„zeittafeln und Überblide zur Kirchengeſch.“. 

Weingartner, Felix, Edler v. Münzberg, Dirigent 
und Komponift, * 2. Juni 1863 zu Zara, Schüler des 
Leipziger Konfervatoriums und Liſzts in Weimar, 
Kepellmeijter in Königsberg, Danzig, Hamburg, 
Mannheim, Berlin (an der Kgl. Oper), in Münden 
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Dir. der Kaimlongerte, 1908/11 als Nachfolger Mah— 
lers Dir. der Wiener Hofoper, jeit 1912 erfter Ka= 
pellmeilter am Hamburger Stadttheater, 1914 Gene: 
ralmuſitdir. in Darmitadt; zeigt fi in feinen Opern 
„Sakuntala, Malawika“, „Genefius“, „Drejtes (Tri: 
Iogie)“, in feiner Fauftmufif, feinen jymphon. Did): 
tungen „König Lear“, „Gefilde der Geligen“ ſowie 
in jeinen 2 Symphonien und feinen Liedern als be- 
deutenden, originellen Satztechniker, ihr. „Die Lehre 
von der Wiedergeburt und das muſikaliſche Drama“, 
„über das Dirigieren“, „Die Symphonie nad) Beet- 
hoven“, „Muſikal. Walpurgisnacht“, Hrsgeber von 
Wagners „Sliegd. Hollander“ und Mehuls „Sofeph“ 
mit Rezitationen, Mithrsgeber der Merfe v. Berlioz 
und Haydn. 

Weingaertneria canescens, Keulenſchmiele, 
Heine Gramineenart auf Sandboden. 

Weingeiſt, ſ. Alkohol. — Weingejeh, |. Wein 2. 

Weinheim, bad. Amtsftadt an der Bergftraße, Ar. 
Mannheim, 14170 E. U.G., Reihsbankndit., Schloß 
(früher kurpfälziſchj, ehemal. Deutichordensburg, 
Reite alter Befeitigun en, Weinbau, Gewehrihäftes, 
Möbel-, Maſchinen-, Bürſtenfabr, Stahlbad, Som- 
merfriſche. ſtl. davon eo einem Bergfegel Ruine 
der Burg Windel (12. Ihdt.). — Wer Senioren⸗ 
Konvent 1. W. S. C. 

Weinhold, Karl, Germanift, * 1823, Prof. in Kra— 
fau, Graz und Breslau, 1889 in Berlin, + 1901; ſchr. 
„Deutihe Frauen im MU, —— und 
Lieder aus Süddeutſchland u. Schleſien“, „Alamann. 
Grammatik“, „Bayr. Grammatik“, große und kleine 
mittelhochdtſch. Grammatik, Hrsgeber der „eitſchr. 
für Volkskunde“ und der dramat. Werke v. R. Lenz. 

Weintauf, j. Leikauf. — Weinflima, das Klima, 
bei dem Die Rebe nod- mit Sicherheit fultiviert 
werden kann, j. Weinftod. 

Weinkrampf, |. u. Weinen. 

Weinlig, Chrijtian Theod, Mufifer, * 1780, Kan— 
tor an d. Thomasſchule in Leipzig, Lehrer Richard 
Magners, der ihm feine Sonate in B dur für Kla— 
vier widmete, + 1842; fhr. „Anleitung zur Fuge für 
Selbſtunterricht“. 

Weinmann, Karl, Muſikſchriftſteller, kath. Prieſter, 
*22. Dez. 1873 zu Bohenjtrauß, Schüler Haberls u. 
Hallers in Regensburg, hier 1901 Stiftsfapellmei- 
jter, 1908 Dompifar, 1909 Dir. der Prosfefhen Bi- 
bliothef, 1910 Dir. der Kirhenmufitihule; jr. 
„Geſch. der Kirchenmuſik“ u. über K. Proske, Hrs— 
geber des „Jahrb. für Kirchenmuſik“ ſeit 1907 und 
einer Sammlung „Kirchenmuſik“. 

Weinmonat, der. Oktober. — Weinmotte, ſ. Wid- 
ler. — Weinöl — Druſenöl, ſ. Druſen. — Wein: 
palnte, ſ. Borassus, Oenocarpus, Raphia. Bgl. Balm- 
wein. -— Weintebe, |. Weinftod; W.ngewädhje, Die 
Ampelideen; Wnfhwarz — Frankfurter Schwarz. 

Weinfäure (Weinſtein-, Diozyberniteinfäure), fin 
det fih in vielen Pilanzenfäften, bei. im Trauben: 
laft, wird dargeſtellt durch Überführen v. Weinjtein 
(ſ. d.) in das ſchwer löst. Kalziumſalz und Zerfet- 
zung des Ießteren durch verdünnte Schwefelfäure. 
Sie bildet farblofe, monofline Säulen ohne Kriltall: 
wajler, von Stark ſaurem Gejhmad, iſt in Alkohol u. 
Wäſſer Teicht Löslich, ſchmilzt bei 1750, dient zu Bad: 
und Braufepulvern und als beige in der Färberei. 
Non den Salzen der W., den Tartraten, find 
bef. wichtig der Meinftein (f. d.), das aus diefen mit 
Soda Hergejtellte weinfaure Kalium-Natrium (Kali— 
umnatriumtartrat, Natronweinftein, Geignette- od. 
Rochelleſalz), das große, in Wafler leicht lösl. Kri- 
ftafle bildet und als Abführmittel dient, das ähnlich 
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benutzte weinſaure Kalium (Kaliumtartrat; aus 
Weinſtein mit Kaliumkarbonat), ferner das wein: 
jaure Antimonorydfalium (j. Brehmeinftein). Die 
acwöhnlihe W. (Rechts-W.), bejikt 3 Tfomere: Links: 
W., Traubenjäure, Meſo-W., alle von geringer Be- 
deutung. 

Weinsberg, württemb. Oberamtsitadt, Nedarkreis, 
3271 €, A.G., prot. roman. Bafılita (12. Ihdt.), 
Weinbauſchule, Obft, Weinbau, Lederfabr., Säge: 
werfe, Heilanjtalt, Burgruine Meibertreu. Aus W. 
ollen die Frauen, als Konrad II. nad) Eroberung 
er Stadt ihnen erlaubte, mit ihren KRoftbarkeiten 
abgugiepen, ihre Männer auf dem Rüden forgetra- 
gen haben. 

Weinſtein, 1. (Tartarus, ſaures Kaliumtartrat) iſt 
elöft im Moſt, jcheidet fih während der Gärung des 
eines in braunen Krujten ab (roher W.). Durd) 
Umkriſtalliſieren gereinigt, bildet er fleine, weiße 
Krijtalle — Cremor tartari, W.- 
rahm), ſchwer löslich in kaltem Waſſer, unlöslich 
in Alkohol. Er dient zur Darſtellung von Weinjäure 
(j. d.) u. deren Salzen, von reiner Pottaſche, in der 
Ben und Zeugdruderei, in der Medizin als 
iſen-W. (Stahlkugeln: W. mit Eifenpulver) für 
Stahlbäder. Borax- und Brech-W., ſ. d. 
2. Falſche Bezeihnung für Zahnftein, j. Zähne — 
M.-jäure, ſ. Weinfäure. 
einjteuer, vom Weinbau nach Fläche od. Ertrag 
einerjeits als Zoll, Verjand:, Einlage- oder Tor- 
jteuer, andererjeits als Schanfjteuer oder Kleinver- 
faufsligenz erhobene Abgabe. — Das Dtſch. Reid) er- 
a nur Schaumweinfteuer (ſ. d.). Eigene jtaatl. 
haben Württemberg (Umgeld), Baden und Elſaß— 
Lothringen. - Als Gemeindefteuer ijt fie in mehreren 
Orten Bayerns und Elj.-Rothringens eingeführt. 

Weinſtock (Rebe, Vitis), Gattg. der Ampelibeen, 
in wärmeren Gegenden einheimiſch. Neben einigen 
nordamerif, Arten, 3. B. V. labrüsca, Fuchsrebe, mit 
dunkelblauen Trauben von mojhusartigen Gerud), 
V. rotundifölia, Büffelrebe, deren moſchusartig 
jchmedenden rötl. Beeren als Tafelobſt dienen, V. 
ripäria, Uferrebe, die Haupt. als Park- und Zier- 
ſtrauch angepflanzt wird, iſt am widtigjten V. vini- 
fera, edle Rebe, edler ‚ aus Armenien jtam: 
mend, in falt allen Ländern des Weinklimas (in 
Europa zwiſchen 40 und 50° nörbl. Br., mittlere 
Sommertemperatur 20, mittlere Wintertemperatur 
0? C) verbreitet. Der Weinbau ijt in vielen 
Gegenden ein mwidtiger Zweig der Landmirt- 
Ihaft. Die Früchte .Tiefern Wein (ſ. d.), ferner Ko— 
rinthen und Roſinen als Hauptausfuhrartifel Grie— 
henlands, Italiens, Spaniens. Nad) der Beeren: 
form unterjheidet man Rundbeeren (Gutedel, Bur- 
gunder, Rießling) und Langbeeren (Traminer, Kläj- 
ner), nad der farbe Weite und Note. Bon Inſer— 
ten ueben dem W. die Reblaus, der Widler und 
der W.-rüſſelkäfer oder Rebenſtecher, von Pil- 
zen Oidium (vgl. Traubenfranfheit), Peronospora. 
Monilia und Rußtau (f. diefe Artikel). 

Weinwurm, Rudolf, Mufifer, * 1835, Univerfitäts- 
mufifdir. in Wien, F 1911; jr. „Allgem. Muſik⸗ 
lehrte“, „Muſikal. Lehrmittel”, „Methode des Gefang- 
unterrihts“, Männer: und gemiſchte Chöre. _ 

Weinzierl, Mar Nitter v., Operettenkomponiſt. 
* 1841, Dir. der Wiener Singafademie, 7 1898: 
Hptw. „Don Quizotte“, „Die weibl. Jäger“, „Fio— 
retta“, „Bage Friß“. .. 

Weipert, nordweitböhn:. Stadt am Erzgebirge und 
en der ad. — B.H. Preßnitz, 11834 E., Ge: 
wehrfabr., Tertilinduftrie. 
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Weirich, Aug, Kirchenkomponiſt, * 15. Aug. 1858 
a Fugan (Böhm.), Domlapellmeilter in Wien; Ihr. 
tejjen u. a. firdl. Kompofitionen. 
Weir⸗Mitchell⸗Kur (uihrmitihell—) Majtkur. 
Weis, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. Neuwied, 
1648 E., Schwemmſtein-, Holzwarenfabr. 
Meis, Nikolaus »., * 1796, gründete mit Räß 1821 
die Monatihr. „Ratholif“ (f. d.), 1842 Bild. von 
— vollendete die Wiederherſtellung des Doms, 


Weisbad, 1. Julius, Mathematiter, * 1806, 
Brof. an der Bergafad. in Freiberg, F 1871; ihr. 
„Der Ingenieur“ und „Lehrb. der Ingenieur: und 
Maſchinenmechanik“. Sein Sohn Albin, 
Mineralog, * 1833, Prof. in Freiburg, F 1901; jr. 
„Zabellen zur Beitimmung der Mineralien“, „Syn- 
opsis mineralogica“ zc. 

Weile, 1. Chriftian, Dichter, * 1642 und als 
Schulrektor F 1708 in Zittau, Gegner der 2. Schleſ. 
Schule; fr. hauptſ. fatir. Romane („Die 3 ärgiten 
Erznarren“ 20.) und viele Schuldramen („Tobias“). 
— 2. Dstar, jadl.altenburg. Philolog, * 31. Jar. 
1851 zu Shmölln, Gymnafialprof. in Eilenberg; jr. 
(unter bejonderer Betonung des Kulturgejhicht: 
lihen) „Charakteriftif der lat. Sprache“, „Unfere 
Mutterſprache“, „Schrift- und Buchweſen in alter u. 
neuer Zeit“, „Die dtſch 
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—F 201 ee Berg, 817 €. 

. Weiler, 1. Joſeph, Maler, * 1847 zu Batichfau, 
in Münden tätig, * 1911; ſchuf packende Genrebil: 
der (Freigeſprochen, Im Karneval). — 2. Karl], 
Dichter und Schaufpieler, * 1848, Mitg!. der „Meiz 
ninger“, dann Oberregiffeur am Hoftheater in Wei: 
mar, 7 1913; jr. Dramen (,„Herodes“, „Der Täu— 
fer“, „Der Heiland“, „Jeſu Leid“ vom prot.aufge: 
Färten Standpunft) und „10 Sahre Meiningen“. 

Weiſerprozent, das, Forſtw. Prozentſatz des Holz- 
zuwadjes im Verhältnis zum Anlagefapital; dient 
zur Ermittlung der Hiebreife. 

Weisflog, Karl, Shriftiteller, * 1770, Stadtge- 
richtsdir. zu Sagan, F 1828; jr. humorvolle „Bhan- 
taſieſtücke und Hiftorien“. 

Weishaupt, 1. Adam, Stifter des Slluminaten- 
ordens (f. d.), * 1748 zu Ingolftadt, Prof. des Kir: 
chenrechts dajelbjt, 1785 abgejeßt, floh nah Gotha, 
hier T 1830 als herzogl. Hofrat. — 2. Bittor, Ma: 
ler, * 1848 zu Münden, F 1905 in Karlstuhe, ſchuf 
gute Rindviehbilder (Viehtränfe). 

Weisheit, Buch der, alttejt. Lehrbud, dem Kö— 
rig Salomon in den Mund gelegt, in der 2. Hälfte 
des 2. Ihdts v. Chr. von einem griechiſch gebildeten 
jüd. Weiſen in Ügypten in gried. Sprade verfaßt. 

Weiskirchner, Richard, öſtreich. chriſtlich-ſozialer 
Politiker, * 24. März 1861 zu Wien, Magiftrats- 
direftor daſ. 1897/1911 im Reichsrat, 1909/11 Handels- 
minifter, 1912 Bürgermeifter von Wien, 1917 Mitgl. 
des Herrenhaufes auf Lebenszeit. 
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Weismain, bayr. Stadt am W. (I. Nbfl. d. Mains), 
Rgbz. Oberfranfen, Bez-Amt Lichtenfels, 992 €., 
4.5., Leder, Wurſt-, Maſchinenfabr. Hopfenbau. 

Weismann, Auguſt, Zoolog, * 1834, 1866/1912 
Prof. in Freiburg i. Br., F 1914; Vertreter der Ent- 
widlungs- und der Seleftionstheorie, ſchr. „Studien 
zur een theorie“, „Das Keimplasma”, „Vor: 
träge über Dehjenbenzthesrie” u.a. 

Meismes, preuß. Dorf, Rgbz. Uahen, Ar. Mal: 
medy, mit Gemeinde 2260 €., Strohhutfabr., Schie⸗ 
fer⸗, Sandfteinbrüde. 

Weiß, Farbe des unzerlegten Lichtes, alfo auch 
eines Körpers, der alle Lidhtitrahlen des Speftrunts 
gleihmäßig zurüdwirft; |. Farbe. 

Weiß, 1. Albert Maria, Dominifaner, * 22. 
Apr. 1844 zu Indersdorf b. Dayau, 1890 Prof. in 
Freiburg i. Schw., ſchr. eine 5händ. „Apologie des 
CHrijtentums“, „Qebensweisheit“, peſſimiſtiſche Zeit: 
anlihten („Die relig. Gefahr“), bearbeitete Denifles 
Nachlaß über Luther. — 2. Bernd, prot. Theolog. 
= 20, uni 1827 zu Königsberg, Prof. in Königs— 
berg, Kiel und Berlin, feit 1880 auch Oberkonſiſto— 
tialrat dajelbit; angefehener Vertreter der Bermitt- 
Iungstheofogie, fr. über das N. Tejt., be. Evange— 
Tienfommentare. — 3. Sein Sohn Jo h., prot. Theo— 
og, * 1863, Prof. in Marburg, 1908 in_Heibelberg, 
— ſchr. über das N. Teſt. — 4. Chriſtian 

amuel, Mineralog und Phyſiker, * 1780 zu Leip- 
zig, Prof. dafelbit, 1810 in Berlin, F 1856; führte 
bei. die mathemat. Mineralogie zu hoher Vollton- 
menheit und jtellte als erſter die 3. T. heute noch gel- 
tenden Kriftalliyjteme auf. — 5. Herm., Maler und 
Kunſtſchriftſteller, * 1822, 1854/84 Prof. der Kunſt⸗ 
afad. und bis 1895 Dir. des Zeughaufes in Berlin, 
— 1897; Htpw. „Koſtümkunde“ (5 Bde.) — 6. Hugo, 
ath. Theolog, * 1842, Prof. der Exegeſe in Brauns- 
berg, dann Domfapitular zu Frauenburg, T 1909; 
ihr. „Die Bergpredigt Chrijti“, „David und feine 
Zeit“, Reſſan Vorbilder im A. T.“. — 7. Joh. 
Bapt., kathol. Geſchichtſchreiber, * 1820 zu Etter: 
heim, 1853/91 Prof. in Graz, T 1899; Hptw. „Welt: 
geſchichte“ (24 Bde., bis 1856 gehend; Neuauflagen 
v. Fortſetzung v. Vodenhuber, Bd. 23 u. 24 v. Kra- 
tif). — 8. Sofeph, Hiltorifer, * 12. März 1864 zu 
Oggersheim, Geh. Hausardivar in Münden; jr. 
„Anjer Bayerland“, „Münden unter den Wittels- 
bachern“ 2c., Hrsgeber (jeit 1910) der illuſtr. Wo— 
henihr. „Das Bayerland“. — 9. Karl öfte. Schrift: 
teller (Pſeud. C. Karlweis), * 1850 und T 1901 zu 

ien; ſchr. Volksſtücke („Einer vom alten Schlag". 
„Der Heine Mann“). u. leichte Unterhaltungstomane 
(‚Wiener Kinder“). — 10. Karl, fatholifher Theo— 
log, * 7. Dt. 1865 zu Auerbach (Oberpfalz), 1905 
Prof. f. neuteit. Exegeſe in Pafjau; ſchr. „Kant und 
das Shriftentum“ x. 

Weisfagung im eig. Sinn ijt die bejtimmte Vor— 
dee fünftiger Ereignijje, die auf natürl. Wege 
nit erfannt werden fönnen, ihre Möglichkeit er— 
gibt fih aus der Allwiſſenheit Gottes, der ſich bei 
ihrer Mitteilung des Menihen als Werkzeuges be— 
dienen fann. Meſſianiſche W.en, die vom 
fommenden Heiland handelnden Vorherjagungen ber 
Propheten des U. T. — Bol. Wahrfagerei. _ 

Weißantimonerz (Antimondlüte, Weikipießglanz- 
erz, Balentinit), rhombiſch, — od. prismatiſch 
kriſtalliſierendes od. faſeriges Antimonoxyd. 

eißbach, 1. ſächſ. Dörfer: a) im Zfchopautal, 
Kreish. Chemnit, Amtsh. Flöha, 1784 E, Wick 
warenfabr. — b) im Erzgebirge, Kreish. u. Amtsh. 
Zwidau, 1737 €, Getreides, Viehhandel. — 2. 
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Ober-W. ſchwarzburg-rudolſtädt. Dorf im Thür 
ringer Wald, Landratsamt Königjee, 2117 E., Glas- 
industrie, Sabr. von dirurg. Injtrumenten, eleftr. 
= enlampen, Holzwaren. 
eißbädchen — Lerdenitößer, |. Falken. 

Weißbad, jhweiz. Luftlurort am Fuß des Säntis, 
Kant. UppenzelleSnnerrhoden, 73 E. 

Weißbier, obergäriges Bier aus Gerſten- und 
Weigenmalz oder aus Weizenmalz allein (Berliner 
Weihe). — Weißbinder Böttcher, Fakbinder. — 
Weißblech, verzinntes Eiſenblech. 

Weißbleierz (Ceruſſit, Bleiſpat), rhomb. Mineral 
aus Bleikarbonat, meiſt in nadelförmigen, farb— 
loſen, diamantglänzenden Kriſtallen, auch derb; dient 
zur Gewinnung von Blei. 

Weißblütigkeit, ſ. Leukämie. — Weißbuch, ſ. Blau—⸗ 
buch. — Weißdorn, ſ. Crataegus. — Weißdornſpinner 
— Goldafter. £ 

Weiße, 1. Chriltian Felix, Didter, ” 1726, 
Kreisjteuereinnehmer in Leipzig, T 1804; Jugend— 
freund Lejlings, — — („Der Kinder: 
freund“), Schaujpiele Fir Kinder und Kinderlieder 
(„Morgen, morgen, nur nit heute“), fom. Opern 
und Quftjpiele Seine frühen Verſuche in der hohen 
Tragödie dagegen mißlangen. — 2. Sein Enkel 
Chriftian Herm., * 1801 zu Leipzig, 1828 Prof. 
der Philoſophie dafelbjt, F 1866; Gegner SHegels, 
I „Philoſoph. Dogmatik od. Philojophie des Chri- 
tentums“, ein wertvolles „Syitem der Äſthetik“ u. a. 

Weihe Berge, in Nordamerika, j. White Moun: 
tains. Auh — Weihe Karpathen, |. Rarpathen. 

Weihe Frau, ein Geijt, der in Hohenzollernſchlöſ⸗ 
jern Unglück anzeigen joll, guritge rt auf Grafin 
Kunigunde (od. Agnes, |. d.) v. Orlamünde, die, um 
einen Nürnberger Burggrafen heiraten zu können, 
ihre Kinder Amgebragt Haben und zur Strafe uls 
VE umgehen fol. Aud an die Schlöffer anderer 
dtſch. und böhm. Häufer knüpfen ſich ähnl. Sagen. 

Weiße Frauen — Weiße Nonnen, ſ. d. — Weiße 
Kohle, übtr. für die induftriell ausgenutzte Waſſer— 
fraft. — Weihe Linie — Baudlinie, |. d. 

Weikenburg, 1. früher W. am Sand, — Bez.⸗ 
Amts- und unmittelbare Stadt an d. Schwäb. Rezat, 
Rgbz. Mittelfranken, 7189 E., A.G., alte Stadtmau—⸗ 
ern, Gold» und Silbertreſſen-, Blechwaren-, Maſchi— 
nen-⸗, Tuchfabr. Marmorbrüche, Wildbad (kalkerdige 
Mineralquelle)) W. 
2. unterelſäſſ. Kreisſtadt an d. Lauter, 6772 E., A. G. 
got. Kirche (13. Ihdt.) der ehemal. Benediktinerab- 
tei, Wein, Hopfenbau, Maſchinen-, Blehwarenfabr., 
Sandjteinbrühe. W. war bis1670, wo esan Frankreich 
fam, Reihsitadt. 4. Aug. 1870 Sieg der Deutschen 
unter Kronprinz Friede. Wild. über die Franzoſen 
unter Abel Douay. ©. auh Wer Linien. — 3. 
Truppenlager auf dem Übungsplah des V. preuß. 
Armeelorps 5. Poſen. — 4. ſchweiz. Dorf an der 
Simme, Kant. Bern, 127 €, Bad (Gipstherme, 
gegen Erkrankungen der Atmungsorgane). — 5. alter 
Nante der unger. Stadt Karlsburg. — 6. (Stuhl- 
M.) weitungar. Komitat r. der Donau, mit der Hit. 
Stuhlweißenburg (ſ. d.) 4128 qkm, 250.670 E. (1910), 
Zandwirtihaft, Viehzucht, Obſt-⸗, Weinbau. 
fiebenbürg. Komitat — Unterweikendurg. 

Weißenburger Linten (Lauterburger Linien), 20 
km langer Wall mit Graben und Schanzen von Weis 
kenburg im Elſ. am r. Lauterufer entlang bis zum 
Rhein, 1706 von den Franzoſen erbaut, jeit 1873 
eingeebnet. 

Weihenfels, 1. preuß. Stadtfr. und Kreisitadt r. 
an der Saale, Rgbz. Merjeburg, 33581 E., U.G., 


war bis 1802 Reichsſtadt. — 


438 Weis 

Reichsbanknbſt, Schloß Auguftusburg (1680/1746 
Rejidenz der Herzöge von Sadjen-W., jest Unterof- 
fizierſchule), prot. Lehrerfeminar, Bro.-Taubftum: 
menanitalt, Theater, Zuder-, Leder, Schuh-, Pa: 
pier⸗, Majhinen:, Trommel-, Drgel-, Eijenwaren: 
fabr., Siicherei, Braunfohlenbergbau, Ziegeleien. — 
2, öſtr. Marftfleden in Arain, 8.9. Rabmannsdorf, 
714 E., Eiſen-, Holzinduftrie, Sommerfriihe. Dabei 
die vielbefuhten 2 W.er Seen in romant. Berg: 
gegend. 

eifenhöhe, 


teuß. Dorf am Nebebrud, Rgbz. 
Bromberg, Ar. 


1 is, 1934 E., Landwirtſchaft. 

Weihenhorn, bayr. Stadt, Rgbz. Schwaben, Bez.- 
Amt Neuulm, 2331. €., A.G. Sach des Strafen ug: 
gersKichderg-W., Theater, Käſe-, Leder, Bijoute: 
tiewarenfabr. 

Weihe Nonnen, landſch. — Magdalerinnen, bei. 
die rauen vom Guten Hirten (j. Guter Hirt); aud) 
— Weiße Schweitern, |. Weiße Väter. 

MWeikenjee, fait 7 akm großer See in den Gailtaler 
Alpen in Kärnten, hat nah N. Abflug zur Drau. 

MWeihenjee, 1.W. in Thüringen, preuf. Kreis» 
ſtadt, Rgbz. Erfurt, 2422 ©, A.G. (im ehemaligen 
Schloß), Mafhinen:, Lederfabr. — 2 Berlin-W. 
(bis 1905: W. und Neu-W.), preuß. Qandgemeinde 
nordöftl. bei Berlin, Rgbz. Potsdanı, -Rr. Nieder: 
barnim, 4307 €, WG, Lehrerinnenſeminar, 
Heil-, jüd. Tuubjtummenanftalt, Chemilalien-, Kur: 
benz, Gummi-, Teigwaren-, Seiden-, Mafchinen-, 
Möbelfabr., Gartenbau, Geflügelzucht, Pferdehandel. 

Weißenſtadt, bayr. Stadt an d. Eger, im Fichtelge— 
birge, Rgbz. Oberfranken, Bez-⸗Amt Wunſiedel, 2869 
E., Holzinduſtrie, Granitbrüche, Weberei. 

Weißenſtein, ſchweiz. Juraberg b. Solothurn, 1289 
m hoch, Drahtſeiibahn zum Kurhaus, Eiſenbahntun— 
rel v. 3,7 km Länge. 

Weihenſtein, 1. württemb. Stadt am Aalbuch, Do- 
naufreis, Oberamt Geislingen, 701 E. Bergſchloß, 
er -— 2, bad. Dorf — Dill-W. — 3. nordweit: 
ruſſ. Kreisitadt in der Mitte des Goun. Eitland, 
2739 E. Ruine einer Deutſchordensburg. 

Weißenthürm, preuß. Dorf I. am Rhein, Rgbz. u. 
Landkr. Coblenz, 2803 E., Chemifalien-, Shwenm- 
iteinfabr. 

Weiher Berg, weitl. von Prag, 379 m hoch; 8. Nov. 
1620 Sieg Tillys und Marimilians v. Bayern über 
Friedr. V. von d. Pfalz. . 

Weiher Flußz (Fluor albus, Leukorrhöe), weiklicher 
Shleimausfluß aus der Scheide, in geringem Grade 
14 Tage vor der Menftruation nit franthaft; wenn 
reichlicher oder eitrig, Erjheinung bei ſchwächl. und 
blutarmen Mädchen und Frauen, ferner b. Scheiden— 
und Gebärmutterfatarch, Tripper und Syphilis. 
Behandlung je nad —— örtlich: mit bafterien- 
tötenden und gerbenden Löſungen (Bor, Gublimat, 
Ichthyol, Alaun, Holzeffig) imprägnierte Watteein- 
lagen und Sitzbäder. i 

Weiher Hirſch, ſächſ. Luftkurort, ſ. Loſchwitz. 

Wẽeißeritz, die 1. Nbfl. der Elbe im Kgr. Sachſen, 
entſteht bei Tharandt aus Weißer od. Wilder und 
Roter W., durchfließt den Plauenſchen Grund (ſ. d.), 


7. mündet bei Dresden, insgeſamt 59 km lang. 


Weiher Schreden, 1. Lawinengefahr. — 2. die blu: 
tigen Ausſchreitungen der Royaliſten in Frank— 
reich nad) dem Sturz der Schredensherrshaft 1795 u. 
dem Sturz Napoleons 1815. : 

Weiher Sonntag, der 1. Sonntag nad) Oſtern, weil 
dann die am Rarjamstag Getauften das weiße Tauf- 
tleid ablegten; in Deutihland vielfah Tag der 1. 
KRinderfommunion. 
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Weiher Spib, tirol. Berg, |. VBillgrattener Gebirge. 
Weißerz — Arſenkies, ſ. u. Arfenif. 

‚Weihe Schweitern, |. Weite Väter. — Weißes Ge- 
birge, die Weiten Karpathen. — Weihes Haus, die 
Amtswohnung des Präſ. der B. St. in Wafhington. 

Meihes Kreuz, zur Bekämpfung der Unſittlichkeit 
1884 vom anglifan. Se Lightfoot in Durham ge 
gründeter Berein; in Deutſchland bei. unter den 
prot. Sünglingsvereinen eingeführt. 

Weißes Meer, ruſſ. Bjsloje-More, Bucht d. Nördl. 
Eismeers, an der Nordfüfte Rußlands, Mündungs- 
bujen von Dwina und Onega, 84100 akm groß, wäh: 
rend der meilten Monate mit Eis bededt. 

Weißes Pulver, |. Augendres Pulver. — Weißes 
Vorgebirge, ſ. Blanco. — Weiße Subſtanz, ſ. Rüden- 
mark; vgl. Gehirn. 

Weite Väter (Geſellſchaft der Miſſionäre U. L. Fr. 
von Afrita), Weltprieiterfongregation, 1868 v. Kär⸗ 
dinal Lavigerie für die afrif. Miffion gegründet; 
jest aud in Diih.-Oftafrifa u. Paläſtina tätig. Über 
1000 Mitglieder; Mutterhaus Maison carrde (mäſön 
farreh) mit Sitz des Generaljuperiors jüdöjtl. bei 
Algier, dtſch. Prv. mit Niederlafjungen in Trier, 
Haigeroh und Altkirch. Das Mutterhaus der 
Weißen Shweitern (Miffionsihweitern U. 8. 
Fr. von Wirifa; ebenfalls von Lavigerie gegr.) ift 
in Karthago. . 

Weipjäule, Zerjtörung des Holzes zu einer mor- 
ihen weißt. Maſſe durd Pilze wie Polyporus igna- 
rius, eine Art der Aſtfäule. 

Weißfiſch (Leuciscus), Gattg. der Karpfen; 90 Ars 
ten (3. B. Rotfeder, Aland, Plöge, Ellritze, Döbel, 
j. 2.) in der nördl. pemäpiaten Zone. 

Weißglas weißes Arſengläs, |. u. Arſen.' — 
Weißgolderz — Blättererz und Sylvanit. — Weih- 
gültiger; — Gilberfahlerz. — Weißguß, ſ. Meſſing; 
au — Hartmetall, ſ. d. 

‚Weihhorn, mehrere Alpengipfel, 3.8. in den Pen: 
nin. Alpen, nordweitl. von Zermatt, 4512 m; nördl. 
vom Flüuͤela-Paß in der Scalettagruppe, 3088 m hoch. 

Weißhuhn, |. Schneehuhn. 

Weißig, ſächſ. Do rt. an d. Elbe, Kreis: u. Amtsh. 
Dresden, 1836 E., Zigerrenfabr., Brauerei. 

Weißkehlchen, |. Grasmüde und Steinſchmätzer. 

MWeiplichen 1. Mähriſch-W., norboftmähr. 
Bez.⸗Hſt. an d. Beſchwa, 8732 E. Kadettenfchule der 


Kavallerie, Höhere Forftlehranftalt, Schofolade=, Zuf: |’ 


ferwarens, Tuchfabr. abei Bad Teplif (fohlen- 
—— Eiſentherme) mit Molkenkuranſtalt. — 2. 

ngarifh:-W. (magyar. Fehertemplom), ſüdun— 
gar. Stadt, Kom. Temes, 11520 E., Weirbau, Sei— 
denindujtrie, ° 

Weißkohl (vgl. Sauerfohl), |. Brassica. 

Weipkopfente, |. u. NRuderenten. 

Weißkugel, Gipfel der Ötztaler Alpen, |. d. 

Weißkunig (weißer König), epifchallegor. Gedidt, 
von Kaiſer Marx 1. entworfen und von fm. Schreiber 
Marz Treitzſauerwein ausgeführt, behandelt-d. Geſch. 
Kaiſer Friedrichs IM. und Mar’ 1. ' 

Weißkupfer, |. Neufilber; auch — Arſenkupfer. 

Weißlaubigkeit, Bleichſucht (ſ. d.) der Pflanzen. 

MWeikliegendes (Grauliegendes), durch Auslau— 
gung entfärbte oberfte Zone des Rotliegenden; im 

ansfeldijhen und am ſüdl. Harzrand. 

Weiklinge, 1. |. Albino. — 2. Piéridae) Schmet- 
terfingsfamilie der. Tagfalter; Naupen Schädlinge 
von Kohl, Gemüſe 2c. In Deutihland: Baum-W. 
(Hecken-W., Pieris cratäggi), weiß, mit ſchwarzen 
Adern, Raupen an Laubholz; Kohl-W. (P. bräs- 
sicac), weiß; Wurorafalter- (P. cardamines), 
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weiß, Vorderflügel mit ſchwarzer Spite und ſchwar— 
zem Mitteljled, Raupe grünlid. 

Weißlinienſchnitt, ’ Holzſchneidekunſt. 

Weißmetall — Hartmetall, ſ. d. 

Weißnickelkies, 1. — Chloantit (ſ. d.); 2. Ram: 
melsbergit, rhombiſche Abart des regulären 
Chloanthits, meiſt faſerige Aggregate bildend. 

Weißpfennig, ehemal. Silbermünge, ſ. Albus. 

Weißrußland, weſtl. Teil des europ. Rußland, 
hauptſ. die Gouv. Minsk, Mohilew u. Witebst, fer: 
ner Teile von Grodno, Wilma und Smolensk umfaj- 
jend. Über die Weißruſſen f. Rufen und Rujl. 
Sprade. Das Gebiet war im 14./16. Ihdt. litauiſch 
und fam 1793 an Rußland. 

Weißſieden, Verjilberung von Nadeln u. a. Fleinen 
Gegenjtänden durd Kochen in jilberhaltiger Löſung: 
ähnlich: Verzinnen durh Kochen in geihmolzenem 
Zinn und Weinftein. 

Weißſpanier, landſch. — der. Trinitarier. 
— Weißſpießglanzerz, |. Weißantimonerz. — Weih: 
ftein, Mineral, |. Granulit. 2 

Weißitein od. Weisſtein, preuß. Dorf, Rgbz. 
Breslau, Kr. Waldenburg, 11116 E., Steinfohlen: 
bergbau, Porzellan-, Glas:, Ammoniakfabr. 

Weißſud — Weihjieden, |. d. — Weißwal, j. Del- 
phine. — Weihwaren, ungefärbte MWebwaren u. Gtif- 
fereien. — Weißwaſſer, Quellfluß der Elbe, ſ. d. 

— — 1. preuß. Dorf in d. Oberlauſitz, Rgbz. 
Liegniß, Kr. Rothenburg, 11799 €, A.G. Reichs: 
banknbit., Braunfohlenbergbau, Glas-, Porzellanz, 
Glühlihtlörper:, Mafhinenfahr. — 2. nordböhmijche 
Stadt, B.H. Münchengrätz, 4383 E., Tuch-, Papier-, 
Dahpappefabt. 

Weikwurm, |. Eintagsfliegen. — Weißwurſt, bayı., 
bef. Münchener Kalbfleifhwurft. — Weißwuürz, 
Pilanzenart, ſ. Polygonatum. 

Weiſtritz, die, ſchleſ. Flüſſe: 1. (Schweidniger W. 
oder Waſſer) 1. Rbfl. der Oder, trennt Eulengebirne. 
und Hohwald (Waldenburger Bergland), mündet 
unterhalb Breslau, 115 km lang. — 2. zwei T. Nofl. 
der Glaber Neiße: Glatzer W. bei Glatz, Ha- 
beljhwerdter W. 5b. Habelihwerdt mündend. 


Weistum, im MU. das zum Gewohnheitsrecht er- 
hobene Gutadten Sahpverftändiger über einen 
Rechtsfall; Sammlung deutiher Meistümer aus dem 
13./16. Shot. von 3. Grimm. 

Weisweil, bad. Dorf r. am Rhein, Kr. Freiburg, 
Amt Emmendingen, 1521 E. Tabafbau. 

Meisweiler, preuß. Dorf, Ra, Aachen, Kr. Dü— 
ten, 2013 E. Kupferwalzwerk, Wollſpinnerei, Ton: 
waren⸗, Zigarrenfabr. 

Weitbrecht, 1. Karl, * 1847, Prof. der Üſthetik u. 
dtſch. Literatur an der Techn. Hochſchule in Gtutt- 
gart, F 1904; ſchr. formvollendete „Gedichte“, friſche 
„G'ſchichtan ausm Schwohaland“ (mit Richard W.). 
die Erzählung „Der Kalenderſtreit in Sindringen“; 
ferner „Das dtſch. Drama“ und „Deutſche Literatur- 
geih. des 19. Ihdt.“. — 2. Sein Bruder Richard, 
* 1851, prot. Pfarrer zu Wimpfen, F 1911; cr. 
Romane („Der Bauernpfeifer“ und „Bohlinger 
iger auch; mundartlide Dichtungen, 3. 2. 

oiſcht“. 

Weitbruch, unterelſäſſ. Dorf, Kr. Hagenau, 1750 
E., Getreidebau, Holzſchuhfabr. 

MWetterftadt, Heil. Dorf, Pro. Starkenburg, Kreis 
Darmftadt, 1976 E., Zementwarenfabr. 

Meitmar, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landfr. 
Bochum, 21840 E., Steinfohlenberghau, Stahlwerfe. 

Weitra, niederöfte. Stadt an d. Lainſitz, B.H. 
Gmünd, 2201 E., Holzinduſtrie. 


n” 
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Weitſichtigkeit, ſ. Auge (Augentrankheiten). — 
Weitwinkel, photographiſches Objektiv (aplanat. Lin— 
fenfombination) mit großem Geſichtsfeld. 

Weitzmann, Karl Friedr, * 1808 und F 1880 in 
Berlin, KRompolitionslehrer und Muſitgelehrter, 
Schüler von M. Hauptmann; ſchr. „Geſch. der griech). 
Mufit“, „Geh. der Harmonie und ihrer Lehre”, 
„Harmoniejyitem“ (preisgefrönt), „Geid. des Kla— 
vierjpiels und der Klavierliteratur“, komponierte 
3 Opern, Klavierjtüde und Lieder. 

Weiz, öſtr. Moarktfleden und Bez.-Hauptort im 
re teiermart, am W.-bad (Il. Nofl. der 
Raab), der die 190 m tiefe, romant. W.-flamm 
duchbricht, 2954 E., Marienwallfahrtsfirhe, Obit- 
bau, Eifens, Holzinduftrie, Fabr. von Rojenfrängen, 
landw. Maſchinen und Geräten, Sommerfriſche. 

Weizen, j. Triticum; Türkiſcher MW, ſ. Mais. 
— W.:älden, i Yaltierden. — W.:bier — Weißbier, 
1. d. — W.:eule, |. Agrotis. — W.sfliege — W.-müde, 
L Gallmüden. — Weregen, durch Regen freigejpülte 
Knöllden von Ranunculus ficaria, vom Bolt für her- 
abgeregnetes Getreide gehalten. 

Weizklamm, die, j. u. 2 

MWeizjäder, 1. Sulius, Geſchichtsforſcher, * 1828, 
Prof. in Erlangen, Tübingen, Straßburg, Göttingen, 
Berlin, F 1889; jr. „Geih. des Rhein. Bundes“, 
bearbeitete Bd. I/VI der Neidhstagsaften (aus der 
Zeit 1376/1410). — 2. Sein Bruder Karl v. prot. 
Theolog, * 1822, Prof. und (jeit 1890) Kanzler der 
Univerjität Tübingen, } 1899; ſchr. „Das apoitolifche 
Zeitalter“, Überjegung des Neuen Teft. Deſſen 


Sohn Karl v. (1916 Frhr. v.), * 25. age 1853 au: 


Stuttgart, 1900 württemb. KRultusminifter, jeit 1906 
Min. des Auswärt. und Minijterpräjident. 

Welelsdorf, Böhm. Marktfleden — Wedelsdorf. 

Mölerle, Wlerander, ungar. Staatsmann, * 14. 
Nov. 1848 zu Mosr, führte als Finanzminiſter i889 
bis 1895 die Nalutaregulierung und Schuldenkonver⸗ 
ion, als Minijterpräf. 1892/95 die firdhenpolit. Ge- 
lege (Zivilehe, le) durch. Seine Mini: 
ſterpräſidentſchaft 1906/09 an der Spitze des Koali— 
tionsminijteriums war, abgefehen von der Erneue— 
rung des Ausgleids (f. d.), unfruchtbar. Aug. 1917 
wurde er wieder Minifterpräfident. 

Wekhrlin, Wild. Ludw.,* 1739 zu Botnang, F 1792 
in Unsbad, ein geiftreiher, gegen die Katholiken 
vorurteilsfreier prot. Satiriker, vielfach verfolgt u. 
mißbandelt, bedeut. Journaliſt; Hptw. „Anfelmus 
Rabioſus' Neife durch Oberdeutſchland“. 


Wekil, arab. — he tür. Minifter 
——— — Miniſterpräſ. Großweſir); Mz. Wu- 
ela Miniſterrat. 

Welajet — Wilajet, ſ. d. 

Welcker, 1. Friedr. Gottlieb, bedeut. Philo— 
log und Altertumsforſcher, * 1784 zu Grünberg in 
Helfen, 1813 Freiheitstämpfer, Prof. in Göttingen, 
1819/59 in Bonn, + 1868 nad) langjähriger Erblin- 
dung: ihr. „Die Äſchyleiſche Trilogie Prometheus“, 
„Die grieh. Tragödien“ (fein Hptw.), „Der epiſche 
Zyklus“, „Alte Denkmäler“, „Gried. Götterlehre“ zc., 
Ausgabe des Theognis u. a. . Sein Bruder 
Karl Theod. * 1790, Prof. der Rechte in Gießen, 
Kiel, Heidelberg, Bonn, 1822/41 in Freiburg, hier 
2mal abgefekt, F 1869; Führer des bad. Liberalis- 
mus, mit NRotted di: d.) Hrsgeber des „Staatsleri- 
fons“. — 3. Ihr Neffe Herm., * 1822 zu Gießen, 
1859/93 Prof. und feit 1876 Dir. des Anatom. In— 
itituts zu Halle, F_ 1897; erfand das Mifrotom, for. 
über Schäbelbau, Irradiation ıc. 
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MWelchtad, ehemal. Hit. v. Mähren (f. Altitadt 1), 
Refidenz der HE. Cyrillus und Methodius; norbweitl. 
davon das mähr. Dorf W., B.9. Ungariſch-Hra⸗ 
diih, 610 E. ehemal. Zifterzienjerabtei (gegr, um 
1195, 1784 aufgehoben), roman. Wallfahrtstirge. 

weljen, weidm. — wölfen, ]. d. 

Welfen (ital. Guelfen, j. aud) Ghibellinen), eines 
der ältejten dtſch. Herrſcherhäuſer. Welf 1, in 
Churrätien, Schwaben und Burgund begütert, Vater 
der Kaiſerin Judith (j. Ludw. d. Fromme), Stamm— 
vater bes 887/1032 regierenden Burgund, Herrſcher⸗ 
hauſes und der \hwäbiihen M., die um Weingarten, 
im benadbarten Altdorf und Ravensburg begütert 
waren u. 1055 mit Welf III, Hg. v. Kärnten, er- 
loſchen. Sein Erbe war fein Schweiterfohn Welf 
IV. aus dem Haus Eite, der Stammvater des jüngern 
W.:haufes, Gegner Heinrichs IV., 1070777 und feit 
1096 Hg. von Bayern, f 1101 auf dem Kreuzzug. 
Seine Nachkommen (Welf V. Heint. der Schwarze, 
der Stolze und der Löwe), lange die mächtigſten 
Gegner der Hohenftaufen, behaupteten Bayern und 
erbten 1137 das Hat. Sachſen; durd) den Sturz Heinr. 
des Löwen 1180 verloren fie beide Herzogtümer, nad) 
dem Tode Welfs VII 1191 die ſchwäb. Stamm 
güter, Es blieben ihnen nur die jähl. Allodien, die 
1215 für Otto das Kind zum Hzt. Braunſchweig er: 
hoben wurden. Von ihn Amen die ei Braun: 
Ihweig und Hannover. Das Haus Braunſchweig er: 
loſch 1884, das Haus Hannover, das 1714/1837 auch 
in England regierte, wurde 1866 entthront und ilt 
nod) vertreten in der Familie des Hag. von Cumber- 
land (ſ. d.), dejjen Sohn Ernſt Auguſt nad) d. Ausjöh- 
nung mit Preußen 1913 zur en in Braun: 
fhweig fam. — W.:fonds (—fofl), der, Das 1868 
anne gen des hannoveran. Haufes, 
deſſen Zinjen für die Regierungsprefle, bei. zur Be: 
tämpfung welfilher Umtriebe verwendet wurden 
(vgl. Reptilienfonds), ſeit 1892 dem Hag. v. Cumber: 
land ausbezahlt werden. — W.-legiön, die, 1867 gebil- 
dete Freiſchat aus ehemaligen hannov. Soldaten, 
wurde aus den Niederlanden und der Schweiz aus» 
gewiejen, dann in Frankreich aufgenommen, wo jie 
ih 1870 auflöſte. — W.partei („Deutjch-hannöner- 
Ihe Reätspartei”), 1869 in Hannover gegr., erjtrebt 
Miederherjtellung des Königreihs und Königshaufes 
Hannover; 1912 im Reichstag 5 Mitglieder. Dur) 
die Yusjühnung zw. dem Königshaus und Preußen 
1913 wurde ihr der Boden entzogen. - 

— Joh. Sebaſtian, norweg. Dichter, * 
1807, Prof. in Kriſtiania, * 1873; vertrat die Ge— 
meinſamkeit der flandinan. Kultur, ſchr. „Reifebil- 
der“ und die Gonette „Norwegens Dämmerung“. 

Weli, im Islam :- Heiliger, Prophet. 

Welilaja, die, weſtruſſ. Fluß, mündet in d. PBitow: 
fee, 342 km lang. 

Welitij uff. Kreisftädte: 1. W. Luti, an d. Lo— 
wat, im wejtrujj. Gouv. Pſkow, 10200 E. Leber:, 
Seifen:, Bier-, Branntweinfabr., Mehl-, Flachshan— 
del. — 2. W. Ultjüg — Aſtjug W. 

Weliſch, weitruf. Kreisjtadt an d. Dina, Goun. 
Witebst, 15300 E., Holzhandel, Lederfabr., Töpferei, 

Weljun, ruf. Kreisſtadt — Wieljun. 

Wellandlanal, |. u. Niagara. =: 

Melle, 1. in Lagern ruhender, zylinde. Mafchinen> 
teil zur ang von Drehfräften; Königs⸗ 
M., die Hauptantriebswelle, die ſenkrecht ftehend die 
Kraftverteilung auf die einzelnen Stodwerfe einer 
Fabrik beforgt. Über die Verbindung getrennter 
W.n ſ. Ruppelung. — 2. Wnbewegung (Undulation), 
eine Fortbewegungsart, bei der benachbarte Teilen 
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eines Körpers (Äther, Luft, Wafjer, feite Körper) 
zeitlih nadeinander Schwingungen (j. d.) © 
ren; geichieht dies in der Fortpflanzungsrichtung, 
jo heißt die W. Iongitudinal (3. B. die Schallwellen), 
wenn ſenkrecht zu ihr, transverfal (Lichte, elektr. 
Wellen; vgl. Telegraphie, drahtlofe). Die Erhebung 
heißt W.nberg, die Vertiefung W.ntal. Der 
nädite Abſtand 2er BEN, die gleichzeitig diejelbe 
Bewegung ausführen (3. 8. W.nberg zu W.nberg) iſt 
die enlarge Beim Ton a maht jedes Xuft- 
teilhen 435 Schwingungen in 1 Gelunde; die W.n- 
länge ijt 77 cm. überlagert fi die refleftierte W. 
mit ber anfommenden (nterferenz), jo enijteht die 
Bewegungsform der ftehenden W. (Schwingung 
einer Saite, der Quft in Pfeifen). Die Punkte ſtärk— 
fter Bewegung heißen Schwingungsbäude, die in 
Ruhe bleibenden Schwingungsinoten. — Sprung: 
W., Durch Eindringen der Meeresflut bewirkte Fluß— 
ihwellung, j. Mascaret und Pororoca. — W.nbe- 
ruhigung bei ftürmifher See wird erzielt, indem 
man an der Lupſeite des Schiffes tropfenweife HI 
(3. B. aus mit Werg gefüllten Säden) auf dem Meer 
verteilt. — Webrecher — Flutbreder, |. d. 

MWellendorf, preuß. Dorf r. an d. Oder, Rgbz. Op: 
peln, Landfr. Ratibor, 1805 E., Getreidehandel. . 

Mellenfurden (Rippelmarfen), wellenförmige 
Shihtflähenbildung bei Sedimentgejteinen (Sand: 
a Mufchelfalf 2c.), meift Folge des Wellenſchlags 

er See bei ihrer Bildung. — WellentHeorie beim 
Licht, ſ. d. — Wellenzeichner, |. Ondograph. 

Wellerwand, Wand aus Stafen, |. Stafe 1. 

Wellesley (uelsli), 1. brit.-ind. Prv., ſ. na 
— 2. nordamerif. Stadt, Staat Maſſachuſetts (V. 
St.), 5487 — — 3. W.-infeln, 
zum auftral. Staat Queensland gehör. Inſelgruppe 
im jüdl. Teil des Carpentariagolfs. 

Weöällesley (uelsli), Richard Colley Marquis v., 
Bruder Wellingtons (f. d.), * 1760, 1798/1805 Gene⸗ 
ralgouverneur von Djtindien, das er um das Neid 
Tippu Sahibs vergrößerte, 1809/12 Min. des Aus— 
na 1821/28 und 1833/34 VBizefönig von Irland, 

Wellesweiler, preuß. Dorf an d. Blies, Rgbz. 

Trier, Kr. Ottweiler, 2646 E., Steinfohlenbergbau. 


Wẽöllhauſen, Zul., prot. Theolog und Drientalilt, 
‚* 17. Mai 1844 zu Hameln, Prof. in Greifswald (F. 

alttejt. Exegeſe), Halle, Marburg, feit 1892 in Göt- 
tingen, nahm längere Zeit eine maßgebende Stellung 
in der prot. Bibelkritif ein; fchr. „PBrolegomena zur 
Geh. Iſraels“ „Rompofition d. Hexateuchs“, „Iſrae— 
lit. und jüd. Geſchichte“ ac. 

Wellhorn, Schnedengattg, |. Kinkhörner. 

Welliné, der, wellig gemufterter Ratin. 

Wellingborough (uellingböro), mittelengl. Stadt, 
ag Nortdampton, 19754 E., Eifen-, Tertilindus 
ftrie, Schuhfabr. 

Wellinghofen, preuß. Dorf, Ngbz. Arnsberg, Land: 
freis Hörde, 1742 E. Steinfohlenbergbau. 

Wellington (uellingt'n), 1. füdengl. Stadt, Graf: 
ſchaft Somerfet, 7633 €., Wollinduftrie. Danach be— 
nannt der Hzg. v. W. — 2. mittelengl. Stadt, Graf: 
ſchaft Shrop, 7821 E., Eifen-, Kohleninduftrie. — 3. 
Hit. der Brit. Kol. Neufeeland, auf der Südweſtſpitze 
der Nordinfel, an d. Coofitraße, mit Vororten 72 990 
E., Sit eines fath. Erzbiſch, und anglifan. Biſch., 
Botar. Garten, Theater, Fleiſchkonſerven-, Leder-, 
Seifenfabr., Wollhandel, Schiffbau, befeit. Ausfuhr: 
bafen. — 4. Hilen. Inſel, ſ. Wellingtoninfeln. 


ausfüh: | 9 
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Wellington (uellingt'n), Arthur Wellesiey, 1814 
erzog v. W., engl. Feldmarſchall, * 1769 zu Dublin, 
T 1852 in Walmer; focht feit 1797 unter feinem Bru—⸗ 
der Wellesley (f. d.) in Indien, befehligte ſeit 1808 
im Beninfularfrieg, vertrieb die Franzojen aus Por: 
tugal, ftegte 1809 6. Talavera, hielt fi) 1810/11 gegen 
Maſſena bei Torres Vedras, nahm 1812 Madrid, 
fiegte 1813 bei Salamanca, 1814 bei Touloufe, 1815 
mit Blücher bei Waterloo, war Vertreter Englands 
auf dem Wiener Kongrek, 1828/30 Minijterpräj. eines 
Iorylabinetis, ſetzte 1829 die KRatholifenemanzipa= 
tion durch, Beanut jedod die Wahlreform, war 
1834/35 Min. des Auswärfigen. . 

Wellingtönia (uell—), Pflanzengattg., |. Sequoia. 

Wellingtoninjeln (uellingt'n—), zum Territorium 
Magallanes gehör. Inſelreihe an d. Südweſtküſte v. 
Chile, gebirgig, die Hauptinjel Wellington bis 
i180 m od). 

Wells (uells), füdengl. Stadt, Grafih. Someriet, 
4655 E., anglifan. Bilhofsjig mit ſchöner, frühget. 
Kathedrale (13. Ihdt.), Tertilinduftrie. 

Wells (ulls), Sir Thomas Spencer, engl. Chi: 
zurg, * 1818, Militärarzt im Krimftieg, dann Arzt 
und feit 1877 Prof. in London, F 1897; verdient um 
Berbefferung der Bauhhirurgie und Ovariotomie. 
‚Mellür, brit.-ind. Stadt — Vellore. 

Welna, die, r. Nbfl. der Warthe in Poſen, mündet 
bei Obornif, 96 km lang. 

MWelpen, die Zungen der Hunde (Canidae); ſ. auch 
wölfen. 

elper, preuß. Bauerjchaft, ba. Arnsherg, Ar.. 
Hattingen, 3891 E., Eijenhütte, Ammoniaffabr. 

Wels, Donau: MW,, der, Fiſch, |. Welſe. 

Wels, oberöftr. Bez.:Hft. an d. Traun, 15479 E., 
Getreide:, Pferde-, Butter:, Geflügelhandel, Leder- 
Bapier:, Malhinenfabr., ehemal. faiferl. Burg (jebt 
Privatbeſitz), in der 1519 Mazrimilian 1. ftarb, ſchö— 
ner Bollsgarten. 

Welsbach, Aloys Ritter v., |. Auer 2. R 

MWelsberg, füdojttirol. Dorf an d. Rienz im Bulter: 
tal, 8.9. Bruned, 755 E. Sommerfrijhe. Dabei 
Wildbad Waldbrunn. 

welſch, eig. —, feltifh, bej. kymriſch; dann — ro: 
maniſch, bei. ar und italieniſch; übtr. fremd: 
artig, ünverſtändlich — W.er Hahn, W- Huhn 
Trukhahn, Truthuhn. — W.-kohl — W 
korn, |. Mais. — W.eland — Italien. — W.e 
— Walnuß, ſ. Juglandazeen. 

Welſchinger, Henri, frz. Geſchichtsforſcher, * 2. Yes 
bruar 1846 zu Müttersholz, Redakteur in Paris; 
Ihr. über den Hzg. von Enghien, Marſchall Ney, den 
Hzg. v. Reichſtadt, die Entjtehung des Krieges von 
1870, Biographie Bismards und gab das Tagebud) 
Canovas heraus. 

Welſchmetz, tirol. Ort! Mezzolombardo. 

Welſe (Silüridae), Fam. der Edelfilhe, mit Bar: 
ten, ohne Schuppen, oft mit Rnodenjhildern und 
Settfloffe; meilt im Süßwaſſer der Tropen, jo der 
nordamerif. Zwergmwels (Amiürus nebulösus), 
bis 2 kg ſchwer, violett=:bräunl. jhimmernd, wohl: 
ſchmeckend, aud für Aquarien beliebt. In Europa 
nur der Donaumels (Waller, Silürus glanis), 1—-3 
m lang, bis 250 kg ſchwer, grauſchwarz, unten weiß: 
lich, im Donaugebiet. 

Welſer, reihes Augsburger Patrigziergeſchlecht. 
Bartholomäus, Rat Kaijer Karls V. 1528/46 
im Bei von Benezuela, F 1561. — Seine Nichte, die 
Ihöne Bhilippine Welſerin, * 1527, 1557 Ge 


irfing. — W.: 
Nuß 
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mohlin des Erzhzg. Serdinand non Tirol (Refidenz| J. B. Weiß; ferner Widmann, Fiſcher und Kelten, 
Ambras), + 1550. — Marfus, Humaniſt, Geihiht: | „W. in Charafterbildern“. 
— rar elerchemb, trend Welthandel, |. Weltverkehr. 
zajel, 7 1614. — 28. vo. Weljersheimb, öftreic. Gras | Welti— R di # 1852 
fen: Rudolf, 7 1842, jeit 1904 Botſchafter in Mad: in ———— Bhatins, in Bern tilige + 108. 
zid, unteritügte > eutjhland in Algeciras. — Seit Emil ſchweiz. Staatsmann, * 1825, Stünderat 
Vetter Zeno, 1835, Feldzeugmeiſter, 1880/1905 | im argau, 1869/91 fehsmal Bundespräj,, F 189. 
SER ; Meitjanr — platonifhes Jahr, | Zah. 
Welippool (ueliäpugl), engl. Stadt am Severn, in| Mertfrieg, |. Nachtrag An Shruß vieles Bundes. 
Wales, Grafih. Dionigomery, 5917 €, Slanelfabr.| perttugel — Globus. — Weltmächte, die euror. 
Welſh rabbit (ueljh räbbit), das, geröjtete Weiß- | und außereurop. Großmädte, f. d. — Weltmeer -- 


brotihnitte mit gejhmolzenem Schafkäſe. Dean, |. Meer. — Weltpole, Weltachſe — Welt: 
Melst, nordruſſ. Kreisftadt an d. Maga, Goup. | pojtnerein, j. Bolt. 
Wologda, 2431 E., Terpentinhandel, MWeltprieiter — Weltgeiftlihe; W. von der 


Wẽélsleben, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr.|Khriftl. Lehre — Doktrinarier, f. d. 

Wunzleben, 1986 E. Zuders, Zichorienjabr. | Welträtjel, von Du Bois-Reymond (f. d.) gebilde— 
Weljungen, nord. Sagengeihleht -— Wäljungen. |tes Wort, das d. Bejchränftpeit der ment. Extennt- 
Welt, im aut loianD,. Sinn der Inbegriff aller nis zum Ausdrud bringen joll. Bon Büchern mit 

geihaffenen Dinge im Ggf. au Gott, ihrem Urheber; dem Titel „M.“ am befannteften die von T. Peih) 

im theolog. Sinn die ber Sünde unterworfene (Sefuit) und Häckel (moniftiih). 

Erde mit ihren Bewohnern (Erlöjung der W.), fer: Meltihmerz, |. Peflimismus. 

ner die verfehrten Anfihten, Bejtrebungen u. Reize Weltjeele ” manden Philoſophen aufgeitelltes 

die in BT a Belt a —— der Melt innewohnendes Prinzip ihrer Ordnung u. 

len, ar = RE F a  Mnernann Einheit, ähnlich wie die Geele den Körper belebt. 

(W. und Kirche; weltl. Kultur). — len ee dt A a — 

r zw. den Vö ejtrebte, leicht erlernbare 

„Weiltachſe, pm — le un Allgemeinſprache, um das Erlernen verſchiedener 

eins den Beobachter bie Himmelsfugel zu breben Freindſprachen .entbehrlih zu machen; ſchon v. Leib- 

cheint (in 24 Std, weniger 4 Min.), ilt parallel zur | nd Descartes ins Bine getan: Suectt auege- 

u ihre ——— Himmels- oder Weltpole. führt 1879 im „Bolapüf“ des —— Pfarrers 
— die Irt und Weife, die Welt in Schleyer (f. d.), das aber zu fünftli und lateiniſch 

d = © Geihöpr inand d zu | war und fi deshalb nicht durchſetzte. Moderner in 

J ee BE 8 Wortbildung und Grammatik und natürlider mar 
Heltaune Men erat. . oO al das 1887 vom — Arzt Ludw. Lazarus Sa— 
Welte, — iath. Klon * 1805, Brof. der | Menbof(Zamenhof, 7 1917) hrsgegebene en 

altteft. Gregeje in Tübingen, 1857 Domkapitular in to“, das jpäter von verſchiedenen Seiten (3. 8. als 


t = au. mit ie 1. Aufl „Univerfo“) verbeflert wurde. Bei der Barijer 
2 are Weber die 1. Auflage Meltausitellung 1900 bildete fi eine „Delegation 


: j zur Einführung einer internationalen Sprade”; ein 
Weltenburg, niederbayr. Dorf r. an d. Donau, Bez yon ihr gewähltes internationales Romitee dv. Yad)- 
Amt Kelheim, 456 E., Benediktinerkloſter. männern entſchied fich 1907 für das vom frz. Marquis 
Weltende, der Untergang der jegigen Welt am de Benufront aufgeltellte Syitem. „300“, das die 
Süngiten Tag, worauf nad) den Worten der Heiligen | Mängel des Ejperanto, bei. in Wortbildung u. =ab- 
chrift „ein neuer Himmel und eine neue Erde“ |Teitung, bejeitigt zu haben beanſprucht. 
folgen werben. : Weltigiteme, die — Auffaſſungen von der 
Welter, 1. Nikolaus, kath, Dichter und Literar- Anordnung der Himmelsförper; am befannteften das 
— * 2. Febr. 1871 zu Merſch (Luxemburg), des Ptolemäus und das des Roppernifus, .d — 
Prof. in Luxemburg; ſchr. Dramen („Die Söhne des | Weltteile — Erdteile, j. d. — Weltuntergang, ſ. 
öslings“, „Griſelinde“ 2c.), Balladen und Romanzen Meltende. 
.(Aus alten Tagen“), Iyr. Gedichte („Srühliter",| Weltverkehr, die Gejamtheit des gegenfeit. Aus— 
„sn Staub und Gluten‘), Reijefhilderungen und tauſches von Gütern (Welthandel), Berjonen u. Nad)- 
„bei. der — Literatur”. — 2. Theod., * 1796 richten (durch Volt, Telegraph 2c.) zw. den Ländern 
und als Gymnajialprof. F 1872 zu Münſter i. Meitf., | der Erde. Betr. überfeeiihen W. vgl. Schiffahrtsge- 
Br ein oft aufgelegtes, noch jegt an fath. Gymna= ſellſchaften und die Karte „Rolonialbefig“; über die 
ten vielgebraudites „Lehrbuch der Weltgeſch.“ für| pinnenländ. Verfehrsftraßen (Eifenbahnen, Kanäfe 
mittl. Klajjen. _ — 2c.) der Staaten |. die von dieſen handelnden Ar— 
Welterihes Bitter, ſ. PBilrinfäure. tifel. Bol. auch Auswanderung. Der gefamte 
Welteſche (nord. Sage), |. Yagdrajil. — Welt: | MelthHandel entwidelte fih in den letzten 40 
friede, ewiger Friede, |. Griedensbewegung. — Welts | Sapren in durchweg jteigender Richtung; er betrug 
gegenden, ſ. Windroje. — Weltgeilt, ). u. Welt. — in Mill. A: 


“ 


Weltgeijtliche, fathol. Prieſter, im Ggſ. zu den Or- 1880 Einfuhr 34262, Ausfuhr 29561, auf. 63 823 
er a Ce 

Weltgeſchichte, Geſchichte (. d.) der gejamten 100 5 48460, „41887, „ 90297 
Menſchheit. Darftellungen von Schlofier, Ranke, ©. 1905 „59419, „53046, „ 112465 
Meber, Lindner, Sammelmwerfe mehrerer Verfaſſer 1910 „74658, „64936, „ 139594 


von Onden, Helmolt, Pflugk-Hartung (Verlag Ull- über den Anteil der Erdteile und der wichtigſten 
ftein), Zavilje und Rambaud, Cambridge Modern u. | Länder (ohne Kolonien) an ihm in Mill. A gibt die 
Medieval History; vom fathol. Standpunkt: Cantü; | folgende Tabelle Aufſchluß. 


Nicht behandelte Artikel mit W juhe unter V. 


73 


ee — = 


We 447 





| n 
Erdteil Einfuhr | Ausfuhr! insgefamt 
b;w. Land 1910 | 1010 | 1910 | 1890 
n 
Europa 2 2 2 2... 49 600,9 | 39 187,4 887853 |  -- 
Deutihes Reid...» . » 8930,0 | 7474,7 | 16:404,7 | 8195,2 
Belgien . . 2 22000 3311,0 2756,2 | 60672 | 4909,8 
ranfreif . 2.2. 5 063,4 4448,7 | 9512,1 | 8337,0 
toßbritannien u. Irland . | 13856,8 | 8794,6 ! 22 651,4 | 15300,9 
Italien . 2 2 2 nn 2 595,8 1626,0 ; 4221,8 | 1869,8 
Niederlande . ... 2... 55083 | 44402 ı 99485 | 4011,0 
Eſtreich Ungarn . . . . . 24249 | 20558 ; 4480,7 | 23495 
Rukland. . 22 2.. 21881 | 29734 ı 5i6L,5 | 26348 
Schweiz 14570 | 1018,4 | 24754 | 13482 
Alien. vo or 7 745,8 79245 15669,6 — 
Britiſcher Beſitz. . - 3 390,0 47949 ' 81849 | 3 742,9 
China (Bertragshäfen) . . | 1417,98 | 1051.1 | 2469,0 | 1 150,9 
apan (mit Kolonien) . . | 11541 | 11051 , 2259,2 487,3 
merifla .....n 13061,0 | 14 047,8 ! 27 108,5 _ 
Bereinigte Staaten . . . 6564,83 7674,4 |14238,7 | 6918,0 
Kanada. 222 20.. 19353 | 12179 | 31532 | 917, 
Argentinien . » 2 2.0. 1424,6 | 15091 | 2933,7 984,4 
Airtita ..... ..1 27133 | 23574 : 50697 | — 
Auftralien u. Ozeanien 1690,6 | 2074,8 | 3 765,4 — 
Auftraliſcher Bund. . . .f 11992 | 14099 | 26091 | 1317,5 


MWeltweisheit — Philoſophie. — Weltwunder, |. 
Sieben Weltwunder. 

Welwitschia, afrif. Pflanzengattg. der Gnetazeen; 
einzige Art W. miräbilis (jeßt Tumböa Bainesii), ein 
merfwürd. Holzgewädhs der Namib, furzer Stamm 
mit nur 2, bis 2 m langen, fortwadhlenden Blättern. 

Welzheim, württemb. Oberamtsitadt, Sagitkreis, 
2937 El, A.G., Holz, Spielwarenfabr, Sommer: 
frifche. 2 

Welzow (—30), preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. d. 
D., Kr. Spremberg, 1934 E., Braunfohlenbergbau, 
Slasfabr. — Dabei Neu-W., |. d. 

MWemding, bayr. Stadt, xgez Schwaben, Bez.⸗ 
Amt Donauwörth, 2366 E. unftiteinfabr., Säge⸗ 
werke, Wild- und Schwefelbad, Marienwallfahrt. 

MWenmetsweiler, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. 
Ottweiler, 4052 E. Steintohlenbergbau. 

MWendegetriebe, Vorrihtung zu beliebiger Umkeh— 
zung einer in 1 Richtung gehenden Umdrehung in 
die entgegengefegte und umgefehrt, 3. B. duch Kehr- 
räder, ſ. d. 

Wendehälſe, ſ. Spechte. 

Wendekreiſe (Tropen), 2 je 230 27° (vgl. Ekliptik) 
nördlih bzw. jüdlich vom Erd- und Himmelsäquator 
gedachte Paralfelfreije; zw. den nördlichen (W. des 
KRrebjes) und ſüdlichen (W. des Steinhbods) 
liegt auf der Erde die heiße Zone, 

Wendelin Wendelinus), HL, ein re, lebte 
im Bistum Trier (St. Wendel) als Hirte und Ein- 
fiedler, F um 617; Patron der Bauern u. des Viehs, 
Seit 22. Oft. 

Wendelftein, der, vielbefuhter Berg der Norbtiro: 
ler Kalkalpen, zw. Chhlier= ‘ 2 
ee u. Inn, im oberbayr. 
Bez.Amt Miesbach, 1837 
m —— aan 
zum „haus (Gajthof 
u. meteorolog. Station), 
1728 m ü. M. 

Wendelſtein, bayriſcher 
Markt am Ludwigskanal, 
Rgbz. Mittelfranken, Bez.- 
Ant Schwabach, 1628 E., 
Metallwaren, : Papier: 
fabr., Brauerei. 

Wendeltreppe (Scaläria), 
Schneckengatig. der Vor— 
derkiemer (Kammkiemer), 





Wendeltreppe. 
in faſt allen Meeren, folfil von der Juraformation 
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ab, mit weißer bis gelbl., turmjdrm. Schale, deren 
ı Windungen |tarfe Längsrippen aufweijen. 

| _ Wenden, 1. preub. Dorf, rgb3. Arnsberg, Kreis 
Olpe, mit Gemeinde 3795 €, Eijeniteinbergbau, 
Strunpfwarenfabt. — 2. norbweitrufj. Kreisitadt an 
der Ya, Gouv. Lipland, 6800 E., Getreide:, Mehlhan— 
del, großartige Ruine eines Schwertbrüder- und 
Deutſchordensſchloſſes. 

| Wenden, urfpr. bei den Deutſchen übh. Bezeichnung 
der öftl. von ihnen wohnenden ‘Slawen, danı -- 
 Sorben, ſ. d. Die wendiſche Sprade, ein dem 
 Tihedhilden verwandter Zweig des Weſtſlawiſchen, 
zerfällt in eine ober- und niederwendifche (od. -for⸗ 
bilde) Mundart; die Literatur war bis zur Mitte 
des 19. Ihdt. überwiegend religiöfer Art, daneben 
mande Volkslieder. — W.egräber oder W.-kirch- 





6 |Höfe, falſche Bezeichnung vorgefhichtliher Gräber: 


felder mit Aſchenurnen in Norddeutichland. 
Wenderecht (landw.) :.- Tretreht, ſ. d. 
| Wendiih Buchholz, preuß. Stadt an d. Dahme, 
ı Rgbz. Botsdam, Kr. Beesfow-Storfow, 1176 EWG. 
Wendiſcher Kreis, das —* E82 
| 28. Güſtrow in Medl.: W 
Schwerin. — Wend. Krone 
im mecklenburg. Wappen, 
einen bei Trechow (un— 
weit Bützow) gefundenen 
Ring aus der Bronzezeit 
nahgebildet. — Haus: 
orden der W. K. Ber: 
dienftorden in den beiden Fe 
Medlenburg, 1864 geitif- 
tet; 4 Klaſſen. — Wend. 
Sprade u. Literatur, ſ. u. 
Wenden. -—- Wend. Spree, 
f. Dahme. 





Hausorden 
der Wendischen Krone. 


Wendland, ehemals von Slawen bewohnte Land- 
Haft, der öftlichfte Teil des preuß. Rgbz. Lüneburg. 


Wendland, 1. Olga, Schrütitellerin, ſ. Wohl- 
|brüd. -- 2. Baul, Rhilolog, * 1864, Brof. in Kiel, 
| Breslau, 1909 in Göttingen, 7 1915; ihr. „Neuent- 
deckte Fragmente Philos“, „Philos Schrift über die 

Vorſehung“, „Die Helleniftiih-röm. Kultur in ihren 
Beziehungen zu Judentum und Chrijtentum“ zc. 

- Wendlingen, württemb. Dorf an d. Lauter, Nedar: 
kreis, Oberamt Eplingen, 2181 E., Zigarren-, Tex— 
tilinduſtrie. 

Wendorf, Oſtſeebad, ſ. Wismar. 

MWenersborg oder Vänersborg, Hit. des ſüd— 
fhwed. Läns Elfsborg, am Südweſtende des Wener- 
ſees, 7648 €., Zündholz-, Lederfabr. — Der Wener- 
!jee oder Wenern, im ſüdweſtl. Teil Dalbofee ge: 
ınannt, iſt der größte jfandinavifhe See, der dritt— 
| größte Europas, 5568 akmı (dazu etwa 230 qkm In— 
:jeln), bis 90 m tief; von den gi: Zuflüffen ift der 
ı bedeutendjte der Klar EIf, a (b. Wenersborg ) 
zum Kattegatt der Götaelf. erbinbung zur Oſtſee 
iſt der Götafanal. 

Wenéöw, mittelrujj. Kreisſtadt, Gouv. Tula, 5974 
E. Getreide:, Vieh- Flachshandel. 

Wengen, ſchweiz. Dorf, ſ. Wengernalp. 
Wengern, preuß. Dorf an d. Ruhr, Rgbz. Urns- 
| berg, Landkr. Hagen, 2419 E., Steinkohlenbergbau. 

Wengernalp, die, ſchweiz. Berg im Berner Ober— 
land, 1881 m Hoch, mit prächtiger Ausjiht auf Die 
gegenüber liegende Jungfrau. Die W.-bahn, 15 
km lange Zahnrabbahn, verbindet Lauterbrunnen 
mit Grindelwald; an iht in 1273 m Höhe das Dorf 
Mengen, 811 €, Luftkurort und Winterfportplag. 
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Wenglein, Joſ. Maler, * 5. Oft. 1845 in Münden, 
daf. Brofejjor; ſchuf Landihaftsbilder aus dem Iſar— 
tal (Winter am Starufer). 

MWengrow, rujj.zpoln. Kreisitadt, Gouv. Gjedlez, 
11057 E., Tu), Lederfabr. 

MWenigenjena, nordöjtl. Stadtteil von Jena. 

MWeninger, Franz Xaver, Sefuit aus Steiermarf, 
* 1805, erfolgreiher Mijlionar in Amerifa, F 1888 
zu Cincinnati. 

MWenijelos, gr. Staatsmann — BVenigelos. 

MWenlod, Muh W. (mötſch uennlod), mittelengl. 
Stadt unweit des Severn, Grafih. Shrop, 15 244 E., 
Steinkohlen-, Eijenbergbau, Porzellan, PBfeifenfabr. 

Wennigien, preuß. Dorf am Deifter, Rgbz. Hanno: 
ver, Landkr. Linden, 2389 E. A.G., Rohlenbergbau. 

MWenningjtadt, preuß. Nordſeebad, ſ. Sylt. 

Wentſchou (—ſchau], chineſ. Stadt an der W 
bucht des Oſtchineſ. Meeres, Pro. Tſchekiang, 90 00 
E., Bertragshafen, Tees, Reisausfuhr. 

Wentworth (uentuör)), Thomas Graf, j. Strafford. 

Menzel, auf Spielkarten — Unter, Bauer. 

Wenzel od. Wenzeslaus, 1. Hzg. von Böhmen, 
ab Enkel der HI. Lubmilla, förderte ——— u. 

eutſchtum, 935 (?) von ſin. Bruder Boleslaus in 
Altbunzlau ermordet, 


Nationalheiliger Böhmens; 


Feſt 28. Sept. — 2. * 1361, Sohn Kaifer Karls IV. 


tolgte ihm 1378 als deutiher und böhm. Kö— 
nig, roh und trunffüchtig, wegen Untätigfeit und 
Unfähigfeit 1400 in Deutihland von den Kurfürſten 
abgefegt, F 1419 beim Aufitand der Hufiten. 
Wenzelstrone, böhmifche ; 

Königskrone in Prag, 
mit einem Dorn von der 
Dornenkrone Chriſti. — 
Länder der W.: Böh— 
men, Mähren, (Öftreich.=) 








lefien. 
en — J ber 
eigentl. Finnen (nörbdl, le: 
wen) in den nf An 
Gouv. Nowgorod u. DOlo- Wenzelskrone. 


— 20 000 Köpfe. 
eraͤpoli, kath. Erzbist. — Verapoly. 

Werbach, bad. Dorf unweit der Tauber, Kr. Mos= 
bad, Amt Tauberbijchofsheim, 827 E. Weinbau, 
NMarienwallfahrt. 24. Juli 1866 Sieg der Preußen 
(unter Beyer) und Oldenburger über die Badenſer. 

Werbellinjee, 10 km langer Gee mit Pfahlbau- 
reiten im preuß. Rab. Potsdam; wejtl. danon Jagd: 
61 Hubertusſtock, ſ. d. — Vom See führt der 

erbelliner Kanal, 11 km lang zum Finowkanal. 

Werben, —— Stadt I. der Elbe, Rgbz. Magde— 
burg, Kr, Ofterburg, 1595 €., een Surfen. 

Merbeigitem (Werbung), ſ. Wehrigitem. 

Werchne-, in ruf. Ortsnamen — Ober-, 3. B. W.⸗ 
Dujeproͤwsk, ſüdruſſ. KRreisitadt r. vom Dujepr, 7133 
E., Kerzenfabr., Flußhandel. — W.-Tijetst, oſtruſſ. 
Dorf am Set, Gouv. PBerm, 10300 E. e— 
und -hütten. — W.Nejwinsk, oſtruſſ. Fabrikdorf, 
Gouv. Perm, 5510 €, Eiſenhüttenwerk. — 2 
Udinsk, jüdfibir. Kreisitadt an d. Gelenga, Pr. 
Transbaifalien, 15150 ©, Leder:, Rerzenfabr., Han: 
del (Flußhafen) — W.:Urälst, oſtruſſ. Kreisſtadt 
om Aralfluß, Gouv. Orenburg, 16700 E., Pferde- 
zucht, Leder⸗ Branntweinfabr., Gijenhütte. 

Wercho⸗, in ruſſ. Ortsnamen — Werchne- W.⸗ 
jaͤnsk, oſtſibir. Kreisſtadt an d. Sana und öftl, vom 
W.jänſchen Gebirge, einem bis 1420 m Den, 
nordweſtl. Yusläufer des Gtanowojgebirges, Bro. 
Jakutsk, 550 E., fältejter Ort der Erde (1885 bis 
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—68° C). — W.slenst, jüdjibir. Kreisftadt an der 
obern Lena, Gouv. Irkutsk, 1500 E. Getreidehandel. 
— W.ztürje, oſtruſſ. Kreisftadt an d. Tura, öſtlich 
vom Uralgebirge, Gouv. Perm, 3200 E, Fellhandel, 


Feſtungsreſte. — W.euralst, ruſſ. Kreisſtadt 
Werchne⸗Uralsk. 
Werdandibund, nah der Norne Verdandi ben. 


Verein für Hebung und Veredlung der diſch. Kunſt, 
gegt. 1908 in Berlin; veranftaltet Runftausitellungen 
und gibt die Monatsihrift „Werdandi“ heraus. 

Werdau, ſächſ. Stadt an d. Pleiße, Kreis: um) 
Amtsh. Zwidau, -20830 €, A.G. Reihsbanknbit., 
höhere Web- und Spinnereiichule, Woll: und Baum: 
woll-, Eiſeninduſtrie, Chemifalien-, Leder-, Maſchi⸗ 
nen-, Waggon-, Glas-, Papierfabr. 

Werden, preuß. Stadt an d. Ruhr, Rgbz. ul 
dorf, Landfr. Eſſen, 1174 €, A.G. Reihsbankubft., 
Steinfohlenbergbau, Tuch-, Yilz, Möbel:, Korb- 
waren-, Leberfabr., Kalk-, Sägewerke, Brauereien, 
Zuchthaus (ehemal. reihsunmittelbare Benediktiner- 
abtei, 799 vom hl. Se ah gegr., deſſen Grab in 
Der Kıypta der roman, Wbteifirche ift, 1802 ſäkulari— 
ſiert). Dabei Heidhaufen, |. Siebenhonnihaften u. 
Kamillianer. 

Werdenberg, ſchweiz. Bez.⸗Hſt. I. vom Rhein, Kant. 
t. Galfen, 395 €., Pferdezucht. 

‚Werder ee Wörth, auch Werth), ver, das, 
eig. Flußinſel; dann: fruchtbares Schwemmland, be). 
im Mündungsgebiet von Flüſſen, b B. bei Hamburg 
(Ortſchaften Bill- und Ochfenwärder), im Weichfel- 
gebiet (j. Danziger W.) ꝛc. 

Werder, preuß. Stadt auf’ einer Havelinjel ſüd— 
weitl. v. Botsdam, Rgbz. Potsdam, Kr. Zaud-Belzig, 
6757 E., A.G. Genüfe- und Obſtbau, Konjerven:, 
Honigkuchen-, Obftwein-, Glasfabr., Fiſcherei. 

Werder, 1. Auguſt Graf v., preuß. General, * 
1808 zu Schloßberg b. Inſterburg, focht 1842/43 auf 
ruf). Seite im KRaufafus, führte 1866 eine pommerjche 
Divifion b. Gitfhin und Königgräß, 1870 die Be- 
lagerungsarmee vor Straßburg, dann das XIV. Wr- 
meeforps gegen die IK Oſtarmee (b. Villerſexel und 
Belfort); bis 1879 fomm. General in Karlsruhe, T 
1837. — 2. Sein Bruder Bernd. Kranz Wilh. 
v. W., * 1823, führte 1866 das Gardefülilierregiment, 
war 1869/86 Militärbevoflmädtigter, 1892/95 Bots 
Ihafter in St. Petersburg, F 1907. -— 3. Dieterid 
v. dem, Dichter, * 1584, Hofmarfhall in Caſſel, im 
Boll: Krieg brandenburg. Oberft, F 1657; Mitgl. 
des Balmenordens, überſeßte Taſſo und Arioſt. — 4. 
Karl, * 1806 u. als Prof. der Philofophie (Hege- 
lianer) F 1893 in Berlin; fer. Iyr. Gedidte, das 
Trauerjpiel „Kolumbus“ und Üjthetifhes („Über 
Schillers Wallenjtein“, „über Leſſings Nathan“, „Bor: 
lefungen über Shatejpeares Hamlet“ ıc. — 5. Lud- 
wig, Ingenieur, * 1808, Leiter der Cramer-Klett⸗ 
Ihen Maftinenfabr. in Nürnberg, F 1885; erfand 
eine Meaterialprüfungsmajdine, das W.gewehr 
(Hinterlader, 1869/77 im bayr. Heer eingeführt) ꝛc. 

Merdöhl, preuß. Dorf an d. Lenne, Rgbz. Arns— 
berg, Kr. Altena, mit Genteinde 9820 E., bedeutende 
Eifen:, Stahl-, Kupfer, Wluminiummwarenfabr. 

erdt, Johann v. |. Werth. 

Wereja, mittelrujj. Kreisitadt, Goun. Moskau, 4200 
E., Getreidehandel, Zederfabr. 

Werenjtiold (—ſchold), Erik, normweg. Maler, * 
11. $ebr. 1855 zu Vinger, in Münden u. Baris aus: 
gebildet, lebt in Qysader b. Krijtiania; ſchuf gute 
Bildniffe (Ibſen, Björnfon), Gentebilder aus den 
norweg. Volksleben (Bauernbigräbnis), Radierur: 


Nicht behandelte Urtifel mit Weſuche unter 8. 
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er und Sllujtrationen (zu Asbjörnſens „Norweg. 

dolksmärchen“ ıc.). 

Wereſchtſchaͤgin, Waſſilij, rufj. Maler, * 1842, nahm 
an verſchied. Feldzügen teil (1867/68 unter — 
mann in Turkeſtan, 1877/78 im Ruſſ.-Türk. Krieg b. 
Plevna ꝛc.), * 1904 beim Untergang des Panzer— 
ſchiffs Petropawlowsk vor Port Arthur; ſchuf Land— 
Ihafts-, Genre- und abſtoßend nn Kriegs⸗ 
werfen, v. Schweinen, Raubtieren ac. en 

Werfen, ſalzburg. Markt an d. Salzach, B.H. St. 
Sohann, 917 (als Gerichtsbez. 10594) E., ljenpern: 

au und »hütte, Sommerfriihe. — Danäch ben. die 
W.er Schichten, untere Abteilung der Triasformation 
in den Djtalpen, mit Gandfteinidiefern ftatt des 
Buntjanditeins. 

Werff, Adrian van der, niederländ. Maler, * 1659, 
7 1722 in Rotterdam; malte mythologifche, bibliſche 
und Gejhicdhtsbilder, Genreizenen und Bildnifje in 
glatter Manier (Lot mit feinen Töchtern). 

Werft, 1. der, in der Weberei — Kette; 2, die, 
Schiffsbauplatz, j. Schiff; in Südafrifa — Dorf, Ans 
fiedlung, KRraal. — W.:divifionen, der Marineinjpef- 
tion unterjtehende Marinetruppen an Land, je 1 in 
Kiel und Wilhelmshaven, zur Ausbildung des ten. 
Marineperjonals. — W.:füfer, ſ. Holzbohrer 2. 

Werg, das, |. Flachs; auch ähnl. Abfall vom Hanf. 

Wergeland, Henrik, norweg. Dichter, * 1808, Reichs— 
ardivar in Kriftiania, nationaler Politiker u. Sour: 
nalift zur Zeit der norweg. Bewegung (1830) und 
tadifaler Vorkämpfer der Xrbeiterflajje, T_ 1845; 

ptw. „Die Schöpfung, der Menih und Mejlias“ 
revolutionär-rationaliſt. Epos), „Die Züdin“, „Die 
Venezianer“ (Schaufjpiel) und „Der engl. Lotje“ 
(Reijebejhreibung). _ 

Mergeld (— Manngeld), bei den alten Germanen 
Sühne für Körperverlegung und Tötung, im lettern 
Hall an Familie und a des Getöteten zu zahlen, 
wie aud) Die Sippe des Täters für das MW. haftete. 

Wer ilt’s?, alphabetifh geordnete Biographien 
deutſcher Zeitgenofjen (meijt von ihnen felbit); er=- 
Teint bei Degener in Leipzig. 

Werkblei, aus Bleiglanz gewonnenes Blei, vgl. 
Silber. 

Werkbund, Deuter, 1907 gegr. Bereinigung 
von Firmen und Künftlern für fünftler. Hebung von 
Handwerfs- und Induſtriearbeit; Sitz Münden. 
1914 W.-ausftellung in Köln. 

Werkdruck, Herjtellung von Zeitungen u. Büchern; 
Sg, Afzidenzdrud. 

erfjührer, Fabrikbetriebsvorſteher mit höherer 
A oder Tangjähriger praft. Erfahrung; 
ke find den Werkmeiſtern vorgejeßt, die aus 


em aroeserbelans hervorgehen und ſich evtl. auf I 


Werkmeiſterſchulen vervollkommnen. 

Werlgenoſſenſchaften, landwirtſch. Genoſſenſchaften 
au bite von Gewerbetreibenden) zu gemeinjamer 

eihaffung und Benützung von Maſchinen. 

Werkmeiſter, W.-|hulen, |. Werfführer. Werk: 
Fre = Brotjriften, J. d. — Werfitein — Hau: 
tein, Quader. 

Merkunterricht, der an manden Schulen mwahlfrei 
geübte Hanpdfertigfeitsunterriht (Zeichnen, Model— 
lieren, Scheren: und Mefferarbeiten), 3. T. in Ber: 
bindung mit Anjhauungsunterridt an Stelle des 
Leſe- und Schreibunterrichts in der unterjten Klaſſe. 

—— der Vertrag über Herſtellung eines 
beſtimmten Werkes (z. B. Gebäude, Gemälde, Kleid) 
oder eines beſtimmten, durch Arbeit zu bewirkenden 
Erfolgs (z. B. Färbung des Kleides, Beförderung v. 
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Perſonen) durch den Unternehmer gegen Barzahlung 
dur) den Beſteller; dieſer kann den Unternehmer 
für fehlerhafte oder nicht rechtzeitige Erfüllung haft: 
bar maden. B.G.B. SS 631 ff. 

Werkzeugmaſchinen, alle Arbeitsmaſchinen, weldhe 
die zur Bearbeitung von Holz, Metall, Stein erfor: 
derlihen Arbeiten wie Bohren, Hobeln, Schleifen, 
Sägen, Drehen ausführen. B 

Wert, 5— Stadt, Rgbz. Arnsberg, Kr. Soeit, 
7151 €, A.G. fath. Lehrer- und Lehrerinnenjeminar, 
Marienwallfahrtsort, Senkoloetuncnts für die Pro. 
Meitfalen, Salinen, Solbad, Kinderheilanitalt, 
Eijenhütte, Malz, Hefe-, Zigarrenfabr. 

erlhofſche Krankheit (zuerjt vom dtſch. Arzt M. 

im 18. Shot. bejchrieben) — Bluifledenfranfh. des 
Menden. 

Werlte, preuß. Dorf, Rgbz. Osnabrüd, Kr. Hümm- 
ling 1538 &., Molkereien, Zementwarenfabr. 

ermann, Friedr. Oskar, Organiſt und Kompo— 
niſt, * 1840, Schüler des Leipziger Konſervatoriums., 
Rantor an d. Kreuzſchule und Mujikdireftor der 3 
evangel. Hauptfirden in Dresden, 7 1906; jr. „Re: 
fornationskantate“, 1 Mefje für Doppelchor u. Soli, 
otetten, Orgeljonaten, Rantaten („Die Mette von 
„Hymnus“). 

Mermelstirden, Stadt, Rgbz. Düffeldorf, 
Ar. Lennep, 16380 E., A.G. Reichsbanknbſt., Plüſch- 
Schirm-, Schuh, Seiden-, Eiſen-, Drahtwarenfabr. 

Werminghoff, Albert, Geſchichtsforſcher, * 3. Aug. 
1869 zu Wiesbaden, 1907 Brof. in Königsberg, 1914 
in Halle; bearb. die Konzilien der Karolingerzeit 
für die Monumenta Germaniae und jr. über diſch. 
Kirdenverfaffung im MA. 

Wermland, mitteljhwed. Län, 19324 qkm, wald» 
und ſeenreich, 260 543 €. (1911), Getreidebau, Vieh: 
zucht, Holz, Eifeninduftrie; Hit. Karlſtad. 

MWermsdori, ſächſ. Dorf, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Oſchatz, 2150 bzw. mit Gutsbez. Hubertusburg (f. d.) 
4099 E., Zigarren:, Südefabr, Landesheil- und 
Pflegeanſtalt, Sommerfriſche. 

Wermut, der, Pflanze, ſ. Artemisia; W.-brannt- 
wein — Abſinth, ſ. d. 

Wermuth, Adolf, * 23. März 1855 zu Hannover, feit 
1883 im Reichsamt des Innern, 1904 Anterftaats- 
fefretär, 1909/12 Reichsſchatzſekretär, 1912 Oberbür- 
germeijter von Berlin. 

Wern, die, Fluß, ſ. Werned, 

Werndl, Joſ. Gewehrtechniker, * 1831 und F 1889 
u Steyr; daj. Gewehrfabrifant, dann Leiter der 

ftreih. Waffenfabriksgejellfhaft und der ſtaatlichen 

Gewehrfabt. in Wien und Budapeft, erfand das W.⸗ 
gewehr, einen 1867/88 im öftreih. Heer eingeführ- 
Ken dann durch Syitem Mannlicher erfegten Hinter: 

er. 

MWerne, 1, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landfr. 
Bodum, 16962 E., Cteintonfenbergban, 
Drahtwerfe. — 2. preuß. Stadt an d. Lippe, Rgbz. 
Münfter, Ar. Lüdinghaujen, 4201 E, U.G., Steintoh: 
lenbergbau, Holzinduſtrie, Getreides, BViehhandel. 
Dabei Landgemeinde W., 3989 €. 

MWerned, bayr. Dorf an der Wern (r. Nofl. des 
Mains), Rgbz. Unterfranken, Bez-Amt Schweinfurt, 
2017 E., U.6., Srrenanftalt (ehemaf. Schloß). 

Werner, 1. Abraham Gottlob, * 1750, Brof. 
der Mineralogie und Bergbaufunde in Freiberg, T 
1817; jhied als erſter Bergbaufunft, Mineralogie u. 
Geognofte und erhob letztere wie aud) die lee 
tenfunde zu eigenen Wijfenfhaften. In der Minera— 
Iogie find feine Kennzeichenlehre und feine Mineral: 
beſchreibungen für alle Zeit klaſſiſch. Nad ihm ben. 


Nicht behandelte Artikel mit IB juche unter ©. 
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der Wernerit. — 2. Alfred, Chemiker, * 12. Dez. 
1866 zu Mülhauſen, 1893 Prof. in Züri, 1913 No- 
belpreisträger,; Hptw. „Neuere Anjhauungen in der 
anorgan. Chemie“, „Lehrb. der Stereochemie“. — 
3. Ant. v. Maler, * 1843 zu Frankfurt a. O., 1875 
Direitor der Akademie in Berlin, F 1915; vielge- 
feierter Schilderer der deutſchen Ruhmestaten 
von 187071 und großer Ereigniſſe aus ber 
— — (Kaiſerproklamation in Verſailles, 
Bismard und Napoleon, Eröffnung d. Dtſch. Reichs— 
tags duch Wild. II. am 15. Juni 1889). — 4. Bar- 
thbolomäus v., btih. Seemann, * 18. Suli 1842 
au Coblenz, erwarb als Korvettenfommandant 1877 
bis 1879 Teile des Bismardardhipels und ſchloß Ver— 
träge mit Samoa, nahm 1887 als Konteradmiral 
feinen Abſchied; ſchr. „Ein dtſch. Kriegsihiff in der 
Stidjee“, mann te zur See“, „Die Ariegsma- 
rine” ꝛc. — 5. Elifabeth, Pjeud. für E. Bürften- 
Binder. — 6. Franz v., Dichter, ſ. Murad Efendi. 
— 7. $rib, Maler, * 1827 und F 1908 in Berlin; 
ſchuf hübſche Genrebilder (Marfetenderin, Der Bi— 
bliothefar). — 8. Hans, Pjeud. für U. 9. Blaze de 
Burg. — 9. Hugo, Landwirt, * 26. Suni 1839 au 
Berlin, 1871 Prof. in Poppelsdorf, 1899 in Berlin; 
Ir: „Landw. Lexikon“, „Rinderrafien Europas“, 
ei inderzucht”, „Handb. des Getreidebaus“, „Der 
Kartoffelbau“ 2c. — 10. Karl, Maler, * 1808 zu 
Weimar, F 1894 in Leipzig; ſchuf trefflihe Landſchaf⸗ 
ten in Aquarellbildern Petitbitder. Spalato, Löwen: 
hof d. Alhambra). — 10. Karl, öfter. fath. Theolog, * 
1821, Da in Wien, F 1888; ſchr. A von 
Aguin“, „Suarez und die Scholaftif“, „Heid. d. Scho- 
tot des jpäteren MU“, „Geh. der fathol. Theo- 
logie Deutihlands feit dem Tridentinum“ u. a — 
12. Reinhold v, diih. Seemann und Marine: 
ihriftiteller, * 1825, or 1866 die hannov. Küſten⸗ 
befejtigungen, 1873 als Führer des dtſch: Geſchwaders 
in den ſpan. Gewäjjern mehrere Schiffe der Ion. 
Infurgenten, 1875 Ronteradmiral und bis 1878 Chef 
der Marinejtation der Oſtſee, 1898 Vizeadmiral, 
1909; ſchr. „Die preuß. Erpedition (1859/62) na 
China, Japan und Siam“, „Das Bud) von der diſch. 
IRRE „Erinnerungen und Bilder aus dem Gee- 
eben“ 2c. — 13. Rihard Maria, öftr. Literar- 
ijtorifer, * 1854, 1883 Prof. in Lemberg, 1910 in 

ien, F 1913; Hptw. hiſtor.-krit. Gejamtausgabe v. 
Hebbels Werten (12 Bde.), Briefen (7 Bde.) und 
Tagebühern (4 Bde). — 14. Zacharias, Dichter, 
* 1768 zu Königsberg, bis 1807 im preuß. Gtants- 
dient tätig, wurde 1810 in Rom fathol., 1814 Prie- 
fter, wirkte dann als feuriger Prediger in Wien, — 
1823; Schöpfer des Schidjalspramas („Der 24. Fe— 
druar“), ein wuhtiger romant. Tragiker in feinen 
Stüden „Die Söhne des Tals“, „Wanda“, „Das 
Kreuz an der Ditjee“, „Martin Luther od. die Weihe 
der Kraft“ und dem diefem nad) fr. Konverſion ent- 
gegengeftellten „Die Weihe der Unfraft“. 

MWernerit (nad) Werner 1), der, |. Stapolith. 

MWerneühen, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Oberbarnim, 1980 E., Gärtnerlehranftalt, Sägewerke. 

Mernher, 1. der Gartenäre (Gärtner), mhd. 
Epifer, wahrſch. öſtr. Geiltlicher, ſchr. „Meier Helm- 
brecht“ (f.d.). — 2. der Pfaff, mhd. geiftl. Dichter 
vermutlih) aus Augsburg (12. Ihdt.), hr. Marien- 
lieder. R 

Mernide, 1. Wlerander, Schulmann, * 3. Jan. 
1857 zu Görlit, 1890 Prof. an der Techn. Hochſchule 
in Braunjhweig, feit 1894 Dir. der Oberrealſchule 
daf., Mitgründer des dtiſch. Schillerbundes; fr. „Die 
Religion des Gewijjens als Zufunftsideal“, „Philo— 
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lophie als dejfriptive Wijjenihaft“, „Rultur und 
Schule“, „Ri. Wagner als Erzieher“, „Schiller und 
der 20: Idealismus“. — 2. (aud) Wernite od. War: 
nide) Chriftian, * 1661 zu Elbing, bis 1723 dän. 
Staatsrat und Gefandter in Paris, F 1725 zu Kopen— 
hagen; fr. Iyr. „Gedichte“ und gegen den modifchen 
Schwulſt ſatiriſche „überſchriften od. Epigrammate“. 


Wernigeröde, Hit. des preuß. Kreiſes Grafſch. W. 
und der mediatiſierten Stolbergſchen Standesherrſch. 
W., am Nordrand des Harzes, Rgbz. Magdeburg, 
(mit Hafferode, j. d.) 18359 €, A.G., Schofolabe-, 
Zigarren⸗, Käſe-, Bapier-, Möhel-, Karbenfabr., Gra: 
nitbrüche, Sägewerke, Heilanftalten, Quftfurort. Da: 
bei Schloß W. (353 €.) des Fürften von Stolberg: 
W., mit bedeut. Bibliothek, und die Steinerne Renne, 
\. Holzemme. — Die Grafſch. W. fam nad) dem Er- 
löſchen des Haufes 1429 an Stolberg (ſ. d.), deſſen 
eine Linie jeit 1645 Stolberg-W. heißt. 

Wernike, CHriftian, Dichter, ſ. Wernide 2, 

MWernoje od. Wörnyj, rujj. Stadt — Wiernoje. 

Wernshaujen, jadhl.-meining. Dorf an d. Werra, 
Kr. Meiningen, 1544 E., Bapierfabr., Sägewerke. 

Wernz, Franz Xaver, Seas * 1842 zu Rottweil, 
ne 1883 rof. des fanon. Rechts an der Gregorian. 

niverfität in Rom, feit 1906 Ordensgeneral, 7 
1914; ſchr. „Jus decretalium“, . 


Werra, die, r. Quellfluß der Weſer, entjpr. als 
Naſſe und Trodne W. am Thüringer Wald in Sad: 
fen-Meiningen, vereinigt fi), 292 km — (nanon 
59 jhifjbar), b. Münden in Hannover mit d. Yulda. 
— W.⸗gebirge, nordöjtl. Teil des Sr Berglands, an 
der untern W., im Meißner 749 m hoc). 

Werrach, bad. Burgruine, j. Wehr. 

Werre, die, 1. 1. Nbfl. der Wefer, entjpr. im Für: 
ſtentum Lippe, mündet füdl. der Porta Westphalica, 
99 km lang; ihr Mofl. Elfe ift mit d. Haaſe (j. d.) 
verbunden. — 2. — Maulmurfsgrille, ſ. Grillen. 

Werria, grieh. Stadt — Veria. 

Werro, norbweitrufj. Kreisjtadt in Linland, 4760 
E. Bier, Branntweinfabr., Flachshandel. 

Merihbolöw(o), ruf. Name von Wirballen. 

Werſchetz, magyar. Verjecz, füdunger. fgl. Frei— 
tadt, Rom. Temes, 27370 E. gried.eoriental. Bi: 
hofsfig, Rotweinbau, Kognak-, Mafhinenfabr. 

Werſchök, der (Mi. Werſchkit), ruf. Längenmaß 
— 4,445 cm, der 16. Teil des Arſchin. 

Werſt, die, ruſſ. Wegemaß — 1066,78 m. 

Werte, preuß. Dorf, Rgbz. und Ar. Minden, 1905 
E., Getreidehandel, Zigarrenfabr. 

Wert, 1. — Werth, ſ. Werder. — 2. Bedeutung, die 
der einzelne oder die — einem Gegenſtand, 
beſ. in wirtſchaftl. Beziehung, für den Gebrauch od. 
den Gütereintauſch beilegt; im engern Sinn das Ver— 
hältnis eines Gutes oder einer Leiſtung zum geſetzl. 
Zahlungsmittel. W.-zuwachsſteuer ijt eine 
beim le ale bebauten oder unbebauten Bo— 
dens, bej. in Städten, fällig werdende Abgabe, die 
fi) nad) dem Mehrwert jeit der legten Veräußerun 
bemißt. Shre Erhebung wurde in Preußen dur 
Kommunalabgabengeje von 1993 und 1906 den Ge: 
meinden gejtattet; 14. Febr. 1911 wurde fie als 
Reihsiteuer eingeführt und vom Ertrag dem Neid) 
50, dem Bundesitaat 10 und der Gemeinde 40°), zus 
gewiejen. Durch Gefeg vom 3. Juli 1913 wurde der 
Anteil des Reiches aufgehoben. 

Wertach, die, 1. Nbfl. des Leh im bayr. Rgbz. 
Schwaben, mündet bei Augsburg, 135 km lang. An 
ihrem Ausfluß aus den Algäuer Alpen der Markt 
W., Bez.:-Amt Sonthofen, 1233 E., Käſefabr. 


Nicht behandelte Artifel mit W juche unter V. 


15* 


u 2 — Te 

Wer 455 

Mertbriefe, bares Geld (Geldbrieje) oder Wert: 
jachen enthaltende Briefe, find bis 250 & zufällig; der 
Umfcdlag muß ftarf und jo verliegelt fein, daß jein 
Verſchluß ohne Verlegung des Siegels nicht zu öff- 
nen ilt. über die Gebühren ſ. Poſt (Beilage „Ta- 
tif“), ebenjo über die für Pakete mit Wertangabe 
(Wertpakete), deren Umhüllung in gleicher 
Meile durch Siegel gefihert fein muß. 

Merth, das, Flußinſel, j. Werder. 

Werth (Werdt), Jar om) v., Reitergeneral, 
* 1591 im Jülichſchen, focht im Heer der Liga, jtreifte 
1636 bis vor Paris, war 1638/42 Gefangener in 
Frankreich, ftegte mit Mercy b. Tuttlingen und Mer: 
Bra ging 1647 von Bayern zum Kaifer über, 

1652 


Wertheim, bad. Untsjtadt an d. Mündung der 
Tauber in den Main, Kr. Mosbad, 3648 E., A.G., 
Reichsbanknbſt. 2 Schlöffer der Fürjten von Löwen: 
ſtein-W., viele mittelalterl. Häujer, Maſchinen-, 
Herd-, Bürftenfabr., Weinbau, Schiffahrt. — Der 
Beaemüßer liegende bayr. Marft en W., Rgbz. 

nterfranfen, Bez.:Umt Marktheidenfeld, Hat 1060 
E. Schloß des Fürften Löwenftein-W.-$reudenberg. 

Wertheimer, Eduard, Hiltoriter, * 2. Juni 1848 zu 
Budapeit, 1886 Prof. in Preßburg; ſchr. „Öftreich- 
Ungarn 1800/1810“, „Der Hg. v. Reichſtadt“, „Ans 
dräfſy“ (3 Bde.) u. a. 

Werther, preuß. Stadt am Teutoburger Wald, 
Rgbz. Minden, Kr. Halle in Weitf., 2183 E., Zigear- 
ren:, Meerſchaum-, Zuderwaren:, Pfeifenfabr. 

Werther, 1. Sulius v. Schaufpieler und Dichter, 
* 1838, 1867 TIheaterdir. in Mannheim, 1884/90 Ge⸗ 
neralintendant des Hoftheaters in Stuttgart, T 1910; 
ia Romane und Schaujpiele („Der Kriegsplan“, 
„Die Medici“ u. a.). — 2. Karl Frhr. v. * 1809, 
1849 preuß. Gefandter in Kopenhagen, 1854 in St. 
Petersburg, 1859 in Wien, 1869 in Paris, wegen fr. 
Ntadygiebigkeit vor dem Krieg 1870 abberufen, 1874 
bis 1877 Geſandter in Konjtantinopel, F 1894. — 3. 
Karl, * 1809, Geridtsrat in Dresden, 7 1861; Ihr. 
den komiſchen Roman „Torenfpiegel“ (neu bearbei- 
tet als „Kleindeutichland“). 

Werther, a des Goetheihen Romans „Leiden 
des jungen W.“ (vgl. Serufalem 1). Danad) ben. 
das W.-fojtüm, eine Männertradt im legten Biertel 
des 18. Ihdts. 

Wertymann, Lorenz, kath. Theolog, * 1. Oft. 1858 
zu Geifenheim, Geiftl. Rat in Freiburg i. Br., Bes 
gründer und Se aenter des Charitasverbandes (j. 
d.), auch für Seelſorge der ital. Arbeiter tätig. 

Wertigkeit (Valenz, Atomigfeit, Atomizität), die 
Kraft der Atome, eine bejtimmte Anzahl anderer 
Atome zu binden. Maß der W. ijt die atombindende 
Kraft des Waſſerſtoffs, die man gleich 1 gelegt hat. 
AR nachdem 1 Atom eines Elements 1, 2, 3 2c. Atome 

aljeritoff binden oder von ihnen in feinen Verbin: 
dungen erjeßt werden fann, iſt es 1=, 2=, 3: oder mehr- 
wertig (unis, bis, tri⸗, multivalent). Cinwertig find 
außer Waſſerſtoff 3. B. Natrium und Chlor, 2 wertig 
Kalzium, Saueritoff, 3: und 5-wertig Gtidftoff, 4= 
wertig Kohlenjtoff ujw. Durch die W. ift es bedingt, 
wieviele Atome verjhiedener Elemente zu einen 
Molekül zufammentreten, da die Atome das Beitre- 
ben haben, ihre W. gegenjeitig abzufättigen. 

Wertingen, bayr: Bez.-Amtsitadt öftl. von Dillin— 
gen, Rgbz. Schwaben, 2146 E., A.G., Viehhandel. 

Wertpakete, ſ. Wertbriefe. — Wertpapiere, Ur- 
kunden, die N Vermögenswert befigen, 3. B. 
Obligationen, Banknoten 2c., im weitern Sinn auf) 
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Aktien, Kuren, Schuldfheine, Wechſel u. a. Bat. 
Effeften, Inhaber-⸗, Namen:, Order-, Reftapapierc. 
— Wertzuwadsiteuer, ſ. Wert 2. 

Werunstg, Emil, Hiftorifer, * 6. Mpr. 1851 au 
Mies, Prof. in Bean Hptw. „Geih. Kaiſer Karls 
IV. und jr. Zeit“ (3 :Bbe.). 

MWervicg (— wid), belg. Stadt an d. Lys und an der 
frz. Grenze, Pro. Weitflandern, Arr. Ypern, 9983 €., 
got. Medardusfirche (13. Shdt.), Tabafbau und in— 
duſtrie, Zeinenweberei. 

erwolf (— Mannwolf), im Volksglauben des 
Altertums (bei den Grieden: Lyfanthrop) u. Mit: 
telalters ein Menſch, der Wolfsgeſtalt annehmen 
kann, ein männl. Gegenjtüd er Here (vgl. Vampyr). 
Sm Märchen find jolde Wermwölfe bisweilen ver: 
wunjhere Menſchen, die nur felten ihre Wolfsfelle 
ablegen dürfen. : 

Weẽſeke, preuß. — Rgbz. Münſter, Kr. Borken, 
1879 €., golgſchuhr Wöbel:, Düngemittelfabr. 

Weſel, 1. Hit. des preuß. Kreiſes Rees, Rgbz. Düſ⸗ 
ſeldorf, an d. Mündung der Lippe in den Rhein, 
Feſtung, 24441 E., ſchöne got. Willibrordikirche (15. 
Ft) und 2 andere prot., 2 kath. Kirchen, got. Rat- 

aus (14. Ihdt.), A.G., Reichsbanknbſt. Vürſten-, 
Pinſel⸗ — Zigarren- und Tabak-, Zuder:, 
Eiſenwaren-, Maſchinenfabr., ——— Schiffahrt, 
Denkmal der 1809 erſchoſſenen 11 en Offiziere. 
Dabei Truppenübungsplag Sriedridsfeld, |. d. — 2. 
Dber:M., 1.2 Johann v. W. (OÖber:W.), ſ. 
Sohannes (Geijtesmänner) 11. 

Weſeli, jüdböhm. Stadt an d. Luſchnitz, B.H. Wit: 
tingau, 1631 E, Getreidehandel, Brauerei. — Ge- 
gegenüber der Martt Mezimoiti, 2154 E. 

een, jchweiz. Stadt — Weeſen, j. d 

Mejen, in der Phil. das, was notwendig zu einem 
Ding gehört, in feinem Begriffe eingeſchloſſen ift, im 
Ggf. zum Zufälligen (Accidens, ſ. d.); im allgem. 
Sprachgebrauch: etwas, das beiteht, erijtiert (lebende, 
törperl. W.); auch wohl die äußere Kundgebung des 
Charakters einer Perjon (heftiges W. zc.). 

Mejenberg, 1. Stadt in Medl.-Strelit, am Wob— 
Iibiee der Havel, 1598 E. Fabr. v. pharmazeut. Ar- 
tifeln, Rohrgeweben, Sägewerke, Baumwollfpinne- 
rei. — 2. nordweitrufj. Kreisjtadt, Gouv. Eſtland, 
6217 €, Maſchinenbau, Eijengiekerei. 

Meier, die, 1. belg. Fluß, |. Vesdre. — 2. ſchiffbarer 
nordweſtdtſch. Fluß, einer der Fa ala Deutſch⸗ 
lands, entſteht bei Münden aus Werra und Fulda 
(ſ. d.) durchbricht das W.-bergland (ſ. unten) in 
der Porta Weſtphalica od. W.-jharte oberhalb 
Minden, fließt dann durch das Norddtſch. Tiefland 
und mündet mit 2 Armen zw. den Watten unterhalb 
Bremerhanen in die Nordjee, ohne Quellflüjie 432 
(bis zum Leuchtturm Noter Sand in der ſog. Außen 
W. 481) km lang, Stromgebiet 45548 qkm; Haupt: 
nebenflüffe: x. Aller, Leſum, Geeſte, I. Diemel, Werte, 
Ochtum, Hunte. SKanalverbindung zur Elbe der 
Dfte-Hammes, zur Ems der Hunte-Ems- und der 
EmsW.:KRanal. — W.:bergland, W.-gebirge, im 
weitern Sinn die Höhenzüge beiderjeits der IB. zw. 
Münden und Minden, im engern nur der Teil nördl. 
Des Reinhardswaldes: r. Golling (im Moosberg 513 
m hob), Sth, Süntel, Büceberge, Deifter; J. Egge— 
gebirge, Osning, Wiehengebirge. 

MWejerzeitung, liberale Zeitung (3mal täglid) in 
Bremen, gegr. 1844. 

Weſir (Vezier), Gelhäftsträger, Minijter an mo— 
hammedan. d, in der Türkei noch der Groß: 
W., |. d. — Wefirät, das, Amt des Weſirs. 


Nicht behandelte Artikel mit W juhe unter 8. 
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Wesley (uehli), Sohn, * 1703 zu Epworth (Graf: 
Ihaft Lincoln), F 1791, und fein Bruder Charles, 
* 1707, } 1788, jtifteten als anglifan. Geijtlihe 1729 
in Oxford einen relig. — und wur⸗ 
den dadurch Stifter der Methodiſten (ſ. d.), wirkten 
einige Jahre als Miſſionäre in Nordamerika, dann 
50 Jahre lang zuſ. mit Whitefield (ſ. d.) in England 
und Schottland für Ausbreitung ihrer Ideen. 

Weſpen (Falten-W., Véspidae), Fam. der Haut— 
flügler; Vorderflügel in der Ruhe einmal gefaltet. 
Sie leben wie die Bienen in Staaten, bauen aber 
weniger kunſtvolle Neſter. Bei der Gattg. Papier— 
MW. (Vespa) beſtehen dieſe aus zerkauten Pflanzen⸗ 
faſern und umfaſſen mehrere, mit gemeinſ. Hülle um- 
gebenen Waben; Hauptarten: Gemeine W. (V. vul- 
gäris), fhwarz und gelb; die Horniffe (V. cräbro), 





Hornisse. 


größte dtſch. Art, bis 3 cm lang, baut ihre Nejt meijt 
in hohlen Bäumen; Stich —— — Gattung 
Feld-W. (Polistes), wie die gemeine W. gefärbt, 
aber fleiner, baut Neſt ohne Hülle. Gall-W,, 
ſ. d. Hunger:-W, Weich-W., ſ. Shlupf-W. 
— Pflanzen-W. (Phy- 
— aͤnd A nt 
olz⸗W. (ſ. d. — Weg- 
W.ſ. d. — or 
l, tabweipen. — Wa 
iene (Nömada), Gattg. 
der Kududsbienen, nad 





a darbung Naıd. Wespenbiene 
nlich. — ‚bunard, |]. x 
Weiher. — Weihwärmer — Bienenſchwärmer, ſ. 
Glasflügler. 


Weilel, Goejefort (nicht Sohann), * um 1419 und 
1489 zu Groningen, lehrte in Köln, Heidelberg u. 
aris, lebte [päter in feiner frief. Heimat im Klo— 
ſter mt obwohl Laie, über Theologie, viel- 
fach unfichlich, weshalb ihn Luther felbit als Vor— 
läufer der Reformation bezeichnete. 

Weſſelbüren, preuß. Stadt unweit der Nordſeeküſte, 
Rgbz. Chhleswig, Kr. Norderdithmarſchen, 2453 E., 
U.G., Miollereien, Getreide-, Viehhandel, Majhinen- 
fabr., Geburtsort Hebbels (Denkmal, Mufeum). 

Weileling, preuß. Dorf I. am Rhein, Rgbz. Köln, 
Landkr. Bonn, 2767 E., Wirkwaren-, Leder, Gold- 
leiften-, Chemifalienfabr., Schiffahrt. 

Meijely, mähr. Stabt an d. Mar, B.H. Ungar. 
Hradilh, 481 (mit W. Vorſtadt 3818) E., Bier- 
brauerei, Getreidehandel. 

Weſſely, Joſephine, Schaufpielerin, * 1860, Mitgl. 
des Leipziger Stadt, dann des Wiener Burgtheaters, 
gejeiert in tragiihen Rollen, F 1887. 

Weſſenberg, 1. Ignaz Heinr, ihr. v., * 1774 
au Dresden, 1800 Generalvifar Dalbergs in Kon 
tanz, 1817 als Bistumsverwejer Ai Konſtanz, 1822 
als Erzbiſchof von Freiburg und Biſchof von Rotten- 
burg nicht beitätigt, his 1827 Leiter des bad. Teils 
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des Konſtanzer Bistums, F 1860; wohltäti 
ordentlich tätig, aber in den Ideen der Aufklärung 
und des Febronianismus aufgewachſen, ſuchte er 
eine romfreie, nationale Kirche zu Ichaffen, führte 
deutfchen Gottesdienft ein, ſuchte Orden, Wallfahr- 
ten, Heiligenverehrung und alles „Mittelalterliche“ 
in der Kirhe möglidjit zu bejeitigen; ſchr. „Die —* 
Ben Kirchenverſammlungen des 15. und 16 

(4 Bde), auch „Dichtungen“ (7 Be.). ; 
Bruder Johann Frhr. v., * 1773, öſtreich. Diplo- 
mat, Verfaſſer der dtſch. Bundesakte von 1815, libe- 
tal, unter Metternich meift außer Dienjt, Juli / Nov. 
1848 Minijterpräjident, F 1858. 

Weſſex, Kgr. der Angelſachſen, |. d. 

MWehjegönst, mittelruſſ. Kreisitadt an d. Mologa, 
Gouv. Twer, 4000 E., Handel. 

Wöſſobrunn, oberbayr. Dorf, Bez.:Amt Weilheim, 
605 E., Landwirtſchaft, ehemal. Benediktinerabtei 
(gegr. 753, 1803 aufgehoben, dann Brauerei; 1900 
v. Frhrn. Cramer-Klett gekauft, 1910 dem Orden zu— 
rüdgegeben) mit berühmter Bibliothel. Das Hier 
gefundene W.er Gebet, ein altdtſch. Sprady und Li: 
teraturdenfmal aus dem 9. Shot., handelt in Lang: 
zeilen mit Gtabreim von der Erihaffung der Welt. 
Weſt (uejt), 1. Benjamin, engl. Maler, * 1738 
u Springfield (BenniylIvanien), F 1820 in London; 
Ian Altarbilder, oo und gefhidtl. Bilder 
(Tod des Admirals Nelfon). — 2. Karl Aug, 
Pſeud., j. Schreyvogel. 

Weſiarp, 1. Adolf Graf vo, Dichter, * 21. Aug. 
1851 zu Breslau, lebt in Münden; ſchr. „Deutjche 
Rieder“ und romfeindlihe „3 Sejuitenlieder“. — _2. 
Kuno Graf v., * 12. Aug. 1864 zu Ludom (fr. 
Obornif), Oberverwaltungsgerihtsrat in Berlin, jeit 
1908 im Reichstag (fonfervativ). 


Weitaujtralien, der größte, aber am dünnſten be— 
völferte Staat des Aujtral. Bundes, das ganze weitl. 
Drittel des Feſtlandes, 2527 530 qkm, — vom 
Berg- und Hügelland an den Rändern ( J im We— 
ſtenJ meift Salzſteppe und Sandwüſte, im S. W. reich 
an Seen, 288483 E. (1911), Weizenbau, noch mehr 
(bei. im NW.) Vieh- auch etwas Seidenzucht und 
Berlenfijcherei, bedeut. Bergbau auf Gold (bej. in 
Coolgardie), a Kupfer, Eifen, Zinn, Steintohle; 
Hit. Berth. Cinfuhr 1910: 161,3, Mill. Ausfuhr Es 
Gold) 1574 Mill. u; Eifenbahnen 4318 km. — i 
war bis 1868 brit. Straffolonie. 

Weit Bay City (weit beh ßitti), nordamerif. Stadt 
am GSaginaw nahe E ündung, in d. Huronfee, 
Staat Michigan (V. St.), 13119 E. Holzhandel, Fi— 
iherei, Hafen, Salzgewinnung. 

Weitbevern, preuß. Dorf, Rgbz. und Landkr. Müns 
iter, mit Gemeinde 2107 E., Getreidebau, Sägewerke. 

Weit Bromwich (ueit broͤmmidſch), mittelengliihe 
Stadt, Grafid. Stafford, nördl. Vorort v. Birming- 
ham, 68332 E., — Steinkohlen-, Glasinduſtrie. 

MWejtbury ——— ſüdengl. Stadt, Grafſchaft 
Wilts, 6014 E. Woll-, Eiſeninduſtrie. 

Weſtcheſter (uéſttſcheſter), nordamerik. Ort, Staat 
Pennſylvania (V. St.), 10114 E. Fabr. von Acker⸗ 
geräten, Rädern, Papier, Viehhandel, 

Wejſtcott (uéſtkott), Brooke Foß, anglikan. Theolog, 
* 1825, Prof. der Exegeſe in Cambridge, 1890 Sin, 
v. Durham, — Hptw. (mit Hort) die krit. Aus⸗ 
gabe des N. Teſt. „Geſch. des neutejt. Kanons“, „Ein: 
führung ins Studium der Evangelien“. 

eit Derby (uéſt —) nordengl. Stadt, Grafid. Lan— 
cafter, öftl. Vorort v. Liverpool, 148 733 €. 

eitend, vornehmiter, weitl. Stadtteil v. London; 
weitl. Stadtteil (Villen) v. Charlottenburg. 


West 


u. außer: 


Nicht behandelte Artilel mit W jude unter 8, 
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Weitende, belg. Nordjeebad ſüdweſtl. v. Oftende, 
Pro. Weitflandern; 1914 v. den Deutichen beſetzt, 
1914/17 mehrfach v». engl. Kriegsihiffen beſchoſſen. 

MWeitenfeld, preuß. Bauerihaft, Rgbz. Arnsberg, 
Landkr. Geljenfirhen, 6242 €., Steinfohlenbergbau. 

MWeitenholz, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Kr. Pa— 
derborn, 1547 E. Getreidehandel, 

Meitenrieder, Lorenz v. * 1748 u. F 1829 in Mün- 
Ken, fath. Geiftliher und Gymnafialprof.,, Mitglied 
der Akad. der Wiljenfhaften; ſchr. viel über bayı. 
Geſchichte, se des 30 jähr. Krieges“, Dramen 
(„Marc Aurel“) u. Erzählungen („Leben des Jüng-— 
lings Engelhof“). 


am Bottn. 


MWeitergötland, ſüdweſtſchwed. Landidaft, die drei 
Läns Göteborg und Bohus, Elfsborg, Skaraborg. 
Weiterhaujen, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, 
Zandfr. Quedlinburg, 2403 E., Holz⸗e, Getreidehandet. 
Weiterhölt, preuß. Dorf, Rgbz. Münſter, Landfr. 
Redlinghaufen, 3453 E., Schloß, Getreidehandel. 
Weiterhüjen, preuß. Dorf I. an der Elbe, jekt ſüd— 
weſtl. Stadtteil von Magdeburg, Zuderfabr. 
Weiterfäppeln, preuß. Dorf, Rgbz. Müniter, Kr. 
Tedlenburg, 596 (mit Zandgemeinde 4983) €. 
Weiterland, zum preuß. Rgbz. Schleswig, Kr. Ton- 
dern gehör. Stadt auf der Inſel Sylt, 2397 E., A.G., 
beſuchtes Nordjeebad, Rettungs- und Meteorolog. 
Station, Molfereien, Auſternfiſcherei. 
Meiterloh, preuß. Dorf unweit der obern Ems, 
Rgbz. Minden, Kr. Paderborn, 1858 E. Viehhandel. 


Weiternenn, 1. &. (Carl), Pjeud., |. Almgpift. — 


2. George, Verlagshandlung in Braunfchweig, 
gegr. 1838; verlegt Schul: und Wörterbücher, Belle: 
RAN, feit 1856 „M.s illuftrierte deutſche Monats: 
ejte‘ 


MWeitern (udjt—), in engl, geograph. Namen — 
Meit(lih)-; W. Islands (Eiländs), die Hebriden (ſ. 
d.), auch engl. Name der Azoren. 

‚Weiterntötten, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Spolmat, 1180 €., Saline, Solbad. 

eiternorrland, nordihmed. Län am Bottn. Meer: 
bufen, im allgem. die Landſch. Ungerinanland, 25 532 
okm, 253 315 €. (1911), bedeut. Waldbau und Holz: 
induftrie, Fiſcherei; Hit. Hernöfand. 

Weſterplätte, preuß. Oftjeebad, ſ. Neufahrwaſſer. 

Weſterſchelde, Mündungsarm der Schelde, ſ. d. 

Weſtersheim, Rich. Nitter v., |. Wettſtein. 
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Weſterſtede, Dorf (Amtshauptort) im nördl. Groß- 
MM Oldenburg, 1647 (mit Gemeinde 7442) €., W.O,, 

olfereien, Viehzucht, Bürftenfabr., Holzhandel. 

Weiterton (ueftert'n), engl. Reifender, |. Alexander. 

MWeiterwald, rehtsrhein. Teil des Rhein. Schiefer- 
gebirges zw. Rhein, Lahn und Gieg, eine Hochfläche 
mit rauhem Klima, im Fuchskauten 657 m hoch; 
Ton, Braunfohlen:, Eifenerzgewinnung und -indus 
ftrie, Bafaltbrühe, Rinderzucht, Mineralquellen 
(Ems zc.). Weitlichiter Teil das Siebengebirge, ſ. d. 

Weſterwik, ſüdoſtſchwed. Hafenjtadt an _d. Ditfee, 
Län Kalmar, 10161 E., Schiffbau, Holz-, Eiſen-, Ge— 
treideausfuhr. 

Weſteuropäiſche Zeit (W. E. 3.), ſ. Einheitszeit. 

Weitfälen (Weſtphalen), nordweitpreuß. Provinz, 
20220 qkm, im Nordoften (Teutoburger Wald, Me: 
fergebirge, Egge) und Süden (Sauerland 2c.) gebir- 
eis, im Nordweiten zum Norddtſch. Flachland (Mün— 
terländ. Tieflandbucht) gehörig, v. Weſer, Ems, Yi- 
tel und den Rheinzuflülfen 
Zippe entwäſſert, 4125096 €. 
Katholiken, 47%, Brotejtanten, Ackerbau, Vieh-, bei. 
Schweine, Geflügelzudt, Forſtwirtſchaft, Bierz, 
Branntwein-, Schinfen-, Leder-, Tabak-, Papierjabr., 
Holz, Leinen, Baummollinduftrie, Bergbau auf 
Steinfohlen (ne im Ruhrfohlengebiet), Eiſen, Rup- 
fer, Schwefelfies, Hüttenwerfe. Einteilung: 3 Rgbz. 
(Münster, Minden, Arnsberg), 53 Kreije, Hit. Mün— 
iter. Die Pro. gehört firhlih zu den Bist. Münfter 
und Paderborn, hat O.L. G. in Hamm, Univerfität in 
Münſter, ftellt den Hauptteil zum VII. preuß. Armee- 
forps. — Geſchichte. Bis zum Sturz Heint. des Lö— 
wen 1180 war W. Teil des Hzt. Sachſen. Seit dem 
Ipätern MA. zerfiel es in eine Reihe v. Territorien, 
wovon die geijtl. den Hauptteil bildeten: Kurköln, 
deſſen — 1180 den Titel Hzg. v. W. führte, 
die Bistümer Auen, DOsnabrüd, Minden, Pader: 
born, ferner die Grafihaften Lippe, NRavensberg, 
Mark, Lingen, Tellenburg, Waldeck 2c., die Reichs» 
tadt Dortmund. Preußen erwarb 1604 Mark und 

avensberg, 1648 Minden, 1702 Lingen, 1707 Ted: 
lenburg, 1803 Paderborn und größtenteils Münfter, 
während Osnabrüf an Hannover fam. Das 1807 
für Ströme Bonaparte gebildete Rönigreih W. 
umfaßte nur das füdöftl. W., dagegen auch Kurheſſen, 
Braunjhweig, Hannover, die Altmark und Magde— 
burg; HH. war Tafel. Nah Auflöfung des Kgr. W. 
1813 wurde die preuß. Herrihaft wiederhergeitellt. 

Weitfäliihe Gerichte, die Kemgerichte, j. Feme. — 
Weſtfäliſche Pforte, [. Porta. ° 

Weſtfäliſcher Friede, nad) 31/, jähr. Verhandlungen 
zu Osnabrüd zw. Kailer, evangel. Reihsftänden und 
Schweden und zu Münfter zw. dem Reich und Frank— 
reich unterzeichnet 24. Oft. 1648, beendete den 30jähr. 
Krieg und war die —— des Reichsrechts bis 
1806. Schweden bekam orpommern, Wismar, 
die Stifter Bremen und Verden als Reidhsitand und 
5 Mil. Taler. Frankreich behielt Mes, Toul und 
Verdun u. erhielt Breifad, den Sundgau, die Land: 
grafih. Ober: und Unterelfaß_und die Bogtei über 
10 elſäſſ. Reichsſtädte (ohne Straßburg), aber nit 
als Reihsitand. Brandenburg gewann Hinterpom= 
mern und als Erſatz für Vorpommern die Stifter 
Minden, Halberjtadt, Ramin und die (1680 verwirf- 
Iihte) Anwartihaft auf Magdeburg. Bayern behielt 
die Oberpfalz mit der Kurwürde. Der Erbe des 
Winterlönigs bekam die Rheinpfalz zurüd und eine 
neuerrichtete 8. Kurwürde. Schweiz und Niederlande 
wurden als Au a anerkannt. Der Religions: 
friede wurde auf die Reformierten ausgedehnt und 


ieg, Ruhr, Emſcher, 
1910), davon 51% 
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alle 3 Konfeſſionen gleihberehtigt. Als Normal: 
jahr für den Beſitz geiftliher Güter und für Aus— 
übung öffentl. Gottesdienjtes follte 1624 gelten, zum 
mindeiten aber andersgläubigen Untertanen Haus- 
andacht, Gemijlensfreiheit u. das Recht der Auswan— 
derun ie werden; das jus reformandi war alſo 
aufgehoben (jedoh nit für Öftreih). Die Rechte 
des Neichstags wurden feitgelegt, eine erſprießliche 
Tätigkeit aber zugleich Iahmgelegt; allen Reichsſtän— 
den wurde die volle Yandeshoheit zugelidert u. die 
Auflöfung des Reihs damit bejiegelt. 

Meitfäliiher Kreis (od. Niederrheiniih:w. K.), 
1500/1806, umfaßte Weftfalen, Oldenburg, Rheinpro- 
sind (ohne KRurföln und Kurtrier) und das Bistum 

üttid), 

Weſtfäliſcher Merkur, Zentrumsblatt (jeit 1870) in 
Münfter, gegr. 1822 als liberales Blatt, erfcheint 
2mal täglid). 

Weitfalit, das, ein Sprengitoff, hauptf. aus falpe- 
terfaurem Ammonium. 

Weſtfield (ueltfiHld), nordamerifan. Stadt am M. 
River (r. Nofl. des Connecticut), Staat a 
fetts (3. St.), 12310 €., Zigarren, Beitjhen-, Pa— 
pier⸗, Orgelfabr. 

Weftflandern, die weſtlichſte Pro. Belgiens, 3234 
qkm, 878417 &. (1911), Getreidebau, Spiben-, Tex- 
tilinduftrie, Seebäder (Ditende, Blanfenberghe zc.), 
Se ; Hit. Brügge. 

Meitflug (in China), ſ. Sikiang. 

Weitfranten, 1. (Weftfranzien) — Neuftrien; 
2. jeit 843 — Meitfränf. Reich oder frankreich; 3. der 
weitl. Teil des Hzt. Kranken (Pfalz u, Rheinheſſen). 

Meit Galloway (ueit gällowe), |. Wigtomwn. 

Weitgermanen jind die Deutihen (mit den Nie: 
derländern), Frieſen und Engländer. 

Weitgoten, |. Goten. König Alarich (395/410) aus 
dem Geſchlecht der Balthen führte fie nah Stalten, 
fein Schwager Athaulf — nad) Südgallien (f. 
Septimanien), das Kaiſer Honorius ihnen überlaj- 
fen mußte (Hit. Toloſa); Eurich (466/484) gründete 
die got. Macht in Spanien. Das Gebiet zw. Loire 
und Garonne ging 507 an die Franfen, das öjtlid) 
der Rhöne an Theoderich d. Gr. verloren; Hit. wurde 
Toledo. Leovigild (568/586) eroberte die meiften 
Kefte der byzantin. 
teih in Galicien und war ftrenger Xrianer; fein 
Sohn Rekkared (586/601) wurde Katholil. Mit der 
Schlacht b. Serez de la Frontera (Suli 711, Tod Kö— 
nig Roderichs) fiel das Reid) an die Mauren. 

eitgotland, Ihwed. Landſch. — Weitergütland. 

Weitgrigualand, füdafrif. Gebiet, f. Grigua. 

Weit Ham (uejt hämm), öftl. Vorſtadt v. London, 
am Lea, Grafidh. Eſſex, 289104 E. dem. Fabr. Dods., 

Meithavelland, preuß. Kreis (vgl. Havel), Rgbz. 
Potsdam; Hit. Rathenom. 

Weithofen, 1. preuß. Stadt an d. Ruhr, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Landfr. Hörde, 2303 E. Eifeninduftrie, Schloß-, 
Baubelchläge-, Tabaffabr. — 2. rheinhejj. Fleden, 
Kr. Worns, 1904 E., Weinbau, Strohhülfen:, Mö— 
belfabr., Ziegeleien. — 3. unterelſäſſ. Wogejendorf, 
Kr. Molsheim, 1682 E. Ölfabr., Sandfteinbrüce. 

Weſthoughton (uejthöht'n), nordengl. Stadt, Graf: 
Ihaft Lancafter, 15046 E., Eijen:, Kohlen, Tertil: 
induſtrie. 

Weſtick, preuß. Dorf b. Camen, Rgbz. Arnsberg, 
Landkr. Hamm, 2615 E., Getreidebau. 

Weitig, preuß. “ei Rgbz. Arnsberg, Landkreis 
Sferlohn, 2364 E., Eijenindultrie, Bapierfabr. 

Weitindien, die zentralamerifan. Snielwelt (von 
Kolumbus irrtümlich als Teil des geſuchten Indien 
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angejehen), außer den Antillen (f. d.) mit Sungfern- 
inſeln noch d. Bahamainjeln umfaljend, rund 237 500 
akm, 8 Mill. E., meijt Katholiken, etwa 700), Neger 
und Mulatten, 30%, Weiße. Die Bahamagruppe 
üt lad, die Antillen durchweg gebirgig und vullan. 
Urfprungs (tätig d. Mt. Beld auf Martinique), das 
Klima tropiih, aber wegen der Seewinde aud) für 
Europäer erträglih. Haupterzeugnilie: Baummolle, 
Tabak, Zuderrohr, Kaffee, Kakao, Bananen, Kokos⸗ 
zülle, Mahagont:, Eben, Blauholz ıc. Selbjtändig 
find nod die Inſeln Kuba und Haiti; Britiſch- 
W. umfaßt Bahamainfeln, die Gr. Antille Samaila 
mit Caicos», Turfs- und Caymansinjeln, ferner v. 
den RI. Antillen: Leeward Islands mit der Mehr: 
geht der Sungferninfeln, Windward Sslands, Barba- 
v3, Trinidad mit Tabago; EN SENT be⸗ 
ſteht aus den Kl. Antillen Martinique und Guade— 
loupe; Niederländ.-W. bildet Curaçao mit 2 
Nachbarinſeln und 3 der Inſeln unter dem Winde. 
Den Berein Staaten gehört die Gr. Antille 
dazu kam 1916 durch Rauf das bisherige 

aniih-W., näml. Die Antillen Sainte- 
Croix, Sanft Jan und Sankt Thomas. Zu Vene: 
uela zählen einige der Inſeln unter dem Wind, bei. 
Margarita. ©. die Einzelartifel. ö 

Weitinghouje (ueitinghaus), George, nordamerif. 
Techniker und Inouftrieller, * 1846, Fabrikant in 
Pittsburg, F 1914; verdient um Dampfmaſchinenbau 
und durh Erfindung der W.-bremfe, einer in 
Europa vielgebraudten Luftdruckbremſe für Eiſen— 
bahnzüge. 

ach a engl. Stadt, ſ. Hoylafe and W. K. 

Weſtkirch, Luiſe, Erzählerin, * 8. Juli 1853 zu 
Amiterdam, Lehrerin, jeßt in Klein-Süntel bei Mün- 
der; jhr. (nicht ohne Tendenz) die Unterhaltungs» 
tomane „Er fol dein Herr fein“, Los v. der Scholle“, 
„KRains Entfühnung“. 

Weſtlothian (uejtlöhfiän), ſchott. Grafſch. — Lin: 
lithgow. 

Weſtmächte, ſ. Oſtmächte. 

Weſtmacott (uejtmädet), engl. Bildhauer: 1. Sir 
Rihard, * 1775 und F 1856 zu London; fhuf my⸗ 
tholog. Reliefs (Hero und Leander) und bronzene 
Standbilder (W. Pitt N die Mejtminjterabtei; 
For). — 2. Sein Sohn ge * 1799 zu Lone 
don, + 1872 in Kenfington; Ihuf Büjten, Reliefs u. 
das Denfmal des Erzbiſch. Howley in der Kathedrale 
zu Canterbury. $ 

Weitmanland, mittelihwed. Landihaft nördl. und 
— vom Mälarſee, umfaßt das Län Hrebro 
em Often) und das Lan W., 6740 qkm, 157145 E. 
1911), Eifenbergbau und -induſtrie, Ader-, Wald: 
bau; Hit. Weiteras. 

Wejtmeath, iriſche Grafihaft, |. Meath. 

Weſtminſter (ugit—), innerer Stadtteil v. London, 
am I. Themfeufer, 160261 E., Sitz eines fath. Erz 
bilhofs, Parlamentsgebäude, kath. W.-tathe:- 
drale (f. London). Die W.abtei, eine im 13./15. 
Shot. gebaute, 161 m lange gof. Kathedrale, ift Ard- 
nungstirde der engl. Könige und enthält Grabmäler 
des brit. Rönigshaufes und berühmter "Männer (3. 
B. Newton, Gladſtone). Mit ihr war bis 1868 das 
W. College (koͤlledſch), eine v. Königin Elifabeth 
1560 gegr. höhere Lehranftalt verbunden. — W. Ga⸗ 
zette (gäjett), die, 1893 gegr. liberale Londoner Ta— 
geszeitung, Negierungsorgan. 

MWeitmorle)land (ueitmörrländ), nordengl. 
ſchaft, 2045 qkm. gebirgig, wald» und jeenreid, 
68 575 €. —5 — Vieh⸗-, bei. Schafzucht, Eiſen-, Blei- 
bergbau, Touriſtenverkehr; Hſt. Appleby. 
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erd. v., * 1799, preuß. Miniſter des 
Snnern 1850/58, reattionär, 7 1876. 

Weit Point (uéſt peunt), nordamerif. Dorf am un: 
tern Hudjon, Staat Neuyorf, 1412 E., Militärafa- 
demie der V. St. 

Weſtport (uejtpohrt), weitiriihe Stadt an d. Clew- 
bai des Utlant. Ozeans, Grafid. Mayo, 3892 E. 
Seebad, Filcherei. 


Weitpreußen, norboftpreuß. Pro. an d. Oſtſee (Fri: ch 


ſches 9Haff, Danziger Bucht, Putziger Wiet, Halb- 
inſel Hela), 25555 qkm, vom Balt. Landrüden (im 
Turmberg 330 m) durchzogen, reich an Fleineren Geen 
Draufen-, Geferichfee 2c.), Haupt. durch Weichſel u. 
üftenflüfle zur Oſtſee entwäſſert, im Gebiet der 
Weichſelmündung fruhtbare Niederung (Merder), 
1703474 €. (1910), davon 52%, Katholifen, 46°), 
Brotejtanten, etwa ?/, un Majuren und Kafjuben, 
Getreide, —— ieſen-⸗ Waldbau 67 Kies 
fern), Viehzucht, Fiſcherei, landw. Snduftrie (Zuder, 
Mehl, Butter, Käfe), Bier-, Branntwein-, Leder-, 
Maſchinen-, Papierfabr., Shiffbau, Land- und Gee- 
Handel; 2 Rgbz. (Danzig, Marienwerder) mit_29 
Kreifen; Hft. Danzig mit Techn. Hochſchule, D.L.G. 
in Marienwerder. Kirchlich gehört W. faft ganz zum 
Bist. Culm, militärifh zum XVII. Armeekorps — 
Geſſchichte |. Preußen (Bro. und Volksſtamm). 

Weſtpunkt, |. Abendpunkt. 

Weſtray (uejtreh), ſchott. Inſel, die nordweſtlichſte 
der Orkneys, 63 akm, 1667 €. (1911), Fiſcherei. 

Weſtrich, der, Landihaft im bayr. Rgbz. Pfalz; 
Hauptort Zweibrüden. 

Weſtriding (ufjtreiving), weſtl. Teil der nordengl. 
Grafſch. York, 7086 qkm, 3 045 749 €. 

Weitrömijches Neid, die weſtl. Hälfte des Röm. 
Reis (f. d.) feit der Reichsteilung v. 395 bis 476. 

Wejitrumit, das, ölige Miſchung von Teer und Be: 
ara zum Sprengen der Straßen zweds Staub: 
indung, 

Weitvirginia, nordamerif. Staat, ſ. Virginia, 

etar — Wetter, |. Südweftinfeln. 

Wetherell (uei—), nen. Pſeud. ſ. Warner. 

Wetlüga, die, I. Nbfil. der Wolga im mittl. Ruß— 
land, mündet oberhalb Kosmodemiansk, 759 km 
lang. An ihr die Kreisſtadt W. Goun. Koſt— 
zoma, 5437 E., Flußhafen, Getreide-, Pelzhandel. 

Wettbewerb, unlauterer, j. Unlauterer W. 
‚Wette, vertraglide Ausſetzung eines Preijes für 
die noch zu ermittelnde Nichtigkeit einer Behaup- 
tung. Wettjhulden können nicht eingeflagt, be- 
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reits Bezahltes oder Hinterlegtes aber auch nicht ges 
richtlich zurückverlangt werden. 

Wette, 1. Hermann, Romanſchriftſteller, * 16. 
Mat 1857 zu Herborn, Arzt in Köln, jest in Wies- 
baden; Hptw. „Rraustopf“ (Entwidlung eines jungen 
Altkatholifen). — 2. Seine Gattin Adelheid, 
1858, + 1916; ſchr. Die Texte zu den Märdenipielen 
ihres Bruders E. Humperdind. — 3. Wilh. Mart. 
Leberecht, prot. Theolog, |. De Wette. 

Wetter, 1. preuß. Städte: a) Rgbz. Cafjel, Kr. 
Marburg, 1299 E. A.G., Bapier:, Tonwarenfabr. — 
b) ®. an d. Ruhr, Rgbz. Arnsberg, Landkr. Ha— 
gen, 9189 E., 4.6. (feit 1913), Reichsbanknbſt., be: 
deut. Eifen- und GStahlinduftrie, Werkzeug-, Mai: 


nenfabr. — 2. die, Fluß, |. Wetterau. — 3. nieder- 


. | Tänd.=oftind. Inſel, ſ. Südweſtinſeln. 


Metter, 1. Witterung, — * Zuſtand der 
—— beſtimmt durch Barometerſtand, Tempe: 
ratur, Luftfeuchtigkeit — Luftelektrizität (Ge— 
witter), Bewölkung, Windrichtung und ſtärke ꝛc. 
Aufgabe der W.-kunde (Meteorologie, ſ. d.) iſt es, 
aus den Beobachtungen dieſer Faktoren durch die 
verſchied. meteorol. Inſtrumente geſetzmäßige Bezie— 
hungen für die W-norherjage (W.-prognofe) zu 
gewinnen: amtl. W.-dienft der Meteorolog. Gta- 
tionen, deren morgens 8 Uhr angeitellten Beobad- 
tungen von der Dijh. Seewarte felegraphiih über: 
mittelt werden. Doch ift man von wiſſenſchaftl. Si- 
erheit noch weit entfernt. Noch unfiderer aber im 
großen Durchſchnitt ift Die W.-vorherfage durd Laien 
(W.:propheten), die fi) auf perjönt. Erfahrung oder 
eigne Theorien ftüßt. Haupteinfluß auf das W. wird 
dem Mond zugeichrieben, aber mit Unrecht, wie wiſ⸗ 
ſenſchaftlich —* lange bewieſen. Dagegen ſcheint 
ein Zuſammenhang mit den Sonnenflecken G d.) zu 
beſtehen. Wiſſenſchaftl. fteht feit: Das W. wird haupt]. 
durh die Quftdrudverteilung auf der Erboberfläde 
bejtimmt. Stellen niedrigen Luftdrucks (Depreifio- 
nen, Minima), meiſt über dem Golfitrom entjtanden, 
ziehen auf verſchiedenen Zugitraken über Europa Hin- 
weg und bringen dann fog. ſchlechtes Auf Diele 
Tiefdrudgebiete ftrömen die Winde zu u. werden durch 
die Erbdrehung fo abgelenkt, daß jie das Minimum 
in umgefehrter Rihtung wie die Zeigerdrehung der 
Uhr umftrömen (Zyklon); bleibt dagegen ein Hod- 
drudgebiet (Marimum) über dem Kontinent be- 
ftehen, jo Herrjcht bejtändige, im Sommer ſehr heiße. 
im Winter fehr kalte Witterung. Die Luftöorudver- 
teilung iſt aus den fie nebſt Windſtärke, richtung ꝛc. 
für einen größeren Teil der Erdoberflähe und einen 
bejtimmten Zeitpunkt aufzeihnenden amtl. W.-kar— 
ten — erſehen, aus denen der Laie ſelbſt ungefähr 
das W. vorherſagen kann. — 2. Beim Bergbau: 
die in den Gruben befindl. mit Grubengaſen ge— 
miſchte Luft; böſe oder Schlag-W., ſ. Schlagende W. 

Woͤtterau, die, fruchtbare Landſchaft zw. Lahn, 
Taunus, Main, Rinzig und Vogelsberg, in Oberheijen 
u. der preuß. Pro. Heſſen-Naſſau, v. der Wetter 
(x. Nbofl. der Nidda, mündet b.Affenheim) durchfloſſen. 

Wetierbäume, baumähnlich geformte Cirrhuswol- 
len. — Wetterbefen od. -büſche — Hexenbeſen, ſ. d. 
— Wetterblumen — Barometerblumen, |. d. — Wet: 
terdienſt, ſ. Wetter 1. — Wetterdiſtel, J. Carlina. 

Wetterdynamit, das, beſteht aus 3 Teilen Kiejel: 
gurdynamit und 2 Teilen Soda, explodiert ohne 
giektme und iſt daher in Gruben, die Gchlagende 

etter führen, verwendbar. _ 

Weiteren, belg. Stadt an d. Schelde, Prv. Dftflan- 
dern, Arr. Dendermonde, 16311 €, Pulverfabr., 
Leinen-, Spiten:, Baumwollinduftrie. 
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Wetterfahne — Windfahne, ſ. d. — Wetterfiih, ſ. 
Chlammbeißer. Wetterführung, im Bergbau: 
Verforgung der Grube mit guter Luft durch Abſau— 
gen der verdorbenen (ſ. Grubengas) und ——— 
friſcher atmoſphäriſcher. — Wetterglas — Baro— 
meter; chem. W. |. Baroſkop. — Wetterhäuschen, eine 
Art Hygroſkop, beruht darauf, daß eine Darmſaite 
je nach d. Luftfeuchtigkeit ſich aufdrillt. 

Wetterhorn, Bergſtock der Finſteraarhorngruppe im 
ſchweiz. Kanton Bern, im Mittelhorn 3708 m hoch, 
Schwebebahn. 

etterfanone, |. Wetterſchießen. — Wetterfarten, 
ſ. Wetter 1. — Wetterkontrolleur (—löhr), Berg: 
mann, der die Grube vor Beginn der Arbeit auf 
Borhandenfein Schlagender Wetter zu prüfen Hat. 
— MWetterfunde, |. Wetter und Meteorologie. — Wet- 
terlampe — Sicderheitsfampe, |. u. Grubengas. — 
wetterlaunig, v. Hunden: Gras frejiend (bei Ver— 
dauungsftörungen; nicht Vorbote v. Regen, wie der 
Boltsglaube meint). 


Wetterle, Emile, nationalitifcher elſäſſ. Politiker, 


* 2, Apr. 1861 zu Colmar, fath. Geiltlicher, ſeit 1893 
Redakteur des Journal de Colmar, jeit 1900 im Lan— 
desausſchuß und jeit 1911 im Landtag, ſeit 1898 im 
Reichstag (eljaß-lothr. Gruppe), lebt ſeit Kriegs 
ausbruh 1914 als Hetzer in Frankreich. 

MWetterleuchten, Widerſchein weit entfernter oder 
in ſehr großer Höhe fih entladender Blike. — Wet: 
termann, im Bergbau — Wetterfontrolleur, ſ. d. 
Wettermaſchine, }. Gebläje 3. — Wettermoos — 
Drehmoos, |. Funaria. 

ettern, 1. — Binnenfleet; 2. |. Wetterjee. 

Wetternburg, thüring. Berg in d. Hainleite, 464 

Metterprognöfe, die, |. Wetter 1. 

MWetterfäule, 1. Säule mit meteorolog. Inſtrumen— 
ten. — 2. (Trombe, Waſſer-, Wind-, Sanvhofe) plötz⸗ 
lich entſtehender, v. den Wolfen bis zur Erde herab- 
reihender, heftiger Quftwirbel um eine verfifale 
Ace, der fih fortbewegen 
kann, v. 1020 m Durd- Q 
mejjer und ojt bedeui. NEN 
Höhe, hebt infolge Zuftri- SS, 
mens der Quft v. unten 8 
über Landflähen Sand ıc., IN 
über Meeren und Seen SS 
empor RI 


m. 


Waſſer mit fi 

und richtet oft ſchwere 
Verheerungen an. 
Wetterſcheide, volks· 


tümliche Bezeichnung v. 
Bergkämmen (Flußtälern), 
auch Wäldern od. Seen, 
die den Zug der Regen— 
u. Gewitterwolken beein— 
fluſſen u. ablenken ſollen. 





Wasserhose. 
Wetterſchießen, der te) Berfud, dur‘) Ab: 


feuern von Böllern (Hagel- Wetterfanonen) mit 
trichterförm. Aufſatzroht mittels Erſchütterung der 
obern Luftſchichten das Herannahen od. die Bildung 
v. Hagelwolken od. ſogar Gewittern zu verhüten. 
Wetterſee (Wettern), v. meiſt ſteilen Bergketten 
eingeſchloſſener ſüdſchwed. See, der zweitgrößte Des 
Landes, 1898 akm, bis 120 m tief, mit oft plötzlichem 
Steigen und Ballen des Waflerjpiegels, entwäſſert 
durh die Motala zur Oftjee, iſt durch d. Götafanal 
mit Oft- und Nordſee (Rattegatt) verbunden; im 
Sidteil die bewaldete Infel Wifingsö, 25 qkm. 
MWetterjegen, kirchl. Segen zur Erflehung einer gu— 
ten Ernte und Abwendung v. Unwettern, wird in 
manden Gegenden Deutihlands im Sommer (von 
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Kreuzerfindung bis Kreuzerhöhung) nad der Pfarı- 
meſſe, meijt mit einer Kreuzpartifel, erteilt. 

Wetterjteingebirge, Gruppe der Nordtiroler Kalt: 
alpen im fünl. Oberbayern; barin Die aumeike, 
mit 2964 m der höchſte Berg des Difh. Neides. 

Wettertanne, einzelitehende, vom Wetter Bart mit- 
genommene Fichte im Hochgebirge. — Wetterwurz 
— Wetterdiftel, |. Carlina. 

Wettin, preuß. Stadt an d. Saale, Rgbz. Merje- 
burg, Gaalfreis, 2806 E. A.G., Zichorienfabr., Bor: 
phyrbrüde, Schiffahrt, Stammſchloß W. des ſächſ. 
Königshaufes. — Das Geſchlecht der MWettiner be- 
nannte fi) feit Raifer Heint. V. nad) der Burg W,, 
it aber ſchon unter den Ottonen nahmweisbar u. im 
Beſitz der ſächſ. Oftmarf u. der Mark Meiken. Zur 
Markgrafſch. Meißen kam 1423 das Hat. Sadfen mit 
d. Kurwürde. Sm Hausvertrag v. 1485 teilten Die 
Brüder Ernſt und Albrecht die Lande; dur den 
Schmalfald. Krieg fam die Kurwürde an die jüngere 
albertinijhe) Linie, das jekige ſächſ. Königs: 

aus. Die ernejtinifhe Linie teilte ſich 1640 
und beiteht jeßt in den Linien Sadhfen-Weimar-Eife- 
nad, S.-Meinigen-Hildburghaufen, S.-Altenburg u. 
S.⸗ rn Dem Goburger Zweig gehören 
auch die Dynaltien in Belgien, England, Bulgarien 
und die 1910 geftürzte von Portugal an. 

Wettingen, ſchweiz. Dorf an d. Linmat, Kant. 
Yargau, mit Gemeinde 5986 E., Weberei, Lehrer: 
feminar in der ehemal. Zijterzienferabtei, die 1841 
aufgehoben, 1854 in Mehrerau ff. d.) neu errichtet 
wurde. 

Metirennen, Pjerderennen, |. Rennfport. 

Wettringen, preuß. Dorf, Rgbz. Münſter, 
Steinfurt, 3048 E., Zigarrenfabr., Viehhander. 

Bettjhlagang, in Baden — Kompenjation, Auf— 
rechnung. — Wettſchulden, ſ. u. Wette. 

Wettjtein, Ritter v. Weſtersheim, Richard, Bota— 
niker, * 30. Juni 1863 zu Wien, Prof. und Dir. des 
Botan. Gartens in Prag, 1898 in Wien; bedeutend 
für Syitematit und Enñtwicklungsgeſchichte, bereiſte 
1901 Südbrafilien, ſchr. „Lehrb. der Botanik für Mit- 
telſchulen“, „Handb. der ſyſtemat. Botanik“ u. a. 

Wetzel, 1. Franz Xaver. fath. Pfarrer, * 1849 
zu Rorſchach, on zu Sngenbohl; verf. viele, echt 
otkstümtice elehrungsighriften („Sührer auf dem 
Lebenswege“, „Der Weg zum Glüd” 2c.). — 2. Rarl 
Sriedr. Gottlieb, romant. Dichter, * 1779, Ne- 
dakteur des „Fränk. Merkur in Bamberg, T 1819; 
ihr. Gedihte, Dramen und Satiren („Nhinozeros“, 
als Anhang zu Tiedges „Urania“). 

Weher, Joſeph, Orientalift, * 1801, Prof. zu &rei- 
burg i. Br., F 1853; ſchr. über fopt. Sprade, alt: 
ägypt. Kirchengeſchichte, mit Welte Hrsgeber Der 1. 
Aufl. des Kirchenlexikons. 1 

MWesiton, ſchweiz. Dorf ſüdl. v. Pfäffikon, Kant. 
Zürid), 6382 E. Textilinduſtrie. 

Wetzkrankheit (der Schafe) — Traberkrankheit, j. b. 

Webler, preuß. Kreisjtadt an d. Mündung der DIN 
in die Lahn, Rgbz. Coblenz, 13389 E., AG., Reis: 
banknbſt, roman.:got. Dom (11./15. Ihdt., Schiff 
fimultan, Chor fatholifh), Staatsardiv, prot. Leh⸗ 
rerjeminar, Unteroffizier-, Bergſchule, Eiſen- Woll- 
indultrie, Fabr. v. Leder, Maſchinen, opt. Snjtrumen: 
ten. — W. war bis 1803 freie Reidhsitadt, 1693/1806 
Si des Reichskammergerichts. 1772 Aufenthalt 
Goethes; mande Erinnerungen an ihn, Jeruſalem 
(Werther) und Charlotte Buff. j 

Wesitein, Berg mit Ausfihtsturm b. Leheite, im 
öftl. Teil des Thüringer Waldes, 793 m hod). 


Kr. 
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Wetzſteine, Schleifiteine von prismat. Form zum 
Schärfen von Mefjern, Senſen zc. 

Weule, Karl, Ethnograph, * 29. Febr. 1864 zu 
Alt-Wallmoden b. Goslar, 1901 Prof. in Leipzig, ſeit 
1907 aud) Dir. des Völfermufeums daj., bereitte 1906 
bis 1907 Dtiſch.Oſtafrika; ſchr. „Wiſſenſchaftl. Ergeb- 
niffe meiner eranugrapn. Forſchungsreiſe“, „Neger: 
leben in Oftafrifa“, „Die Kultur der Kulturlojen“, 
„Leitfaden der Völkerkunde“, 

Mevelghem, belg. Dorf an d. Lys, Pro. Weftflan- 
dern, Arr. Kortryf, 7163 E. Leineninduftrie. 


Wevelinghöven, preuß. Stadt an d. Erft, Rgbz. j 


Düffeldorf, Kr. Grevenbroid, 3276 E., Bürjtenhölzerz, 
Leder-, Zuder-, Zigarrenfabr. 

Merford (usıförd), oſtiriſche Grafihaft, Prv. Lein- 
fter, 2333 qkm, 102287 €. ( 


MWeris, Hft. des ſüdſchwed. Läns Kronoberg, 8311 
E., luth. Bifchofsfig, Zündholgfabr., Eiſengießerei. 

Wey, den Mandingo verwandter Sudanneger: 
ftamm im weſtl. Liberia. 

Wey, 1. (uéh), das, engl. Wollgewidt — 82,554 
kg; auch Getreidemaß — Load, ſ. d. — 2. die, 
Lange W., durch Bakterien umgeformte, fadenzie- 
hende faure Molke; zur Herftellung v. "Goudafäfe be- 
nutzt. — 3. (u8h), der, füdengl. Fluͤſſe: a) Küftenfluß, 
f. Weymouth; b) r. Nofl. der Themje in der Grafſch. 
Surrey, mündet bei der Villenſtadt Wenbridge 
(uehbridſch; 5631 E., Garten, Obitbau). 

Meyden, Roger van der, vlaem. Maler, * um 1400 
zu Tournai, } 1464 in Brüffel; Haupt der Braban- 
ter Säule, Berne und berb in der Zeichnung, ſchuf 
relig. Bilder (Anbetung des Kindes, Das Jüngſte 
Gericht, Kreuzabnahme). 

Weyer, 1. Georg, Aſtronom, * 1818, ſeit 1853 
Prof. in Kiel, * 1896; Hptw. „Nautiihe Aſtronomie“. 
-- 2. (Wier) Johann, der 1. Belämpfer d. Heren: 
prozeſſe, jülich-Elen. Leibarzt, Proteſtant, FT 1588; 
Hptw. „De praestigiis daemonum“. 

MWeyersheim, unterelſäſſ. Dorf, Landfr. Straßburg, 
2081 E., Öl:, Seidennebfabr. 

. Wenhers, preuß. Flecken, Rgbz. Caſſel, Kr. Gers- 
feld, 523 E., A.G., Getreidehandel, Kalkinduſtrie. 

Weyler y Nicolau, Marquis v. Tenerife, fpan. 
General, * 1839 auf Mallorca, fuchte 1896/97 den 
Aufftand auf Kuba zu unterdrüden (fehr. darüber), 
feitdem öfter Kriegsminifter, wegen jr. Tatkraft jeit 
1909 Generalfapitan im untuhigen Barcelona. 

Weymouth (uéhmöſ), 1. füdengl. Stadt aı ber 
Mündung des A MWey in den Kanal, 
Grafſch. Dorfet, mit elcombe Negis 22324 
E., befeft. Hafen, Schiffbau, Filgerei, Seebad. — 
2. norbamerif. Stadt an der Boltonbai des Utlant. 
Dzeans, Staat Maſſachuſetts (V. St.), 11324 E., 
Chuhwaren:, Nägel, Hängemattenfabr. — W.ztie- 
fer, |. u. Pinus. 

MWeypredit, Karl, ae * 1838 zu König 
b. Mideljtadt, öſtr. Mlarineoffizier, nahm an der 
Nordpolerpedition Payers 1872/74 teil, F 1881 zu 
Michelſtadt; ſchr. „Metamorphojen d. Polareiſes“ u. a. 

Weyr, Nud., Bildhauer, * 1847 und als Prof. + 
1914 in Wien; jhmüdte daſ. das neue Hofburgthea- 
ter mit Reliefs EHI PORN des Bachus und der 
Ariadne) und fhuf Denkmäler (Canon, Brahms). 

W. €. 3. — Weiteurop. Zeit, ſ. Einheitszeit. 
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Wezel, Joh. Karl, Schrifiiteller, * 1747 und T 1819 
(feit 1786 wahnfinnig) zu Sondershauſen; Ihr. rea- 
lit. Theaterftüde und jatir. Romane im lüſternen 
Stil Wielands („Peter Marks“, „Hermann und 
Ulrike“). 

Whalſay (uählje), ſchott. Inſel d. Shetlandgruppe, 
öſtl. v. Mainland, 20 qkm, 1042 E. 

Whampon, ſüdchineſ. Inſel mit Hafen an der 
Mündung des Kantonflufles. 

Wheaton (uiht'n), ir nordamerif. Juriſt, * 
1785, 1835/45 Gejandter der V. St. in Berlin, F 1845; 
chr. über internationales Recht. 

Mpeatitone (uihtit'n), Sir Charles, engl. Phyſiker, 
* 1802, Prof. in London, + 1875 zu Paris; konſtru⸗ 
ierte ein GStereojfop, einen Nadeltelegraphen, Geber 
u Schrelltelegraph u. a. Apparate, darunter die 

‚he Brüde, eine zur elektr. Widerjtandsmef: 
fung unentbehrl. Schaltungsmethonde. 

Wheeling (uihling), nordamerifan. Stadt am Ohio, 
geöite des Staates Weitvirginia (B. St.), 4164 

„kath. Biſchofsſitz, Eifen-, Stahl-, Glas-, Bapier:, 
Tabafindujtrie, en Kohlenbergbau. 

Whewell (juͤell), William, engl. Philoſoph u. Na— 

turforſcher, * 1794, Prof. in Cambridge, T 1866; 
Hptw. „Gejh. der induftiven Wifjenihaften“ (3 Bde., 
auch diſch.). 
Whickham (uickämm), nordengl. Stadt ſüdweſtl. v. 
Gateshead, unweit der Mündung des Derwent in d. 
Tyne, Grafſch. Durham, 18332 E., Eifenwaren-, Che- 
mifalienfabr. 

Whig (uigg), liberale engl. Partei, ſ. Tory; in 
den B. St. im 2. Drittel des 19. Ihdts. die Erben 
der Föderaliſten und Gegner der Demokraten. 

Whip (uipp), der, engl. Glühtrant aus Weißwein 
mit Zuder, Zitronenjaft und Au — Whip⸗ 
per⸗in (uipper⸗in), Einpeitſcher, |. d. 

Whistky (uißki), der, 1. engl. u. nordamerik. Brannt⸗ 
wein aus Gerjte od. Roggen, auch wohl aus Mais; 
2. einjpänniger Magen mit ſehr hohem Geitell. 

Whiſt (uiſt), der, das, Kartenſpiel mit 52 Spielfar- 
ten unter 4 Berjonen, v. denen jedesmal die 2 ein— 
ander a figenden IDEEN: Als 
„Points“ kö er 6 gemad)- 


i. — 


önnen markiert werden die ü 


‚ten Stiche (Trids) und die Honneurs (As, Bilder, 


aud Zehn der Trumpffarbe). Wer zuerit 10 Points 
marfiert, hat eine Partie gewonnen; 2 gewonnene 
Bartien bilden einen Robber oder Rubber, Schlemm 
Slam) beiteht darin, daß eine Partei alle 13 (Grop- 

.)_ oder wenigitens 12 Stiche (Klein-S.) befommt. 

Whiſtler (uijt—), James Mc Nell, amerif.engl. 
Maler, * 1834 zu Lowell, F 1903 in London; ſchuf 
bei. Landihaftsbilder und treffl. Bildniffe (feine 
Mutter, TH. Carlyle), auch Radierungen, 

Whitby (uittbi), nordengl. Stadt an d. Nordiee, 
Grafſch. York (NortH- Riding), 11139 E., Ruinen 
einer berühmten, v. der Hl. Hilda um 650 gegr. Bene- 
diftinerabtei, Schiffbau, Gagatſchmuckſabr, Hafen, 
Heringsfifherei, Seebad. 16. Dez. 1914 v. der dtiſch. 
Flotte bombardiert. 

Whitchurch (uittſchörtſch), mittelengl. Stadt, Graf: 
ſchaft Shrop, 5347 E., Hopfen-, Käſehandel. 

White (ueit), 1. Andrew Dickſon, nordamerik. 
Gelehrter, * 7. Nov. 1832 zu Homer (Staat Neu- 
york), 1867/85 Leiter der Cornell-Univerfität in 
Ithaca, 1879/81 und 1897/1902 ost in Berlin; 
ir. „Streit zw. Wiſſenſchaft u. Theologie“, „Selbit- 
Biographie“, „7 große Staatsmänner“ (alle 3 Werke 

Me; tch.). — 2. Bercy, engl. Romanjäriftiteller, 
* 1852 in London, lebt daj., betannt durch feine trefs 


a 
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fenden Satiren gegen d. Londoner Geſellſchaft („Kor— 
zuption“, „Eine Millionärstochter“, „Das Weſtend“ 
2c.). — 3. Sir George Stuart, engl. General, 
* 1835, 1893 Oberbefehlshaber in Indien, 1899/1900 
in Natel (Verteidigung v. Ladyfmith gegen die Bus 
ren), dann Gouverneur v. Gibraltar, 1903 Feldmar— 
Ihall, F 1912 in London. 

Whiteboys (uditbeus; „weiße Burjhen“), irifche 
Geheimbündler in der 2. Hälfte des 18. Ihdts., die 
bei ihren nädtl. Streifzügen gegen die verhakten 
engl. Beamten und Grundherren fih durch ein über 
die Kleidung gezogenes Hemd vermummten. 

Whitechapel (uzittigäppel), einer der ärmiten Lon- 
doner Stadtteile, öftl. der City, am I. Themjeufer, 
67450 €. 

MWiitefield (ueitfiHld), nordengl. Stadt, Grafid. 
Lancaſter, 6967 E. Baummollinduftrie. 

Whitefield (ueitfihld), George, * 1714 zu Glous 
ceiter, Brediger in Oxford, Mitbegründer der Metho- 
Dilten (j. d.), unter denen er jpäter durch fein Fejt- 
halten am Prübejtinatianismus Calvins (im Ggj. 
zu Wesley, der den Standpuntt der Arminianer ver: 
trat) eine Spaltung verurſachte, F 1770. 

Whitehall (ueitHaol), zum Parlamentsgebäude 
führende Straße im innern London; an ihr die mei 
ten Minifterien. 

Whitehaven (ueithehw'n), nordengl. Hafenjtadt an 
d. Iriſchen See, Grafih. Cumberland, 1904 €, 
Schiffbau, Steintohlen:, Eifenbergbau u. =induftrie. 

Mhitehend (udithedd), Robert, engl. Ingenieur, ” 
1823, + 1905; erfand den jeßt allg. eingeführten fild- 
form. Torpedo. 

White Mountains (ueit mälntens), „Weiße 
Berge“, ——— im nordamerik. Staat New 
Hampihire (B. St), im Ausfihtsherg Mt. Wa: 
Jhington (Drahtjeilbahn) 1920 m hod). 

White Niver (ueit riwwer), der, „Weißer Fluß“, 
1. r. Rbfl. des untern Miffiffippi im nordamerikan. 
Staat Arkanſas St.), entjpr. in den Darf 
Mountains, mündet oberhalb der Arkanfasmündung, 
1280 km lang, davon 610 ſchiffbar. — 2. r. Nofl. des 
Miſſouri im Staat Süddafota, entipr. in Nebraska, 
540 km lang. 

White Star Line (udit jtar Iein), die, engl. „Weihe: 
Stern:Linie“, j. Schiffahrtsgefellfgaften. 

Whitman (uittmänn), Walt, nordamerif. Dichter, 
* 1819, Kangleibeamter in Wajhington, lebte feit 
1873 in Canıden, + 1892; berühmt dur) feine eigen 
artige rhythm. Proſa (Hptw. die Igr. Sammlung 
„Grashalme“). 

Whitney (uittni), 1. Joſiah Dwight, nord— 
amerik. Geolog, * 1819, 1860/74 Staatsgeolog von 
Kalifornien (B. St.), dann Prof. der Harvard-Uni— 
verjität in Cambridge, T 1896; jehr. über die Geolo- 
gie v. Jowa und Kalifornien 2c. Nach ihm ben. der 
Mount W. (maunt), höchſter Berg der faliforn. 
Sierra Nevada, 4426 m, ajtronom.-meteorolog. Ob- 
ferpatorium. — 2. William Dwight, nordame— 
tif, Sanstritift, * 1827, Prof. an der Yale-Univerji- 
töt in New Haven, + 1894; Hptw. „Sansfritgram- 
matik“, „Sprade und Spradjtudiun“, Ausgabe und 
Überjegung des Atharva-Veda. 

Whititable (uittitebl), füdengl. Hafenjtadt an der 
Themfebudt, Grafih. Kent, 7892 E., Schiffbau, 
Aufternzudt. 

Wyhittier (uittier), Sohn Greenleaf, norbamerif. 
Tichter, * 1807, ein Quäfer, Wbolitionift, lebte feit 
1840 in Amesbury, F 1892; Ihr. Balladen, Natur: 


— 
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und Freiheitslieder („„Gefänge der Arbeit“), au 
Erzählungen. 

Whittinthon and Rewbold (uittingt'n änd njü— 
böld), mittelengl. Stadt, ſ. Newbold and Dunfton. 

Whitworth (uittuörſ), nordengl. Stadt, Grafſchaft 
Lancaſter, 8872 E., Steinkohlen-, Textilinduſtrie. 

Whydah (wi—), frz.⸗weſtafrik. Stadt — Wida. 

Whyimper (uimper), Edward, berühmter Bergitei- 
ger, * 1840 zu Zondon, bejtieg in den Alpen 1861 zu: 
erit den Mt. Pelvoux, 1865 das Matterhorn, bereiite 
1567 und 1871/72 Grönland, 1879/80 die Anden von 
Ecuador (1. Bejteigung des Chimborazo), 1901/05 
Kanada, be). das Feljengebirge, F 1911 in Chamonir; 
ihr. „KRletterpartien in den Alpen“, „Chamonir”, 
„zermatt und das Matterhorn“ zc. 

Wiäsma, Wiätka ꝛc. — Wijasma uw. 

Wibald, gelehrter Benediktiner, * 1098, Abt von 
Stablo und Malmedy, 1146 v. Korvey, einflußreicher 
Staatsmann unter Kont. IN. und Friedr. Barba= 
roſſa, 2mal Gejandter in Konftantinopel, F 1158 in 
Mazedonien. ertvoll ijt jeine Brieffammlung. 

Wibbelt, Augujtin, weitfäl. Diafeltvihter, * 19. 
Sept. 1862 zu Vorheim (Kr. Beckum), kath. Pfarrer 
in Mehr b. Eleve; jchr. Erzählungen aus dem Mün- 
fterland („Drüfe-Möhne“, „Wildrups Hoff“, „Hus 
Dahlen“, „De Iejten Blonten“, „Schulte Witte“, „De 
Ba er v. Driebed“ ıc.), auch Gedichte („Wilde Blu: 
men“) ꝛc. 

MWibel, Roter, j. Gallmüden. 

Wibert, Erzbiſch. v. Ravenna, * in Parma, 1078 
dur Gregor VII. abgefett,.1080 von Heinr. IV. zum 
Gegenpapit (Klemens III.) ernannt, F 1100. 


Wiblingen, württemb. Dorf zw. Donau und un— 
terer Ser, Donaufteis, Oberamt Laupheim, 1335 E. 
ehemal. Benediftinerabtei (1093/1806), jet Schloß 
und Kajerne. 

Wiblingwerde, preuß. Dorf, ſ. Nachrodt-W. 

MWiborg, 1. ruſſ. Goup. im ſüdöſtl. Finnland, zw. 
Ladoga-, Saimajee und Finn. Meerbufen, 43.056 
akm, davon !/, Seen, 521469 €. (1910), Aderbau, 
Viehzucht, Holz:, Papier, Metall:, Tertil-, em. In— 
dustrie, Eifenerzbergbau, Seehandel; Hit. W. an d. 
Mündung des Saimalanals in die Wide Bucht 
des Finn. Meerbufens, 30586 E., Feſtung, Sit eines 
ruſſ.orthodoxen Bifhofs, Hafen (beſ. Holz: u. But- 
terausfuhr). 1293 als jhwed. Fejtung gebaut, 1710 
ruſſiſch — 2. dän. Amt = Viborg. 

Wicelius (Wie), Georg, * 1501, Schüler Qu: 
thers und prot. Bfarrer, 1533 wieder fathol. (Pfarrer 
in Eisleben, Fulda ꝛc., 1554 in Mainz), feitdem in 
polemijhen u. (oft zu weit entgegenkommenden) ire- 
nifhen Schriften für Wiedervereinigung der KRonfe)- 
fionen tätig, F 1573; Hptw. „Via regia”, eine Denk: 
ſchrift an Maximilian II. 

Wich, lothring. Stadt, ſ. Vic. 

MWicdern, Joh. Heinrich, proteft. Theolog, * 


— 


Wien 


1808 und + 1881 zu Hamburg, Begründer d. Rauhen 


Saufes (f. d.) und der prot. Innern Mifjion. — Sein 
Sohn Foh., * 1845, foigte ihm 1873/1901 als Leiter 
des Rauhen Haufes, gründete eine landwirtſch. An- 
ſtalt für Verwahrlofte, 1886 die Genoſſenſchaft frei- 
will. Aranfenpfleger im Kriege, F 1914. 

Wichert, — Dichter, * 1831, Kammergerichts- 
tat in Berlin, T 1902; jr. patriot. Dramen („Gene⸗ 
tal York“), Hiltor. Romane („Heint. von Blauen“), 


Zuftjpiefe („Ein Schritt vom Wege“), „Litauiſche 
Geſchichten“ en und die Gelbftbiographie 
„Richter und Dichter“. 


Nicht behandelte Artikel mit W juche unter V. 
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Wichita (uittihita), nordamerif. Stadt am Arkan— 
In Staat Kanfas (B. St.), 52450 E. kath. Biſchofs⸗ 
i8, Univerfität, Getreide-, Obſt-, Vieh-, Holzhandel. 

Wichmann, Graf v. Seeburg, 1149 Bild. von 
Naumburg, 1152 durch Einfluß Friedrichs I. Erzbiſch. 
v. Magdeburg, fein Helfer im Kampf in Stalien ı. 
gegen Heintr. d. Löwen, 7 1192. 


Widmann, Bildhauer, 1. Karl Sriedr., * 1775 
zu Potsdam, F 1836 in Berlin; ſchuf Büften u. Stand- 
bilder (Kaijerin Alexandra für Petersburg). — 2. 
Sein Bruder Ludw. Wilh, * 1788 zu PBotsdam, 
Hi 1859 sin Berlin; Schüler Shadows, ſchuf Gruppen- 

ilder (Viktoria frönt einen verwundeten Krieger, 
für die Schloßbrüde in Berlin). 

Wichner, So; fath. öftr. Erzähler, * 23. Oft. 1852 
zu Bludenz, Prof. und Schulrat in Krems; dr. 
volfstüml. Geſchichten („Alraunwurzeln“, „Aus jon- 
nigen Tagen“, „Sm Frieden des Eeufes«' „Aus d. 
Mappe eines Bolfsfreundes“, „Der Novize“, „Sm 
Studierjtädtlein“), „Wahaufagen“ und Gedidte 
(„Nachtwächterlieder“). 


Wichs, der, ſtudent. Feſttracht (Schnürrock in der 
Verbindungsfarbe, Reithoſe und =itiefel, Zerevis, 
Schärpe und Schläger) der Chargierten. 

Wichſe, verſchied. Stoffe zum Blankmachen v. Le— 
der, Linoleum, Parkettböden; Schuh-W. iſt meiſt 
ein Gemiſch aus Knochenkohle, Melaſſe oder Sirup 
und Fett oder Ol. 

Wichtelmünnchen, Hausgeiſter 
— Wichtelzopf — Weichſelzopf. 

Wichtl, der, das — Steinkauz, ſ. Eulen A. 

Wick (uick), Hſt. der nordſchott. Grafſch. Caithneß, 
an der Nordſee, 9086 E., Hafen, Heringsfiſcherei. 

Wide, die, Pflanzengattung, ſ. Vic. Sparni- 

e W., j. Lathyrus. 

Midede, preuß. Dörfer, Rgbz. Arnsberg: 1. im 
Landkr. Dortmund, 4323 €., Steinfohlenbergbau. 
aut davon Holz W., ſ. d. — 2.W. and Ruhe, 
Kr. Soeſt, 2035 E., Glas-, Zementfabr., Gießerei. 

Widel, 1. Botanik: Blütenjtandsform, |. Trugdolde. 
— 2. Teil der Zigarre, ſ. d. — 3. Heilk. — feudte 
Packung, |. Wafferanwendung. 

Widelaffen — Rollihwanzaffen. 

Widelbär (CercolEptes), Bärengattg. in Zentral: 
und im nördl. Südamerika, mit langem Greifihwanz 
zur Unterftügung beim Klettern; einzige Urt der 
KRinfaju (finfadfhu; C. caudivölvulus), gelbl. 
braun, leicht — ohne Schwanz 43 cm lang, 
lebt von Inſekten, Vögeln, Honig zc. 

Widelzähner, |. Zabyrinthodonten. 

Wickenburg, AUber. Graf v., öſtreich. Dichter, * 
1838, als Kämmerer in Wien 7 1911; ſchr. die Ge— 
dihtfammlungen „Eigenes und Fremdes“, „Tiroler 
Helden“, „Mein Wien“, „Altwiener Gedichten und 
Higuren“, „Neue Gedichte“ und formgemandte Über: 
egungen. — Geine Gattin Wilhelmine geb. 

Imajy, * 1845, }F 1890; fr. Gedichte, Dramen und 
Epiſches („Emanuel d’Aftorga“). 

Wickersheimerſche Flüſſigkeit, vom Berliner Kon— 
ſervator Wickersheimer (F 1896) angegeben, zur Kon— 
lervierung von Leiden und anatom. Präparaten, 


Heinzelmännden. 


eine Löſung v. Alaun, Kochſalz, Salpeter, PBottajhe, | b 


arjeniger Säure in Waſſer mit Zufag von Glyzerin 
und MethylaltoHol; dient in etwas and. Zujammen- 
ſetzung 3. Ronfervierung von Nahrungsmitteln. 
Midet (uidett), das, beim Kridet 6 d.) das Tor. 
‚Widler (Tortricidae), Familie der Kleinfchmetter- 
linge; Raupen leben in zufammengerolften Blättern. 
Belannte Arten: Upfel-W. (Obſt-W., Carpocänsa 
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pomondlia); Raupe („Objtmade‘‘) HH ih ins Kern— 
ig“). Trauben: 

Cönchylis ambi- 
Juni 


in 





Apfelwickler. 


W. s (Tortrix viridäna) frigt das Laub der Eichen zc., 
die des Pflaumen-W.s (Graptolitha funebräna) 
bewirft Wurmftichigfeit v. Pflaumen u. Zwetfchgen. 

Willow (uidloh), tee Grafſch. Pro. Leiniter, 
2024 akm, gebirgig bis 927 m Höhe), 60603 €. 
(1911), Aderbau, Viehzucht, Wollinduftrie, Fiſcherei; 
HE. W. an der Iriſchen See, 3288 E., Hafen, Seebad. 

Widram, Jörg, Erzähler, * um 1520 zu Colmar, 
7 vor 1562 als Stadtſchreiber zu Burkheim b. Brei- 
69; Vater des dtſch. Proſaromans („Gabriotto u. 

einhard“), fchr. u. a. die Erzählung „Der Gold- 
faden“ (v. Brentano erneuert) u. die ſehr beliebte, 
aber oft allzu derbe Schwanfjammlung „Das Roll: 
wagenbüdlein“, auch Dramen („Tobias“). £ 

idrath, preuß. Sleden an d. Niers, Ngbz. Düfjel- 
dorf, Kr. Grevenbroich, 6769 E., Landgejtüt, Weberei, 
Leder-, Malzkaffee-, KRonfervenfabr. j 

Wiclif, Sohn, der bedeutendite der „Vorläufer der 
Reformation“, * um 1320 in der nordengl. Grafſch. 
York, Lehrer zu Oxford, daneben Pfarrer, zuletzt in 
Zutterworth ÜSrarle, Zeicejter), Hier 7 1884, griff 
feit 1375 das firgl. Steuerwejen und den weltl. Be- 
ig der Kiche an, erflärte die Bibel als alleinige 
Yutorität und ließ fie ins Engliſche überjegen, ver- 
warf Papittum, önchtum, Ohrenbeichte, Zölibat, 
Bilderverehrung, Transſubſtantiation ꝛc. in zahlr., 
meiſt latein. Traktaten. Er wurde ſchon zu Lebzei— 
ten (endgültig auf den Konſtanzer Konzil) verur- 
teilt, jeine Gebeine 1427 verbrannt, feine Anhänger, 
die Wiclifiten od. Lollarden, verfolgt. Hus nahm 
feine Lehre faſt gänzlich wieder auf. 

MWidalh) oder Weida, frz. Quidah, frz.xweſt⸗ 
afrif. Stadt in Dahome, am Golf v. Guinea, 20 000 
E., Hafen (früher jtarfer Sklavenhandel), Rejiden; 
des Apoſt. Vikariats Dahome. 

Widafinken, ſ. Webervögel. 

Widäiſche Neaktiön, die, nach dem Variſer Medi— 
ziner F. Widal (* 1862) benannt, ſ. Agglutination. 

Widder, 1. männl. Schaf; 2. ge 
— Mauerbreder (ſ. d.); 3. Sternbild am nördlichen 
Himmel und 1. Zeichen des Tierfreijfes. — Hydra: 
hiſcher W., ſ.d. 

Widderchen (Zygäenidae), Jam. der Großſchmetter— 
linge; Fühler Iang und feulenförmig, Körper did, 
ehaart. Hierher Gattg. W. oder Blutströpf- 
hen (Zygäena) mit verfhiedenen Arten; Vorder: 
Kar dunkel ſchillernd mit roten, gelben od. weißen 

leden, Hinterflügel gewöhnlich rot, fo bei der ge: 
wöhnlichſten Art Steinbrech-W. (Z. filipendula). 

Widdermuſchel (Diceras arietinum), } Gienmufgel. 

widdern, Die feimende Gerite in Mälgereien um: 
Ihaufeln. v 


Nicht behandelte Artifel mit W juche unter 8. 
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Widdern, alte württ. Stadt an db. 
freis, Oberamt Nedarfulm, 1045 E., 

Sägewerke. 

Widdern, Georg v., |. Cardinal v. W. 

Widderpunkt -- Frühlingspunkt, ſ. Frühling. 

Widderſchiff — Raminſchiff, ſ. d. 

Widdin, bulgar. Kreisſtadt — Vidin. 

Widdum — Wittum, ſ. d. 

Widenmann, Wild. v., Forſtmann, * 1798, Prof. 
ENDEN, + 1844; Hptw. „Syitem der Korjtwirt- 

aft“. 

Widerchriſt — Antichrilt, j. d. — Widerdrud, Buch⸗ 
drud, ſ. Brime. -- Widerhall, j. Echo. 

MWiderklage, die flageweije Erhebung eines Gegen: 
anſpruchs gegen den Kläger durch den Beklagten (3. 
B. bei gegenfeitigen Beleidigungen). 

- Widerlager, die ſtützenden Bauglieder (Auflager, 
1. d.) 3 B. Brüdenpfeiler, auf die ein Bogen oder 
Gewölbe mit den unteren Enden aufgejegt ift. 

Widerriſt (Rift), vorderer Teil des Pferderüdens, 
El Grundlage die Dornfortjäße der Rückenwirbel 
bilden. Die Größe des Pferdes wird vom Fußboden 
bis zur Spige des W.s gemejjen. 

Widerjtand, 1. elektriſcher M., j. d. — 2. Rſpr. W. 
Besen die Staatsgewalt, durch Gewalt od. 

edrohung mit jolder unternommene Behinderung 
eines Vollziehungsbeamten an der rechtmäß. Aus: 
übung jeines Amtes, ferner öffentl. oe 
um Angehorſam gegen Gelege zc., wird nad) St. G. B. 

8 110 ff. meijt mit Gefängnis, bei durch den W. ver- 
urjahter Körperverlegung evtl. mit Zudthaus bis 
zu 10 Sahren Beitroft (vgl. auch Aufruhr und Meu- 
terei); militär. W. gegen Vorgejekte od. Wachen 
ift durch Militär-St.6.B. SS 96 und 111 mit 1/, bis 
10 Jahren Gefängnis bedroht. 

MWiderton, Moosgattg., j. Polytrichum. 

Widmann, 1. Benedikt, Muſikſchriftſteller und 
Komponift, * 1820, bis 1888 Rektor in Frankfurt a. 
M., f 1910; jr. „gormenlehre d. Inſtrumentalmuſik“, 
„KRatehismus der allg. Muſiklehre“, „Handbüdlein 
der Harmonie-, Melodie- und Formenlehre“, „Kleine 
Geſanglehre“ zc., fomponierte Müänner-, rauen 
höre und Lieder. — 2. Sein Sohn Simon, Hilto- 
zifer, * 5. Nov. 1851 zu Frankfurt a. M,, Dramen: 
dir. in Wongromiß, namen jeit 1908 in Müniter; 
verf. Thufydidesausgaben, „Geſch. des dtſch. Volkes“, 
die Neuzeit in der vo. ihm mit Fiſcher und Felten 
ir „Suufttierten MWeltgefhichte. — — 

o\. Biltor, anne BRUT ſchweiz. Dichter, * 
1842, Redakteur am „Bund“ in Bern, + 1911; 
Hptw. „Maikäferkomödie“ und „Der Heilige und die 
Tiere“ ie Aigtungen) auch Novellen 
und Keifefchilderungen (dieſe klaſſiſch, z. B. „Spa: 
ziergänge in den Alpen“). 

MWidmannitättenihe Figuren, nad ihrem Entdeder 
(Aloys v. W. in Wien, T 1849) benannte, charakte⸗ 
riſt. Ätzfiguren, die auf polierten Flächen der meijten 
Meteoreijenjteine durd verdünnte Säuren hervorge- 
rufen werden. Sie haben ihren Grund darin, daß 
dieſe Meteoreilen aus abwechſelnden Lagen einer fehr 
nidelteihen und einer viel nidelärmeren Legierung 
Ihalig (nad den Flächen des Oktaëders) aufgebaut 
find, und dieje beiden Legierungen verjhieden ſtark 
von der Säure angegriffen werden. 

Widmer, Leonhard, Schweiz. Dichter, * 1808, Schul- 
gutverwalter zu Oberjtraß 5b. Züri, + 1868; Ihr. 
den volfstüm!l. „Schwei m (Nationallied: 
„Zrittit im Morgenrot daher“ 


Jagſt, Nedar- 
Kalkinduſtrie, 


Wie 
Widminnen, preuß. Flecken am W.er See, Rgbz. 
Allenſtein, Kr. Lötzen, 1622 E. Pferdehandel, Mo 
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ferei, Zement-, Zuderwarenjabr. 


Widnes (uidneß), nordengl. Stadt am Merfey, 
Grafſch. Lancafter, 31541 E. Metall, chem. In— 
duſtrie. 

Widnmann, Mar, Bildhauer, * 1812 zu Eichſtätt, 
7 1895 in Münden; fhuf Spealfiguren, Büften und 
Standbilder (chiller, Goethe, Ludwig 1. für 
Münden). 

Wide, Hzg. vo. Spoleto, 889 König v. Stafien, S91 
vom Bapit zum Kaijer gefrönt, + 894. 

Wivdr, Charles Marie, Orgellomponift, * 24. Febr. 
1845 zu Lyon, Prof. und Kompofitionslehrer am Pa— 
riſer Ronjervatorium; for. 8 Orgelfymphonien (So: 
naten), 1 Symphonie für Orgel und Orcheſter, Kam: 
mermufifwerfe und Dpern, Hrsgeber d. großen Sam— 
melwerfs „L’orgue moderne“. 

Widjhanagram, ojtind. Stadt — Vilianagram. 

Widſchu, forean. Hafenftadt — Witſchu. - 

Widukind, 1. Sahfenherzog, |. Wittefind. — 2. 
Mönd in a Zeitgenofje und Geſchichtſchrei— 
ber Heinrichs I. u. Ottos 1. („Res gestae Saxonicae“). 

Widum, der, |. Wittum. 

Wiebelsfirhen, preuß. Dorf -an d. Blies, Rgbz. 
Trier, Kr. Ottweiler, 8719 E. Steintohlenbergbau, 
Thomasſchlacken-, Zementfabr., Obftbau. 

MWieblingen, bad. Dorf am Nedar, Kr. und Amt 
Heidelberg, 2982 E. Schloß des Frhrn. v. Ta Rode, 
Tabaf-, Hopfenbau, Holzwaren-, Möbelfabr. 

Wied, preuß. Dorf an der Dän. Wiek, Rgbz. Stral- 
fund, Kr. Greifswald, 769 €., Seebad, Fiſchkonſer⸗ 
venfabr., Hafen. 

Wied, Friedr. Klavierpädagog, * 1785, Inhaber 
einer Klavierfabr. u. Mufitalienleihanitalt in Leip- 
zig, jeit 1840 in Dresden Klavier: und ode: leh⸗ 
rer, F 1873; ſchr. „Klavier und Gefang“, „ unfal. 
Bauernfprühe" und Etüden. — Seine tüdtigften 
Schülerinnen jind feine beiden Töchter Klara (I. 
Schumann 5) und Marie (F 1916), die fih als 

ianijtinnen großen Ruhm erwarben; auch R. 

chumann, 9. v. Bülow waren jeine Schüler. — 
Sein Sohn Alwin, Violinift, * 1821 und T 1885 zu 
Leipgig, Schüler v. Ferd. David, 1849/59 im Orcheſter 
der Stalien. Oper in St. Petersburg; ſchr. „Materia- 
lien zu Fr. Wieds PianofortemetHodif”. 

Wied, die, r. Nbfl. des Rheins im preuß. Rabz 


3. | Coblenz, entjpr. im Wejterwald, mündet b. Ielid), 


140 km lang. 

Wied, Kürften, an der Wied begütert, eines 
Stammes mit dem Haus Leiningen-Weiterburg, 1784 
gefürftet. — Graf Hermann, Erzbiid. v. Köln, }. 
Hermann 11. — Fürſt Wilhelm, * 1845, 1897/1904 
Präſ. des preuß. Herrenhaujes, F 1907. — Seine 
Schweiter Eliſabeth, Königin v. Rumänien, |. 
Eliſabeth 8. — Sein Sohn Hal Friedrich, * 27. 
Juni 1872, vermählt mit Prinzeſſin Pauline von 

ürttemberg. Prinz Marimilian, preup. 
Generalmajor, * 1782 und 7 1867 zu Neuwied; be- 
zeifte 1815/17 Brafilien, 1832/34 die V. Gt, Ihr. 
„Reife nah Brafilien“ (2 Bde, mit Atlas), „Reife 
nah Nordamerifa“ (2 Bde. mit Atlas) ꝛc. — Prinz 
Wilhelm, * 26. März 1876 zu Neumied, preuß. 
Rittmeifter der Gardeulanen, wurde durch den Cin- 
{uß des rumän. Rönigshaufes März 1914 Fürſt v. 

Ibanien („Mbret der Sfipetaren“), war aber jr. 
Stellung nicht gewachſen, verließ das Land Gept. 
1914 und trat wieder ins preuß. Heer. 


Nicht behandelte Artikel mit W fuche unter ©. 
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Wied, Gujtav, dän. Shhriftiteller, * 1858, lebte in 
Roskilde, F 1914; ſchr. Humorift. Erzählungen („Sil- 
houetten“, „Die Ieibhaftige Bosheit“ 2c.) und Dra- 
men („Das ſchwache Geihlegt“ 2c.). 

Wieda, braunjhweig. Dorf am ſüdl. Harz, Ar. 
Blanfenburg, 1548 €., Zündholzfabr., Forellenzudt. 

Wiedau, die, preuß. Küftenflug in Schlesw.-Hol⸗ 
ftein, mündet in d. Nord- 
lee, 66 km Ig., davon 19 
(v. Tondern ab) Ihiffbar. 

Miedehopf (Upüpidae), 
Sam. der Kuckucksvögel, 
mit langem u. dünnem, 
etwas gebogenem Schna- 
bel, meijt in Afrifa. Die 
Hauptgattg. Upupa trägt & 
eine aufridtbare Haube N 
auf dem Kopf; der Ge— 


meine (Kuckucks⸗ 
füfter, Kotvogel, U. 2 
epops), braungelb, 29 


em lang, ilt April bis 
Auguſt in Mitteleuropa 
auf Viehweiden 2c. Daß 
er fein Reit aus Kot 
baue, ift irriger Bolfs- 
glaube. 

Wiedemann, 1. Kerd. Joh, ruſſ. Sprachforfcder, 
* 1805 in Hapjal, T 1887 in Gt. Petersburg; ausge: 
zeichneter Kenner der finnifch-ugr. Sprachen, die er 
in zahle. Grammatifen (des Syrjäniſchen, en: 
ihen, Livländiſchen ꝛc.) und Wörterbüchern (Eſth 
niſch⸗Deutſch, Syrjäniſch-Deutſch) darſtellte. — 2. 
Gujtav Heinr. Phyſiker und Chemiker, * 1826 
zu Berlin, Prof. in Bajel, Braunfchweig, Karlsruhe, 
1871 in Leipzig, T 1899; gab die „Annalen der Phy- 
fit u. Chemie“ heraus, (er. „Lehre v. der Eleftrizi- 
tät“ 2c. —- 3. Geine Söhne: a) Eilhard, Phyſiker, 
* 1. Aug. 1852 zu Berlin, Prof. in Leipzig, 1886 in 
Erlangen; Htpw. „Phyſikal. Praktikum“. — b) Karl 
Alfred, Ügyptolog, * 18. Juli 1856 zu Berlin, 1903 
Prof. in Bonn; jr. „Agypt. Geihichte“, über Neli- 
gion, Totenfult, Sagen und Märchen der alten 
Agypter. 

Wieden, IV. (ſüdl.) Bezirk v. Wien, mit der Tedn. 
Hochſchule und vielen PBaläften. 





Wiedehopf. 


W 


MWiedenbrüd, preuß, Kreisitadt an_d. Ems, Rgbz. yy 


Minden, 4257 E., U.6., Zigarren:, Geiler, Zement: 
waren=, Lederfabr., Molkerei, Bildhauereien. 

Miederaufnahme Des Verfahrens, das bereits ge— 
richtlich durchgeführt ift, ift nur in beſtimmten Fäl- 
len zuläjfig, 3. B. wenn ji nachträglich neue Beweis: 
mittel finden. 

MWiederbelebungsverjude b. Erfrierung, Erftidung, 
Ertrinfen, Gift, Hitzſchlag, Ohnmacht, Scheintod ac., 
f. dieſe Artikel. 

MWiedereinjeung in den vorigen Stand (restitütio 
in integrum), Die nur unter bejtimmten Worausfet- 
Augen (3. B. Vorliegen v. Höherer Gewalt) möglide 

efeitigung der nadteil. Folgen einer Frijtverfüum- 
nis im gerihtl. Verfahren. 

Wiedergeburt, |. Palingenefe; geiſtige W. — 
— —— (ſ. d.). Saframent der W, ſ. 

aufe. 


Wiederitzſch, ſächſ. Dorf, Amtsh. Leipzig, 1615 E. 

Wiederkäuer (Ruminäntia), Unterordn. der Paar» 
öeher, Der Magen bejteht aus A Abteilungen: zu: 
nächſt gelangt das Sutter in den Banjen (Manft, 
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Rumen) und den Ne&magen (Reticulum); in ber 
Ruhe ſteigt es wieder in Die ran: zurüd und 
fommt von hier nad nochmal. Kauen (MWiederfauen) 
in den Blättermagen (Omäsus), dann in den 
Zabmagen (Abomäsus), den eigentl, Drüfenmagen, 
während die anderen 3 Wbteilungen (als Vor— 
magen) nur der mehan. Zerkleinerung des Futters 
dienen. Zu den W.n gehören die Kamele, Zwerg: 
hirſche, Giraffen, Hohlhörner, Hirſche u. Mofchustiere. 

MWicdersheim, Nob., Anatom, * 21. Apr. 1848 zu 
Nürtingen, ſeit 1877 Prof. in Freiburg t. Br.; ſchr. 
ein 2bänd. „Lehrbuch“ und einen „Grundriß d. ver: 
feihenden Anatomie der Wirbeltiere“, „Bau des 
Menſchen“ u. a. 

Wiedertäufer (Anabaptijten), eine ſchwärmeriſche 
Sefte zur Zeit der Reformation, welde die innere 
Offenbarung über die Bibel ftellte, die Urfirche wie- 
derherftelfen wollte und daher Gütergemeinidaft, Ge- 
meinden ohne Obrigkeit forderte und die Taufe bei 
Erwadfenen wiederholte, weil fie bei Kindern wert- 
los jei. Ihre Propheten waren Storh und Münzer 
in Sadfen und Thüringen, Hubmaier in Mähren, 
Melchior Hoffmann in den Niederlanden. Wegen 
ihrer Umfturzideen, die im Bauernfrieg und 1534/35 
beim Wereid Sohanns v. Leiden in Münfter zutage 
traten, wurden fie überall verfolgt. Die Refte Jam: 
melte Menno Simons zur Sekte der Mennoniten; 
—* in England aufgefommenen Baptiſten (j. d.) 
in ; 

MWiederverheiratung v. Witwen, |. Trauer. 

Wiedhafen, Handelsniederlafjung am Njaſſaſee im 
ſüdweſtl. Diih.-Oftafrika. 

Miefelitede, oldenburg. Dorf, Amt Oldenburg, mit 
Gemeinde 3249 E., Sügemwerfe, Molferei. 

Wiegand, Heinr., * 1855 zu Bremen, daſ. Rechts: 
anwalt, 1892 Generaldireftor des Norddtſch. Lloyd, 
fehr verdient un deſſen Aufihwung, FT 1909. 

MWiegbold — Wigbold, ſ. d. ö 

Wiegendrucke, |. 8 kunabeli, 

Wiehe, preuß. Stadt an d. Unjtrut, Rgbz. Merſe— 
burg, Kr. Erartsberga, 1834 E., A.G., Molkereien, 
Maſchinen-⸗, Orgelbau; Geburtsort Leopolds von 
Ranke (Denfmal). 

Wiehengebirge, Teil des Weferberglands im Rgbz. 
Minden, wejtl. ver Porta Weitphalifa, 325 m Hod). 

Wiehl, preuß. Landgemeinde an der W. (I. Nofl. 
der Agger), Rgbz. Köln, Kr. Gummersbad, 4897 E., 
G., Kunſtwolle-, Achſenfabr, Bleibergbau, Ham: 
merwerk, Sägewerke, Steinbrüche (beſ. Grauwacke). 

Wiek, die, flache Bucht an der dtiſch. Oſtſeeküſte, z. 
B. Däniſche W., ſüdlichſter Teil des Greifswalder 
Bodden; Putziger W. |. Putzig. 

Wiel, preuß. Dorf am W.er Bodden auf der 
rügenſchen Hälbinſel Wittow, Rgbz. Stralſund, Kr. 
Rügen, 1031 E., Seebad, Hafen. 

Wieland, 1. Chriftoph Martin, did. a 
fifer, * 5. Sept. 1733 zu Oberholzheim b. Biberad), 
lebte eine Zeitlang in der Schweiz, wurde Kanzlei: 
direftor in Biberach (Verkehr mit dem kurmainz. 
Minijter Graf Stadion), 1772 Hofrat in Weimar, 
7 _daj. 20. San. 1813 (Grab in Oßmanſtedt); als 
Meifter der Form berühmt, unbedeutend, ja fogar 


"| bedenklich in der Wahl jeiner mitunter lüjternen u. 


platten Stoffe. Hptw. „Oberon“ (Heldengedidht 
1780/81), „Die Abderiten“ (Romanfatire 1776/1781), 
ferner „Don Sylvio von Rofalva“ (Entwidlungs- 
roman), „Die Geſchichte des Agathon“ (Bildungs 
roman), „Muſarion“ (philoſoph. Gedicht), „Der gol- 
dene Spiegel“ (polit. Roman), „Alcaſte“ (Singſpiel), 
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„Auserleſene Gedichte‘, „Ariftipp“. W. überſetzte 
Shakeſpeare, Lukianos u. a., für feine Zeit mujtere 
gültig. Die Berliner Akad. der Will. gibt eine auf 
etwa 50 Bbe. berechnete Hiftor.=frit. Gejamtausgabe 
fr. Werke Heraus (Leiter B. Seuffert). — 2. Sein 
Sohn Ludwig, * 1777, Freund Heinrichs v. Kleift, 
+ 1819; ſchr. Qujtipiele. 

Wieland der Schmied (altnordiih: Wölundr), 
Held einer gemeingermaniichen, d 
ältern Edda und im der Thidreksſaga überlieferten 
Sage, galt als größter Waffen: und Goldſchmied wie 
der grieh. Dädalus; in neuerer Zeit epiih v. Sim— 
rock, dramatiſch v. Fr. Lienhard behandelt. 

Wielemans, Alerander Nitter v. Monteforte, Ar: 
thitekt, * 4. Febr. 1843 zu Wien, baute daj. den Ju: 
jtigpalaft und die Rudolfsfirde, das Rathaus in 
Graz ıc. 

Mielichöwo, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, 
Schiniegel, 1874 E., Getreidehandel, Sägewerte. 

Wiẽliczka (—litſchka), weitgaliz. Bez.Hft., 7117 €, 
berühmtes ftaatl. Steinfalzbergwert (Thon 1044 be— 
fannt; 7 Stodwerfe tief, zahle. Kammern, aud) Ka— 

ellen mit Wltären, Kanzel und Kronleudtern, 

anzjaal ıc., alles aus Galz gehauen), ehemal. poln. 
Königsſchloß (jet Salinenverwaltung), Bergjäule. 

Wielopoͤlſti, Alerander Graf v. poln. Staats⸗ 
mann, * 1803, ſuchte 1830/31 als Mitgl. des Reichs: 
tags, 1862/63 als Adlatus der ruf). Zivilverwaltung 
in Warfchau vergeblich zw. feinen Landsleuten und 
Rußland zu vermitteln, F 1877 in Dresden. 

Mielun, ruf). Kreisitadt, |. Wieljun. 

MWigmelhaufen, ſüdl. Stadtteil v. Bochum. 

MWiemer, Otto, Borfigender der Fortſchrittl. Volks: 

artei, * 27. Tan. 1868 zu Tilfit, Redakteur bei €. 

ichter, jeßt Stadtrat und Syndikus der Papier: 
verarbeitungsberufsgenofjenihaft in Berlin, jeit 1898 
im preuß. Landtag, 1898/1911 im Reichstag. 

Wien, Haupt: und Refidenzitadt der Ojtr.-Ungar. 
Monarhie und des Erzhzt. Niederöftreich, Stadt mit 
eigenem Statut, größtenteils r. an der 5mal über: 
brüdten Donau, in die das Flüßchen W. mündet, 
und von einem Flußarm (Donaufanal, mit 12 Brüf- 
fen) durchzogen, am Abhang des Wiener Waldes, 
2031498 meiſt fath. und dtſch. E., Sik der höchſten 
Reis: und Landesbehörden, eines WieeeraDı) u 
eines Apoftol. Nuntius, Rommando des U. Armee: 
forps, Reichsgericht, D.L.G. (für Ober-, Nieberöft- 
reich und Salzburg), Direktion der Poſt und der 
Staotsbahnen, Akad. der —— ten, —— 
Techn. und Tierärztl. Hochſchule, Akad. der bilden: 
den Künfte, der Muſik, Höchſchule für Bodenkultur, 
Kriegsafad., 25 Gymnafien, 19 Realſchulen, . ferner 
theolog. u. Zehrerbildungsanftalten, 12 Theater (beſ. 
Burgtheater und ee zahlr. Mufeen, Hof⸗ 
(900 000 Bde.) und Univerfitätsbibliothet (etwa 
600 000 Bde.), über 100 fath. Kirchen, bei. Stephans= 
dom _(got., 14./16 Shdt., mit roman. Teilen aus dem 
13. Ihdt.), Kapuzinerkirche (Barod, 17. Shot., Kai: 
fergruft), got. Votivkirche (19. Shot), Arjenal mit 
Heeresmujeum; von ſonſtigen weltl. Bauwerken be— 
merfenswert die Kaijerl. Hofburg (Reſidenz feit 
1278; großer Gebäudefompler, 3. T. Barod) mit 
Schatfammer, Hofbibliothet (j. oben), Hofmufeun 
für Naturgeſch. u. Kunjt, vielen Dentmälern, Univer- 
fitätsgebäude (Nenaifjance), neues Rathaus (got.), 
Reichsratsgebäude, Börſe, zahlr. Paläfte, prächtige 
Straßen (bei. um die Innere Stadt die 5 km lange 
Ringſtraße mit Anlagen und Dentmälern; En 
Kohlmarkt, Prateritraße 2c.), öffentl. Pläge (3. 8. 
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Stephansplag, Albrechtsplatz mit Albrechts- und 
Mozartdenkmal, Bla am Hofe mit Marienjäule) u. 
Anlagen, bei. Prater (ſ. d.), Stadtparf, Schönbrun— 
ner Park ꝛc. Die Innere Stadt, in der ſich Hofburg, 
Stephans-, Albredtsplag, Kohlmarkt 2. befinden, 
bildet den mittelften u. wichtigften der meijt Park— 
u. Garteranlagen aufweifenden 21 Stadtbezirke; die 
übrigen a eopolditadt (Handelszentrum), Land— 
traße, ieden, Margareten, Mariahilf, Neubau, 
Sofephitadt, Aljengrund (Rrantenhäufer, Heilanital- 
ten), Javoriten, Simmering (Zentralfriedhof), Meid- 
ling, Hietzing (mit Schloß Schönbrunn, | u⸗ 
dolfsheim, Fünfhaus, Ottakring, Hernals, Währing, 
Töbling, Brigittenau (Arbeiterviertel) und als ein: 
äiger Bez. am I, Donauufer Floridsdorf. Neben re- 
gem Handel (bef. in Getreide und Vieh) herrſcht Ieb- 
hafte Induſtrie, bei. Fabrikation von Maſchinen, Lo: 
omotiven, Eijenbahnwagen, Metallwaren, Hüten, 
Handihuhen, Lederwaren, Mufifinftrumenten, Woll- 
Baumwoll-, Seidengeweben, farben, Laden, Chemi— 
fulien, Bier, Tabak, Papier, Genuß: und Aebrunge 
mitteln, Bud: und Kunſtdruck ꝛc. — Geſchichte. W. 
jteht auf dem Boden des altröm. Standlagers Vindö⸗ 
bona; hier jtarb Kaifer Marc Aurel. Reſidenz it es 
feit den Babenbergern. 1529 wurde es durch Goli- 
man II. belagert, 1683 durch Kara Muftafa, durch die 
Schlacht am KRahlenberg befreit. Verträge: 1445 
ee 1735 und 1738 Friede nad dem 

oln. Erbfolgefrieg (Hftreich verliert das Agr. Nea— 
pel, das Reich Lothringen, der Hag. v. Lothringen 
befommt Toskana); 1809 Friede zw. Frankreich und 
Sftreih (ſ. Schönbrunn); 1814/15 Wiener Kongreß 
G d.); 1. Auguſt 1864 Friede mit Dänemark, das 

chlesw.⸗Holſtein an Öftreih und Preußen abtritt. 


Wien, 1. With, Phyſiker, * 13. a 1864 zu Gaff⸗ 
gen bei Fiſchhauſen, Prof. in Aachen, Gießen, 1900 
in Würzburg, 1911 Nobelpreisträger; arbeitete über 
ar als Röntgenftrahlen, Optit, Wärmejtrahlung 

chr. „Kehrb. der Hydrodynamik“. — 2, Sein Bet: 
ter Max, Phyſiker, * 25. Dez. 1866 zu Königsberg 
(Oftpreußen), 1899 Prof. in Aachen, 1904 in Danzig, 
1910 in Sena; jehr verdient um drahtloſe Tele- 
graphie. 

Wienbarg, Ludolf, Schriftiteller, * 1802, Brivat- 
dozent in Kiel, ſeit 1835 Redakteur in Frankfurt a. 
M., Hamburg, Altona, Offizier im Schlesw.-Holſtein. 
Feldzug 1848, gehörte zum „Sungen Deutfchland“, 
Daher Bun gemaßregelt, F 1872 zu Schleswig; Hptw. 
„Aſthet. Feldzüge“ (Darin der Begriff „Sunges 
Peutihland“ geprägt). 

Wiener, Oskar, öftr. riftiteller, * 4. März 1873 
zu Prag, lebt in Bubentſch; er. melodiöje „Balla- 
den u. Schwänte“, y„inderland”, „Arten u. Bänfel- 
lieder aus Altwien“ u, Novellenbücder („So endete 
das ſchöne Feſt“ zc.). 

Miener Beden, niederöftr. Flachland öftl. v. Wien, 
mit jungtertiären geolog. Ablagerungen (Mio- und 
Pliozän), nad O. — durch die Sarmat. Stufe, 
ſ. d. — Wiener Blau — Königsblau, ſ. u. Kobalt. 
— Wiener Grün, ſ. Schweinfurker Grün. — Wiener 
Kalk, feine Schlämmkreide. 


Wiener Kongreß, ſeit Sept. 1814, hatte die Auf— 
gabe, Europa nad) der napokeon. Zeit neu zu ordnen. 
Metternich führte den Vorſitz; großen Eintuf hatte 
auch Talleyrand. Preußen war durch Hardenberg 
und W. v. Humboldt, England durch Caſtlereagh u. 
Wellington, Rußland durch Nefjelrode vertreten. Die 
alten Throne wurden wiederhergeitellt, jedoch nicht 
die geijtl. Fürftentümer (außer dem Kirchenſtaat), 
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die Mebdiatijierten und die Republifen (Venedig, Ger 
nua, Niederlande). Oſtreich befant Tirol, Venezien 
und Rombardei wieder und verzidtete auf Vorder: 
öftreih und Belgien. Lebteres wurde mit den Nies 
derlanden zu einem Kgr. unter dem Haus Dranien 
vereinigt; die Niederlande verloren dagegen die 
Kapfolonie und Ceylon an England. Norwegen 
fam an Schweden, das den Reit Bommerns an Breite 
ben abtrat. An Frankreich. wurden die Bourbonen 
wieder eingefegt. Polen wurde wieder aufgeteilt; 
Preußen bekam jedoch nur Poſen wieder und erhielt 
dafür 3/, v. Sachſen, Weſtfalen und die Rheinlande. 
Die deutihen Mittelitaaten behielten ihre Lande; 
Deutihland wurde im Deutſchen Bund vereinigt. 
Die Schlußakte ift vom 9. Suni 1815. 5 
Miener Lad (Münchener, Pariſer Lad), durch Lö— 
fen v. Karmin in Ammoniak und Fällen mit Alaun— 
Itung hergeftellte Lackfarbe; ähnlich der Florentiner 
ad. 


Wiener Leinen, Baumwollitoff — Gingan. 

Wiener: Neujtadt, niederöjtr. Bez.-Hſt. und Gtadt 
mit eigenem Statut, füdl. von Wien, unweit der 
Leitha und der ungar. Grenze, 32869 E., Militär: 
afad. (ehemals Burg der Babenberger, 1192 gebaut), 
——— Pfarrkirche (13. Ihdt.), Lokomotive, 

utomobilbau, Motoren- Leder-, Papierfabr., Glof- 
tengießerei, Sommerfriſche, Flugplatz. 1468/1784 war 
MN. Biſchofsſitz. 

Wiener Schlußakte, A Miener Kongreß. 

Wiener Tränfhen, Aufguß v. Gennesblättern mit 
Manna u. a. Zujäßen, wirft abführend. 

Wiener Wald, bewaldeter niederöſtreich. Bergzug, 
nordöftl. Ausläufer der Kalkalpen, reih an Luftfurz, 
Ausflugsorten und Landhäufern, im Schöpfl 893 m 
Bes) das Ende bilden der Kahlenberg (f. d.) u. der 


eg bei Wien. 
iener Waller — Wiener Träntchen, |. d. — Wie 
ner Weih — Schlänm- und — Schneiderfreide. 


Wiengtjhan, Hinterind. Stadt = Wientian. 

MWieniawili, 1. Henry, poln. Violinvirtuofe 
1835 zu Zublin, 7 1880 in Moskau; ſchr. Violinkon— 
zerte, 1 Regende, 1 Polonäſe, Mazurfas u. Etüden 
für Bioline. — 2. Sein Bruder Joſeph, Klavier: 
!pieler, * 1837, Dir. der Warſchauer Muſikſchule, T 
1912 in Brüffel als Prof. am Konjervatoriun; jr. 
1 Klavierkonzert, 1 Sonate in Dmoll, Konzertwal⸗ 
zer, Rolonäjen, Mazurfas ꝛc. 

Wientian, Hinterind. Stadt am Mefong, Sit des 
Statthalters von Frz.e-Laos, 15000 E. 

Wiepe, die, (Stange mit) Strohwiſch zum Abſtecken 
bei Feldmeſſungen. 

MWiepreht, Wild. Friedr. Mufiter, * 1802, Dir. der 
Mufithöre der Garde in Berlin, F 1872; erfand Baß— 
tuba und Bathyphon (eine Art Bakflarinette). 

Wieprz (wjeprich), der, r. Nbfl. der Weichſel in 
Rufi.:Bolen, mündet 5b. Iwangorod, 253 km lang, 
2/, Noir bar. Sept. 1914 und Juli / Aug. 1915 erfolg: 
reihe Kämpfe gegen die Ruſſen. 

Wier, dos — Geegras, |. Zostera. 

Wier, Johann, |. Weyer 2. 

MWieringen, zur niederländ. Pro. NordHolland ge- 
ar Inſel in der Zuiderfee, 24 akm, 3061 €. (1909), 

Malout, Fiſcherei. 

iertz, Ant. Joſ., belg. Maler, * 1806 zu Dinant, 
7 1865 in Brüſſel; ſchuf zuerſt Bildniſſe und relig. 
Bilder (Triumph Chrifti), malte jpäter in der von 
ihm erfundenen „matten Manier“ (Peinture mate) 
auf nichtgrundierter Leinwand philofophifhe u. hu⸗ 
manijt. Gedanfen in oft übertriebener und abitoßen- 
der Auffaſſung. Seine Werke find im W-M ufeum 
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in Brüfjel vereinigt (Wahnfinn und Verbrechen, In 
der Hölle, Eine Sekunde nad dem Tode). 
Wierusz, Alfr. v., Maler, ſ. Kowalski-W. 
Wierzboͤlow, poln. Name v. Wirballen. 
Wieſa, ſächſ. Dörfer an d. Zſchopau, Kreish. Chem: 


nis: 1. Umtsh. Annaberg, 2946 E., Spielball-, Pu: 
terz, Gimpefabr,, Flachsinduſtrie, Schwefelquelle 


iejenbad. — 2. Flußabwärts: ODer-M., Amtsh. 
Slöpe, 1681 E. Strumpfwarenfabr., Borphyrbrüde. 
Dabei Nieder-M., 1935 E. Holzeſſig-, Anilinfabr. 

Wieſau, bayr. Dorf, Rgbz. Oberpfalz, Bez.-Amt 
Tirfhenreuth, 2087 E., Borzellan:, Tonwarenfabr., 
andet: dazu Ottobad (Eiſenquellen und Moor: 
äder). 

Wiesbach, preuß. Dorf, Ngbz. Trier, Kr. Ottweiler, 
2035 €., Getreidebau, Viehzudt. 

Wiesbachhorn, Großes, falzburg. Berg in der 
Glodnergruppe der Hohen Tauern, 3570 m. 

Wiesbaden, preuß. Rgbz., der ſüdweſtl. Teil der 
Pro. Hefien-Nafjau, haupt). das frühere Hzt. Naſſau 
und die ehemal. Reichsſtadt Frankfurt a. M., 5618 
qkm, 1212968 €. (1910), 2 Stadt, 15 Landkreiſe; 
Hi. W., Stadtkreis und Kreisitadt am Südabhang 
bes Taunus (Drahtjeilbahn zum Neroberg, 245 mı 
hoch, ruſſ. Kapelle), 109 002 E., 2.6., A.G. fgl. Re: 
ſidenzſchloß (19. Ihdt.), Reichsbankſtelle, 4 prot., 3 
fath. Kirchen, Hoftheater, Staatsardjiv, Aiterstums: 
muſeum mit Gemäldegalerie, Lehrerinnenjeminar, 
berühmter Badeort (25 Kochſalzthermen, jhon in 
röm. Zeit als Aquae Mattiacorum befannt), Kurhaus 
und viele un Yutomobil-, ahnen, Che: 
mifalien-, Fayence-, Schokoladefabr, Blumenzudt. 
— W. fam um 1150 an das Haus Naſſau und war 
1744/1866 Refidenz. 

MWiesdorf, preuß. Dorf r. vom Nhein, Rgbz. Düfjel- 
dorf, Landfr. Solingen, mit Gemeinde Übanınter 
Dorf und Yarbwarenfabr. Leverfufen) 15363 €., 
Eifengießerei, Barben-, Chemifalien-, Sprengitoff-, 


| Düngemittelfabr., Ziegeleien. 


Wieſe, die, r. Nbfl. des Rheins in Baden, entipr. 
am Feldberg im Schwarzwald, mündet unterhalb 
Bajel, 82 km lang. 

Wieje, Gräflih W., preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Neuftadt, 2442 E., Getreidehandel. 

Wieſe, 1. Berthold, Neuphilolog, * 19. Dez. 
1859 zu Roftod, Profeſſor an der ftädtifchen Ober- 
realfhule und Lektor der italienischen Sprade an 
der Univerf, in Halle a. Saale; ſchr. „Geld. der ita- 
lien, Literatur“ (mit Bercopo), „Altitalien. Elemen: 
tarbuch“ 2c. — 2. Ludwig, Schulmann, * 1806 zu 
Herford, Prof. am Joachimsthalſchen Gymnaſium in 
Berlin, 1852/75 Bortragender Rat im Rultusminijte- 
rium, F 1900 in Potsdam; ſchr. „Deutſche Briefe 
über engl. Erziehung“, „Das höhere Schulwejen in 
Preußen“, „Bildung des Willens“, „Lebenserinne- 
rungen und Amtserfahrungen“. — 3. ar, Bild: 
bauer, * 1. Aug. 1846 zu Danzig, Dir. der Zeichens 
afad. in Hanau, feit 1905 in Charlottenburg; ſchuf 
fleinere Figuren, ferner Bülten und Denkmäler (Rai: 
fer Wild. I. für Oppeln, Fontane für Neu-Ruppin). 

Wieſeck, el! Dorf an der W. I Nofl. der 
Zahn), Kr. Gießen, 3182 E. Holz-, Viehhandel. 

e —— ſ. Stinfmarder; Großes W. — Herme- 
in, ſJ. d. 

Wiefelburg, 1. weitungar. Romitat r. der Donau, 
2012 qkm, 94290 €. (io), Aderbau, Viehzucht, 
Bier:, Spiritusfabr., Eijeninduftrie; Hauptort Un: 
garifh-Altenburg. — 2. Großgemeinde an der 
Kleinen oder W.er Donau (fühl. Donauarın), Kom. 
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W., 5172 €., Butter:, Käfer, Maſchinenfabr., Eifen- 
giekerei, Getreide-, Milchhandel. j 5 

Wiejeler, Friedr., Arhäolog, * 1811, Prof. in Göt- 
tingen, F 1892; Hptw. Neubearbeitung von O. Mül- 
lers „Denfmäler der alten Kunſt“. 

Wieſen, Denis v., ruſſ. Dichter, ſ. Fonviſin. 

Wieſen, ſtändige Gräsflächen, deren Ertrag (im 
Ggſ. zu Weiden) abgemäht wird. Zu trockene W. be- 
dürfen der Bewäljerung (f. d.), zu nalfe und deshalb 
faure der Entwällerung (f. Drainage). Wichtige 
Werkzeuge für den W.-bau find das WMW.:beil, eine 
Bereinigung v. Beil und Hade, ferner MW.-hobel u. 
Grubber, j. d. Wertvoll ift Düngung mit Kalt, 
Kompoit und yaude, auch Kainit und Thomasphos- 
Bo Gute W.gräfer find Knäuel-, Lieſch-, Rai— 

ilpengras, Song .:bibernell, W.-hafer ꝛc. 

Miejenbad, fühl. Schwefelbad, |. Wieja 1. 

Wieſenbau, |. Wieſen. W.-ſchulen dienen zur 
Ausbildung von W.technikern (MW.smeiltern); 5 in 
Preußen, 1 in Bayern. — Wiejenbeil, j. Wieſen. — 
Miejenbibernell(e), die, Futterpflanze, |. Sanguisorba. 


“ 


— Miejenerz — Raſeneiſenerz. — Wieſenfuchs⸗ 
ſchwanz, ein Wieſengras, ſ. Alopecurus. — Wiejen- 
grün — Schweinfurter Grün. — Wieſenhafer, ſ. 


Trisetum und Arrhenatherum. 


Wieſenhobel, Planierungsgerät aus 3 Balken; der 
vordere trägt ein Meſſer zum Abtrennen der Erhöh— 


ungen, der zweite Zähne zum Zerkleinern, der dritte |" 


dient zum Verteilen der Erde. Ähnlich ift das 
Muldbrett, bei dem jedod) ein Hinter dem Meffer 
befindl. Kaften die Erde aufnimmt. 

Wieſenkalk — Seekreide, ſ. d. — Wieſenkerbel -- 
Waldkerbel, ſ. Anthriscus. — Wiejenfnarrer — Wa: 
telfönig, ſ. Sumpfhühner. — ejentnopf, Futter⸗ 
pflanze, ]. Sanguisorba. — Wieſenkreſſe — Shaun: 
fraut, |. Cardamine. — Wiejenleder, j. Oedogonium. 
— Miejenmergel — Seefreide, |. d 

Wieſenſchmützer (Pratincola), zu den Drofjeln zäh: 
lende Singvögel, auf Wiejen; niſten an_der Erde. 
In Deutidland: Braunkehlchen (Krautlerdhe, 
P. rubötra), rotbraun; Shwarzfehlden (P. ru- 
bicola), braunſchwarz. 

Wieſenſchnarcher oder ⸗-chnarrer -- Wachtelkönig, 
j. Sumpfhühner. 

Wieſenſteig, württemb. Stadt an d. obern Fils, 
Donaukreis, Oberamt Geislingen, 1285 €, Schloß 
der Grafen von Helfenſtein, Kartonnagenfabr. Im— 
kereien, Luftkurort, ehemal. Benediktinerkloſter. 

Wieſent, die, x. Nbfl. der Regnitz in Oberfranken, 
durchfließt die Fränk. Schweiz, mündet b. Forchheim, 
73 kın lang. 

Wiejental, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Brud: 
fal, 3839 E., Honighandel, Käſe-, Zigarrenfabr. 

Wieſenthal, 1. miteinander verwachſene ſächſ. Orte 
am Fuß des Fichtelbergs im Erzgebirge nahe der 
böhm. Grenze, Kreish. Chemnis, Amtsh. Annaberg: 
a Ober-W., höchſte Stadt (911 m ü. M.) des Dtiſch. 
Reichs, 1729. El, A.G., Luftkurort, Winterfportplag, 
Eiſenwaren-, Handſchuh-, Poſamenten-, Saitenfabr., 
Spitzenklöppelei. — b) Stadt Unter-W., 637 E. 
Indüſtrie wie bei OBber-W. — c) Dorf Hammer- 
Änter-W., 916 €, Spitzen-, Handſchuh-, Holzwa⸗ 
ren-, Papierfabr. — 2. Anſtoßend Böh,miſch-W., 
böhm. Dorf, B.H. Joachimsthal, 1183 E., Spitzen⸗-, 
Handſchuhfabr. 

Wieſeniheid, bayr. Marktflecken, nn Unterfran= 
ten, Bez.:Amt Gerolzhofen, 1369 E., A.G., Schloß der 
Grafen von Schönborn-W., Hopfenbau, Möbelfabr. 

Wieſentuch, ſ. Oedogonium. 
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Wiesloch, bad. Amtsſtadt, Kr. Heidelberg, 6536 E., 
A.G., Heil: und Pflegeanftalt, Tabak-, Wein, Obit- 
bau, Zwiebad-, Zigarrens, Keder-, Tonwarenjabr,, 
Zinthütte, Getreide-, Ölmühlen. 27. Apr. 1622 Sivg 
Mansfelds über Tilly. 

Wiesner, Julius, Botaniker, * 1838, 1868/1907 
Prof. in Wien, + 1916; bereijte Ägypten, Djtindien, 
Nordamerika, Begründer der techn. Mikroſkopie, Ihr. 
„Die —— des Pilanzenteihs“, „Elemente der 
a otanik“, „Lichtgenug der Pflanzen“ zc. 

ietersheim, Eduard v., ſächſ. Staatsmann, * 1787, 
1840/48 KRultusminijter, F 1865; jehr. „Geſch. der Völ- 
ferwanderung“ (4 Bde.). 

Wiebe, preuß. Dorf, Rgbz. Qüineburg, Landkr. Celle, 
618 E. PBetroleumquellen. 

Wiflisburg, ſchweiz. Stadt, ſ. Avenches. 

Wigalsis, Ritter der Tafelrunde des Artus, dich— 
terifh behandelt v. Wirnt v. Grafenberg. 

Wigan (uiggän), nordengl. Stadt am Leeds-Liver: 
pool-Ranal, Grafih. Lancajter, 89152 E., Steinfoh: 
len=, Eijen:, Baummwoll:, dem. Induſtrie. 

MWigbert, hl. ein Angelſachſe, Genojje des HI. Bo- 
nifatius, Abt in Fritzlar, T um 735/737. 

MWigbold, der, in Weltfalen — Marktfleden. 

Wiggensbach, bayı. Dorf, Rgbz. Schwaben, Bez. 
Amt Kempten, mit Gemeinde 2064 E., Molfereien, 
Käſefabr. Sägewerke. 

Wiggers, 1. Sulius, * 1811 und als Prof. der 
Theologie F 1901 in Rojtod, und fein Bruder Mo— 
ei&, * 1816, Rechtsanwalt in Roitod, F 1894, beide 
an’ der Spite der Eonftitutionellen Bewegung in 
Medlenburg; Mori war 1848 Kammerpräſident: 
Sulius 1853/57 wegen Hodverrats in Haft, beide bis 
1881 im Reidhstag. — 2. Nikolaus, Franziskaner, 
" guiapt (uett), zur fübengl, Graifh. Sampf 

ight (ueit), zur jüdengl. Grafſch. Hampfhire ge— 
ör Ranatinfel durch Spithead und Solent vom 
Feſtland getrennt, 378 akm, von Kalk: und Kreide: 

ügeln (bis 240 m hoch) durchzogen, Klima bej. im 

üden jehr mild, 88193 €. (1911), Seebäber und 
MWinterfurorte (j. Cowes, Sandown 2c., Osborne), 
Schafzucht, Fiſcherei; Hit. Newport. 

igjtadel, öftr.=Ichlel. Stadt nahe der mähriſchen 
Grenze, B.H. Troppau, 3571 (mit W. Oberdorf 
5611) E., Schieferbrühe, Seiden-, Leinen, Baunı: 
wollweberei, Viehhandel. 

Wigiton oe WB. Mugna, mittelenglifche 
Stadt, Grafſch. Leiceiter, 8651 E., Maſchinen-, Loko— 
motivbau. 

Wigton oder Wigtown, W.-ſhire (uiggt'n— 
ſchir), jeenreiche ſüdweſtſchott. Grafſch, der Weſiteil 
der Landſchaft Galloway und die gleichnam. Hulb- 
infel, 1261 akmı, 31990 €. (1911), Uderbau, Rinder-, 
Schafzucht, Käferei, MWollinduftrie,; Hit. W. an der 
Iriſchen See, 1368 E., Hafen, Fiſcherei. 

Wigwam, der, Hütte der norbamerif. Indianer. 

Mil, nördl. Stadtteil v. Kiel. 

Wikinger (-- Krieger), |. Nornannen. 

Mil, Jhweiz. Bez.:Hit., Kant. St. Gallen, 6960 E., 
Stiderei, Goldleiſten- Filz, Zigartenfabr., Vieh: 
handel, Altertumsmufeum. 

Wiläjet, das, türf. Verwaltungsbezirt (Provinz), 
von einem Wali verwaltet; Ylnterabteilung das 
Liwa, ſ. d. 

Wilamöwitz-⸗Möllendorf, Ulrich v., bedeut. Philo— 
log, * 22. Dez. 1845 zu Markowitz (Kr. Strelno), 
Brof. in Greifswald, Göttingen, ſeit 1897 in Berlin, 
Mitgl. der preuk. Akademie; jr. „Homerijche Un: 
terfuhungen“, „Einleitung in die att. Tragödie“, 
„Uriltoteles und Athen“, „Neden und Vorträge”, 
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„Textgeſch. der griech. Lyrifer und Bufolifer“, gab! 


Kallimachos, Euripides, Arijtoteles, AÄſchylos, Bat: 
Dhines, ein „Griech. Leſebuch“, Überjegungen grie- 

iſcher Tragööien und mit Kiekling die „Philolog. 
Unterjuhungen“ Heraus. 

Wilberforce (uilb’rfork), William, engl. Bhil- 
anthrop, * 1759, 1780/1825 im Unterhaus, Borkämp- 
fer für Abſchaffung des Sklavenhandels und der 
Sflaverei, förderte firhlide u. mwohltät. linterneh- 
mungen, 7 1833. Seine Söhne jpielten eine Rolle in 
der Orforder Bewegung, Nobert Sfaac (F 1857) 
und Henry William (f 1873) wurden fathol,, 
Samuef (} 1873) anglitan. Bifchof. 

Wilberg, Chriftian, Maler, * 1839 zu Havel: 
berg, } 1882 in Baris; jhuf gute Arditeftur- und 
ra aftsbilder (Blick auf die Akropolis in Perga— 
mum). 

Wilbrandt, Adolf vo, Schriftiteller, * 1837 und 
7 1911 in Roftod, 1881/87 Dir. des Wiener Bury- 
theaters; jr. Epigonendramen („Der Meijter von 

almyra“), Romane („Hermann finger“, „Die 
Dfterinjel“, „Hildegard Mahlmann“, „Die Rothen- 
burger“), Novellen, Gedihte und „Erinnerungen“. 
— Geine Gattin Auguſte, ſ. Baudius. 

Wilcannia (uilfännia), auftral. Stadt am Dar: 
ling, Staat Neujüdmwales, 1400 €, Kupfer:, Silber- 
bergbau. Reſidenz des fat. Bistums MW. ift Bro- 
ten Hill. . " 

Wilden, Uri, Gefhihtsforiher, * 18. Dez. 1862 
zu Stettin, Brof. in Breslau, Würzburg, Halle, Leip⸗ 
zig, Bonn, 1915 in Münden; ſchr, über das gried). 
Ügypten und bei. über Bapyri, mit Mitteis „Hand: 
buch der Papyruskunde“ (2 Bde.). 

Wildens, Martin, Zonlog und Landwirt, * 1834 
zu Hamburg, Arzt, dann Landwirt, 1872 Prof. an 
der Hochſchule für Bodenkultur in Wien, + 1897; 
Mitbegründer der wiſſenſchaftl. Tierzuchtlehre, jr. 
„Die Rinderrafien Mitteleuropas“, „gorm u. Leben 
der landw. Haustiere” ꝛc. 

Wilcorpapier, für Wertpapiere 2c. benugte Pa- 
pierforte mit in die Papiermafje eingelegten farbi- 
gen Pflangenfafern. 

ild, alle in Freiheit lebenden Säugetiere (Haar: 
W.) und Vögel (Flug-W)., bei. die zur Jagd (f. d.) 
en 

id, 1. Sranz, Bühnentenor, * 1792 zu Holla- 
brunn, hochgeſchätztes Mitglied der Berliner, Darms 
ftädter, Cajjeler, äuleßt der Wiener Hofoper, F 1860. 
— 2. Heinr v. ſchweiz. Phyſiker und Meteorolog, 
” 1833, Prof. in Bern, 1868/95 in Gt. Petersburg, 
7 1902; arbeitete über Optik, Erdmagnetismus, Elet- 
trizität, Meteorologie, erfand Polariftrobometer zc. 

ildäder, mit ung für das Wild (3. B. Klee, 
Topinambur) beſtellte Grundftüde. 

Wildbad, Lleines Gebirgswaffer mit Itarfem Ge— 
falle; vgl. Mure. 

Wildbad, natürl. warme Quelle, j. Therme; oft 
Name p. Badeorten, 5. B. W. Gaftein, ſ. Gaftein. — 
W. württemb. Stadt an d. Enz, Shwarzwaldfteis, 
Dberamt Neuenbürg, 4067 E. Holz. und Elfenbein 
waren, Bürften-, Leder, Bapierfabr,, Mineralbad 
(Thermen v. 33—39%), Kurtheater. Dabei Luftfur- 
oıt Schömberg (ſ. d.) und Dorf Calmbad, 
2576 E., Holzindultrie, Fiſchzucht, Sommerfrifche, 

Bildbahn, Waldgebiet, in dem Wild (bei. Hirſch 
und Reh) gehegt wird; uneingeftiedigt: freie W., 
eingefriedigt: Wildgarten oder =part, Vielfach wer- 
den Darin Zutterftellen, Lecken, Wildäder (f. dieſe 
Artikel) 2c. angelegt. 
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MWildberg, alte württemb. Stadt an d. Nagold, 
Schwarzwaldfreis, Oberamt Nagold, 1348 E., Holz: 
gewebes, Ban Zigarrenfabr., Heil: und Pflege: 
anftalt für Shwadjlinnige. 

Milddieberei — Sagdfrevel, ſ. Jagdr 

Milde, Leiner Fraktion angehörige 
ftudent. |, Finken 2. 

Milde, die, Fluß, |. Wildungen. 

Wilde (udild), Oskar, engl. Dichter, * 1856 zu 
Tublin, 1895/97 wegen Sittlichkeitsvergehen im Ge: 
fängnis, lebte dann in Paris, F 1900; Führer der 
modernen fymbolift.scomant. Richtung, Ihr. formooll: 
endete und eigenartige, wenn aud oft allzu exzen— 
triihe „Gedichte“, Verspramen („Die Herzogin von 
Padua“), Romane („Dorian Grays Bildnis“), im 
Gefängnis die erfhütternden Bekenntnisbücher „De 
profundis“ und „Ballade vom Zudthaus“. 

Mildebeeit, das, Antilopenart — Gnu. 

Wilde Ehe, |. Kontubinat. 

Wilde Jagd (Mütendes oder Wodans Heer), der 
nächtl. Umzug des Geijterheeres unter Führung des 
Wilden Zägers (ſ. Schimmelreiter), des Sturmriejen 
Mode, der jpäter als der Windgott Wodan ge: 
deutet wurde. Die Gage, die bei allen german. 
Stämmen lebte, tritt in manderlei Geitalten auf: 
oft it die M. J. für den Wilden Zäger (f. Hadel: 
berg) aud eine Strafe für rüdjichtslojes Sagen. 

Wildemann, preuß. Stadt an d. Innerſte, im Ober: 
harz, Rgbz. Hildesheim, Kr. Zellerfeld, 1560 €., 
Grauwadenbrühe, Mineralwafferfabr., Quftkurort. 

Wildenbruch, Ernjt v., Dichter, * 1845 zu Beirut, 
Enfel des Prinzen Louis Ferd. v. Preußen, 1863/66 
reuß. Offizier, dann Jutiſ 1877/1900 im Nuswärt. 
Imt (feit 1897 Geh. Legationsrat), F 1909 zu Ber: 
lin, in Weimar begraben; fhr. thetor. Epen („VBion: 
ville“, oerenlo ): „Novellen“, Nomane („Das 
ſchwarze Holz“, „Schweiterjeele“), Erzählungen („Das 
edle Blut“ 2c.), Humoresfen, Balladen und zahlt. 
pathetijch-patriot. Dramen („Die Quitows“. „Der 
neue Herr“, „Heinrih und Heinrihs Geſchlecht“: 
protejtant.-deutjhnationat). 

Wildenfels, fühl. Stadt redts d. Zwidauer Mulde, 
Kreis: und Amtsh. Zwidau, 2646 E., A.G., Schloß 
der Grafen von Solms-W., Holzſtoff-, Zigarren, 
Papier-, Stiderei:, Gegeltuhfabr. 

MWildenfels, C. v., Pfeud., j. Claſen-Schmidt. 

Wildenſchwert, oftböhm. Stadt an d. Adler, B.9. 
Landskron, 6559 €., Leinen, Tuch-⸗, Baummoll:, Get: 
tenwaren-, Schofoladefabr. 

Wilder, Jéroͤme Alb. Viktor van, niederländ. Mu: 
fiter, * 1835 zu Wetteren, T 1892 in Paris; fr. 
„Beethoven“, „Mozart als Menfh und Künftler“, 
überſetzte diſch. Opern (NR. Wagner) und Lieder. 

Wilderei — Sagdfrevel, |. Jagbrecht. — Wilder 
Zäger, |. Wilde Jagd. — Wilder Dann, Sagenge: 
ftalt — Schrat; auf Wappen oft als Schildhalter. 

Wildermuth, Ottilie geb. Rooſchüz, Jugendſchrift— 
tellerin, * 1817 zu Rottenburg, F 1877 in Tübingen; 
Hr. „Bilder und Geſchichten aus Schwaben“, ferner 
Novellen („Aus dem Frauenleben“), Gedichte zc. 

Wildes Fleiſch, |. Granulation. 

— oldenburg. Amtsſtadt an d. Hunte, 
2488 E. UG., Zigarren-, Leder-, Chemifalien:, 
Gold: und Silberwarenfabr., Lungenheilanſtalt. 

Wildes Heer — Wilde Jagd, ſ. d. . 

Wildſolge — Jagdfolge, ſ. d. — Wildgarten, ſ. 
Wildbahn. 

Wildgraf, ehemal. weſtdtſch. Grafentitel, $; B. der 
W.en v. Kyrburg (f. Kirn), |päter an die Kheingra- 
fen (ſ. d.) übergegangen. - 


echt. 
—— 
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Wildgrube, Fallgrube (ſ. d.) mit Köder zum Yang 
von Naubtieren, Elefanten 2c. — Wildhege, a. 
und Pflege des jagdbaren Wildes (vgl. Jagd) dur 
Unterdrüdung des Sagdfrevels, der Naubtiere und 
:vögel, Anlage von Wildädern, Wildgärten ıc. 

Wildhorn, höchſter Berg d. Freiburger Alpen, ſ. d. 

Wildkalb, j. Hirſche. 

Wildlkirchlein, ſ. Ebenalp. 

Wildleder, Waſchleder (ſ. Gerberei) aus Reh—-, 
Hitſch⸗, Renntierfellen. 

ildlinge, durch Selbſtanſamung (Anflug) ent- 
ſtandene Zier-und Obſtbäume als Unterlage für die 
Beredlung (Dfulieren, Bfropfen ꝛc.). \ 

Wildpark, 1. j. Wildbahn. — 2. preuß. Gutsbez,, 
Rgbz. Botsdam, Kr. Ofthavelland, 28 C., Gärtner: 
tehranftalt, Eifenbahnftation für Sansfouci. 

ildruf, Inſtrument zur Nahahmung der Stimme 
von Wild; vgl. Sajenanet blatten. — Wildjchaden, 
der dur) das jagdbare Wild in Wald und Feld an— 
gerichtete, beim Fehlen anderweitiger Bejtimmungen 
des Sagbpadıtvertenns vom Sagdinhaber zu erjet: 
zende Schaden. — Wildjchur, die, — od. übh. 
mit d. ae nach außen getragenes Wildfell. — 
Wildſeuche, }. Rinderfeuce. 

Mildipibe, Due der Ößtaler Alpen, |. d. 

Wildſtein, 1. Bad W., j. Traben-Trarbad. — 2. 
weitböhm. Stadt unweit der fühl. Grenze, 8.9. 
Eger, 2512 E., Ton, Schamotte-, Tertilinduftrie. 

Wildſtrubel, der, ſchweiz. Berg der Berner Alpen, 
öltl. vom Wildhorn, an d. Grenze v. Bern und Wal: 
lis, 3251 m bod). . 

Wildungen, Bad MW. (früher Nieder-W.), waldeck. 
Stadt an der Wilde (r. NHfl. der Eder), Hft. des 
Ederfreijes, 3962 €, A.G., Tertilindujtrie, Säge— 
werfe, berühmte Mineralquellen (fohlenjäure-, falt- 
und magnefiahaltige Ei ge: Kurtheater. 
— Nördl, davon die Stadt ALlt-W., 646 E. fürftl. 
Bergſchloß Friedrichſtein. 

Wilejka, 1. die, I. Nofl. der Wilija in — land, 
mündet bei Wilna, 60 km lang. — 2. ruſſ. Kreis⸗ 
jtadt an d. Wilija, Gouv. Wilna, 3970 €. 


Wilfeid, HL, * 634, 665 Bil. (des Kgr. Northum: | Bad 


brien) in York, predigte in Friesland, F 710; Felt 
12. Oktober. 
Wilgeförtis, HI. — Kümmernis, ſ. d. 
‚Wilhelm, Heilige: 1. Hg. v. Aquitanien, 
Kan. unter Karl d. Gr. gegen die Garazenen, 
wurde 806 Benediktiner in Gellone b. anontpeller: 
F um 812; Seit 28. Mai. Er ift der W. v. Orange 
der Sieh, Sage und der Held des Epos „Willehalm“ 
von Wolfram v. Eſchenbach. — 2. Abt v. St. Bé— 
nignein Dijon, vorher in Cluny, ein Italiener, 
bahnbredend für die A im 11. Shot, F 
1031; Feſt 1. Jar. — 3. Der Große, Einfiedler in 
einem öden Tal (Maleval) b. Siena, F 1157, a 
ter der Gremitenfongregation der Wilhelmiten; Felt 
10. Febr. od. 25. Juni. — 4.-fel., 2. Abt v. Hirfau, 
ein Bayer, [Huf die Hirfauer Kongregation nad) dem 
Borbild der Kluniazenſer und war eine Hauptjtüße 
Brote VII. in Deutihland, F 1091; Felt 5. Suli. 
ilhelm, Gelehrte u Künftler: 1. von 
Aupvergne, hervorragender Scholaſtiker, aus Aus 
rillac, 1228 Bil. v. Paris, T 1248. — 2.2. Cham= 
peaur b. Melun, Scholaftifer, * 1070, Chorherr zu 
St. Viktor in Paris und Gründer der dortigen be— 
rühmten Schule, Lehrer Abälards, 1113 Bil. von 
Chaͤlons⸗ſur-Marne, F 1121. — 3. Meister W. 
von Herle, in Köln, Begründer und Hauptver- 
treter der altköln. Malerihule in der 2. Hälfte des 
14. Shot. — 4. v. Occam, Sholaftiker, |. Occam. 
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— 5. Abt v. St. Thierry b. Reims, Scholaftiter, 
* um 1085, 7 von 1153; Gegner Abälards, Freund 
und Biograph des hl. Bernhard, myſtiſcher Schrift: 
fteller. — 6. v. Tyrus, Kanzler bes Kgr. Jeruſa⸗ 
lem und Erzbilh. v. Tyrus, Geſchichtſchreiber der 
Kreuzzüge („Historia belli sacri“), F 1184/85. 
Wilhelm, Kürten: 1. deutider König, f. unten 
W. v. Holland. — 2. W. 1, deutſcher Kaifer, Kö⸗ 
nig von Preußen, * 22. März 1797 zu Berlin, + daj. 
9. März 1888, der 2. Sohn Friedt. Wilhelms IIL. u. 
der Königin Yuife, erhielt 1813 b. Bar-jur-Aube die 
Seuertaufe, widmete fi feitdem dem militär. Dienjt 
mit Eifer. Geit 1840 als Thronfolger („Prinz von 
Preußen“) mehr an der Politif beteiligt, vertrat er ' 
fonfervative Anfhauungen, wurde jedoch März 1848 
ungeredt als „Rartätihenprinz“ verfhrien u. mußte 
nad) England fliehen. 1849 fommandierte er bei d. 
Niederwerfung des pfälz.=bad. leer und war 
feitdem Militärgounerneur von Rheinland u. Weſt⸗ 
falen (in Coblenz), befämpfte die Nachgiebigkeit ge— 
gen ſtreich in Olmüß und die Neutralität im Krim= 
trieg. Geit Oft. 1857 Regent für feinen kranken 
Bruder —— Wilh. IV. 2. San. 1861 ſein Nach— 
bier als König, führte er die Heeresteform mit 
oon und Bismard durch im Konflitt mit der 2. 
Kammer. Konjervativer und legitimiftifher gefinnt 
als Bismard, jtimmte er oft nidt mit deſſen Poli: 
tik überein und war 1864 für den Auguftenburger, 
1866 zuerſt Gegner des Krieges, nahher gegen den 
Nitolsburger Frieden, weil er Öjtreidh, Saöhlen und 
tie Süddeutjhen ſchonte. 1866 wurde er Präfident 
des Vorddtſch. Bundes. 1870 führte er wie 1866 
tas Oberfommando und wurde 18. Januar 1871 in 
Berjailles zum Kaijer proflamiert. Gegen den KRul- 
Er hatte er viele Bedenken (3. B. gegen bie 
Zivilehe) wie übh. gegen die liberale Politik feit 
1866, und er begrüßte die fonjervative Wendung feit 
1878. Berjönl. Anteil hatte er auch an der Sozial: 
olitif (kaiſ. Botſchaften v. 1881/83). Vermählt 11. 
Suni 1829 mit Auguſta (j. d.) von Sachſen-Weimar; 
Kinder: Kaifer Kriedrih IM, Großherzogin Luife v. 
en. — Gein Enfel Kaiſer W. Il. (Kriedr. Al: 
bert), * 27. San. 1859 zu Berlin, jeit 1866 v. Hinz 
peter unterrichtet, bejuchte 1874/77 das Gymnalium 
in Caſſel, 1877/79 die Univerj, Bonn, war either 
Hauptmann, 1882 Major, 1885 Oberjt, 1888 General- 
major bei der Garde, daneben unter Dberpräf. von 
Achenbach ſeit 1882 in der Verwaltung beidhäftigt; 
folgte feinem Bater Friedrich II. am 15. Juni 1888 


(ſ. Deutſchland, Geſchichte). Vermählt 27. Febr. 1881 
mit Prinzeſſin Auguſte Viktoria (ſ. d.) v. Schleswig: 
Holſtein⸗Sonderburg⸗ Auguſtenburg. — Kinder: a) 


Kronprinz W., * 6. Mai 1882 zu Potsdam; ſtu— 
dierte in Bonn, wurde 1911 Kommandeur des Leib- 
bufarenregiments in Danzig, 1913 Oberft, führte 
1914/17 eine Armee in Frankreich, wurde 1916 Gene- 
tal; jehr. über feine ind. ide 1910/11, „Sagderleb- 
nijje“, gab ein Wert „Deutichland in Waffen“ Her: 
aus. Bermählt 6. Juni 1905 mit Herzogin Cecilie 
f.d.) v. Mefl.-: Schwerin; Kinder: Prinz W.,* 1906, 
ouis Ferd. * 1907, Hubertus, * 1909, Friedrich, * 
1911, Alexandrine Irene, * 1915, Tochter, * 1917. —b) 
Eitel Sriedrid, * 7. Juli 1883 in Potsdam; 
vermählt 1906 mit Sophie Charlotte (* 1879), Tod= 
ter des Großhag. Auguſt v. Oldenburg. — c) Adals 
bert, * 14. Juli 1884 in Potsdam; vermählt 1914 
mit Prinzeſſin Adelheid (* 1891) v. Sachſen-Meinin⸗ 
gen. — d) Yuguft W., * 29. San. 1887 in Pots⸗ 
dam, Dr. iuris, 1913 Regierungsteferendar in Nauen. 
Vermählt 1908 mit Pringejfin Alerandra Viktoria (* 
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1887), Hagin. v. Schlesw..Holftein-Sonderburg-Glüd- 
burg; Sohn Aler. Ferd. Albrecht, * 1912. — e) DOs- 
far, * 27. Zuli 1888 in Potsdam. Wermählt 1914 
mit Ina Maria Gräfin von Baſſewitz (* 1888; val. 
Ruppin); Sohn: Oskar Wilh., * 1915. — N Spa: 
him, * 17. Dez. 1890 zu Berlin. Vermählt 1916 mit 
Prinzeſſin Marie Augufte v. Anhalt. — g) Viktoria 
Zuije, * 13. Sept. 1892 zu Potsdam, vermählt 1913 
mit Ernjt Aug. von Cumberland, Hzg. von Braun 
ſchweig. — 3. Hg. v. Aquitanien, |. Wilhelm, HL, 
1. — 4. Prinzen von Baden: a) Sohn des Groß- 
bag. Karl fyriedrich, * 1792, bis 1817 Graf Hochberg, 
führte mit Ruhm die bad. Truppen in Rußland 1812, 
war fpäter Präf. der 1. Kammer und Kommandeur 
des bad. Armeeforps, 7 1859; ſchr. „Denkwürdigkei— 
ten“, hrsgg. v. Obſer (2 Bde). — b) Bruder des 
Großhzg. Sriedr. J. * 1829, führte die bad. Truppen 
1866, die 1. bad. Inf.Brigade 1870/71, jpäter Präf. 
der 1. Kammer, } 1897; vermählt mit einer Leud)- 
tenberg, Vater des bad. Thronfolgers Maximilian. 
— 5. W. IV. Hjg. v. Bayern 1508/50, * 1493, Geg- 
ner der Reformation, meilt aud) im Zwijt mit Oſt⸗ 
rei, beſ. 1526 wegen der böhm. Krone. — Sein 
Enkel W. V.d. $romm e 1579/97, * 1548, baute die 
Michaelstirhe in Münden ꝛc. unterjtüßte die Er— 
haltung od. Wiederherjtellung des Katholizismus in 
den fränk. Bistümern, Rheinland und Weitfalen, 
dankte 1597 ab, T 1626. — 6. Hag. v. Braunihweig, 
* 1806, folgte feinem Gept. 1830 vertriebenen Bru— 
der Karl als Regent, Apr. 1831 als Zandesherr, blieb 
unvermählt, hielt 1866 zu Preußen, F 1884 in Sibyl- 
lenort als leßter des Haufes Braunihweig-Wolfen- 
büttel. — 7. Könige von England: W. I. der Er— 
oberer, * 1027 zu $alaije, folgte 1035 feinem (na- 
türl.) Vater Robert dem Teufel als Hzg. der Nor: 
mandie, eroberte durch die Schlacht b. Haltings 14. 
Dt. 1066 England und madte es mit feinem nor: 


mann. Adel zu einem gutorganijierten Lehensjtaat, re— 


gierte auch in der engl. Kirche, blieb aber Freund 
Gregors VII. und Lanfrancs, F 1087. — Ihm folgte 
in England fein Sohn W. II. Rufus (der Rote), 
der 1096 auch die Normandie erwarb; unter ihm be- 
gann der engl. Inveſtiturſtreit — verbannt); 
1100 auf der Jagd ermordet. — W. III. v. Ora— 
nien, * 1650 im Haag, wurde beim Einfall der 
Sranzofen dur den Sturz de Witts 1672 GStatthal:- 
ter der Niederlande, vertrieb 1688 auf Einladung 
der engl. Whigs feinen Schwiegervater Jakob Il. und 
wurde nad Unerfennung der Declaration of Rights 
1689 vom Parlament als König anerfannt (mit jr. 
Gemahlin Maria); 1690 warf er die Stuarts und 
Iren am Boynefluß nieder. Er nahm aud im 2. 
Raubkrieg Partei gegen Ludw. XIV., war die Seele 
der europ. Gleichgewichtspolitik gegen Frankreich u. 
ſchuf die große Allianz gegen Ludwig vor dem Span. 
Erbiolgefrieg; bald nad deſſen Ausbruch ftarb er 
1702 durch Sturz vom Pferd. — W. IV., König von 
Großbritannien und Hannover 1830/37, * 1765 als 
Sohn Georgs III. hieß als Prinz Hag. v. Clarence; 
unter ihm ging die Parlamentsreforn durch. Mit 
fm. Tode Töjte ih die Perjonalunion zw. England 
und Hannover, da hier fein Bruder Ernft Auguft, 
dort feine Nichte Viktoria folgte. — 8. MW. IV., Land 
graf v. Hejlen-Eafjel_1567/92, * 1532, älteſter Sohn 
Philipps v. Helfen, Stammvater des Haufes Helfen: 
Eafiel, nahın als Prinz (während fein Vater gefan- 
gen war) an der Fürjtentenolution 1552 teil, führte 
1567 das Erftgeburtsredt ein, war Mathematiker u. 
Altronom. — Landgraf W. IX, als Kurfürſt 
(1803) W. 1., 1785/1821, * 1743, befam 1760 Hanau= 
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Lichtenberg und verhandelte feine Landesfinder als 
Soldaten nad) Amerifa, bedrüdte das Volk für den 
großen Aufwand, den Heer, Mätrejfen und Bauten 
(Wilhelmshöhe) erforderten; 1806/13 von Napoleon 
vertrieben, lebte dann meijt in Prag. Geit 1818 re- 
gierte er reaftionär, verweigerte aud eine fonjtitu- 
tionelle Verfafiung. — Sein Sohn W. II, * 1777, war 
wegen fr. Finanz- und Mätrejjenwirtihaft verhakt, 
kant wegen le&terer (feine Gemahlin war Schweiter 

riedr. Wilhelms II. von Preußen; nad) deren Tod 
1341 heiratete er die Berlinerin Emilie Ortlöpp, 
jegt Gräfin Reichenbach, F 1843) ſchlecht mit Preu— 
Ben, mußte wegen Volksunruhen 1831 eine fonititu- 
tionelle Verfaffung geben und die Regierung feinem 
Sohn Frieder. Wild. überlajfen, F 1847 in Frankfurt 
a. M. — 9. Graf v. Holland, * 1228, 1247 in Wor: 
ringen zum Nachfolger Heinrih Rafpes für Deutih- 
fand als Gegenkönig gegen Friedr. H. gewählt, fiel 
28. San. 1256 im Kampf mit den riefen. — 10. 
Großherzog v. Luxemburg, * 1852 in Biebrich, öltreich. 
Kavallerieoffigier, folgte 1905 feinen Water Wolf, 
1908 wegen Geiftesfrantheit von der Kammer für 
tegierungsunfähig erflärt, F 1912. Vermählt 1895 
mit Maria Anna (* 1861, } 1916), Tochter Dom 
Miguels v. Portugal. Nahfolgerin feine Tochter 
Maria Adelheid, ſ. Maria (Fürftinnen) 7. — 11. 
Herriher in den Niederlanden, aus dem Haus Dra- 
nien: Statthalter W. 1. der Hweig- 
fame, Fürjt vo. Oranien, * 25. Apr. 1533 zu Dil: 
lenburg, befämpfte das Regiment Granvellas und 
Albas, trat zum Kalvinismus über und jtellte ſich 
1572 als gewählter Statthalter v. Holland und Gee: 
land an die Spiße des niederländ. Aufitands, einigte 
die 7 nördl. Provinzen in der Utrechter Union 1579 
und_ behauptete 7 Unabhängigkeit; 10. Juli 1584 
in Delft v. Balthaſar Gerard’ ermordet. — W. III. 
ſ. oben unter England. — W. V., * 1748, Statthal- 
ter feit 1751, 1795 vertrieben, F 1806. —- Sein Sohn, 
König W. 1, * 1772, Fürſt v. Zulda und preuß. 
General, focht b. Auerftädt, erhielt 1815 die Nieder: 
lande und Belgien als Königreid, verlor Belgien 
durd) die Revolution 1830, danfte 1840 ab, T 1843. 
— Ihm folgte fein Sohn W. IL, * 1792, + 1849. — 
Dejien Nahfolger war fein Sohn W. III, * 1817, 7 
1890 als le&ter des oran. Haujes; 2. Gemahlin Em: 
ma (j. d.); Tochter uneinine 0. d.). — 12. von 
Preußen, ſ. oben 2. — Prinz W., * 1783, Bruder 
Friedr. Wilhelms III. verhandelte 1808 in Paris 
über Milderung der Kontributionen, erreichte. aber 
das Gegenteil, focht b. Großgörſchen und Waterlon, 
t 1851; Vater des Prinzen Adalbert und der Köni— 
gin Marie v. Bayern. — 13. W. Ernſt, Großhag. 
pon Sadjen:Weimar, * 10. Suni 1876 zu Weimar, 
folgte 1901 fm. Großvater Karl Alerander. Ber: 
mählt 1903 mit Karoline v. Reuß ä. 2. (f 1905), 
1910 mit Karola Feodord v. Sahjen-Meiningen (* 
1890); Kinder: Sophie, * 1911, Karl Aug., * 1912. — 
14. Graf v. Schaumburg-Lippe 1748/77, * 1724, focht 
im Öftreid. Erbfolgefrieg auf hannoverjder, im 
Tjähr. Krieg auf preuß. Seite, wurde berühmt durch 
die —— Portugals gegen Spanien 1762/64, 
feine Intafame egierung und durch feine Kriegs- 
ſchule Wilhelmftein im Steinhuder Meer (hier Leh— 
rer Scharnhorfts). — 15. v. Württemberg: König 
W. 1. 1816/64, * 1781, fohte 1814 6. Montereau, 
zeigte im Ggf. zu feinem Vater Friedrich deutſche u. 
a ae Gejinnung, gab nad jm. Regierungsantriit 
Preßfreiheit, 1819 eine konſtitutionelle Verfaſſung, 
ſorgte für Landwirtf aft und trat 1834 dem Zoll: 
verein bei, juhte zw. Breußen und Öftreich eine Jelb- 
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ſtänd. Haltung zu wahren und erfannte 1849 wiber: 
willig die Frankfurter Verfaſſung an. Unter ihm 
Gründung des Bistums Rottenburg 1821, Ronfordat 
1857 (bald bejeitigt), Kirchengeſetz 1862. — W. II, 
* 25. ebr. 1848 zu Stuttgart, regiert ſeit 1891. 
Vermählt mit Prinzeſſin Marie v. Walde (} 1882), 
1886 mit Charlotte v. Schaumburg-Lippe (* 1864); 
feine Tochter Pauline (* 1877) it Gemahlin des 
Fürſten von Wied. — Herzog W. Nikolaus, 
öſtreich. Feldzeugmeiſter, * 1828, focht b. Novara, 
Magenta, Solferino, 1864 in Holjtein, 1866 bei Kö— 
niggräß, 1878 in Bosnien, F 1896. 

Wilhelm, 1. Undr. Ritter v., öſtreich. Pädagog, 
* 1801, einer der Mitbegründer der Gymnafialteform 
v. 1849, F 1887 in Graz. — 2. Rarl, Komponift, * 
1815 und F 1873 in Schmalfalden (Denkmal), 1840 
bis 1865 Dir. der Liedertafel in Crefeld; fomponierte 
1854 Schnedenburgers „Wacht am Rhein“, wofür er, 
nachdem es in Krieg 1870 3 geworden, ein 
Jahresgehalt von M 3000 erhielt. 

Wilhelmdör, der, kurheſſ. Goldmünze — 16,80 A; 
befländ. Münze — Gouden Willen. 

Wilhelm-Ernſt-Kriegskreuz, jachj.-weimar. Kriegs: 
auszeihnung für Bejiger des Eijernen Kreuzes 1. 
Riaffe, geſtiftet 1915. 

Wilgelmine, 1. Markgräfin v. Bayreuth, Lieb: 
lingsſchweſter Friedrids d. Gr, * 1709, 1731 ver⸗ 
mählt mit Marfgraf Friedrich, F 1758; ehr. „Denk: 
würdigfeiten“. — 2. Königin der Niederlande feit 
1890, Tochter Wilhelms II, * 31. Aug. 1880 im 
Haag, bis 1898 unter Vormundſchaft ihrer Mutter 
Emma, 1901 vermählt mit ran einr. v. Medl.- 
Schwerin (* 1876), einziges Kind Juliane, * 1908. 

ilhelmiten, ſ. Wilhelm (HL) 8. 

MWilhelmj, Auguſt, berühinter Geiger v. außer: 
ordentl. Technik und genialer Auffaſſung, * 1845 zu 
Ulingen, Schüler Davids, Hauptmanns und Ridhters 
am Leipziger Konfernatorium, Raffs in Wiesbaden, 
Surhaog im Triumph die ganze Welt, gründete mit 
Kud, Niemann in Biebrih a. NH. eine Hochſchule 
für PViolinjpiel und wurde nah vorübergehenden 
Aufenthalt in Blafewig b. Dresden (1886/94) Bio: 
tinlehrer an der Guildhall-Mufic-Schoot in London, 
dert T 1908. 

MWilhelmsbad, preuß. Schloß mit Domäne, Rgbz. 
Caſſel, Landkr. Hanau, 76 E., Eijenbad. 

Wilhelmsburg, 1. preuß. Dorf auf einer Elbeinjel 
zw. Hamburg und Harburg, Rgbz. une Bu, Landkr. 
Harburg, mit Gemeinde 28225 E., Woll-, Zinn⸗, 
Eifeninduftrie, Chemikalien, le Margarine:, 
Mehl:, Möbel: Maichinenfabr, Schiffbau — 2. 
Schloß, ſ. Schmalfalden. 

MWilhelmsdorf, 1. württemb. Dorf, Donaufteis, 
Oberamt Ravensburg, 1091 E., Taubjtummen:, Net: 
tungsanftalt, Sägewerke. — 2, zum preuß. Ar. Wie- 
denbrück gehör. Arbeiterfolonie Ö) d.) bei Bielefeld. 

———— Saline und Solbad, ſ. Rottweil. 
Wilhelmshaven, v. oldenburg. Gebiet umſchloſſene 
preuß. Stadt am Jadebuſen (Mündung des Ems: 
Jade-Kanals), Rgbz. Auridh, Kr. Wittmund, 35 044 
E., A.G., Oberfriegsgeriät, Neihsbanfitelle, Reichs: 
friegshafen, Station des I. Gejhwaders der Hochſee— 
flotte, Seemannsamt, KRettungsitation, Schiffbau, 
a Seebad, Theater, Mafchinen-, Likörfabr. 

ilheimshof, Kolonialſchule in Witenhaufen. 

MWilhelmshöhe, gl. preuß. Gutsbezirt und Schloß 
weitl. von Caſſel, 285 m hoch, am Habichtswald, 199 
E., Heilanftalten; im prädtigen Parf berühmte Al— 
tertunsfammlung, riefiges Oftogon mit 31 m hoher 
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Spitfäule, die v. einer 9,5 m hohen, fupfergetriebe- 
nen Nahbildung des Farneſ. Herkules gekrönt ift. 
Das Schloß, 1787/1829 erbaut, war 1870/71 Aufent: 
— Napoleons III. iſt jetzt kaiſerl. Sommerauf- 
enthalt. 


Wilhelmsorden, 1. niederländ. Militärver— 





Preussischer Wilhelmsorden. 
dienjtorden, 1815 gejtiftet, 4 Klafien; 2. preuß. 


4 


d N 
Orden für joziale Wirkjamfeit, 1896 gejtiftet, 1 Klajje. 
MWilhelmstal, 1. preuß. Dorf (bis 1891 Stadt) im 


Glatzer Schneegebirge, Rgbz. Breslau, Kr. Habel- 
ſchwerdt, 772 E, Sommerfeilähe, — 2. Luſtſchloß (18. 
Shot.) des Großhag. v. — im Thürin⸗ 
ger Wald, füdl. von Eijenad. — 3. kgl. preuß. Luft: 
ſchloß (18. Ihdt. Rokoko) nordweftl. von Caflel, Kr. 

Hofgeismar; 24. Suni 1762 Sieg Perdinands von 
Braunjchweig über bie Sranze en unter Soubije. — 
4. Bez.:Hauptort im nordöftl. Diid.-Oftafrifa, Uſam— 
bara, 200 €. 

Wilhelmſtein, Inſel, |. Steinhuder Meer. 

MWilhelmjtrafe in Berlin, oft für das an ihr lie» 
gende Yusmwärtige Amt. 

Wilhering, oberöjte. Dotf r. an d. Donau, B.9. 
Linz, 1752 E. Zifterzienjerabtei (gegr. 1146). 

tlibald — Willibald. 

Wilijä, die, r. Nbfl. des Njemen in MWeitrukland, 
entjpr. im Gow. Minsf, mündet 6. Kowno, 450 km 
lang, Unterlauf Ihiffbar. 

Wiljüui, der, filhreicher L. Ar der Lena in Sibi- 
rien, 2110 km lang. — Um Unterlauf die Kreis- 
ſtadt Wiljujst, Gouv. Jakutsk, 700 €. 

Wilkau, ſächſ. Dorf an d. Zwidauer Mulde, Kreis: 
und Wmish. Zwickau, 8122 E., Spitzenklöppelſchule, 
Holzitoff:, Papier, Zigarren, Stidereiwaren-, Po: 
jamentenfabr. 

Wilken, Friedr., Hijtorifer, * 1777, Prof. und Bi- 
bliothefsdireftor in Heidelberg, T 1840; Hptw. „Ge- 
Ihichte der Kreuzzüge“ (7 Bde.). 

Wilkes (uilts), Charles, nordamerif. Admiral, 
1798, bereijte 1838/42 den ſüdl. Teil des Stillen 
Ozeans, entderte 1840 füdl. v. Auftralien das MW. - 
land, den am Polarkreis zw. etwa 90 und 160° 
öſtl. Länge fi Hinziehenden Nordrand der Antark— 
tis, F 1877. 

Millesbarre (uiltsbärre), nordamerik. Stadt am 
Susquehanna, Staat Benniplvanien V. St.), 67105 
E., Unthrazitbergbau, Eifenwaren-, Mafchinen:, Pa— 


at 
ilfesland, |. Wilkes. . 

Wilfie u: Sir David, ſchott. Maler, * 1785, 
7 1841 in der Nähe v. Malta auf der Rüdjahrt von 
Alerandrien; ſchuf Bildniſſe, Geſchichts- und bei. 
Gentebilder (Dorftirmes, Lejtamentseröffnung).' . 
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Wilklinajage, die, |. Thidrefjage. 

Wilkinſon (uilling'n), Sir Sohn Gardiner, engl. 
Agyptolog, * 1797, 7 1875; Hptw. „Manners and Cu- 
stoms of the ancient Egyptians“ (Sitten und Ges 
bräude der alten Ägypter; 3 Bde.). 

Wilkiſchen, weitböhm. Dorf weftl. v. lee 8.9. 
Mies, 1915 E., Steintohlenberghau, Eifenhütte. 

Willomir, weſtruſſ. Kreisitadt, Goun. Kowno, 
14 345 €., Leder-, Tonwarenfabr., Flachshandel. 

Wilkowiſchki od. ⸗»wyſchki, ruſſ.poln. Kreisjtadt 
öſtl. v. Wirballen Gouv. Suwalki, 5600 E., Handel. 

Willaert (— art), Adrian, Muſiker, Begründer der 
Benetian. Schule, * um 1480 zu Brügge od. Roulers, 
T 1562 in Venedig als Kapellmeilter am Markus: 
dom (jeit 1527), wurde durch die Ausſtattung diefer 
Kirde mit 2 einander gegenüberliegenden Orgeln 
auf die Einführung der doppelchörigen KRompofition 
(Veiperpfalmen) gebradt; ſchr. Meſſen, 4 bis 7 jtim- 
mige Motetten, Madrigale und Chanſons. 

Willamette (uillamett), der, I. Nbfl. des untern 
Columbia im Staat Oregon (B. St.), entſpr. im 
KRasfadengebirge, mündet unterhalb Portland, 480 
km lang, !/, ſchiffbar. 

Willdenow (—no), Karl Ludw., Botaniker, * 1765 
und als Prof. (1798) und Dir. des Botan. Gartens 
(feit 1890), 7,1812 zu Berlin; Syftematifer, Hrsge- 
ber von Linnes Schriften, ſchr. „Grundriß der Kraͤu— 
terfunde“ x. , 


Wille, das geijt. Strebevermögen des Menfcden, 
ift auf das Gute gerichtet, das v. der Vernunft als 
folches, jei es als wirflides, fei es als ſcheinbares, 
erfannt iſt. Der erhabene Vorzug des Menſchen ijt 
die W.sjreiheit, jo daß Wollen und Nidhtwollen 
in jr. Macht fteht, worauf die Verantwortlichkeit un: 
ers Handelns er ads im Ggf. zu 
en Determiniften, die behaupten, daß der W. nicht 


ii, jondern nme „veterminiert“ fei). 
Nöglichkeit, fih für etwas Böfes zu entſcheiden, ift 
eine Unvollfommenheit der menfhl. Freiheit. Bil: 


dung des W.ns iſt Die Hauptaufgabe der Erziehung. 

Wille, 1. Bruno, Schriftfteller, * 6. Febr. 1860 
zu Magdeburg, lebt in Frievrihshagen, Führer des 
modernen Sreidenfertums im Geijt Haedels, Mitbe- 
—— ‚(1901) der „Freien Hochſchule“ für Volks- 

ildung in Berlin; ſchr. „Darwin“, „Lehrb. für frei— 
relig. Unterriht“, Romane ( 
Waholderbaumes“, „Die Abendburg“) 
dichte. — 2. Joh. Georg, Kupferfteher, * 1715 in 
Königsberg 5. Biedenkopf, F 1808 zu Paris; wirkte 
vorbildlih und zog viele Schüler heran, ſtach treff- 
lihe Bilbnijfe und Blätter nad) älteren und jüngeren 
Meijtern. — 3. Rihard, preuß. Artillerieoffigier 
und Militärfchriftiteller, * 1841, 1887 Dir. der Ar— 
tillertewerfitatt Spandau, 1890 als Generalmajor 
verabfhiedet, F 1911; Hptw. „Waffenlehre“ (3 Bbe.). 

Willebadeſſen, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. 
Warburg, 1334 €., Holzwaren-, Glasfabr. 

MWillebriefe, im M.A. die Zuftimmungsurfunden 
der Kurfürjten bei Veräußerung von Reichsgut und 
Neuverleihung von Reihslehen. 

Willebroet (—bruf), belg. Dorf, Bro. Antwerpen, 
Are. Mecheln, 11906 E. Bapier-, Keflelfabr. 

Willebrord, HI, j. Willibrord. 

Willegis, Erzbilh. von Mainz, |. Willigis. 
Willehad, hl, aus Northumberland, Glaubensbote 
in a und an der untern Weſer, 787 eriter 
Bild, von Bremen, F 789; Feſt 8. oder 27. Non. 

Willehalm, |. Wilhelm (HL) 1. 


„Offenbarungen eines 
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Willemer, Marianne v. geb. Jung, Ballettängerin, 
die „Suleifa“ in Goethes „Wejtöftl. Diwan“, * 1784, 
r 1860. 

Willems, 1. Chriſtoph, kath. Theolog, * 12. Sept. 
1856 zu Ralingen (Zandfr. Trier), 1897 Prof. der 
Bit] am Prieſterſeminar zu Trier; jr. über den 
Hl. Rod zu Trier, „Institutiones philosophicae“ {3 
Bde). — 2. Fan Frans, vlaem. Philolog und 
Didter, * 1793 6. Antwerpen, Hauptvertreter der 
national-vlaem. Bewegung, F 1846 in Gent; ſchrieb 
„Alte vlaem. Lieder“, gab „NReinefe Vos“ (u. Über- 
ſetzung), 1837/46 die Vierteljahrsihrift „Belg. Mu: 
eum für niederdtſch. Sprade und Literatur“ (10 

de.) heraus. 

MWillemsdor, Her, ja Münze — Gouden Willem, 

MWillemsoord, niederländ Marineitation in Helder. 

MWillemjtad, 1. alte niederländ. Feſtung am Hol- 
landih Diep, Bro. Nordbrabant, 2112 €. — 2. befeſt. 
Hit. der niederländ.-weitiud. Inſel Curagao, 14229 
E., Refidenz des Apoſt. Vilariats Curacao, Hafen. 

Willenberg, preuß. Stadt, Rgbz. Allenitein, Kr. 
Ortelsburg, 2463 E. A.G., Pferdehandel, Sägewerfe. 


Willenhall (uillenhaol), mitteleng!. Stadt, Grafid. 

la 18844 E., Metallindujtrie. 
illesden (utll—), mittelengl. Stadt, Grafihaft 

Middleſex, nordweitl. Vorort Londons, 154 267 €. 

Mille zur Macht, |. Nietzſche. 
- Wilfried, Hermine, Pfeud., |. Villinger. 

Willi, Dominikus, * 1844 zu Ems b. Chur, Zifter: 
gienfer, 1859 Abt v. Marienitatt im Weiterwald, 1893 

9. v. Limburg, F 1913; ſchr. über die Geſch. fs. 
Ordens. 

William (uilliämm), engl. = Wilhelm. 

Williamland, Ring W. (uilliämm—), 
amerif. Inſel, 1. Viktorialand 1. 

Williams (utlliäms), Sir Monier, engl. Sansttit- 
forſcher, * 1819 zu Bombay, 1860 Prof. in Oxford, 

1899; jr. Sansfritgrammatif und =wörterbud, 
überjeßte 


arft.- 


über Brahmanismus und Buddhismus, 
„Safuntala“. 

Williamſon (uilliämf’n), Alex., engl. Chemifer, * 
1824, 1849/87 Brof. in London, verdient um organ. 
Chemie, 7 1904. 

Williamsport (uilliämspohrt), nordamerik. Stant 
am Susquehanna, Staat Penniglvanien (B. Gt.), 
51860 E., bedeut. Holzhandel und -indujtrie, Leder- 
NR Möbel-, Dampfkeſſelfabr, Sommerfriſche. 

illiamstown, auſtral. Hafen, ſ. Melbourne. 

Willibald, HL., * um 700, ein Angelſachſe, Bruder 
der HN. Wunibald u. Walburgis, 722/729 im Orient, 
dann Mönd in Montecaffino, jeit 740 in Deutſchland 
und 1. Biſch. von Eidhjtätt, F 787; Feſt 7. Juli. 

Willibald Aleris, Pſeud. |. Häring 2. 

Willibrord (Willebrord), HL., * um 658, ein Angel: 
achſe, Schüler Wilfrieds, ſeit 690 Glaubensbote bei 

en Frieſen, 695 erfter Biſch. v. Utrecht, FT 739 in 
Echternach; Feſt 7. Nov. 

Wilid, preuß. Dorf, Rgbz. Düffeldorf, Landkr. 
Crefed, mit Gemeinde. 6485 E., Sprit-, Liför-, 
Sirup», Stahl-, Zementwarenfabr., Seidenweberei. 

Willig, Quife, ſeit 1899 mit dem Sänger Paul 
Haubric verheiratet, Schaufpielerin, * 25. Febr. 
1873 zu Offenbah a. M., 1894 Heroine am Mies: 
badener, feit 1905 am Berliner Hoftheater; Hauptrol: 
len: Gräfin Terzky, Jungfrau v. Orleans, Gräfin 
Orſina, Maria Magdalena, Elektra ıc. 

Willigis (Willegis), aus ſächſ. Adel, 971 Kanzler 
Ottos 1., 975 Erzbiſch. von Mainz, Erbauer d. Doms, 
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v. wahgebenden Einfluß auf die Reichsregierung 
unter Otto III. F 1011. 

Wilimantie (uillimäntit), nordamerif. Stadt, 
Staat Connecticut (V. St.), 9972 E. bedeut. Textil: 
induftrie. 

Willisau, ſchweiz. Bez.-Stadt, Kant. Luzern, 1594 
(mit Landgemeinde 4131) E. Seiden-, Holzinduftrie. 

Williien, Wilh. v. preuß. General, * 1790, im Ge- 
neraljtab Blüchers — der Freiheitskriege, 
viel getadelt wegen ſr. ſchwächl. Haltung bei den 
poln. Unruhen 1832 und 1848 in Poſen, focht 1850 
unglücklich als General der Schleswig-Holſteiner (Id⸗ 
ſtedt), + 1879; ſchr. „Theorie des großen Krieges“. 

Willkomm, der, großer Humpen (aud in Gtiefel- 
form 2c.) zum Umtrunf, jeit Ende des MA. 
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Stahl:, Baumwollinduftrie, Leder, Bapierfabr., Lo: 
komotiven-, Maſchinen-, Shiffbau. — 2. Staat Nord: 
carslina, am Capefear oberhalb fr. Mündung in den 
AUtlant. Ozean, 25748 E., Reſidenz des Apoſt. Vita: 
riats Nordcarolina, Baumwoll-, Holzinduitrie, Shift: 
bau, Ausfuhrhafen bef. für Reis und Baumwolle. 
Wilmöwsti, Rurt Schr. o., * 7. Mai 1850 zu 
Merjeburg, lange im preuß. Landwirtidaftsminifte- 
rium und in der Anfiedlungstonmijjion, 1894 Chef 
der Keichsfanzlei, 1901 Oberpräj. v. Schlesw.-Hol- 
Hein, 1906/08 der Pro. Sadjen, 1913 itgl. Des 
Herrenhaufes. — Sein Sohn Tilo, * 1878, üt 
Schwiegerjohn Arupps. 
Wilms, Rob., Mediziner, * 1824, feit 1862 leiten: 
der Chirurg am Krankenhaus Bethanien in Berlin, 
1870/71 Eonfultierender Chirurg und Generalarzt, 


Willkomm, Moris, Botaniker, * 1821, Profeflor | + 1390 


in Tharandt, Dorpat, 1874/92 in Brag, F 1895; jr. 
über Die mehrmals von ihm bereifte Byrenäenhalb- 
infel_ und ihre Pflanzenwelt, „Forſtl. Flora von 
Deutihland und Sitreih“, „Deutſchlands Laubhölzer 
im Winter“, „Wunder des Mikroflops“. u. a. 

Willkür, im MA. oft = Gabung, bei, autonome 
Feſtſetzung der Rechte einer Stadt, 5. B. Die Danziger 
W., ſ. Danzig. 

Willmann, Otto, kathol. Philoſoph und Pädagog, 
*24. Apr. 1839 zu Liſſa in —* 1872/1903 Prof. 
in Prag, Mitgl. des Str. Herrenhaufes, lebt ſeit 
1910 in Leitmeriß; Anhänger Herbarts, ſchr. „Didaf- 
tit als Bildungslehre“, „Gejd. des Idealismus“ € 
Bde), „Philoſoph. Propädeutif“, „Ariftoteles als 
Füdagog und Didaktiter“, gab Herbarts pädagog. 

chriſten heraus. 

Willowmore (uillomohr), Brit.-füdafrif. Diftr.- 
Hauptort im ©. der Kapfolonie, 2167 E. Wolt:, Tas 
bakhandel. 

Willitätter, Richard, Chemiker, * 13. Aug. 1872 zu 
Karlsruhe, Prof. in TEN Zürid, 1912 in Ber- 
lin u. zugleid am Kaiſer-Wilhelm-Forſchungsinſtitut 
in Dahlem, 1916 Prof. in Münden, erhielt 1915 
den Nobelpreis für Chemie; jtellte das Kokain dar 
u. erforihte die Zufammtenjegung der Chlorophylie 
u, a. Bilanzenfarbjtoffe. 

Wilm, Nitolai v., fruchtbarer Komponiſt, * 1834 
zu Riga, daf. Kapellmeijter, 1860/75 Lehrer für Kla— 
vierjptel und Theorie am Nikolai-Imititut in Gt. 
Retersburg, 1911 in Wiesbaden; hr. Kammer— 
mufitwerfe (Streichjertett, Suiten für Klavier und 
Violine, 2 Biolinjonaten 2c.), Klavierlompojitionen 
(Tänze, Charafterftüde 2c.), Chorliever und Lieder. 

MWilmanns, Wilh., Germanilt, * 1842, Prof. in 
Greifswald, 1877 in Bonn, + 1911; N „Leben und 
Diäten Walthers von der Bogelweide“, „Beiträge 
zur Geſch, der ültern did. Literatur“, „Dtſch. Gram- 
matit“ (3 Bde), „Diſch. Schulgrammatif“, trefjl. 
Ausgabe Walthers v. d. Vogelweide mit Kommentar. 

Wilmanſtrand, rujl.-finn. Stadt am Siüdufer des 
Saimafees, Gouv. Wiborg, 2500 E. faijerl. Schloß, 
Sonmerfriihe. 3. Sept. 1741 Sieg der Ruffen über 
die Schweden. 

MWilmers, Wilh., Sejuit, * 1817 zu Boke (Kreis 
Büren), 7 1899 zu Roermond, Theologe auf dem Va— 
titan. Konzil; vielgebraudt fein „Lehrbuch“ und 
„Handb. der Religion“. 

Wilmersdorf (Berlin-W.) — Deutſch-W., ſ. d. 

Wilmingten (uilmingt'n), nordamerik. Städte in 
den V. ©t.: 1. größte des Staates Delaware, am un- 
tern Delaware, 87411 E., kath. Biſchofsſitz, Eifen-, 


Wilmslow (utimsloh), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Chefter, 8153 E., Bauntwolinduftie, viele Villen 
der Mandheiterer. 


Wilne, wald: und ſeenreiches nordweitrufj. Gouv. 
(mit Grodno und Kowno das Generalgoun. MW. bil: 
dend), 42530 qkm, 1926900 €. (1910), Aderbau, 
Viehzucht, Tertil-, Tabaf-, Metall: und landw. In—⸗ 
Zujtrie; befeitigte Hft. W. an d. Mündung der Wi— 
lejta in die Wilija, 186200 €. (etwa 50 %/, Juden), 
kath. Bilhofs- und rufl.eorthodorer Erzbiſchofsſitz 
kathol. (14. Shot, mit Grab des Hl. Kalimir) und 
ruf. Kathedrale (16. Ihdt.), Kommando des III. Ar: 
meeforps, Botan. Garten, ehemal. poln. Univerjität 
(bis 1832), Marienwallfahrt (berühmtes Gnaden: 
bild auf dem Oßtrytor), Woll:, Leder-, Tabat:, 
Eifen:, Holzindujtrie, Getreidehandel. — W. war jeit 
1323 Refidenz der Großfürften v. Litauen, wurde 
— ruſſiſch; 18. Sept. 1915 von den Deutſchen er: 
obert. 

Wilpert, Joſ., kath. Theolog, hervorragender Kata— 
kombenforſcher,* 22. Aug. 1857 zu Eiglau b. Bauer⸗ 
ma päpfil. ne in Rom; entdedte die Da— 
majusgruft, ſchr. „Malereien der Ratatomben“ (di. 
und italien., 2 Bde.). „Bapitgräber in der Kalliftus: 
katakombe“. 

Wilsdruff, ſächſ. Stadt, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Meißen, 3845 €, A.G. Zigarren-, Zementware:t:-, 
Leder⸗, Möbel-, Leim-, Konſervenfabr. 

Wilſeder Höhe, ſ. u. Lüneburg. 

Wilsnack, preuß. Stadt, Rab. Potsdam, Kr. Weit: 
prigniß, 2134 E. Brennerei, Molterei, Eiſen- Moor: 
bad, Obitbau. Früher befannt durch die fahrt 
u 3 beim Brand von 1383 angeblid) wunderbar er: 
altenen Hoftien. 

Wilfon, Mount (maunt uilj'n), der, norbamerif. 
Berg, ſ. Paſadena. 

Wilſon (uilſ'n), 1. Horace Hayman, Gans: 
kritfotſcher,* 1786 und F 1860 zu London, bis 1832 
im Dienjt der Oftind. Rompagnie in Kalkutta und 
Benares, dann Prof. in Oxford; ſchr. Wörterbuch u. 
Grammatif_ des Sanskit, „Geh. v. Brit.Indien 
1805/35“, Überjegung des Rigveda u. a. — 2. Sohn, 
engl. Schriftiteler (Pjeud. Chrijtopher North), * 
1785, Brof. der Moralphilofophie in Edinburg, T 
1854; ſchr. Erzählungen aus dem ſchottiſchen Volks 
leben, Gedihte und „Erinnerungen“. — 3. Ri 
Hard, engl. Maler, * 1714, + 1782; ſchuf zuerſt Bild- 
nijje, dann (nad) einem Aufenthalt in Italien) jehr 
geſchätzte Landihaftshilder (deshalb „der engliſche 
Claude Lorrain“ genannt). — 4. Woo dro w, Prä- 
ſident der V. St. jeit 4. März 1913, * 28. Dez. 1856 


Ken) 
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zu Staunton im Staat Virginia, zuerſt Rechtsanwalt, 
feit 1890 Prof. für Geſchichte und Staatswiſſenſchaf⸗ 
ten und Bräfident der Univerfität Princeton, 1910 
Gouverneur des Staates New-Jerſey, 1912 von der 
demofrat. Bartei zum Präfidenten gewählt, 1916 
wiedergewählt; En 1. Werf war der gemäßigte Zoll: 
tarif v. 1913. Sm Weltkrieg (f. d.) trat er ausge: 
ſprochen englandfreundlih auf. Schr. über den Bun— 


deskongreß, eine amerif. Gejhichte, Biographie Wa: |: 


Ihingtons, „Der Staat“ (auch) dtſch.). 

Wilfter preuß. Stadt an der W. Aue (rt. Nhfl. der 
Stör), Rgbz. Schleswig, Kr. Steinburg, 4424 E., 
A.G., Tabak-, Leder-, Butterfabr., Getreidehandel. 

Wilt, Marie, dramat. Sängerin, * 1833 u. T 1891 
(duch Selbjtinord) in Wien, Mitgl. der Wiener u. 
Leipziger Oper, nn: über einen Sopran v. jel- 
tenem Umfang und Wohllaut. 

Wiltberger, Auguſt, Mufiklehrer und Komponift 
* 37. Apr. 1850 in Sobernheim, in Boppard Schüler 
von P. Piel, 1884/1917 Mufiklehrer in Brühl; ſchr. 
2Dratorien („Die hl. Cäcilia“, „Der Hl. Bonifatius"), 
Meſſen, Motetten, Bräludien, „Orgelſchule“, „Harmo: 
nielehre“, die Kantate „Barbaroſſas Erwadhen“ für 
Männerchor und Ordefter“ ꝛc. 

Wilten, füdl. Stadtteil von Innsbruck, mit gleid- 
nam, Brämonjtratenferabtei. 


Wilthen, aa. Dorf I. der Spree, Kreis- u. Amtsh. 


Bauben, 280: 
Bapierfabr. 

Miltingen, preuß. Dorf an d. Saar, Ngbz. Trier, 
Kr. Saarburg, 1084 E., Weinbau. 

Wilton (uilt'n), alte jüdengl. Stadt, Grafſchaſt 
Wiltihire, 2124 E. Teppihfabr. Dabei W.-Houfe 
(haus), Schloß des Earl v. Pembrofe, mit be» 
rühmter Gemäldegalerie. 

Wiltſhire (uiltſchir), Abt. Wilts, füdengl. Graf: 
Ihaft ſüdl. der obern Themfe, 3275 qkm, 286 876 €. 
(1911), Getreidebau, Rinder:, Schafzuht, Käſerei, 
Eifen-, Wollinduftrie; Hft. Salisbury. 

Wiltz, Wilz, luxemburg. Stadt an der W. (I. 
Nofl. der Sauer), Bez. Diekirch, 3207 E. Leder-, Ta- 
baf-, Tertilindujtrie, Brauereien. 

Wilutt, der. Minerat, ſ. A 

Wiluüj, der, fibir. Fluß = Wiljuj. 

Wilz, luxemb. Fluß und Stadt, |. Wiltz. 

MWilzen, alter Wendenjtamm zw. Havel, Dder und 
Oſtſee; auch auf Rügen. 

Wimbachtal, oberbayr. Alpental mit der 500 m 
langen Wimbahflamm, nördl. vom Wakmann, 
im Bez.⸗Amt Berdtesgaden. 

Wimberg, der, Ziergiebel — Wimperg. 

Wimbledon (uimbld'n), ſüdengl. Stadt, Grafſchaft 
Surrey, jüdweit!. Vilfenvorort von London, 54 966 
E., viele Sportpläße. 

Wimborne Miniter (uimborn), jüdengl. Stadt am 
Stour, Grafſch. Dorjet, 3711 E. Wollinduftrie, be- 
rühmte Münfterfirche (11. Ihdt., v. Eduard dem Ber 
tenner gegründet). 

MWimmelburg, preuß. Dorf, Rgbz. Merfeburg, 
Mansfelder Geefreis, 2610 E., Rupferbergbau. 

MWimmenauer, Karl, Forſtmann, * 25. Apr. 1844 
zu Nedarfteinad), Oberförjter in Lid, 1887 Prof. in 
Gießen; für. über Waldwertrehnung und „Forſtliche 
Etatif“, 

„Wimmer, 1. der, die, ſ. Wimmeriger Wuchs; 2. der, 
ſüddtſch. — Winzer; W. oder Wimmet, die, füb: 
dtſch. = Weintefe. 


Tertilinduftrie, Kognak-, Blumenz, 
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Mimmer, 1. a bayr. Benebiftiner, 
1809, jeit 1845 in den V. ©t., T 1887 als Erzabt der 
von ihm gegr. Benediktinerfongregation St. Bincent 
im Staat Penniylvania. — 2. Ludwig, däniſcher 
Sprachforſcher, * 7. Febr. 1839 zu Ringkjöbing, ſeit 
1876 Prof. in Kopenhagen; jr. bahnbrechende Ur: 
beiten über Runenfunde (Hptw. „Die Runenſchrift“), 
„Altnord. Formenlehre“ und „Altnord. Leſebuch“. 
Mimmeriger Wuchs (Wimmer, Majer), wellen- 
fürm. Verlauf der Holzfafern bei Laubbäumen (Bu- 
den 2c.), bei. in fnolligen Auswüchſen. 

Mimmermöwe — Große Seejhwalbe. 

MWimmet, die, ſ. Wim— 
mer 2. 

Mimpel, der, lange und 








ſchmale, fpiß auslaufende ALT 

Schiffsflagge, teils zu Si- TAT UNE TE 
gnalen od. bei der Flag: — IE. JAN 1-14 
gengala (j. d.) benukt, A| 






teils als Kommandozei:- * 
den am Großtopp von 
Kriegsihiffen geführt. 
Den Heimats-W., der 
vom Großtopp bis fait auf 
d. Waller Hinabreidt, füh- 
ren Schiffe, wenn fie nad) 
langer Reife heimfehren. - 

Wimperg, der, oben mit 7. 
Kreuzblumen abjehließen- ZI-JIE ' 
— en (ad eine u . = 2 * 
gerahmter got. Ziergiebel Wimperg mit Fialen. 
über Fenſtern u. Türen. perg 

Wimpern (Zilien), 1. die Haare am Augenlid; 2. 
— Flimmern, |. Slimmerbewegung; 3. |. Sporen. 

Wimpfeling, Humaniſt — Wimpheling. 

Wimpfen, heſſ. Stadtgemeinde am Neckar, Prov. 
Starkenburg, Kr. Heppenheim, 3193 E., davon. 2366 
in Stadt W. am Berg, 474 im Flecken Wim Tal, 
AG., Tabak, Weinbau, Kalfjteinbrühe, Galine 
Ludwigshall mit Solbad. — W. war bis 1802 Reichs: 
Den 6. Mai 1622 Gieg Tillys über Martgraf Georg 

riedr. von Baden-Durlad. 

MWimpffen, 1. Marimilian Frhr. v. * 1770, 
öftreich. General in den napoleon. Kriegen, T 1854. 
—2.%ranz Graf v. * 1797, öftr. Feldzeugmeiſter, 
Korpsfommandeur b. Solferino, F 1870. — 3. Gein 
Better Baron Eman. Felix, * 1811, frz. General 
im Krimfrieg, dann bis 1870 in Algerien, nad Mac 
ET Verwundung Oberbefehlshaber 5. Sedan, 

1884. 

MWimpheling, Jakob, Humanift, * 1450 zu Schlett⸗ 
ftadt, Lehrer in Heidelberg und Domprediger in 
Speyer, 7 1528; verf. pädagog. Schriften, uldra⸗ 
men und eine dtſch. Geiichte („Epitome rerum Ger- 
manicarum ). 

Windeiter Hit. der ſüdengl. Grafſch. 
Hampfhire (Southampton), 23374 E., anglitan. Bi- 
ſchofsſitz got. Kathedrale (11. Ihdt. normanniſch, im 
14./15. Ihdt. gotifh umgebaut) mit Grabmälern an- 
geifädft: er und normann. Könige, berühmte Lehr: 
anftalt W. College (gegr. 1387). — W. war Hit. 
v. Weiler, dann des ganzen angeljähf. Reides. 

Windel, Franz, Gynäfolog, * 1837 zu Berleburg, 
1872/1906 Prof. und feit 1883 Dir. der Frauenklinik 
in Münden, F 1912; befannter Zrauenarzt und Ge: 
burtshelfer, Fehr. „Lehrb. der Frauenkrankheiten“, 
„Lehrbuch der Geburtshilfe‘, „Wochenbett“ zc., gab 
„Handb. der Geburtshilfe“ Heraus. 
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Windel, Dietrich aus dem, Forſtmann, * 1762, Dis 
1802 Kammerherr in Dejjau, 1812/32 $orjtverwalter 
des Frhrn. v. Thüngen in Sranfen, } 1839; fr. das 
treffl. „Handb. für Jäger, Jagdberechtigte u. Jagd» 
liebhaber“. 

MWindelmann, Joh. Joachim, Altertumsforicher, * 
1717 zu Stendal, lebte ſeit 1855 in Rom, ſeit 1859 
Bibliothefar und Kuftos der Altertümerfammlung 
des Kardinals Albani, F 1768 in Trieft (ermordet); 
wurde durch feine „Geld. der Kunſt des Altertums“ 
re der arhäolog. Wiſſenſchaft. 

indler, Hugo, Drientalilt, * 1863, 1904 Prof. in 
Berlin, F 1913; Teitete 1906/07 die Ausgrabungen in 
Boghazkiöi, das er als Hit. des alten Hethiterreids 
erkannte, ſchr. „Geſchichte ua u. Aſſyriens“, 
„Altoriental. Forſchüngen“ (3 Bde.), „Geld. Sa 
Vorkämpfer des Banbabylonismus („Die babylon. 
Geiltestultur“). 

Wind, 1. im Hüttenwejen, |. Weerhitzer. — 2. längs 
der Erdoberfläche gehende, infolge deren ungleider 
Erwärmung entjtehende Auftftrömung v. Hoch⸗ zu 
Niederdrudgebieten (vgl. Wetter); infolge der Erd— 
rotation wird dieje Strömung auf der nördl. Halb- 
fugel nach rechts, auf der ſüdl. nad links abgelenkt 
(Buys-Ballotjches oder bariſches W.gejeß). Die W.: 
vihtung (nad) dem Doveſchen W.gefeg morgens meift 
öjtlich, mittags ſüdlich, abends weitlid, aljo im all- 
gem. (9 mit der Sonne drehend) wird nad der W.- 
toje (j. d.) bezeichnet (vgl. W.-fahne), die W.-jtärke 
ent. nad) Skala geſchätzt (W.:itille — 0; leiter W. 
= 2 2c.; Sturm, der 15—25 m Geihwindigfeit in der 
Sekunde Hat, — 10; Orkan, bis 40 GSefundenmeter, 
— 12) oder Direkt durch Anemometer bzw. Anemo— 
—— z. B. das Schalentreug (j. d) gemeſſen. 

rtlihe Luftſtrömungen (Lokal-W.e) entſtehen dur 
verſchieden ſtarke Erwärmung von Land u. jier 
(Tag:W. von der See tagsüber nah dem wärmeren 
ande a nadts — langſamerer Abküh— 
lung des Waſſers Land-W. zur See hin) oder von 
Berg und Tal (bei Tage Tal-, nachts Berg-W.). 
Fall:-W. — Föhn, ſ. d. Andere MW.:arten find 
Bora, Monſun, Paſſat, Scirocco 5 dieſe Artikel). 
Bol. auch Wetterjäule und Wirbel. 

Windau, nordweitruff. Kreisjtadt an der Mündung 
der 28. (290 km lang) in die Ditfee, Gouv. Kurland, 
etwa 15000 €., Bier:, Branntweinfabr., Hafen (bei. 
Holzausfuhr), Schiffbau. 18. Juli 1915 von den 
Deutſchen bejeßt. 

Windbaume, Wolkenform 
MWindblütler -.- Anemophilen, ſ. d. — Windbrud, 
Abbrechen von Waldbäumen durch ftarfen Wind; 
werden die Bäume mit den Wurzeln susperilien, fo 
fpridt man von Windfall od. -wurf. — Windbüchſe 
(Luftgewehr), Gewehr, deſſen Geſchoß durch Preßluft 

etrieben wird. — Winddorn, Heilk. j. u. Spina; X, 

eim Rind, ſ. Aktinomykoſe. ° 

Winde, die, 1. Bflangengattg, j._Convolvu- 
lus; Trichter, Knollen:W., ſ. Ipomoea; Stech-W., |. 
Smilax. — 2, HSebevorridtung für Laſten: a) 
Seil:W. (Wellrad, Hafpel), meift mit Bandbremje 
verjehen, eine Melle (Seiltrommel), auf die das die 
Laſt hebende Seil (bzw. Kette) aufgewunden wird. 
Bei der Chineſ. W. (Differentialhajpel) läuft das 
Seil v. einer dDünneren Welle ab über die (wie beim 
Flaſchenzug) die Lajt tragende Rolle und widelt fi 
auf eine größere Welle auf. Aus der Kran (f. d.) 
it eine Art W. b) Wagen:W. (Ridrad), zum 
Heben v. Fuhrwerken ıc. auf eine geringe Höhe, be- 
as aus einer in einem Holzkloß befindl. Zahn: 
tange, die gegen die Laſt drüdt und durch ein Zahn: 


Metterbäume. 
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rad mit Kurbel (Hand: oder Dampfbetrieh) gehoben 
Andere Arten find die Shrauben:M. u. 


wird. 





Wagenwinde 


die nah Urt der hydraul. Preſſe wirfende hydrau— 
liſche W. 
Windel, bad. Surp une, ſ. Weinheim. 
MWindeden, preuß. Stadt an d. Nidder, Rgbz. Cuf- 
anau, 1724 E., A.G., — 


Philoſophie, F 1915; Hptw. „Platon“, „Geſch. der 
alten” und „der neueren Philofophie“, „Lehrb. der 
Geih. der Philoſ.“, „Einleitung in die iloj.“. 


2. 


v. Pilanzenjten: 


harz — Sfammonium, |. Convolvulus. 

Winderhiger, turmahn!. Anlage zur Vorerwär: 
mung der im SHocofenbetrieb verwendeten Luft 
(Wind), wobei die Gichtgafe als Heizgaſe dienen. 

Windermere (utndermihr), der, Tanggeitredter, 
fiihreiher nordengl. See in den Gumbrian Moun— 
teins, an der Weſtgrenze der Grafſch. Weitmoreland, 
15 aknı, hat Abfluß zur Morecambebai, an den be— 
waldeten Ufern zahlr. Villen, ebenfo in der v. rent: 


— |den viel befuhten Stadt W. (2379 €.) am Oftufer. 


Windfahne, um eine jentrehte Achſe leicht dreh: 
bare Metalliheibe, die ji) in die Windridtung ein— 
jtellt (wegen des geringften Luftwiderjtandes) ; Die 
breite Geite der W. zeigt an, wohin der Wind 
weht, die Windrihtung iſt entgegengejeht. In 
Städten zeigen die W.n oft verjhieden, weil Ge— 
bäude zc. den Wind ablenfen. Vgl. Anemograph. 

Windfall, |. Windbruch. — Windfege, eine Ge- 
treidereinigungsmafcine, die durch Luftſtrom die 
Spreu aus dem Getreide fegt. 

MWindgälle, die, Große und Aleine, 2 Berge der 
Tödigruppe im ſchweiz. Kant. Uri, 3189 bzw. 2986 ın. 

Windgeihwulit — Hautemphpien, ſ. Emphyſem. — 
Windgeſetze, ſ. Wind. — Windgott, Xolus, |. d. 
Windgrotien, Höhlen, aus denen heitige Wind: 
wehen. — Windharfe — olsharfe, |. d. — Windhar: 
monika — ka sharmonifa, |. Harmonium. 

Windheim, Ludwig v., * 27. Juni 1857 zu Ojchers- 
teben, 1895 Polizeipräj. in Berlin, 1903 Oberpräj. 
v. Hejlen-Nafjau, 1907/14 v. DOftpreußen. 

Windhjagebirge — Vindha, ]. d. 
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MWindhofe, |. Wetrerjäule. \ 

Windhuk od. Windhoek (—huft), Groß-W., 
befeftigte Hit. v. Deutſch⸗-Südweſtafrika a d.), im ine 
rern Hodhland, 1060 m ü. M., 1462 Weiße (1909), 
fath. u. prot. Kirche, Refidenz der Apoſt. Präfektur 
Nieder-Cimbebafia; Eifenbahn nad Sn u. 
nach Keetmanshoop. — Südöſtl. davon die Anfiedler- 
tkolonie Klein-W., 60 Weiße. 

Windhund, ſehr ſchlanke, hochläufige Hunderaſſe, 
früher 29 als Hetzhund für die Jagd gebraudit, 
jest meiſt Luxushund; am befannteften der glatthaa— 





Russischer Windhund. 


tige große engl. W. (Greyhound) und der langhaa— 
rige zufl. W. (Barfot), — als Zwergform das 


glatthaarige ital. Windfpiel. 

Windiſch. ſchweiz. Dorf unweit der Reußmündung, 
Kant. Aargau, 3230 €., Baumwollinduftrie, Reſte 
(Amphitheater 2c.) des röm. Bindonijfa. Dabei 
Kloſter Königsfelden, ſ. d. 

Windiſch, Ernſt, Sprachforſcher,* 9. Sept. 1844 zu 
Dresden, Prof. in Heidelberg, Straßburg, 1877 in 
Leipzig; hr. über Altirifh und Sanskrit, „Das felt. 
Britannien bis zu Kaifer Arthur“, „Der Heliand u. 
feine Quellen“ zc., gab „Irifhe Texte“ und die „Hynt- 
nen des Rigveda“ heraus. 

Windiſche Marl, das v. Winden (Slowenen) be: 
wohnte jüdöjtl, Krain. j 

indiſch⸗Feiſtritz, ſteir. Stadt, |. Feiſtritz. 

Windiſch⸗Grätz, Fürſtenhaus in Steiermark, jetzt 
beſ. in Böhmen begütert. Fürſt Alfred, öſtreich. 
Feldmarſchall, * 1787, focht in den Koalitionskrie⸗ 
gen, jeit 1840 Kommandeur in Prag, wo feine Ge- 
mahlin, eine Tochter des Feldmarſchälls Schwarzen: 
berg, im Aufftand 1848 erſchoſſen wurde, unterbrüdte 
die Revolution in Prag, dann in Wien und beein— 
flußte den Hof im Sinn der Feudalen, fommandierte 
bis Srühjahr 1849 ohne viel Erfolg gegen Ungarn, 
rt 1862. — Sein Entel Sur Alfred, * 31. Oftober 
1851 zu Prag, Prüf. des öftreich. Herrenhaufes, 1893 
bis 1895 Minifterpräfident. — Fürſt Otto, * 7. Okt. 
1873 a Wien, 1902 vermählt mit Eraherzogin Elija- 
beth Marie, der einzigen Tochter des öfter. Kronprin- 
zen Rudolf. 

—— arde, öfte. Bez.-Hft. im ſüdl. GSteiermarf, 
am Weſtfuß des Schwarzfogels, 1128 E., Senfenz, 
Möbel:, Lederfabr. 

Windiſchmann, 1. Kart Joſ. Philofoph, * 1775, 
Prof. in Snaffenbues, 1818 in Bonn, + 1839, Geg⸗ 
ner des Hermelianismus. — 2. Sein Sohn Srie- 
drid, kathol. Theolog, * 1811, Prof. für Kirchen— 
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recht und neutelt. Eregefe in Münden, 
ralvifar und Mitarbeiter des Erzbiſch. 
dient als Orientaliſt, F 1861. J 

Windiſch-Matrei, oſttirol. Marktflecken im Iſeltal, 
B.H. Lienz, 653 (als Gerichtsbez. 7309) E., Luftkur— 
ort, Touriftenjtandort für Großglodner ꝛc. 

Windkaſten, -kanäle, Teile der Orgel, ſ. d. 

Windkeſſel, am Drudrohr einer Kolbenpumpe at: 
gebrachter ftartwandiger Raum, deſſen Luft durch das 
eindringende Wafler zuſammengepreßt wird, als 
elaft. Politer die Bumpenftöße auffängt und gleid)- 
mäßiges Ausfliegen bewirkt. 

MWindlade, Teil der Orgel, j. d. — Windmeſſer, 
Anemograph und Unemometer, ſ. d. — Windmonat, 
der November. — Windmotor, ⸗mühle, ſ. Windrad, 

Mindofen, 1. vo. außen geheigter Zimmerofen; 2. 
in der Brifettfabrifation: zum Trocknen verwendetes 
Ofenfyitem, bei dem die trodnende Luft durch von 
Heizdampf umfpülte Röhren erhigt wird und mittels 
Bentilatoren zirfufiert. 

MWinppoden (Waller, Schaf-, Spitpoden, Varizel- 
fen), harmlofe Kinderfrantheit, bei der jih unter 
mäßigem Fieber rote Kleden mit wajjerhellen 
Bläschen auf der Haut bilden (ſ. Tafel „Hautaus:- 
[hläge ); es befteht Gefahr der blut. Nierenentzüns 

ung als Nachkrankheit. Behandlung: Iſolierung, 
Bettruhe, Pudern mit Kartoffel: od, Reismehl. 

Windrad (Windmotor od. -turbine), Kraftmaſchine 
zur YAusnügung der Strömungsenergie des Windes, 
befigt ſchräg aum Wind geitellte Schaufeln, eine hori- 
zontale ae und eine das Rad nad) der Wind- 
richtung einftellende Steuerjhaufel u. dient ar Er: 
zeugung Hleinerer Energiemengen, 3. B. für Waller: 


Bi Gene: 
eiſach, ver⸗ 


— 











Holländische Windmühle. 
bebung, für landw. Maſchinen 2c. — Bei der älteren 
Art, für Getreidemühlen (Wi ndmühlen), wird 
der Wind durch 4 (od. 6) etwa 10 m Tange Flügel auf: 
gefangen, deren Sproflen mit Bretten oder Gegel- 
tuch bejegt find. Das deutihe Syſtem (Bodmiühle) 
ift mit dem ganzen Haufe um eine fenfrehte Welle 
drehbar, um die Flügel ftets nad) dem Winde ein- 
Stellen zu können, beim Holländ. Syſtem ift nur die 
das Windrad tragende Kuppe (Haube) des turm: 
artigen Mühlengebäudes drehbar. 

Windrehe, Vierdefranfheit — Harnwinde. 

Wind Niver (uind), der, |. Big Horn River. 

Windröschen, Pilanzengattg., ſ. Anemone. 

Windeofe, Scheibe an Kompaſſen zur Darftellung 
der Melt: oder Himmelsgegenden durch gleichweit 
voneinander entfernte Radien (Striche), meift 32, jo 


Windrad 
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dab auf jeden Strich 11,25° kommen; Hauptrichtun- 
gen: Norden (N), Oſten (O od. E), Süden (S) und 





Windrose. 


Meiten (W), Nebentihtungen Nordoſt, Südoft, Süd: 
weit, Nordweit, untergeteilt in Norbnordoft, Ojtnord- 
oſt, Oftfüdoft, 2c., dieſe wieder in Nord zu Oft, Nordoft 
zu Nord, Nordoit zu Dt, Oft zu Nord ufm. 
Windsbarh, bayr. Stadt an der Fränk. Rezat, Rgbz. 
Mittelfranten, Bez.-Umt Ansbad, 1645 E., Hopfen- 
bau und «handel. 
Windsbraut, die v. Wodan als Sturmgott am 
Himmel dahingetriebene Wolfe. 
Windihaden — Windbruch (f. d.) und Windfall. 
Windiheid, Bernhard, berühmter Lehrer des röm. 
Rechts, * 1817 zu Düffeldorf, Prof. in Bonn, Bafel, 
Greifswald, Münden, Heidelberg, feit 1874 in Leip— 
zig, Rust der Kommiſſion für das B.6.8., T 1892; 
Hptw. „Lehrb. —— ts“ (3 Bde.). 
Windigliff, in Wüſten: Abſchleifen der Gejteine 
dur den vom Wind getriebenen Sand, 
Windjhnappen, Untugend der Pferde, $ 
Windsheim, bayr. Stadt an d. na, — — Mit⸗ 
telfranken, Be3.:Amt Uffenheim, 3654 E., A.G., Hop⸗ 
fen-⸗, Weinbau, Mineralquelle, Malz, Bier, Mas 
— Fahrrad-, Schwemmſtein-, Gipsfabr. — W. 
war bis 1802 Reichsſtadt. 
Windjor (uinnför), 1. New MW. 
Stadt r. an d. Themje, Graf 
tal. Schloß (14. Ihdt. durh Königin Viktoria er: 
neuert) mit Grablapellen, Großem und Kleinem 
Barf, in letzterem Maujoleum (Grab Biltorias, ihres 
Gemahls und Eduards VIL). — 2. fanad. Stadt am 
St. Clair, Pro. Ontario, Detroit gegenüber, 17 829 
E., Obit-, Weinbau und -handel, Leder, Tabaffabr. 
Windipiel, Hunderajje, |. Windhund. — Windſtil⸗ 
len, Gegenden mit fat, völliger Quftrube, |. Ralmen 
un, —— — Windſucht (Windkolit) — Bläh- 
u 


WindtHorft, Ludwig, berühmter Parlamentarier, 
* 17. San. 1812 zu Raldenhof b. Osnabrüd, 7 11. 
März 1891 zu Berlin; Redtsanwalt in Osnabrüd, 
1842 Gerichtsrat in Celle, ſeit 1849 hannöv. Abgeord—⸗ 
neter, 1851/53 und 1862/65 SJuftigminifter u. Mit: 
ihöpfer der trefft. Suftiggefege, fonititutionell und 
— zuletzt Kronoberanwalt in Celle. Seit 
dem Untergang des Staats Hannover war er außer 
Amts, auch nachher vs für fein Königshaus tätig, 
1867/91 Land» und eihstagsabgeordneter, nicht 
Gründer, aber bald Mitglied und Führer der Zen- 
trumspartei im Kulturfampf, befämpfte die auto- 
trat. Ai ung Bismards, die Ausdehnung der 
Staatsgemalt durch Monopole, Eijenbahnveritaat- 
lichung und ftaatl. Soziale Verficherungen, forderte 
Ausdehnung und Garantien für die fonftitutionelle 
Sreiheit, Gleihberehtigung der Konfejlionen, Hriftl. 


Koppen. 


(njuh—), füdengl. 
ch. Bertihize, 15 370 E. 
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Schufpolitif und Sozialpolitik. Seine letzte Schöp- 
fung war der Volksverein für das fath. Deutfchland. 
— MW.:bunde, Vereine zur polit. Schulung der jun: 
gen Männer im Sinne des Zentrums, feit 1895; Or— 
gane die Moratsjhr. „Das Zentrum“ und „Sung- 
zentrum“. 1913 gab es 285 Bunde, 19000 Mitgl. 

Windward Sslands (uinduärd Eiländs), Brit. 
weſtind. Snfelgruppe der Kl. Antillen, die ſüdliche 
' Hälfte der „Snfeln über dem Winde“ (Sta. Lucia, 
St. Vincent 2c.), 1307 akm, 183843 €, (1909), Ka— 
fao-, Zuder:, Rum, Baumwollausfuhr; Sitz des 
Goup. der Kolonie W. 3. ift St. George auf der fühl. 
Snjel Grenada. 

MWindwurf, |. Windbruch. 

Minebago, Indianerjtamm, |. Winnebago. 

Winfried, urjpr. Name des HI. Bonifatius, Apo— 
itels der Deutſchen. 

MWingert, der, Weingarten, Weinberg. 

MWingolf, der, in der german. Saye der Gaal der 
Göttinnen und Helden in der Walhalla; v. Klopſtock 
irrig als „Saal der Freundſchaft“ gedeutet. — Dana 
ben. der MW. oder W.-bund, ein farbentragender, 
aber nichtſchlagender Studentenverband chriſtlicher 
(vorwiegend prot.) Richtung, gegr. 1852; Wingol- 
fiten, deſſen Mitglieder. 

MWintäry, preuß. Dorf, Rgbz. Pofen, Kr. Poſen Dit, 
vördl. der Stadt Bofen, mit Kor 28. 5189 €. 

Winkbake, an Hafeneinfahrten aufgeftellte lag: 
genwinfjtation, die bei gefährl. Stürmen hiffen 
ohne Lotjen den Weg weilt. 

Winkel, 1. das nad) Graden beſtimmte Maß der 
Drehung, die nötig ift, um 2 v. einem Punkt (Schei- 
tel) a Geraden (Schenkel) zur Dedung zu 
bringen. Eine volle Drehung beträgt 360° (bei der 
in Frankreich u. a. gebrauchten dezimalen Teilung 
400%); eine halbe SEND gibt den geitredten od. 
flaben 28. (180°), eine Vierteldrehung den red - 
ten W. (90°); unter 900 große W. heiken ſpitz, über 


Winkel. 





5 , & 
SpitzerWinkel Stumpfer,hohler y» 
Winkel 


aunde, yundn etc. Gegenwinkel; a und d, Bund 7 etc. 
Wechselwinkel; aund n7, Bund Ö etc. Ergänzungswinktel, 
aund ß, aundy etc. Nebenwinkel; aund d, Bundy etc. 
Scheitelwinkel. 


90° große ftumpf, falls unter 180° groß: Hohl oder 
konkav, jolde von mehr als 180° erhaben od. fonvex. 
Zwei W., die zuf. 1800 Bilden, heißen Gupple- 
ment- und, wenn fie 1 Schenfel gemeinfam haben, 
Neben=-W., folde, die zuj. 900 bilden, Komple- 
ment=-M. ei der Verlängerung beider Schenfel 
eines W.s über den Scheitel hinaus entitehen 4 W., 
von denen je 2 einander gegenüber liegende Schei- 
tel-W. heißen und einander gleih find. Schneidet 
man 2 Parallele durch eine Gerade, jo find die an 
derjelben Seite der Schnittlinie und an derjelben 
Seite der SERODIHENEN Linien liegenden W. GGe— 
gen- MW. od. korreſpondierende W.) einander gleich, 
ebenjo die an Detithiebeien Seiten der Schnittlinie 
und an verjhiedenen der gejhnittenen Linien lie— 
enden (Wechſel-W.); die an derjelben Geite ber 
chnittlinie, aber an verjchiedenen der gejhnittenen 
Rinien liegenden heißen Ergänzungs-®W. und 


Nicht behandelte Artilel mit W juhe unter V. 
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find auf. = 180%. Peripherie: M. find ſolche, 
deren Scheitel im Kreisumfang liegt, und deren 
Schenkel Sehnen des Kreifes find, Zentri-M. 
ſolche, deren Scheitel im Kreismittelpunft liegt, und 
deren Schentel Radien find; jeder Eben it 
die Sale des auf dem gleihen Bogen ftehenden 
Zentri:W.s. Über Yuben:W. ſ. d. Der W. fann 
auch dur den Kreisbogen zw. den Schenteln gemej- 
fen werden, der den Scheitel zum Mittelpunft und 
den Halbmejjer 1 in — Bogenmaß). Vgl. 
W.⸗meſſer. — 2. ſ. Winkelmaß. 

Winkel, preuß. Flecken r. am Rhein, Rgbz. Wies⸗ 
baden, Rheingaukreis, 2728 €, Weinbau, Chemika— 
lienfabr. 

Winkel, Tan te, Sprachforſcher und Literarhiſtori— 
fer, * 16. Nov. 1847 zu Wintel, jeit 1892 Prof. an der 
Univerf. Amſterdam; jr. „Geſch. der niederländ. 
Sprade und Literatur bis zum 17. Ihdt.“ (dtſch. in 
Pauls „Grundriß der german. Philologie“), „Uber- 
fit der niederländ. Literatur“, über Maerlant zc. 

Winteladvofat — Rechtskonſulent, |. d. 

MWintelbleh, Karl Georg (Pſeud. Karl Mario), 
Nationalöfonom, * 1810, Prof. in Marburg, 1843 
Lehrer an der höh. Gewerbefhule in Caſſel, F 1865; 
Theoretiker der a in Vater des klein⸗ 
bürgerl. Sozialismus, jteht auf — DENE Stand: 
puntt, hatte tiefen Einfluß auf Schäffle, ſchr. „Or— 
ganiſation der Arbeit oder Syſtem der Weltökono— 

2c. 

Winkelbörſe, nicht ſtaatlich genehmigte Börſe. — 
Winkelehe, ohne kirchl. Mitwirkung geſchloſſene Che. 
— Winkeleiſen, L_förmiges Walzeiſen. — Winkelge⸗ 
ſchwindigkeit, der von einem kreiſenden Körperpunkt 
in 1 Sekunde beſchriebene Winkel, im abjoluten Bo— 
genmaß (f. Winkel) gemeſſen. — Wintelhafen, Bud- 
druck: Vorrihtung mit einem der Breite der Drud- 
zeile entſprechend verftellbaren Schieber, in ber die 
Lettern zur Zeile zufammengefegt werben. — Win- 
kelkopf, |. Winkelmeſſer. 

Winkelmann, 1. Adolf, Phyſiker,* 1848, 9 1886 
Prof. in Jena, F 1910; gab „Handb. der Phyſik“ (6 
Bde.) Heraus. — 2. Eduard, Geſchichtsforſcher,* 
1838 zu Danzig, 1873 Prof. in Heidelberg, F 1896; 
ihr. „Geh. der Angelſachſen“, in den „Jährbüchern 
der dtih. Gefhichte”: „Philipp v. Schwaben und Otto 
IV.“ (2 Bde.) und „Friedrich 11.“ (I/II; wird fortge- 
ſetzt v. Hampe). — 3. Hermann, Bühnentenorift, 
*1849 zu Braunſchweig, ſeit 1883 Mitgl. der Wie— 
ner Hofoper, F 1912; tühtiger Wagnerſänger, ſang 
in Bayreuth den Parſifal. 

Winlelmak (Winkel), 2 rechtwinklig miteinander 
verbundene Lineale zum Auftragen rechter Winkel. 
-- Wintelmefjer, Goniometer, alle zur Winfel- 
meflung (j. Goniometrie) dienenden Snitrumente: 
einfacher Teilfreis (Transporteur), Teilfreis mit 
drehbarer Bifierlinie (Winkelkopf od. -trommel). 
Die genauen Snftrunente Haben ein Fernrohr mit 
Fadenkreuz (3. B. Theodolit, — d.); vgl. auch Pris⸗ 
menkreis, Sextant, Spiegelinſtrumente. — Wintel- 
zad, ſ. Zahnrad. — winkelrecht — jenf-, lotrecht. 

Winkelried, Arnold v., aus Unterwalden, rettete 
durch feinen Opfertod die Shladt 6. Sempad 1386. 
Die nähern Umftände find Sage, W. ſelbſt iſt ge— 
ſchichtlich. 

pin, ſ. Spiegelinftrumente. - - Wintel- 
trommel, ſ. Winfelmejler. 

Winter, Vorrihtung (3. B. Maſt) mit 2—6 bewegt. 
Urmen zum Geben von Tagfignalen bei d. Marine; 
ao 2 die Winfflaggen Flagge) bedienende 

ofdat. 
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Winkhauſen, nordöftl, Teil v. Mülheim a. d. Ruhr. 

Winkler, 1. Emil, Ingenieur, * 1835, Prof. in 
Brag, Wien, 1877 in Berlin, } 1888; ſchr. „Vorträge 
über Brüdenbau“ und „Eifenbahnbau“. — 2. Kle— 
mens, Hüttencdhemifer, * 1838 zu Freiberg, Da). 
1873/1902 Prof. und jeit 1896 Dir. der Bergafademie, 
+ 1904; Hptw. „Prakt. Übungen in der Makanalyje“, 
„Lehrb. der ten. Gasanalyfe“. — 3. Thendor 
(Bjeud. TH. Hell), Schaufpieler und Dichter, * 1775, 
urjpr. Zurift, 1841 Vizedireftor des Hoftheaters in 
Dresden, hier Mitglied des Ipätromant. Dichterfrei- 
jes, T 1856; Hptw. „Lyratöne“ (Gedichte). 

Winkowitz, otſch. Nanie v. Vinkovcze. 

Winland, ſ. Vinland. 

Winnebago (uinnebéhgo), nordamerik. Indianer, 
Stemm der Dafota, in den Staaten Nebraska und 
Wisconſin (8. St.), etwa 2000 Köpfe. — W.rjer, 
nerdanterif. See in Wisconfin, 520 qkm, jliekt nad) 
ND. zum Michiganſee ab. 

MWinneburg, Burgruine, j. Cochem. 

MWinnede, Fried. Aug, Aſtronom, * 1835, baute 
1872 die Straßburger Sternwarte, leitete fie bis 1885, 
7 1897 in Bonn; entdedte zahle. Kometen, veränder- 
na Sterne ac. 

innenden, württemb. Stabt im Nedarfr., Ober: 
amt Waiblingen, 4414 E., Weinbau, Leder-, Chemis 


falien-, Möbelfabr, TQTaubjtummenanftalt. Dabei 
Srrenanftalt Winnental, ehemal. Romturei des 
ti. Ordens. 


Winningen, preuß. Sleden an d. Moſel, Ngbz. und 
Landkr. Coblenz, 1857 E., Weinbau und =handel. 

MWinnipeg (uinni—), 1. der, nordamerif. Fluß im 
füdl. Kanada, Abflug des Wälderjees, mündet, 850 
km lang, in die Gübdoftede des 24500 qkm großen 
W.⸗ſees in der kanad. Prv. Manitoba, der aud) 
den Red River of the North und den Säskatchewan 
aufnimmt und durch Nelfon zur Hudfonbai abfliekt. 
— 2. Hit. der Pro. Manitoba, an der Mündung des 
Afiniboine in den Ned Niver, 136029 E. tathol. 
(ſeit 1916) und anglifan. Erzbiſchofsſitz, Univerfität, 
Taubjtummen- und Blindenanitalt, Getreide-, Säge⸗ 
müllerei, bedeut. Handel, bei. mit Weizen und Hola. 
— Weſtl. parallel zum W.-jec der Winnipegöfisiee, 
etwa 5000 qkm. 

MWinniza, ſüdweſtruſſ. Kreisittadt am Bug, Gouv. 
Podolien, 35982 E., Bier-, Branrtweinfabr., Ge: 
treidehandel, Eifengiekerei. 

Winumweiler, bayı. Dorf, Rgbz. Pialz, Bez.Amt 
Rodenhaufen, 1668 E., A.G., Eijenhütte, Metall: 
waren-, Malz, Maſchinenfabr. Sommerfriſche. 

MWinöna (uin—), nordamerif, Stadt am Miſſiſſippi, 
Staat Minnefota (V. St.), 18538 E. fath. Biſchofs⸗ 
fiß, Getreide, Holzhandel, Sägewerfe. 

Winrich v. Kniprode, iR Kniprode. 

Winsbeke und Winsbekin, 2 mhd. Lehrgedichte 
(Unterweiſungen eines Ritters an ſeinen Sohn über 


höfiſche Zucht und Sitte bzw. entſprechende Beleh— 
rung einer Tochter durch ihre Mutter), urſpr. wohl 
v. einem bayr. Ritter verfakt, um 1200 


Winſchoten, niederländ. Flecken, Prv. Groningen, 
11202 E., bedeut. Handel, Ziegeleien. 

Winjelaffe, ſ. Rollſchwanzaffe. 

Winjen, preuß. Orte, Rgbz. Lüneburg: 1. W. an 
d. Aller, Dorf im Landfr. Celle, 1868 E., Petro— 
leumz=, Sägewerfe. — 2. W. an d. Luhe, Kreisitadt 
an der Mündung der Luhe in die SImenau, 4711 E., 
A.G. Leder:, Möbel-, Bapier:, Tuch, Tabak-, Ze: 
mentfabr., Geflügelmajt, Handel. . 

MWinsjord (uinsf'rd), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Cheihire, 10771 E. bedeut. Salzinduftrie. 
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Winjton (uinjt'n), nordamerif. Stadt, Staat Nord- 
varolina (8. St.), 17167 E. Baummoll:, Tabafindu- 
itrie, Wagenbau. 

Winter, ajftronomijch: auf der nördl. Halb: 
fugel d. Sahreszeit vom 21. Dez. bis 21. März (vgl. 
Sonnenwenden); neteorologijh: die Monate 
Dez. bis Febr. Auf der füdl. Halbfugel die Zeit un: 
feres Sommers. 

Winter, 1. Georg, Geſchichtsforſcher,* 1856, Dir. 
des Staatsarchivs in Osnabrüd, 1906 in Magdeburg, 
+ 1912; jr. „Zieten“ (2 Bde), „30jähr. Krieg‘, 
Dtſch. Geh. im Zeitalter der Hohenitaufen“ (mit 
Jaſtrow, 2 Bde), Friedrich d. Gr.“ (2 Bde). — 2. 
Sie. Georg, bad. Staatsmann, * 1778, 1830/39 
Min. des Innern, verdient durch Förderung des 
Wirtichaftslebens und des fonjtitutionellen Fort— 
ihritts, 7 1839. — 3. Beter v, * 1754 zu Dlann- 
beim, daj. 1766/78 in der Hofkapelle des KRurfürjten 
Karl Theodor, 1788 Hoftapellmeifter in Münden, F 
1825; fomponierte viele Opern u. Gingfpiele (Hptw. 
„Das unterbrodhene Opferfejt“), auch Meſſen zc. 

Wintera oder Drimys, trop. Gattg. der Magnolia 
zeen; bie ſüdamerik. Urt W. aromätica (D. Winteri) 
liefert Winterfhe Rinde (Magellaniihen Zimt) 
gegen Skorbut. 

Winteräna canella =- Canella alba. 

Winterajter :-- Chrysanthemum indicum. 

Winterbach, württemb. Dorf, Jagſtkr, Oberamt 
Schorndorf, 1993 E. LZeder-, Chemitalienfabr. 

interbalg — Winterdede, ſ. Haar(wedfel). 

Winterberg, 1. Großer, untereljäfl. Vogeſenberg 
b. Nieberbronn, 581 m hoch. — 2. Großer W., Ba— 
faltfuppe der Süchſ. Schweiz, r. an d. Elbe oberhal 
Shandau, 551 m Hd, Ausfihtsturm. Nördl. von 
ihm der Rleine W., 498 m od). 

Winterberg, 1. preuß. Stadt am Kahlen Aſtenberg 
im Blateau v. W. Rgbz. Arnsberg, Kr. Brilon, 
1574 E. Holzindujtrie und handel, Trikotagenfabr., 
Haufierhandel. — 2. ſüdböhm. Stadt im Böhmer: 
wald, B.H. Prachatitz, 5251 E. — Schwarzen⸗ 
bergſches Schloß, Glas-, Holzinduſtrie. 

Winterberger, Alexander, Organiſt und Pianiſt, * 
1834 zu Weimar, Schüler Lilzts, Prof. am. Konſerva⸗ 
torium in St. Petersburg, dann in Leipzig, F 1914; 
jr. Klavierfompojitionen und anjpredende Lieder 
bei. „Geiftl. Lieder“), Ausgabe v. Lilzts „Techn. 

tudien“. j 

MWinterdede (des Wildes), ſ. Haarl(wechſel). 

MWinterdrofjel, der europ. Seidenjhwanz. 

Winterer, Zandelin, elſäſſ. Politiker, * 1832, 1871 
kathol. Stabtpfarrer in Mülhaufen, zugleich Jour na⸗ 
liſt ar des „Urbeiterfreundes“), 1874/1903 im 
Reidystag, 1879/1910 im Landesausihuk, F 1911. 

Winterfeld, 1. Adolf v., Romanſchriftſteller, * 
1824, 1844/53 preuß. Offizier, lebte dann in Berlin, 
7 1889; jr. Militächumoresten („Garnifongeihich- 
ten“, Manövergeſchichten“), Humorijt. Erzählungen u. 
Quitipiele. — 2. Karl v. * 1784 und F 1852 in Ber- 
lin, re und Kuſtos der mulifal. 
Abteilung der Univerjitätsbibl. in Breslau, dann 
Geh. Obertribunalrat in Berlin; jr. Monographien 
über Paleftrina und Luthers deutſche geijtl. Lieder, 
ferner „Giov. Gabrieli und fein Zeitalter“ (fein 
Hptw.), „Der evangel. Kirhengefang und jein Ver— 
hältnis zur Kunſt des Tonjabes“. 

Winterfeldt, Hans Karl b., * 1707, Bertrauter 
Friedrichs d. Gr., foht b. Mollwitz, als General b. 
Hohenfriedeberg un tag, fiel Sept. 1757 b. Moys. 

intergarten, größeres Gewächshaus, in dem die 
Pflanzen hauptſ. nad dekorativen Geſichtspunkten 
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gruppiert jind, meiſt aud als Wohnraum a Korb: 
möbeln 2c.) ausgejtattet und häufig im Anſchluß an 
Mohnhäufer oder Vergnügungslofale. _ 

Wintergrün, 2 Pflanzengattungen, j. Pirola und 
Vinca. — W.⸗öl und jtraud), ſ. Gaultheria. 

Minterhalter, Franz Zav., Maler, ” 1805 zu Men— 
zenihwand, F 1873 in Frankfurt a. M.; ſchuf elegante 
Bilbniffe aus fürftl. Kreifen und Genrebilder. 

Winterhüde, nördl. Stadtteil v. Hamburg. J 

Winterkönig, 1. -- Zauntönig; 2. |. Friedrich (Für: 
iten) 14. 

Minterling, der, Pflanze, ſ. Eranthis. 

Winterlingen, württemb. Dorf, Schwarzwaldtreis, 
Oberamt Balingen, 2307 E., Smfereien, Wirkerei. 

Wintermonat, der Januar True wohl: Rovember 
oder Dezember). 

Winternitz, Wilh. Mediziner, * 1. März 1834 zu 
Sofefitadt (Böhmen), 1881/1906 Prof. in Wien; ver: 
dient um willenihaftl. Ausbildung der Wajlerkuren, 
Ihr. „Hydrotherapie auf phyſiolog. und kliniſcher 
Grundlage“ (2 Bde.). 

Winterpuntt, |. Sonnenwenden. — Winterroje .:- 
Schneeroſe, |. Helleborus. 

interjhe Rinde, ſ. Wintera. 

Winterſchlaf, mehrmonatiger Ruhezuſtand verjgie- 
dener Tiere der gemäß. und falten Zone (3. B. Fle— 
dermaus, Igel, Hamiter, Bär, Dachs, Murmeltier 
zc., viele Inſekten, Schmetterlinge meijt verpuppt, 
v. den Fiſchen die Karpfen) in der Winterzeit, wobei 
Atmung, Blutfreisfauf und Stoffwechſel ftarf ein: 
gejhräntt find, die Nahrungsaufnahme vollitändig 
fehlt und die Körpertemperatur bedeutend herabge- 
ſetzt iſt; zur Ernährung dient hauptſ. das während 
des Sommers angejammelte Fett. In trop. Gegenden 
haften mande Tiere (3. B. Reptilien, Molchfiſch) 
einen ähnl. Sommerſchlaf während der heißen, 
trodenen Sahreszeit. 

Winterfhulen, landwirtſchafthiche, niedere 
Rebranitalten mit 2 Winterfurfen. Der Unterricht 
it nur theoretiih, berechnet für Söhne bäterlicher 
Beliger. 

MWintersdorf, ſachſ.altenburg. Dorf, Bez. Alten: 
Burg, 1945 E. Maſchinen-, Zigarrenfabr. 

interjport, j. Schlitten, Schlitt-, Schneeihub. -- 
Winterjtern, Pflanze, j. Eranthis. 

Winterswijt (— weil), niederländ. Dorf nahe der 
preukifhen Grenze, Pro. Gelderland, 13352 E. Tex: 
tilinduftrie. 

Winterthur, meiz: Bez.Hſt. Kant. Züri, 25 313 
E., Technikum, Maſchinenfabr, Baumwoll:, Seiden: 
induftrie. 

Winterung, Großer, oberelſäſſ. Vogeſenberg un 
der frz. Grenze, 1209 m hod). 

Winterzeihen, |. Tierfreiss, — Wiunterzwiebel, 7]. 
Allium. 

MWinther, Chriitian, dän. Dichter, * 1796 zu fyens- 
marf auf Seeland, * 1876 in Raris; bedeut. Lyriker, 
fr. ferner romant. Verserzählungen (Hptw. „Des 
Hirſches Flucht“) und Novellen. 

Wintrihiher Hammer, der bei d. Perkuſſion (ſ. d.) 
— Hammer (vom Erlangener Prof. Wintrich, 

882). 

Wintzingersde, 1. Ferdinand Schr. vo, 1770, 
ruſſ. General 1809 u. 1813/14, F 1818. — 2. Wilfo 
Graf v., * 1833, freifonjervativer Abgeordneter im 
preuß. Bandtag, tünder und bis 1904 Vorſitzender 
des Evangel. Bundes, } 1907. . i 

Winzenheim, obereljäjl. Dorf am —— ins 
Münſtertal (Vogeſen), Kr. Colmar, 3576 E. Wein: 
bau, Eijen,, Baummwoll-, Seideninduftrie. 
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Winzergenofjenihaften, Genoſſenſchaften 
mein). aa ung und Verkauf v. Wein. — 
ſchulen, |. Weinbaufgulen. 

MWinzig, preuß. Stadt, Rgbz. Breslau, Ar. MWohlau, 
1919 E., 4.6., Likör-, Stärfefabr., Ziegeleien. 

MWipfeld, bayr. Dorf am Main, Rgbz. Unterfran- 
ten, Bez.-Amt Schweinfurt, 702 E., Weinbau, Schwe- 
felquelle Qudwigsbad, Miffionshaus „St. Ludwig“ der 
Benediktiner. 

Wipfeldürre — Gipfeldürre, ſ. d. 

Wipo, Hofkaplan Konrads TI. Lehrer Heinrichs IL, 
verf. um 1040 eine „Vita Chuonradi“ und die Diter- 
fequenz „Victimae paschali laudes“. 

Wipper (Münzk.), |. Kipper und Wipper. 

Mipper, die, 1. hHinterpomm. Küftenfluß, mündet b. 
Rügenwaldermünde in die Oſtſee, 150 km lang, bis 
NRügenwalde 90 km flöß-, von da an (2,5 km) für 
Seeſchiffe fahrbar. — 2. I. Nbfl. der Sädj. Saale, 
entipr. als Alte W. am Auerberg im Unterharz, 
mündet oberhalb Bernburg, 70 km lang. — 3. 1. 
Abfl. der Unjtrut, entjpr. 6. Worbis, mündet bei 
Sadjenburg im Kr. Edartsberga, 75 km lang. — 4. 
Name der obern Wupper. 

Wipperfürth, preuß. Kreisjtadt an d. obern Wup- 
per, Rgbz. Köln, 6744 E., A.G., kath. Lehrerſeminar, 
roman. fath. Pfarrkirche (12.713. Ihdt.), Rupferberg- 
bau, Eijengießerei, Fabr. von Draht, Glühlampen, 
Werkzeugen, Tuch, Sägewerke. Dabei Talfperre. 

Wippermann, Karl, nationalliberaler Sournalift in 
Caſſel, dann Groß-Lichterfelde, * 1831, a » Hptw. 
„Dtiſch. Geſchichtskalender“ (ſeit 1885, 2 Bde. jährlich). 

ippra, preuß. Flecken an d. Alten Wipper, Rgbz. 
Merſeburg, Mansfelder Gebirgskreis, 1112 E, AG., 
Schieferbrüche, Sägewerke. 

ippſfterz, der, landſch. — Bachſtelze. 

Wipptal, das obere Eiſack- und Silltal in Tirol, 
mit dem Brenner. 

Wirbällen, rufj.poln. Stadt unweit der preuß. 
Grenze, Goun. Suwalfi, öftl. v. Eydtkuhnen, 3427 €. 

Wirbel, 1. kreijende Bewegung nv. Flüſſigkeits- od. 
Gasmajjen um eine Achſe. Die Luft-W. (Zyklo⸗ 
nen) umfreijen auf der nördl. Halbfugel ein baro- 
metr. Minimum nad links (umgekehrt wie die Zei: 
gerdrehung der Uhr), die Gegen-W. (Antizyflonen) 
ein barometr. Marimum a rechts; auf der fühl. 
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Luftwirbel. 


Halbfugel ift es umgekehrt. Zykloniſche W. Haben 
meift orfanartige Gewalt (W.-jtürme, Zyklone), 
bel. — in der Nachbarſchaft der Wendekreiſe, gefürch— 
tet als Huracan in Weſtindien, als sen in den 
Hinef. Meeren. Vgl. auch Wetter und Metterjäule, 
— 2. Bei Saiteninjtrumenten: die drehbaren Hölzer: 
ten od. eifernen Stifte, um welde die Gaitenenden 
gewidelt find; bei Schlaginjtrumenten (Trommeln 
2c.): ſehr ſchnelles Aufeinanderfolgen der Schläge. — 
3. In der Anatomie: (vErtebra) der einzelne 
Knohen der W.-fäule (f. unten); er beiteht beim 
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Menſchen aus dem M.-förper, dem MW.:bogen und 
dem Dorn:, Quer- und Gelenffortfah. 24 einzelne 
M. (7 Halse, 12 Bruſt⸗, 5 Lenden-W.), dazu 5 mite 





f 
Oberster Halswirbel \ 
Mittlerer Brustwirbel 


aWirbelkörper, bWirbelkanal, ceDornfortsatz, 
d Querfortsätze, e Gelenkfortsätze, fWirbelbogen. 


einander zum Kreuzbein und 4—6 zum Steißbein 
verſchmolzene W. bilden die an der Rüdenfeite ge- 
legene, S-förmig gebogene W.-fäule (Rüdgrat, 
spina dorsälis; |. Menſch, Farbentafel „Senfrechter 
Schnitt“). Dieje trägt mittels des oberjten Hals-W.s 
(Atlas) den Kopf, bildet die Stüße des übrigen Kno— 
hengerüftes, den Anja für Hals, Rüden: und Bek— 
fenmusfeln und für die Aufhängebänder der Einge- 
weide. Zwiſchen je 2 W.n liegt eine fnorpelige 
Zwiſchenwirbelſcheibe; in dem v. den Wirbelbögen 
und den ſie verbindenden W.-bändern gebildeten W.⸗ 
kanal verläuft das Rückenmark, in den Querfortjät- 
zen der Hals:W. die MW.:ihlagader (MW.-arterie). 
Rrantheiten, wie Brüde, Geſchwülſte, Entzün- 
dung (meift tuberfulös) enden oft, wenn fie nicht töd- 
lich find, mit Lähmung der Beine zc. durch Nerven: 
drud oder mit Nüdgrats:, W.-ſäuleverkrüm— 
mung (nad vorn: Lordoſe, Senfrüden; nad der 
Seite: Stolioſe; nah hinten: Kyphoſe, Höder, Pott: 
ſcher Buckel); Behandlun : Tangdauernde Lagerung 
in orthopäb.” Betten und Apparaten, fräftige Ernäh— 
rung. 

Wirbelatome, Bezeihnung der Atome nad der 
Theorie von Thoniſon und Helmholg, welche die 
Atome als „Wirbeljäden“ des Üthers erklärt. 

MWirbelbänder, «bogen, -kanal, -körper, ſ. Wirbel 3. 
— Wirbelfäfer — Taumelfäfer, ſ. d. 

Mirbelloje a ten, Evertebraten), die im 
Ggſ. zu den Wirbeltieren feine Wirbeljäule bejiken- 
den niederen Tiere (f. d. Überjiht „Tierreich“). 

MWirbelfaite — NRüdenjaite, |. d. — Wirbelſäule, 
jchlagader, |. Wirbel 3. 

Wirbelſtröme (Foucaultitröme) find Snduftions- 
jtröme, die in majjiven Metallteilen elektrifcher «Ap- 
parate und Maſchinen entitehen und ſchädliche Erwär— 
mung (3. B. im Unfer v. Dynamomaſchinen) bewir- 
fen. Nütlihe Anwendung finden fie 3. ®. bei der 
Wirbelſtrombremſe, dir zur Leijtungsbeitim- 
mung Kleiner Maſchinen dient. 

Wirbelſtürme, |. Wirbel 1. J 

Wirbeltiere (Vertebräta), Kreis der Tiere, Körper 
bilateralfjymmetriih, mit Achſenſkelett (Rüdenfaite 
oder Schädel und Wirbelfäule), weldjes das Zentral- 
nerverfgitem umſchließt; Ertremitäten paarig (2 od. 
4), Auge und Ohr hochentwickelt. Das Blut kreiſt in 
gejhlofjenen Gefäßen. Die Fortpflanzung tit jtreng 
geihlehtlih. Einteilung: Anamnien und Amnioten, 
ſ. Tiere (Überfiht „Tierreich). Ggf. Wirbellofe. . 

„Wir Deutiche fürchten Gott und ſonſt nichts in ber 
Welt“, Worte Bismards im Reichstag 6. Febr. 1888. 


Nicht behandelte Artifel mit WW juche unter ©. 


509 

Wirges, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, Unter: 
weiterwaldfreis, 3227 E., Steinzeug-, Glasfabr. 

Wirkerei, Herjtellung von Majchenarbeiten, bef. 
Strumpfwaren, durch majdinelle Ausführung des 
Stridens (f. d.), indem immer ganze Mafchenreihen 
mit Hilfe von Nadeln und Blatinen (Blehhafen) 
hergeitellt werden. Man unterſcheidet Kulier- und 
Kettenſtuhl-W., je nahdem nur 1 oder mehrere Fä— 
den zur Erzeugung der Wirkware vorhanden find. 

Wirksworth (uörkßuörſ), mittelengl. Stadt, Graf- 
ichaft Derby, 3888 E., Bleibergbau, Baumwollin- 
duſtrie. 

Wirkungsgrad, Verhältnis zw. der wirkl. Nutz- u. 
der indizierten Leiſtung einer Maſchine. 

Wirkware, |. Wirkerei. E 

Wirnt v. Grafenberg, mhd. Epifer, wohl aus Oft: 
jranfen, jr. um 1210 das Gediht „Wigalois“. 

Wirſing, der, Aohlart, j. Brassica. 

Wirſitz, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Bromberg, 1660 
(mit Domäne Amt W. 2170) E., A.G., Remonte⸗ 
Depot, Pferdes, Getreidehandel. ‚ 

Wirt, 1. Gewerbetreibender, |. Gaftwirt; 2. (M.s- 
tier und =pflange) |. Schmaroßer. 

Wirtel, der, 1. Blattitellung und Küdengerät, ſ. 
Quirl; 2. Scheibe (3. B. an Rollen) mit Rille im 
Außenrand zur Aufnahme der Schnur, in der Spin 
nerei als „Würtel“ zum Antrieb der Spindeln. 

Wirtemberg, j. Württemberg (Geſchichte). 

Wirth, 1. Soh. Georg Aug. * 1798, Rechts⸗ 
walt in Bayreuth, Sournalift und Demagog, 1834/48 
im Ausland, + 1848 als Mitgl. des Frankfurter Bar: 
laments; ſchr. eine 4bänd. „Geſch. der Deutfchen“. — 
2. Sein Sohn Mar, Volkswirt, * 1822 zu Breslau, 
1864/73 Dir. des ſchweiz. Statift. Bureaus in Bern, 
jeitdem Journaliſt in Wien, + 1900; jchr. „Geld. der 
Handelstrijen“, „Das Geld“, „Grundzüge der Nas 
ttonalöfonomie” (4 Bde.). — 3. Defjen Gattin Bet- 
tina geb. Greiner, * 7. Febr. 1849 zu Münden, ſchr. 
dtſch. und engliifhe Romane (Hpiw. „Hohe Loje“) zc. 

——— die geregelte Tätigkeit für möglichſt 
vorteilhafte Beſcha fung und zwedmäßige Verwen— 
dung der Mittel zur Befriedigung des Einzelmen- 
hen, des Staates zc. Bol. auch Genofjenihaften u. 
Krife. Die Privatwirtihaftslehre umfaßt die Lehre 
vom Haushalt, von der Bodenerzeugung, der Indus 
ſtrie —— u. die — ſchaft; zur 
Staatswirtſchaftslehre Volkswirtſchaftslehre 
(Nationalökonomie) und Finangzwiſſenſchaft. 

Wirtſchaftliche Bereinigung im diſch. Reichstag 
nannten ſich 1879 und 1893 ſchutzzöllneriſche Grup— 
pen; ſeit 1903 eine aus kleinen Parteiſplittern zu— 
ſammengeſetzte antiſemit-agrar. Gruppe (Deutid- 
ſoziale, Chriſtlichſoziale, bayt. Bauernbündler, Bund 
der Landwirte, wovon aber die meiſten bei den Kon— 
ſerpativen * Welfen), 1912 nur noch 8 Mitglieder. 

Wirtſchaftsſyſtem, Ländwirtſch, Ordnung des 
— zw. Ackerbau und Viehzucht, läßt entw. 

extenſiv ohne viel Arbeit und Kapital die Natur— 
fräjte wirfen oder ſucht intenfiv durch Aufwendung 
von viel Arbeit und Kapital möglidit Hohen Roh— 
ertrag zu erzielen. Durch die Fruchtfolge (Frucht— 
umlauf) laſſen ſich folgende Feldſyſteme unterjeiden: 
a) Graswirtjhaft, Benußgung des Bodens als 
Weide. b) Wedhjelwirtf a (Feldgraswirt- 
Diehl: wenig Körnerbau und viel MWeidebetrieb im 

chjel; dazu die Koppel- oder SAISON 
hauptſ. in Horbdeutihland, wobei die Grundſtücke 
ale Koppeln) mit MWallheden (Rnids) umge 
en find, in Sofftein . 8. 10 Schläge mit der Frucht— 
folge: 1. Bradhe, 2. Wintergetreide, 3. Gerjte, 4.—5. 
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Hafer, 6.—10. Weide. c) Aörnerwirtjgaft: 
Boden ganz od. doc größtenteils für Getreidehau be- 
nutzt, 3. 8. Einfelder- und Dreifelderwirtichaft äi d.), 
auch ehrfelderwirtſchaft. d) Fruchtwechſel— 
wirtſchaft, intenfive Betriebsart, von U. Thaer 
in Deutfhland eingeführt: abwechſelnder Anbau nv. 
Pflanzen mit verfhiedenem biolog. Verhalten (Ge- 
treide, Wurzelgewächfe, Futter-, Snduftriepflanzen) 
auf den einzelnen Grundjtüden. e) Freie Wirt- 
haft, Hält jih an feine beſtimmte Fruchtfolge, ſucht 
möglidhjt viele Handels: u. Marftfrüchte zu bauen, 
erfordert neben viel Kapital u. Arbeit hohe Intelli— 
genz des Betriebsleiters. 

Wirtihaftsverein, Mitteleuropäiſcher, be: 
äwedt eine möglichſt umfafjende wirtichaftl. Annähe- 
zung zw. Deutjhland und HSitr.-Ungarn durch ge: 
mein). Abſchluß v. Handelsverträgen m. andern Gtaa- 
ten, Bereinheitlihung des Zolfwejens, Erweiterung 
der Zollfreiheit zc., Förderung der Gütererzeugung 
und des gegenfeit. Verkehrs; in Berlin und Budapeit 
1904 gegr., in Wien 1906. — Der Diid.-Hitr.-Ungar. 
Wirtſchaftsverband (Sit Berlin) und der Hitr.-Difch. 
W. (Sik un) im Weltkrieg geihaffen, eritreben 
ein Wirtihaftsbündnis und gemein). Handelspolitit 
der beteiligten Länder; Organ „Wirtihaftszeitung 
der Zentralmächte“. — Ähnliche Zwede verfolgen die 
Diih.-Bulgariihe (Si Dresden) und die Diid.-Tür- 
Ai: Bereinigung (Sik Berlin). 

iruͤnga, afrikk Vulkane — Kirungaberge. 

Wirzjärw, der, See in Livland, weſtlich von 
* at, 276 qkm; Abfluß zum Peipusſee der Gr. 

mbach. 

Wis. Abk. für d. nordamer. Staat Wisconſin. 

Wisbacher, Franz, Lyriker, * 1849 und F 1912 als 
wotleidender Einfiedler zu Ainring d. Zaufen (Ober: 
nn ; Hptw. "Gedidte“ und „Abendflänge“. 

Wisbeah oder Wis bech (uißbitſch), mittelengf. 
Stadt am ſchiffbaren Nen oberhalb jr. Mündung in 
den Waihbufen der Nordfee, Grafihd. Cambridge, 
10822 €., Eifeninduftrie, Shiffbau, Seehandel. 

Wisby, Hit. des ſüdſchwed. Läns (Inſel) Gotland, - 
an d. Ditjee, 10022 C., Iuth. Biſchofsſitz, Dom (13. 
Ihdt.), alte Stadtmauer mit Türmen, Hafen (bei. 
Getreideausfuhr), Seebad. W. war im 12./14. Ihdt. 
u diejer Zeit nod) viele Kirhenruinen) ein Haupt: 

andelsplat der Hanfe in der Ditjee; es verfiel feit 
dem Überfall dur Waldemar IV. v. Dänemark 1361. 

Wiſchau, mittelmähr. Bez.Hit. in der Landſchaft 
Hanna, 6220 E., Getreide:, Viehhandel, Malz-, Zul: 
ferfabr., Schloß des Fürfterzbiih. von Olmütz. 

ifche, die, fruchtbare Niederung d. Elbe im Grenz- 
gebiet der Prv. Brandenburg und Sachſen. 

Wiſcheräͤ, die, 1. r. Nbfl. des Wolchow im nord: 
weitrufl. Goun. Nowgorod, 100 km lang, durd den 
15 km langen W.-tanal mit d. Mita verbunden. 
— 2, 1. Rbfl. (vom mittl. Ural) der Kama im oft 
ruf. Gouv. Perm, 500 km lang. . 

iſchnewolotſchok, rujj. Stadt — Wyihnij-W. 

Wiſchnu, ind._ Gott, bildet im Hinduismus mit 
Brahma und Siwa die Dreieinigkeit (Trimurti), 
wurde am meiften verehrt, wie feine Anhänger, Die 
Wifhnuften, noch Heute die ſtärkſte religiöje 
Gruppe bilden. Bon jn. etwa 20 menſchl. Verkör⸗ 
perungen jind am bekannteſten Krijhna und Rama. 

Wiſchwiil, preuß. Dorf an d. Memel, Rgbz. Gum: 
Birnen, Kr. Ragnit, 1587 E., A.G., Holz, Pferdehan- 
del, Aunftiteinfabr., Schiffahrt. EN 

Wisconfin (uist—), der, I. Nbfl. des obern Wiſſiſ⸗ 
fippt, 960 km lang, Davon 320 — durchfließt 

en nordamerik. Staat W. (V. St.), Abt, Wis,, 


Nicht behandelte Artikel mit Weſuche unter V. 


Wis 511 

einen der nörd!. Zentralftaaten, 145205 qkm, abge- 
lehen von hügeligen Norden Flachland mit vielen 
Seen (größter der MWinnebagojee) zw. Miſſiſſippi, 
Oberem und Michiganfee, 2333860 €. (1910), Ge— 
treide-, Tabafbau, Viehzucht, Sägewerke, Maſchinen-, 
Mehl-, Bier-, Lederfabr., Eiſenbergbau; Hit. Madi— 
ſon, größte Stadt Milwaukee. — W. gehörte zum 
Nordweſtterritorium, wurde 1836 Territorium (vo. 
dem 1838 Jowa, 1849 Minnefota abgezweigt wurde), 
1848 Unionsitaat. 


Wilhaw (uilhar), ſüdſchott. Stadt, Grafſch. Lanark, 
25263 E., Steinkohlen-, Eijeninduftrie. 

MWilingss, ſchwed. Intel, |. Wetterjee. 

Wisla (wijua), poln. Name der Weichſel. 

Wislicönus, 1. Guft. Adolf, proteit. Theolog, * 
1803, 1824/29 als Burſchenſchaftler auf Feſtung, als 
Pfarrer in Halle 1846 wegen Freigeiſterei abgejegt, 
feitdem an der Spiße der „Freien Gemeinden“ (f. 
d.), fpäter in Züri), F 1875. — 2. Sein Sohn Soh,, 
Chemifer, * 1835, 1861 Prof. in Züri, 1872 in 
Würzburg, 1885 in Leipzig, F 1902; fehr verdient um 
Entwidlung der theoret. Chemie, Mitbegründer der 
jegigen Anjichten über den Aufbau der em. Ver: 
bindungen (Stereohemie) durch wichtige Arbeiten 
im Gebiet der organ. Chemie. — 3. Herm., Maler, 
“= 1825 zu Eifenad, Prof. in Düffeldorf, F 1899 in 
Goslar; jhuf Wandgemälde (fo Fresken in der Kai— 
ferpfalg zu Goslar) und geſchichtlich-allegor. Bilder 
(Germania auf der Waht am Rhein, Die 4 Jahres- 
zeiten). — 4. Dejien Sohn Georg, Marineſchrift⸗ 
tteller, * 15. Nov. 1858 zu Wismar, bis 1888 Kapi- 
tänleutnant, feit 1903 im Reichsmarineamt; jr. 
„Deutihlands Seemadt einft und jekt“ zc. 

Wislok, der, I. Nbfl. des San in Mittelgalizien, 
ans den ae 162 km lang. — Weſtl. von ihm 
entipringt die Wisloͤka, r. Nofl. der Weichſel in Weit: 
galizien, 156 km lang. 

Wismar, medlenburg:fhwerin. Hafenitadt an dei 
Mer Bucht der Ditiee, 24378 E., A.G., Reids: 
banfnbjt., Seemannsamt, viele mittelalterl. Bauten, 
Eifen:, Glodfengießereien, Schiffbau, Maſchinen- 
Aphaltfabr., Sägemwerfe, Fiſcherei, Seehanbel (bei. 
Getreide und Holz). Nordweitl. davon Oſtſeebad 
Mendorf, 119 €. M. war im MA. Hanfeitadt, 
fam 1645 an Schweden, das es 1803 auf 100 Sahre 
an Medfenburg verpfändete und 1903 verzichtete, 

Wismut (Bismütum), das, hem. Zeichen Bi, bei 
286° jchmelgendes, rötlichweißes Metall, ſpezif. Ge- 
wicht 9,8; kommt gediegen vor, ferner als W.glanz 
(Schwefel-W., in rhomb. Prismen, ftahlgrau, bis- 
weilen gelblihweiß) und Weoder (MW.-0xrnd, er 
dig, gelb, als Überzug des gediegenen M.), jelten W. 
mit Kiejelfäure verbunden (Kieſel-W., W.blende). 
Gewinnung: Ausihmelzen („Ausjaigern“) des ge— 
diegenen M. aus dem Geftein bzw. Röften des W.- 
glanzes und Neduftion des entitandenen Oryds mit- 
tels Kohle. Fundorte: Kgr. Sachſen, Bolivia ꝛc. 
Legierungen des W. mit Zinn und Blei (New: 
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tons und Roſeſches Metall, ſ. 2.) jind ſehr leicht 
ſchmelzbar, dienen daher zu Kliſchees v. Holzjhnit- 
ten; Woods-Metall (4 Teile W., 2 Blei, 1 Zinn, 1 
Kadmium) ſchmilzt bei 60,5% C. Un der Lötitelle er- 
wärmtes W. mit Kupfer erzeugt eleftr. Strom (Ther- 
niveleftrizität). Die W.-jalze liefern mit viel Waſ— 
fer Ausfällung von weißen, bafiihen Salzen, ange: 
wandt in Medizin und Kosmetik (3. B. Derntatol, ſ. 
d.). Die Chlorverbindung des W. (W.ebutter) gibt 
mit Waffer weißes Oxryhlorid (W.-weiß, Perlweiß), 
das als Schminfe dient, aber giftig ift. — MW.:tupfer- 
erz oder W.-fupferglanz, |. Wittienit. — W.- 
malerei, mit gepulvertem W. in Ladfarbe, wurde bei. 
im 15./16. Shot. zur Verzierung v. Käftchen, Truhen- 
2c. angewandt. 

Wisnicz (wißnitih), weitgaliz. Stadt, B.H. Boch— 
nia, 5496 (davon W. Nomn 3564) E., Getreide: 
handel. 

Wijſoͤka, Große, ungar. Berggipfel in der Hohen 
Tatra, 2555 m hoch. 

Wiſowitz, oſtmähr. Stadt, B.H. Holleihau, 2760 E., 
Bier-, Tuch-, Leineninduſtrie. 

Wiſpel, der, ehem. norddtſch. Getreidemaß, z. B. in 
Preußen (13,19 hi) u. Sachſen (24,92 hi) = 24 Scheffel, 
in Hamburg 10,99 hi; jeßt landſch. — t (1000 kg). 

Wiſper, die, r. Nbjl. des Rheines in Heſſen-Naſſau, 
entjpr. am Taunus, durchfließt das ſchöne, waldreiche 
W.-tal, mündet bei Lord), 24 km lang. 
‚Wille, preuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, Kr. Wir: 
fi, 1501 E. Getreidehandel, Maichinenfabr. 

Willen, 1. zwei preuß. Landgemeinden: W.rechts 
der Sieg, 3054 €, und MW. linfs der Sieg, 
2502 E. Rabz. Coblenz, Kr. Altenfirhen, A.G., Eifen- 


bergbau und -hütte, Sägewerke, Ziegeleien. — 2. 
3 loß u. preuß. Landgemeinde im Rgbz. Düſſeldorf, 
. Weeze. 


Wiſſende, die Freiſchöffen bei der Feme. 

Wifimann, Herm. v. Afrifareijender, * 1853 zu 
rankfurt a. O. preuß. Offizier, durchquerte 1881/82 
vom Kaſſai, deifen Gebiet er 1883/85 mit 2. Wolf 
und Francois erforfhte, aus nad) Tabora) und 1886 
bis 1887 (vom Kongo zum Sambeſi) Afrika v. Weit 
nad Oſt, unterdrüdte 1889/90 als Reichskommiſſar 
den Wufitand in Difd.-Ditafrifa, dehnte 1893 die 
dtſch. Herrihaft Bis zum Kongojtaat aus, 1895/96 
Gouverneur v. Diih.-Oftafrifa, F 1901; Hptw. „Im 
Innern Afrifas“, „Unter dtſch. Flagge quer Dur 
Afrika“, „Meine 2. Durchquerung Yguatorialafrifas”, 
„sagberlebniffe“. — Nah ihm ben. W.-hafen, dtſch.⸗ 
oltafrif. Bucht am Südoſtende des Tanganjikaſees; 
daran Bismardburg, ). d. 

Wißmar, preuß. Dorf unweit der Lahn, Rgbz. Cob- 
lenz, Kr. Wetzlar, 1592 E. Zigarrenfabr. 

Wijſſöwa, Georg, Vhilolog, * 17. Juni 1859 zu Bres- 
lau, Brof. in Marburg, 1895 in Halle; ſchr. „Reli— 
gion und Kultus der Römer“, „Abhandlungen zur 
röm. Religions: und Stadtgeihichte“, Neuausgabe ». 
Paulys „Realenzyflopädie der klaſſ. Altertumswij- 
jenfchaft“. 

Wistäria, Gattg. der Papilionazeen; bei uns W. 
oder Glycine sinensis, Glyzine, ein oftafiat. Zierklet⸗ 
terſtrauch mit ſchönen blauen, hangenden Blüten- 
trauben, für Balkone, Lauben ıc. beliebt, ebenſo Die . 
nordamerif. Art W. frutescens, deren wohltiechende 
Blütentrauben aufrecht jtehen. 

Wiſtritza, die, —— Fluß — Viſtrica. 

Wisznia, die, r. Nbfl. des San in Mittelgalizien, 
mündet oberhalb Sarosleu, 68 km lang. 

Witawa, die, böhm. Fluß, |. Moldau 2. 


ww 
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Witboi (—beu), Hottentottenftamm (Nama) unter 
dem Häuptling Henrik W., in Diid.-Südweit- 
afrifa (j. d. Geſchichte). 

MWitebst, weitruff. Gouvernement im Dünagebiet, 
feenreich, 45167 akm, 1833900 €. (1910), Aderbau, 
Viehzucht, landw. und Tabakinduitrie; Hit. W.' an 
Düna, 85800 E., Flachs-, Glas-, Leder-, Spiritus— 
induſtrie, ——— 

Witham („uiſäm), der, mittelengl. Fluß, Grafſch. 
Lincoln, mündet unterhalb Boſton in den Waſh— 
bufen, 67 km lang. - 

Witherit, der, rhombiſches Mineral (Baryumkar- 
honat), ifomorph dem Aragonit, weiß-graulich oder 
gelblich; dient zu Baryumpräparaten-u. Rattengift. 

Withingten (nilingen), füdl. Vorftadtt v. Mans 
Hefter, nordengl. Grafih. Lancajter. 

MWitim, der, r. Nofl. der Zena in Ditjibirien, entipr. 
auf dem W.-plateau öjtl. vom Baifaljee, mün- 
det dem Ort Witimsf gegenüber im Goup. Ir— 
£futst, 1760 km lang, 588 ſchiffbar. 

Witkowitz, nordojtmähr. Stadt an d. Oſtrawitza, 
8.9. Mähr.-Djtrau, 22 040 E., bedeut. Eifen-, Stahl-, 
Kohleninduitrie, Zement:, Maſchinenfabr. 

MWitlöwo, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Bromberg, 1793 
E., A.G., Zementwarenfabr., Landwirtidaft. 

MWitlöwsti, 1. Georg, Literarhiftoriker, * 11. Sep- 
tember 1863 zu Berlin, jeit 1896 Prof. in Leipzig; 
Herausgeber der „Zeitichr. für ge ſchr. 
den beſten Kommentar zu Goethes „Fauſt“, ferner 
„Das dtſch. Drama im 19. Ihdt.“, „Tieds Leben u. 
Werte“ ıc. — 2. Iſidor, ſ. Harden. 

Witoͤſcha, die, der, bulgar. Berg — Vitos. 

Witſch, am Ende ruſſiſcher Vornamen — Sohn, vgl. 
Patronymikon. 

Witſchu, nordweſtkorean. Stadt am Mündungsdelta 
des Jalu, Bez. Pjöngan, 40 000 E., Hafen. 

Witt, 1. Charlotte, Schaufpielerin, * 23. Apr. 
1870 zu Berlin, Mitgl. des Theaters in Elberfeld, 
des Thaliatheaters in Hamburg, feit 1898 am Wie- 
ter Burgtheater für Salon= und Charakterrollen. — 
2. Franz av, fath. Theolog, * 1834, 1859/69 
ChHorallehrer am Priefterfeminar in Regensburg, 
dann Pfarrer in Schatzhofen b. Landshut, F 1888; 
bedeut. Kirchenmufifer, gründete 1867 den Cäcilien- 
verein, 1868 die Zeitjhr. „Musica sacra“, jeharfer 
Gegner der Kirhenmufit mit OrKejter u. eifriger 
Berfechter des a cappella-Bokalfpiels, ſchr. Meljen u. 
Motetten, gab die Zeitung „Sliegende Blätter für 
fathol. Kirchenmuſik“ Heraus. — 3. San de, * 1625 
au Dordredt, 1653 —— v. Holland u. lei— 
tender Staatsmann der Niederlande, ſuchte die Ora— 
nier für immer zu beſeitigen, wurde beim frz. Ein— 
fall 1672 mit jm. Bruder Cornelis (* 1623) er⸗ 
Ihlagen. — 4. Otto, Chemiker, * 1853 zu St. Pe— 
tersburg, 1894 Prof. an d. Techn. Hochſchule in Ber: 
lin, + 1915; verdient um Chemie der Teerfarbitoffe, 
feit 1889 Hrsgeber der Ztſchr. „Prometheus“. 

Wittdün, preuß. Nordjeebad, |. Amrum. 

Witte, 1. Rarl, Shriftiteller, * 1764, + 1845 als 
Brivatgelehrter in Berlin; teilte mit jm. Sohn, dem 
Wunderfindd Karl W. (* 1800, Juriſt, 1826 Prof. in 
Breslau, 1834 in Halle, bedeut. Danteforſcher, + 
1883), in Deutſchland umher, ihr. den fom. Aufklä— 
rungstoman „Herr Puff“. — 2. Sergej Julje— 
witſch, rujj. Staatsmann, * 1849 zu Tiflis, Eijenbahn- 
ingenieur, 1893/1903 Sinanzminijter, führte Gold: 
währung und Branntweinmonopol ein, jürderte In— 
duftrie und Bahnbauten (Sibir. Bahn), ſchloß Han- 
delsverträge und Anleihen, 1905 den Frieden mit 
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Japan ab, wurde darauf Graf und Bis 1906 Minis 
Iterpräf,, Gegner d. Krieges mit Deutichland, + 1915. 
Mittel, Heine. Ritter v., * 29. Tan. 1844 zu Wien, 
1897/1905 öftreih. Eijenbahnminifter, feitdem im 
Herren, feit 1907 im Abgeordnetenhaus (Kriftl.- 


d. | jogial). 


Wittelind, 1. (Widukind) Hag. der heidn. Sachſen 
und ihr Führer im Kampf gegen Karl d. Gr, 
785 in Attigny_ getauft. -- 2. Golbad, j. Halle a. S. 
— W.sberg, |. Borta (Weitphalica). 

Wittelsbach, bayr. Herrjherhaus (Ruinen der 1299 
zeritörten Stammburg 5. Aichach in Oberbayern), 
urfpr. Grafen v. Scheyern, die wahridh. Nachkommen 
des alten, bayr. Herzogshaujes (Stammvater Luit- 
pold) waren, erhielten 1180 das Hat. Bayern, 1214 
die Pfalggrafihaft bei Rhein, teilten fich 1329 in 
eine furpfälz. und herzogl.:bayr. Linie. Lebtere, 1623 
ebenfalls kurfürſtl, erlojch 1777, worauf Pfalz und 
Bayern vereinigt und 1806 zum Kgr. Bayern erho- 
ben wurden, Das Heutige Königshaus und die Her- 
zogl. Nebenlinie entftammen der Linie Pfalz. Zwei: 
brüden-Birfenfeld; j. Pfalz. 

MWittelsheim, obereljäjl. Dorf an d. Thur, Sr. 
Thann, 1629 E., Weberei, Kalifalzberabau. 

Witten, der, W.-pfennig Meikpfennig, ſ. 
Albus. 

Witten, preuß. Stadtkreis an d. Ruhr, Rgbz. Arns— 
berg, 37450 E, U.6., Reihsbanknbit., Steinfohlen-, 
Erzbergbau, Gußitahlwerfe, Fabr. v. Eifenwaren, 
Drahtfeilen, Glas, Mafchinen, feuerfeiten Steinen. 

Wittenaun, Berlhin-W., preuß. Gemeinde nord 
weſtl. b. Berlin, Rgbz. Potsdam, Kr. Niederbarnim, 
8618 €, Maſchinen-, Munitionsfabr., Giekereien, 
Berliner Irrenheil- und Spiotenanjtalt Dalldorf. 

Wittenberg, preuß. Kreisftadt r. an d. Elbe, Rgbz. 
Merjeburg, 22419 E., A.G., Reichsbanknbſt. Qeder:, 
Maſchinen⸗ we Braunfohleninduitrie, Sägewerke, 
Blumenzudt, Fame, ehemal. furfürftl. Schloß 
und prof. Schloßkirche (15. Ihdt.), an die Luther 1517 
feine 95 Thejen anſchlug, mit den Gräbern Luthers, 
Melandthons, Friede. des Weiſen von Sachſen ꝛc. 
ehemal. Auguftinerflofter (jet prot. Predigerſemi— 
nar) mit Lutherhaus (Gemälde dv. Granad) ıc.). —. 
W. war bis 1423 Refidenz des a Sadjen:W. (i. 
Sachſen, Volksſtamm), dann der Wettiner, fam 1547 
an die Albertin. Linie, 1815 an Preußen; die 1502 
gegr. Univerfität wurde 1817 mit der v. Halle ver: 
einigt, die Zeitung W. 1873 aufgehoben. — Dabei 
Dorf Klein-W,., 1896 €, Malz, Zigarrenfabr. 

ittenberge, preuß. Stadt r. an d. Elbe (Stepe⸗ 
nigmündung), Robz. Potsdam, Kr. Weitprigniß, 
20 600 €., 4.6., Reihsbanfnbit., Chemitalien=, Tuc:, 
Käſe-, Zuderwaren:,, Zigarren, Ol-, Geifenfabr., 
Schiffahrt, Sägewerfe. 

Wittenburg, Stadt in Medl.-Schwerin, 3359 E., 
A.G., Holz, Draht:, landw. Induſtrie. e 

Wittenheim, obereljäj. Dorf, Ar. Mülhauſen, 
2279 E., Textilinduſtrie, Ralifalzbergbau. 

Witterung, |. Wetter; weidm. der vom Wild oder 
Hund wahrgenommene Gerud. 

Wittgensdorf, fühl. Dorf, Kreis: u. Amtsh. Chem- 
Bi 6123 (mit Gemeinde 6258) E. Wirfwurenfabr. 

itigenjtein, preuß. Kreis im ©. des Rgbz. Nıns- 
berg; Hit. Berleburg. ShIok W., |. Laasphe. — 
Grafen umd Fürſten on Wi, ſ. Sayn-W. 

Wittich, 1. Karl, Geihichtsforiher, * 1840 zu 
Berlin, Privatgelehrter, T 1916; ſchr. be. über Die 
KRataftrophe von Magdeburg 1631 (für Tilly). — 2. 
Zudwig v. preuß. General, * 1818, 1866 Gtabs- 
ef des V. Armeeforps (Steinmek), führte 1970 die 
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Beil: Brigade vor Me, dann die 22. Divifion im 

oirefrieg und im Welten, F 1884. 

MWittichendü, preuß. Stadt an d. Schwarzen Eliter, 
Rgbz. Liegnit, Kr. Hoyerswerda, 2319 E., Watte: 
fabrifation. 

Wittihenit, der (Kupferwismutglanz, Wismut: 
tupfererz), ein rhombifhes Mineral aus Kupfer, 
Wismut und Schwefel, bildet dünne, zinnweiße 
Nadeln. . 

Wittig, Aug, Bildhauer, * 1826 zu Meißen, T 
1893 in Düffeldorf; fhuf Porträtbüſten (Shadow für 
Su Fee, Bildnifje und Idealfiguren (Hagar u. 
Ismael, Zurlei), eine Grablegung Chriſti zc. 

Mittine od. Wittinne, die, floßähnl. Flußfahr— 
zeug in Ojtpreußen. 

Wittingau, ſüdböhm,. Bez.-Hſt. unweit d. Luſchnitz, 
5278 €, fürſtl. Schwarzenbergſches Schloß, bebdeut. 
Teihwirtihaft, Getreides, Holz:, Fiſchhandel. 

Wittingen, preuß. Stadt, Rgbz. Lüneburg, Kr. 
Stenhagen, 2637 E. Stärfefabr., Sägewerke. 

Wittinue, die, ſ. Wittine. 

Wittlage, preuß. Kreishauptort am Ems-Weſer⸗ 
Kanal, Rgbz. Osnabrüd, 296 E., A.G., Solbad. 

Wittlich, Fenß Kreisſtadt an d. Lieſer, Rgbz. 
Trier, 5876 €, A.G., fath. Lehrerſeminar, Krieger: 
waifenhaus, Qungenheilftätte, Wein-, Tabafbau, Le— 
der=:, Schuh: Maſchinen-, Zigarrenfabr. 

Wittling, der, Schellfiſchart — Merlan. 

Wittmad, Ludw., Botaniker, * 26. Sept. 1839 zu 
Hamburg, Gründer des Landw. Mufeums und ſeit 
1880 Prof. in Berlin, bis 1905 Hrsgeber der Zeit: 
ihrift „Gartenflora“, ſchr. über Samenfunde ꝛc. 

Wittmann, Michael, kath. Theolog, * 1760, Prof. 
und Regens in Regensburg, T 1832 als ernannter 
Biſchof dajelbit. 

Wittmund, preuß. an an d. Harle, 
Rgbz. Aurich, 2138 E. A.G, Getreidehandel, Dach— 
pappenfabr. — W.er Tief, Binnenſchiffahrtskanal v. 
W. nach Karolinenſiel, 20 km lang. 

MWittnebenjches ÖL — Kajeputöl, ſ. Melaleuca. 

Wittow (—to), nördl. Halbinjel Rügens. 

Wittitod, preuß. Stadt an d. Doſſe, Rgbz. Pots- 
dam, Kr. Ditprigniß, 7577 E., A.G. Landarmen= u. 
Srrenanitalt, Lungenheilitätte, Holzſchuh-, Bürjten- 
hölzer⸗, Tuchfabr. — 4. Oft. 1636 Gieg der Schweden 
(Baner) über die Kaiſerlichen (Hatjeldt) und Joh. 
Georg v. Sadjen. 

MWittum (Bidualitium), das, der Witwe aujtehen: 
der Anteil am Vermögen ihres Mannes, beim Adel 
bei. der ftandesgemäße Unterhalt der Witwe; in 
Bayern und SÖltreih (hier: der Widum) au) — 
Pfarrpfründe, Pfarrhaus. 

Witu, W.-Iand, frudtbare brit.oftafrif. Küjten- 
landſchaft (ehemal. Sultanat) mit gleihnam. Stadt 
(am Tara oberhalb jr. Mündung), einſchl. der Kü— 
fteninfeln Lamu (f. d.), Manda und Patta etwa 
1400 akın, fam durch die Brüder Denhardt (f. d.) 
1585/90 unter dtſch. Schuß. 


Witwätersrand, brit.sjüdafrif. Berglette (bis 1800 
m hoch) im Südweſten v. Transvaal, rei) an Gold: 
feldern, bej. bei Johannesburg. 


Witwe, den Gatten überlebende Ehefrau; über ihre 
MWiederverheiratung — Trauer, über ihr Erbrecht ſ. d. 
und Güterrecht; vgl. Wittum. W.ngeld oder 
srente (W.nverfiherung, =verforgung), ſ. Inpali— 
den-, PBrivatbeamtenverfiherung, Penſion. — .itz 
Blume, |. Scabiosa. — W.nſommer — Altweiberjom- 
mer. — Wnverbrennung (in Indien), f. Sati. — 
W.nvögel, ſ. Webervögel. 
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Wit, die Fähigkeit, zw. verfhiedenartigen Dingen 
eine nicht erwartete Ähnlichkeit zu finden und zum 
Ausdrud zu bringen (vgl. Wortipiel); je ungeſuchter 
dies geſchieht, deſto padender ijt der W. Am niedrig- 
ſten ſteht der ausſchließl. aus d. Wortklang abgelei- 
tete jög. Kalauer. 

Witzel, Georg, Theolog, ſ. Wicelius. 

Witzenhauſen, preuß. Kreisitadt an d. Werra, Rgbz. 
Caſſel, 4065 E. U.6., Zigarren, Schofoladenfabr., 
Holzhandel, Sägewerke, Sanditejnbrühe; Deutſche 
Kolonialſchule Wilhelmshof. 

Witleben, Yug. v., Schriftiteller, * 1773, Offizier 
in den Sreiheitsfriegen, } 1839 in Dresden; ſchr. 
(Pfeud. Äug. v. Tromlitz) „Hiftor.sromant. Erzählun: 
gen“ im damaligen Modegeijhmad. 

Wirhaujen, heſſ. Dorf, Pro. GStarfenburg, 
Darmitadt, 1811 E. Getreidehandel. 

MWizelin, BL, |. Vicelinus. 

Wiznitz, — Bez.-Hſt. in der Bukowina, am Czere—⸗ 
moſz, 5249 E., Getreide-, Holzhandel. 

Djasma, innerruſſ. Kreisſtadt an der W. (I. Nofl. 
des obern Dnjepr), Gouv. Smolensk, 21300 E., Le— 
der⸗, Tabak-, Pfefferkuchenfabr, Flachshandel. 3. 
Nov. 1812 Sieg der Ruſſen unter Miloradowitſch 
über die Franzoſen. 

Wiasniti, mittelruſſ. Kreisſtadt an d. Kljasma, 
Goun. Wladimir, 11000 E. Zeinenweberei. 

Mijatka, die, r. Nbfl. der Kama in Oftrußland, 
mündet unterhalb Mamadyſch, 1120 km lang, über 
1/, Ihiffbar. — Das v. ihr durchfloſſene, fruchtbare 
und waldreide Gouvernement W. hat 153658 
akm, 3747000 €. (1910), Getreidebau, Viehzucht, 
Kupfer-, Eiſen-, Leder-, Holz: und landw. Indüſtrie; 
Hſt. W. an der W., 28700 E., rufl.sorthodorer Bi— 
ſchofsſitz, Flußhandel (bei. Getreide u. Holz), Brannt: 
wein-, Xeder:, Talg:, Tabakffabr., Sägewerke. 
Wieljun, poln. Wielun, ruſſ.-poln. Kreisitadt, 
Gouv. Kaliih, 7351 €, Bier:, Leder-, Seifefabr. 
3. Aug. 1914 von den Deutſchen befegt. 

MWiernoje oder Wijernyj, Hit. des rufl.szentral: 
aliat. Gebiets Gemirjetjhenst, nörbl. vom — 
am Fuß des Transiliſchen Alatau, 32300 E, Obft-, 
Tabakbau, Seidenzucht, Branntwein-, Lederfabr. 

Wkra, die, rufj.:poln. Fluß, |. Soldau. 

w. L., Abk. für weſtl. Länge. 

Wlachen, jlaw. — Welſche, beſ. Rumänen. 
Wladikawkäas, Hſt. des ruſſiſch-ziskaukaſ. Terefge- 
bietes, am Terek und am Nordfuß des Kaukaſus, 
74000 E. ruſſ.orthodoxer Biſchofsſitz, ſtarke Garni— 
fon, Geſtüt, Gartenbau, Handel. 

Wladimir, 1. jeen- und ſumpfreiches mittelrujl. 
Goun., 48857 qkm, 1895000 €. (1910), Aderbau, 
Viehzucht, bedeut. Tertil-, Metall-, Det Le⸗ 
der=, keramiſche und chem. Induſtrie; Hit. W. an d. 
Kljasma, 32700 E., ruſſ.-orthodoxer Erzbiſch., Ge— 
miüje-, Obſtbau, Getreide-, Lederhandel. . mar 
1157/1328 Hit. des gleihnam. ruſſ. Teilfüritentums, 
bis 1432 en des Großfüritentums Mos- 
fau. — 2. W.-—Wolünſkij, weſtruſſ. Kreisitabt 
(früher Hft. des Fürftentums W., ſ. Zodomerien), 
Gouv. Wolhynien, 11700 E. Brauntwein-, Leder- 
Kergenfabr., Ziegeleien. 

Wladimir, rufj. Fürſten: 1.d. Große, Heilige od. 
Xpojtelgleihe, 977 Großfürlt in Kijew, um 990 ge- 
tauft und mit einer ojtröm. Prinzeflin vermählt, 
mahte das Chriftentum (gried).sorthodor) zur herr— 


Kr. 
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ihenden Religion, F 1015. — 2. Großfürft W. Aler- 
ändrowitſch, Sohn Aler- 
anders II, * 1847, Korps⸗ 
fammandeur im Türfen- 
frieg 1877/78, bis 1905 
Kommandeur des Peters- 
burger Militärbezirts, F 
1909. Söhne: Kyrill (ſ. d.), 
Boris, Andreas. — St.:W:, 
Orden, ruf. Verdienſtor⸗ R 
den (nur für Rufen), St-Wladimir-Orden. 
1782 gejtiftet; 4 Klaſſen. 

Wlaͤdislaw, 1. Könige v. Bolen zc., |. Qadislaus. 
— 2. König von Böhmen (1471) und Ungarn 
(1490), * 1456 als poln. Prinz, leitete durch Doppel- 
heirat den Übergang feiner Reihe an die Habsbur- 
ger ein, F 1516. a 

Wladiſlaͤwow, rujj.poln. Kreisjtädte: 1. an der 





Scheſchuppe, Goup. Suwalki, nahe der oitpreuß. 
Grenze, 5382 €, Brauerei. — 2. |. Wlozkawsk. 
Wladiwoſtoͤk, Hit. des rujl.fibir. Küftengebiets, 


General-Gouvd. Amur, am Japan. Meer, 108.000 E., 
Sik eines rufl-orthodoren Erzbiſch, Starke See— 
fejtung, Kriegs» und Handelshafen mit Dod, Ge- 
treide-, Sägemüllerei, Bier-, Zündhölzer-, Lederfabr., 
Endpunft der Mandihur. Bahn. 

Wlaſchim oder Wlasim (wlafh—), Stadt in der 
mittelböhm. B.H. Benefhau, 3206 €. 

Wlaſchka, rumän. Kreis = Vlasca. 

Wlislocki (—otzki). Heine. v., Sprachforſcher, * 
1356 zu Kronſtadt (Ungarn), F 1907; verdient um 
Sprad) und Volkskunde der Zigeuner. 

Wioclawet (wuozu—), poln. — Wlozlawsk. 
Wlodämwa, rujj.poln. Kreisſtadt am Bug, Goup. 
Sjedlez, 9575 €., Leder-, Eifeninduftrie. 

Wlokhtihöwe, rufj.:poln. Kreisjtadt, Gouv. Kjelzy, 
4215 E. Getreide, Biehhandel. 

Mlozlawst oder MWladiflämom, ruſſ.poln. 
Kreisitadt I. an d. Weichſel, Gouv. Warſchau, 32 140 
E. fathol. Biſchofsſitz, Getreidehandel, Porzellanz, 
Bier-, Zichorienfabr., Wollinduftrie. 13./15. Nov. 
1914 zw. W. und Kutno Sieg der Deutſchen unter 
Hindenburg über die Rufen. 

Wo, chem. Zeiden für Wolfram. — W.O., Abt. 
für Wechſelordnung. 

Wöbbelin, medl.-[hwerin. Dorf b. Neuftadt, 536 
E., Grab Ih. Körners. 

Wobs (vd. Wafjer-Obfervatoriun), Wafjerftands- 
telegramme, |. Hochwaſſer. 

Moburn bh, nordamerif. Stadt nordweſtl. 
v. Bojton, 

Leder⸗, Schuhfabr. 

Morde, Ttägige, trifft man urfpr. nur bei den Zus 

den, weldhe die Tage numerierten. Durch die Juden 


kam die W. nad) Ägypten, und hier entjtand im Zus 
ſammenhang mit dem Sterndienft die Benennung 
nah den Heben (damaligen) Planeten; von da 


drang die W. ſchon in vorhrijtliher Zeit zu den 
Ügyptern, Grieden und ins Röm. Reid) vor. Die 
Namen wurden dabei überjet, und die latein. Be— 
zeihnungen nah Mond, Mars, Merkur, Jupiter und 
Venus aben jih in den roman. Spraden erhalten. 
Das Bejtreben der Kirche, die heidn. Namen durd) 
Zählung zu verdrängen, Hatte im Bereich der griech. 
Kirche und in Portugal —52* die roman. Völker 
nahmen wenigftens den firdl. Namen für Sonntag 
(dominica) und Gabbatstag an, den lektern auch zum 
Zeil die Germanen re Dieje überjeßten 
die Götter mit Ziu (ſchwäb. Zeistig, engl. tuesday 
= Dienstag), Wodan (engl. noch wednesday, nie= 


taat Maſſachuſetts (V. St.), 15715 €.,|H 
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derdtih. Gunsdag, in Deutihland im MA. ver: 
drängt durch Mittwoh), Donar (Donnerstag), 
Freja (Freitag). Der nicht zu überjegende Saturn 
für Samstag erhielt ſich im Engl. (saturday), Nieder- 
ländiſchen und Niederdtih. (Saterdag). ie 
Woche, Berliner illuftrierte Wochenſchrift, ſeit 1899; 
Verlag U. Scherf. 

Wohin, die, Alpentallandihaft im nordweitliden 
Krain, v. der W.er Save (f. d.) durchzogen, die den 
M.er See (3,3 qkm) durdfließt; Hauptort W.er 
Feiſtritz (ſ. Feiltriß), von wo der 6,3 km lange 
W.er Tunnel durh die Juliſchen Alpen führt. 
— Wocheinit, der, Mineral, ſ. Baurit. 

Wochenbett (Kindbett, Puerperium), Zeitraum v. 
10—14 Tagen nad) der Geburt, in dem ſich die Ge- 
bärmutter der Frau (Wöhnerin) zufammenzieht, 
und ihre Innenfläche unter — zuerſt blu= 
tigen, dann weißl. Wochenfluſſes (Kindbettfluß, 
Lochien) ausheilt. Ruhe, Fernhaltung von Auf— 
regung, leicht verdaul., aber kräftige Koſt, unbedingte 
Sauberkeit nit zuviel Spülungen) find er- 
Balls .efieber (Kindbett:, Ruerperalfie- 

er) entjteht durch Anſteckung (Unjauberfeit) mit 
Eiterbafterien (Streptofoffen), die in d. Gebärmut- 
ter gelangen, dort Entzündung, im weitern Verlauf 
Baudjfellentzündung und allgem. — 
(Sepſis) hervorrufen. Erſcheinungen: Schüttelfrojt, 
Fieber, — druckempfindl. Leib, Eiterun— 

en u. a. Behandlung: bakterientötende Spülungen, 
ekämpfung der Herzſchwäche, Diät. — Wöhnerin- 
nenunterſtühung, ſ. Kränkenverſicherung. 

Moden, Spinn-W., ver — Rocken. 

Wodan (Wüotan), german. Himmels- Wind- und 
Schlachtengott, den nord. Odin en ſJ. 
Deutſche Mythologie. W.s Heer, |. Wilde Jagd. 
—Auf den alten W.-dienſt geht der Wuotanis- 
mus, eine neuere unchriſtl. — in Hitreich, 
zurüd. — W.stag — Mittwoch, ſ. Woche. 

Wodehouſe (uoͤddhaus), brit.-jüdafrif. Diviſion im 
öſtl. Kapland, 5439 qkm, 21678 E. — Steinkoh⸗ 
lenbergbau, Schafzucht, Ackerbau; Hit. Dor drecht, 
2052 E. Luftkurort. 

Wodka (entſtellt: Wutki), die, ruſſ. = Branntwein. 

Wodlos, Wod löſero, der, Binnenſee im nordruſſ. 
Gouv. Olonez, 460 akm, hat die Wodla als Ab— 
fluß zum Onegafee. . 

Wodnan (woͤdnjan), ſüdweſtböhm. Stadt, B.9. Pi- 
fef, 4609 E. Teichwirtſchaft. 

Moerden (auen), niederländ. Stadt am Alten 
Rhein, Prv. Südholland, 5319 E., Getreide-, Käfe: 


andel. 

Woeſte (wuhjt), Charles, 1914 Graf, * 26. Februar 
1837 zu Brüſſel, Advokat, feit 1874 in der belgijchen 
Kammer, 1884 furze Zeit Juſtiz- und KRultusminifter, 
fenfervativ, Gegner der Sozialpolitik; ſchr. über feine 
polit. Tätigkeit. 

Woẽvre (wdähwr'), die, 
1915/17 vielfach —* — chte. 

Wogülen, ugriſcher Volksſtamm am Oſtabhang des 
Ural, etwa 8000 Köpfe, in den ruſſ. Gouv. Perm und 
Tobolsk, hauptſ. Fiſcher und Jäger. 

Wohlau, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Breslau, 5812 
E., U.G., Unteroffiz.- und Gendarmeriefhule, Ze: 
ment», Tonwaren=, Zigarrenfabr., Sägewerke. W. 
war bis 1675 Hft. eines piajt. un, dann 
öftreihtid, 1742 mit Liegnig und Brieg preußiih, 

Wohlbrüd, Diga, Romanſchriftſtellerin * 5. Zuli 
1567 in Gainfarn b. Wien, Shaufpielerin, feit 1904 
Gattin des KRomponijten Wendland in Friedenau; 
fr. Unterhaltungstomane („Carriere“ zc.), den Er— 


I Ebene öftl. v. Verdun; 
efechte 
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ziehungsroman „Du follit ein Mann fein“, Novellen 
(„Sm Dunfel“ zc.) und Dramen. 

Wohlen, ſchweiz. Dorf, Kant. Aargau, 3956 E., be: 
deut. Strohflediterei. 

Wöhler, 1. Cordula, Shriftitellerin, |. Schmid 4. 
— 2, Friedr. Chemiker, * 1800 zu Eichersheim 
bei Frankfurt a. M., 1827 Prof. an der Gewerbe: 
Aule in Berlin, 1831 in Caflel, 1836 Prof. der Me- 
izin und Dir. des chem. Snitituts in Göttingen, + 
1882; führte als erjter die Syntheſe eines organ. 


Stoffes (des Harnftoffes) aus, wodurd die Grenze |- 


zw. orgen. u. anorgan. Chemie fiel, und begründete 
mit Liebig die eigentl. rationelle Behandlung der 
organ. Chemie, entdedte Aluminium, Beryllium, 
NYtrium und viele organ. Stoffe, ſchr. „Grundriß der 
Chemie“ zc., gab mit Poggendorf und Liebig „Hand⸗ 
wörterb. der Chemie“, ſeit 1838 mit Liebig die „As 
nalen der Chemie und Pharmazie“ heraus. 


Monlfahrtsausihuß (Comite du _salut public), in d. 
Frz. Revolution: Yköpfiger Ausſchuß des KRonvents, 
6. Apr. 1793 eingefegt und bis zum Sturz NRobes- 

ierres Juli 1794 im Beliß der Erefutingewalt; 

tten (bisher 21 Bde.) Hrsgg. v. Aulard. 

Wohlgeboren, veraltete jhriftl. Anrede für Berfo- 
nen, denen „Hohmohlgeboren“ (j. d.) nicht zuiteht. 

ohlgemuth, Micyael, Maler — Wolgemut. 

Wohlmuth, Alois, Schaujpieler, * 25. Juni 1852 
zu Brünn, feit 1885 Mitgl. des Hoftheaters in Mün— 
hen; jr. Gedichte, Luſtſpiele, Romane („Benedikt 
Broemel“), „Streifgü e eines dtſch. Komödianten“ 
und „Ungeſchminkt“ (Selbiterlebtes). 

Wohlgeruch, 1. Pilanzengattg., ſ. 
tünftlider, |. Parfum. 

Wohlklang, Tonk. — Konjonanz, |. d. 
Mohltätigfeit, Orden der, 1. [pan., 1856 geitiftet, 
bürgerl. Berdienftorden für Männer u. rauen, 3 
alalen) 2. türf., für Frauen, 1878 geitiftet. 

ohltmann, erd., Yandwirt, * 20. Dit. 1857 zu 
Hitader, 1894 Brof. in — 1905 als 
Nachfolger v. Kühn in Halle a. ©., 1909 daſ. Dir. 
des Landw. Snitituts; bereifte die Tropen, bej. die 
dtſch. Kolonien, fr. „Handb. der trop Agrikultur“, 
„Plantagenbau in Kamerun“, „Nationale und ethi— 
Ihe Bedeutung unferer Kolonien“ zc. 

MWöhlverleid, Berg: W., der, |. Arnica. 

Wohnſitz (Domizil), der Ort, an dem jemand fi) 
ftändig nieberläßt, fann gleichzeitig an mehreren 
Drten beitehen (8.6.8. 88 7—11). Er ift von Ber 
deutung im welt!. und kirchl. Recht, 4. B. für den 
Gerichtsſtand in bürgerl. Klagen, als Unterftügungs- 
W. (f. d.), für Eheſchließung ac. (vgl. Pfarrzwang). 

MWohnungsgeldzujhuß, neben dem Gehalt gezahl- 
ter jährl. Geldbetrag für Beainte, die feine Dienjt- 
wohnung Haben, richtet jih nad) der Teuerungs- 
klaſſe des Dienftortes; für die Penſion wird er mit 
einem einheitl. Durdihnittsbetrag (der Beamten: 
klaſſe entjprehend) zum Gehalt hinzugerechnet. 
Wohnungsgeldentihädigung (für Milttärbeamte u. 
Difistere) heißt Gervis, |. d. — Wohnungspolitit, 
die Beltrebungen, dem namentlih in Großitädten 

errſchenden Mangel an gejunden, 

ohnungen für Finderreihe Familien, bef. für Be- 
amte und Arbeiter, abzubelfen. Es jollen möglichſt 
ftatt der Mietsfafernen kleine Mohnhäufer (für 1 
oder 2 Familien) in gefunder Lage, daher meilt in 
weiterem Umkreiſe um die Städte, mit Gartenland 
je jede Familie errihtet und den Inhabern Die 

öglihfeit gegeben werben, durch Zahlung einer 
mäßigen Verzinſung und Nmortijation der Grund: 
ftüds- und Baufoiten in abjehbarer Zeit Eigentümer 


Agathosma; 2. 


ausreichenden | - 
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zu werden. Tätig find dafür, z. T. mit Unterftüßung 
——— 2c.) durch Gemeinde und Staat, 
ej. die gemeinnüß. Baugenofjenihaften. Muftergül: 
tig find in diefer Beziehung aud) die von manden 
Firmen für ihre Angeftellten gebauten Wohnkolo— 
rien, 3. B. die Kruppiden in eilen. In den Gtäd- 
ten beiteht vielfach ftaatl. od. fommunale Woh- 
nungsaufjiät zur Überwahung der Wohnun-— 
gen in gefundheitl. und fittl. Beziehung; vgl. Schlaf: 
ttellen. — Wohnungsiteuer — Mietsiteuer, |. d. 

Wöilach oder Wojloch, der, wollene Pjerdedede, 
bei. als Gattelunterlage. 

Moippy, Lothring. Derf nördl. b. Meb, 1567 €., 
2 Korts, Obſt-, Weinbau. 

Woiſchnik, gas Stadt an d. ruſſ. Grenze, Rab. 
Buy Kr. Zublini, 1359 €. _ 

oiwöde oder Wojwöde, bei law. Völfern — 
Heerführer, Herzog, Fürftentitel in der Waladei u. 
Moldau; im ehemal. Kgr. Polen: Statthalter eines 
Gebiets ( Woiwödſchaft); in Montenegro: Titel 
hoher Verwaltungsbeamten und Heerführer (fe auch 
in Serbien, etwa — Feldmarſchall); in der Türkei: 
Bolizeivoriteher. 

Wojloch, der, |. Woilak. 

Wöjutſa, die, alban. Fluß — Vjoſa. 

Wolter, rang Wilh., fath. Theolog, * 4. Oft. 1843 
Ir Brilon, feit 1892 Domfapitular in Paderborn; 
ehr verdient um den Bonifatiusverein, fehr. über 
Geſch. der norddeutjhen Millionen zc. 

Woking (us5—), jüdengl. Stadt am Mey, Grafſch. 
Surrey, 24809 €, Blumenzudt. Dabei W. Ne: 
cropolis (Londoner Kriedhof) mit Krematorium. 

Wolbeck, preuß. Dorf Migbod), Rgbz. und Landkr. 
Münſter, 1495 E., Kaltwaſſerheilanſtalt. 

Wolchoͤnskiwald, alter Name der Waldaihöhe. 

Wolchow, der, ſchiffbarer Abflug des Ilmenſees zum 
Ladogaſee, in Nordweſtrußland, 225 kmn lang. 

Woleott (uösl—), John, engl. Dichter, * 1738, 
Arzt, ſeit 1778 in London, F 1819; ſchr. (Pjeud. Pe: 
ter Bindar) Satiren u. das fom. Epos „The Lousiad“. 

Woldegt, medl.-jtrelig. Stadt, 3865 E. A.G., Mol- 
ferei, Zuder:, $lurplattenfabr., Ziegeleien. 

Woldemar, Fürſt v. Lippe, |. d. (Geihichte). 

MWoldenberg, preuß. Stadt in d. Neumark, Rı ’. 
Sranffurt a. O., Kr. Friedeberg, 4608 E., A.G., Mol: 
tereien, Tabafinduftrie, Ziegeleien, Lederhandel. 

Wolds (uöhlds), 2 engl. Kreidehöhenzüge, nördl. 
des Humber in der Grafſch. Dorf 241, ſüdlich in der 
Grafid. Lincoln 167 m bo. 

Wolf, 1. (Canis lupus) Raubtier aus d. Fam. der 





PETE — Een ne 
Canis lupus). 


Wolf Ä 


Hunde, graugelb bis jhwärzlid, bis 85_ cm Hoc, 
Iheu, gejräkig; in Aſien und Europa, in Deutjhand 
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fajt ausgerottet. Als Pelzwerk find am geſchätzteſten 
die Tanghaarigen Felle einer norbamerit. Abart (v. 
Rabrador 2c). In mittel- und oſtaſiat. Gebirgen 
lebt der etwas Heinere Alpen-W. (C. alpinus). — 
Mähnen-W. (C. jubätus), rötlih, mit aufrict- 
barer Naden= und Rückenmähne, in Südamerika. — 
Gold-W., ſ. Schakal. — Prärie-W. j. Heul- 
wolf. — 2. Sternbild des ſüdl. Himmels. — 3. 


Reiß-W. ——— ine in d. Spinnerei 
(. 2); Shla 9: DW — GShlagmafdine. — 4. 
Forſtw. — KRollerbufh, ſ. d. — 5. Heilf. (Haut: 


W., Sntertrigo), Wundſein der Haut, bei. — After: 
fratt, |. After; fFreffender ®. — freſſende Flechte, 
N Zupus 2. 
Wolf, 1. Adam, öſtreich. Gefhichtsfor 

Prof. in Graz, F 1883; —* 

Maria Thexeſias. — 2. Chriſtian Frhr. v., Phi— 
loſoph = Wolff 3. — 3. Ermanno W.⸗Fér— 
rari, ital. Komponiſt, * 12. San. 1876 zu Venedig, 
Schüler Rheinbergers in München, 1902 Dir. bes 
Kant: Konfervatoriums in Venedig; jr. die grazid- 
en Opern „Die neugierigen Krauen“ und „Die 4 
Grobiane“ im modernijierten Stil der Mozäartſchen 
fom. Oper, während die Oper „Der Schmud der 
Madonna“ dem ital. Verismus nahe jteht, fompo- 
nierte ferner das Chorwerf „Das neue Xeben“ (Text 
nah Dante) und Kammermufifwerfe (1 Kammer: 
ſymphonie, 1 Biolinjonate, 1 Klavierquintett, Kla— 
viertrios). — 4. Eugen, Forſchungsreiſender, * 1850 
zu KRirhheimbolanden, bereifte Amerifa, Afrika (3. 
T. mit nenn) und Dftafien, F 1912 in Münden; 
ihr. „Wanderungen im Innern Chinas“. — 5. Fer— 
dinand, Romaniit, * 1796 und als Kuſtos der 
Kaiſerl. Hofbibliothet + 1866 in Wien; jr. „über 
Zais, Sequenzen und Leiche“, „Studien zur Geld). 
der |pan. und port. Nationalliteratur“, „Brafilian. 
Riteratur”, Mithrsgeber des a für rom. und 
engl. Lit.“. — 6. — ug. hervorragender 
Philolog, * 15. Febr. 1759 zu Hainzode b. Nordhaus 
fen, Schüler v. Chr. Gottl. Heyne in Göttingen, 1732 
Rektor in Diterode, 1783/1807 Prof. in Halle, jeit 
1810 in Berlin, 7 8. Aug. 1824; entfaltete eine glän- 
zende afadem. Lehrtätigkeit, bei. in dem durch ihn 
1787 eröffneten philolog. Seminar in Halle, aus dem 
die tüdhtigiten Philologen der Folgezeit (X. Boch, 
J. Beder, Ph. Buttmann, Bernhardy 2c.) Hervorgin- 
gen, faßte zuerjt die Philologie im weiten Sinne der 
Altertumswiſſenſchaft und jeßte Dur), daß der Beruf 
des Philologen von dem des Theologen getrennt 
wurde, Hptw. „Prolegomena ad Homerum“ (1795) 
mit der allerdings nicht neuen, aber mit gründl. Ge- 
lehrſamkeit verfochtenen Theſe, daß Die homer. Ge- 
Dichte aus einer ſchriftloſen Zeit ftammen, alfo urjpr. 
aus mündlich überlieferten kleinen Balladen beitan- 
den, Die dann im 6. Shot. durch Piſiſtratus geſammelt 
wurden (heute nur noch z. T. anerkannt); andere 
Werke „Enzyklopädie der Philologie“, „Literar. Anas 
lekten“, Ausgaben von Homer, Demoſthenes, Plato, 
Herodian, Cicero 2c. — 7. Hugo, bedeut. Liederfom: 
ponijt, * 13. März 1860 zu Windifchgras, F 22. Febr. 
1903 in der Landesirrenanftaft in Wien; jchuf 232 
Lieder in Zyflen aus Dichtungen Eichendorffs, Mö—⸗ 
rickes, Goethes, Geibels, ©. Kellers, die von ganz 
wunderbarer Fähigkeit des Nachempfindens und im 
Sinn R. Wagners von innigiter Verſchmelzung von 
Wort und Ton auf dem Grunde pſychologiſcher Wahr⸗ 
Baftigfeit zeugen, fehr. ferner die ſymphon. Dichtung 
„Penthefilea“, 1 italien. Serenade, 1 ne 
und die muſikaliſch wundervolle, aber nicht bühnen- 
fähige Oper „Cortegidor“. — 8. Johannes, Mu: 


cher, * 1822, 
hauptj. über die Zeit 
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ſikgelehrter, * 17. Apr. 1869 zu_Berlin, Schüler Spit- 
tas, 1908 Prof. der Mufitwilfenihaft an der Ber: 
liner Univerfität; als Forſcher und Mitarbeiter an 
vielen Zeitihriften in hohem Anſehen durd zahlr. . 
gründliche Veröffentlihungen: „Joh. Rud. Ihles 
ausgewählte Gelangswerfe“, „Heint. Sfaacs welt: 
lihe Werte“, „Georg Rhau, Newe deutjche Geiftl. 
Gejenge“, „Geld. der Menjuralnotation 1250/1460 
nah den theoret. und praft. Quellen“ (Hptw.) 2c. — 
9. Joh. ih. (Pſeud. SS Zaicus), Germaniit, 
” 1817 zu Köln, F 1855 in Hofheim 5. Hödjit; ſchr. 
„„iederländ. Sagen“, e Märden“, ‚Delle 
Märchen“, „Beiträge zur dtſch. Mythologie", Volks— 
ihriften („Rathol. Tröfteinfamfeit“), Hrsgeber (feit 
1853) der „Zeitſchr. für 258 Mythologie u. Sitten: 
kunde“. — 10..$ulius, Volfswirt, * 20. Apr. 1862 
zu Brünn, Prof. in Züri, 1897 in Breslau, 1913 
an der Tehn. Hochſchule in Charlottenburg; cr. 
über Zuderproduftion, Sozialpolitit, Geburtenrüde 
gang; Gründer des Mitteleurop. Wirtihaftsnereins 
und Hrsgeber der „Zeitſchr. für Sozialwiſſenſchaft“. 
— 11. Rarl Herm,, öſtreich. Deutichradifaler, * 27. 
San. 1862 zu Eger, gründete 1889 die „Oſtdeutſche 
Rundſchau“ in Wien, war jeit 1897 im Reichsrat, 
öfter wegen Preivergehen und Zweikampf beitraft, 
Obmann der deutihradifalen Vereinigung im öitr. 
Abgeordnetenhaus, früher ein MWortführer der 
2o5:von-Rom=-Bewegung. — 12. Qudmwig, deutſcher 
Afrikareifender, 1850, Militärarzt, Begleiter 
Wiſſmanns (f. d.) 1883/86, ging 1888 ins Gebiet 
v. Togo, + daſ. 1889; ſchr. (mit Wiſſmann ꝛc.) „Sm 
Innern Afrikas“. — 13. Marx, Wtronom, * 21. Juni 
1863 zu Heidelberg, dal. 1893 Dir. des Aſtrophyſikal. 
Obfervatoriums und 1902 Prof., entdedte ee 
phil viele Planetoiden, Sternnebel 2c. — 14. Ru⸗ 
dolf, jhweiz. Aſtronom, * 1816, Dir. der Stern- 
warte in Bern, 1864 in Züri, * 1893; erfannte den 
Zujammenhang der Sonnenfleden mit erdmagnet. 
Störungen, jr. „Handb. der Aſtronomie“ und „Geld. 
der Aſtronomie“. 

Wolfach, bad. Amtsitadt im Schwarzwald, an der 
Mündung ber W. in die Kinzig, Kr. Offenburg, 1973 
E., 1.6., Zementwaren-, Olfabr., Bargtwerfe, Lei- 
nenmweberei, Sommerfrijhe. — Dabei Dorf Ober: 
W., mit Gemeinde 1817 E., Holzinduitrie. 

MWolfdietrich, dtſch. Sagenheld, ſ. Hugdietrid. 

Wolfe gu), James, engl. General, * 1727, 
ocht im Hftreich. Erbfolgefrieg, jeit 1758 gegen die 

tanzofen in Kanada, fiel 1759 als Gieger vor 

uebec, gleichzeitig mit fm. Gegner Montcalm. 

Wolfegg, württemb. Dorf, Donaufreis, Oberamt 
Waldſee, mit Gemeinde 2445 E., Schloß (des Für: 
ſten von Waldburg-W.:Waldjee) mit großer Biblio- 
thef u. Runjtjammlung, Käſe-, Leder-, Papierfabr. 

Wölfel, die, r. Nbfl. (Bach) der obern Glatzer 
Neike, entjpr. am Gr. Schneeberg, mündet oberhalb 
Habelihmwerdt, 19 km lang; bildet im Oberlauf den 
28 m hoben W.-jall beim Dorf und Luftfurort 
MW.sgrund (813 E., Holzitoffabr.). — Oberhalb der 
Mündung das Dorf W.sdorf, Rgbz. Breslau, Ar. 
Habelſchwerdt, 1746 E., Holzitoff:, Möbelfabr. 

Wolfen, preuß. a b. Greppin, Rgbz. Merjeburg, 
Kr. Bitterfeld, 2548 E., Anilin-, Yilmfabr. 

wölfen (welpen), weidm. vom Hund und Wolf — 
gebären. 

Wölfenbüttel, braunſchweig. Kreisitadt an d. Oker, 
18 934 E. A.G. herzogl. Schlob (16. Ihdt.) und Bi- 
bliothef (300 000 Be, Landeshauptarchiv, Landes- 
itrafanftalt, prot. Prediger:, Lehrer: und Lehrerin: 
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nenjeminar, Maſchinen-, Konferven:,, Wurſtwaren-, 
Zuder-, Tabat-, ‚talöuß-, Lederfabr., Flachsſpin— 
nerei, Gemüſegärtnerei. . war bis 1753 Reſidenz 
. des Hzt. Braunſchweig-W. — Wer Fragmente, ſ. 

Leſſing 1. 

Wolfenſchießen, ſchweiz. Dorf 

lers „W. Tell“), Kant. Im 
1255 €. 

MWölferdingen, lothring. Dorf an d. Gaar, Ar. 
Saargemünd, 1723 E., Seiden:, Kalktinduftrie. 

MWölferlei, der, Pflanze — Arnika. 

MWolferöde, preuß. Dorf, Rgbz. Merieburg, Mans: 
felder Seekreis, 2070 E. Getreidehandel. 

Wolff, 1. Albert, Bildhauer, * 1814 zu zu; (a 


befannt aus Schil⸗ 
terwalden nid dem Wald, 


li, Schüler Rauds, F 1892 in Charlottenburg; ſchuf 
gute Tiergruppen, Reliefs und bei. Standbilder (Kö— 
rig Ernft Aug. für Hannover, Friede. Wilh. IN. für 
den ap garten in Berlin). — 2. Benda (Bern: 
hard), Sournalift, * 1811 und F 1879 zu Berlin; 
gründete 1849 das nad ihm ben. Telegraphenbureau 
| d.), das 1. feiner Art. — 3. Chriftian Frhr. v., 
bilofoph, * 1679 zu Breslau, 1707 Brof. in Halle, 
1723 wegen Ir. rationalift. Richtung von Friedrid) 
With. I. abgeſetzt und Prof. in Marburg, 1740 von 
gas d. Gr. nad) Halle zurüdberufen, ” 
erfreter der dtſch. Aufklärungsphilofophie Vorgän— 
ger Kants. — 4. Elijabeth, Name v. Elif. Bekker 
(j. d.) nad) ihrer Verheiratung. — 5. Emil, Bild- 
bauer, * 1802 zu Berlin, F 1879 in Rom; ſchuf Bülten 
u. Porträtitatuen, mytholog. Figuren (Brometheus, 
Kirke, Achill und Thetis), ferner religiöfe (Zudith) 
und —— (Die Tamburinfhlägerin). — 6. 
Emil vo. Agrikulturchemiker, * 1818 zu Flensburg, 
1854/94 Prof in Hohenheim, } 1896; jehr. „Pratt. 
Düngerlehre“ (mehrfach überjegt), „Rationelle Füt- 
terung der landw. Nubtiere“ ıc. Von ihm ftammen 
die W.ſchen Tabellen (über Nährjtoffgehalt der 
uttermittel 2c.). — 7. Julius, Dichter, * 1834, 
ffigier 1870/71, dann Schriftiteller in Berlin, ſpü— 
ter in Charlottenburg, T 1910; 08 delle Gedichte 
— dem Felde“) u. modiſche lyriſch-epiſche Sänge 
„Der Rattenfänger von Hameln“, „Tannhäufer“, 
„Lurlei“, „Der wilde Jäger“), auch Schaufpiele, alles 
meift nad P. Degles rteil ſüßliche „Bußenfcei- 
benpoeſie“, ferner Romane („Der Sülfmeiſter“, „Das 
Recht der Hageftolze“, „Der Naubgraf“, „Der Sad) 
fenipiegel“ 2c.). — 8. Rafpar Srtiedr, Anatom, 
* 1733 zu Berlin, F 1794 zu Gt. Petersburg als Prof. 
und Mitgl. der Akad. der Wiſſenſch, Begründer der 
modernen Entwicklungsgeſchichte (ſ. 2.); Hptw. 
„Theoria generationis“ — 9. Oskar, Schriftſieller, 
* 1799 zu Altona, bekannt als Improvpiſator, durch 
Goethe Brof. der neueren Spraden in Weimar, 1838 
an der Univerj. Zena, F 1851; gab die vielverbreitete 
Sammlung „Boet. Hausſchatz des diſch. Volles“ her 
aus. — 10. Bius Alerander, Dichter, * 1782, 
Schauſpieler in Weimar, 1816 in Berlin, + 1828; 
Ihr. volkstüml. Lieder, Schaufpiele und den Opern- 
tert „Preziofa“ (Mufit v. Karl M. Weber). — 11. 
Wilh, Bildhauer und Erzgießer, * 1816 zu Fehr: 


bellin, 7 1887 in Berlin; ſchuf treffl. Tiergruppen h 


(Sterbende Löwin, Sauhatz), eindrucksvolle Erzbüſten 
(Herder) und Standbilder (Friedr. d. Gr. für Lieg- 
nitz). 

Wolj⸗Ferraͤri, Komponiſt, |. Wolf 3. 

Wölffl, Zof., Muſiker, ſ. Wölfl. 

Rölfflin, 1. Eduard, Philolog, * 1831 und + 
1908 zu Bafel, Prof. in Zürich, Erlangen, 1880 bis 
1900 in Münden; Begründer der hiltor. Syntar des 


1754; als |€ 


ö 924 

Lateiniſchen und einer wiſſenſchaftlichen, ſprachſtatiſt. 
Methode, Hrsgeber des eine für latein. Zerifo- 
graphie“, Mitbegründer und lange Hrsgeber des 
„Thesaurus linguae latinae“, fer. „Über Stil u. Syn: 
tar des Tacitus“, „Lat. und roman. Romporation“, 
Tertausgaben v. Publilius Syrus, Polyän, Livius 
2c. — 2. Sein Sohn Heime, KunjtHiftorifer, * 21. 
uni 1864 in Winterthur, Prof. in Bafel, Berlin, 
1912 in Münden; fr. „Die klaſſ. Kunft“, „Die Runft 
A. Dürers“, „Rengiſſance und Barod“. 

Wolff⸗Metternich zur Gracht, Baul Graf, * 5. 
Dez. 1853 zu Bonn, 1896 Generalfonjul in Kairo, 
1898 Gejandter in Hamburg, 1901/12 Botjhafter in 
London, 1915/16 in Konjtantinopel. 

Wolfgang, Hl., ein Schwabe, Domdelan in Trier, 
dann Mönd in Einjiedeln, Miffionär in Ungarn, 972 
SD: von Regensburg, Erzieher Heinrichs I. F 994; 
Belt 31. Oftober. 

Wolfgang, 1. Fürſt v. Anhalt 1508/62, * 1492, 
N 1566, führte die Reformation ein. — 2. W. Wil: 

elm, Hg. v. Bfalz-Neuburg 1614/53, * 1578, 
wurde 1609 Zatholifch, gewann 1614 Jülich und Berg. 
Wolfgangjee, ſ. Sankt Wolfgang. 

Mölfhagen, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Caſſel, 2624 
.„ A.G., Metallwarenfabr., Sägewerke. 

Mölfing, Mar, prot. Theolog, * 8. Sept. 1847 zu 
Hildburghaufen, 1905 Feldpropit der preuß. Armee. 

MWölfius, Philoſoph — Chr. Frhr. v. Wolff. 

Wölfl (Wölffl), Joſ. Pianift und Komponiit, Ri: 
tale Beethovens in der freien Smprovifation, * 1772 
zu Salzburg, F 1812 in London; jr. zahlr. Kammer: 
mufitwerfe, ferner Opern und Lieder. 

Wölfling, Leopold, ſ. Leopold (Fürften) 9. 

Wolfram (Katzenzinn, Scheel, Scheelium), das, ein 
Metall, dem. Zeichen Wo, fommt nie gedieden, ſon— 
dern nur in Form w.-jaurer Salze (Molframate) vor, 
. B. als Sheelit (j. d.), als Wolframit (der, w.: 
——— Eiſen-Mangan; auch kurzweg W. genannt), 
als W.⸗»bleierz, (w.jaures Blei, Scheelbleierz, ein 
grausbraunes, fettig glänzendes, tetragonal kriſtalli— 
fierendes Mineral). Es iſt dunfelgrau, ſpezif. Ge- 
wicht 19, Schmelgpunft erit bei 27000; daher zu Glüh— 
birnen geeignet (f. Ostamlampe). Durh Behand: 
fung der falten Löfung v. Wolframaten (bei. Schee- 
fit) mit Säuren entiteht ein weikes Pulver, Die 
Weſäure (Scheel, Tungiteinfäure). Dieje gibt, mit 
Waſſerſtoff od. Wuminium Baer metafliihes W. 
Beigemengt zu Stahl, verleiht W. diefem große Härte 
W.eeſt a hil, Spezialitahl). W.-bronzen find 
W.- gelb, Safranbronze), zote od. Blaue 

lau) Verbindungen von Natrium und W.-trioryd. 
Die nn wurde 1781 von Scheele entdedt, jpä= 
ter erit das W.-metall. 

Wolfram v. Eihenbad), größter, gedanfentiefiter 
mhd. Epifer, * um 1170 aus bayr. Rittergefhleht zu 
Eſchenbach b. Ansbach, F daf. um 1219; Hptw. „Par⸗ 
zival“ (f. d.), die gewaltigfte Dichtung des M.A., 
über 25000 Berje, vollendet um 1208, Fragmente 
blieben:- „Titurel“ (f. d.) und „Willehalm“ (j. Wil: 
em, hll. 1). 

Wölfratshaufen, oberbayr. Bez -Amtsort (Markt: 
an Ann und Loiſach, 2100 E. A.G., Möber:, 

eder-, Glasfabr., Sügewerfe. 

MWolfeum, Philipp, * 17. Dez. 1854 zu Schwarzen: 
bad am Wald, in Münden Schüler NRheinbergers 
und Müllners, 1898 Prof. der Muſikwiſſ. in_Heidel- 
berg und Generalmufifdireftor (Dir. des Bacher: 
eins); fomponierte Orgelwerfe (Sonaten), Rammer: 


fer 
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mufit:, Chorwerfe (Klopftods „Hallelufah“ für Soli, 
Chor u. Orcheſter, „Weihnachtsmyſterium“) u. Lieder. 

MWölfsanger. preuß. Dorf an d. Fulda, Rgbz. und 
Landkr. Eajjel, 2346 E., Kaltwafferheilanftalt. 

Wolfsbeere, |. Paris. 

Wolfsberg, 1. öſtr. Bezirks-Hit. in Kärnten, im 
Lavanttal, 5768 €, Schloß des Grafen Hendel von 
Donnersmark, Brauntohlen:, Eijenindujtrie, Leder-, 
Bleiweiß-, Achſenfabr. Obſtbau, Sommerfrifhe. — 2. 
Schloß W., — ſ. Ermatingen. 

olfsbergit, der, Mineral, ſ. Kupferantimonglanz. 

MWolfsbohne, ſ. Lupinus. 

MWolfiglugen, württ. Dorf am Nedar, Schwarz: 
waldfr., Oberamt Nürtingen, 1559 E. Stiderei. 

MWolfsegg, oberöſtr. Marftflefen am Nordojtab- 
hang des Hausrud, B.H. Vöcklabruck, 2359 E. Braun: 
tohlenbergbau. 30. Nov. 1826 Gieg Pappenheims 
über die aufitänd. Bauern. > 
Wolfsfijch — Klippfiſch, ſ. Seewolf. — Wolfsfu 

Wolfspilz, ſ. Boletus und Tafel „Pilze“ 6. 
Wolfsgruben, ſ. Fallgruben. 

Wolfsgruber, Zöleſtin, Benediktiner, * 


14. Mai 


1848 zu Großalm b. Altmünſter, 1903 Prof. der Kir-. 


chengeſch. in Wien; ſchr. Biographie der Kardinäle 
Kaufder u. Schwarzenberg, Kgiſer Franz' I. (2 Bde.), 
„Gregor d. Gr.“, „Auguftimus“ ꝛc. 

Molishagen, preuß. Kreisitadt — Wolfhagen. 

Molfshunger — Heighunger j. Hunger. — Wolfs- 
Tiefche, |. Atropa. — Wolfsklauen, Afterflauen (j. d.) 
an der Innenſeite der Hinterläufe von Hunden. — 
Wolfsklee, |. Medicago. 

Wolfsmilh, W.-gewädje, |. Euphorbiageen. — 
WB. ihwärmer (Deilephila euphörbiae), bunter Schwär- 
mer; Raupe grünſchwarz, auf W.:arten. 

MWolfiohn, Wilh., Schriftiteller, * 1820, ruſſ. Jude, 
+ 1865; ſchr. Dramen („Zar und Bürger“). 

Molfspilz rolfsfuß), }. Boletus und Tafel „Bilze“ 
6. — Wolfsradien, ſ. Gaumenſpalte. 

MWolisipinnen (Sannpinnen, ee Giti- 
gradae), Fam. der Weberjpinnen, jagen ihre Beute 
in rafhem Lauf; Augen in 3 Reihen geitellt. Ta- 
rantel (Lycösa taräntula oder Taräntula Apüliac), 
in Südeuropa; Biß ſchmerzhaft, angeblih Tanzwut 
(Tarantismus) erregend, wogegen die Tarans 
telfa als Heilmittel dienen Joll. 

Molfitein, 1. bayr. Stadt an der Lauter, Rgbz. 
Pfalz, Bez-⸗Amt Kufel, 1170 €, A.G. Obit-, Wein- 
bau, Leder-, Bier-, Verbandftoff:, Seifefabr., Baum: 
mwollweberei, Sommerfrifhe. — 2. Bez.:Amt in Nies 
derbayern; Hauptort Freyung. 

Wolfszahn (bei Pferden ꝛc.), |. Zähne. — Wolis: 
sehe (beim Hund) — Wolfsklaue, ſ. d. 

Wolge, die, grökter Strom Europas, in Rußland, 
entipr. auf der Walvaihöhe, durchfließt mehrere 
Seen und geht bis Kafan nad) Dften, dann nad Sü- 
den (bei Samara Starke Schleife nah D.), v. Sa- 
tepta ab (bis hierher am r. Ufer das 400 m hohe 
W.-plateau) nad Südoften durch d. W.-ftep pe 
im Gouv. Aſtrachan, die jie in die Kalmüden- (jüdl.) 
und Kirgifenjteppe (nörbl.) teilt, jpaltet fi) Hier in 
jenlr. Arme (größter die Achtuba, links, über 500 km 
ang) und mündet mit großem Delta (Hauptarm der 
Badtemir) ins Kafp. Meer, 3689 km lang, davon 
3567 (für Dampfer 1200) ſchiffbar, jehr fiſchreich (bef. 
Störe im Atibungsnr bie) Stromgebiet 1,459 Mill. 
akm; Hauptnebenflüffe: r. Oka mit Kljasma, Sura, 
Swijaga, I. Mologa, Schefsna, Koſtroma, Wetkuga, 


526 Wol 
Kama mit Wiatka, Gr. Irgis. Durch die eigene 
Breite, ihre NH. und Kanalverbindungen (3. 8. 
Marienlanaliyitem, Tichwinſches und Wyſchne-Wo— 
lozkiſches Syſtem zur Oftfee, Onega- u. Dwinakanal 
zum Weißen Meer) ijt die W. die widhtigite Waf: 
ferftrage Ofteuropas, doch im Winter oft vereift. 
Wolgait, preuk. Hafenjtadt an d. Peene, Rgbz. 
Stralfund, Kr. Greifswald, 8211 E., A.G., Reichs: 
banknbſt, Seemannsamt, Rettungsitation, Zement-, 


Majhinen-, Rohrgewebe-, Tabak, Stärfe:, Ultra: 
marinfabr,, Schiffbau, Stahlgieerei, Filhräude- 
teien. — Bar. ommern, Geihichte. 


Wolgemut, Michael, Maler und Holzihneider, * 
1434 und 7 1519 zu Nürnberg; ſchuf Schnikaltäre, Die 
er mit Slbildern ſchmückte. 

Wolgsk, ruſſ. Kreisitadt — Wolst. 

Wolhinien, ruſſ. Gouv., ſ. Wolynien. 

Wölin, ſüdweſtböhm. Stadt an der Wolinfa (tr. 
NH. der Wottawa), B.H. Strafonik, 3156 E., Les 
der-, Handſchuhfabr. . 

Wolken, Gebilde aus kleinſten Waflertröpfhen (od. 
feinen Eiskriſtallen), die ji in größeren Höhen aus 
dem atmejphär. MWaljerdampf fondenfiert haben; im 
Sinfen verdampfen jie wieder, und dafür entitehen 
neue Tröpfchen, daher die beftändige Änderung der 
W.:form. Einteilung jegt in 10 Typen; SHauptfor: 
men: Cirrus- oder Feder-W. (ſehr hoch ſchwebend), 
Kumulus- oder Haufen-W. (grobe, ſcharf umgrenzte 
zn) Stratus: oder Shit: M. (wagerechte Strei- 
fen); imbus- oder Regen-W., mit Zwilchenformen, 
3. B. Cirroeumulus („Schäfhen“), Kumulonimbus 
(Gewitter-M.) ze. Die Höhe der W. it jehr verſchie⸗ 
den, 3w. einigen 100 m und 80 km Söchſtwert. Die 
Stärke der Bewölfung des Himmels wird durch 
die Zahlen 1-—10 angegeben (nad) Schäßung). Zug— 
tihtung und ſcheinbare Geſchwindigkeit der W. beob- 
achtete man früher mit dem W.-ſpiegel (Nepho- 
ftop), einer horizontalen, ſchwarzen Glasipiegelplatte 
mit eingerigter Zentimeterfeilung. — W.:brud), hef- 
tigfter, plötzl. Plagregen, meift bei Gemi’tern. 

Wolfenburg, Gipfel des Siebengebirges, öjtl. v. 
Königswinter, 328 m hod). 

Wolkenkratzer (engl. sky-scrapers), bis 30 und 
mehr Stodwerte enthaltende, 100 und mehr m hohe, 
turmartige Häufer in Nordamerifa; der höchſte wurde 
1913 am Broadway in Neuyork gebaut, 55 Gtod- 
werte, 250 m Höhe, Baufojten 7,5 Mill. Dollar. 

Wolkenkuckudsheim, in Wriftophanes’ „Vögeln“ 
die v. diefen in die Luft gebaute Stadt; daher übtr. 
— ——9 Hirngeſpinſt. 

Wolkenſpiegel, ſ. Wolken. 

Wolkenſtein, 1. ſächſ. Stadt an d. Zſchopau, Kreish. 


Chemnitz, Amtsh. Marienberg, 2116 Er, Holzſtoff⸗, 
Papier⸗ Knopf, Wirfwaren:, Poſamentenfabr., 
Granitbrühe, Sommerfriſche. Dabei Warmbad 


W. (Thermen v. 300). — 2. füdtirol, Sommerfriſche 
im Grödner Tal; in der Nähe Stammburg des 
Minnefängers Oswald (ſ. d.) v. W. 

Wolkowijſchki, poln. Stadt — Wilkowiſchki. 

Mollowist, weſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Grodno, 
12000 E., Leder-, Mehl-, Tabakfabr. 7. Sept. 1915 
v. den Deutſchen erobert. 

Wolkramshauſen, preuß. Dorf an d. — Rgbz. 
Erfurt, Kr. Grafih. Hohenſtein, 1080 E., Zucker- 
chem. Fabr. Kalibergwerk Ludwigshall. 

Wollaffen (Lagöthrix), Affengattg. der Breitnaſen, 
mit ſtarkem und langem Greifſchwanz, gedrungenem 
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Körperbau und weihem Wollhaar; im nördl, Güd- 





amerifa der graus[hwärzl. Schieferaffe (L. Humböld- 
tii), Körper und Schwanz je 60-70 cm lang. 

Wollaſton (uslläjt'n), William 838 engl. Phy⸗ 
ſiker und Chemiker, * 1766, Arzt in London, 7 1828; 
entdedte Palladium, Rhodium, die Schmiedbarfeit 
des Platins, konitruierte feinſte Platindrähte (N. - 
Ihe Zäden) und ein galvan. Element (W.=ele- 
ment). — Nach ihm ben. der Wollaftonit, Tafel- 
- Ipat, den Augiten nahejtehendes, monollines Mine: 
ral aus fiejeffaurem Kalt, erjheint bei. in rabial- 
ftrahligen bis faferigen Aggregaten, meijt farblos. 

Wollbaum, j. Bombax und Eriodendron. — Woll: 
bfumen, |. Verbascum. — Wolldiſtel — wollköpf. 
Kratzdiſtel, ſ. Cirsium. 

Wolle, 1. das mehr oder weniger gefräufelte, innig 
miteinander zu Blumenfohlartigen Büſcheln (Sta: 
un verbundene Haar verfhiedener Säugetiere (3. 
B. Lama, Alpafa, Angoraziege, Schaf, |. d.). Die 
Gejamtheit der Stapel bildet das Vlies, das im 
Sabre 1- od. 2mal (Ein: u. Zweiſchur-W.) durch Sche- 
ten gewonnen wird. Werwendung findet ferner die 
Shlaht-M. von geſchlachteten Sterblings- 
W. von gejtorbenen Schafen und Raub: od. Ger- 
ber-M., die in Gerbereien v. den Fellen mittels 
Kalts gewonnen wird; die letzten beiden Arten zu 
geringwert. Pilzen. Die Verunreinigung der i 
mit dem Fettſchweiß (vgl. Wollſchweiß, Lanolin) 
wird durch Waſchen auf natürl. od. fünftl. Wege ent: 
fernt. Die Güte der W. richtet fih nach den Eigen- 
Ihaften des einzelnen Wichaares und Des Vlieſes u. 
wird beurteilt nad äußerem und innerem Bau des 
Stapels, Kräufelung, De: Feinheit, Fettſchweiß, 
Sanftheit und Kraft, Bichtigkeit und Ausgeglidhen- 
heit. Hiernad) erfolgt die Verwendung in der MW. - 
fpinnerei (vgl. Spinnerei); zur SHerftellung 
ron Streihgarn (für Tu) wird die Molle vor 
dem Seinjpinnen nur auf Karden gefrempelt 
(Streid-W.), für Kammgarn zu glatten Ge: 
weber aber außerdem buch Kämmen die furzen 
Safern (Kämmlinge) entfernt und dann Die 
verbleibenden langen mehrfah gedoppelt und ge 
ftredt (Zuggarn= oder Kamm-W), Für Halb» 
tanımgarn (zu Strid:, Wirfwaren ꝛc. und zu Kleider: 
ftoffen) werden ımittellange Faſern verwandt und 
Las Kämmen nicht fo ſcharf vorgenommen. Grobe 
Sorten werden als KagensW. bezeichnet. Aus 
W.⸗-lumpen und :abfällen wird Kunft= oder Lum- 
pen: MW. für billige Tuchſtoffe hergeftellt, indem 
man fie zerfafert, evtl. durch Karbonifieren (ſ. d.) v. 
Pflanzenfaſern reinigt und dann zu Streichgarn ver- 
ſpinnt; Kunſt-W. aus Kammpgarnlumpen heikt Shod- 
dy, ſolche aus Streichgarnlumpen Mungo. — Haupt: 
gebiete der W. -erzeugung find Auſtralien, Süd- 
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afrika und Argentinien; Mittelpuntt des W.-han- 
dels it England, in Deutfhland (1913 Einfuhr 
481 Mill. A) größte W.-märkte Berlin und Breslau. 
— Über Pflanzen-W. (vegetabil. W.) |. Baum- 
wolle, Bombax, Eriodendron. — 2. W., weidm. Das 
Haar v. Hafen und Kaninden, ferner das weiche 
Grundhaar v. Raubzeug (Füchſen ꝛc.) und Wild— 
ſchweinen im Winter. — Wafreſſen, der Lechſucht (ſ. 
d.) des Rindes ähnl. Krankheit der Schafe. 

Wollfett, ſ. Wollihweik und Lanolin. — Wollgtas, 
ſ. Eriophorum. 

MWollin, zum preuß. Rgbz. Stettin gehör. wald» 
reihe Oftfeeinfel vor dem Stettiner Haff, zw. den 
Ddermündungsarmen GSwine und Dievenow, 245 
qkm, 16000 €, Fifherei, Viehzucht, Seebad Mis- 
droy. — Am Süpdojtende die Stadt W,, an d, Dieve- 
now, Ar. Uſedom-⸗W., 4537 €, A.G., Schiffahrt, 
Viehhandel, Schiffbau, Fiſchräuchereien. Vgl. Vineta. 

ollffee, |. Anthyllis. — Wollfraut, ſ. Verbascum. 

MWöllmatingen, bad. Dorf, Kr. und Amt Konftanz, 
2525 €., Weinbau, Holz, Seiden:, Wollinduftrie. 

Molmaus — Chindilla, ſ. d. — Wollmeſſer, ſ. 
Eriometer. 

Woellner, Joh. Chriſtoph p.,* 1732, F 1800; prot. 
Theolog, Haupt des Roſenkreuzerordens, Günſtling 
Friedr. Wilhelms II. v. Preußen, ein frömmleriſcher 
Intrigant, 1788/98 Kultusminiſter, Schöpfer des 
reaftionären Religions: und Zenſuredikts v. 1788. 


Wollny, Ewald, * 1846, 1872 ig der Agrikultur⸗ 
phyfit an der Tehn. Hohihule Münden, F 1901, 
| Hptw. „Kultur ber Getreidearten“, „Zerſetzung Der 
organ. Stoffe und Humusbildung“. 

| ollſack (engl. woolsack), mit Wolle gejtopftes 
großes Kiffen als Sig des Lord-Chancellors bzw. 
| eines Vertreters im engl. Oberhaus; der jeweilige 
Inhaber gilt als außerhath des Hauſes befindlich, 
ſftimimt alſo nit mit ab. 


Wollihweih, Suinter, Das von der — wolle 
a a 0 dient zur Herftellung v. Yanolin. 
ollitein, Hit. des preuß. Kreiſes Bomit, Rgbz. 
Poſen, 4509 E. A.G., kathol. Lehrerjeminar, iger: 
ren⸗, Düngemittelfabr., Getreide- und Sägemühlen. 
ölfftein, rheinheſſ. Flecken, Kr. Alzey, 1838 E. 
A.G., Weinbau, Getreide-, Viehhandel. 
| MWollitonecraft (uöllftohnkträft), Mary, engliſche 
Säriftitellerin, Gattin v. W. Godwin, ſ. d. ö 
Molmar, norbweitruff. Kreisitadt an der Livländ. 
Ya, Gouv. Livland, 5100 E., Wollinduftrie, Getreide:, 
Flachshandel. 


Woͤlmirsleben, Ra Dorf an d. Bode, Rgbz. 
Magdeburg, Ar. Wanzleben, 2304 E., Braunfohlen- 
bergbau. 


Wölmirjtedt, preuß. Kreisitadt an d. Ohre, Rgbz. 
Magdeburg, 4333 €., A.G., Zuder-, Stärke-, Käſe-, 


Lederfabr. 

Wolnzach, oberbayr. Markt, Bez.:Umt Pfaffen- 

er 2459 E., Hopfenbau, Sägewerke, Zementfabr. 
olof, Negervolt — Dſcholof ſJ. d. 

Woͤlogda, die, x. Nbfl. der Suchona im nördlichen 
Rußland, 132 km lang. — Danach ben. das Gou- 
vernement W., nah O. bis zum Ural reichend, 
von Suchona, Wytfheda und Petſchora entwäljert, 
402 733 qkm, etwa 80%, Wald, 1625200 €. (1910), 
hedeut. Holzindujtrie, Viehzucht, Aderbau, Pelzjäge- 
rei; Hſt. W. an der W., 31520 E., rufl.zorthodoger 
Biſchof, Leder:, Branntwein:, Wahsfabr., Handel. 

Wolofolamst, mittelruff. Kreisitadt, Gouv. Mos- 
fau, 4100 E., Branntwein:, Mehlfabr., Wollinduftrie. 

Woloit, die (Mz. WHlofti), aus mehreren Ge- 
meinden beftehender ruſſ. Verwaltungsbezirk. 


Nicht behandelte Artikel mit W fjuche unter ©. 








Wolotichist, jüdwejtzujj. Flecken an der galiziſchen 


Grenze, Gouv. Wolynien, 5400 E. Handel. 

Wolswsfi, Louis Francçois, Volkswirt, * 1810 zu 
Warſchau, Prof. für Gewerberedht in Paris, F 1876; 
hervorragender enner des Finanzweſens, Gründer 
der frz. Freihandelsliga, Anhänger des Bimetallis- 
mus und des Bankmonopols. 

MWolperiswende, württemb. Dorf, Donaukreis, Ober- 
amt Ravensburg, 1968 E., Holz, Getreidehandel,. 

Wolſchk, ruf. Kreisitadt — Wolst. 

Wolſeley (uilsli), Garnet Joſ., 1895 Viscount, 
engl. Seldmarjhall, * 1833 b. Dublin, focht im Krim: 
frieg und vielen Aolonialkriegen, unterwarf 1873/74 
die Aſchanti, ſchlug 1882 Yrabi Paſcha db. Tell_el- 
Kebir und unterwarf Ägypten, jeit 1890 Oberbefehls- 
a in Irland, 1895/1900 der ganzen engl. Armee, 

ne Ihr. „Marlborough“, Memoiren (2 Bde, aud 

u 


Woljey (uülſi), Thomas, engl. Theolog, * 1474, 
1514 Erzbiſch. v. York, 1515 Kardinal, Kanzler und 
bis 1529 Leiter der engl. Politik, ſuchte vergeblid) 
Heinrihs VIII. Chejheidung durchzuſetzen, ſeitdem in 
Ungnade, F 1530 im Gefängnis. 

olst oder Wolgst, oitruff. Kreisſtadt an der 
Wolga, Gouv. Saratow, 32500 E., bedeut. Flußhan⸗ 
dei (Getreide, Holz, Salz ꝛc.), Wlabafterbrücde, Eijen-, 
Zementinduftrie. 

Wolter, 1. Charlotte, Schaujpielerin jüd. Ab— 
tunft, * 1834 zu Köln, jeit 1862 am Hofburgtheater 
in Wien, ausgezeichnete Tragödin, 1874 Gattin des 
(T 1887) Grafen DO’Sullivan, F 1897. — 2. Mau= 
tus, * 1825 zu Bonn, Gründer und (1884) 1. Erzabt 
der Beuroner Kongregation, fehr. über die röm. Kata: 
tom ben und eine —— („Psallite sapien- 
ter“, 5 Bde), F 1890. Ihm folgte als Erzabt fein 
Bruder und Dr Plazidus, * 1828, Gründer 
der Abtei M.-Qaad) 2c., F 1908. 

Woltersdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kreis 
Niederbarnim, 2517 E., Raltfanditeinfabr. 

Wölthufen geeub, Dorf am Ems-Jade-Kanal, 
Ngb;. Aurid, Kandir. Emden, 1956 €. 

Woltmann, 1. Karoline n. geb. Stoſch, * 1782, 
Gattin des Gefhihtihreibers Karl Ludw. v. W. 
(* 1770, Prof. in Jena, dann im diplomat. Dienft, 
ſeit 1813 in Brag, F 1817; ſchr. Geh. d. Weſtfäl. Frie— 
dens, der Reformation, Frankreichs, Böhntens), lebte 
jeit deſſen Tod in Berlin, F 1847; ſchr. (3. T. Pſeud. 
Zucie Berg) Romane (Hptw. „Euphroſyne“), Gedichte, 
„Volksſagen ber Böhmen“ ıc. — 2. Ihr Enfel Al—⸗ 
fred, —— * 1841, Prof. in Karlsruhe, 
Prag, Straßburg, F 1880; ſchr. „Holbein und feine 
Zeit”, „Die dtſch. —— die Reformation“ und 
eine Zbändige, v. K. Woermann vollendete „Geſch. 
der Malerei”. — 3. Reinhard, * 1757, Waflerbau- 
direftor in Hamburg, F 1837; erfand den When 
Slügel, cin Rädchen mit ſchief geitellten Flügeln zur 
genauen Gefhwindigfeitsmejjung fließenden Waſſers. 

Woltmershänjen, weitl. Stadtteil von Bremen, am 
l. Wejerufer. 3 

MWoltihaust, ruſſ. Kreisſtadt an der Woltſcha 
(I. Nbfl. des Donez), Gouv. Charkow, 8500 E., Le— 
derfabr., Getreidehandel, Ziegeleien. 

olverene, die, Raubtier — Vielfraß. 

Wolverhampton (uuͤllwerhämt'n), mittelengliſche 
Stadt, Stafford, 95328 E., bedeut. Eifen-, 
auch dem, Induſtrie, Steinkohlenbergbau. 

Wolxheim, untereliſäſſ. Dorf, Kr. Molsheim, 785 
E.Weinbau, Som merfriſche. 

Wolgnien (Volhynien, Wolhynien), weſtruſſ. Gou- 
vernement an d. Grenze Galiziens, 71853 qkm, grö— 
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Benteils ſumpf- und waldreiches Flachland, 3 846 500 
meiſt ruthen. €. (1910), Aderbau, Viehzucht, Glas-, 
Leder-, Holzinduſtrie; Hit. Schitomir. — Wolyniſches 
Fieber, der Malaria verwandte, wahrſch. durch Bro- 
tezoen hHervorgerufene, durch Läufe übertragbare 
Krankheit mit Fieber, Milzichwellung und Verdau— 
ungsftörungen; beim Ditheer 1914/17 oft beobaditet. 

MWölzer Alpen (Bis 2474 m ho), |. Tauern. 

Wölzogen, 1. Ernjt Frhr. v. Schriftiteller, * 23. 
Apr. 1855 zw Breslau, Iebte in München und Berlin, 
feit 1905 in Darmjtadt; Schöpfer des „lberbrettl“ 
(ſ. d.), fr. flotte Erzählungen („Der Kraft-Mayr“, 
„Die tolle Komteß“, „Die Kinder der un: 
„Das dritte Geſchlecht“), dem modernen Tagesge- 
—— huldigend. — 3. Sein Stiefbruder Hans 

rhr. v., Mujitichriftiteller, * 13. Nov. 1848 zu Bots» 
dam, ftudierte in Berlin vergleihende Sprachfor— 
Hung u. Mythologie, 1877 durch R. Wagner nad) 

ayreuth berufen, dort Hrsgeber der „Bayreuther 
Blätter“; einer der begeiſtertſten Wagnerfreunde, Ihr. 
„Thematiſcher Leitfaden durd die Muſik von N. 
Magners Feitjpiel „Der Ring des Nibelungen“, „Die 
Tragödie in Bayreuth u. ihr Satyrjpiel”, „NR. Wag- 
ners Heldengeitalten“, „Wagner-Brevier“, „Großmei: 
ſter deutſcher Muſik“ 2c., ferner „Glaube und Leben“ 
Dichtungen), „Verrottung und Errettung der Dich. 

pradhe“, „Bon dtiſch. Kunſt“, „Aus deuticher Welt“ 
ıc. — 3. Karoline». geb. vd. Lengefeld, Shillers 
Schwägerin, * 1763, 7 1825 in Sena als Witwe des 
weimar. Rammerherin Wild. Frhrn. v. W.; jchr. den 
Roman „Agnes v. Lilien“ und „Schillers Leben“ (auf 
Grund von Briefen und Erinnerungen der Fami— 
lie). — 4. Ihr Schwager Ludwig FIrhr. v. (Grof- 
vater v. 1 und 2), * 1773, württembergifcher, 1807 
ruſſ. 1815 preuß. General, 7 1845. 

Wombat (Phascölomys), auftral. Sam. der pflan- 
aenfrejlenden Beuteltiere, im Außern Schweinen 
ähnlich; Fleiſch eßbar, Zell zu Pelzwerf. 

MWombwell (wimbel), nordengl. Stadt, Graffd. 
Dort (MWeft-Riding), 17536 E., Steinfohlen-, Eiſen-, 
feramijche Industrie. 

Woͤngrowitz, a Rgbz. Bromberg, 
6850 E., A.G., Reichsbanknbſt. prot. Zehrerjeninar, 
Kunſtſtein-, Maſchinen-, Zementwarenfabr. 

Wongshy, Gelbſchoten, ſ. Gardenia. 

Wonnemonat, der Mai. 

Wönſan, oſtkorean. Stadt am Japan. Meer, Bez. 
Süd-Hamgjöng, 15000 E., Verträgshafen. 

Wöntſchou, chineſ. Hafenſtadt — Wentſchou. 

Wood (uudd), Sir Evelyn, engl. General, * 9. 

ebr. 1838 zu —— (Grafſch. Eſſex), focht mit 
Auszeichnung unter Wolſeley im Krimkrieg, gegen 
die Aſchanti und Zulu, 1882 gegen Arabi Paſcha, 
wurde 1889 Befehlshaber v. Alderſhöt, 1893/97 Ge— 
neralquartiermeifter, 1903 Feldmarſchall. 

Woodburydruck (uiddböri—), photomedhan. Drud- 
verfahren des engl. Syrah oodbury (F 1885) 
zur Erzeugung von Neliefbildern in einer Chrom: 
gelatinejchicht und Herftellung der Drudpfatte durch 
bprägen des erhärteten Gelatinereliefs in. eine 
weiche Bleiplatte Durch den bilfigeren Lichtorud 
erjeßt. Vgl. Stannotypie. R 

Woodford (uüddf'rd), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
ep nordöftl. von London, 18496 E. n 

Woodgreen (uüddgrihn), mittelengl. Stadt nördl. 
von London, Grafſch. Middlejer, 36 970 E. Sommer: 
reine, Gartenbau, Geflügelhandel. . N 

oodlart (uudd —), oder Müjuca, brit. Südſee— 
infel nordöjtl. von der Südſpitze Neuguineas, mit 
Rebeninfelhen 1247 akm, Rofospalmen. 
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Woodoil (uhddeul), das — Gurjunbaljem, ſ. d. 

Woods, Lake of the (lehf of je uibds), der, ſ. 
Rälderjee. 

Woodsmetal (uüdds —), |. Wismut. 

Woodſtock (uidd—), 1. fanad. Stadt zw. Ontario: 
und Huronjee, Bro. Ontario, 9320 E. Getreidehandel, 
landw. Maſchinenfabr. — 2. brit.-füdafrif. Stadt in 
der Kapfolonie, unweit Kapitadt, 2869 €. 

Woeolfihe Dampfmaldine (uilf—), Zweifachexpan⸗ 
fions-Dampfmaldine mit Anordnung der Zylinder 
Hintereinander. 

Woolſack (uüllſäck), der, ſ. Wollfad. 

Woolwich (uüuüllitſch), * ſüdengl. Grafſch. Kent 
gehör. öſtl. Vorſtadt v. London, r. an der Themſe, 
121376 €., große Xrtilleriewerfitätten, Gejhükgie- 
Berei, Arfenal, Gewehrfabr., Militärafademie. 

Moonjodet ae nordamerif. Stadt, Staat 
Rhode-Island (VB. Gt.),; 38125 E. Maſchinen-, Le= 
der:, Woll-, Baumwoll:, Seiden-, Gummimwarenfabt. 

MWooräri (uur—), das „preiloile — Rurare. 

Wootz (ui), der, oftind. Damafzener Stahl. 

Mopfner, Joſ. Münchener Maler, * 19. März 1843 
zu Schwaz; ſchuf eindrudspolle Bilder aus der Mär: 
Henwelt und dem Bauern: und Filherleben am 
Chiemjee (Überfahrt über den Gee). 

Worbis, preuß. Kreisitadt im SID, an der 
Mipperquelle, Rgbz. Erfurt, 2171 €, A.G., Chriſt⸗ 
baumſchmuck-, Zigarren:, Wattefabr., Sommerfriſche. 

MWorcefter (wüjter), 1. W.-| Hire a: mit 
telengl. Grafih., 1793 qkm, 526143 €. (1911), Ge 
treide-, Obit-, Hopfen-, Gemüjebau, Rinder-, Schaf: 
zucht, Eiſen-, Kohlen, Leder-, Porzellaninduftrie; 

t. W. am Severn, 47982 E., anglikan. Biſchofsſitz, 
got. Kathedrale (14. Ihdt.), Getreide-, Hopfenhan— 
del, Porzellan-⸗, Leder- Handſchuhfabr. 3. Septbr. 
1651 Sieg Cromwells über Karl II. von England. — 
2. nordamerif. Stadt, Staat Maſſachuſetts (VB. St.), 
145986 E., Univerfität, Polytechnikum, Mujeen, Ir— 
renanftalten, bedeut. Metall-, Draht, Keder-, Schuh⸗, 
Maſchineninduſtrie. — 3. brit.ſüdafrik. Div-Hſt. im 
S. W. der Kapkolonie, 7963 E., Weinbau, Wollhandel. 

Wordsworth (uördſuörſ), William, engl. Dichter, 
* 1770, T 1850; Poeta laureatus, Haupt der Lafiften 
(f. 2.), ihr. „Lyr. Balladen“ (mit Coleridge), bukol. 
Dichtungen in der Art Vergils („Laodamia“, „Dion“, 
„Licoris“) und das epifhe Idyll „Der Ausflug“. 

Worgen, eigentüm!. Ton des aufgebaumten Auer: 
hahns vor Beginn des „Balzgefangs“. 

Wörgl, nordtirol Stadt r. am Inn, B.H. Rufitein, 
4227 &., Holzindujtrie, Zement-, Zellulofefabr. Nahe: 
bei Bad Eifenftein a un. 13. Mai 1809 
Sieg der —— efebure) und Bayern (Wrede) 
über die Hftreiher (Chajteler). 

Wörishofen, bayr. Dorf, Rgbz. Schwaben, Bez. 
Amt Mindelheim, 3103 €., Molfereien, Luftkurort, 
— durch Pfarrer Kneipp (ſ. d.) 
erühmt. 


5 Workhouſe (uörkhaus), das, engl. Arbeits, Armen: 
aus. 


Workington (uörkingt'n), nordengl. Hafenjtadt an 
der Stifhen See (Mündung des Derwent), Graf: 
ihaft Cumberland, 25 095 E., Eiſen-, Stahlinduftrie, 
Schiffbau. 


MWortjop (uörkjöp), mittelengl. Stadt, Grafſch. Not- 
tingham, 20387 ©., Malz, Wollwaren-, Majhhinen- 
Tabrifation. 

Workum, niederländ. Hafenftadt an d. Zuiderjee, 
Prv. Friesland, 4128 €E., Fiſcherei. 
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Woerl, Leo, Verlagsbuchhändler, * 23. Mai 1843 
zu Freiburg i. B. gründete 1866 einen Berlag in 
ang und verlegte ihn 1897 nad) Leipzig; drudt 
bei. Reifewerfe und Städteführer. 

orld, The (je uörld; engl. = „Die Welt“), Neu— 
yorker Tageszeitung, demokratiſch; gegr. 1861. 

Wörlitz, anhalt. Stadt am W. er See (einem alten 
Elbearm), Kr. Deffau, 1765 E. herzogl. Schloß mit 
berühmtem Park, Holz, Getreidehandel. 

MWorm, die, Ylu = Wurm. 

Worm, Ole, dän. Altertumsforfher, * 1588, ‚Prof. 
in Kopenhagen, 7 1654; der beſte Runenkenner jr. 
Zeit, ſchr. „Runica“, „Danica monumenta“ (Hptw.) ꝛc. 

Woermann, 1. Adolf, Reeder in Hamburg, * 
1847, 7 1911; Gründer d. W.- Linie für ae 
ſ. Schiffahrtsgeſellſchaften). — 2. Sein Bruder 

arl, Kunfthiftoriter, * 4. Zuli 1844 zu Hamburg, 
bis 1910 Dir. der Gemäldegalerie in Dresden; jr. 
„Geih. der Malerei“ (mit U. Woltmann), „Geld. 
der Kunſt aller Zeiten und Völker“ (3 Bde.), Ge: 
didte („Zu 2 im Süden“, „Erlebtes u. Erfhautes“). 

MWormditt, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. 
en 5559 E., A.G., kath. Epileptiferanftalt, 
Malz, Tabakfabr. Zeugdruderei, Sägewerke. 

Worms, 1. rheinheſſ. Kreisſtadt I. am Rhein, 46 819 
€, A.G. Reihsbantnbit, roman. Dom (11.12. 
<Hdt.), got. Ziebfrauenfirhe (15. Ihdt. mit Gnaden- 
bild) und 3 andere fathol., 6 prof. Kirchen, Luther— 
denfmal (vo. Rietſchel, Kietz, Donndorf und Schil— 
ling), Volkstheater, Maſchinenbauſchule, Brauer: 
afad., Tehnitum für Müllerei, Leder-, Waſſerglas-, 
Maſchinen-, Zigarren:, Metallwaren-, KRonferven:, 
Chemifalienfabr., Eifengiekerei, Wollinduftrie, Mein 
bau (vgl. Liebfrauenmilh) und =handel, Schaum: 
weinfabr., Hafen. — W. war urjpr. feltijch, jeit 
Ariovift Hauptort der fueb. Vangionen, zu Beginn 
des 5. Ihdts. Hit. der Burgunder, damals [bon Bis- 
tum, verdanfte viel den Biſchöfen Burkhard und Dal- 
berg. 1689 wurde es v. Melac fat ganz verbrannt. 
Das Bistum verlor 1797/1802 fein fleines weltl. Ge: 
biet und wurde 1802 aufgehoben. 1122 W.er Kon: 
fordat (f. d.); Reichstage: 1495 (Emwiger Landfriede, 
KReihsfammergeridt, Kreiseinteilung, Erhebung 
MWürttembergs zum Herzogtum) und 1521 (Betennt: 
nis Zuthers, Verbot jeiner Lehre durd das Wormier 
Edikt). — 2. ruſſ. Oftfeeinfel zw. Dagö und dem %eit: 
land, Gouv. Eitland, 88 qkm, 2060 E., Sifdherei. - - 
3. dtſch. Name der oberital, Stadt Bormio. Nördlich 
davon führt die v. der Stilfſer-Joch-Straße abzwei— 
gende Straße über das Wormjer Jod (2512 m ü. M.) 
zum Münftertal in Graubünden. 

Wormjer Kontordät, das, Vertrag zw. Papſt Ca— 
lixtus II. und Kaiſer Heinr. V. v. 23. Gept. 1122, der 
den Inveftiturftreit beendete. Der eng verzichtete 
auf die ee mit Ring und Stab; die Wahlen 
der il öfe und Üübte ſollten ge fein, aber in 
Deutihland in Gegenwart des Königs oder feines 
Vertreters jtattfinden. Er jollte die Belehnung mit 
den Reichslehen mittels des Zepters erteilen, in 
Deutihland vor der Weihe (behielt aljo eine Art 
— in Italien und Burgund erſt 
nachher. 

Wörner, 1. Roman, Literarhiſtoriker, * 5. Aug. 
1863 zu Bamberg, 1901 Fig in Freiburg i. Br., 
1916 in Münden; fhr. „H. Shien“, „Fauſts Ende“ 
2c. — 2. Seine Schweiter Karoline, Shriftitel- 
lerin, * 1865, + 1911; ſchr. Dramen und „Gedichte“. 

Wörnit, die, I. Nbfl. der Donau in den bayr. Rgbz. 
Mittelfranten und Schwaben, entipr. an der ran 
fenhöhe, mündet b. Donauwörth, 114 km lang. 
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Wörnle, Wilh., Nabierer, * 23. Jan. 1849 zu Gtutt- 
gart, Iebt in Wien; liefert jehr zarte Arbeiten, it 
Mitarbeiter an der „Zeitjchr. für bildende Kunſt“. 
Woröna, die, r. Nbfl. des Choper in Mittelrußland, 
mündet b. Borijjoglebsf, 417 km lang. 


Woroͤneſch, der, I. Nbfl. des Don im fühl. Mittel: 
rukland, 464 km lang. Danach ben. das Gouver- 
nementW,. 65895 qkm, 3355 800 €. (1910), Acker⸗ 
bau,‘ Viehzucht, Iandw. und Tabakinduftrie; Hit. W., 
am WW. oberhalb jr. Mündung, 90 630 E., ruſſ.ortho— 
dorer Erzbiſch, Mehl-, Butter-, Branntwein-, Glof- 
fen, Chemilalienfabr., Getreidehandel. 

MWoronzöw, ruf. Adel: 1. Mihail Graf, * 1714, 
Reichsfanzler unter Zarin Elifabeth, F 1767. — 2. 
Michail Fürſt, * 1772, General in den freiheits- 
friegen, Statthalter v. Neurußland und 1844/54 von 
Raufalien, wo er Schamyl befämpfte, F 1856. — 
Bol. Daſchkow. 


MWorpswede, v. Mooren umgebenes preuß. Dorf, 
Rgbz. Stade, Kr. Ofterholz, feit 1895 Sitz einer na- 
turalijt. Malerkolonie (Madenjen, Moderjohn, am 
Ende, Overbed, Vogeler zc.). 

Wörringen, preuß. Dorf I. am Rhein, Rgbz. und 
Landkr. Köln, mit Gemeinde 6738 E. Eiſenwaren-, 
Ketten, Dachziegelfabrt. — 5. Suni 1288 Sieg d. Hag. 
Joh. v. Brabant (der dadurd Limburg gewann) über 
den — Siegfried v. Köln und den Grafen 
Reinald von Geldern. 

Wörrjtadt, rheinheſſ. Flecken, Kr. Oppenheim, 2191 

, A.G., Weinbau, Bürjtenfabr. 

MWorsborough (uörısböro), nordengl. Stadt, Graf: 
ſchaft York, Weſt-Riding, 12750 E., Stahl, Stein 
Se 

orsHa, die, I. Nbfl. des Dnjepr in Südrußland, 
448 km lang. 

Worsley (uörsli), nordengl. Stadt, Grafih. Lan: 
cajter, nordweitl. von Mandeiter, 13906 E. Baum: 
wolle, Kohlen, Eijeninduftrie. 

Wort, 1. Sprachl. Bezeihnung eines Begriffs 
0d. Gegenjtandes durch Laute, entweder Wurzel: 
(Stamm=) oder abgeleitetes W. \ Ableitung; vgl. 
Etymologie). Über die W.-klaſſen ſ. Rebeteile. 
— 2.theolog. — Logos, ſ. d. Vgl. Göttlihes W. 

MWortblindheit, eine Art Seelenblindheit (f. d.): 
Unfähigfeit zum Lejen der gejehenen Schriftworte. 

örterbud, f. Zerifon; vgl. Enzyklopädie, Etymo— 
Ban, Glojjarium, Onomaftifon, Thefaurus. 
örth, das, Flußinſel, |. Werder. 

Wörth, 1. IL. an d. Donau, bayr. Markt, Rgbz. 
Oberpfalz, Bez.-Amt Regensburg, 1542 E, AG., 
Weinbau, Litörfabr. — 2. l.am Main, bayr. Stadt, 
Rgbz. Unterfranken, Bez.:Amt Obernburg, 1851 E., 
Solgwarenfabr., Schiffbau, Sandfteinbrüche, Obftbau. 
—3.1 am Rhein, bayı. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.- 
Amt Germersheim, 2336 E. Schiffbau. — 4. an d 
Sauer, unterelfäll. Dorf, Ar. Weißenburg, 1036 E., 
A.G., Leder:, Ölfabr. 6. Aug. 1870 Sieg der Deut: 


ſchen unter dem preuß. gen über die ran: | Ich 


ofen unter Mac Mahon; Mittelpunft der Schladt 
tas Dorf Fröſchweiler, |. d 

Wörther See, größter See Kärntens, weitl. v. Kla- 
genfurt, 19,4 qkm; am Ufer viele Sommerfrifchen, 
3. B. Pörtſchach (ſ. d.) Maria-Mörth ꝛc. 

Worthing (uörſing), ſüdengl. Stadt am Kanal, 
weſtl. von Brighton, —— Suſſex, 30 308 E. Ges 
müſebau, Fiſcherei, Seebad. 

ortmarke, nur aus Wörtern beſtehende utz⸗ 
— Warengzeichen. — Wortſpiel, witzige Zuſam⸗ 
menſtellung gleichklingender Worte von verſchiedener 
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Bedeutung. — Wortvertaufgung, eine Redefigur, ſ. 
Sypallage. 

Woſchſee oder Woſhe (woſche), der, nordweſtruſſ. 
See im Gouv. Nowgorod, 432 qkm; Abflug zum La— 
ſchaſee (f. Ortega) der Swid. 

Wosneijenst, jüdrufj. Stadt am Bug, Gouv. Cher— 
fon, 18320 €., Bier-, Branntwein-, Ölfabr., Handel. 

dljingen, bad. Dorf, Kr. Karlsrufe, Amt Bret: 
ten, 1994 E. Tabakbau, Bienenzudt. 

Wötamwa, die, böhm. Fluß, ſ. Wottawa. 

Woten, Stamm der eigentl. Finnen (ſüdl. Tiehu: 
den) im ruſſ. Gouv. St. Petersburg, etwa 3000 
Köpfe, im Ausjterben befindlic. 

otjälen, Zweig der permiihen Finnen (PBermia- 
fen) im öjtl. Rußland, etwa 400000 Köpfe, meift 
Aderbauer. 

Wötlinst oder W. Sawöd, oftruff. Dorf r. von 
der mittl. Kama, Goun. Wiatka, 22700 E. bedeut. 
ftaatl. Eifen- und Stahlinduftrie, Maſchinenbau. 

Wöttawa (Wotawa oder Wattama), die, I. Rofl. 
der Moldau im füdweitl. Böhmen, entipr. im Böh- 
mer Wald, 122 km lang. 

MWouljeihe Flaſche (uülf—), mehrhaljige Glas- 
flafhe zum Reinigen und ee von Gajen. 

Wouters (mau), Adolphe, belg. Romponift, * 28. 
Mai 1849 zu Brüffel, Schüler und feit 1871 Prof. des 
Konfervatoriums dafelbit; ſchr. große kirchl. Rompofi- 
tionen (3 Mefjen, 1 Tedeum, 1 Ave Maria), Män- 
nerchorlieder ꝛc. 

Wouwerman (wau—), Philips, niederländ. Maler, 
* 1619 und F 1668 in Haarlem; ug Tiermaler, 
bei. des Pferdes (Schimmel) in fn. Sagd-, Wirts- 
Bus und En ER 

oren, ver, Fluß in Finnland, ſ. Wuoxen. 

Woylach — Mora, ſ. d. 

Woyrſch, Remus v., preuß. General, * 4. Febr. 1847 
zu Pilsnitz b. Breslau, focht 1870 bei Me, 1894 Ge- 
neraljtabschef des Garbeforps, 1901 Generalleutnant, 
1903/11 fommand. General des VI. Armeeforps, 1906 
General der Infanterie, 1914 Generaloberit, 1915/17 
Führer einer Armee gegen die Rufen in Südpolen. 

rad, das, gejcheitertes oder jonjt ganz unbraud: 
bar gewordenes Schiff; vgl. Strandredt. — W.fijch 





Wrackfisch. 
. | (Polyprion), Gattg. der Barfhe; an den ſüd- und 


wefteurop. Küjten P. cernuum, bis 2 m lang, judt v. 
al -eanngen die Entenmujheln ab; Fleiſch ge— 
ä 


raclaw (wraͤz —), alter Name von Breslau. 

Wrangel, 1. Rari Guftan, 1651 Graf v. ſchwed. 
Feldmarſchall, * 1613, focht im 30jähr. Krieg, 1656 
in Bolen, 1674/75 gegen Brandenburg, F 1676. — 2. 
Stiedrid Graf v. preuß. Generaljeldmarihall, * 
1784 zu Stettin, + 1877; focht 1813_ unter Blüdher, 
fommandierte 1848 in Schleswig-Holſtein, unter: 
drüdte dann als General in den Marken die Revolu: 
tion in Berlin. Im a mit Dänemarf 1864 wurde 
er des Oberbefehls enthoben, da er Moltkes Kriegs: 
plan nicht befolgte. 
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Wrangell oder Wrangel, Ferd. Baron v., rujj. 
Seefahrer, * 1797, leitete 1820/24 eine Expedition 
nad Dftfibirien und ins Nördl. Eismeer, madte 
1825/27 eine Reiſe um die Welt und IM bef. 
Kamtſchatka, 1829/34 Gouverneur der ruſſ. Beligun- 
gen in Amerifa, dann im ruf. Marineminijtertunt, 
1847 Bizeadmiral, F 1870; jr. „Reife an die Nord: 
füften Sibiriens“ 2c. — Nah ihm 
W. (maunt) im ſüdöſtl. Alaska, 5335 m hoch; ferner 
W.-land, zum oftjibir. Goun. Kamtſchatka gehört. In— 
fel im Nördl. Cismeer, 4680 qkm, bis 910 m hoch; 
erjt 1881 als Infel feſtgeſtellt. 

Wrajen, der, v. warmem Wafjer aufiteigender Dunft 
(Brodem). 

Wratisiivia, lat. Name von Breslau. 
Wrätiſlaw oder Wräatislaus, Name v. jlam, 
Fürſten; bei. W. IL, 1061 Hzg. v. Böhmen, erhielt 
von Heint. IV. 1086 die Königswürde, T 1092. 
Wraba, bulgar. Kreisitadt — Vraca. 

Wrba, Georg, Bildhauer, * 3. San. 1872 zu Mün— 
Ken, 1907 Brof. in Drespen; ſchuf hübſche Kleine Fi- 
en ferner Brunnen und Denkmäler (Otto von 

ittelsbah für Münden). 

Wrede, 1. Friedr. Fürſt v. Erzähler, * 9. Febr. 
1870 in Salzburg, lebt meijt daſ.; ſchr. (Pjeud. Friedr. 
vom Stein) d. modernen Gejellfihaftsroman „Die Gold- 
(Hilds“ u. Novellen („Der Liebe Weh“ u. a). — 2. 
Karl Philipp, 1814 Fürſt v., bayr. General, * 
1767, focht jeit 1805 für Napoleon, 1809 in Tirol, 
1812 in Rußland, trat im Vertrag v. Ried Dft. 1813 
auf die Seite der Verbündeten, von Napoleon bei 
Hanau geichlagen, kämpfte 1814 5b. Brienne, Bar u. 
Arcis, war Benollmädtigter auf dem Wiener Kon— 
greß, + 1838. — 3. William, prot. Exeget ratio: 
naliſt. Richtung, * 1859, Brof. in Breslau, F 1906; 
ihr. „Baulus“, „Das Mefliasgeheimnis“ zc. 

Wredow (—do), Aug., Bildhauer, * 1804 zu Bran- 
denburg, F 1891 in Berlin; Schüler Rauchs, ſchuf 
ute note. Gruppen (Baris mit dem Bogen, 
anymed). 

Wren (renn), Sir Chriftopher, engl. Architekt, * 
1632, 7 1723; baute in London jehr viele Kirden, 
bei. die Paulskirhe, und in Cambridge das Bein: 
brofe College. 

Wreſchen, preuß. Kreisitadt an der Wréſchnitza 
(x. Nbfl. der Warthe), Rgbz. Poſen, 7267 €., A.G., 
Öetreide-, Vieh-, Holzhandel, Käfer, Zuder:, Schuh:, 
Zementwaren⸗, Mafchinenfabr. 

em (rerämm), engl. Stadt in Wales, Graf- 
ihaft Denbigh, 18377 E. Reſidenz des kath. Bist. 
Saint Davids (Menevia), Eijen-, Steinkohlen-, Le- 
derindujtrie. . 

wriden, ein Boot durch fehraubenartiges Drehen 
des Gteuerruders weiterbewegen. 

Wriezen, preuß. Stadt am alten Oderarm (Met: 
tand des Ben): Rgbz. Potsdam, Kr. Ober: 
barnim, 7405 €, WG. Prv.Taubſtummenanſtalt, 
Maſchinen-, Möbel-, Kunititein-, atte-, Gtärfes, 
Sprit, Geifefabr., Braunfohlenbergbau, Schiffahrt. 

Wright (reit), 1. Orville (* 19. Aug. 1871 zu 
Dayton) und fein Bruder Wilbur (* 1867, + zu 
Dayton 1912), nordamerif,. Flugkünſtler, |. Luft: 
Ihiffahrt. — 2. Thomas, engl. Gelehrter, * 1711 
zu Durham, Borläufer der Kant-Laplaceihen Theo— 
tie („Hypothesis of the Universe“), + 1786. — 3. 
Thomas, engl. Sprachforſcher und Kulturhiftorifer, 
* 1810, Brof. in Cambridge, 1836 in London, + 1877; 
ſchr. „Die Kelten, Römer und Sadjen“, „Angelſächſ. 
und altengl. Wörterbücher“ zc., gab zahlr. angelſäch⸗ 


ben. der Mount|] 
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fifche, altengl. und anglonormann. Literaturdent:- 
"ringmadine ringmafsine), Worricht 
ringmaſchine (Ringmalhine), Vorrichtung zum 
Yusdrüden (Wringen) des Ra ers aus der ke 
jen Salos meijt der Mangel (j. Kalander) ähnlich, 
mit 2 Gummimwalgen. 

Wronke, preuß. Stadt I. an d. Warthe, Red Po⸗ 
en, Kr. Samter, 4820 E. A.G. Fabr. v. Butter, 
Käſe, Kartoffelfabrifaten, Schiffahrt, Sägewerke. 

Wroſchwitz, böhm. Marktfleden öftl. v. Prag, B.H. 
Königl. Weinberge, 24668 E., Brauerei, Metall: 
warenfabr., Geilereien, Luſtſchloß. 

Wruke, die, Waflerrübe; auch — Kohlrübe. 

W. S. C., jtudent. Abk. von Weinheimer Senioren: 
Konvent, Verband der Korps an ven dtiſch. Techn. 
Hochſchulen. 

setin (wihe—), mähr. Bez.-Hſt. an der obern 
Betſchwa, 7584 E., Möbel-, Zuder:, Tuch-, Glasfabr. 

WTB. — Wolffihes Telegraphenbureau. 

td, ägypt. Göttin, bei. auf der Nilinjel Chemmis 
als Patronin Unterägyptens — meiſt in Geier⸗ 
geſtalt od. als Brillenſchlange mi Krone dargeitellt. 

Wucher, jede ——— Ausbeutung anderer, 
beſ. durch Ausbedingung zu hoher Zinſen, zu hoher 
Proviſion, Forderung zu Babe: oder Zahlung zu ges 
tinger Kaufpreije. Zur Strafbarkeit (nah St. G. B. 
302, a—e Gefängnis und zugleich Gelditrafe) gehört 
außer dem auffälligen Mikverhältnis zw. Leitung 
und Gegenleijtung die gewinnſücht. Ausnützung der 
Notlage, Unerfahrenheit od. des Leihtfinns eines an- 
dern. Wucheriſche Rechtsgeſchäfte find nah B.G. B. 
8 138 nichtig. 

Wucherblume, ſ. Chrysanthemum. 

Wucht, in der Phyſik — kinetiſche Energie. 

Wüuͤchuchol, der — Desman, ſ. Shimäufe, 

Wugi, malaiiihes Volt — Bugi. 





Wühledien — Skinke. — Wüjhler, Unter: 

rund=W,., |. Pflug — * 

ühlkröte — Knoblaud: > 
fröte. 

Wühlmäuje (Arvicöli- 


dae), Familie der Nage- 
tiere, auf der nördlichen 
Halbfugel, 10 bis 15 cm, 
Schwanz Halb fo lang; 
leben meilt in Höhlen, 
find  Pilanzenfhädlinge. 
Dazu gehören: Wald- MW. 
(Rötelmaus, Hypudasus 
glar&olus); Wafjerratte (Schermaus, NReitmaus, Ar- 
vicola amphibius); Feldmaus (A. arvälis), der Land⸗ 
wirtihaft [hädlih; Mollmaus (A. terrestris); Alpen: 
ratte (Schneemaus, A. nivälis). Gattg. Zemming u. 
Bijamratte, ſ. d. : 

Wuhu, innerhinej. Stadt am Sangtjefiang, Bro. 
Nganwei, 122000 €. ohne Europäer, Bertragshafen, 
Tee-, Seidenausfuhr. 

Wulela, türf. Minijterrat, |. Weil. 

Wükiang, der, r. Nbfl. des Sangtjefiang in den 
Hinef. Provinzen Kweitfhou und Setſchuan, mündet 
unterhalb Tſchungking, 890 km lang. 

Wulstjee, im nördl. Dftindien, Staat Kafchmir, 
nordweitl. v. Stinagar, vom Dſchelam durdflojlen, 
etwa 100 qkm; durh VBerfhlammung in Abnahıne 
begriffen. i 

ülder, Ric. Baul, ſ. Wülker. 

MWülfel, ſüdl. Stadtteil v. Hannover. 

MWulfenit, der, Mineral, Ir Gelbbleierz. 

Wulifen, Erich, * 3. Oft. 1862 zu Dresden daj. 
Staatsanwalt; Ihr. „Piyhologie des Verbreders“, 
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„Kriminalpſychologie in Schillers Räubern“, „Shafe- 
ſpeares große Verbrecher“, „Der Serualverbreder“ 
u. a,, ferner Gedichte, Luſtſpiele, Ausgabe und Er: 
läuterungen des St.6.B. 

MWülfila, got. Biſchof, |. Ulfilas. 

Mülflingen, ſchweiz. Dorf, Kart. Zürich, 3580 E., 
Holz, Baummollinduftrie. 


üffeath, preuß. Stadtgemeinde, Rabz. Düjjeldorf, | 


Kr. Mettmann, 10103 E, Eifen-, Stahlwaren-, Le— 
der-, Schuhfabr., Weberei, Kalkſteinbrüche, Lungen— 
heiljtätte für Kinder. 

ülker oder Mülder, Rich. Raul, Unglijt, * 1845 


zu Frankfurt a. M. Prof. in Leipzig, T 1910; She. fi 


„Geh. der engl. Literatur“, „Altengl. Lefebuch“, 
„Grundriß der ei. der —— Literatur“, gab 
Greins „Bibliothet der angelfädl. Poeſie“ und „An— 
gelſächſ. Proſa“ — 
ullarſee — Wularſee, ſ. d. 

Wüllen, preuß. Dorf, Rgbz. Münſter, Ar. Ahaus, 
2140 E., Getreide-, Viehhandel, Kalköfen. 

Wüllenweber, Jürgen, Führer der prot.demokrat. 
Partei in Lübeck, 1533 Bürgermeifter, nach unglückl. 
Krieg mit Dänemark 1535 geſtürzt, 1537 in Wolfen: 
büttel hingerichtet. 
.Wüllerstorj-Urbair (urbähr), Bernhard Frhr. v., 
öftreih. Admiral, * 1816, fommandierte 1857/59 die 
Sregatte „Novara“ bei ihrer mit einer Reihe v. Ges 
—— ausgeführten Weltumſegelung (Novara-Ex-— 
pedition), war 1865/67 Handelsminiſter, f 1883. 

Wüllner, 1. Adolf, Bhyfiter, * 1835 und st 1908 
u Düfieldorf, Brof. in Bonn, jeit 1869 in Aachen; 
En, „Lehrb. der Erperimentalphyjit“ (4 Bde). — 
2. $ranz, bedeit. Kalten og und Dirigent, * 
1832 zu Münfter (Meftf.), Muſikdirektor in Aachen, 
1869/77 SHoffapellmeifter in Münden, 1877/82 in 
Dresden, 1884 Nachfolger von Ferd Hiller als Lei: 
ter des Konjervatoriums und der Gürzenichkonzerte 
in Köln, F 1902; fomponierte gehaltvolle Vokalwerke 


Meſſen, Möotetten, Stabat Mater für Doppeldot, | d 


falm 125, Kantate „Heint. der Finfler“, Chorlie— 
der) und Kammermuſikwerke, ausgezeihnet als Diri- 
gem: der Niederrheinifhen Mufikfefte. — 3. Gein 

sohn Ludwig, ” 19. Aug. 1858 zu Münſter, jtu- 
dierte Germanijtif, darauf Mufit am Kölner Kon 
lervatorium, Schauſpieler in Meiningen, tritt jeit 
1895 als Rezitator und Sins rlanger (Brahmsjänger) 
mit meijterhaftem Vortrag, troß eleibener timm= 
mittel (Bariton) unter großen Erfolge auf. 

Wulsdorf, preuß. DD an d. Wefer, Rgbz. Stade, 
Kr. Geejtemünde, 4349 E., 
fonjervenz, el: Ziegeleien. 

ulit, Bauf., ſ. Vierteljtab. 

MWulur, der — MWularjee. . 

Wümme, die, Kluß in der preuß. Pıv. Hannover, 
entipr. in der Lüneburger Heide, vereinigt ji un- 
weit Nitterhude mit der Hamme zur Lejum (}. d.), 
bis dahin 76 km lang, 18 ſchiffbar. 

Wundarzneitunft, |. Chirurgie. — Wundbett, die 
Stelle, an der angeſchoſſenes Reh-, Hirich-, Schwarz- 
wild jid) niedergelegt hat. — Wundbrand od. -Diph- 
therie — Hojpitalbrand, j. d. — Wundduſche — Ir— 
tigator. : 

Wunde (vulnus), plößl. Gewebstrennung durch 
äußere Gewalt; nad d. Art der Entitehung gibt es 
Schnitt-, Hieb-, ur Schuß-, nah d. Auslehen der 
Wundränder plattrandige,, Riß- und Quetſch- 
W.n. Die Blutung ijt abhängig vom Gefäß-, der 
Wundſchmerz vom Nervenreihtum der betroffe- 
nen Stelle. Heilun — bei nicht verunrei- 
nigter W. in wenigen Tagen durch Verflebung und 


Blech, Korbwaren-, Filch: | d 
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Berwahfung der Wundränder, oft mit Bildung von 
Wundthorf; bei größeren W.n it Zujammen: 
ziehen durch Heftpflajter oder Wundnaht mit 
Seide, Catgut, Zwirn erforderlid. Geringes fon. 
Reforptionsfieber tritt aud bei glatter Hci- 
lung oft durch Aufnahme des ausgetretenen Blutes 
ein. Höheres Wunpdfiecher mit Kopfſchmerz ift Zei- 
en v. Wundinfefltion. Dieſe entjteht durch 
Verunreinigung mit Bakterien, deren Gifte eine 
örtliche oder fortfchreitende, meift eitrige Entzün- 
dung der Lymphgefäße oder -drüſen oder allgem. 
Blutvergiftung hervorrufen. Andere MW.-frankheiten 
ind? Wundrofe (j. Roſe) und -fäulnis (Ho— 
ipitalbrand, j. d.). Früher hat man die Bakterien 
mit antifept. (j. d.) Mitteln abzutöten verſucht; jetzt 
uht man jie von der W. fernzuhalten (j. Alepfis). 

undbehbandlung: Sede Berührung, jedes 
Auswaſchen einer friſchen W. iſt unbedingt zu ver- 
meiden; Verband mit feimfreier Ganze, Watte ıc. ge⸗ 
nügt. Verunreinigte W.n bedürfen ärztl. Behand: 
lung. In den Kriegen der letzten 20 Jahre waren 
90%, aller, meift durch kleinkalibrige Mantelgeſchoſſe 
verurſachten MW.n nit durch Bakterien infiziert und 
heilten leicht; dagegen famen im Feldzug 1914/17 
mit "feinen langdauernden Schüßengrabenfämpfen 
oft fehr ſchwere, klaffende und ſtärk verunteinigte 
a en durch Artillerie, Minenwerfergeſchoſſe 
und Handgranaten zur Behandlung. Die anfangs 
nicht bei. guten Ergebnifje bejjerten ſich bald durch 
Beichleunigung des DVerwundetentransportes und 
Belferung der MWundbehandlung. Die diſch. Kriegs- 
Hirurgen ſuchten die eitrige Wundinfektion hauptſ. 
duch „Mobilmahung der natürl. Körperkräfte“ 
(Ruhigitellung des verlegten Gliedes, Spaltung der 
Eiterherde, Dre mape); die frz. Chirurgen durch an— 
tifept. Mittel zu befämpfen. Sn ausgiebiger Be— 
tiefelung der Wunden mit — fan⸗ 
den amerikan. Chirurgen ein erfolgreiches Mittel, 

W. tötete, ohne die Gewebs— 
Vgl. auch Freiluftbehandlung 


* die een ‚in der 
zellen zu fchädigen. 
(im Nadtrag). 

Wunder (Mirakfel), im eigentl. Sinn ein außer: 
ordentl. Vorgang in der natürl. Erfahrungswelt, der 
durch natürl. Arſachen nicht erklärt werben kann, 
ſondern nur durch das Wirken Gottes als des Herrn 
und Urhebers der Natur. Die Möglichkeit der MW. 
leugnen beißt Gottes Allmadt leugnen; aud ihre 
Tatſächlichkeit läßt fi) unanfechtbar feitjtellen. Da— 
bei kann ſich Gott des Menſchen als Werkzeuges be: 
ienen. 


Wunderapfel — — f. Momordica. -— 
MWunderbaum, f. Ricinus und Robinia. — Wunders 
blume, j. Mirabilis. — Wundererde — Bolus. — 


Wundergeihmwufit, |. Teratom. — Wunderhorn, Des 
Knaben, f. Arnim 10 und Brentano 1. 

Wunderlid, Karl Aug. Mediziner, * 1815, Prof. 
zu Tübingen, 1850 zu „eipaig, T 1877; führte exafte 
phyjiolog. Methoden für d. Krankheitserfennung u. 
behandlung ein, jr. „Handb. der Pathologie und 
Therapie“, „Grundriß der jpez. Pathologie u. Thera: 
pie“, „Geh. der Medizin“ 2c., begründete Das „Ar: 
Hiv für phyliolog. Heilk.“ (feit 1842). ” 

Wunderneb, unvermittelte Auflöfung eines Gefö- 
Bes in ein Anäuel feiner Slaen, 3. B. die Malpighi- 
ſchen Körperhen in den Nieren. — Wundernuß, |. 
Lodoicea. — Wunderregen, Herabfallen großer Men» 
gen organiider oder anorgan. Stoffe aus d. Luft, 3. 
B. Blut, Wurm:, Schwefeltegen (j. d.), Mannaregen 
(f. Lecanora), Steinregen (f. d.) 2c. — Wunderjdeike, 
}. Bhänafiftojfop und Thaumatrop. 
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Wundjäule — SHolpitalbrand. — Wundfieber, 
sheilung, =infeltion zc., . u. Wunde. — Wundflee, |. 
Anthylliis. — Wundkraut, heidniſches, |. Soli- 


dago. — Wundliegen — Aufliegen, auch — Durdlie- 
gen, |. d. — Wundigred — traumatifche (1. d.) Neu: 
zofe. — Wundidwamm, |. Polyporus. — Wundjein 
der Haut (Intertrigo), Hautentzündung an der In— 
nenjeite der Oberſchenkel bei Säuglingen durch Kot 
und Harn (Behandlung: Reinlichkeit, Pudern mit 
Salizyl- oder Kinderpuder), oder bei Frauen durch 
näjjenden. Scheidenausfluß, jonjt durh Reibung beim 
Sehen — Wolf ſ. Afterfratt. i 

undt, Wilh., Philoſoph und Pſycholog, * 16. Aug. 
1832 zu Nedarau, urfpr. Arzt, 1875/1912 Prof. in 
Reipzig; Hauptverteter der Erperimentalpfgihologie, 
Ihr. „Grundzüge der phyficiog. Biyhologie“, „Sy: 
ftem der Philoſophie“, „Völkerpſychologie“ (2 be), 
eine treffl. „Einleitung in die Rhitofophie“ 2C. 

MWünibald, hl. Benediktiner, Bruder der HN. Willi- 
bald und Walburgis, ein Angelſachſe, jeit 720 in 
Rom, 739 von Bonifatius nah Deutſchland gen, 
wirkte in Thüringen und Bayern, gründete 752 das 
Klojter Heidenheim, F 761 als Abt; Feſt 18. Dez. 

Wunſch, Marie, * 1862 zu Wien, F 1898 in Meran; 
malte anjpregerne Gentebilder aus dem Kinderleben 
(Ein widtiges Geheimnis ꝛc.). 

Wünſche, Karl Aug, * 1838 in Hainewalde bei 
Zittau, Oberlehrer in Dresden, T 1913; fer. über 
den Talmud und Überfegungen daraus, über das 
Alte Teſt. „Die jüd. Literatur“, gab 42 Bde. nachge⸗ 
lafiene Schriften des Philojophen Karl Chr. Kr. 
Kraufe heraus. 

Wünſchelburg, preuß. Stadt am Ditfuß der Heu— 
ſcheuer, — Breslau, Kr. Neurode, 2686 E., A. G., 
Sägewerke, OÖl-, Hefe-, Maſchinen-, Jalouſiefabr. 

Wünſchelrute (Zauberrute), gegabelter Zweig, bei. 
von der Hafel, der mit den Gabelenden wageredt 


Zuden des freien Endes anzeigt, wo im Boden fi 
ee Quellen, Erz: oder Mineralgänge, au 
vergrabene ätze befinden (ſ. Rhabdomantie); ähn!. 
das fiderifche Pendel, ſ. Siderismus. 

Wünfiedel, bayr. Bez.-Amtsjtadt im Fichtelgebirge, 
Rgbz. Oberfranken, 5876 E. A.G., Rettungsanftalt, 
Farben-, Porzellan-, Majhinenfabr., Buntweberei, 
Granitbrüche, Quftfurort; Geburtsort Sean Pauls. 


»or der Bruft gehalten wird und angeblid 8 b 


- Dabei die Quijenburg und Alerandersbad, |. d. 


——— preuß. Stadt, Rgbz. Hannover, Ar. Neu— 
ftadt am Rübenberge, 4666 E., prot. Lehrerſeminar, 
Landarmen- und Korrektionsanſtalt, Molkerei, Le— 


der⸗ Margarine-, Maſchinen-, Ol⸗- Zementfabr. 
üotan, Wuotanismus, der, |. Wodan. 

Wusxen (Woxen), der, Abflug des Saimajees in 
Sinnland, bildet die Smatrafälle (f. d.), erweitert 
ſich im Mittellauf jeenartig, mündet in den Ladoga— 
lee, 160 km lang. ; 

.‚Wupper, bie, r. Abfl. des Rheins in der Nheinpro- 
vinz, entipr. als Wipper im Sauerland b. Kierspe, 
durchfließt ein imduftriereihes Tal (Barmen, Elber- 
eld, Remſcheid, Opladen zc., hohe Eifenbahnbrüde b. 

üngiten), mündet bei Nheindorf, 105 km lang. — 
W.:jeld, öſtl. Stadtteil dv. Barmen, am r. W.-ufer. 

Wuräri, das, Pfeilgift — Kurare. 

Würbenthal, öjtr..jhlej. Stadt an d. Oppa, 8.9. 
— — 3617 E., Eiſen-, Glas-, Textilinduſtrie 
a9 inneren, Leinenweberei). 

Würderungsklage, auf Gewährleiſtung (ſ. d.) be- 
gründete Klage auf Kaufpreisminderung od. Nach— 
lieferung des Fehlenden. 
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Murf, 1. (vgl. werfen) weidın. die aus 1 Geburt 
itammenden Jungen v. Schweinen, Hunden 20. — 2. 
Teil der Senſe, ſ. d. 


Wurfbatterie, Haubitzen- oder Mörſerbatterie für 
Steilfeuer gegen Deckungen und verdeckte Ziele. 

Wurfbewegung, die v. einem ſchräg aufwärts od. 
horizontal geworfenen Körper unter dem Einfluß 
der Schwerkraft ausgeführte Bewegung; die Wurf: 
bahn over Wurflinie ift eine Parabel, die aller- 
dings beim Wurf jhräg aufwärts durh den Wider: 
ſtand der Zuft eine Ablenkung erfährt. ©. auch bal- 
lift. Kurve. 


Würfel (Rubus, Heraeder; ſ. Kriftallformen), von 
6 gleihen Quadraten begrenzter Körper; Inhalt — 
Ränge X Breite X Höhe (j. Kubik). Vgl. Delifches 
Problem. — W.:bein, einer der Fußwurzelknochen, |. 
Fu (Abbildung). — W.⸗erz (Rharmakoliderit), ein 
Mineral, wajlerhalt. Eifenarjeniat, bildet kleine, dia- 
mantglängzende grüne Kriftalle. 

Wurfeln, eigenartiges Umfhaufeln der Körner: 
früchte, um Spreu, Staub und Unfrautjamen abzu— 
londern. 

MWürfelpulver, prismat. Schießpulver, — Würfel: 
quallen — Beutelquallen, |. Zappenquallen. — Wir: 
ee — Chilejalpeter. — Würfeliped — An: 

ydrit. 

Würfler, drehkrankes Schaf. 

Wurflinie, ſ. Wurfbewegung. — Wurfmaſchine, im 
Altertum Kriegswerkzeug zum Fortſchleudern von 
Steinen, Pfeilen ꝛc. Hauptformen: Balliſte u. Kata— 
pult, ſ. d. — Wurfrad — Pumprad, ſ. d. 

Würgebohrung am Gewehrlauf, |. Choke-bore. 

Würger, 1. Pflanzengattg, ſ. Orobranchazeen. — 
2. (Laniidae), Fam. der Singvögel, Oberſchnabel 
hakig gebogen, mit ſcharfem Zahn; leben von Inſel— 
ten und Heinen Wirbeltieren, in allen Erdteilen. In 
Deutjhland: Rotrüdiger W. (Neuntöter, Finken— 
eißer, Enneöctonus collürio), braun, Rüden rot, 
häufig; Raub-M. (Buſch-, Stein, Strauß, Krick— 
en Länius excübitor), aſchgrau; Rotköpfiger 

. (Waldfater, L. senätor), Rüden jhwarz, Naden 
rotbraun, in Mitteleuropa, im Sommer aud bei 
uns. — W.:jhnäpper (Dicrüridae), afrif. und auftral. 
Gattg. der Gingvögel, den Fliegenſchnäppern ähn: 
lid; bei uns beliebte Stubenvögel. 

Mürgjpinne — Vogelfpinne, ſ. d. 

Wurm, 1. |. Würmer. — 2. Heil. — Umlauf, |. 


Sense gändung: als Tierfrantheit (Haut-W.), |. 
08. — 3. in der Technik — Schraube (f. d.) ohne 
Ende. — 4. Worm, die, I. Nhfl. der Roer in der 


Rheinprv., entipr. ſüdöſtl. v. Aachen, durchfließt ein 
ſteinkohlenreiches Tal, mündet nördl. v. Heinsberg, 
42 km lang. — 

Wurm, Herm. Joſ. fath. Theolog, * 5. Juni 1862 
u Baderborn, 1893 Pfarrer zu Hausberge, jet in 

euhaus i. Weftf., ihr. „Kardinal Albornoz”, „Die 
Bapitwahl“ ac. 

MWiürm, die, 1. r. Nbfl. der Nagold in Württemberg 
und Baden, mündet b. Pforzheim, 52 km lang. — 2. 
rt. Nö. der Umper (Ummer) in Oberbayern, kommt 
aus dem W.-fee od. Starnberger See, mündet unter- 
halb Dadhau, 37 km lang. 

Wurmdrahe — Heerwurm, |. Pilzmücken. 

Würmer (Vermes), Kreis des Tierreihes, bilate- 
tale Tiere mit einem Hautmusfelihlaud u. einem 
aus Ganglienfnöthen beftehenden Zentralnerven- 
Inftem. Näheres ſ. bei den einzelnen Klaſſen: Platt- 
würmer, Rüdertiere, Pfeil-, Rund-, Ringelwürmer. 
Parenchymatöſe W., |. Skoleziden. 
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Wurmfarn, ſ. Aspidium. — Wurmfiſch — Schleim— 
aal, ſ. Rundmäuler. — wurmförmige Bewegung des 
Darms, ſ. Periſtaltik. — Wurmfortſatz, ſ. Darm. 

Wurmfraß, Zerſtörung v, Holzwerk durch Larven 
von Inſekten, beſ. Käfern (Borken-, Bockkäfer, Holz⸗ 
freſſer 2c.), die in das Holz Gänge bohren (an den 
YAustrittitellen diefer Gänge der als „Wurmmehl“ 
bezeichnete Holzftaub). Gegenmittel: Benzindämpfe, 
Tınprägnieren des Holzes mit Petroleum, Kupfer: 
vitriollöjung, Karbolineum ze. 

Wurmfrankgeit, 1. (Wurmſucht, Helminthiafis) 
duch verſch. Würmer entjtandene Krankheiten, im 
Darm ſchmarotzen Ankylostomum, Spul-, Faden-, 
würmer (Wurmmittel hauptſ. Santonin, ſ. Artemisia) 
und Bandwurm (Gegenmittel ſ. Aspidium, Brayera, 
Mallotus, Punica). Zu den W.en im weitern Sinn 

ehören auch Finnen, Leberegel-, Trichinenkrankheit 
ſr d.), die ſchwer oder gar nicht zu beheben ſind. — 
2, — Hautwurm, ſ. Rotß. — 3.W. des Roggens, 
ſ. Stockkrankheit. 

Wurmkraut, ſ. Spiraea und Tanacetum. 

Würmlingen. württemb. Dörfer, Donaufr.: 1. im 
Oberamt Rottweil, 839 E. Weinbau. Dabei die oft 
(3. B. von Schwab, Uhland) befungene Wurmlin- 
ger Kapelle (11. Ihdt. Wallfahrtsort). — 2. im 
—— Tuttlingen, 1530 €., Wirkwarenfabr., Holz⸗ 

andel. 

Wurmmehl, |. Wurmfrap. Wurmmittel, ſ. 
Wurmfrankheit. — Wurmregen, majjenhaftes Auf- 
treten von Haarwürmern ꝛc. nah) warmem Regen. —- 
Wurmjamen, die jantoninhaltigen Blütenköpfhen 
von Artemisia cina. 

Wurmſchlangen (Typhlöpidae), kleine, nicht giftige 
Schlangen, mit verfümmerten Augen, Maul nidt er= 
weiterungsfähig; leben wie Regenwürmer, meijt in 
den Tropen. 

Wurmſchnecke (Vermötus), Gattung der Borderfie- 
mer; Schale unregelmäßig, meiſt feſtgewachſen. V.lum- 
bricälis, 6 cm hoch, im Meer an d. Weſtküſte Afrikas. 

Wurmſchokolade, Santonin enthaltende Schofo- 
fadepajtillen gegen Spulwürmer. 

Würmjee, ſ. u. Starnberg. 

Murmjer, Dagoberi Sigmund Graf v., * 1724, öſt⸗ 
reich. Feldmarſchall, fommandierte 1793 und 1795 
mit Glüf am Öberrhein, 1796 gegen Bonaparte in 
— ae mußte 1797 in DMantua fapitulieren, 

797. 

MWurmjuht, j. Wurmkrankheit. — Wurmtrodnis, 
Abjterben von Nadelhölgern durch Borkenkäferfrap. 
— Wurmzüngler, |. Eidechſen. 

Wurno, brit.afrit. Stadt, |. Sofoto. 

Wurſchen, jähf. Dorf, Kreis: und Amtsh. Baußen, 
191 E.; in der Schlacht v. W. oder Baußen (f. d.) 
1813 preuß.ruſſ. Hauptquartier. 

Würſchnitz, fühl. Dörfer an der W. (Oberlauf der 
Chenni$), Kreish. Chemnitz, Amtsh. Stollberg: 1. 
Nieder: M., 4625 E, Wirkfwaren-, Zigarren, Ma- 
ſchinenfabr, Steintohlenbergbau. — 2. Ober-W,, 
2424 E., Strumpfwarenfabr. 

Würſelen, preuß. a: Rgbz. u. Landkr. Aachen, 
mit Gemeinde 13084 E. Nadel-, Tuch-, Zigarreit-, 
Sodafabr., a : 

Wurften (Land MW. oder Wurftner Land), frucht— 
bares Marjhland öftl. der MWejermündung im preuß. 
Rgbz. Stade, durh Hohe Deiche geſchützt; Hauptort 
Dorum. Davor das Wurjter Watt, bei Ebbe 
troden, 3. T. mit Weiden bededt. 

Wurjtgift, ein duch Kochen, aber nicht durch Bra: 
ten gerjtörbares Toralbumin (PBtomain), das in ver: 
dorbenen, beſ. ſchlecht geräuderten Wurft- u. Fleiſch— 
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waren, aber auch in Gemüfefonferven durch den Ba- 
cillus botulinus erzeugt wird u. die oft"tödl. Wurſt- 
vergiftung (Botulismus) hervorruft. Erſchei⸗ 
nungen: übelteit, Erbreden, Schwindel, Lähmungen; 
Behandlung: Abführ- und herzanregende Mittel. 
Wurjtfraut, ſ. Origanum. 

Wurjtner Land, ſ. Wuriten. 

Wuritvergijtung, ſ. Wurftgift. 

Wurte, die, fünftl. Erdhügel für Gebäude, 3. B. in 
den Marſchlandſchaften. 

Würtel, der, ſ. Wirtel. 


Württemberg, Kae, Königreih, dritigrößter 
Bundesitaat des Dtſch. eo begrenzt von Baden, 
Bayern und dem Bodenfee Vorarlberg u. Schweiz), 
als Enflave das preuß. Hohenzollern umſchließend, 
— 102 qkm an 19507 qkm, faſt ganz 
ebirgs- und Hügelland (Schwarzwald [im Drei 
markſtein 1152 m], Schwäb. Sura, Nedarbergland, 
Srantenhöhe), im ©. von der obern Donau durch— 
aogen, deren r. Nbfl. Iller die Grenze gegen Bayern 
bildet, ſonſt durch den Nedar mit Enz, Rocher und 
Sagit dem Stromgebiet d. Rheins angehörig; Alima 
im Jura raub, im Nedargebiet milde. — Bevöl— 
terung 1910: 2437574 €. (125 auf 1 qkm), davon 
2411726 Reihsdeutiche, 9930 Hftreicher, 6970 Staus 
liener, 4933 Schweizer, der Religion nad 1671183 
zoteltanten, 739 995 Katholifen (vorwiegend im 
onaufreis), zum Bist. Rottenburg gehörig (J. uns 
ten, Geſchichte), 12863 andere Chrijten, 11982 Iſrae⸗ 
liten. Haupterwerbsquellen: Landwirtihaft, Wein:, 
Hopfen-, Obſtbau, Forſtwirtſchaft (Haupt. Nabel: 
wald), Stein: und Kochſalzgewinnung, Brauereien, 
Brennereien, Holzihnigerei, Uhren-, Textil, Papier- 
Zuders, — Handel, dem 2099 km Eiſen— 
bahnen (1914) und als Waſſerſtraße der Nekar die— 
nen. Bildungswejen 1911: je 1 Univerfität (Tübin: 
gen), nn (Stuttgart), Tierärztl. (Stuttgart; 
1912 aufgehoben) u. Landwirtihaftlihe Hochſchule 
(Hohenheim b. Stuttgart), je 1HoKhjdhule für bildende 
Künſte und für Mufit (Stuttgart), 2250 öffentliche 
und 5 private Volks, 38 öffentl. und 19 private Mit: 
telfhulen, 2 Lehrerfeminare, 14 Gymnajien, 6 Neal: 
symnalien, 12 Oberreal:, 23 Realſchulen en 2 
rivat), 2 Pro- und 7 Realprogymnafien (davon 1 
tivat), 121 ſonſtige Nichtvollanſtal⸗ 


rogymnafium 
tädchengymnaſium, 22 höhere Mäd— 


ten, 1 privates 


‚henjculen (davon 5 privat). — Verfaſſung (v. 


25. Sept. 1819, zutert geändert 1906 und 1912) und 
Verwaltung: W. iſt eine in männl. Linie erb- 
liche, fonftitutionelle Monardhie mit 6 Miniſtern; die 
Gejeßgebung Hat der König mit den Landſtänden: 
I. Kammer — Prinzen, Vertreter des Adels, 
der hohen Geiſtlichkeit und Wiſſenſchaft, verſchiedener 
Berufe 2c.), z. Zt. 90 Mitglieder, und II. Kammer 
aus 92, auf 6 Jahre direft ——— Abgeordneten. 
Sm Reichstag — das Kgr. 17 Vertreter, im Bun: 
destat A Stimmen. Für die Rechtspflege beitehen 
1 9.2.6. (Stuttgart), 8 2.6. u. 64 A.G. Zum dtid. 
Heer ſtellt MW. das XII. Armeelorps; es har ein 
eigenes Kriegsminifterium, doc) feine befondere Mi- 
fitärhoheit. 1913 betrugen die ordentl. Staatsein- 
nahmen und -ausgaben je 242,26 Mill., die Schulden 
621,4: Mill. A. Einteilung: 4 Kreiſe (Neckar⸗, 
Schwarzwald:, Sagft:, Donaufreis) unter je 1 Re- 
ierung, die_in 63 Oberämter und 1 Stabtbireftions- 
ez. Of. Stuttgart) zerfallen. — Geſchichte. Die 
Stammburg Wirtemberg lag auf dem Notenberg b. 
Canitatt; die Herren (um 1080), ſeit 1135 Grafen v. 
W. hatten ihren Bei am mittl. Nedar. Ulrich 1. 
(1240/65) erwarb Arach, Eberhard d. Erlaudte (1265 
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bis 1325) Neuffen, Hohenftaufen u. a. Reichsgüter, 
die er gegen Nudalf v. Habsburg behauptete, Ulrich 
111. (1325/44) Reichenweier im Elſaß und 1342 Tü— 
Bingen, Eberhard d. Greiner (1344/92) gewann Be 
fig im Schönbud und von Tübingen bis Tuttlingen 
und warf die Reichsſtädte und Reichsritter nieder 
(Döffingen 1388). Unter Eberhard IV. fam Möm— 
pelgard dazu; der eljäjl. Beſitz ging erjt in der Fran⸗ 
zöſiſchen Nevolution verloren. 1442 wurde MW. in 
die Linien Stuttgart und Urach geteilt, unter Eber- 
hard im Bart (1459/96) durd; den Münfinger Ber: 
trag 1482 für immer vereinigt, 1495 auf dem Neidhs- 
tag zu Worms zum Hat. erhoben. Durch Eberhard 
befam es 1477 eine Univerfität in Tübingen, 1495 
eine Berfafjung, die unter feinem Enkel Ulrich (1493 
bis 1550) im Bungee Vertrag 1514 zugunften der 
Stände revidiert wurde. Ulrich rief durch feine Miß— 
regierung den Bauernaufitand des „Armen Konrad“ 
hervor und wurde wegen Friedensbrudbs und Ge— 
walttätigfeit geächtet und 1519 vom Schwäh. Bund 
FOR EerIR eo an er — führte 
ihn ilipp v. Heſſen zurück; Ulrich nahm zwar im 
Kaadener Lricda W. von Vſtreich zu Lehen, führte 
aber trotzdem die Reformation ein und ſäkulariſierte 
das Kirhengut (Reformatoren Schnepf, Blarer und 
Brenz); jein Sohn Chriſtoph (1550/68) befeitigte ſie 
und tat viel für Schulwefen und Verwaltung, Lud- 
wig (1568/93) verhalf mit Annahme der Konlordien- 
formel 1577 dem ftrengen Luthertum zum Gieg. 
Eberhard IN. (1628/74) war im 30jähr. Krieg als 
Anhänger Schwedens 1634/38 vertrieben. Ein Bild 
v. kleinfürſtl. Deſpotismus iſt die Regierung Eber— 
hard Ludwigs (1677/1733); doch war die Macht der 
Stände nicht zu brechen. Zu noch größerem Einfluß 
elangten fie unter Karl Alexander (1733/37), der 
Früher als öſtreich. General fatholifh geworden war 
und durch die Wirtihaft feines Hofjuden Süß-Oppen- 
heimer vollends jeden Anhang verlor, und unter fei- 
nem Sohn Karl Eugen (1737/93), der zur Teilung 
der Regierung mit den Ständen im Erbvergleid dv. 
1770 gezwungen wurde. Gegen die Willfürherrihaft 
feiner 1. Zeit (Soldatenhandel 2c.) ftiht das Iandes- 
väter!l, Regiment feiner leßten Jahre merfwürdig ab. 
Shm folgten feine Brüder Ludw. Eugen (1793/95) 
und Friedr. Eugen (1795/97), dann des letztern pro- 
teft. ergogener Sohn Friedrich (1797/1816), ein eben⸗ 
jo Euger als rückſichtsloſer Herrſcher. Er erwarb 


1803 die Kurwürde und eine Reihe v. Stiftern (bei. 


Propſtei Ellwangen) und Reichsſtädten, 1805/06 den 
klöſterl., öjtreich. und reichsritterjchaftl. Beſitz im 
„Oberland“ (zw. Shwäh. Ab und Bodenjee), den 
größten Teil der Hohenlohefhen, waldburg. zc. Lande, 
nehm 1806 den Königstitel an, trat dem Rheinbund 
bei und verſchaffte dem Land bis 1810 im wefent!. 
die heutigen Grenzen. Er bejeitigte die Stände und 
regierte en erit unter dem wohlwollenden Wilh. 
I. (1816/64) tam_ 1819 duch Wangenheim eine kon: 
ititutionelle Verfaſſung mit Zweitammerſyſtem zu— 
tande. Für die Katholiken wurde 1827 das Bist. 

ottenburg errichtet, die Beziehungen zur Kirche 
wurden 1857 durch Konkordat und, als diejes von 
der Kammer verworfen wurde, 1862 durch Geſetz im 
Sinn des Ronfordats zu beiderjeitiger Zufriedenheit 
gelöjt; W. blieb vom Kulturfampf verſchont. 1834 
trat W. dem Zollverein bei. Seit den 1830er Jahren 
fam der demofrat. Landtag mehr und mehr in die 
Oppolition; die Jahre 1848/50 brachten wohl öfter 
Unruhen und Kammerauflöfungen, aber feine größe- 
ren Folgen. Auf Wilhelm folgte fein Sohn Karl 
(1864/91); er hielt 1866 zu Öftrei und mußte nad 
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dem Gefecht v. Tauberbilhofsheim mit Preußen cin 
Bündnis und eine Militärkonvention [chliegen. An 
die Stelle des Minifteriums Varnbüler folgte 1870 
(bis 1900) Mittnacht als leitender Mann, W. trat 
im Berjailier Vertrag v. 25. Nov. 1870 dem Diſch. 
RD bei. Geit 1891 regiert Wilhelm II. Angefihts 
der fathol. Thronfolge (ſ. Albrecht v. W.) wurde 1898 
ein Religionsreverfaliengefeg über die Stellung des 
fünftigen Landesherrn zur prot. Kirche erlaffen; 190% 
erfolgte die Steuerreform (Einfommenfteuer), 1903 
und 1909 neue Volksſchulgeſetze, 1906 die Verfafjungs- 
reform (Nusiheiden der „Privilegierten“ d. h. ber 
kirchlichen, ritterihaftl. 2c. Vertreter aus der 2. Kam: 
mer, die durch Proportionalwahl ergänzt wird). Zus 
fammenfegung der 2, Kammer 1913: Zentrum 25, 
Konfervative und Bund der Landwirte 20, Deutſche 
Partei (Nationalliberale) 10, Volfspartei 20, So— 
jialdemofraten 17. 


Württemberg, Aler. Graf, Dichter, ſ. Ulerander 
(Fürjten) 8. 

Württembergiſche Metallivarenfabrit, Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, etwa 5000 Arbeiter, in Geislingen, ſ. d. 

Wurtz, Charles Adolphe, Chemiker, * 1817 zu 
Straßburg, ſeit 1851 Prof. in Paris, F 1884; ſchr. 
„Lecons elementaires de chimie moderne“, „Diction- 
naire de. chimie pure et appliquee“ (7 Bde.), „La 
theorie atomique“ (auch dtſch.). — Nah ihm ben. der 
Wurtzit (Strahlenblende), ein heragonales, braunes, 
glänzendes Mineral aus Schmwefelzint mit Eijen, 
meijt in ftrahligen Aggregaten. 

uru(s), ver — Kamala, ſ. Mallotus. 

Wurzach, württemb. Stadt, Donaufreis, Oberamt 
Leutkirch, 1505 E., Schloß des Fürften v. Waldburg- 
Zeil, Käfe:, Leder-, Torfitreufabr., Holzbandel. 

Wurzbach, Fleden in Reuß j. 2, Landratsamt 
Schleiz, am Nordfuk des "Frantenwalds, 1955 E., 
Holz, Eiſen-, Schieferinduftrie. 

urzbad, 1. Conftant, Nitter v. Tannenberg, 
öftreich. Bibliothekar Gm Minijterium des Innern), 
* 1818, 7 1893; gab „Biograph. Lexikon des Kaifer: 
tums Öftreich“ (60 Bde.) heraus, ſchr. Lyriſches, poet. 
Erzählungen und die romant. Gedichte „Bon einer 
verjholfenen Königsſtadt“. — 2. Sein Sohn Al— 
fred, Ritter v. Tannenberg, Kunjthiftorifer, * 1846 
zu Lemberg, lebte in Wien, T 1915; ſchr. be. über 
riederländ. und franz. Maler, gab ein „Niederländ. 
Künftlerlerifon“ (3 Bde.) heraus. 

Würzbach, bayr. Dorf — Nieder-W., f. d. 

Würzburg, hayr. unmittelbare und Bez.:Amtsitadt 
om Main, Hit. des Rgbz. Unterfranken, 84496 E., 
fath. Sildejstib, 2.6, U.6., ED. D.P.D., Reids- 
bantftelle, Univerfität, Kommando des II. bayr. Ar: 
meeforps, roman. Dom (11.12. ZHdt., mit Biſchofs⸗ 
gräbern), Neumünſterkirche (11./18. Ihdt. Grab des 
hl. Kilian, im Garten das Walters v. d. Vogelweide), 
Univerfitätsfiche (16. Idt Renaiſſance) und 17 
andere fath., 2 prot. Kirchen, ehemal. Feſte Marien: 
berg (f. unten, Geſchichte), kgl. Reſidenzſchloß (18. 
Sahrhunert, Barok), Theater, Mufeum, Botan. 
Garten, Suliushofpital (ſ. Echter), Blinden:, Taub— 
ſtummen- Irren-, ftaatl. Erziehungsanftalt, fath. u. 
tfraelit. Lehrer, Lehrerinnenfeminar, Weinbau u. 
handel, Fabr. v. Maſchinen, Eifenbahnwagen, Mu— 
ik⸗, mathem. und chirurg. Inſtrumenten, Möbeln, 

abak, Zigarren, Chemikalien, Burchdruckſchnellpreſ⸗ 
ſen, Geldſchränken, Bier, Malz, Schaumwein, Seife 
2c., Kalkinduſtrie, Schiffahrt. Südl. der Nikolaus- 
berg mit Ausſichtsturm und dem „KRäppele“ (Wall⸗ 
fahrtskirche der Rapuziner). — W. gehörte zu Zeiten 
des Apoſtels v. W., des HI. Kilian (F 689), zum thü— 
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ring. Stamm, wird 704 erftmals genannt und wurde 
742 durd) den Hl. Bonifatius als Bistum eingerich— 
tet; deſſen weltl. Beſitz hieß jpäter Hzt. Oftfranfen. 
Das Stift litt im 15./16. Shot. durch Bauernunruben, 
die Padihen und Grumdachſchen Händel. Die Er: 
haltung des kath. Glaubens, die Univerfität, das Spi- 
tal »c. find das Werk des Bild. Echter v. Meſpel⸗ 
brunn (1573/1617). 1631/34 war es ein Teil nom 
Hat. Franken des Hag. Bernhard v. Weimar, Im 18. 
Sbdt Blütezeit unter den Schönborn und Erthal. 
3. Nov. 1796 Sieg des Erzhzg. Karl v. ſtreich über 
die Franzoſen unter Jourdan. 1803 fam das Stift 
an Bayern, 1806 an das Haus Toskana, 1814 wieder 
an Bayern. Die alten Feitungswerfe wurden 1867 
bis 1870 niedergelegt, die ehemal. Feſte Marienberg 
(s. Ihdt. 1260/1720 bifchöfl. Refidenz) in Kafernen 
und Magazine umgewandelt. 

Würzburg, Kont. o., mhd. Dichter, ſ. Konrad 5. 

Würze, 1. — Gewürz; 2. durch das Maiſchen und 
Abläutern (W.-ziehen) erhaltene Flüffigkeit zur 
Bereitung v. Bier, ſ. d. 

Wurzel tradix), 1. Spradl. der nad Abtrennung 
der Guffire verbleibende, die Wortbedeutung tra: 
gende Teil eines Mortes, 3. B. ji — in figen, ER 
Sitzung 20. — 2. Botanik: der meijt unterirdiſche, 
feine Blattanlagen aufweijende Achſenteil der Ge— 
fäßpflangen, deſſen Vegetationspunft von der W.: 
haube bededt ift, dient zur Feſtheftung und Er- 
nährung der Pflanze. Die Dikotylen Haben eine 
Haupt: od. Pfahl-W. und von ihr abzweigende Gei- 
ten=-28.n, die Monokotylen nur Neben-W.n, die 3. B. 
bei den Gräfern ein Büſchel bilden (Büſchel-W.); die 
legten Verzweigungen oder W.-fajern tragen die 
W.-haare, welde die Nahrung aufnehmen. Ad⸗ 
ventiv-MW.n entipringen am Stamm als Luft- 
%.n (bei Kletterpflanzen als Klammer-, ſonſt als 
Stelz⸗ oder N Haft oder Saug-W.n; vgl. Hau: 
itorien). Der W.-jtod (RHigom) iſt eig. feine W., 
ſondern der unterirdifhe Stanmtel. W.-£nol: 
len find als Nährltoffbehälter dienende Anfchwel- 
lungen der W. (3. B. Kartoffel); W.-Enöllden 
kleine, von W.:bakterien erzeugte W.-anſchwellungen 
der ——— (ſ. Stickſtoffſammler). — 3. Math. 
im Ggſ. zu Botenz (f. d.) die Zahl (W.:zahl), die 
mit fi st multipliziert werden muß, um eine 
bejtimmte andere Zahl zu ergeben; muß man fie 2mal 
als Faktor ſetzen, um die andere Zahl zu erhalten, 
fo ift es eine Quadrat-, wenn mal, eine Kubik-W. 
Das Auffuhen der W. zu einer gegebenen Zahl (Ra: 
difänd) Heißt W.-jiehen od. Radizieren (Zeihen V); 
3 iſt z. B. die Quadrat-W. (VD) des Radikanden 


9, die Kubik- oder 3. W. (V 27) des Radikanden 27. 
W. einer Gleihung = Löfung der Gleichung. 
— 4 Zahn-W., ſ. Zähne. 

Wurzelausihlag ::: Wurzelbrut, |. d. --- Wurzel: 
baum — Manglebaum, ſ. Rhizophora. 

Wurzelbohrer (Hepiälidae), den Holzbohrern ver- 
wandte Schmetterlingsfamilie; Raupen an Pflanzen: 
wurzeln, fo die gelbliche des Hopfenipinners (Hepi- 
alus hümuli). 

Wurzelbrut, Ausihläge an fladhliegenden Baum: 
wurzeln, treten meiſt nach dem fällen des Stammes 
bei Eipe, Ulme, Weißerle, Akazie auf. Vgl. Loden, 
Forſtwirtſchaft (Niederwaldbetrieb). 

Wurzeldrud oder -kraft, Saftorud in der Pflanze, 
der Waſſeraufnahme durch die Wurzel zugeiärieben, 
(3. 8. „Bluten“ der Weinteben). — Wurzelfajern, f. 
Wurzel 2. — Wurzeljäule (v. Nadelholzbäumen), }. 
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Agaricus. — Wurzelfüher, |. Rhizopoden. — Wurzel⸗ 
haare, =haube, ⸗knöllchen, |. Wurzel 2. — Wurzelköp⸗ 
Ter, |. Wurzelfrebfe. — rzelkraft, ſ. Wurzeldrud. 

Wurzelkrebſe oder köpfer (Rhizocephala), Un 
terordn. der Ranfenfüßer, an Krabben und Einfied- 
lerkrebſen jhmarogende niedere Krebstiere mit un- 
gegliedertem, jadform. Körper, v. dem mwurzelartige 
Eau kart ausgehen und den Körper des Wirtes 

urchſetzen. 

Wurzellaus, ſ. Reblaus. — Wurzelpilz, |. Rhizo- 
morpha. — Wurzelſchneider — Rübenſchneidmaſchine, 
ſd. — Wurzelſchwamm, |. Trametes. — Wurzeiſtodh 

Rhizom), f. Wurzel 2. — Wurzeltöter, Pilzgattg., 
\. Rhizoctonia. 

Wurzen, ſächſ. Stabt an d. Mulde, Kreish. Leip- 
Big, Umtsh. Grimma, 18582 E. U.G., Reihsbant- 
nbit., prot. Dom (12. Ihdt.), Schloß (ehemals Reſi— 
denz der Biſchöfe v. Meiken), Biskuit- Teppicd-, Gar- 
dinen-, Tapetens, Rartonnagen-, Möbel-, Eifen- und 
Bronzewaren-, Drahtſeil-⸗ Majhinen-, Schuhfabr. 

Würzeſteuer — Maiſchbottichſteuer, |. d. 

Wüſt, Albert, Landwirt, * 1840, 1873/96 Prof. in 
Halle, F 1901; jr. „Landw. Maſchinenkunde“. 

Wüſte, infolge mangelnder Niederſchläge waſſer— 
und deshalb au pflañzenarmer, meiſt ebener oder 
bügeliger großer Landjtrih, in dem ber Wind feine 
ab» und forttragende Kraft (Rorrafion der Gefteine, 
Sand- und Staubftürme) ungehindert ausüben kann. 
Die gröhte W. der Welt ift die Sahara (f. d.), in der 
lid) alfe W.nformen vorfinden. Beim Borfommen r. 
Quellen in der W. entitehen mit Pflanzenwuchs be— 
dertte Dajen. Die W.nflora weilt hauptſ. dornige 
Sträuder, Fett: und GSalgpflanzen (3. B. Agaven, 
Ralteen, Mimofen),, die W.n-fauna Löwen, 
Schakale, Fenek, Ramele, Antilopen, Strauße, Flug—⸗ 
hühner, Heufchreden 2c. auf. Eigentümlich find der 
W. Luftipiegelungen, ſ. d. 

Wüſtegarten, Berg im Hainagebirge, ſ. d. . 

ee: Nieder-W., preuß Dorf im 
obern Meiltriktal, Rgbz. Breslau, Kr. Waldenburn, 
23484 E. U.6., Wollinduftrie, Bier, Seifenfabr. -- 
Dabei Dorf Ober-W., 1563 E., Webereien. 

Wüſtenbrand, ſächſ. Dorf, Kreis: u. Amtsh. Chem— 

vis, 2145 €, Strumpf-, Trifotagenfabr. 
, Wüftenfeld, Ferd. Orientalift, * 1808, 1856 Prof. 
in Göttingen, F 1899; verf. Tabellen zur Geld). des 
Islam, Ausgaben altarabifher Hiftorifer und Geo— 
graphen. 

Wüftenhühner — Flughühner. Wüſtenläufer, 
—— —= Krokodilwächter. 

Wüſtenrot, württemb. Dorf, Neckarkr, Oberamt 
Weinsberg, 1214 E., Holzhandel, Luftkurort. 

Wuſterhüuſen, preuß. Stadt an d. Doſſe, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Ruppin, 2807 E. A.G., Obſtbau, Zi— 
garrenfabr, Sommerfriſche — Königs-W., ſ. d. 

Wüſtewaͤltersdorf, preuß. Dorf am Fuß der Hohen 
Eule, Rgbz. Breslau, Ar. Waldenburg, 2215 E. Xe= 
der>, Geifenfabr., Tertilinduftrie. 

uſtmann, Guftao, * 1844, feit 1881 Stabtbibliv- 
thefar in Leipzig, F 1911, ſchr. über Leipziger Ge: 
ſchichte; befannter find „Allerhand Sprachdumme 
heiten“ u. feine Anthologie „Als der Großvater die 
Großmutter nahm“. . 

ufteom (—ro), medl.:[hwerin. Dorf um Saaler 
Boden, 1033 E. Seebad, Rettungsitation. 

Wujung, chineſ. Hafen, ſ. Schanghai. 

Wutach, die, 1. Nbfl. des Rheins in Südbaden, 
entipr. am Feldberg im Schwarzwald, durchfließt d. 
Titijee, heißt dann im Mittellauf Gutad, mündet 
oberhalb Waldshut, 112 km lang. 
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Miütendes Heer, j. Wilde Jagd. — Wüterid — 
Shierling, j. Cicuta und Conium. — Wutgift, An: 
ftedungsstoff der Wutkrankheit — Hundsmut. 

Wutki, der, ſ. Wodka. 

Wutſchang, W.-fu, Hft. der mitteldinef. Pro. 
Hupe, r. am Sangtlefiang, 500 000 €., Reſidenz des 
Apoit. Bit. Oſt-Hupe, Opium, Baumwollharndel. 

Wuͤtſchou (—ſchau), ſüdchineſ. Stadt am Gifiang, 
Prv. Kuangji, 59000 ©, Vertragshafent. 

Wuttle, 1. Heinrid, Hiftorifer, * 1818 Prof. in 
Leipzig, 7 1876; Demotrat, Gegner Preußens, Ihr. 
über die Schleſ. Kriege, Polenfrage, Zeitungswejen, 
„Geld. der Schrift und des Schrifttums“. — 2. Geine 
Gattin Emma geb. Biller, * 1833, F 1915; jr. Ju- 
genderzählungen und Hijtor. Romane („Barbara St: 
tenhaujen“ 2c.). — 3. Ihr Sohn Robert, Volkswirt, 
* 1859, u 1904 Brof. in Dresden, F 1914; Hptw. 
„Sächſ. Volkskunde“. 

Wusitahl, ojtind. Damaſzener Stahl. 

W. Va, Abk. für Weftvirginia (DB. St.). 

Myandot (ukiändott), Indianerftamm — Huronen. 
— Wyandotte (—dott), Hühnerrajie, ſ. Huhn. 

Wyatt (udtätt), 1. Sames, engl. Arditeft, * 
1748, } 1813; ftellte ältere Bauten im got. Stil wie- 
der her. — 2. Sir Matthew Digby, engl. Ardi- 
teft, * 1820, 7 1877; fchuf viele öffentl. Gebäude in 
Indien und England (Kriftallpalait in Sydenham b. 
London). — 3. Sir Thomas, engl. Staatsmann 
und Dichter, * 1503, Diplomat unter Heine. VIIL, 
1542; begründete die neuengl. Didtung nad dei 
Vorbild Petrarcas. 

Wychgram, Jakob, Schulmann und Literarhiftori- 
fer, * 1. Sept. 1858 zu Emden, 1890 Dir. des Lehre: 
tinnenfeminars in Leipzig, 1900 der Auguftafchule in 
Berlin, 1908 Schulrat in Lübeck; fr. „Handb. des 


r 
— Mädchenſ ulweſens“, „Srauenbewegung u. 


rauenbildung“, „Geh. des höheren Mädchenſchul— 
wefens in Deutichland und Frankreich“, „Soziale Be- 
deutung der Mädchenſchulreform“, „Schillers Le= 
ben“, „Charlotte von Schiller“, „Das dich. Volks: 
tum und die dtiſch. Literatur“, Hrsgeber der Zeitſchr. 
„grauenbildung“ (ſeit 1901). 

Wüijchuchol, dev — Desinan, |. Spigmäufe. 

Wycombe (udiföm), der, I. Nbfl. der Themfe in 
Mittelengland; daran d. Stadt W. — Chipping:W. 

Wydah, afrif. Stadt — Wida. 

Wydenbrugk, Oskar Frhr. v., * 1815, 1848/54 
Staatsminifter in Sachſen-Weimar (Liberale Nefor- 
men), großdeutfher Politiker feit dem Frankfurter 
Parlament, F 1876. 

MWye (ui), die, r. NEIL. des Severnäjtuars in Süd— 
weitengland, entipr. in Wales, 205 km lang. 

MWygdjers, der, Wygſee, nordruſſ. See, Goun. 
Olonez, 860 qkm, hat Zufluß vom Segojero, den 115 
km langen Wyg als Abflug zur Onegabucht des 
Weißen Meeres. 

Wyhl, bad. Dorf r. am Rhein, Kr. Freiburg, Amt 
Emmendingen, 2156 E., Tabakbau und -induftrie, 
Getreide-, Holz:, Schweinehandel. 

Wyhlen, bad. nal Kr. und Amt Lörrach, mit Ge— 
meinde 2269 €., Saline, Sodafabr. 
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MWyf, preuß. Stadt im Often der RR 
Rgbz. Schleswig, Kr. Tondern, 1373 E. A.G., Frie— 
fenmufeum, Seebad. 

Wyklifiten, Sekte — Wiclifiten. 

MWyl, jhweiz. Stadt — Wil, 

Wylich und Lottum, 1. Rarl Friedr. Heinr. 
Graf v., * 1767, Kabinettsminijter Friedr. ne 
III. von Breußen, reaftionär, F 1841. — 2. ilh. 
Malte Graf v,, |. Putbus, 

Wynants (wei—), San, niederländ. Maler, * um 
1620 zu Haarlem, T um 1680 in Amijterdam; ſchuf 
freundliche Landſchaftsbilder. 

Winnebald, HI. = Wunibald. 

Wyoming (Heishming), Abk. Wyo., Staat (1868 
bis 1890 Territorium) der nordamerif. Union, einer 
der nördl. Zentraljtaaten, 253 587 qkm, vom Felſen— 
gebirge (bis 4203 m) durchzogen, haupt. vom Vel: 
lowjtone (f. d.) und Big Horn entwäjjert, 145 965 €. 

1910), Viehzucht und Bergbau (bei. auf Kohlen), 
olzinduftrie,; Hit. Cheyenne. 

Wyrow (--10), preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Pleß, 2043 E. Kohlenbergbau, Sandjteinbrüde. 

Wyſchegröd, rujj.-poln. Stadt r. an d. Weichſel, 
Gouv. Plozk, 5279 E., Tuch-, Leinenweberei. 

MWyichehred (ſſaw. „Hohburg“), ſüdl. Stadtteil v. 
Prag, am rechten Moldauufer, alte Feſtungswerke. 

Wyſchnegrädskij, Swan Alexejewitſch, ruſſ. Staats- 
mann, * 1832, Techniker, Prof. in St. Petersburg, 
1887/92 Finanzminiſter (Schutzzoll), F 1895. 

Wüiſchnij⸗Wolotſchoͤk, innerruji. Kreisitadt an d. 
Zna, Gouv. Twer, 17500 E., Getreidehandel, Baum— 
wollinduftrie; Mittelpunkt des Myjchne-Wolözkifchen 
Kanaliyitems (zw. Wolga und Ladogafee, 845 km 
Ku), zu dem aud Sievers, Wiſcherakanal ꝛc. ge: 

ören. 

Wüjſchtyter Sce Wyſztyter S., I. Piſſa. 

MWyspiänsti, Stanislaus, poln. Dichter u. Maler, 
* 1869 und T 1907 gu Krakau; ſchuf Freskenbilder 
Stuftrationen zu Homers „Slias“, jr. im Anſchluß 
an das antite Schickſalsdrama und die nationale Ro— 
niantif tiefiinnige jnmbolift. Dichtungen _ („Der 
Flug“, auch dtſch.), Hiſtorienſtücke, allegor. Satiren 
u. Gedanfenlyrif, von Einfluß auf die ganze jüngite 
Generation Polens. 

Wyh, Georg v., ſchweig. Hiſtoriker 
tiver Züricher Politiker, * 1816, F 18 

Wüjſztyter See, |. Villa. 

MWitegra, die, Abfluß des Bjelo Dfero zum Onega— 
fee, Teil des Marienfanaliyftems, 140 km lang. Ober: 
halb ihrer Mündung die nordruff. Kreisſtadt, W., 
Gouv. Dlonez, 5200 E., Getreide-, Mehl-, Flachshan— 
del, Holzindujtrie, Ziegeleien. 

Wüitſchegda, die, r. Nbfl. der Dwing im nordruſſ. 
Gouv. Wologda, entipr. im füdl. Teil des Timan, 
1100 km lang. ö 

MWottenbad, Daniel, einer der bedeutendſten 
holländ. Philologen des 18. Shot, * 1746 zu Bern, 
1771/99 Brof. der grieh. Sprede am Athenäum in 
Amfterdam, 1799/1816 Prof. der Beredfamfeit in 
Leiden als Nachfolger Ruhnkens, F 1820; Hptw. 
„Epistola critica“, „Vita Ruhnkenii“ (meijterhnite 
Biographie), Ausgabe von Platons „Phädon“, Plu— 
tarchs „Moralia“ ⁊c. 


und konſerva⸗ 
93. 


Nicht behandelte Artikel mit W fuhe unter B. 
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X, Zahlzeihen — i0; chem. Zeichen für Xenon. —|ihrer Zeit herbe Kritik üben. — 2. Botanik: dur) 
x in der Math. Zeichen für eine unbefannte, auch für | Befrudtung mit fremdem Blütenjtaub eintretende 
eine veränderl. Größe. Änderungen im äußeren Teil der Frucht, bei. bei Ge- 

Xang, das, ſiameſ. Gewicht — 1,21 kg. - treideförnern. — Xenios („Der Gajtlihe”), Beiname 

Xanten, preuß. Stadt I. vom Rhein, Rgbz. Düjlel-| des Zeus als Schüßers des Gaſtrechts. 
dorf, Kr. Mörs, 4294 E. U.G., fathol. Viktorsdom | Xenöltates, griech. Philofoph, * um 396 zu Chal- 
(13./16. Idt bedeutendſtes got. Bauwerk am Nieder- |cedon, Schüler Platos, folgte 339 dem Speuſippus 
thein), Zehrerinnenfeminar, Margarines, Holzſchuh-, als Haupt der Akademie, näherte ji) glei) ihm dem 
Zigarrens, Schuh, Metallwaren, Majchinenfabr., | Pythagoreismus, T_314. ° 
Sügewerke. X. im Nibelungenlied die Heimat Sieg: | Xenskratit, die, Fremdherrſchaft. — Xenologit, die, 


frieds, entjtand heim altröm. Castra vetera; Geburts: | „Grenzwillenihaft“ — Dffultismus. — Xenomanit, 
ort des HI. Norbert. K.er Vertrag 1614, |. u. |dte, übertriebene Vorliebe für Fremdes. 
Jülich. Xenon, das, chem. Zeichen X, 1900 v. Ramfay ent— 


xXanthelaͤsma oder Kanthöm, das, Bildung Heiz decktes, in fehr geringer Menge in der Luft vorfon- 
ner gelber Hautflefe oder knötchen, def. an den|mendes, dem Argon ähnliches gasförm. Element. 
Augenlidern, häufig bei Zuderfranfen; operativ zu! Xenöphanes, griech. Böitojoph, Elegiendichter und 
entjernen. ‚ j J Sillograph aus Kolophon, * um'578, og als 
Zenthi, türf. Cstidjche, Bulgor Stadt öftl. vom | Rhapfode die griech. Städte, lebie zuletzt zu Een in 
untern Meſta, bis 1913 zum türf. Wifajet Ariane | Unteritatien, + um 480; bahnbrechend durch feine 
pel Br 10000 E., Sit eines gr&.-orthodogen! Kritit des anthropomorphilt. Götterglaubens und 
u — gebelinergn jeine Lehre v. einem Gott, Stifter der Fleat. Schule. 
„yril, Da9, 5 es : : “| &enophon, 1. v. Athen, * um 430, Anhänger der 
Ei ber Snguiiere acblat m Yenffer Kar um ariitortatilien, ———— Partei, leer der 
fi. Vol. Rurree. ⸗ 10000 griech. Söldner des Cyrus auf dem Rückzug 


2 : — von Kunaxa, den er in der „Anabajis“ beſchrieb, ſpä— 
Zauthippe, die als zänfifg gefhifderte Frau des fer in fparkan, Dienft, + um 355 ir 5— Sr. 
Sofrates; übte. — unverträgliches Weib, böſe Sieben. | serner „Hellenifa‘ (griedh. Geihichte 411/362), Bio- 
‚ Xänthium, Rtopf-, Spißflette, Gattg. der Rompo= | graphie des Agefilaos, unter dem er in Aſien fämpfte, 
fiten, Kräuter mit hakig-ſtacheligen, Fruchtköspfen;, „Denfwiürdigfeiten“ (Memorabilia) feines Lehrers 
X. strumärium, deren Wurzel als Volksheilmittel Sofrates, die romanartige „Kyropädie“ (Erziehung 
gegen Kropf dient, ijt eine überall eingefchleppte | des ält. Cyrus), über Staats-, Heerweien und Jagd. 
Schuttpflanze, ebenjo die wahrih. aus Südamerika | — 2. v. Ephefus, grieh. Dichter um 240 n. Chr., 
jtammende, bis 1 m hohe Urt X. spinösum, Cholera: | feierte in jeinen „Ephefiafa“ den Triumph der ehe: 
dijtel, deren Früchte auf Wolle jhädigend einwirken. | Tichen Treue. 

Kanthogenjaures Kalium, |. Schwefelkohlenſtoff. Xenöpol, Alerander, * 23. März 1847 zu Jaffy, dai. 
— Känthotgenop(i)ie, die, Rotgrünblinddeit, |. d. — | 1883 Prof. der Geſchichte; ſcht. Geſch. der Rumänen“ 
Zanthöm, das, |. Zanthelasma. — Xanthophyll, das, | (rumän. und franzöf.), über Hiftor. Methode u. Ge- 
veralteter Name für nichtgrüne Farbſtoffe der Chloro- ſchichtsphiloſophie. 
plaſten (ſ. d.) im Ggſ. zum Chlorophyll. — Zan⸗Xenotim, der, Mineral, |. Yiterfpat. 
thop(j)i, die, ſ. Gelbjehen. — Xanthopifrit, das, Alfa-| Xeränthemum, Strob:, Bapierblume, ſüdeurop. und 


loid — Berberin. vorderajiat. Gattg. der Kompojiten, bei uns beliebte 
" Xanthöria, Mauerjledte, Gattg. der Laubflechten; einjähr. Zierpflanzen, als Smmortellen für Dauer: 
X. parietina ift häufig an Bäumen und Mavern. bufetts, 3. B. die weiß, violett und in andern Farben 


Xanthorrhoea, Grasbaum, auftral. — blühende Art X. ännuum. 
Bäume oder Stauden; X. hastile liefert das gelbe| Xeräfe, die, Bulvergemifch von Bierhefe, Trauben: 
Alaroidharz oder Botanygummi, X. austräle das rote | zuder, Tonerde u. Nährfalzen; bei Scheidenfatarrhen 
Akaroidharz (Erdſchellack, auftr. od. Nuttgummi). |und jaudhenden Wunden, Beingefhwüren u. Krebs 
Xanthos, 1. alte ai Lykiens, v. den Römern (Brus | gebraudt. 
tus) 43 v. Chr. zerjtört; in altchriftl. Zeit Bistum.| Xeres (de), jpan. Städte, &.-wein, f. Jerez. 


— 2, der, fleinafiat. Fluß — Sfamandros. Xeroderma, das. Kerodermit, die, trodene, per— 
XZanthofiderit, der, Mineral, |. Gelbeijenftein. gamentähn!. Bejchaffenheit der Haut. X. pigmen- 
Xanthospulver, Schiekpulver und Sprengitoff aus | tösum, braunrote Farbflecken an Händen u. Gejicht, Die 

zanthogenjaurem Kali mit Salpeter u. Holzkohle. auf die ganze Haut u. in bösartiges Sarkom übergehen. 
Xavoͤrius, BL, f. — Nach ihm ben. der %.-| Xeroförm, das, Tribromphenoͤlwismut, ein gelbl. 

verein (Franz-Xaver-Verein), }. Glaubensverbrei- | Wundpulver v. auftrodnender und zufammenziehen: 


tung, und die Zaveriäner, eine 1839 in England ge= | der — auch innerlich bei Darmkatarrh. 
gründete Genoſſenſchaft für Erziehung u. Unterricht. xerophil, die Trockenheit oder trockenen Voden lie— 
Xavier (da—), ſpan. Schloß, ſ. Franz (hll.) 7. bend; x.e Pflanzen (Xerophäten) find beſ. die 
X-Beine, j. Bein und Rhaditis. Sett:, Wüſten-, Steppen-, Heide-, Salzpflanzen. 
Kenia —— nordamerik. Stadt, Staat Ohio) Xeros (od. Saros), Golf vo, Bucht im N. O. des 
„ methodijt. Negeruniverjität, Ma- | Ügäifchen Meeres, durch die Gallipolihalbirfel von 
‚ Bapierfabr. den Dardanellen getrennt. 

Kenien (geh. — Gaſtgeſchenke), 1. Titel für Samm-| Xeröfis, die, Eintrodnen und Schrumpfen Der Haut, 
lungen v. Eh 3.8. des 13. Buches der z. B. der Augenhornhaut nah Trachom, der Schei— 
artial; Überfhrift der im Mufen- | denihleimhaut nah) chron. Tripper. 
almanah für 1797 erihienenen Dijtihen, in denen; Xerzes, Sohn Darius’ J. 485 v. Chr. König der 
Goethe und Schiller an den Titerar. Verhältnijjen Perſer, führte den 2. Perſerkrieg bis nad der Schlacht 


Nicht behandelte ſpan. Namen mit X ſuche unter J. 
18* 
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Xin 351 
von Salamis, 465 v. Artabanus ermordet. 
Ahasverus und Eſther. 

Xingu (ſchingu) oder Schinguü, der, r. Nbfl. des 
unteren Amazonenſtroms, entſpr. mit mehreren 
Quellflüffen im brafil. Staat Mato Grofjo, bildet 
zahlr. Fülle und Stromjänellen, mündet im Gtaat 
Bars, etwa 1600 km lang, '/,o ſchiffbar. 

xXions, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Schrimn, 
874 E., Getreide, Viehhandel, Ziegelei. 

Xiphias, |. Schwertfiſch. — Xiphosüra, ſ. Pieil- 
ſchwänze. 

Xifüthros, in der Babylon. Sage (bei Beroſſus) 
König von Babylon, überiteht die Sündflut u. wird 
von den Göttern mit Unſterblichkeit beſchenkt. Im 
Gilgameſchepos heißt er Utnapifhtim mit dem Bei— 
namen Atrachaſis od. Chaſis-atra, „Der ſehr Kluge“, 
woraus der Name %. entitand. 

Xodjicalco (Hotihi—), ehemal. merifan. Stadt, ſ. 
Cuernavaca. — Zohimilca, aztef. Stamm, wohnte 
füdl. von Mexiko. 

— auf Telegrammen — expres payé, Eilbote be- 


zahlt. 
X-Strahlen, j. u. Röntgen. 


Val. 


Xuthos, Sohn des Hellen, wanderte von Thefjalien | d 


nad Athen, wo er die Tochter des Erechtheus heira— 
tete; jeine Söhne Son und Achaios Stammpäter der 
Soner und Adhäer. 

Xyläria, Holzpilz, eine Pyremompzetengattung auf 
moderndem Holz. 

Xylektypöm, das, zu Füllungen 2c. verwendetes 
Holz, dejjen weihe Teile durch ein Sanpditrahlgebläfe 
3. IT. entfernt werden, jo daß die Maferungen und 
die vom Muſter bededten, vom Gebläfe nicht ange— 
griffenen andern Teile erhaben ftehen bleiben. 

Xylém, das, Holgteil der Gefäßbündel. 

Xylidin, das, in 6 ifomeren formen vorfommendes 
Dimethylamtdobenzol; die tehniih zu Azofarbſtof⸗ 
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fen verwendeten, aus Nitrorylol (ſ. Xylol) herge: 
Itellt, find farblofe Flüſſigkeiten, Erfaß der Codenilte. 

&ylogigphik oder -gIYptif, die, Holzbildhauerei. 
— Xylographie, die, Holzſchneidekunſt (ſ. d.), Holz: 
ſchnitt; Tylograph, Holzſchneider. 

Xyloidin, das, |. Nitrozellufoje. 

Xylöl, das, Dimethylbenzol, in 3 ifomeren Formen 
vorfommender Kohlenwalleritoff' im Gteinfohlen- 
teer, über 15° ſchwach riechende Flüſſigkeiten, teils 
als Löſungsmittel und als Antifeptifum benüßt, teils 
zent und weiter in Xylidin (f. d.) überge- 

uhrt. 

Xylolin, das, Holzleinen, Gewebe aus Holzfaſern 

(bis 90°%/,) und Baumwolle — Xylolith, der, Holz: 
„Bein, zementartige Majle aus Sägemehl und Mu: 
gneſit. 
ı Xylometer, der, das, Holzmeſſer, im Forſtw. ge— 
braudt zum Meſſen des Kubiklinhalts unregelmäpi- 
ger Holzitüde: ein mit Wafjer gefülltes Gefäß, in 
das man die Stüde eintaucht; die von ihnen, ver: 
drängte Waſſermaſſe (gleich dem geſuchten Kubikin— 
halt) wird an einer Skala abgeſehen. 

Xhylopaͤt, das, Maſſe aus Sägemehl und Magneſit 
für fugenloſe Fußböden. — Xylön, das — Lignin, ſ. 
. — Xylöphaga, Käferfamilie, ſ. Holzbohrer 2. —- 
Xylophön, das, Holzharmonifa, j. Harmonika 4. 

Xylöpia, Pfefferbaum, Anonazeengattg., tropiſche 
Bäume und Sträuder; die bohnengroßen Früchte der 
afrik. Arten X. aromätica und aethiöpica haben pfef: 
ferähnl. Geſchmack („Negerpfeffer“). 

Xylörganon, das — Xylophon, ſ. Harmonika 4. - - 
Xylöje, die, Holzzucker, ſ. Zucker. Xylösteum, 
Pflange — Lonicera x. — Xylötropha, Schmetter: 
lingsfam. =: Cossidae, ſ. Holgbohrer 1. 

Xyitos, der, bei endete Gymnaſien: bedeckte Halle 
für die Übungen zur Winterzeit; im alten Rom: 
Mandelhalle neben einem Landhaufe. 

Xyſtus, griech. Form v. Giztus ſ. d. 


Nicht behandelte ſpan. Namen mit X ſuche unter J. 


Y. 


9Y, aus dem Griediihen übernommener Budjtabe 
ür ü, nor Vokalen wie j gejproden; in holländ. 

örtern aud) ij geihrieben. — Y, dem. Zeichen für 
Ytrium. — y, Math. wie x Zeichen für eine unbe: 
kannte oder veränderl. Größe. 

9 (ei), das, Holland. Het 9, ſüdweſtl. Meeresarm 
der Zuiderſee, früher bis Beverwijt reihend, dann 
größtenteils bis auf eine dem Nordjeefanal dienende 
Fahrrinne troden gelegt. Daran Amſterdam. 

af (Jat, Grunzochſe, Poephagus grüniäns), der, 
wildes Rind d. Hohländer Tibets; gezähmt (Haus: 

) als Laſt- und Neittier gehalten. Sein Schweif 
iſt der türf. „Roßſchweif“. 

Yale-Univerfität (jehl —), ſ. New Haven. 

Yand, im ind. Rigveda der erjte Menſch; Yami, 
feine Schweiter und Gattin. 

Yamagata (Jamagäta), japan. Ken=Hft. im nördl. 
Hondo (Nippon), 42300 E. Seidenzudt. 

Yamagata (Jamagäta), Aritomo Graf, 1907 Fürit, 
japan. General, * 1838, öfter Kriegs- und Juſtiz— 
minifter, 1889/91 und 1898/1900 Minifterpräfident, 
führte 1894 die 1. Armee im Krieg mit China, war 
1904/06 Generalftabschef in Sapan während des ruſſ.⸗ 
japan. Kriegs, jeit Sept. 1910 Präſ. des Geheimen 

ats. 

Vamagütſchi, japan. Ken-Hſt. im weſtlichſten Teil 
ves jüdl. Hondo (Nippon), 20000 €. 


Nicht erflärte Wörter 


Yamamöto, Gombei Graf, japan. Admiral, * 1852, 
haute als Marineminiſter 1894/1906 die Flotte aus. 

Yamenajdi, japan. Ken im mittl. Hondo (Nip- 
pon), Hft. Kofu. 

Yams, die, d.-mwurzel, ſ. Dioscorea. 

Yankee (jünki), der, Spigname der Nordamerila- 
ner, bei. mit Rüdiiht auf ihren rückſichtsloſen Ge— 
Ihäftsfinn. — 9. Doodle (duhdl'), der, das frühere 
nordamerif. Nationallied. 

Yanfona, das — Kawa-Kawa, |. Piperazeen. 

Yaqui (jäki), der, nordmexikan. Fluß, nründet ſüdl. 
v. Guaymes in den Kaliforn. Meerbuſen, 840 km. 

Yard (jard), das, engl. und nordamerik. Längen— 
maß (v. 3 Buß) — 91,44 cm; vgl. Hafpel 2. — Y. of 
lad, Feldmaß (30 Acres) = 12,14 ha. 

Varmouth, Great Y. (greht järmöſ), mittelengl. 
Stadt un der Mündung des Yare (80 km lang, im 
Unterlauf ſchiffbar) in die Nordfee, Grafſch. Norfolt, 
55805 E., befeft. Hafen, Theater, Mujeum, bedeut. 
Heringsfilderei, Seiden:, oll:, Baumwolwarenz, 
Segeltuhfabr., Eifeninduftrie, Schiffsbau, Seebad. 
3./4. Nov. 1914 Beſchießung durch die diſch. Marine. 

Yarra-Yarra, der, Fluß im füdaujtral. Staat Bit: 
teria, mündet b. Williamstomn (Borort von Mel: 
bourne) in den Port Phillip, 240 km Tang. 

Yarriba, brit.eweitaftifan. Gebiet — Soruba. 


mit MN ſuche unter J. 


553 

Yals-Eanberra (jäß-känbera), jeit 1912 (vorher 
Dalgety) Hit. des Auftral. Bundes, mit 2300 qkm 

roßem gleihnam. Bundesdijtrift, im Staat 
Meujüdmales, 7000 €. 

Yates (jehts), Edmund, engl. Schriftiteller, * 1831 
zu Edinburg. Hrsgeber der Londoner Wochenſchrift 
„Ihe World”, 7 1894; ſchr. Romane („Ins Joch ge- 
zwungen“, „Das jhwarzge Schaf“, „Verlorene Hoff: 
rung“), Skizzen und „Perſönl. Erinnerungen“. 

Yawl (jäol), die, zweimajtiges Segelboot. 

Yaws ah Mz. engl. — Framböſie. 8 

Yazoo (jähju), der. I. Ku des untern Miſſiſſippi 
im nordamerit, Staat Mil lippt (8. St.), mündet 
oberhalb Vidsburg, 700 km lang. 

Yb, dem. Zeichen für Ytterbium. 

Mbbs (Sps), die, r. Nbfl. der Donau in Nieder: 
öſtreich, en ie in den Laffingalpen, 128 km lang. 
Sherhalb ihrer Mündung liegt an d. Donau die 
Stadt Y., 8.9. Melt, 5122 E. alte Befejtigungstefte, 
Stahlwarenfabr., Landesirrenanftalt, Sommerfriſche. 

Yd. (Mʒz. Yds), Abk. für Yard. 

Yeadon (jihd'n), nordengl. Stadt, Grafih. York, 
Weſt-Riding, 7440 E., Eifeninduftrie. 

Yecla, füdoſtſpan. Bez.:Stadt, Pro. Murcia, 18 743 
E. Weinbau. 

Deddo, alter Name v. Tokio. 

Yet (jet), ſchott. Snfel, zweitgrößte der Shetlands, 
212 akm, 2348 €. (1911), Filcherei. 

Yellowmetal (jellometäl; engl. yellow — gelb), 
das, Rupferzinklegierung — Aichmetall. — Yellow: 
pine (—pein), das, gelbes Pitchpineholz, |. Pinus. — 
Delowroot (—ruht), die, Gelbwurz, |. Hydrastis. 

Yellowitone (jelloftohn), Y. River, der, r. Nofl. 
des Miffouri, entjpr. im nordamerif. Staat Wo: 
ming (8. St.), durdfließt den N.-fee (360 qkm) 
im 9.=part (f. Nationalparfe), dann den Staat 
Montana, 1600 km lang, davon 1200 ſchiffbar; Haupt: 
nbfl. der Big Horn River, 

ellowwood (jello-uidd), "der, |. Podocarpus. 

Yeoman (johmän), in England früher: Freiſaſſe; 
jet: kleiner Grundbejiger, Pächter; Mz. YDeomen, 
altertümlich bewaffnete fönigl. Leibwade in Lon— 
don. — Yeomanıy En die, aus Landwirten ge= 
bildete freiwill. engl. Kavallerie, übt jährlid, 2—3 
Moden, mit eigenen Pferden. i 

Yeovil (jöhwil), füdengl. Stadt, Grafſch. Somerfet, 
13759 E., Leder-, Handſchuhfabriken. 

Yerba, Y. Mate, die, Y.tee, ſ. Ilex. 

Yercum (jörk'm), die, Baſtfaſer v. Calotropis. 

yes (äh), engl. = ja. 

Yen, Se d’ (ihf’ diöh), zum weſtfrz. Dep. Vendée, 
Arr. Les Sables-d'Olonne gehör. Injel im Atlant. 
Ozean, 23 qkm, 4181 €. (1911), Schiffahrt, Fiſcherei, 
Ponyzucht, Druidenjteine. 

Yezo, japan. Inſel — Jeſſo. 

VYggdraſil, der, in der nord. Sage die Welteſche, 
deren Zweige über die ganze Erde u. bis über den 
Himmel reihen, deren Wurzeln ſich nad) dem Reid) 
der Wen, der Neifriefen u. der Hel erjtreden. Ihre 
„Zweige benagen Hirſche, ihre tiefite Wurzel ein 
Drade, ohne daß es ihr jchadet, jolange die Nornen. 
fie mit d. Waſſer aus Urds Brunnen bejprengen. In 
diefem Brunnen wohnt der weile Wafjergeijt Mimir, 
dert verwahrt Heimdall fein Horn, um mit ihm, wenn 
der Weltuntergang droht und die Flammen den 
Baum bedrohen, die Götter zum letzten Kampf auf: 
aurufen. 

Yang-Ylang, das, ſ. Orchideenöl. 

Ymir, der Urriefe, |. Nordiſche Mythologie, 
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Ymuiden (Fimeuden), nordholländ. Ort, Weſtende 
des Norbjeefanals. 

Ynglinger, Königshaus in Schweden bis 1060. 

Yoga, die, philo). Richtung der Inder, Die durch 
ſtrenge Abtötungen und Betradtung die Geele von 
allem Gtoffliden — ſtrebt. Yögin, 
deren Anhänger, ind. Aſzeten. 

Yoghurt (jöurt), das, durch d. Ferment Maya (I. 
d,) zur Gerinnung gebrachte Mild, ift zwedmäßiges 
Nährmittel bei Darm», Leber-, Nieren:, Herz, Zuk⸗ 
ferfranfheit und Gidt. 

Yohimbin, das, Alfaloid der Rinde des Yohimbe- 
baums (Corynänthe yohimbe), einer NRubiazee Ka: 
meruns, wirft erregend auf d. Geſchlechtsnerven. 

Yolaihe (—itihe), jap. Stadt — Jokkaitſchi. 

Donge (jöne), Charlotte Mary, engl. Erzählerin, 
* 1823 und F 1901 zu Ötterbourne (Grafih. Hamp- 
fhire); johr. zahle. Romane, meift aus dem Alltags— 
leben er Erbe v. Redclyffe“, „Gemütsruhe“ ıc.), 
deren Erträge fie größtenteils der anglilan. Sidfee- 
miſſion zuwandte. 

Yonkers, nordamerik. Stadt I. am Hudſon, Staat 
Neuyork, nördl. v. der Stadt Neuyork, 79808 E., 
Seidenwaren-, Hut-, Teppich-, Chemikalien-, Eleva: 
torenfabr. Sommerfriſche der Neuyorker. 

VYonne (iönn'), die, I. Nbfl. der Seine, entſpr. im 
Morvan, mündet 5. Montereau, 293 km song, Unter- 
lauf jhiffbar; durch Kanal v. Burgund mit d. Saöne 
verbunden. Bon ihrem Mittel: und Unterlauf das 
Depart. 9. durdfloffen, 7461 qkm, 303889 E. 
g9tt), Lande, Forſtwirtſchaft, Viehzudt, Weinbau, 
andw. und Tabafinduitrie; Hit. Auxerre. 

VYorck v. Wartenburg, 1. Hans David 
Lud w., 1814 Graf v., preuß. Feldmarjhall, * 1759 
au Potsdam, 1779 als Leutnant wegen Infubordina= 
tion fajliert, dann in niederländ. Dienſt in Oftin- 
dien, 1786 in Preußen wieder aufgenommen, zeichnete 
ji) 1806 aus, führte 1812 das preuß. Korps für Nu: 
poleon in Rußland, ſchloß Ende 1812 mit den Ruſſen 
die Konvention v. Taurogen, die den Anſtoß zur 
Erhebung Preußens gab, focht b. Großgörſchen, an 
der KRabbah, bei Wartenburg u. Laon, 7 1830. — 
2. Sein Entel Graf Max, * 1850, F 1900 als Oberſt 
im Generaljtab Walderjees in China; jr. „Napo- 
teon 1. als Feldherr“ (2 Bde), „Weltgefhichte in 
Umriſſen“. 

Yorick, Pſeud. für L. Sterne. 

York, 1. Y.hire Geperiir), nordengl. Grafſch. 
zw. Nordjee (Halbinfel Holderneß), Humber, Pen: 


.Ininen und Tees, 15059 qkm, 3 980 451 €. (1911), be- 


bau, Baummoll-, Eiſen-, Stahlindujtrie, Seefiſcherei, 
3 Diſtrikte; Gaft-Riding (ihftereiding), 2805 
akm, 515101 E. im Often; NortH-Riding 
— 5168 qkm, 419 601 E., im Norden; Weit: 

iding (uejt—), 7086 qkm, 3045749 E., im We: 
— Hl. 9. an d. ſchiffbaren Be 82297 E. Siß 
es 2. Primas (anglifan. Erzbiſch.) von England, 
anglif. got. Kathedrale (12./15. Ihdt.), alte Gtadt- 
mauern N T. noch aus röm. Zeit), Eijen:, Leder-, 


deut. Aderbau, Viehzucht, Steinfohlen:, — 


Glasinduſtrie, Handſchuh-, Chemikalien-, Maſchinen— 
un — das alte Eburacum, war Hit. des röm. 
ritannien, dann des angeljähl. Kgr. Northumbrien. 
— 2, nordamerif. Stadt, Staat Pennſylvanien, 44 750 
E., Majhinen-, Eijenbahnwagen-, Adergeräte:, Ba: 
ier=, Zigarrenfabr. — 3. Kap 9. Nordipige des 
eitländ. Auftralien (f. d.) und der Kap YQ.-halb: 
infel (gw. Carpentariagolf und Gtillem Dean, 
durch die Torresitrage v. Neuguinea getrennt, zum 
aujtral. Staat Queensland gehörig, goldreich, gutes 
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Meideland). — Vgl. auch Vorkehalbinjel. — 4. alter 
Name der fanad. Stadt Toronto. — 5. der, nord⸗ 


amerif. Fluß, |. Vorktown. 

Dort, Herzoge v. Nahfommen Eduards II. v. 
England von jm. 5. Sohn Edmund, ftritten mit d. 
Haus Lancafter um den Thron, Hatten ihn 1461,85 
inne (Eduard IV. und V. und Richard IL). — Ste: 
dDerid Hg. v., * 1763, Sohn Georgs III, focht 1793 
bis 1794 unrühmlid in Belgien, 1799 in Holland 
(Kapitulation von Alkmar), T 1827. 

York v. Wartenburg, |. Hord. j 

Yorkehalbinſel (jöhrf—), ſüdauſtral. — zw. 
Sanft-Bincent: und Spencergolf, reich an Kupfer. 
Bol. aud York 3 (Rap 9.). . 

Yorker Kohl, ku töpfiger Weißkohl. 

Horlſhire, engl. Grafigaft, ſ. York 1. Danad) bei. 
eine Raſſe Schweine, |. d. ß 

Yorktewn (jöhrktaun), nordamerif. Stadt am York 
River (zum füdl. Teil der Chefapeafebai des Atlant. 
Ozeans), Staat Virginia (VB. St.), 151 €. — 19. Oft. 
1781 Kapitulation des engl. Generals Cornwallis 
vor Wafhington; Ende des amerif. Freiheitskrieges. 

Voro, Depart. (mit gleichnam. Hauptort) der mit- 
telamerif. Republif Honduras, am Wtlant. Ozean, 
19 988 €,, viele Mahagoniwälder. 

Voſchihito Harunomtja, Kaiſer von Sapan, * 31. 

- Aug. 1879 in Tofio, Sohn Kaifer Mutfuhitos von 
einer Nebenfrau, folgte ihm 29. Suli 1912; 1900 ver- 
mählt mit Prinzeſſin Sadafo Füdſchiwara, * 1881; 
ältejter Sohn Hirohito Midinomija, * 1901 zu Tokio. 

Hojemitetal (jofemmite—), 15 km langes, 14,5 
kın breites, von teilen Felswänden (bis 1450 m) 
eingefhlofienes Tal der Sierra Nevada im nord» 
amerif. Staat Kalifornien (V. St.), mit gewaltigen 
Mafferfällen des Merced River (Hofemiterait 720 m 
hoch, in 3 Abſätzen) und Niefentannen (Sequoia 2c.), 
feit 1864 Nationalparf. 

Yoit, Michel, bekannter Klarinettift, * 1754 und F 
1786 zu Paris; jr. 14 Klarinettenkonzerte, 5 Quarz 
tette für Klarinette und Streichinſtrumente, dazu 
Klarinettenduos und Bariationen für Klarinetten 
mit Bratſche und Baß. 

Youghall (jcohäll), ſüdiriſche Hafenitadt an der 
Mündung des Bladwater in den Atlant. Ozean, 
Grafſch. Corf, 5914 E., Seebad. 

Young (jöng), 1. Artur, engl. Volkswirt, * 1741, 
7 1820; ſchr. über feine Studien auf dem Kontinent 
(berühmt |. Schilderung Frankreichs vor der Revo— 
lution), über reife, Steuern, Bevölterungstheorie. 
— 2. Brigham, Führer der Mormonen, |. d. — 
3. Edward, engl. Dichter, * 1685, anglifan. Pfar: 
ter in Wetwyn ori, Hertford), F 1765; jr. die 
berühmten Iyrijhen „Nadhtgedanten“, die auf die 
dtſch. Literatur des 18. Shot. großen Einfluß aus: 
übten. — 4. Edward, engl. Afrifareifender, * 1831, 
Marineoffigier, befuhr 1862/63 mit Livingſtone Sam: 
befi und Schire, umjdiffte 1875 den ganzen Niaſſaſee 
und entdedte das Liningftonegebirge, F 1896 zu Ha- 
ſtings; ſchr. „Nyafla, Abenteuer in Zentralafrika“. -- 
5. Thomas, engl. Bhyfiter, * 1773, Arzt und Prof. 
in London, T 1829; verdient um die Optif (Erffä- 
rung der nterferenz), auch um Entzifferung der 
Hieroglyphen. 

Younghusband (jönghökbänd), Sir Francis Ed— 
ward, * 31. Mai 1863 zu Murree im Pandſchah, brit. 
Dragoneroffigier, bereilte 1886/91 die Mandſchurei, 
die Wüſte Gobi und den Pamir, war dann in Oft: 

indien und Südafrika politifd tätig, Teitete 1903/04 

die Erpedition nach Tibet (f. d. Geſchichte), fett 1906 
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brit. Rejident in Kaſchmir; ſchr. „Das Herz eines 
Kontinents“ (Reifen in Zentralafien) ac. 

Youngstown (jöngstaun), nordanterif. Stadt, 
Staat Ohio (8. St.), 79066 €., Eiſen-, Kohlen: 
induftrie, Mehl: Maſchinen-, Dampfkeſſelfabr. 

Hpern (eipern), frz. Ypres (ihpr'), belg. Arr.- 
Hit. an der Dperlde (r. Nofl. der Der; fanalifiert: 
Y.:tanal zw. Yer und Lys), Bın. Weitflandern, 
17409 E., got. Martinskirche (13. Ihdt.), got. Tuch⸗ 
halle (13./14. Ihdt., jegt Rathaus, mit 70 m hohem 

elfried) u. a. mittelalterl.Bauwerte, Bänder:, Spit- 
zen, Zeinen:, Baumwollwarenfabr. Im MA. (etwa 
150 000 €.) bedeutend durch Tuchweberei. Bei 2. 
und am D.:fanal 1914/17 zahle. Kämpfe der Deut: 
Then gegen Franzoſen und Engländer. 

Hpftlanti(s), eines der erſten Fanariotengeſchlech— 
ter, im 18./19. Ihdt. öfter Hoſpodare in den Donau: 
fürftentümern. lerander, * 1792, ruſſ. Offi— 
äier in den Freiheitskriegen, begann in eitler Hoff: 
nung a ruſſ. Hilfe 1821 den griech. Freiheitskrieg 
in der Moldau, floh nad der Niederlage bei Draga- 
ſchani nad Öftreih, war bis 1827 in Munfäcs und 
Therefienftadt gefangen, F 1828. — Sein Bruder De: 
metrius, * 1793, fümpfte 1821/23 im Peloponnes 
und in Mittelgriehenland, 7 1832, 

Yiaye (ijäh), Eugene, belg. Violinpirtuos, * 16. 
Suli 1858 zu Lüttich, Schüler von Vieurtemps, 1856 
Prof. am Konfervatorium in Brüffel, dort Führer 
eines berühmten Quartetts und Leiter der von ihm 
1895 gegründeten Societe symphonique; ſchr. 6 Vio— 
linfonzerte und Variationen für Violine über ein 
Thema von PBaganini. 

Yier (eier), die, Küſtenfluß, entfpr. im fra. Dep. 
Pas:de-Calais, mündet in der belg. Prv. Weſtflan— 
dern fanalifiert unterhalb Nieuport in die Nordiee, 
78 km lang. Oft. 1914/1917 mehrfah Gefechte 
Deutjhen gegen die Franzoſen und Engländer. 

a der, — ſ. Hyssopus. 

Yiiel oder Jiſſel (eiſſel), die, niederländ. Flüſſe: 1. 
Alte 9., entſpr. bei Borfen im preuß. Rgbz. Mün— 
iter, vereinigt ji nach) 37 km langem Lauf b. Does— 
borgh mit der Neuen 9, einem oberhalb Arnheim 
abzweigenden r. Aheinarm, der unterhalb Rampen 
fanaliftert in die Zuiderſee mündet, 138 km Tang. 
Nah ihr benannt die Provinz Ober:)., ſ. d. 
2. Nieder: oder Hollandide 9, r. Abzwei- 
gung des Lef, ua diefem ziemlich parallel über 
Gouda und mündet oberhalb Rotterdam in die Neue 
Maas an der Norbdoitfeite der Injel Y.monde, Die 
nördl. v. der Neuen, jüdl. von der Ulten Maas be- 
grenzt wird, 

Mſingeaux (iſſänſchöh), frz. Arr.:Hit., Dep. Haute- 


Loire, 7836 Leder:, Spigenfabr. 


7 


Yitad, ſüdſchwed. Hafenitadt an d. Ditfee, Län Maf- 
möhus, 11 456 €., Zuder:, Tabaf-, Lederfabr., Schiff⸗ 
| bau, Fiſcherei, Seebad. 

Yitradyfobwg (öſtradifödug), englifhe Stadt, ſ. 
Rhondda. 





Htererden, Oxyde von Yttrium (ſ. unten) und 2 
andern feltenen Crbmetallen, Zutetium und 
Neoytterbium Die Verbindung der lebten 
beiden wurde früher als Yterbium (das), dem. Zei: 
en Yb. für ein jelbjtänd. Clement angejehen. 
Hiteripat, Xenotim, feltenes Mineral, das trübe, 
bräunl. bis gelbe, tetragonale Krijtalfe bildet. — 
Yitrium (Üt—), das, chem. Zeichen Y, ein ſeltenes 
Element (Erdmetalf), fommt vor im Gabolinit (Mt: 
terbit), Orthit und im Yitroilmenit oder Ytro- 
tantalit (dunfelbraune Abart des Samarifits). 

Yü, der, Hinej. Name des Nephrits. 
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Yuan, der, neue chineſ. Münzeinheit, ſ. Münze, 


Huanjchikaͤi, Hinej. Staatsmann, * 1858 in Honan, | etwa 900000 qkm. — Nach 


1882/94 Gejandter in Korea; 1898 half er der Kai— 
jerin Tſuhſi beim Sturz des Kaiſers Ruanghfü. Dann 
Gouverneur v. Tihili, wo er die Anfänge einer or: 
ganilierten Armee jhuf, und v. Schantung, das danf 
fr. Seftigfeit v. den Borern verfchont blieb, Eifen: 
bahnminifter, 1907 Min. des Äußern und Großfanz- 
ler, wurde er nad) und nad europäiſchen Reformen 
geneigt, 1909 vom neuen Negenten plötlich entlaf- 
fen. Sn der Not der Revolution Nov. 1911 wieder 
zum leitenden Miniſter berufen, zwang er das Kai: 
— Febr. 1912 zur Abdankung und wurde von 
der Nationalverfammlung in Nanking zum proviſor. 
Präſidenten, Okt. 1913 vom Parlament in Peking 
zum Präſ. auf 5 Jahre, Dez. 1915 zum Kaiſer ge— 
wählt, durch von Japan veranlaßte Aufftände an der 
name diefer Mahl verhindert, F 6. Juni 1916 zu 
efing. 

Yucatan, ſ. Yukatan. 

Yucca, Yutfa, die, Palmlilie, Mondblume, Lilia- 
zeengattg., mit langen, lanzettlichen, ſtarre Spißen 
tragenden Blättern, in Nordamerika; bei uns meh- 
tere Arten als Zierpflanzen mit großen, meift wei— 
ben Blütenrifpen, 3. B. Y. filamentösa (virginifhe P.), 
aloifölia (Bajonettbaum), gloriösa (Prachtaloẽ). Die 
Blattfajern dienen zu Tauen ꝛc. 

Yuga, das, ſanskrit. — Zeitalter, |. d. 

Yulatan, geographilh zu Zentralamerifa gehör. 
Halbinfel zw. Campedebai und Karib. Meer, vorn 
Kuba durh die Straße v. 9. getrennt, etwa 
200 000 qkm, meijt farjtartiges Kalkplateau. Der 
Heinere Südteil gehört zu Guatemala und Brit. 
Honduras, der größere Nordteil zu Mexiko: Gtant 
Campede (f. d.), Territorium Quintana Roo (]. d. 
und Staat 9. 42751 qkm, 337 020 €. (1910), meijt 
Maya (f. d.), Sifalhanf:, Mais:, Tabakbau, zahlr. 
Tentpelrefte 2c. der alten Maya, bei. hei Urmal; ‚Hit. 
tt 1, bie, Bil ttg., ſ. Y 

ukka, bie, anzengattg., |. Yucca. 

Yülon, Jukon oder Kwichpak, der, nordamerif, 

fuß, entipr. mit den Quellflüfen Lewes (aus 

rit.-Columbia) und Pelly am Kelfengebirge in 
Kanada, duchfliegt das mittl. Wlasfa und mündet 
mit mehreren Armen in das Beringsmeer, 3500 km 
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lang, im Sommer fajt ganz ſchiffbar; Stromgebiet 
ihm ben. das nordmeit- 
fanad. Territorium 9, an Alaska ftoßend, 
536 300 qkm, 8512 €. (1911), bedeut. Bergbau auf 
Gold, bei. im Gebiet des Klondyfe, und auf Steine 
tohlen; Sſt. Dawſon City, Das Gebiet des obern 
9. bildet Jeit 1908 die Apoſt. Präfektur Q), die 
zur neugegründ. Kirchenprv. Vancouver gehört. 

Yuma, nordamerif. Indianervolk am untern Colo- 
rado (Kalifornien, Arizona und Niederlalifornien), 
etwa 8000 Köpfe in 6 Hauptitämnten, treiben haupt]. 
Ackerbau und Töpferei. 

‚Yungas, die regenteichhen, bewaldeten öſtl. Ab- 
hänge und Täler der Korvilleren in Peru. 
„Yurudti, der, I. Nbfl. des Küftenfluffes Cuyuni im 
jüdöftl. Venezuela und in Brit.-Guayana, Goldberg: 
bau. — Nach ihm ben. das venegolan. Territd- 
rium 9. 210200 qkm, etwa 30.000 €. 

Yurümi, der — Kaguare, |. Ameijenbär. 

Yuscaran, Dep.:Hit. in Honduras, Zentralamerifa, 
10000 E. jtarfer ——— 

NYüſſupow, Fürſt Nikolai, Mufiter, * 1827 zu 
Petersburg, + 1891 in Baden-Baden; als Schüler v. 
Bieurtemps glänzender Geigenfpieler, fomponierte 1 
Violinfonzert u 1 Symphonie mit Solsvioline, 
jr. über Violinbau und eine „Geſch. der Mufit in 
Rußland“. 

Yulte, San Geronimo de, ſ. San Yulte. 

Yverdon (iwerdön), dtſch. Sferten, ſchweiz. Bez. 
Hit. an der Mündung der Orbe in den Neuenburger 
See, Kant. Waadt, 8846 E. Schloß (12. Ihdt, 1805 
bis 1825 Erziehungsanftalt Peſtalozzis, jest Muſeum 
und Bibliothek), Tabak, Eiſeninduſtrie. Dabei 
Bad, a — 

Yvetot (iw'toh), nordfrz. Arr.Hit. in der Landſch. 

Caux, Dep. Geine-Inferieure, 7126 E. Seiden-, Wirt- 
waren, Kaliko⸗, Leinen⸗, Lederfabt. Das Gebiet 
ee bis 1681 ein jelbjtänd. Fürſtentum („KRönig- 
rei 9— 
Yvon (iwon), Adolphe, Maler, * 1817 zu Eſchwei⸗ 
ler (Luxemburg), F 1893 in Paris; ſchuf Schlachten⸗ 
bilder (Erftürmung des Malakow) und allegor. Dar: 
ſtellungen (Der Cäſar). 

Yvorne (iworn'), ſchweiz. Dorf r. der Rhöne, Kant. 
Waadt, 912 E., berühmter Weinbau. 
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Z, Abt. für Zeppelinluftſchiff. — z, Math. wie x|23. Dezember 1851 zu Königsberg (Oſtpr.), bis 1906 


und y Beiden für eine unbelannte oder veränderl. 


Größe. 
Zaandam le Ha oder Saardam, nieberländifche |zen“), Biographien v. Tolftoj, Berth. Auerbach, 9. 
Babe v. Bülow, NRubinftein zc., Br 


Stadt am 9, Prev. —— 25305 E., 
Windmühlen (Getreide-, Säge-, Ölmüllerei), früher 
bedeut. Schiffbau (auf der Werft arbeitete 1697 Per 
ter d. Gr. von Rukland als Zimmermann). 

Zabarella, Francesco, kath. KRirhenredtslehrer, * 
1360 zu Padua, Prof. in Piſa und Padua, 1411. Kar⸗ 
dinal, hervorragend tätig für Vejeitigung des Schis—⸗ 
mas (Hptw. „De schismate“), F 1417 auf dem Kon- 
ſtanzer Konzil. 

Zabel, die, Spielbrett, bei. für Schad). 

Zabel, 1. Albert, trejfl. Harfenvirtuos, * 1835 
zu Berlin, daſ. Solijt an der fgl. Hofoper, dann Prof. 
am Konfervatorium in St. Petersburg, T 1916; fr. 
für fein Inſtrument, bei. ein Harfenlongert, „Am 
Springbrunnen“ zc. — 2. Eugen, Shhriftiteller, 


Unter 3 vermißte Artitel 


Redakteur der „Nationalzeitung“ in Berlin, Tebt jet 
in Charlottenburg; ſchr. Novellen („Getrennte Her= 


r modernen Drama= 
turgie“ (3 _Bde.), Luſtſpiele, Reijewerfe („Europ. 
Sahrten“, „Auf der Sibir. Bahn nad China‘, „Bes 
tersburg“) u. a. — 3. Rudolf, Reijender, * 1. Sept. 
1876 zu Wollin in Sachſen (Kr. Serihomw I), Redak⸗ 
teur am „Oftafiat. Lloyd“ in Schanghai, bereite jeit 
1900 Aſien und Marofto, 1911/12 das Wtlasgebiet, 
lebt jest in Charlottenburg; ſcht. „Durch Mandfhu- 
rei und Sibirien“, "Deutfhland in China”, „Meine 
Hochzeitsreiſe duch Korea im Rufj.sjapan. Krieg“ ıc. 

abern, frz. Saverne, unterelfäll. Kreisſtadt an 
d. Zorn u. am Rhein-Marne-Ranal, 9135 ©., L.G. 
A.G., Reichsbanknbſt. ehemal. biſchöfl. Schloß (jeft 

ferne), Miſſionshaus der Väter vom HI. Geiſt, 


Ka 
* | Yitertumsmufeum, viele alte Renaifjancehäufer, Fa— 


ſuche unter C, KR oder ©. 
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Zab 
brifation von Eijenwaren, Maſchinen, opt. Inſtru— 
menten, Werkzeugen, Dezimalwagen, 


1 a 
Schiffbau, Sandfteinbrühe, Weinbau. — 3. fteht an 
der Stelle der röm. Militärftation Tres Tabernae; 
es war 1414 bis zur Frz. Revolution Reſidenz der 
— Biſchoͤfſe. — Die Z.er Steige, ein von 
Zn eiten gehender Pak, 377 m ü. M. ſcheidet 
die nördl. Vogejen von der Haardt. 

Zabie (ſchẽ —), füdgaliz. Dorf am weſtl. Quellauf 
des Czeremoſz, B.H. Koſow, 8909 E., Holz, Leinen- 
induftrie, Sommerfriſche Touriftenjtandort. 

abier — Sabier, |. Mandäer. 
abilöwo, preuß. Dorf an d. Warthe, Rgbz. Po- 
fen, Sr. Bofen m 1660 €., Ziegeleien. 

Zaborze - (aborſche), preuß. or (füböftl. an 
Zabrze anjtokend), aba. Oppeln, Kr. Zabrze, mit 
Landgemeinde 27.065 E. Steinfohlenbergbau, Eifen- 
hütte, Brifett-, Chemilalienfabr., Sandſteinbrüche. 

Zabrze (ſabſche), feit 1915 Hindenburg, preuß. 
Kreisjtadt, Ngbz. Oppeln, 1905 aus Dorotheendorf, 
Alt: u, Klein=3. gebildet, 63373 E., U.G., Reichs: 
banfnbjt.,. Theater, Steintohlenbergbau, Eijenhütten, 
Chemikalien⸗ Benzin, Öl-, Drahtſeil- Glasfabr. 

Zabulön, 10. Sohn Jakobs; ver iraelit. Stamm 
3. wohnte weitl. vom See Genefareth. 

Zacapa (fa—), Dep.-Hft. in Guatemala, Zentral: 
amerifa, 4000 €., Tabafbau. 

Zacatecas, mittelmerifan, Staat, 63 386 qkm, bis 
8000 m hohes, dürres Hodland, 475863 E. (1910), 
Zuderrohr:, Getreidebau, Viehzucht, bedeut. Silber- 
bergbau; Hit. 3., 25905 €., Fathol. Biſchofsſitz, Sil⸗ 
berbergbau. . 

Zaccaria, Ant., hl., |. Antonius 3. 

Zaceöni, Ludovico, ital. Muſiktheoretiker, * 1555, 
— ner mind, lebte in Wien und Münden als 
Mitgl. der Hoffapelle, zuletzt in Venedig, 1627; 
tr. „Pratica di musica“ (wichtige Quelle für Menfu- 
taltheorie, Kontrapunkt u. Sujtrumentation jener Zeit). 

Zach, Franz Frhr. v., Aſtronom, * 1754 zu Preß- 
ih 1787/1806 Dir. der Gothaer Sternwarte, F 1832 
in Paris; Hrsgeber von Sonnen: und Mondtafeln. 

Zachan, preuß. Stadt, Rgbz. Stettin, Ar. Gaatig, 
1343 E., Webereien, Zigarrenfabr. 

Zachariä, 1. Friedr. MWilh, Dichter, * 1723, 
prof. Ranonifus und Prof. zu Braunjchweig, F 1777; 
ſchr. Fabeln, aotngen u. das Auffehen erregende, 
auch lulturgeſchi tlich, bedeutſame kom. Heldenge- 
d Renommiſt“ (aus dem dtiſch. Studenten- 
leben Ir. Zeit). — 2. Heine. Alb, Iurift, * 1806, 
feit_ 1835 Prof. in Göftingen, 1848 in der National: 
verlammlung, F 1875; Hptw. „Dtſch. Staats: und 
Bundesreht" und „Strafprozeß”. — 3. 3. v. Lin= 
genthal, Karl Salomo, Juriſt, * 1769 zu Mei- 
pen, ſeit 1807 Prof. in Heidelberg, Hatte bedeut. Ein- 
fluß durch feine ſtaatsrechtl. Gutachten, F 1843; Hptw. 
„Handb. des frz. Zivilrechts“ (4 Bde, neubearb. von 
Erome). — Gein Sohn Karl Eduard, * 1812, 
—— und Privatgelehrter, F1884; ſchr. „Ge⸗ 
ſchichte des griecdh.-röm. Rechts“, gab byzantin. Redts- 
quellen heraus. 

Zacharias, 1. König v. Sfrael, der gottlofe 
Sohn Jeroboams IL, nah Omonat. Regierung Gas ar 
mordet. — 2. der 11. der Heinen Propheten, Verf. 
des Buchs 3, um 520 unter Darius. — 3, Brie- 
Re t, Gemahl der HI. Elifabeth und Vater Sohannes’ 

s Täufers; Feſt 5. Nov. — 4. HL, Bapft 741/752, 
aus griech. Familie in Kalabrien, bewog die Lango- 
Barden zum Frieden, unterftüßte den Hl. Bonifatius, 
— die Annahme der Königswürde durch Pippin d, 

Üngeren gut; Feſt 14. oder 23. März. 


= 
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Zacharias, Oito, Zoolog, * 27. Jan. 1846 zu Leip⸗ 
öig, Dir. der von ihm 1891 mit ftaatl. Unterftügung 
gegr. Biolog. Station am Plöner Gee; jhr. „Bro: 
hleme der Naturforihung“, „Tier- und Pflanzenwelt 
des Sühwaljers“, „Bilder u. Skizzen aus dem Natur: 
leben“, „Das Süßwaſſer-Plankton“ zc. 

Zachau, Friede. Wilh., Orgelmeijter, der Lehrer 
Händels, * 1663 zu Leirsiß, + 1712 als Organift, der 
Liebfrauenkiche in Halle a. ©.; Ihr. Kantaten, Dr: 
gelftüde und Choralbearbeitungen. 

achãus, ein Jude, Oberzöllner in 
Heiland eines Bejuhes gewürdigt; na 
fpäter 1. Bild. v. Cäſarea in Paläſtina. 

Zadjer, Sulius, a * 1816, Brof. in Halle, 
+ 1887; ſchr. „Die dtſch. prihwörterjammlungen“, 
„Hiltorie von der Pfalzgräfin Genoveva“, Hrsgeber 
der „Germanift. Handbibliothef“ (6 Bde.) und ſeit 
1868 der „Zeitſchr, für dtſch. Philoſophie“. 

aderlin, — Inſektenpulver. 

er fyr. Stadt = Zahle. 

Zaden, der, Großer Z. I. Nbfl. des Bober in der 
preuß. Prv. Schleſien, entjpr. auf dem Rieſengebirge, 
nimmt r. das Zaderle (das den 26 m hohen Zak⸗ 
kelfall bildet) und die Kochel (f. d.), I. den Alei: 
nen 3. (vom Hinterberg) auf, mündet b. Hirſchberg, 
38 km lang. 

EN flaw. Name v. Zara. 


Seriho, vom 
® d. Legende 


addeltracht — Zatteltradt. 
addiktm („Gerechte, Fromme“), die Oberhäupter 
der Beſchtianer, ſ. Chaſidäer. 

Zaͤdruga oder Saͤdruga, die, Hausgemeinſchaft 
oder -fommunion, bei ſüdſlaäw. Völkern, beſ. den Ser⸗ 
ben: gemeinſame Wirtſchaftsführung mehrerer zur 
ſelben Familie gehör. Haushaltungen unter einem 
frei gewählten Hausvater. . 

Zafardıı, ſpañ.⸗afrik. Inſeln Chafarinas. 

affer, ber, Smalte; auch — Saflor 1. 
afra (fd—), ſüdweſtſpan. Bez.-Stabt, Pro. Bada- 
og, 6136 E., Viehhandel, Wein, Olivenbau. 

Zagnie (fagäh'), die, Waffe — Aflagei. 

Zagazig, ägypt. Stadt = Gagallig. 

Zagorägebirge, in Griechenland, j. Heliton. 

Zagsri (Sagori), bis 1913 jelbitänd. Bezirk im 
türk. Wilajet Janina, ſeitdem griechiſch, etwa 30 000 
€. (Sagörzen) in 40 Dörfern am Weſtfuß des Pindos, 
Seidenzuht, Woll:, Seidenweberei. n 

Zagörien, Zagsrje (a—), gut bewällerte, wald- 
reiche, in den Tälern jehr fruchtbare Berglandid. 
im nördl. Kroatien, 1450 qkm, KRohlenlager, Mine: 
tralquellen (Bad Krapina-Töplib), Obit:, Weinbau. 

Zaͤgraͤb (ja—), maghariſcher, Zagreb (ja—), front. 
Name der Stadt Agram. 

Zagreüs, bei den Orphikern 
dus); auch Beiname des Pluto. j j 

Zagyva (ſädjwa), die, r. Nbfl. der Theiß im mittl. 
Ungarn, 167 knı Iang, mündet b. Szolnok. 

Zapf, Begriif für eine bejtimmte Menge v. Ein- 
heiten, ſchriftlich dargeſtellt durch Ziffern, |. d. Be⸗ 
nannt oder konkret heißt die Z. wenn die Art des 
Gezählten — wird, ſonſt unbenannt od. ab⸗ 
traft. Die Subtraftion führt zu den negativen Z.en, 
ie Divijion gu den Brüden. Sit eine 3. durch 2 
teilbar, jo heißt fie gerade, jonft ungerade. ©. auf) 
Primzahlen. Ganze und gebrochene Z.en heißen aus 
lammen rationale Z.en; Radizieren ıc. Be zu den 
irrationalen und tranizendenten 3.en (unendlichen, 
nichtperiod. —— Wurzeln aus nega— 
tiven Zen ergeben die imaginären 3.en (Ggf. reelle 
3.en). Die Lehre von den Z.en, bei. von den Eigen- 
haften der ganzen 3.en, heißt 3.entheorie; vgl. 


Dionyfos (Bac⸗ 
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Arithmetik. Heilige Z. en, |. Zahlenfymbolif. — 
as 3.:wort (Numerafe) bezeichnet entw. bie 
Kardinal:, Grund-Z. (eins, zwei 2c.) oder die Ordi— 
nal-, Ordnungs-Z. se erite, der zweite); unbe: 
ftinmte 3.-wörter find 3. B. viele, mandje; Teilungs: 
3.wörter: Drittel, Biertel; 3..adverbien: erftens, 
einmal; Vervielfültigungs:3.wörter: zweiz, 


3ehner:, defadilche oder Dezimalſyſtem (f. d.) mit 10 
als Grundzahl; früher, 3. B. in 
fer= oder Duodezimalfyiten. 

Zählapparat — Zählwerf, ſ. d. 

Zahle od. Sale, türf. Stadt öjtl. am Libanon in 
Syrien, Pro. (Mutejjarriflit) Libanon, 16674 E,, 
grch⸗melchit. Biſchofsſitz, Gemüje, Weinbau, Moll: 
weberei. 

Zahlenrechnen, j. Arithmetik. — Zahlenfymbolit, 
Deutung von Zahlen als Trägern geijtiger Ideen 
oder geheininisvoller Dinge, im Orient fehr alt, in 
Hriitl. Zeit bei. den Zahlen der Bibel gegenüber ge- 
übt (jo bei der allegor. Auslegung der Väter). Hei— 
lige Zahlen find — 3,7 (j. d.) und 9. Die höchſte 
Berjtiegenheit in der 3. leiltete die Kabbala. — 
Zahteninftem, Zahlentheorie, |. u. Zahl 

Zähler, Math. |. Bruch 3; auh (Zählmaſchine) 
— Zählwerk, ſ. d. — Zählmak, für ſtückweiſe gehan- 
delte Gegenftände übl. Maß, 3. B. Dutend, Mandel, 
Schock, Groß, Ballen, Ries, Buch, Dechent, Hafpel. 

Aahlmeijter, oberer Militärbeamter (höchſte Rang: 
ftufe: Ober-3.) im Offiziersrang, verwaltet den 
Wirtihaftsbetrieb eines ſeibſtänd. Truppenteils u. 
deſſen Kaſſenweſen, ilt Mitgl. der Belleidungstont- 
miljionen; Ergänzung aus 3.-ajpiranten, auf 
dem 3.bureau oder der Intendantur befhäftigten 
Unteroffigieren. 

Zahlungsaufſchub, obrigfeitliher, ſ. Moratoriuın. 

Zahlungsbefehl oder -auftrag, die im Verlauf 
des Mahnverfahrens auf einfeitigen Antrag ohne 
Prüfung duch das A.G. an jemand gerichtete Auf: 
forderung, den Untragiteller zu bezahlen oder bei 
Gericht Widerfpruh zu erheben. Gefihteht dies nicht 
binnen einer Woche nad Zuftellung des 3.5, fo hat 
das Geriht auf Antrag einen Bollftredungs- 
befehl zu erlajjen, mit dem der Gläubiger die 
Sorderung zwangsmeile beitreiben kann. 

Zahlungsbilanz, die, Unterjhied der empfangenen 
und der geleijteten Zahlungen zw. 2 Ländern; einen 
Teil von ihr bildet die — ſJ. d. 

Zahlungseinſtellung, Nichterfüllung der fälligen 
Verbindlihfeiten aus Mangel an Sahlungsmitten 
(Zahlungsunfähigfeit, Iniotoeng); kann aud) eintre- 
ten, wenn der Schuldner noch Vermögen belikt, das 
er 3. Zt. nur nicht verfilbern kann. 3. ift die Vor— 
ausſetzung der Konfurseröffnung. 

Zahlungsmittel, gejeglide, |. Münze und Bapier- 
geld. — Zahlungsunfähigkeit, |. Zahlungseinftellung. 

Zählwert (Zählapparat, Zähler), Vorrichtung mit 
paarmeije ineinandergreifenden Zahnrädern von un— 
gleicher überſetzung (meijt Verhältnis 1:10) zur 
jelbjttätigen Zählung wiederfehrender Vorgänge 
Schritte, Hub- oder Umdrehungszahl v. Maſchinen, 
Durdftrömen v. SENDER 2c.), 3. B. Gyro-, Hydro⸗ 
Tacho:, Tarameter, Stathmogräph, Weg-, Gas:, Waj- 
ſermeſſer, Eleftrizitätszähler; ſ. diefe Artikel. 

Zahlwort, ſ. Zahl. — Zahlzeichen, |. Ziffer. 

Zahn, der Nahrungsverkleinerung dienendes, bei. 
gebautes Anocdengebilde des Mundes, bejteht aus 
der 3.:wurzel, die im knöchernen 3.-fach (U: 
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fach; Gattungs-Z.wörter; einer-, zweier-, vielerlei. --! 3 
3. en ſ y ſt e m, zum Ausiprehen und Anſchreiben beſ. Haut (Perioft), der 2. 
größerer Zahlen, iſt bei allen Kulturvölkern jetzt das 


Babylon, das Zwöl- Dentin) und 
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veole) des Kiefers fit, dem 3. 
fleiſch (Gingiva) des : 
Kiefers überdedt it, und 
der freiltehbenden 3.: 
frone. Im Durchſchnitt 
ift der Zahn aufgebaut 
aus der die Wurzel um— 
Heidenden 3.:wurzel: 


Zah 


mwurgcelrinde Be 
ment), dem 3.-bein (f. 


Zahn; Zahnwurzel: 


dem 3.⸗ 
ſchmelz (Email) der 
Krone. Sm Innern liegt 


die 3.-höhle mit der 
Bulpa (ſ. d.); fie ift zur 
Wurzel hin offen und gibt """ 

dem 3.:nerven- und Zahn durchschnitten. 
3.:blutgefäßen 

Zutritt. Die 3.bildung geht vom pithel der 
Mundihleimhaut aus, das dem Kiefer entlang 
als 3.:leifte in die Tiefe wädlt und von 
dem dort liegenden 3.:feim aus zu einer „Schmelz: 
glode“ vorgeftülpt wird. Das Zahnen der Kin- 
der beiteht im Durchbruch des Z3.:feimes durch d. 
Kiefertnohen. Obwohl diefer Vorgang etwas 
ſchmerzhaft u die ihm zugeſchriebenen Beihwer- 
ven, 3. B. erdauungsitörungen, Krämpfe (3. 
främpfe), Fieber, Ausfchlag na f. Sdälfnöt- 
hen) auf andere Urjaden (gleichzeitige Krankhei— 
ten während der langen Dauer des Zahnens) zurüd- 
zuführen. Das Zahnen beginnt im 6. Monat mit 
den mittl. untern Shneidezähnen, dann fol: 
gen im 7.—10. Monat die feitl. Schneide-, im 12. 
bis 16. Monat die vordern oberen Badenzähne, 
im 15.—20. Monat die Eckzähne und im 23.—36. 
die Hintern Badenzähne (Mahlzähne). Das erſte od. 
Milhgebiß wird vom 7. Jahre an durch bas 
bleibende erjeßt, bei dem im Ggi. zu jenem alle 
Zähne tiefe Wurzeln haben. Jährlich fommen bis 
zum 16. Jahre durchſchn. 2 Zähne, bis auf die Hine 
tern Mahlzähne (Weisheitszähne), die oft 





mit Schmerzen int 18.—80. Sahre ne Dus 
vollſtänd. Gebik Hat 32 Söhne (vgl. Zahnformel). 
Eindringen v. Bafte- 


en entitehen dur . 
rien in jchadhafte Stellen des Schmelzes od. im Ver: 
lauf anderer Krankheiten. Am häufigiten ijt 3. 
fäulnis (Stod- oder Hohler 3, 3.-taries; val. 
Knochenfraß); Erfheinungen: Loch in der 3.:majje, 
3.:|hmerz (Dentagra, Odontalgie); Behandlung 
möglidjt frühzeitig) durch Ausbohren und Füllen 
OBlembieren) mit Amalgam, Gold, Platin, Zement, 
Borzellan u. a. Dadurch bleibt der 3. erhalten; ſonſt 
entjteht 3.-Höhlenentzündung (Pulpitis) u. 
3.:wurzelhbautentzündung N eriodontitis; 
Behandlung wie vorher, wenn nötig Abtöten des 3.- 
nerus) oder 3.:gejhmwür (ſ. Parulis) mit Eite: 
rung und Anjı ——— der Kieferalveolen und der 
Backengegend (Behandlung: warme Umſchläge, Aus: 
jiehen des 3.es; wenn nötig, Einfhnitt). Daraus 
jann dauernde Eiterung, eine 3.-fijtel, entjtehen, 
die operativ zu behandlen iſt. Andere Krankheiten 
find: 3.:fleifhentzündung und seiterung 
(Gingivitis), meijt durh 3.=jtein d. h. kohlen- und 
phosphorjauren Kalkniederihlag aus dem Speichel 
bewirkt; Behandlung: Entfernung des 3.:jteins, des⸗ 
infigierende Mundipülungen. 3.nerverjdhmerz 
(3..neuralgie) bei jonjt gejundem 3.; Behandlung: 
irodene Wärme, Mpirin, Byramidon, Trigemin 2. 
Zahnkrankheiten treten ferner bei Quedjilber- und 
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Phosphorvergiftung, Juderharnruhr, Skorbut (f. d.) 
zc. auf. Mipbildungen der 3.-ftellung werden 
durch orthopäd. Mundapparate verbejiert, fehlende 
Kronen durch fog., in der gefunden Wurzel befeitigte 
Stiftzähne, ganz fehlende Zähne durch Er: 
fasgftüde aus Email, Elfenbein oder Gold mit 
Gaumenplatte, Klammern oder „Brüden“ erfegt. — 
3..frantheiten find jehr verbreitet; Schulkinder jol- 
len zu 81 bis 90, Soldaten zu 79 bis 96 %/, an folchen 
leiden. Sie werden verhindert dur eine richtige 
3.:pflege. Dieſe beiteht in Schonung der Zähne 
(Bermeidung hoher Kälte und Wärme, des Beikens 
harter Gegenftände zc.), tägl. Reinigung mit 3. 
bürjte, Schlämmefreide, 3.:pafte u. Mundmwafler. Der 
regelmäßigen 3.:pflege und =behandlung der Schul: 
finder dienen ulzahnärzte und Schulzahnfliniten. 
Die niedern Tiere haben die Zähne nur zum 
Greifen und Feithalten der Nahrung; ihr Gebiß ijt 
homodont, d. h. es beiteht aus gleichartigen Zähnen. 
Die Höhern Tiere haben wie d. Menſch verſchieden— 
artige Zähne (Heterodont); bei Raubtieren u. Fleiſch— 
— (z. B. Löwe, Hund) ſind die Eckzähne zu 

ang: oder Reiß-(ſ. Fänge), beim Elefanten zu 
Stokzähnen (beim Wildihwein: 
Nagetieren (z. B. Maus und Eichhörnden) die 
Schneidezähne zu Nag Ban en, bei reinen Pflan- 
zenftejjern (3. B. Pferd, Kuh) die Baden: und Mahl: 
sähne zu breitjlähigen Kau- und Mahlwerkzeugen 
ausgebildet. Hafenzähne der Pferde (fehlen 
meijt bei Stuten) find allein ftehende Zähne im Zwi— 
Thenzahnrand der Kiefer; olfs:3. (Lüden=3.) 
it ein — beim Pferd oft, bei Schweinen u. Fleiſch— 
freſſern immer — kleiner 3. vor dem 1. Backen-Z., 
der nicht gewechſelt wird. — Zahl und Gtellung Täht 
ji) aud beim Tiergebik dur die 3.-formel (f. d.) 
ausdrüden. 


Erzähler, * 24. San. 1867 
in Göſchenen, feit 1908 
Uri; fr. Novellen („Hel: 


(„Die Clari⸗ 
„Albin‘ Sndergand“, „Lukas Hochſtraßers Haus“), 


über 
Sodann, „Igna⸗ 
ymbolum“ ⁊c. — 


et in Würzburg; Hptw. Vollendung und 
eubearb. vn. Grimms „Leben Jeſu“, „Einführung in 
die Hrijtl. Myſtik“, „Das Senjeits“. 

Zehna, preuß. Stadt, Rgbz. Merfeburg, Kr. Wit: 
tenberg, 3859 E. Bapier-, Aſphalt- Dachziegel-, Mo- 
ſaikplatten-, Stärkefabr., Hundes, Fiſchzüchterei. 
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Zahnarme (Zahnlüder, Bruta, Edentäta), u den 
Plazentarien gehör. Ordn. der Säugetiere, Bezah— 
nung fehlend oder rüdgebildet. Yamilien: 1. Inſek— 
tenfrejjer (Entomophaga) mit Ameijenbär, Erdſchwein 
und Schuppentier; 2. Faultiere (fojfil Megatherium 
und Mylodon), 3. Gürteltiere. 

Zehnarzi, Zahnarzneilunde, ſ. Zahnheilfunde — 
Zahnausihlag — Zahnfriefel, ſ. Schälknötchen. — 
Zahnbein, Zahnen der Kinder, Zahnjah, Zahnfäule, 
gehufihe Zahnfleiſch (Z.:entzündung), ſ. u. Zahn; 
— ⏑ — —— — Epulis, ſ. d. 

Zahnformel, Bezeichnung für die Anordnung der 
Zähne. Hierbei wird von innen nad außen auf 1 
Seite gezählt: i = Schneidezähne (dentes incisivi), 
c — Edzähne (d. canini), p = Vorderbadenzähne (d. 
praemoläres, m = ———— (d. moläres). Die 
Zahl über dem Strich gibt die Anzahl der Zähne in 
der einen Ober-, die unter dem Gtrich die in der einen 
le an; die Zahl mit 2 multipliziert 
ergibt die Gefamtzahl der Zähne Für Menih und 


RE Ep RE 
Affe lautet die Formel! 2 Xi ze]jpz5n,;= 32 
(oder von den Badenzähnen links und rechts gehend 


= 2 ale Ie2e 
3—2—-1—4—-1-—2-—3 

iejel, 5. Schälknöt . — ahnfüllung 
——— — — Zahn re 
eiten). 


Zahnheiltunde, Zahnarzneikunft, Lehre von Cr: 
franfungen und Behandlung der Zähne; begründet 
vom Franzofen Fauchard 1728, bei. in Amerika wei: 
ter ausgebildet. Sie wird in Deutſchland ausgeübt 
1. von approbierten 3.-ärzten (dazu erforberlic) 
feit 1909: Reifezeugnis, nah 3 Univerlitätsfentejtern 
zahnärztl. Vor⸗ nach weitern 4 Semeſtern GStaats- 

üfung); Verbände ſind „Zentralverein deutſcher 
Biester und „Vereinsbund deutſcher 3.-ärzte”; 
Chulzahnärgte u. Kliniken, |. u. Zahn (Zahnpflege). 
— 2, von nicht Staatlich geprüften 3.:tehnitern 
(Dentiften), die jedoch die vom „Diſch. Zytechniker⸗ 
verband“ eingeführte „Verbandsprüfung“ machen 
können. 

Zahnkarpfen (Cyprinodöntidae), karpfenähnl. Fam. 
der Edelfiſche, tragen in beiden Kinnladen Zähne, 
gebären lebendige Junge; im Süßwaſſer der wär— 
meren Länder. 110 Arten, viele für Aquarien beliebt. 

ahnkrämpfe, |. u. Zahn (Zahnen). — Zahnkup⸗ 
pelung = Klauenfupplung, fi Kuppelung. — Zahn⸗ 
küſte, in Afrika, I. Elfenbeinfüfte. — Zahnleifte, |. u. 
Zahn. Zahnfüder, Zahnlofe, 


Säugetierord- 


nung, ſ. Zahnarme. — Zahnnerv, Zahnneuralgie, 
Zahnpflege, ſ. u. Zahn. 

Zahnrad, Mafhinenteil zur Übertragung von Be— 
wegung, zur Geſchwindigkeits- oder Kraftüberfegung 





Stirnräder 
zw. parallellen („Stirnrad“), ſich ſchneidenden („Win- 


tel=, Regeltad“) oder fi) Freugenden Wellen („Schrau— 
benrad“; vgl. Schnede 3). Die Übertragung erfolgt 


ſuche unter €, K ober ©. 
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duch Def. gejegmäßig geformte Zähne auf dem Rad- 
umfang. Der über die Außenenden der Zähne gehend 
angenonimene Kreis Heikt Kopf, der Begrenzungs- 
freis in der Zahntiefe Fußkreis; die Berührungskreije 
der beiden zujammenarbeitenden Zahnräder heißen 
Zeiltreife. Laufen — den Zähnen Gelenkketten (3. 
8. bei d. Überfegung des Yahrrads), jo jpriht man 
von Kettenrad; ein kleines, maſſives Kettenrad zum 
Einlagern der ji) bewegenden Gelenkkette heißt Ket— 
tennuß. Das Kammrad (zur Erzielung ruhigeren 
Ganges) iſt ein eifernes Rad mit Holzzähnen, das 
Krontad ein 3. mit ſenkrecht zur Radebene jtehender 
Verzahnung. ©. auch Zahnitange. — Z3.bahn (Zahn: 
itangenbahn), Eijenbahn zur Überwindung größerer 
Steigungen mit Hilfe einer bejonderen, zw. den Lauf⸗ 
ihienen angeordneten Zahnitange, in die ein Zahn: 
rad der Lokomotive ein si 

— ſ. Zahn (Zahnkrankheiten). 

ahnjhnäbler, 1. (Lamelliröstres) — Entenvögel, 
j. d. — 2. (Dentiröstres), Gruppe der Singoögel, mit 
ahnart. Ausihnitt an der Gpike des Schnabels: 
Klegenihnäpner, Mürger, Meifen, Stare, Raben, 
Paradiesnögel ꝛc. 

Zahnſchnitt, gezahnte Leifte aus kräftigen Würfeln 
(Sehnen) als Verzierung und Tragfonjtruftion am 

ranzgefims griedilher Bauten. 

Zahnftange, geradlinig verlaufende Stange mit 
Zehnung zur Umwandlung drehender Bewegung in 
neradlinige durch Eingreifen in ein Zahnrad. Bal. 
Zahnradbahn. 

Zahnitein, |. u. Zahn (Zahnkrankheiten). — Zahn: 
techniker, Dentijt, j. Zahnheiltunde. — Zahnvögel, 
ſ. Schthyornithen. — —— — Zahnſchmerz, ſ. 
Zahn (Zahnkräankheiten). 3.:fraut — Paräkreſſe, 
j. Spilauthes. — Zahnwurzel, 1. Teil des Zahns (f. 
d.); 2. Ringblumenmwurzel, ſ. Anacyclus. 

Zähringen, bad. Dorf, ſeit 1905 nördl. Vorſtadt v. 
Sreiburg i. Br. — Nach der Burg 3. (jet Ruine) 
nannte The ein Grafengejhledt im Breisgau. Die 
ältere Linie erwarb Baden und beiteht noch im bad. 
Großherzogshaus; die jüngere behielt den Breisgau 
und das Reichspifariat in Burgund, erloih 1218. -— 
Orden vom Zähringer Löwen, |. Löwenorden 1. 

Zährte, die, Fiſch — Zärte, |. Braffen. 

Zaidam, das, tibetan. Landid. — Tſaidam. 

. Zafmis, 1. Thrafybulos, grieh. Staatsmann, 
" 1829, 1869/70 Minifterpräf., F 1880. — 2. Gein 
Sohn Alerandros, * 28. Sept. (a. St.) 1855 in 
then, nad) dem Sturz jeines Oheims Delyannis 


im gried.-türf. Krieg 1897/99 und 1901/02 Mintiter: | 8.9 


präjivent, ebenjo Gept./Nov. 1915 u. in den letzten 
Moden König Konftantins (bis Suni 1917), 1906/08 
Oberkommiſſar auf Kreta. 

Zain, der, 1. zu einem Flachſtab gegofjenes, für 
weitere Werarbeitung bejtimmtes Pertall (vergl. 
Münze); 2. weidm. Schwanz des Dachſes. — Zeine, 
die, Flechtwerk, Korb. — zainen, Metall zu dünnen 
Flachſtäben verarbeiten. 

aire (ja—), der, port. Name des untern Kongo. 

aizendorf, jiebenbürg.. Bad, ſ. Zajzon. 

ajecar (ſajetſchär) oder Saitihar, Hit. des nord» 
oſtſerb. Kr. Timof, am Timo, 7827 E. gried).-ortho- 
Dorer Bilöofeis, Feſtung. 7. Aug. 1876 Sieg der 
Türlten (Osman Nuri Paſcha) über die Serben. 27. 
Okt. 1915 von den Bulgaren erobert. 

; ER Gion. v. Komponift, |. Zaytz. 

Ajzon, dtſch Zaizendorf, jiebenbürg. Großge— 
neinde, Rom. — eines der Siebendörfer, 
1298 E. Badeort (Eiſenſäuerlinge und jodhalt. Koch— 
ſalzquellen). 
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Zak, der, Sad, altes niederländ. Getreidemaß, 
83,44 1; jetzt — 1 Hettoliter. 

Zakopäne (ja-—), weitgaliz. Dorf am Norbabhang 
der Hohen Tatra und an der unger. Grenze, 8.9. 
Neumarkt, 7600 E. Luftkurort, Qungenheilitätten, 
Touriltenjtation, Eifen:, Holzinduftrie, Spitzenklöp— 
pelei und Klöppeljdule. 

Zakinthos, ital. Zante, griech. Inſel weſtl. vom 
Peloponnes, die ſüdlichſte der großen Son. Inſeln, 
410 akm, im W. Kreidefalfrüden (bis 758 m), ſonſt 
frudtbares Hügel- und Flachland, oft vn. Erdbeben 
heimgefudt, Wein-, Südfrüchte-, Olivenbau, Erdpech— 
gewinnung. Die Inſel bildet mit den Strophaden 
(ſ. 8 den Nomos 3. 42502 €. (1907); Hit. 3. an 
d. Oſtküſte, 13580 E., Git eines gried.-orthodoren 
Erzbiſchofs (das fathol. Bistum Zante-Kephallenia 
wird von Korfu verwaltet), Hafen, Ausfuhr v. Süd: 
früchten, Korinthen, DI. 

Zala (fäla), die, wejtungar. Fluß, mündet in den 
Plattenjee, 132 km lang. Danad) ben. das Komi- 
tat 3. 5974 qkm, 465985 €. (1910), bedeut. Ge- 
treide-, Wein-, Tabakbau, Waldnutzung, Viehzucht, 
Fiſcherei; Hit. Z-Egerſzeg (Eg—) an der 3., 10844 
E., Getreide-, Viehhandel. 

Zelamea (ja—), ſüdweſtſpan. Städte: 1. 3. Tu 
Reäl, Bro. Huelva, 7335 E., Kupfer, Schieferberg- 
bau. — 2. 3. la Seröna, Pro. Badajoz, 5567 E., 
ru Weinbau. 

Zalatna (fä—), dtſch. Großſchlatten, ficben- 
bürg. Kleingemeinde im Erzgebirge, Kom. Unter— 
—— 3823 E. — Gold-, Silber;, 
SD Quedjilberbergbau, Schmelzwerfe, 

Ei atür, die, getriebene Halbreliefarbeit. 

alenze, preuß. Dorf, Rg 3 Oppeln, Kr. Kattowitz, 
15150 E., Steintohlenbergbau, Wiphalt-, Zement: 
fabr. Dabei Gutsbez. 3., 1888 €. 
Zalesti — 1. Bogdan, poln. Schriftſteller, 
* 1802, F 1886; ſchr. die Epen „Die HI. Familie“ (auch 
verdeutjht) und „Der Geift der Steppe“, auch Iyr. 
Gedichte. — 2. Wenzel Ritter v., 1913 Graf, öftr. 
Staatsmann, * 1868, 1911 poln. Landsmann, Non. 
Finanzminifter, F 1913. j 

Zuleszezyli (ſaletſchtſchükj), 3. Miaſto, ſüdoſt⸗ 
galiz. Bez.Hft. am Dujeſtr, 4994 E., Zucker-, Spiri⸗ 
tusfabr., Getreidehandel. — 1915 v. den Ruſſen be— 
fegt, 11. Juni v. den Hjtreichern zurückerobert. 

Zaleutos, Ieaenbafter Gefeßgeber des unteritalien. 
Rofri im 7. Ihdt. v. Chr. 

-Zalozce (jalohichze), oftgaliz. Stadt am- Gereth, 
9. Brody, 7366 E., Getreidehandel, Xederfabr. 
Zalt:Bommel (falt—), niederl. Stadt — Bommel. 

Zama, alte numid. Stadt füdweltl. v. Karthago; 
202 v. Chr. Niederlage Hannibals durd) B. Corne- 
lius Scipio (entiheidend für den 2. Bun. Krieg). 

Zamba, Zambütgos, Zamben, Zambo, |. Zambos. 

Jambeſi, der, afrik. Strom, ſ. Sambeſi. 

Zamboange, Hit. v. Mindanao (f. d.), ſeit 1910 
kathol. Biſchofsſitz. 

Zamböniſche Säule, vom ital. Phyſiker Giuſ. Za m- 
boni (* 1776 und als Prof. F 1846 a Verona) er 
fundene, v. Bohnenberger verbeflerte Voltaſche Säule 
(j. Galvanismus) v. 1000 und mehr Plattenpaaren 
aus Gold und GSilberpapier; dient in Verbindung 
mit einem Elektroſkop zum Nachweis ſchwüchſter elef- 
— Ladungen. 

Zambos, Zamben od. Sambos (männl. Zambo, 
weibl. Zamba), Miſchlinge von Negern u, Indianes 
rinnen in Amerifa; Zambaigos, Miſchlinge von 
Sndianerinnen und Zambos. 

Zamenhof, Ludw. Lazarus, ſ. Weltſprache. 


Unter 3 vermißte Artikel ſuche unter C, K oder ©. 
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Zämia, Zapfenfarn, amerik. Zykadazeengattung; 
manche Arten liefern Stärkemehl —88 

Zamöra (fa—), 1. weſtſpan. Provinz, Landſchaft 
Leon, 10615 qkm, 272143 €. (1910), Acker-, Wein⸗ 
bau, Viehzucht, Baumwoll-, Leineninduſtrie, Handel; 
befeſtigte Hit. 3. r. am Duero, 17144 E., kath. Bi- 
Ihofsjig, roman. Kathedrale (12. Ihdt.), Getreide-, 
Weinhandel, Likör, Leder-, Hutfabr. — 2. Staat im 
weitl. Venezuela, öjtl. von der Kordillere v. Merida 
bis zum Apure, 65317 qkm, 228424 E. (1904), Zuk⸗ 


ferrohr-, Baummwoll:, Tabak, KRaffeebau, Viehzucht; D 


Hl. San Cärlos, 3000 €, Kaffee, Zuder:, 
Viehhandel. — 3. weitmerifan. Stadt, Staat Michoa— 
can, 15649 E. fathol. Biſchofsſitz. 

Zamöra (ja—), Antonio de, ſpan. Dramatifer, * 
um 1660 und T um 1742 zu Madrid, Kammerherr 
Philipps V., Ihr. hauptſ. Komödien (Hptw. „EI 
hechizado por iuerza“). 

a (ſaͤmoſchtj), poln. Stadt — Samoſtje. 
ampiéri, Dom., it. Maler, ſ. Domenidjino. 
ampöni, italieniihe Würfthen aus gefüllten 

Scweinepfoten. 

Zananı — Zenane, ſ. Senane. 

Zanardelli, Giufeppe, * 1829 in Brefcia, feit 1848 
für Sardinien tätig, Führer der Linken und ſeit 1876 
öfter italien. Minifter und Kammer-, 1901/03 Minis 
ee 18: ' Fluß E 

ancara (fän—), der, ſpan. Fluß, ſ. Guadiana. 

Sander der, Fiſch, |. Barſche. 

ander, Guft., ſchwed. Arzt, * 29. März 1835 u 
Stodhoim, Begründer der medilo-mehan. Methode 
(ſ. Gymnaftif), für die er 1865 ein Snititut in Stod: 


holm errichtete und viele Apparate erfand. 


Zandvoorde (jändfohrde), belg. Dorf ſüdöſtlich 
b. Vpern; 31. Ott. 1914 von den Deutſchen geſtürmt. 
‚Zendvoort (ſändfohrt), niederländ. Nordſeebad 
ſüdweſtlich von Haarlem, Pro. Nordholland, 3745 €. 

Zanelle, der, atlasartiges, glänzendes Baummoll- 
gewebe zu Regenihirmbezügen zc. 

Zanelle, Giacomo, ital, Dichter, * 1822, kath, Prie- 
iter, Prof. in Venedig, Vicenza, 1866/76 in Padua, 
t 1888; ſchr. formoollendete „Verſe“ u. „Poefien“. 

Zanesville (fehnswill), nordamerif. Stadt, Staat 
Ohio (V. St.), 28 026 €., Metall:, Maſchinen-, Glas-, 
Kohleninduftrie. 

Zange, Inſtrument aus 2 fih freuzenden, beweglich 
verbundenen Hebeln, deren fürzere Arme (Baden, 
Maul) bei der Biege-3. (zur Formgebung und zum 
Halten von Gegenjtänden) flach oder rund, bei d. 
Kneif⸗Z. (zum Durchſchneiden v. Draht ꝛc.) zuge⸗ 
ſchürft ſind. Federnde Schenkel hat die Feder-, 
Klupp⸗, Korn⸗Z. |. Pinzette. 

Zangemeiſter, Karl, Philolog, * 1837, Oberbiblio- 
thefar und ee in Heidelberg, F 1902; ſchr. über 
lat. Paläographie, gab Orofius, Mauerinjchriften 
aus Pompeji und Inſchriften aus den röm. Pro. Bel- 
gien und Germanien als Bd. 4 und 13 des Corpus 
inscriptionum latinarum heraus. 

zängen, Eiſen (ſ. d.) beim Puddelprozeß durch 
Hämmern oder Walzen von Schlade reinigen. 

Zangenafjel — Gkolopender, |. Taufendfüßer. - 
Zengenoperation, Entbindung mit Zange, ſ. Geburt. 

Zängerle, Roman, * 1771, Benediktiner, Prof. in 
Salzburg, Krakau, Prag, Wien, 1824 Fürſtbiſch. v. 
Sedau, Gegner des Sofephinismus, F 1848. 

ee (Jangebär), frz. Schreibung v. Sanfibar. 

angwill (ſänguill), Iirael, jüd. engl. Schriftitel- 
ter, * 14. Sehr. 1864 zu London, daſ. Journaliſt; 
eifriger Vertreter des Sionismus, ſchr. meiſt aus dem 
jüd. Leben Erzählungen („Kinder des Ghetto“, 
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„Ghettotragödien“, „Der Bettlerfönig“ 2c.), aud) Ge: 
dichte und Drameır. 
anlapfel (vgl. Eris), Streitgegenitand. 
ankle, alter Name v. Meffina, ſ. d. 
antow, Dragan, bulgar. Staatsmann, * 1828, 
1880 und 1883/84 Minifterpräf,, beteiligt am Sturz 
Aleranders v. Battenberg 1886, als Gegner Stam: 
bulows bis zur Amneftie 1894 im Ausland, feither 
wieder Führer der ruffenfreundl. progreſſiſtiſchen Par⸗ 
tei, + 1911. Führer der Zankowiſten iſt jetzt 
anem. 
Zanfn)öne, it. Inſel, ſ. Bonzainfeln. 
Zanow (--no), preuß. Stadt, Rgbz. Köslin, Kreis 
Schlawe, 2573 &., A.G. Zement:, Zündwarenfabr. 
Zante, griedh. Inſel und Nomos, ſ. Zatynthos. 
Zantedeschia (—esktia), Pflanzengattg. — 
chardia. 

Zanzibar (fanjibar), engl. Name v. Sanſibar. 

Bere Teil des Gaumens, |. d. - 

apfen, 1. Bauf. Baupıt bei Holzverbindungen, 

zur Befeltigung dienen 
bei vorjtehende, im Ver 
gleih zur Materialſtärke 
ſchwächere Teile in entſpre⸗ 
Hende Ausfparungen des 
zu befejtigenden Teiles 
eingreifen. —2. Sm Ma— 
[hinenbau: Teile v. 
Achſen u. Wellen (an ge- 
fröpften Kurbelwellen: 
Krumm-Z.), welde die La: 


Ri- 


KRonstruttionselemente, wo: 





Zapfen. 
gerung der bewegten, drehenden Teile auf feſtruhen⸗ 


den, den Lagern, vermitteln; verſchiedene Arten 
(Hals-, Kammẽ, Spur⸗Z. 2c.) entſpr. dem Lager, |. d. 
— 3. In der Botanik: ähriger Blütenjtand mit 
verholgter Achje, bei den Z..bäumen — Koniferen. 

Zapfenjarn, |. Zamia. — Zapfenpalmen, |. Zyka⸗ 
azeen. 

Zapfenſtreich (nach d. Kreideſtrich, der früher am 
Bierfaß der Marketender als Verbot weiteren Zap: 
fens gemacht wurde), tägl. militär. Abendfignal (bei 
d. Kavallerie früher NRetraite gen.) als Zeichen, daß 
die Kajerne nicht mehr verlajlen werden darf, %, 
Stde. vorher „Locken“ als Signal zur Rückkehr in die 
Kaſerne. Im Manöver wird der große 3. von 
einem Mufilforps und Spielleuten ausgeführt. 

Zapfenträger, Pflanzenklaſſe, ſ. Koniferen. — 
Zapfenwidler, Rüſſelkäferart — Rebenftecher. 

Zapletal, Vinzenz, Dominikaner, * 15. San. 1867 
zu Willimau bei Littau in Mähren, 1893 Prof. der 
altteft. Exegeſe zu Freiburg i. Schw.; Ihr. „Schöp⸗ 
fungsberiht der Genelis“, über das Hohe Lied, über 
hebr. Poeſie im U. T. ıc. 

Zapolya (jäpolja) oder Szapolya, Johann, 
1487, 1511 Fürſt v. Siebenbürgen, 1526 in Ungarı 
dem Habsburger Ferdinand als König entgegenge- 
ftellt, behauptete Oftungarn als türf. Vaſall, F 1540. 
— Ihm folgte fein Sohn Sigmund, F 1571. 

apön, der, 3.:lad, ſ. Zelluloid. j 

apotefen, den Mixteken verwandtes füdmerifan. 
Indianervolk mit eigener Sprahe und hodjitehender 
alter Kultur (Hauptruinen in Mitla), hauptſ. im 
Staat Dazxaca; bildeten ein großes Neid) unter erbl. 
Königen. Det noch etwa 250 000 Köpfe, Katholis 
fen, meift Weber und Aderbauer. 

Zapp, Artur, Erzühler, * 5. Sept. 1852 zu Luckau, 
lebt in Groß-Lichterfelde; ſchr. alltägl. Unterhal:- 
tungstomane („Berliner Mädel”), Novellen und 
Ihenaterftüde (3. T. wurmitihigen, bedenkl. Inhalts). 


* 
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appi, Gion. Battifta, ital. Lyriker, * 1667, 7 1719; 
j. Italien. Literatur. 

Zaptich, türk. Polizeifoldat. 

Zapüpe, der, Faſer einer merifan. Agaveart. 

Zar (vom lat. Caesar), jlaw. — Herrider; volks⸗ 
tüml. Bezeihnung des Kaifers von Rußland, feit 
1908 aud) des bulgar. Königs; Zariza — Gemah— 
fin, Salem — Sohn, Zarewna — Tod- 
ter des Zaren (Thronfolger und feine Gemahlin hei- 
Ben Cäſarewitſch bzw. Cäjarewna). 

Zara, jlaw. Zadar, Hit. v. Dalmatien und Bez. 
Ht. am Kanal v. 3. des Adriat. Meeres (zw. bei: 
den die Inſeln Pasman ꝛc.), mit Vororten 36 600 
E., meijt Serboftonten und Staliener, Sit eines fath. 
Erzbiſch. und eines — — Biſchofs, O.L. G., 
Landesgericht, Kommando des XVI. öſtr. Armeekorps, 
roman. aD. Dom _(13./14. Ihdt.), arhäolog. Mufeum 
ın der früheren Kirche San Donato (9. Shdt.), Lis 
för: (Maraschino:), Öl-, Leder-, Glasfabr., Hajen, 
Fiſcherei. — 3. war feit dem 11. Shot. ftrittig zw. 
Venedig und Ungarn, wurde 1413 venezianiſch, 1797 
öſtreichiſch. 

— — der, aſiat. Fluß — Serafſchan. 

aragoza erau te), J. Saragoſſa. 

Zaralthuͤſtra (grch. Zoroaſter), der Stifter der Res 
ligion des Barfismus (j. d.), zweifellos eine geſchichtl. 
Berjönlichteit, wohl im 7. Ahr. v. Chr. Bon ihm 
ſtammt ein Teil des Aveſta— 

Zaravecchia (—wedia), dalmatin. Hafenort am 
Kanal v. Zara, 8.9. Zara, 8562 E., Fiſcherei. 

Zardetti, Dtto, fathol. Theolog, * 1847 zu Nor: 
Ihad, 1. Bild. v. St. Cloud in den V. ©t.; 1894 
Erzbiſch. von Bukareſt, dankte 1895 ab, Tebte jeitdem 
in Rom, } 1902; bedeut. Kanzelrednier, auch Reije- 
ſchriftſteller. 

Zaregrad — Zarigrad. 

Zaͤrew, jüdojtruff. Kreisjtadt an d. Achtuba, Goup, 
Aſtrachan, 7100 E., Getreide-, Viehhandel, Gemüſe— 
bau. Dabei Ruinen v. Sarai, j. d ; 

— — ſ. u. Zar. 

arge, die, Rand, Einfaſſung, Türrahmen; Seiten: 
wand zw. Dedel und Boden ber Streiinjtrumente; 
im Krelhinnsmeien — Magiſtrale. 

Zaribrod, wejtbulgar. Grenzort gegen Gerbien, an 
d. Niſchawa, Kr. Sofia, 2500 €. 

Zarigrad, jlaw. Name v. Konjtantinopel. f 

Zariza, Zarin, |. u. Zar. — Zarismus, der, in Ruh: 
land — Cäfarismus, |. d. 

Zarizyn, ſüdoſtruſſ. Kreisjtadt r. an d. Wolga, 
Gouv. Saratow, 76200 E., Getreide: Sügemühlen, 
Branntwein:, Bierfabr., Fiſcherei, Flußhafen, Ge— 
treide-, Holz⸗ Petroleum-, Wollhandel. 

Zarlino, Gioſeffo, bedeut. Mujittheoretifer, * 1517 
zu Chiozzia, Franziskanermönch, F 1590 in Venedig 
als Kapellmeijter der Marfusfirche; ehr. neben Me): 
fen, Motetten zc. die „Istituzioni harmoniche“, eine 
Begründung der modernen Harmonielehre und un: 
fajjende, noch Heute gültige Darftellung des Kontra— 
punktes. 

Zarnde, 1. Friedr. Germaniit, * 1825, Schüler 
Haupts, 1854 Prof. in Leipzig, F 1891; begründete 


Sein Sohn Eduard, * 
daf. Oberbibliothefar (feit 1902) und Prof. der klaſſ. 
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Bhilologie (feit 1888); ſchr. — der Griech. 
Literatutſprachen“, gibt fett 1891 das „Literar. Zen- 
tralblatt“ heraus. 

Zarpath, hebr. Name für Sarepta. 

Zurrentin, medlenb..jhwerin. Flecken an d. Mejt- 
grenze, 1755_€., Mafchinenfabr., Molferei. 

Zarjloje Seld („Zarendorf“), ruſſ. Kreisjtadt jüpt, 
v. St. Petersburg, etwa 30000 E. kaiſerl. Luſtſchloß 
(Rokoko; v. Katharina I. und II. gebaut) mit großem 
Barf, Sommerfriſche, Tapetenfabr. 

ätte, die, Fiſch, ſ. Braſſen. 

arten, bad. Dorf an d. Dreiſam (Höllental) im 
Schwarzwald, Kr. und Amt Freiburg, 311 (mit 
Kirch-z3. 1445) E. Olmühle, Holz, Getreidehan- 
del. Flußaufwärts Landgemeinde Hinter=-2, 
weitl. vom Titijee, am Nordfuß des Feldbergs, Amt 
Neuftadt, 915 E., Süägewerfe, Rindermärfte, Som: 
merfrilhe. Dabei Viertäler, ſ. d. 

artried, das, Pflanze, |. Isolepis. 

ajerbiume, ſ. Mesembryanthemum. 

ajpel, der, die, älteres öftr. und ſchleſ. Garnmaß: 
20 Gebinde — 400 Fäden zu je 4 Ellen. 

Zaſtäwna, öſtreich. Bez.Hft. in der nördl. Buko— 
wina, nordöſtl. v. Kotzman, 4644 E., Getreidehandel. 

Zaſtrow (—ro), der, ſcharfer, gekrümmter Spaten 
zum Ausheben von Riefelrinnen. J 

Zaltrom (—ro), Heinr. Adolf v., preuß. General, 
” 1804, führte 1866 die 11. Divilion bei KRöniggrät, 
1870/71 das VII. Armeeforps bei Spidhern, Grave- 
Iotte, vor Met, Montmedy und Mezieres, F 1875; 
Ihr. „Geſch. der bejtänd. Befejtigung“ ac. 

Zäjlr, die, Verseinſchnitt, Pauſe bei Wortende in: 
nerhalb eines Versfußes; vgl. Diärefe. 

Zator (ſä—), wejtgaliz. Stadt r. der Weidhiel, 
2.9. Aulhwit (j. d.), 2175 R 
E. Fiſchzucht. 

Zatteltracht, im 14.15. 





Ihdt. übliche Männer-, 
auch Frauentracht, wobei 
die Kleider am Rande 


ausgezackt oder mit aus— 
gezackten Rändern (Zat— 
teln) beſetzt waren, viel- 
fach auch als Gcellen- 
tracht, ſ. d. 

Zaͤtzikhoven, mhd. Dich⸗ 
ter, ſ. Alrich 3. 

Zauberei, ſ. Magie und 
Hexen. — Zauberhaſel, ſ. 
Hamamelidazeen. — Zau—⸗— 
berkreiſel — Newtons Far⸗ 
benjcheibe, j. Newton 2. — 
Zauberlaterne, |. Laterna 
magica. — Zaubernuß, |. Hamamelidazeen. — Zau⸗ 
bereute, ſ. Wünfchelrute. — Zauberjheibe — Wun- 
derſcheibe, j. Phaͤnakiſtoſtop. — Zauberjegen — Zau— 
beriprüche, j. d. — Zauberfpiegel, im Aberglauben: 
Spiegel, der — — und Zufünftiges, verbor⸗ 
gene Schäße, Diebe ꝛc. jehen läßt. 

Zauberjprüdje, alte Denfmäler der Spruchdichtung, 
3. T. aus indogerman. Zeit, mit Beihwörungsfor: 
meln, die Heilen, jhädigen, Übel abwehren od. vers 
hängen jollten. Meijt it eine erzählende Daritel- 
lung eines Ereigniſſes oder Falles, bei dem Die Be- 
ſchwörung Anwendung findet, vorausgeſchickt. Noch 
rein heidniſch find die Merſeburger 3. (f. d.); chriſtl. 


.Vorſtellungen enthalten bereits der Wiener Hunde-, 


der Wurm:, der Straßburger Blutſegen, der Wein: 
gartner Reiſe- und der Lorſcher Bienenlegen. 


Unter 3 vermißte Artifel juche unter C, K oder ©. 
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Zauberjtab, im Aberglauben: Stab, mittels deifen ! 


man ®Berborgenes auffinden (vgl. Wünfdelrute), 
Beejölofene Türen öffnen und Verwandlungen aus- 
führen fann. ’ 

Zauberjtraud, |. Hamamelidageen. 

Zaud-Belzig, preuß. Kreis, |. Belzig. 

Zauderöde, ſächſ. Dorf, Amtsh. Dresden-Altſtadt, 
2011 E. jtaatl. Steinfohlenbergbau. 

Zaufe, die — Maiglödchen, ſ. Convallaria. 

Zaum (3.:3eug), Zäumung, Vorrihtung zur 
Führung v. — 2c. Man unterſcheidet Wiſch-3. 
oder Trenſe (Kopfſtück mit Stirnriemen, Backenſtücke, 
Kehlriemen, Zügel) und Kandare, die außer dem 





Zäumung: a b Bacenstücke c Stirnriemen 
d Kehlriemen e Kandare f Kinnkette. 


ledernen Hauptgejtell (wie bei d. Trenſe) nod ein 
eifernes Gejtell (Stangengebik mit Geitenbäumen 
und Kinnkette) beſitzt. Der Kapp-Z., ein gebiß— 
loſer Pferde-3., der auf das Naſenbein drückt, wird 


b. Drefjieren angewandt. 9) 
Zaunfiride — Heden- P3 
firihe, ſ. Lonicera. d 


Zaunfönig (Troglödytes 
pärvulus), zur Sam. der 
Schlüpfergehör., nur10cm 
langer, rotbrauner Ging 
vogel, Inſektenfreſſer; 
baut ein kugelförm. Weit. ( 

Zaunlilie, ſ. Antheri- 
cum. — Zaunrebe, |. Am—⸗ 
pelideen. — Zauntiegel, 
Pflanze, j. Ligustrum. — 
Zauntübe, j. Bryonia. 


Zaunkönig. 
Zavelitein, kleinſte Bender, Stadt, Schwarz- 
u 


waldfr., Oberamt Calw, 292 €., Zuftfurort. 

Zawadztn preuß. Dorf an d. Malapane, Rgbz. Op: 
yeln, Kr. Großitrehlis, 3040 €., Eifeninduftrie. 

Zawichoſt (ja—), rull.zpoln. Stadt I. an d. Weichſel, 
Gouv. Radom, 3200 E. Tertil:, Lederinduftrie, Fluß: 
handel. — 29. Juni 1915 v. den Deutſchen bejekt. 

Zawöja (ja—), weltgaliz. Karpathendorf, 3.9. 
Myslenice, 6025 E., Eijeninduftrie. 

Iass (Zajic), Giovanni v., Komponiſt, * 25. Apr. 
1837 zu Btume, Schüler des Mailänder Konſerva— 
toriums, 1870 Iheaterfapellmeijter und Gefanglehrer 
am Ronjervatorium in Agram; ſchr. 14 dtſch. Ope— 
zetten, 6 froat. Opern, ferner Mefjen, Chor: und 
Inſtrumentalwerke. 

Zbaraz (ſbäraſch), 3. Miäſto, oſtgaliz. Bezirks— 
Hſt. unweit der xujj. Grenze, 9941 E., Getreide-, 
Schweinehandel, Brauerei. 

Zbirow (fbi—), weitböhm. Marktflecken, 8.9. Ro: 
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kitzan, 1676 E. Schloß und Domäne des Fürſten Col- 
Ioredo-Mannsfeld, Eijenindujtrie, Waggonfabr. 
Zborow (ſboõ —), nordoſtgaliz. Bez.-Hft. an der 
Strypa, 5651 E., Öetreidehandel, Lederfabr. — 1. 
Aug. 1915 v. den Öjtreiern gegen die Rufjen zurück— 


erobert. 

Zbrucz (ſbrutſch), der, I. Nbfl. des Dnjeſtr, Grenze 
3w. Galizien und Rußland (Bodolien), 195 km lang. 
Zar (ſhdjahr), tſchech — Saar (in Mähren). 

Zeug, — Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Krotoſchin, 
3431 E., Leder-, Shuh:, Zementwaren-, Zuderfabr. 

Zea, grch. Inſel = Keos. — Zea, |. 

Zebaöth, ſ. Sabaoth. 

Zebedäus, Fiſcher in Bethjaida, Vater der Apoitel 
Safobus d. Alt. und Johannes. 

Zebilda, v. Abchaſen bewohnte Berglandfhafı im 
N. des ee Gouv. KRutais. 

Zeben (Nagy=3.) = Szeben, ſ. Hermannjtadt. 

Zebra, das (Tigerpferd, Equus zebra), wilde 
Pferdeart, ſchwarz und weiß geltreift, in Güd- und 


Mais. 





Quagga 
Oftefrifa; ebenſo das nahe verwandte, gelb u. weiß 


gejtreifte Daum (E. Burcheli). Ausgerottet ift das 
braun-weiße Quagga (E. quagga), in Südafrika. 

Zebrafinf, |. Prachtfinken. — Zebranolz, Art Bal- 
menholz, haupt. zu Zurnieren benußt. 

Zebrina pendula, Pflanze — Tradescantia z. 

Zebroid, Zebrolin, das, Baltard zw. Pferd u. 
Zebra. 

Zebru, Monte der, tirol. Berg in den Ortler— 
alpen, 3735 m hod). 

Zebu, 1. (Buckelochs, Bos indicus), der, Urt der 





— — 


Indisches Zebu. 


Kinder in Indien und Oftafrifa, mit Fetthöder. —. 
2. Inſel und Gtadt, j. Cebu. 

Zechine (zedine), Zehine, die, ehemal. venezian. 
Goldmünze jeit 1280, im Wert des Dufaten (etwa 


Unter 3 vermißte Artifel ſuche unter C, K oder ©. 


be; 
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9,60 At), jpäter auch in andern ital, Gtäbten, in Sit: 
rei (bis 1822), der Türkei ꝛc. geprägt und weitver- 
breitete Handelsmünge. 

Zeh auf Neuhof, Julius Graf v., * 23. Apr. 
1868 zu Straubing, bayı. Offizier, jeit 1895 im Ko— 
fonialdienit, 1903/10 (bis 1905 — Gou⸗ 
verneur v. Togo. 

Zeche, bergmänniſch — Bergwerk, Grube Z.n⸗ 
Baus — Huthaus (ſ. d.); auch: für den Aufenthalt 
der Bergleute und Beamten bejtimnites Gebäude. 

Zechtn, preuß. Dorf im Oderbrud, Rgbz. Frank: 
furt, Kr. Lebus, 1542 E., Gänfezuht, Zuderfabr. 

Zechine, die, Münze, j. Zechine. Mr 

Zerhprellerei, —— von Speiſen und Geträn—⸗ 
fen im Gaſthaus trotz bewußter Zahlungsunfähig- 
keit, als Betrug ſtrafbar. 

Zechſteinformation, obere, marine Abteilung der 
Dyasformation, aus grauem Kalkſtein (3 echſte ien), 
Kuͤpferſchiefer, Dolomit, Gips, Steinſalz u. Mergel. 

Zecken (Ixödidae), Fam. der Milben, Haut leder—⸗ 
ſchmarotzen an Säugetieren 


artig, Hinterleib nu { 
und Vögeln. Holzbod (Ixödes ricinus), in Wäül- 
dern. aum:3. (Gift: Mianawanze, Argas pér- 


sicus), wegen ihres Stiches gefürdtet, in Berjien (f. 
Miana) und Ägypten. — Scha Schaflaus, 
ſJ. Lausfliegen. 
Zeco, das, ſüddtſch. Abart des Tarokſpiels. 
er jüd. König — Sedecias. 
edelgut, «hof — Salgut zc., |. Sala. 
Zedent, |. Zejlion. 
eder, die, f. Cedrus. Rote 3. ſ. - Juniperus. 
Sumpf=-3, |. Taxodium. — Z.enmuß, f. Pinus. — 
3..tanne, |. Cedrela. 


zedieren, weichen; Rſpr. überlafjen, abtreten, ſ. 
Zeſſion und Abtretung. 
riftian Frhr. v., öfter. Dich: 


Zedlitz, 1. SL Got 
ter, * 1790 auf Schloß Sohannesberg, Offizier, dann 
im diplomat. Dienst, 1851 weimar. Minijterrejident 
in Wien, F 1862; jchr. tiefempfundene patriot. Lie- 
der — — formvollendete Kanzonen 
(Totenkränze“), der mantik naheſtehende Dra— 
men, Epiſches („Waldfräulein“) und „Gedichte“ 
darunter padende Balladen, 3. B. die „Nächtl. Heer- 
hau“. — 2. Karl Abraham Frhr. v, * 1731, 
1771/88 preuß. Juſtiz- und Kultusminijter, verdient 
um Unterridtswejen, F 1793. — 3. Octavio, Frhr. 
v.3.u.Neufircd,* 6. Dez. 1840 zu Glab, bis 1899 
im preuß. Handels: und Eiſenbahnminiſterium, feit 
1876 im Landtag, Führer der Freifonfervativen. 
4. Robert Graf v. 3. u. Trützſchler, * 1837, 
1886 Oberpräf. v. Poſen, 1891/92 preuß. Kultusmini— 
fter (fonfervativer Schulgefegentwurf), 1898 Ober 
präſ. v. a 1903/09 v. Schlefien, feit 1910 
im preuß. Herrenhaus, T 1914. 

Zedrach, der, Blaſenſtrauch, ſ. Staphylea. 

Fedrät, das, j. Zitronat; 3.=baum, |. Citrus; 3. = 
‚Sl, ſ. Zitronenöl. 

Zedronjamen, Samen v. Simaba cedron, |. d. 

Zedroöl, ſ. u. Zitronenöl. 

Zedufim — Sadduzäer. 

Zeebrugge (jehbrügge), belg. Ort an d. Nordſee— 
küſte zw. en edge und Heyſt, am Ende des v. 
Brügge zur Küjte führenden Seefanals, Hafen für 


” 


Brügge Oft. 1914 von den Deutſchen bejegt. 
Zeeland (5 —), nieder!. Bro., |. Seeland 2. 
Zeeman ), Bieter, holl. Phyſiker, * 25. Mai 


1865 zu Zonnemaire b. Zierifzee, 1890 Prof. in Am— 
terdam; entdeckte das 3. 2: Phänomen oder 
en 3.zeffett (Spaltung der Linien eines Spek— 
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trums im magnet. Feld), der für die neuere Elek: 
trizitätslehre (Siettronenente) grundlegend war. 

3. E. G. |. Zentraleinkaufsgeſellſchaft. 

Zegrje (ſeégſche), poln. Name der Stadt Segſche. 
Zehden, preuß. Stadt r. an d. Oder, Rgbz. Frank⸗ 
furt, Sr. Königsberg in d. Neumarf, 1533 E. A.G., 
Moiferei, Getreidehandel, Mafhinenfabr. . 

Zehdenif, preuß. Stadt an d. Havel, Rgbz. Pots- 
dam, Ar. Templin, 9668 E., U.G., ehemal. Zijterzien- 
jerinnenflojter (13. Ihdt, jekt adl. Damenftift), 
Holzwaren, Leder-, Stärke-, Zigarren- Maſchinen⸗ 
fabr. Webereien, Schiffbau, Schiffahrt. 

Zehen (digiti pedis), 1. beim Menſchen die 5, den 
Singern entipredh. Endglieder am Fuß (f. d.); Die 
dide 3. hat 2, die übrigen 3 gelentig miteinander 
verbundene Glieder. Beim Tier ift Die Zahl der 3. 
verjhieden. — 2. Nebenzwiebeln des Knoblauchs. — 
gegangen (Digitigrada), Säugetiere, die nur mit den 

. auftreten, 3. B. Hunde, Katzen. 

Zehlendorf, preuß. Dorf am Teltower Kanal, Rgbz. 
Rotsdam, Kr. Teltow, mit Schladtenjee (j. d.) 16 861 
E., Erziehungs-, Heilanftalten N Nervenfranfe 
2c.), Chemifalien:, Papier, Parfüm-, Geifenfabt., 
Glodengiekerei, Moltereien, Luftkurort. 

Zehnarmer od. =füher, Die 1larmigen Kopffüßer u. 
die 10füR. Schalenkrebſe. — Zehmender, Zehner 
(Hirih), |. Geweih, 

Zehn Gebote (Defalog), die von Gott am Berge 
Sinai dem Mofes auf 2 Gejettafeln (ſ. d.) überge- 
denen widtigjten Beftimmungen des jüd. Gittenge- 
fees (vgl. Judentum); fie bilden auch die Grund: 
lage für das chriſtl. Sittengeſetz. und teilweiſe für 
das des Islams. 

Zehngerichtebund, ſ. u. Graubünden. 

Zehnt (Dezem), der, ſchon im jüd. Recht befannte 
Abgabe von !,, der — Man unterſcheidet 
geifflichen (an Kirchen und Klöfter) und weltl. 3. 
bei a perjönlihen oder Perfonal-3. (nom per: 
ſönl. Erwerb) und dinglihen oder Real-3. (vom 
Srüchteerwerb). Durch die Säfularifationen im Zeit: 
alter der Reformation und Revolution, in Deutjch- 
land ferner 1803 und durch die Gejeßgebung über die 
Grundlaften nad) 1848 gingen der Kirche viele Z.en 
verloren. Erhalten Hat ji der kirchl. 3. teilweije 
in Südamerika; noch nit ganz abgelöjt ijt er in 
Bayern. — 3.:land, |. agri decumates. 

Zehrjieber — heftilhes Fieber, |. Hektik. 

Zehrwejpen (Chalcididae), zu den Schlupfweipen 
gehör. artenreiche Fam. der Hautflügler, 2-3 mr 
lange Tiere, deren Larven in Eiern und Larven an— 
derer Inſekten j[hmarogen; dazu die Gattg. Shen: 
felmwefpen (Chalcis). 

Zehrwurz, Pilanzengattg., |. Arum. 

Zeichenkreide, -ſchieſer, ſ. Tonſchiefer. — Zeichen: 
kunſt, Zeich nung, ſ. Malerei. — Zeichenrolle, pu- 
tentamtl. Verzeichnis der durch Zeichenſchutz (::- 
Warenzeichenſchutz) geſicherten Gegenſtände. — zeich⸗ 
nen, weidm. — marfieren; kfm. — ſubſkribieren. 

Zeiden, ſiebenbürg. Großgemeinde im Burzenland, 
am Fuß des 1294 m hohen Z.er Bergs, Kom. 
Kronitadt, 4449 E., Ruinen einer Deutjhordensburg. 

ae f. Bienenzudt. 

eil, 1. bayr. Stadt r. am Main, Rgbz. Unter: 
franfen, Bez.:Amt Haßfurt, 1880 E. Wein-, Objt-, 
Hopfenbau, Webereien. — 2. württemb. Schloß bei 
a a danach ben. ein Zweig des Hauſes Wald- 

urg, |. d. 

Beita, brit.oftafrif. Hafenort im Somalland, am 
Golf von Adern, 12000 E. 

Zeiland, der, Pflanze — 


Bergnagel, |. Daphne. 


Unter 3 vermißte Artikel ſuche unter C, K oder ©. 
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Zeile, Stiege, Hode, 2 zum Trocknen dachförmig, Zeilbod, Zjähr. Schafbock. — Zeitdienſt, inter- 
aufgeitellte Neihen von Getreidegarben. nationaler, ſ. Zeitignal. — Zeitdifferenz, Un: 
ee S Segmajdine. ‚ ö terſchied der Ortszeit zweier Pläße der Erbe, be: 
eilsheim, preuß. Dorf r. vom Main, Rgbz. Wies= | dinge durch ihre neograph. Länge; vgl. Datumgrenze. 
baden, Ar. Höchſt, 2797 E., Farbenfabr. — Zeiteinheit (in d. Mechanik), die Sefunde — 
Selen der, einen — Zain, zainen. a (des Berbums), |. Tempus. — Zeitgeſchäft 
eiodelit, der, das, Steinfitt aus Schwefel u. Glas- S — Termingeſchäft. — Zeitgleichung, ſ. 
onnenzeit. 
Zeithain, ſächſ. Dorf b. Rieſa, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Großenhain, 1836 €., übungsplatz des XIX. 
Armeeforps. 


oder Gteinzeugpulver. 
Zeijel, der, Nagetier — Ziefel. 
Ze Walzeiſen. 
eiſige, Gattg. der Finken. Arten: Stieglitz oder 
Zeithammel, nn Hammel. — Zeitlauf, Kauf 
auf Kredit; im Börfenverfehr — Liejerungsgefchäit. 
— Zeittunde, j. Chronologie. 
Zeile (Herbit:3.), Z.nwein, j. Colchicun. 
eitmaß, Tonk. }. Tempo. — Zeitmeſſer, j. Chro- 


Diſtelfink (Fringiila carduelis), in Europa und Klein— 
ajien, ſchn fingender Stubenpogel mit buntem Ge— 
Tieder; Lein= oder Flachsfink (F. linäria), in d. nördl. 
Zonen, graubraun mit [hwarzer Kehle und farmin- 
rotem Scheitel; Zeifig od. Erlen-3. (F. spinus), gelb: 
grün mit Jhwarzem Scheitel, beliebter Gtubenvogel. 
Zeistkam, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.:AUmt Ger: 
mersheim, 1842 E. Getreidehandel, Kochherdfabr. 


| 

nometer. — Zeitmeljung (Chronometrie) geſchieht 
ke Uhren, die jtändig dur aftronom. Beobachtun— 
{ gen richtig geitellt werden müſſen (Normaluhren). 

Zeiß, Karl, Optiker und Mechaniker, * 1816, grün: | Rurze Zeiten werden genau gemeljen durch Stopp— 
dete 1846 in eu eine opt. Werkſtätte, die durch | uhren, eleftr. Chronographen, durch Zählen v. Stimm: 
Arbeiten von &. Abbe 2c. weltberühmt wurde (jeßt | gabelihwingungen ꝛc. 

im Befig der KRarl-3.:Stiftung, ſozial vor-| Zeitre_hnung — üra, . d. und Kafender. — Zeit- 
Bilofic) organifiert), F 1888. vente, }. Annuität. — Zeitichaf, Zjähr. Schaf. — Zeit- 
ek ders uch a ge »S und ſchrift, ſ. Zeitung. 

als Prof. (ſei ‚ vorher in Lemberg u nns= . - ; 

tud) + 1899 in Wien; fehr. über poln. Geſchichtſhrei⸗ ee — ir N an Ben 
ud — de RE A VOLINUNS en en a Wr dienen; I dtſch. 

Zeift oder Zeyt (jeift), niederländ. Dorf, Bro. nn id), die ihre Zeichen täglih 1 Uhr 

; .- ; achts ausgibt, hat eine Neishweite bis 
Utredt, 12806 E., große Herrnhuterkolonie, Maſchi— au 5000 km. Kurz vor dem ae war ein inter- 
netionaler Zeitdienjt vereinbart. 

Zeittafeln — ſynchroniſtiſche Tafeln. 

Zeitun oder Seitun, türf.afiat. Stadt, Wilajet 
Haleb, Sandſchak Maraſch, etwa 10000 E. (faft *, 
Armenier), Eiſenerzbergbau. 

Zeitung, periodifg (meiſt täglih) ericheinende 
Drudirift, dei. ſolche mit polit. neben anderm In— 
halt (Zeitjhrift: jeltener erjheinend, vieljah in 
Heftfjorm). Etwas Ähnliches Hatte Rom unter Cäfar 
und in der Kaiferzeit an den acta diurna, den tägl. 
Hof: und Staatsnadrihten. Gedrudte Vorläufer 
der 3. find die halbjährl. Meßrelationen (zuerft 1580 
in Köln), welde für die Vuchhändlermeſſe die wid: 
tigiten Beitereignilfe zufammenjitellten. Regelmäßige 
Zen erfhienen feit etwa 1610; die ältejten find eine 
Straßburger (1609) und die „Frankfurter Oberpolts 
amtszeitung“ (1616), die ältejten noch beitehenden 
die „Magdeburgiihe 3.“ (1626), „Leipziger 3.“ 
und „Königsberger Hartungihe 3.“ (beide 1660). 
Private Z.sannoncen erfhienen zuerft 1649 in Eng- 
land. Die 1. illuftr. Zeitfhrift Deutihlands erſchien 
1833 (die „Leipziger SU. 3.“), das 1. Witzblatt 1844 
(die „liegenden ed: das 1. polit. Wikblatt 
1848 (der „Rladderadatih“). Über die jtaatl. Beauf⸗ 
fihtigung der 3. ſ. Preſſe 3. Das 1. dtſch. Zeitungs: 
mufeum gründete 1884 die Stadt Aachen; ein Reidjs- 
zeilungsmuf. in Berlin ift im Entjtehen. — Zeitungs: 
telegramme — Preßtelegramme, ſ. Telegramm. 

—— griech. Stadt, |. Lamia. 

eitunterſchied, ſ. Zeitdifferenz. 

Zeitwort, ſ. Verbum. 

Zeit, preuß. Stadtkr. und Kreisſtadt an d. Weißen 
Eliter, Rgbz. Merſeburg, 33 003 E., A. G. Reichsbank— 
nbſt. Schloß Moritzburg (17. Ihdt., früher Reſidenz, 
jetzt Erziehungsanitalt und Arbeitshaus), Draht-, 
Möbel⸗, Schuh, Holz:, Blechwaren⸗, Chemikalien⸗, 
Parfüm-, Papier:, Zuder:, Maſchinenfabr. Tertil-, 
Braunfohlenindujtrie. — 3. war jeit 968 Biſchofsſitz 
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nen=, Goldwarenfabr. 
Zeit, 1. das Nacheinander im Geſchehen. Wijjen- 
get Grundlage für die 3. iſt die gleichhleibende 
otationsdauer der Erde; dies gibt zunädit die 
Stern=3. (j.d.), dann durch Umrechnung die dem bür- 
gerl. Tagangepaßte mittlere Sonnen-Z3. (ſ. d.). Val. 
Einheitsgeit u. Datumgrenze. — 2. Spradl. |. Tempus. 
Zeitalter, 1. im Glauben der Alten: Abſchnitte in 
der Entwicklungsgeſchichte der Menfchheit, als 1. un— 
ter Aronos (Gaturnus ’ 
das goldene 3. (ungetrüb- 
tes Glück u. Friede, wieim 
Paradies), dann, ſich im— 
mer mehr verſchlechternd, 
das filberne, das eherne 
u. das eilerne (mühenol- 
ler Kampf ums Dafein, 
Krieg 20); ähnlich im 
Glauben der Ünder 4 
Yuga. — 2.Weltalter, 
durch eine hervorragende 
Perſönlichkeit, eine gewal: 
tige Idee oder bedeutende 
Ereigniffe gefennzeid: 
neter Abſchnitt der Welt- 
geſchichte (3. der Entdek⸗ 
tungen, 3. der Reforma- 
tion, 3. Napoleons 1. zc.) 
od. = Mllertum, MA., 
Neuzeit (ſ. Geſchichte). 
Zeitball, zur übermitt— 
lung von Zeitſignalen in 
Geehäfen getroffene Ein— 
richtung, Die den Schif⸗ 
fen die genaue Drtszeit Se 
durch einen herabfallenden Zeitball 
ſchwarzen Ball anzeigt. " 
Zeitblom, Bartholomäus, Ulmer Maler um 1500. 
Ihuf anmutige Altarbilder. } 
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(1029 nad) Naumburg verlegt), 1657/1718 Rejidenz 
der Herzoge von Sachſen-Raumburg-3. 
Zela, ehemal. befeit. Stadt im Innern des Kgr. 
Pontus; 47 v. Chr. Sieg Cäſars über Pharnafes. 
Zelaͤndus, Pfeud. v. Jac. Bellamy. 
Zelaftrazeen, Pflanzenfamilie der 
Holzgewädjfe der warmen und gemäß. 
tungen: Evonymus, Celastrus zc. 
Zeläya, Dep. der zentralamerit. Republik Nicara- 
gua, an d. Moskitokuͤſte; Hauptort Bluefields. 
Zele (je—), belg. Gemeinde, Pro. Oſtflandern, 
Arr. Dendermonde, 14302 E., Ol-, Bier-, Segeltuch-, 
Padleinwand-, Schiffstaufabr. 
zelebrieren, feiern, fejtlic begehen, das Mehopfer 
darbringen. — Zelebrant, der Meſſe leſende Prieiter. 
Vgl. ECelebret. — Zelebrität, die, Feierlichkeit; Bes 
rühmtheit, berühmte Perſon. R 
Zelensti, Ladislaus, poln. KRomponüt, * 6. Juli 
1837 auf Grodfomwice bei Bochnia, Brof. am Mufik- 
inftitut in Warfıhau, feit 1881 Dir. des Krafauer 


rangulinen, 
onen; Gat— 


Konfervatoriums; fr. Opern („Konr. Wallenrod“, 8 


„Goplane“, „Sanef“, „Die alte Mär“), Kammer: 
mufitwerfe, Lieder, Lehrbücher für Kontrapunft u. 
Harmonielehre. 

zelerieren, beſchleunigen, eilen. ‚ 

Zelge, die, Teil der Feldmark, der einer einheit- 
lichen Nutzung unterliegt. 

Zelt, häufig vorkommender Ortsname, be. 1. 3. 
an d. Mofel, preuß. Kreisjtadt, Rgbz. Coblenz, 
2709 E., A.G., Weinbau, Veder:, Zigarrenfabr. — 2. 
3. am Main, bayı. Markt (Mitter-, Ober-, Unter: 
3.) im Rgbz. Unterfranken, Bez: Amt Würzburg, 
1674 E. Weinbau, Farben, Mafhinenfabre. Sm 
ehemal. Rrämonftratenjerflofter Ober-3. bis 1901 
die Schnellprejjenfabr. König & Bauer. — 3. 3. in 
Oberfranten, bayr. Markt im Sivelgebirgs 
am Urfprung der Ihüring. Saale, Bez-⸗Amt Münch— 
berg, 1091 E., Buntweberei, Schuhcremefabr, Som: 
merfriſche. — 4. 3. am Harmersbad, badiſche 
Stadt im Schwarzwald, Kr. und Amt Offenburg, 
1997 E. Fabt. von Steingut, Porzellan, Majolifa 
(Z.er Waren), Zigarren, Papier, Brauerei, Mineral⸗ 
quelle. — 5. 3. im Wiefental, bad. Dorf an d. 
Wieſe, im Schwarzwald, Kr. Lörrad, Amt Schönau, 
5655 E., Zellulofe:, Farben, Majhinenfabr., Tertil- 
induftrie, Eifengießerei. — 6. bad. Stadt (am Boden- 
fee) — Radolfzell, ſ. d — 7. Obern-3Z. (Hafner: 
3.), niederbayr. Markt I. an d. Donau, Bez.-Ant 
Megiheid, 1461 E. Graphitbergbau, Schmelztiegel:, 
Rederfabr. — 8.3. in Württemberg — Lieben: 
zell, ſ. d. — 9. bad. Dorf, |. Zell-Weierbad. — 10. 3. 
am See, jalzburg. Bez.-Hauptort (Marktflecken) im 
Pinzgau, weitl. am 3.er See (4,8 akm, Abflüffe zur 
Salzach), 1561_E., vielbefuhte Sommerfriſche, Win- 
terfportplaß, Seebäder. Weitl. die Schmittenhöhe 
(1935 m) mit großartiger Ausſicht. — 11. 3. an d. 
Ybbs, niederöltr. Marktjleden r. an d. Ybbs (hohe 
Brüde nad; dem gegenüber liegenden Waidhofen), 
8.9. Amitetten, 926 €., bedeut. Eifen- und Stahl: 
warenfabr. (Heugabeln, Werkzeuge, Raſiermeſſer ıc.). 
— 12. 3. am Ziller, nordoſttirol. Dorf, B.H 
Schwaz, Hauptort des obern Zillertals, 750 (als Ge- 
richtsbez. 8103) E., Viehzucht, Käſerei. — 13. ſchweiz. 
Dorf ſüdöſtl. v. Winterthur, Kant. Züri, 1709 E., 
Biehzut, Baummwollinduftrie. 

Zelt, 1. Rarl, Philolog, * 1793, Prof. der Archäo— 
logie in Freiburg i. Br. und Heidelberg, als Mitgl. 
des bad. Oberjtudienrats am Ausbau des höhern 
Shulmefens beteiligt, auch hervorragender kathol. 
Rolititer und Kämpfer für die kirchl. Freiheit, F 
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1873; ap „Handb. der röm. Epigraphif“ (3 Bbe.). 
— 2. Ulrid, 1. Buchdrucker Kölns, Geiftlicher aus 
Hanau, F um 1507. 
Zella Sankt Blafii, Stadt in Sadjen-Coburg- 
Gotha, Landratsamt — im Thüringer Wald, 
5690 E, A.G., Gemehtr:, erkzeug⸗, Maſchinen- 
Automobil-, Fahrradfabr. Sägewerke. 
Zelle, ein dem Aufbau des Tier- und Pflanzenför: 
pers dienendes Klümpchen Protoplasma (}. d.) mit 
1 oder mehreren von ihm eingeſchloſſenen Zellfer- 
ren (nüclei). Dieje find meilt oval oder rundlich, 
fönnen aber auch tab» oder hufeijenförmig ober fonit 
verjhieden gejtaltet fein. Ihre feinere Struktur ijt 
ER mannigjaltig; im weſentlichen unterfheidet man 
arin 2 Subtanzen, das nicht fürbbare Ächromatin 
oder Linin, das ein v. Flüſſigkeit (Rernfaft) durch— 
leßtes Gerüjt bildet, und das Chromatin oder Nu- 
klein, das beitimmte Karbitoffe bei. leiht aufnimmt 
und meilt in feinen Körnden auf dem Kerngerüft 
ausgebreitet iſt. Mit dem Chromatin ve in enger 
3eziehung die minder fürbbare Nufleolarjubftang, 
die jth in der Regel zu 1 oder mehreren befonderen, 
fleinen Körpern (Nufleofen) innerhalb des Kerns 
aufammenballt. Der Kern und in ihm anjheinend 
das Chromatin bejtimmt den ganzen Charakter einer 
3. beeinflußt alle Tätigleit des Protoplasmas und 
g Träger ber bung Die Bermehrung der 
. findet feltener duch Anofpung, in der Regel dur 
Zweiteilung jtatt; diefe wird ftets durch eine Kern— 
teilung eingeleitet, die bei allen höheren Pflanzen 
und Tieren einen jehr verwidelten Vorgang (in: 
direfte Kernteilung, Karyokineſe) darjtellt. Dabei löſt 
fih) der Kern auf, und das Chromatin vereinigt fi) 
unächſt zu einem aufgefnäulten Faden, der fih dann 
in eine für jede Spezies genau bejtimmte Zahl meilt 
U-förmig gebogener ——— (Chromoſomen) teilt. 
Dieſe ſpalten ſich der Länge nah in 2 Hälften, die 
ih gleichmäßig auf die Todhterzellen verteilen und 
ort neue Kerne bilden. Bei der Teilung fpielt, bef. 
bei Tieren, in der Regel noch ein winziges Körper- 
Gen (Bol: oder Richtungskörperchen, |. d.) 
eine bejondere Rolle Die Bilanzen-3. weilt der 
Tier-3. gegenüber manche Bejonderheiten auf. Sie 
ift umgeben von einer Wand (Zellmembran) 
aus Zelluloje, die im Alter verholgt, verkorft oder 
verſchleimt jein fann, bejißt im Inneren des Proto— 
ne mit Flüſſigkeit (Zelljfaft) angefüllte 
äume (Bafuolen), die bei jungen 3.n klein find, 
bei alten aber oft ven weitaus größten Teil der 3. 
einnehmen, fo daß dann der PBrotoplasmaförper im 
wejentlihen zu einem dünnen Shlaud, dem Primor- 
dialfhlaud wird, ferner Chromatophoren (Karbitofj- 
förper, Blattgrünförper, Stärfebildner) und andere 
Einſchlüſſe. Membranlos (Primordial-3.n) find die 
Schwärmfporen bei Pilzen und Ulgen. Form und 
Größe der 3. jowie Yusbildung der Zellwände fün- 
nen ungemein verfhieden fein und zwar je nad) ihrem 
Zweck aud beim einzeinen Individuum. Die nied- 
rigſten Lebeweſen ——* nur aus einer 3. (ogl. 
auch Moneren), alle übrigen aus mehreren bis un 
zählig vielen. 
Zelle, 1. Sriedr., Mufifihriftiteller, * 24. San. 
1845 zu Berlin, Schüler von Th. Kullad (Klavier: 
Ipiel) und Bellermann (Kompofition), 1899 Real: 
Ihuldireltor in Berlin und Dozent für Muſik an der 
Humboldt-Afademie; fchr. „Beiträge zur Geld. der. 
ältejten dtſch. Oper“, „Die Singweiſen der ältejten 
evangel. Lieder“, gab Sachen von Haßler, Keifer, 


Theile u. a. neu heraus. — 2. Robert, Juriſt, * 
1829 zu Berlin, daf. 1892/98 Oberbürgermeifter (nor- 
©. 


— 
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ber ſeit 1873 freiſinn. Mitgl. des preuß. Abgeord⸗ 
netenhauſes), T 1901; ſchr. „Handb. des öffentl. und 
Privatredts“, „Die Städteordnung“. 

‚Zellenhaft, j. Gefängnis. — Zellenpflanzen, gefäh- 
bündelioje Pflanzen: Bi e, Algen, Dion, Mooſe. 
— Zellenrad, |. aan t. — Zellenidalter, Aus- 
(Halter an elektr. Allumulatorenbatterien. — Zel- 
lenſchmelz, ſ. Gmail. — Zelleniyitem, 1. Gefängnis- 
ſyſtem mit Zellenhaft; 2. Einteilung des Schiffs in 
waſſerdichte Kammern duch Schotten. 

Zeller, 1. Cduardv, Bohn, * 1814 zu Rlein- 
bottwar bei Marbad), zuerit als liberaler prot. Theo- 
loge der Baur:Straußihen Richtung Brot. in Bern 
und Marburg, hier in die philojoph. Fakultät ver- 
Teßt, 1862 Prof. in Heidelberg, 1872/94 in Berlin, F 
1908 in Stuttgart; Hptw. feine grundlegende „Phi— 
loſophie der Griechen“ (5 Bde,, dazu ein „Grundtiß 
der Geſch. der griech. Philoſophie“). — 2. Karl, öjtr. 
DOperettenfomponift, * 1842, Hofrat im Unterrichts- 
minifterium in Wien, 7 1898; populär feine Operet⸗ 
ten „Der Bogelhändler“ und „Der Oberjteiger“. — 
3. Rarl Aug. PBädagog, * 1774, Schüler Peſtaloz⸗ 
zis, als Schulrat na önigsberg zur Errichtung 
eines Peſtalozziſchen Normalinjtituts mit Lehrer: 


feminar berufen, gründete das Seminar in Braunsz |f 


berg, verdarb feine Sache durch Betonung von neben- 
Eat Außerlihfeiten und Wunderlichleiten, bef. im 

eligionsunterriht, F 1846; ſchr. „Schulmeifters 
Thule“, — 4. Sein Bruder Chrijtian Heinr, * 
1779, Anhänger Bejtalozzis, gründete eine Armen: 
fäullehreranitalt in Beuggen b. Sädingen, * 1860; 
Hptw. „Seelenlehre“. 

Zellerfeld, preuß. Kreisitadt im Oberharz, Rgbz. 
Hildesheim, 4263 E., A.G. Bleiweiß-, Zigarrenfabr., 
Erzbergbau, Luftkurort, Qungenheilanftalten. 

— Haſelnußſorte — Lambertsnuß. 

eller 'Gee, 1. Teil des Bodenſees, |. d. — 2. in 


Selgsutg, f. Zell 10. — 3. in Oberöſtreich, 3,47 qkm, 
hat Abf “ zum Mondjee. 
aren, |. Zell 4 


eller R 

Seigenehe, 1. — Bindegewebe (ſ. d.); 2.5 
zen: Kompler gleicjartiger Zellen. — 
Zellmembran, j. u. Zelle. — Zellforn, |. Zelluloid. 

Zellingen, bayr. Dorf I. am Main, Rgbz. Unter: 
franfen, Bez.-Amt Karlitadt, 2117 E. Möbelfabr. 

Zellit, das, eſſigſaure Zellulofe für Films, als 
ſchwer entzündliher Zelluloiderja zc. 

Zelliten („Zellenbemohner“), alter Name für die 
Alexianer. 

Zellkern (nucl&us), j. Zelle. — Zellkies — Markaſit. 
— Zellmembränle), die, ſ. Zelle. — Zellmund, |. Zy⸗ 
toſtoma. 

Zellner, Leop. Alex. Muſiker, * 1823 in Agram, 
F 1894 zu Wien; zuerſt Militärintendanturbeamter, 
dann Muſiker, Theorielehrer am Wiener Konſerva— 
torium, ſpäter Sekr. der Geſellſchaft der Meſittrunde 
und Hrsgeber der „Blätter für Muſik“, ſchr or⸗ 
lieder, Klavierſachen und Cellokompoſitionen, „Vor— 
träge über Akuſtik“ und „Vorträge über Orgelbau“, 

elloidinpapier, photograph. Kopierpapier mit 
lihtempfindl. Oberfläde aus verdünntem Kollodium. 

Zellön, das, plaſtiſcher, nicht brennbarer Zelluloid- 
erjag aus efjiglaurer Zelluloſe. 

s —— — Zellenpflanzen. — Zellſtoff, ſ. Zel⸗ 
ulofe. 

zelufär, mit Zellen verjehen, zellig. — 3.:patholos 
gie, die, v. Virchow begründ. Lehre, daß alle Kranf- 
heiten nur auf abnormer Beihaffenheit oder Tätig- 
teit der Zellen beruhen. Die ältere Humoralpatho- 
logie jah d. Urfadhe in Dyskraſie (ſ. d.), die Solidar- 


an⸗ 


i Pfl 
Zeilhan =|%6j 


; 580 
pathologie in Entartung der fejten (bei. Nerven-) 
Elemente. 

Zellulitis, die, Bindegewebsentzündung. 

Zelluloid, das, Zellhorn, innige und bejtändige 
Miſchung von Nitrozellulofe und Kampfer, durch 
Walzen und Preſſen beider hergeſtellt, Hornähnlich, 
Ka durchſcheinend, ſehr elaftiih, in der Hiße pla- 
tiſch, ſchon bei 1250 a 2 dient zu Kämmen, 
Schmudjahen, Billardfugeln, Gummiwälde, photo: 
graph. Trodenplatten 2c. Gute, nicht feuergefährl. 
Erſatzſtoffe find Galalith, Zellit, Zellon (j. d.). Eine 
Auflöfung von 3. in Amplazetat und Azeton ift 3a: 
pön, ein fardlojer, didflüfliger Lack, der einen durd)- 
lihtigen, jehr harten, biegjamen und waſchbaren, feit- 
baftenden Überzug für Holz und Metall Tiefert. 

jelulös — zellular, ſ. d. 

Zellulsſe, die, Zellftoff, Holzfaferjtoff, Hauptbe- 
Itandteil der Zellmembrane aller Pflanzen, das ver: 
breitetfte Kohlehydrat, beiteht aljo aus Kohlen-, 
Waſſer- und Sauerjtoff; findet fih in reinem Zuftand 
beſ. nur in jungen, zarten Zellen. Meiſt find mit ihr 
andere Stoffe vermifht oder gem. gebunden, Io 
im Holz die Ligninjubjtanzen. usnahmsmeije 
kommt fie aud im Tierreid) vor. Gie wird am rein: 
ten gewonnen, indem man Baumwolle der Reihe 
nah mit Kalilauge, Salzfäure, Wafjer, Alkohol und 
&ther behandelt; man erhält fo eine weiße, amorphe 
Malie, Die ungerjegt nur in Kupferorgdammoniat 
löslich iſt, durch konzentrierte Schwefeljäure in ber 
Kälte in einen ſtärkeähnl. Stoff (Umyloid) und 
weiterhin in Dertrin und Traubenzuder umgewan- 
delt wird, mit GSalpeterjäure 3. niträte (Nitrozellu: 
lojen), gibt, 3. B. Schiegbaummolle und Kollodium 
ſ. d.). Die 3. dient ferner bei genügender Länge der 

ellen in ihrer natürl. Form zu Geweben (3. der 
Baumwolle, des Flachſes, des Hanfs, der Brennefjel, 
der Tute) und zu Papier, chemijch verarbeitet au 
Seine. Holz3:3., eine feinfajerige, weiche 
Maſſe aus einzelnen, langen Zellen, wirb gewon— 
nen aus Holzſchliff durch Erhigen mit Ätnatronlauge 
(Natronverfahren: Natron-3.) oder mit einer 

ölung v. Kalziumbijulfit (Sulfitverfahren: Sul: 
fit=3., |. Bergamyn) bei hohem Drud; fie dient zur 
Herftellung v. Papier, Pergamentpaptier, neuerdings 
aud von Nitrozelluloje. Sehr reine 3. ift die Ver- 
bandwatte. — 3.-azetät, das, mit Eſſig- und Schwefel: 
fäure behandelte 3, für photograph. Films, als 
ſchwer entzündl. Zelluloiderjag 2c. (vgl. Zellit, Zel- 
Ion). — 3.dynamit — Gelatinedynamit und = 
Lignofe. 

Zell⸗Weierbach, bad. Landgemeinde, Ar. u, Amt 
Offenburg, 1737 €. (davon 596 im Dorf Zell), Zi: 
garrenfabr., Rotweinbau, [hwefelhalt. Eifenquelle, 

Zelo domus Dei („Aus Eifer für das Haus Got- 
tes“), Bulle Bapft SIE 9. 26. Nov. 1648, 
erhob Einſpruch gegen den Weftfäl. Frieden wegen 
Verlegung v. fra. Rechten, be. durch Anerkennung 
der Säfularijationen. — Zelöt, Eiferer, bei. in Glau= 
bensjaden; a, fanatiſche, —— Sekte der 
Juden 3. Zt. Chrifti. — Zelötes, der Eiferer, Bei— 
name des Apoſtels Simon. — Zelotismus, der, blin- 
der Eifer; übertriebene Strenge in Glaubens- und 
Sittenſachen. 

Zelt, Schutzdach aus waſſerdichtem Leinen (3.:tud) 
u. a, im_dtih. Heer aus 2 3.-bahnen (1,65 qm), 2 
dreiteil. Stöden und 6 „Heringen“ (Holzpflöden in 
Heringsform) hergejtellt; die 3.:bahn dient aud) als 
Regenumhang für die Soldaten. : 

Zelten — Paftille, ſ. d. 
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Zelter — abgänger (ſ. Paß 4), früher bei. als 


Damenreitpferd beliebt. 
Komponiſt, * 1758 und F 


Zelter, Rarl Friedr. 
1832 zu Berlin; urjpr. Maurermeifter, als Mufiter 


Schüler von Faſch und 1800 deſſen Nachfolger als 
Reiter der Berliner Gingalad., gründete 1809 die 1. 
——— und 1819 das Königl. Inſtitut für Kir— 

enmufil, mit Goethe befreundet (Briefwedjel, 6 

ftavbände), komponierte Kantaten, Männerguar- 
tette und Lieder, darunter „Goethes ſämtl. Lieder, 
Balladen und Romanzen“. — Seine 2. Gattin Ju- 
Itane geb. Pappris, * 1767, F 1806, vortrefflihe 
— 5. gie 

eltingen, preuß. Flecken r. an d. Mofel, b3. 
Trier, Kr. Bernfajtel, 2140 (als Gemeinde r ⸗ Ra pa 
tig 2936) E. berühmter Weinbau, Ziegeleien. 

Seitweg, öſtr. Dorf in Steiermark. B.H. Tuden- 
burg, an d. Mur, 3890 E., bedeut. Eifeninduftrie. 

Zematön, das, Räuderpulver (auch in Form jog. 
„Athmazigaretten”) aus Solaneen, Stramonium u. 
Kaliumnitrat, unterdrüdt Aſthmaanfälle. 

Zement, der, 1. hydrauliſcher d. h. auch unter Waf- 
fer erhärtender Mörtel, fommt in der Natur vor als 
Traß und Puzzolan, wird künſtlich dargeftellt durch 
Brennen beſtimmter Mengen von Kalt und Ton 
(Roman- und Portland-Z.). Kommt zum 2. 
ein grober Ss von Kies, jo erhält man Beton, 
.d Sorelſcher 3. ift ein. Gemenge von Magne— 
tumoryd und -chlorid. Shladen:2. enthält zu 
mindejtens 70°), 3. unter Zuja von gemahlener 
Hochofenſchlacke. — 2. In der Gejteinstunde: das die 
— klaſtiſcher Geſteine verkittende Binde— 
mittel. 

Zementatiön, die, 1. Kupfergewinnung aus kupfer⸗ 
Haltigem Waſſer („Zementwaljer“). — 2. Verfahren 
zur SHerjtellung von Stahl aus nicht härtbarem 
Schmiedeeifen durch Einpaden und Glühen in Koh: 
lenpulver. — Auch: Verpug mit Zement. 

Zementeijenbau Eijenbeton-, Monierbau. — 
Zementmarmor, durch Zement verbundene Marmor: 
bruchſtücke, zu Wandbekleidungen. — Zementitein, 
natürl. Gemenge von Ton und Kalk, das beim Bren— 
nen Zement gibt. — ig Tone ſ. Zementation. 


Zemp, Sojeph, katholiſch-konſervativer Qugerner 
Staatsmann, * 1834, jeit 1891 
1902 ſchweiz. Bundespräj.,, F_1908; ſetzte die früher 
— ihm ſelbſt bekämpfte Eiſenbahnverſtaatlichung 

urch. 

Zempelburg, preuß. Stadt am Ausfluß der Zem- 
polna (tr. SEHfT. der Brahe) aus dem 3.er Gee, 
Rgbz. Marienwerder, Kr. Flatow, 3818 €., A.G. 
Molkerei, Möbel-, Ejfigfabr., Sägewerke. 

Zemplin, nordungar. Komitat zw. Oſtbeskiden u. 
Theiß, 6269 qkm, 343194 E. (1910), Getreide-, Zuk⸗ 
kerrüben-, Flachs-, Obſt-, Wein-, Tabäkbau, Vieh— 
zucht, landw. Induſtrie; Hſt. Satoralja-Ujhely. 

Zempolna, die, preuß. Fluß, ſ. Zempelburg. 

Zemzem, hl. Quelle bei d. Moſchee in Mekka. 

Zenäfel, das — Cenaculum, ſ. d 

Zenaͤng, der, das, |. Senane. 

Zend, das, 3.:aveita, j. u. Aveſta. 

Zendal, Zindel, frz. Cendal, der, feine, mujjelin- 
artige ind. Leinwand. — 3.taft, der, leichtes Seiden⸗ 
gewebe in Leinenbindung. i 

Zenger, Mar, Komponilt, * 1837 und F 1911 in 
Münden, dort 1878/85 Dir. des Oratorienvereins, 
dann des akadem. — und Geſanglehrer 
en der königl. Muſikſchule; — das Oratorium 
„Rain“ (nad) Byron), Opern („Ruy Blas““, „Wie: 
land der Schmied“, „Amor und Pſyche“), 2 Gretchen⸗ 
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jenen aus Goethes „Fauſt“, Orcheſterwerke (2 Sym⸗ 
eh 2c.), Chorwerfe (Idyll „Das Mädchen vom 

alde“ für Soli, Frauendor u. Klavier) und etwa 
100 Lieder. 

Zengg (Scania oder Genj), froat.-lawen. Stadt 
am Adriat. Meer, Kom. Lifa-Krbava, der Sept 
Veglia gegenüber, 3296 E., fathol. Bild. (von 
Modrus), Mariendom (12. Ihdi.), Tabaffabr., Ha- 
fen, Getreide-, Holz-, Salzhandel. 

Zenica (jenia), bosn. Bez.-Amtsſtadt an d. Bosna, 
Kr. Travnif, 7215 E. Leder:, Papier, Teppichfabr., 
Braunfohlen-, Eijeninduftrie. 


Zenit, der, das, Scheitelpunkt, höchſter Punkt der 
—— Himmelskugel, ſenktecht über dem Kopf 
Nadir); übtr. Höhe-, Gipfel- 


es Beobachters — 
punkt (des Glücks ꝛc.). 3.dijtanz, der in Graden 
ausgedrüdte Abſtand eines GSternes vom 3. 

Zenfer, $riedr. Albert v. Mediziner, * 1825 zu 
Dresden, 1855 Prof. daſ. 1862 in Erlangen, F 1898; 
entdedte die Trihinofe, Ihr. über Staubeinatmungs- 
frantheiten, „Krankheiten. des Oſophagus“ ꝛc. 

Zenner, Joh. Sefuit, * 1852 zu Grügelborn bei Gt. 
Wendel, F 1905 in Valkenburg; ſchr. über hebr. Dicht: 
funft und Pfalmen. 

— (ſe —), vlaem. Name v. Soignies. 

enno, Aſtronom, ſ. Seni. 


ſophen, ſ. Zenon. 

Zenoͤbia, Königin von Palmyra, 1 d. 

Zenöbios, griech. Sophijt, Verfafler einer Sprich— 
wörterfammlung, um 200 n. Chr. 

Zenödotos aus Ephejos, unter Ptolemäus II. 
Grammatifer, Bibliothefar und Pringenerzieher in 
Alerandria, F um 260 v. Chr., verf. eine frit. Aus 
gabe des Homer. 

Zenön, Zeno, griech. Philoſophen: 1. v. Elena, 
5. Shot. vo. Chr, Schüler des Parmenides, leugnete 
die Vielheit und die Bewegung. Geine Beweije find 
aber Trugihlüffe (3. B. der v. Achilles u. der Schild⸗ 
röte). — 2. v. Kition, * um 8342, lehrte in Athen 
und ftiftete die Schule der Stoiker (f. d.), ſchied um 
270 freiwillig aus dem Leben. — 3. v. Sidon, * 
um 150 v. Chr., Epituräer, in Athen Lehrer Ciceros. 

zenjieren, abichäßen, üfen, beurteilen. — Zenjit, 
Steuerpflidtiger. — Zenjor, 1. im alten Rom: Beam: 
ter für die alle 5 Sahre jtattfindende Vermögens- u. 
Steuereinfhägung (Zenjus). Gewählt wurden je- 
desmal 2 Zenjoren, die ihr Amt (Zenjur) 18 Monate 
betleideten, zuerjt 443, wo die Zenfur vom Konjulat 
abgezweigt wurde, zulegt im he na der Kaijerzeit. 


Toben.) 3 Wirren beizulegen. — 3. griech. Bhilo- 


Neben dem Zenfus erhielten fie nah) und nad) auf 
die Aufiht über die Sitten und über das Gtaats- 
eigentum, jowie das Recht, Unwürdige aus dem Se— 
nat und dem Ritterftand auszuſchließen. — 2. Seht: 
Beamter für die Zenfur \ d.) der Bücher 2c. — zen⸗ 
fuäl, den a betr., auf ihm beruhend; jteuerpflid)- 
tig. — den ür, die, Amt des altröm. Zenjors (ſ. 
oben); Abſchätzung, Beurteilung; Schulzeugnis. Die 
Büder-3., obrigfeitl. Prüfung v. Drudjadhen vor 
ihrer Veröfjentlihung, ift jet ziemlich allg. abge- 
chafft, wird aber im Krieg und bei Belagerun hr 
tand noch militärijch ausgeübt (ſ. Prefje), auch für 

oftfahen (Brief-3.) aus dem Ausland und im 
Grenzgebiet. Erhalten Erg fid) dagegen durchweg bie 
Theater-3,, das Recht der Poltzei, die in öffentl. 
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Theatern aufzuführenden Stüde vorher zu prüfen u. 
Ben Gründen allgemeinen Intereſſes ihre Auffüh— 
rung zu verbieten. Im Kirchenrecht — Kirchen⸗ 
ſtrafe (Erfommunifation, Interdift und Suspenjion) 
ferner Prüfung und Verbot von Schriften (f. Inder). 
— Zenfus, der, altröm. Vermögensabſchätzung (j. Zen⸗ 
jer 1); jest Volkszählung; zu entrichtender Steuer: 
betrag, joweit fein Nahmweis Bedingung für die 
Ausübung politiiher Rechte, bei. des Wahlrechts ijt. 

ent, die, Hundertfchaft, ſ. d. 

enta, jüdungar. Stadt r. an d. Theik, Kom. 
Bacs-Bodrog, 29666 E. Getreide, Mehlhandel, Fi: 
fherei. — 11. Sept. 1697 Niederlage der Türken un 
ter Muftafa II. dur Prinz Eugen. 

Zentenarium, das, Zentenärfeier, Sahrhun: 
dertfeier, Hundertjähriges Gedenkfeſt. — zentefimäl, 
Hundertteilig, nad) Hundertteilen reinen; 3. wage, 
—— — zenteſimieren, den 100. Mann zur 

eſtrafung herausnehmen (vgl. dezimieren). 

Zentgericht, das v. einem Zentgrafen (ſ. Hundert- 
ſchaft) verwaltete Gericht; dann übh. gutsherrliches 
Gericht. — Zentherr, Beſitzer eines mit Gerichtsbar⸗ 
keit ausgeſtatteten Gutes. 

Zenti⸗ in Zſſtzgen. meiſt — Hundertſtel, z. B. 3.:ar, 
das, 0,01 Ur; 3.:grad, ver, Grad auf 100teiligen Ther⸗ 
mometern nah Celfius; Z..gramm, das, 0,01 8; 3. 
liter, das, 0,01 |; Z3.:meter, der, das, 0,01 m. — 3. 


föli, die, „Hunderfblättrige“ Rofe, |. Rolajeen. — 3. |? 


mänen, Hundertarmige, |. Helatondeiren. 

Zentner, der, Gewidt v. 100 Pfund (früher in 
Preußen — 51,4 kg, in ſtreich 56 kg und fo in den 
verfohied. Ländern v. verjhiedener Schwere; vgl. 
Quintal, Centinajo, Hundredweight), jest fait allge: 
mein als 3. — 50 kg; der Meter- (metrijcher) od. 
Doppel-3. (Abk. dz) — 100 kg. : 

zenträl, den Mittelpunft (das Zentrum) bilden, 
auf ihn bezüglid; 3. B. 3.:afrifa, das mittlere 

ftifa, 3.:bureau (—büröh), das, Haupt-Ge— 
ſchäftszimmer. 

Zenträlamerifa, Mittelamerika, die ſchmale 
Verbindung zw. Nord- und Südamerika, reicht vom 
Iſthmus v. Tehuantepec bis zur Landenge v. Pas 
nama, grenzt im N. an Mexito (deſſen jüdlichiter 
Teil mit d. Halbinfel Yufatan geographiih noch zu 
ihm gehört), im D. an das Karib. Meer mit dem 
Golf v. Honduras, dem Kolumbus: oder Mostito- 
golf und dem Golf v. Darten, im ©. an Colombia, 
im DW. an den Stillen Ozean mit dem Golf v. Pa: 
nana, der Fonjecabai und der Bucht v. Tehuanteper. 
Bon den Anden Colombias führen niedrigere Hügel 
ur zentralamerif. Gebirgsihwelle über, die zahlr. 

ulfane (Bis 4200 m hoch, 3. T. noch tätig) an der 
Meitjeite aufweiſt. Nennenswerte Flüffe find nicht 
vorhanden; v. Seen find Managua- und Nicaragua: 
fee zu erwähnen. Die flade atlant. Geite hat 
feucht-heißes, ungejundes, das Hodland gemäßigteres 
und ziemlich trodenes Klima. 
Ihuf-, Gummi, Kofosnußbäume, Farb-, Bauhölger) 
it an der DBEune dichter als an der, auch Savannen 
aufweijenden, eſtküſte. Angebaut werden Kaffee, 

akao, Baumwolle, Orangen, Mais, Reis, Tabak ac. 
Bon Edelmetallen fommen bei. Gold und Silber vor. 
Zu 3. gehören Brit.-Honduras, die Republiken 
Guatemala, Salvador, Honduras, Nicaragua, Coſta 
Rica, Barama und die den V. St. gehör. Banama= 
fanalzone, im weitern Sinn aud die öftlich vorge— 
lagerte Inſelwelt v. Weftindien (ſ. d.). Mit diejem, 
aber ohne Güdmerifo, beträgt die Gejamtgröße 


534132 qkm mit rund 5,2 Mil. meijt fathol. E, da |P 


von etwa 400%, Indianern, 35%, Ladinos, 20% 
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Weißen und 40,0 Negern. — Geſchichte. Die Oſtküſte 
wurde 1502 von Kolumbus befahren; im Innern 
trafen die Eroberer (1522/24 d'Olid, Alvarado ꝛc.) 
die merkwürdige Kultur der Maya (ſ. d.). 23. ge— 
hörte als Audiencia Guatemala zum fpan. Vizekgr. 
Neujpanien (Mexiko) und blieb _aud) feit der Unab- 
hängigfeitserflärung 1821 zunächſt beim mexik. Kai: 
ſerreich Iturbides. Am 1. Apr. 1823 fonftituierten 
ih Coftarica, Nicaragua, Salvador, Honduras, Gua— 
temala, Queßaltenango (das jegt zu Guatemala ge: 
ört) und Chiapas als Republif der „Bereinigten 
taaten v. 3.“ (Zentralamerifan. Repu: 
bLlit). Chiapas fiel 1833 zu Merifo ab, u. 1838/39 
Töfte fi) der Bundesitaat auf. Ein neuer fam nur 
vorübergehend zujtande, da jeder Staat die Führung 
will. Bejonders verfuhte dies Guatemala unter dem 
Präſ. Barrios (1873/85). Am beiten entwidelten jich 
Eoftarica und Salvador; am weiteſten zurüdgeblie- 
ben ijt Honduras. Die nordamerif. Union (V. St.) 
ftiftete 1906 Frieden und brachte auf einer zentral: 
amerif. Konferenz in Walhington Dez. 1907 die 
Gründung eines zentralamerif, Bureaus in Guate— 
mala und eines Schiedsgerichts in Cartago zuſtande. 
Sie fümmert fi wegen der Möglichkeit eines inter: 
szean. Kanals bei. um Nicaragua, half hier 1909 den 
räſ. Zelaya nad) 17jähr. Tyrannei ftürzen u. ſchloß 
1913 einen Bertrag, wonach ſie das alleinige Recht 
um Bau eines Kanals und die Marinejtation Fon— 
jeca befam (ein bereits geſchloſſener Proteftorats: 
vertrag wurde vom amerif. Senat abgelehnt). — Ab— 
ſeits v. diefen 5 Staaten und ganz unter nordamerif. . 
Einfluß fteht die 1903 gegr. Republik Banama. 


Zenträlafien, das ‚innerafiat. Hochland zw. Altai, 
Chingan, Himalaya und Pamir. Weſtl. davon liegt 
Ruſſiſch-3. (f. d.). — Die Zentralafiat. Eiſenbahn 
geht von Kraßnowodſk am An Meer über Merın, 
Samarfand nah Taſchkent (Hier Anſchluß an die 
Bahnftrede nach Orenburg), 1865 km lang. 


Zenträlbau, neben dem Bafilifaftil beitehende 
Bauart, die einen überfuppelten Mittelbau (meift 
rund: Rotunde) mit einem niedrigeren Umbau um: 
ab — b. Nocera dei Pagani, Taufkapelle in 
Nimwegen). 

ZJentraͤlbewegung, die Bewegung eines Körpers um 
einen Mittelpunft (Zentrum), wird dur die von 
diefem ausgehende Anziehungskraft (Zentripetal- 
fraft) bewirkt und hat die Form eines Kreifes (3. 
B. an Schnur befejtigter, geſchwungener Stein), einer 
Ellipſe (PBlanetenbahn), Barabel (KRometenbahn) 
oder Hyperbel. Beim Aufhören der Kraft an einem 
Punkte der Bahn geht der Körper in gerader Rich— 
tung (der Bahntangente) weiter (Tangentialbewe- 
gung). Der Zentripetalfraft entgegengejegt ift die 
Zentrifugalfraft, T. d. 

Zenteäle, die, Mittelpunkt, Hauptgebäude oder ⸗ge⸗— 
IHäft, Hauptitadt; Kraftwerf, non wo die eleftrijhe 
taft oder ähnl. geliefert wird. 
Zenträleinfaufsgejelihait (Abk. 3.€.6.), Ende 
1914 für die Kriegsdauer gebildete Gefellfhaft m. b. 
H. in Berlin, zur Berteilung der aus dem Ausland 
eingeführten Nahrungs-, auch Yuttermittel. 

Zenträlfeuer, der (angenommene) glutjlüfjige Erd- 
fern; bei Hinterladern: Zündung in der Mitte des 
Ratronenbodens. 

Zenträlgenofjenihaft, aus Genoljenihaften als 
Mitgliedern beitehende Vereinigung zur Förderung 
der Gejamtinterejien der Einzelgenoſſenſchaften und 
des Genofjenihaftswejens überhaupt. — 3.stalje, 

reußiſche, auch Preußenfafje genannt, gegr. 
1895 (Gef. v. 31. Zuli) zur Regelung des Geldver- 
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kehrs der preuß. Genoſſenſchaften untereinander und 

mit dem allgem. Geldmarft; Sitz Berlin. 
Zenträlgewalt, die vom Frankfurter Parlament 

geihaffene provijorifhe Regierung für Deutichland 

mit dem Reichsverweſer an der Spitze 1848/50. 

Zenträlindien, das mittl. Vorderindien, der Über: 
gang von Hindoftan zum Defhan, 204018 qkm, 

9 356 980 €. (1911) in etwa 100 Bafallenitaaten, die 

8 Agentichaiten (Bagalkhand, Bundelfand, Bhopal, 

Gmalior, — 2c.) bilden; Sitz des unmittelbar un 

ter dem Vizekönig in Dehli jtehenden Agenten von 
ganz 3. ijt Sndor. 

Zentralifatiön, die, Vereinigung in einem Mittel: 
punkt (Zentrum), Bereinheitlihung; 3.sjyftem 
— Zentralismus, der, das Beitreben, die ganze Re— 
gierung und Verwaltung in 1 Hand oder an 1 Orte 
zu vereinigen; Ggf. Dezentralijation, ſ. d. 

Zenträlförperdhen, in der Zelle — Richtungskör— 
perchen, |. d. — Zenträlftajt — ———— ſ. 
Zentralbewegung. — Zentralmächte, Deutſchland u. 
Sſtreich-Ungarn. — Zenrälmoorfommijlion (in Preu- 
ben), }. Moor. — Zenträlperipeftive od. -projektion 

ineazperjpeftive, |. Beripeftive. — Zenträlpla- 
teau, Franzöſiſches, |. Frankreich. 
Zenträlprovinzen und Berar, brit.:ind. Provinz 
im innern Vorderindien, das nördl. Dekhan zwiſchen 
Bombay, Madras und Bengalen, 259883 qkın, 
13 916 308 €. — meiſt Hindu; Diviſionen: Be— 
rar, — agpur, Narbada; Hit. Nagpur. 
Dazu kommen 20 Vaſallenſtaaten mit 80774 
qkm, 2117 002 €. 

Zenträljonne, ein vermeintl. Himmelstörper, um 
den ji unfere Sonne bewegen In wie die Planeten 
um fie, die Annahme ift unwahrſcheinlich. 

Zenträlverband der Induſtriellen, 15. Febr. 1876 
gegründet, vertritt hauptſächlich die rhein.-weitfäl. 
Schwerinduſtrie, I bedeut. Einfluß auf die Schuß: 
zollgeſetzgebung, billigt die Syndifate, befämpft die 
Arbeiterorganijationen und die Sozialdemokratie. — 
Ein Zentralverband des diſch. Großhandels, bejonders 
für Mitarbeit am Wiederaufbau des Großhandels 
nad) dent Weltfriege, wurde 3. Mat 1916 in Berlin 
gegründet. 

Zenträlzündung, bei Gewehren, j. Zentralfeuer. 

‚zentrieren, den Mittelpunft bejtimmen; genau auf 
die Mitte bringen. 

jentrifugäl, vom Mittelpunft (Zentrum) fortjtre- 
bend; Z.trajt (Zlieh-, Schwungfraft), die aus dem 
Beharrungsvermögen herporgehende Kraft, die einen 
freifenden Körper vom Mittelpunkt zu entfernen u. 
in der Rihtung der Tangente weiterzutreiben jucht 
(Zangentialfraft); vgl. Zentralbewegung. — 3.:pens 
del, ein horizontal freijendes Pendel, jo daß alſo der 
Aufhängefaden einen Kegelmantel beſchreibt. — 3. : 
malhine — Zentrifüge, die, Schleudermafhine, 
eine in einem andern Gefäß raſch freifende Trommel 
mit durchlöcherter Wandung zum Trocknen v. Kör— 
pern (duch Abſchleudern der — oder zur 
Trennung von Flüſſigkeiten verſchiedenen ſpezif. Ge— 
wichts (3. B. Separator zum Entrahmen der Milch) 
durch Zentrifugalkraft. 

zentripetäl, nach dem Mittelpunkt (Zentrum) ſtre— 
bend; Z.ekraft, |. Zentralbewegung. 

zentriſch — zentral; eine Figur heißt z. wenn ihre 
Seiten oder Eden bezügl. eines feiten Bunftes (Zen- 
trum) ſymmetriſch Tiegen. 

zentrobariich — baryzentriſch, ſ. d. 

ren das — Richtungskörperchen, ſ. d. 

entroſpermen, choripetale Pflanzenordn. der Di— 
kotyledonen, meiſt Kräuter; Familien: Chenopodia— 
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zeen, WUmarantazeen, Aizoazeen, Phytolakkazeen, 
Nyktaginazeen, Raryophyllazeen, Bortulatazeen. 

Zentrum, das, Mittelpunkt (eines Kreijes, einer 
Kugel 2c.); Mitte der Schlahtordnung im Ggf. zu 
den Flügeln; in Bolfsvertretungen: Mittelpartei 
(nad den ne im Berhandlungsjaal und nad) der 

olit. Stellung) zw. der Linken und der Rechten. Das 

eutihe 3. entjitand Ende 1870 zu Berlin als 
Nachfolger der ehemal. „Kath. Fraktion“ (f. d.) als 
politiihe Partei; es vertritt nad dem Programm 
der (bisher vorherrihenden) ſog. Kölner Richtung 
allgemeinshriftl. Weltanſchauung, verlangt Freiheit 
der Kirche, Konfeffionalität der Schule, ſoziale Für- 
forge ꝛc. bejtand und bejteht tatſächlich faſt nur aus 
Katholiken (Ausnahmen! Brüel, 2. Gerlad u. a.), 
und die fog. Berliner Richtung verlangt auch (im 
Ggſ. zur Kölner) für die Partei einen ausgejpro- 
hen Zathol. Charakter. Nach der dtiſch. 3.spartei bil: 
deten jid) auch Fraktionen in den Landtagen v. Preu⸗ 
Ben, Bayern, Baden, Württemberg, Seen und Elſ.⸗ 
a en; über ihre Stärke ſ. u. den betr. Ländern. 
— 3.stlub, kath. Volkspartei im a Abgeordneten- 
Dale feit 1900, trat 1907 der Chriltlihfozialen Par: 

ei bei. 

Zentümvien (centümviri= „Hundertmänner“), alt= 
röm. Gerichtshof für bürger!. Rechtsſachen, Hatte 105, 
in der Kaijerzeit bis 180 Mitgl. — Zentumvirät, das, 
Amt der Zentumpirn. 

Zenturiatören, die Verfaſſer der Magdeburger 
Zenturien, d. h. der von M. Flacius geleiteten 
prot. Kirhengefhichte nad) Sahrhunderten (13 Bde., 
1559/74). Das Wert Hat an Kritit und Quellenver- 
öffentlihung manches geleijtet, ift aber ganz tenden- 
ztös und wurde beſ. durch Baronius befämpft und 
weit übertroffen. 

Zentürie (centuria), die, eig. Hundertjchaft: Abtei: 
lung der röm. Legion, 60—70 Mann unter einem 
Zentürio. — In der nad) Servius Tullius benann- 
ten polit. Einteilung des röm. Volkes nad) Wermö- 
gensklajfen gab es 193 3.n (fpäter ſtark vermehrt); 
nah 3.n wurde in den Zenturiätfomitien (ſ. u. Ko— 
mitium) abgejtimmt. ©. aud Zenturiatoren. 

Zeolith, der, Braufejtein, Name einer Gruppe waj- 
jerhaltiger Silikate v. Aluminium und Leichtmetall; 
meilt farblos, ſchmelzen vor d. Lötrohr unter Auf: 
fhäumen, finden ſich beſ. in a v. vulfan. 
Gefteinen. Dazu gehören 3. B, Analzim, Harmotom, 
a (Strahl-3.), Natrolith, Chabajit (Würfel: 

Ju... 


Zepce (ſcheptſche), bosn. Bez.-Amtsjtadbt an der 
Bosna, Kr. Travnik, 2800 E., Getreide:, Objtbau. 

Zepernid, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. Nieder: 
barnim, 1530 €., Getreidehandel, Liförfabr. 

ZEphallo)—, in Zſſtzgen. — Kopf:, den Kopf betr. 
— Zephalalgie, die, Ropfweh. — Zephalographie, vie, 
(anatom.) Beſchreibung oder Zeihnung des Kopfes. 
— Zephalometrie, die, Ropf:, Shädelmejlung. — Ye: 
phalönen, Menjhen mit Ir großem Schädelinhalt 
(j. Schädelmefjung); vgl. Mafrozephalen. — Zephus 
lopöde, der, Kopffüßer, j. d. — Zephalothörag, der, 
KRopfbruft, |. Spinnentiere. ; 

Zephänja, jüd. Prophet, |. Sophonias. 

Zephir oder Zephyr, der, 1. feinjte Art Mufjelin; 
2. roter, weißgeäderter Marmor; 3. (Zephyros, 
Tat. Favoönius) milder u. feuhter, dem Wahstum för: 
derl. Weftwind, in der a ein Sohn ber 
Eos und des Aſtraios, Gemahl der Chloris. — 3. 
garn, feines, weiches Mollfammgarn, bef. zum Stiden. 
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Zephyrinus, hl., Papſt 198/217, ein Römer, Be- 
gründer der Saliztus-Antaforıbe, milderte 3. T. die 
alten en Bußgeſetze. 

yros, der, Wind und Gott, ſ. Zephyr. 

ephyrs (jefihr), volkstüml. Beiname der leichten 
frz. Infanterie in Algerien und Tunis. 

Zepler, Bogumil, Komponiſt, * 6. Mai 1858 zu 
Breslau, Arzt, dann Schüler H. Urbans in Ber: 
fin, feit 1906 Hrsgeber der Zeitſchr. „Muſik für alle“; 
ihr. „Cavalleria Berolina (Parodie auf Mascagnis 
„Cavalleria rusticana“), ‘die Kom. Opern „Braut- 
markt zu Hira“ und „Der Vicomte v. Letorieres“, 
die Operetten „Diogenes“, „Die Liebefeftung“ und 
„Den König drüdt der Schuh“, außerdem Lieder. 

Zeppelin, Ferd. Graf v., * 8. Zuli 1838 zu Kon 
ftanz, württ, Kavallerieoffigier, madte 1863 den 
nordamerif. — mit, focht 1866 und 1870 
(berühmt ſein Aufklärungsritt im Elſaß zu Beginn 
des Krieges), 1901 als Generalleutnant verabſchiedet, 
1905 Gen. der Kavallerie, + 8. März 1917 in Char 
Iottenburg. Mit dem von ihm erfundenen Ienfbaren 
Luftſchiff — Syſtems unternahm er 1. Juli 1900 
ſeinen 1. Aufſtieg, hatte aber —7* — wenig Erfolg 
mit jr. Erfindung; nad der Zerftörung eines feiner 
Luft ae bei Echterdingen am 5. Aug. 1908 wurden 
dur olfsjammlung über 6 Mill. A zufammenge:- 
bradt, die er größtenteils als 3.:ftiftung für den 
Bau von SUfEIEHTeN, und Förderung der sefamien 
Zuftihiffahrt bejtimmte. Seitdem gelang raſch die 
Verpolllommnung der „Zeppeline“ fo, daß fie ein 
brauchbares Verfehrs-, bei. aber im Weltkrieg ein 
wertvolles Aufllärungs- und Kampfmittel wurden. 
Er ihr. „Die Eroberung der Luft“. 

Zepter, das, Herrjgeritab als Zeichen der Königs- 
oder Kaifergewalt. Vgl. Lehenswejen. 

3er e Be das, perj. Elle — Göß. — 2. das, Metall 
Zẽratophyllazten, Hornblattgewächſe, Kam. ver 
Urtizinen, —— der 347 emäß. Zone. 
Einzige Gattg. Ceratophylium, Hornblatt; C. sub- 
mersum, untergetauchtes 9., Igellod iſt Agquarien- 
pflanze. 

Zerbit, anhalt. Kreisitadt, 19210 E., A.G., Landes: 
archiv (im ehemal. herzogl. Schloß, 17./18. —2 
prot. Nikolaificche (11.112. Ihdt. roman., im 15. Ihdt. 
umgebaut), ſpätgot. Rathaus (12. Ihdt, ſpäter 3. T. 
Renaiſſance) mit Muſeum, davor ——— 
(1445), alte Giebelhäuſer, Stadtmauern mit Türmen, 
Kerzen⸗, see Bier, Malz, Leder:, Stärke-, Che- 
milafienz, olawaren:, 3elluloibfabr., Gartenbau, 
Sägewerfe. — 3. war 1603/1903 Kefidenz einer Ne= 
benlinie des Haufes Anhalt. 

erclaere — Zirkläre, ſ. Thomafin v. 3. 
erda, der, Raubtier — Fennek. 
erduſcht — Zarathuftre. 

erenlien, Gaben der Ceres, Getreide. 

jerebräl, das Gehirm (Tat. c&rebrum) betreffend; 
3.:ajfeftiön, die, Gehirnleiden; 3.-irrita= 
tiön, die, reigbare Schwähe der Hirnnerven, Neu: 
tafthenie; 3.=:|yftäm, das Gehirn und die v. ihm 
ausgehenden Nerven; 3.:tumor, ver, Gehirnge- 
ſchwulſt. — Zerebrin, das, 1. Beitandteil der Gehirn- 
tubitanz; 2. Präparat aus Gehirnſubſtanz v. Tieren, 
gegen Epilepfie, Nervenleiden zc — Berehror in 

Bgen. — zerebral; 3.:|pinälmeningttis, 
die, Genidjtarre, |. Gehirnentzündung; 3. [pinäl- 
iy tem, das, Zentralnervenfyiten, |. Nerven. 
‚Jeremönid, die, feierl. Brauch, Feierlichkeit, finn- 
bildl. Handlung als Zeichen der Ehrerbietung; finn: 
unller Gebrauch beim Gottesdienft und bei GSpen- 
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dung der Sakramente. — Zeremoniäl, das, Anweifung 
für Feierlifeiten (vgl. Zeremoniell); Gejamtheit 
der Beitimmungen über die äußere Gottesverehrung; 
3.:geje$, die relig. Vorjhriften des Pentateuch. 
— Zeremonidlien, das Zeremoniell betr. Angelegen: 
Dun — Zeremonidrius, der bei größeren fird!l. 

errihtungen (Pontifikalamt 2c.) die Zeremonien 
leitende Geiftlide; aud) — Zeremonienmeifter (f. un: 
ten). — zeremoniell oder zeremoniss, feierlich, förm—⸗ 
U, peinlih auf Beobahtung der Form beda 
— das, Geſamheit der bei feſtl. Gelegen- 


eiten, Audienzen 2c., bei. am Hofe, zu beobachtenden 

ormen; die Überwahung hat der 3 
meijter (vgl. Hofmeilter 1). 

Zerevis, das, 3J.-müke (v. lat. cerevisia, Bier), 
kleine fhirmloje, runde Studentenmüße in den Far— 
ben und mit dem geitidten Zirfel der betreff. Ver— 
bindung; vgl. Wichs. — auf 3. — auf Ehrenwort. 

ee die, Larve der Veberegel, ſ. d. 

erkow (—fo), preuß. Stadt, Rgbz. Polen, Kr. Ta: 
xetihin, 1515 E, Molkerei, Getreidehandel. 

Zermatt, frz. Praborgne, jhweiz. Dorf an d. Gor- 
ner Viſp, Kant. Wallis, am Fuß des Matterhorns, 
1620 m ü. M., 799 E., Suftfurort, bedeut. Touriften- 
verkehr, Zahnradbahn zum Gornergrat. 

Zernejt, jüdfiebenbürg. Großgemeinde, Kom. %oga- 
ras, 3901 E., Zellulofe-, Bapierfabr. — 1690 Nieder: 
lage der Kaiferlihen durch Thököly. 

zernieren, (eine Feſtung) einſchließen. 

Zernif, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Toſt-Glei— 
wis, 1889 E. Getreidebau. 

ero (jeröh), das, frz. — Null. 

Zerönsti (he—), Stephan, poln. Erzähler, Pfeud. 
Maurycy Zych, * 14. Okt. 1864 zu Strawczyn (Gouv. 
Kielap) ; hr. Novellen, geſchichtl. („In Schutt und 
Adhe“, aus d. Zeit Napoleons 1.) und joziale Romane 
(„Die Heimatlojen“). 

Zerr, Anna, Bühnenfängerin, * 1822 zu Baden=-Ba- 
den, gefeiertes Mitgl. der Karlsruher (1839/46) und 
der Wiener — (1846/51), dann auf äußerſt er— 
folgreihen Gaftreifen in England und Amerika, * 
1881 auf ihrem Gut b. Oberkirch. 

Zerrenner, Karl, Pädagog,“* 1780, Dir. des Klofter- 
eymnafiums in Magdeburg, T 1852; trat für den 
wechſelſeit. Unterricht ein, Hrsgeber des „Dtiſch. Schul- 

eundes“, ſchr. „Denkübungen“, „Methodenbud Für 

oltsthullehrer“, „Grumdfäge der Schulerziehung” :c. 

Zerjegung, Trennung der Beitandteile einer chen. 
Verbindung durch elektr. Strom, Licht-, Teniperatur- 
wirfung ıc. 

eritäuber, Apparat zur Verwandlung von Ylül- 
figfeiten in feinjte, nebelartige Form, meijt als Bul- 
verijator (f. d.) eingerichtet, als Drofophor, Rafrai- 
Hiffeur (Parfüm-3.), zur Inhalation 2c. benußt. 

Zerjtreuung des Lichts, 1. — Diffufion (f. d.) 
des Lichts; 2. — Farbenabweichung, |. Abweihung 
3. Bol. aud) Linfe 3. 

Zerteilende Mittel (Dissolventia), Mittel 3. Bejei- 
tigung von Schwellungen, Eiter- und Blutanfamm: 
lungen: 1. medanifhe: Mafjage, Drudverband; 2. 
gg Wärme, Breiumfhläge; 3. chemiſche: 
Queckſilberſalbe, Jodtinktur. 

zertieren, wetteifern, wettſtreiten. 

Zertifikaͤt, das, Schein, Beiheinigung, Zeugnis; 
Beglaubigungsihreiben; bei Aktien (f. d.) = Inte: 
rimsſchein; in Vſtrei Zivilverſorgungsſchein; 
Ausgangs-Z., ſ. d. Schiffs-Z. |. Schiffsregi— 
fter. Urſprungs-3., im Zollweſen: amtl. Be— 
ſcheinigung (beſ. eines Konſuls) über die Herkunft 
einer einzuführenden Ware. — Zertifikatiſt, öſtr. 


eremonien- 
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Milttäranwätrter, ſ. d. — zertifizieren, hefcheinigen, 
beglaubigen. P 

Zervelätwurit, geräucherte Wurft aus fein gehad- 
tem Schmeinefleijh und Sped, auch mit Zujag von 
Rindfleiſch. 

zervilal, |. u. cervix. 

zerwirken, weidm. Rot- und Schwarzwild nad) dem 
Aufbrechen abhäuten und zerlegen. 

ee —— Cäſarewitſch ꝛc. 

eſchau, Heinr. Ant. v., jähl. Staatsmann, * 1789, 
1831/48 Finanzminiſter (Beitritt zum Zollverein, 
Reform des Finanz- u. Steuerwejens), Br 1835 aud 
Min. des Äußern, 1851/70 des kgl. Haules, F 1870. 

Zeſen, P up v., Dichter und Erzähler, * 1619, 
herzogl. jähl. Rat in Hamburg, F 1689; Begründer 
(1643) der „Deutfchgefinnten Gejellihaft“, Mitglied 
der „gruchtbringenden Gejellihaft“, um die Sprad): 
reinigung verdient, jr. den lange Zeit vorbildl. 
Bamilienroman „Die adriat. Rojemund“, den Hijtor.- 
polit. Liebes- und Staatsroman „Alfenat“, ferner 
„Gefreugigte —— oder geiftl.‘ Gedichte“, 
„Deutiher Helikon“ (über Sprache u. Verskunft) u.a. 

Zeiere, der, a luß — Kuango. 

zeſſieren, aufhören, fortfallen. 

Zeſſion, (vgl. ea): die, Abtretung, |. d. — 
äejltbel, abtretbar. — Zeiftonär, derjenige, an den 
ein anderer (der Zedent) etwas abtritt. 

Zeta, die, x. Nbfl. (3. T. unterirdijch fließend) der 
Moraca in Montenegro {j. d.), 50 km fang. 

Zetazeen (Cetäcea), Walfiiche, |. Waltiere. 

3etel, oldenburg. Dorf, Ant Varel, 1743 (mit Ge- 
meinde 3368) E., Tertilinduftrie, 
iohlen-, Bantoffelfabr., Ziegeleien. 

etergeichrei, ſ. Gerüft. 
etes, h Ralais. — Zethos, |. Antiope 1. 

Zeilandinjeln — Shetlandinjeln. 

ettel (in d. Weberei) — Webzettel, ſ. Armüre. — 
‚„danfen — Notenbanten, j. Banten. — 3.:majchine 
Weberei), ]. ſcheren 2. 


. Zesjdhe, Karl Eduard, Phyſiker, * 1830; 1876 Prof. 
in Dresden, 1880/87 Telegrapheningenieur im Reichs⸗ 
pojtamt zu Berlin, F 1894: hr. „Handb. der elektr. 
Telegraphie“ ıc. 

Zeug, fertiges Gewebe; zuut weidm. — Jagd⸗ 
eug (j. d.); Buchdr. Letternmetall, aud) zum Ein- 
(ömeen beitimmte, unbrauchbar gewordene Lettern. 
Sm MA. war 3 Rüftung; ſpäter das Material 
der Xrtillerie, das im 3.:haus unter Aufſicht des 
3.:meifters aufbewahrt wurde; daher n jet 
die Bezeichnung „B.:perjonal“, ſ. d 

Rei f. Weberei. 5 

eugdreud, Bedruden von Geweben mit farbigen 

Muftern, erfolgt durch gefchnittene Holzformen beim 
Klo: oder Modeldrud mit d. Hand, durh Platten 
aus Holz mit eingejegten Zierformen aus Mefling 
beim Perrotinendrud und durch gravierte Kupfer— 
walzen beim Walzendruf mafdinel. Die Farben 
werden entw. unmittelbar aufgedrudt (vgl. Applifa- 
tionsfarben), oder die Zeuge werden an den zu mu: 
ſternden Gtellen vorgebeizt oder an den nicht zu 
färbenden Stellen mit einer Schutzſchicht, z. B. Pa- 
raffin, verfehen (j. Rejervage). Das Dämpfen be- 
wirtt Sirierung der Farben. ©. auch Keffelfarben. 
Beim Kettendrud werden die Kettenfüden zuerſt 
allein bedrudt und dann verwebt. Eine Art 3. mit 
Indigo iſt der Fayencedrud. R 

Zeuge, 1.d.3ur Ausſage (Zeugnis) über eine eigene 
Wahrnehmung vor eine Behörde Geladene Den 
Gerichten gegenüber bejteht eine allg. Zeugnispflicht 
(vgl. Eid); fie können bei unbegründeter Zeugnis» 


Molkerei, Holz: 
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verweigerung einen Zeugniszwang dur) Geld- oder 
Haftitrafen ausüben. Für entgangenen Verdienſt u. 


notwendige Auslagen tann der 3. eine Entſchädigung 
(3.ngebübten) beanipruden; ſ. Sachverſtändige. — 





Zeugen. 
2. Sn dv. Geologie: übriggebliebener Reit (eins 


zelner, oft pilzförm. Felsblock, Infelberg ꝛc.) von 
ae weiter ausgedehnten, aber durch Korraſion u. 

erwitterung 3. T. bejeitigten Gelteinsformationen, 
be}. in der Wüſte. 

Zeugjeldwebel, Zeughauptmann, ſ. Zeugperjonaf. 
— Zeughaus, ſ. u. Zeug; jest: Arſenal, militär. Ge— 
bäude für Waffen und Belleidungsjtüde; aud für 
militär. Sammlungen (3. in Berlin). 

Zeugheer, Jakob, beveut. Geiger, * 1805 in Zürich, 
T 1865 als Dir. der Philharmon. Gejellihaft und 
gefhäßter Lehrer des Violinjpiels in Liverpoof. 

Are ſ. Zeugperjonaf. . 

euglodönten (Zeuglodöntidae), fojfile Waltiere, bis 
20 m lang, im Tertiär Europas und Nordameritas. 

Zeugma, das, grammat. Verbindung eines Begriffs 
mit 2 andern, von denen nur einer zu ihm paßt, 3. 
8. Er fah mit Aug’ und Ohr. . 

—— ſ. Zeug; Feld-Z. ſ. d., 

eugnis, 3.:pflidt, verweigerung zc., ſ. u. Zeuge. 
Vgl. auch Zertifikat. 

Zeugperſonal, die mit d. Verwaltung des in den 
Artilleriedepots aufbewahrten Materials (vgl. Zeug) 
beauftragten militär. Perfonen: Zeugo an tere 
(Zeughauptmann, =oberleutnant, =leutnant) u. =un= 
teroffiziere (Zeugfeldwebel 2c.). _ a 

Zeugung, |. Fortpflanzung; 3.sfähigkeit, |. 
Geſchlechtsreife; 3.sunfähigfeit = Impotenz; 
3.sorgane — Geihledhtsorgane Ur-Z. ſ. d. 

Zeulenröda, Stadt in Reuß &. L., Landratsamt 
Greiz, 10389 E. Blitzableiter, Gummiwaren:, Mo: 
bel:, Schuh, Mufttinftrumenten, Majchinenfabr., 
Tertilinduftrie. 5 

eumer, Karl, Geihichtsforjher, * 1849, Prof. für 
dtſch. Rechtsgeſch. in Berlin und Mitgl. der Zentral: 
tireftion der Monumenta Germaniae, T 1914; gab 
fränf. und weftgot. Rechtsquellen heraus, ſchr. „Quel- 
lenfammflung zur dtſch. Verfaſſungsgeſch.“ und „Gol⸗ 
Sn — — Ped Pr x 

eune, Joh. Aug., Pädagog, * 1778, Prof. der 
Geographie in Berlin, daf. Gründer der 1. Blinden- 
anftalt, * 1853; Ihr. „Belifar, über den Unterridt 
der Blinden“, „Gäa, Verſuch einer wiſſenſchaftl. Erd» 
beſchreibung“ zc. 

Zeuner, 1. Guſtav, Ingenieur und Phylifer, * 
1828 zu Chemni Kor und Dir. des Botgtehnifums 
in Zürich, 1971 Dir. der Bergafad. Freiberg, 1893/97 
des Polytechnikums in Dresden, F 1907; jr. „Ten. 
Thermodynämik“, „Schieberfteuerungen” u. a. — 2. 
Karl Traugott, Pianift und Komponift, * 1775 
zu Dresden, in Petersburg Schüler Clementis und 
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Lehrer Glinfas, 7 1841 in Baris; jr. 2 einit viel 
geipielte Klavierkonzerte, 1 Streihquartett, Baria- 
tionen, Bolonäfen und Phantafien für Klavier. 

Zeus, griech. Himmels: 
gott, Sohn des Kıonos u. 
der Rhea, auf dem Berg 
Ida in Kreta geboren (vgl. 
Amaltheia), nad d. Sturz 
is. Vaters und der übri- 
gen Titanen Herrſcher des 
Dlymp, den er gegen die 
Giganten verteidigt, und 
höchſter Nationalgott der 
Griechen („Water der Göt- 
ter u. Menſchen“), Schüt- 
zer des ftaatl. u. des Fa— 
milienlebens, der ide, 
der Gaſtfreundſchaft u. der ; 
San — es a 2 

ot u. Gefahr; Gema eusvo Lcoli 
fr. Schweiter Hera, die n Otricoli. 
ihm Ares, Eileithyia, Hebe und Hephaiftos gebiert, 
Erzeuger der Athene (ſ. d.), v. Semele Vater des 
Bacdus, v. Alfnıene des Herafles, von Danae des 
Perſeus, von Europe des Minos und ER vantan ale: 
von Leto des Apollon und der Artemis, von Leda 
der beiden Diosfuren zc. 2. Hauptkultitätte war 
Olympia a — v. Phidias) u. Kreta, 
daneben Dodona (Orakel). Erhalten iſt die berühmte 
3..büfte von Otricoli. . 

ern Sosde ſ. et Sprochfotſch 

euß, Joh. Kaſpar, nbredender Sprachforſcher, 
* 1806 und * 1856 zu Vogtendorf b. Kronach, Lyzeal⸗ 
prof. in Speyer, 1847 in Bamberg; ſchr. „Die Deut: 
ſchen und die Nahbarjtämme“ (no heute wertvoll), 
„Die Herfunft der Bayern v. den Marfomannen“, 
begründete durd feine „Grammatica celtica“ die Felt. 
Pöilologie. i 

Zeute, die, j. Zotte 3. 

Zeutern, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Brucdfal, 
1639 E., Tabak, Wein:, Hopfenbau, Holzhandel. 

Zeugis, altgrieh. Maler aus Heraflea in Qufanien, 
um 400 in Athen und Ephefus tätig, neben Parrha- 
ſios Hauptmeijter der Joniſchen Schule, dem vortreff- 
Tiche Roonolıng v. Lit und Schatten nahgerühmt 
wird; Hptw. Helena, Penelope. 

Zeven, KRlofter 3, preuß. Kreisitadt, Rgbz. 
Stade, 2108 ©, A. G., Honigfuden-, Lederfabr., Zie- 
geleien, Pferdehandel. — 8. Sept. 1757 Ronven- 
tion v. 3, wodurch Cumberland mit den engl. 
bannov. Truppen vor den Franzoſen fapitulierte u. 
diefen Hannover abtrat. 

Zevenaar (je), niederländ. Dorf nahe der preuß. 
Grenze, Prv. Geldern, 4936 E. Handel. 

a ital. Maler, Altihiero da 3. 

eyjt, niederländ. Dorf, |. Zeilt. 
Er die, Pflanzenwücherung, |. Gallen 1. 
esihwit, Gerhard v. prot. Theolog, * 1825, Prof. 
ji Erlangen, 7 1886; ſchr, praft. Lehrbücher („Sy- 
le) riſtl-kirchl. Katechetik“, „Lehrb. der Päda: 
gogik“). 

3. F., auf Kurszetteln — Zinsfuß 

Zgierz (ſgieſch), poln. Name v. Sgerſh. 

z. 8. Abk. für „zu Händen“ — per Adreſſe, |. p. a. 

ee Teppobeule, j._d. 

ibbe, die, weibl. Schaf oder Raninden. 

Zibebe, die, Art Roſinen, ſ. 2. 

Zibet, der, Drüfenabjonderung der Z.-katze, ſ. d. — 
3.baum, ſ. Durio. 





! Kißen. ı 1 
| Zämmer. "Hauptnugen: Mitch (5800 1 jährlich), 
die fih beſſer für 
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Zibetkatzen (Schleichkatzen, Viverridae), Fam. der 
Raubtiere, Zehengänger mit 5 Zehen. Gattg. Zi— 
betfage (Viverra); eine Drüje am After jondert 
ein nah Moſchus riehendes Sekret (Zibet) ab. Hier- 
ber: Afrifan. 3. (V. civötta), afchgrau mit dunklen 
Flecken. Genette (V. genétta), fahlgrau, in Frank: 
reich und Spanien; Belz wertvoll. Raſſe (V. malac- 
eönsis), in Hinterindien und Oftafrifa. — Schneumon 
und Gurifate, |. d. 

Zibetratte — Bijamratte, |. d. — Zibettier — Zi— 
befkatze. 

Zibsrium, das, Speiſekelch, liturg. Gefäß zur Auf— 
bewahrung der geweihten Hoſtien; früher aud) :- 
Tabernafel. 

Zichörie, die, Kaffeezuſatz, ſ. Cichorium. 

Zichy (ih) zu Zich und Väſonykeö 
(wähſ one ungar. Grafengejhledt: 1. Eugen, 
* 1809, Obergejpan in Weißenburg, 1848 im Auftrag 
Görgeys gehängt, — 2. Ferdinand, * 1829, * 
1911, Führer im Kampf gegen die firhenpolit. Gejeß- 
gebung der 1890er Jahre, be. gegen die Zivilehe u. 
Sudenemanzipation, ſchuf die Kathol. Volfspartei. 
An deren Spitze ſteht ſeit 1904 fein Sohn Aladar, 
*1864. — 3. Sohann, * 1868, bis 1904 Präſ. der 
Kath. Volkspartei, 1910/13 Kultusminijter. — 4. 
Eugen, Neffe v. 1, Forjhungsteifender, * 1837, 7 
1906; bereijte 1895/98 den Kaufajus, Zentral» und 
Nordafien und ſchr. darüber, — 5. GE&za, berühmter 
einarmiger Klaviervirtuos (verlor als Knabe auf d. 
Sagd den r. Arm), * 23. Zuli 1849 gu Sztara_ im 
Kom. Zemplin, nad) jurift. Studien Schüler v. Rob. 
Volkmann, Mayrberger und Fr. Liſzt, Präſ. des Na- 
tionalfonfervatoriums in Budapejt; ſchr. Etüden für 
die I. Hand, Opern („Alar“ und „Meijter Roland“), 
eine Rafoczi-Trilogie, Chorwerfe („Dolsres“ 2c.), 
Klavierfompofitionen und Lieder. Als begabter 
Dichter verf. er Epen, Dramen und Iyr. Gedichte. 

ziden, vom Wein: fauer werden (durch Mildjäure- 
bildung). 

Zider, der, Obſt-, bei. Apfelwein, ſ. u. Obft. 

Ziebingen, preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. D., Ar. 
Meit-Sternberg, 1994 (mit Rittergut 3. 3127) E. Ge- 
treidebau, Brennerei, Braunfohlengrube. 

Ziebland, Georg Friedr., Architekt, * 1800 zu Ne: 
gensburg, F 1873 in Münden, wo er die Bonifatius 
baſilika u. a. baute. 

Zieche, die, (Leinen für) Bettüberzug. 

Ziege (Capra) Wiederfäuergattg. der Hohlhörner, 
lebt in Rudeln in den Hocdgebirgen Aſiens und 
Europas. Wilde Ziegen: Bezoär-d. (Pajeng, 
©. aegagrus) in Kleinajien, Berfien und im Kauka— 
fus; Schraubenhorn-3. (C. Falconeri) mit langen, 
\hraubenförmig gewundenen Hörnern, in den nördl. 
Nandgebirgen Vorderindiens; Ihar (C. bubalina), 
furzhörnig, in Nepal; Steinbod (C. ibex), mit langen, 
fehr ftarfen Hörnern, vereinzelt noch in den Alpen 
(b. Aoſta), ferner auf den Pyrenäen, im Kaukaſus 
x. — Hausziegen (C. hircus): 1. Schweiger Zie: 
gen: Saanen:, Toggenburger, Wallifer, gemsfar- 
bige Ziegen. 2. Deutſche Ziegen: Langenjalzaer, 
Harz, Schwarzwald:, Eragebirgsziegen. 3. Aſiatiſche 
und afrifan. Ziegen: Angora-, Kafıhmir-, Mamber:, 
ı Zwerg-, ägypt. Ziegen. Die 3. wird feit alters als 
-anjprudjslofes Haustier gehalten. Das Männden 
ı heißt Bol, das Weibchen Geiß, die Zungen Zidlein, 
Trädtigfeitspauer 5 Monate; Wurf 1-—4 





äfe als für Butter eignet, und 
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Fleiſch; Felle dienen 
v. Lämmern zu Glacdhandihuhleder, Haare zu Pin: 
jeln, Därme zu Saiten. Da die 3.nzudt volfswirt- 
\haftli für den Heinen Mann von hoher Bedeutung 





Harzziege. 


it, werden mit Unterftügung der Behörden 3.n- 
zuchtvereine gegründet zur Hebung der früher 
arg vernadhläfiigten Ziegenhaltung. Die Zahl der 
Ziegen betrug in Deutijhland 1. Dez. 1900: 3 266 997, 
1907: 3533 970, 1914: 3538 414. 

Ziegel, 3.:jteine, künſtl. hergeitellte Steine für 
Bauzwede: 1. Mauerfjteine, meilt aus Lehm ge- 
formt (größtenteils mit d. Hand), dann in 3.:öfen 
(f. unten) gebrannt (Badjteine), in 3 verſchied, Grö- 
ken (Normalformat 25X12X 6,5 cm; Oldenburger 
Format 22X105xX5 cm; Kieler Format 23 41 
x 5,5 cm), je nad) dem höheren oder geringeren 
Brenngrad als Klinker (f. d.) bzw. Blendfteine, 
Iharfgebrannte und ſchwachgebrannte 3. unterſchie— 
den. Aus Ton werden Hergejtellt Dinas- und Scha— 
motte-3. — 2. Dach-Z. für Dachdeckungen: Hohl=2., 
flache Biberſchwänze (ſ und Falz-3. (ſ. Falz); ſie 
werden faſt nur maſchinell hergeſtellt, ebenſo andere 

orm=3., wie Brunnenfteine, Profilſteine, Loch-Z3., 

rainröhren (vgl. Drainage) und Kapp-Z. (zur Bil: 





Kappziegel. 


dung von Dachluken —— Lüftung, entw. 
ſtark gewölbt oder flach mit einer nach oben über— 
wölbten Emm): — Niht gebrannt werden Luft— 
3. (aus — uff⸗3. (f. Schwemmſteine), Kalk-3. 
Hydroſandſtein, ſ. d.). — über die Anordnung der 

auerſteine beim Bau f. Steinverband. — Z.ofen, 
Vorrichtung der Ziegeleien zum Brennen der nach 
dem Formen an der Luft oder durch künſtl. Wärme 
getrodneten 3. Beim Feldbrand (für vorüber— 
gehenden‘ Bedarf) werden die 3. auf Gtein- oder 
Lehmbänken aufgeſchichtet, die Zwiſchenräume mit 


594 Zie 


u Leder (Korduan, Saffian), Kohlen gefüllt und dieſe angezündet, nachden: Die 


Außenwände mit Lehm verjtrichen ſind; Brenndauer 
2—5 Wochen. Für dauernden Betrieb eignet fih am 
beiten der ununterbroden arbeitende Ringofen, 
ein runder oder onaler Dfen mit Kamin und ring: 
förmig angeordneten, ausgemauerten Schädten, die 
einen in ſich jelbit zurückkehrenden Kanal als Brenn: 


raum bilden, mit Geitentüren zum Einjeßen und 


Herausnehmen der zu brennenden Steine und Del: 
fenöffnungen zum Nadihütten des Brennftofis. 
Neuerdings gibt es Ringöfen mit Gas: jtatt Kohlen- 
feuerung, be}. für Blenditeine ac. 

Ziegelbrenneranämie, die, Ziegelbrenner- 
trantheit — Wurmfrantfeit, ſ. Ankylostomurmn. 
— Ziegelerz, j. Rotkupfererz. 

Ziegelhaufen, bad. Dorf am Nedar, Kr. und Amt 
Heidelberg, 3211 E. Holzwaren, Möbel:, Leder:, Zi: 
garrenfabr. Shiffahrt. 

Ziegelofen, Ziegeljteine, ſ. u. Ziegel. 

Ziegenbart, Pilzarten: 1. — Sirſchſchwamm, ſ. 
Clavaria und Tafel „Pilze“ 13. — 2. |. Sparassis. 

Zitegenhain, 1. preuß. Kreisjtadt an d. Schwalnt, 
Rgbz. Caſſel, 1613 E. A.G., Frauenzuchthaus, Mes 
tallwarenfabr. Sandſteinbrüche. — 2 ſachſ.weimar. 
Dorf öſtl. von Jena En eingemeindet), 832 E.. 
Brauerei, Ausflugsort der Jenger Studenten, Fabr. 
von Spazierftöden aus Kornelkirſchenholz (Ziegene 
bainer). Dabei Hausberg (ſ. d.) mit Fuchsturm. 

Ziegenhals, preuß. Stadt an d. Biele, Rgbz. Op: 
peln, Kr. Neiße, 8975 €., A.G. kath. Zehrerjeminar, 
Chemitalien-, Geife:, Leder-, Handſchuh-, Zellulojes, 
Holzſtoff, Möbelfabr., Tertilinduftrie, Luftkurort, 
Waſſerheilanſtalten. 

Ziegenlippe GBolétus subtomentösus), eßbare Art 
der Röhrenpilze; j. Tafel „Bilze“ 11. 

Ziegenmelfer, Art der Nachtſchwalben, ſ. d. ns 

Ziegenort, preuß. Dorf an der Mündung des Pa— 
penwaljers ins Gtettiner Haff, Rgbz. Stettin, Kr. 
Üdermünde, 1889 E., Fiſcherei, Rettungsitation. 

Ziegenpeter, ſ. Obrjpeiheldrüfenentzündung. — 
Ziegenraute, die, Pflanze, }. Galega. 

Ziggenrüd, preuß. Areal! (Landratsamt in 
Burg Rauis b. Ranis) r. an d. Thüring. Saale, Rgbz. 
Erfurt, 1330 €., U.G., Holzitoff-, Pappe-, Kartoına= 
gen-, Metallwarenjabr., Luftfurort. 

Ziegenrüden, Höhenzug im böhm. Teil des Riejen- 
gebirges, 1424 m hod). 

Zieger, Ziger, der, Quark; Alpenkäſe aus jauren 
Molten. Schab⸗Z., ſ. d. 

Ziegler, 1. Ernit, Mediziner, * 1849, Prof. in 
Zürid, Tübingen, 1889 in Kreiburg i. Br., 7 1905; 
Hptw. „Lehrb. der allgem. Pathologie und patholog. 
Anatomie“. — 2. Franz, fortirittl. preuß. Poli» 
tifer, * 1803, trat 1849 in der Nationalverfammlung 
für Steuerverweigerung ein, daher als Obderbürger- 
meijter v. Brandenburg abgejeßt, 1867/76 im Reichs: 
tag, T 1876; ſchr. Novellen und Reiſeſchilderungen 
(Briefe aus Stalien“). — 3. Klara, berühmte 
Sthaujfpielerin, ” 1844 und T 1909 zu Münden; her- 
porragend bei. in tragijchen (Sphigenie, Medea, Jung: 
frau von Orleans), aber nn in fomifchen Rollen, 
Mitgl. der Leipziger Bühne, (1868/74) des Miündhe- 
ner Hoftheaters, dann bis 1904 viel auf Gaſtreiſen, 
1576 mit ihrem Lehrer Adolf Chriften (Schaufpieler, 
7 1883) verheiratet. Aus ihrem Nachlaß wurde das 
8.:3.:Iheatermufeum in Münden geitiftet, 
das 1. feiner Art. — 4. Theobald, Philoſoph, * 
9. Febr. 1846 zu Göppingen, 1886/1911 Prof. in 
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Straßburg, lebt in Frankfurt a. M., als prot. Theo: 
log Bertreter der Tübinger Richtung, als Philoſoph 
Poſitiviſt, als Politiker Demokrat; Hptw. „Geſch. ber 
Ethik“, „Geih. der Pädagogik“, „Die geijtigen und 
fozialen Strömungen des 19. Ihdt.“, „D Fr. 
Strauß“, „Der dtſch. Student am Ende des 19. Ihdt.“. 
— 5. Thomas, Bilhof, * 1770 zu Kirchheim bei 
Augsburg, Benediftiner, 1852 als hochverdienter 
Bild. von Linz. — 3. und Aliphaufen, Hein. Ans 
ſelm v., Scriftjteller der 2. Schleſ. Schule, * 1653, 
+ 1697; Schüler v. Zefen und Lohenftein, ſchr. den 
bifter. Schredensroman „Aſiatiſche Baniſe“, . 

Ziehbarkeit, Dehnbarkeit (ſ. d.) dur Zug. Die 
Ziehbanf dient zur Herftellung v. Draht (f. 35 durch 
Strecken — des Metalls durch das Zieheiſen, 
auch zur Herſtellüng von Bleirohren ꝛc. 

ziehen, 1. weidm. vom Rot- und Schwarzwild: 
langjam irgendwohin gehen (3. B. zu Holze — dem 
Walde N un v. Hühnern = reichen: 2. Im. 
trajfieren), ſ. Wechfel; 3. techniſch (Zieherei), |. u. 

iehbarteit. 

Ziehen, 1. Sulius, Pädagog, * 11. Febr. 1864 zu 
— a. M., daſ. 1898 Realgymnaſialdir., dann 

eiter des Kadettenſchulweſens in Berlin, 1906 
Stadtrat, jetzt Prof, der Pädagogik an der Univerfi- 
tät Frankfurt a. M. Ihr. „Aus der Werfitatt der 
Schule“, „Schulpolitit und Pädagogik“, Hrsgeber der 
Sammlung „Deutihe Schulausgaben“. — 2. Theod. 
Pſychiater, * 12. Nov. 1862 zu Sranffurt a. M. Bro. 
in Sena, Ütredt, Halfe, 1904/12 in Berlin, lebte dann 
in Wiesbaden, 1917 Prof. in Halle; jr. „Leitfaden 
der phyfiolog. Pſychologie“, „Piyhiatrie” u. a., Mit: 
hrsgeber der „Monatsihrift für Bigdiatrie“. 

— — Reißfeder, ſ.d. — Ziehlinder, ſ. Halte⸗ 
kin — er Ziehflinge, [harfes Stahlblech zum Glätten 
von Holz. 

Ziehrer, Karl Michael, Tanzfomponift, * 2. Mai 
1843 zu Wien, Militär- und tgl. rumän. Hoffapel- 
meijter, befannt durch feine KRonzertreifen mit eignem 
Orcheſter; fehr. an 600 Tänze und mehrere Operetten 
(„Ein tolles Mädel“ ıc.). 

iel, Hm. — Zahlungstermin. 3.:fauf, Kauf 
auf Kredit mit bejtimmten Zahlungstermin; aud = 
Lieferungsgefhäft, ſ. d. 

Ziel, Ernit, Dichter, * 5. Mai 1841 zu_Noftod, bis 
1883 Redakteur der „Gartenlaube“ in Leipzig, lebt 
iczt in Baumſchulenweg bei Berlin-Treptow; ſchr. 
A. und „Diterprofile“ (Titerargefhigtlich- 
äſthetiſch). 

— zielen, ſ. Viſier, viſieren. 

telenzig, Hit. des preuß. Kreiſes Oſt-Sternberg, 
Rgbz. Frankfurt a. O., 570 „NG, Reichsbank⸗ 
nbſt. Maſchinen-, Stärke-, Schuhfabr. Braunkohlen⸗ 
induſtrie, Sägewerke. 

ielfernrohr, auf Schußwaffen befeſtigtes Fern⸗ 
2 g — b. Jagdgewehren, Prismen: 


fernrohr b. Geſchützen), gibt das Ziel vergrößert und 


erleichtert genaues Abkommen; feine opt. Achſe muß | B 


der al, der Waffe genau parallel fein. — 
Zielgewehr, bei. eingerichtetes Gewehr in Kafernen 
zur Förderung d. Schiekausbildung; die Fehler des 
Schügen werden durch Treffpunft des Geſchoſſes fon- 
trofliert. Zielmunition, als 1. Munition bei 
Rekruten zur Einübung verwendetes Bleigeſchoß. 

Zielinsti, Thaddäus, ruſſ. Altphilolog, * 15. Sept. 
1859 in Kiew, ftudierte in Deutſchland, 1890 Prof. in 
St. Betersburg; hei uns befannt feine Bücher „Ci- 
Ban im Wandel der Jahrhunderte“ und „Die Antife 
und wir“, 

Zielkauf, |. Ziel. -— Zielmunition, j. Zielgewehr. 
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Ziemer, der, 1. Rückenſtück v. Rot- und Schwarz 
wild; 2. der Penis größerer Tiere (3. B. Ochſen-Z.); 


3. = Krammetsvogel, |. Droffel. 
Ziemfjen, Hugo d., Mediziner, * 1829 zu Greifs- 
Da rof. in Erlangen, 1874 in Münden, 7 


erporragender Kliniker, or „Handb. der ſpez. 
Pathologie und Therapie“ (17 Bde), „Bleuritis u. 
Pneumonie im Kindesalter“, „Majern“, „Handb. der 
allgem. Therapie“ (4 Bde.), „Handb. der Hygiene u. 
Gewerbefranfheiten“ (mit Pettentofer), „Raltwalfer: 
behandlung des Typhus“, „Behandlung des Magen- 
geſchwürs“; Mitbegründer des „Diih. Arhivs für 
Ein. Medizin“. 

Zierenberg, preuß. Stadt, Rgbz. Caſſel, Kr. Wolf: 
Jagen, 1402 €, A.G., Getreidehandel, Turmuhren: 
fabr., FA HU 

Zierfiihe (für Aquarien): Großflojjer, Goldfiſch 
2c. — Ziergräjer, zahlr. Gramineen für Beeteinfaf- 
jungen und Gruppen (3. B. Arten von Panicum, Gy- 
nerium, Pennisetum, Phalaris, Zea) oder Dauerbutetts 
(Briza, Bromus, Lagurus 2c.). 

Zierifzee, niederländ. Stadt, |. Schouwen. 

iernuß — Zirbelnuß, f. Pinus. 

ieriteine, Halbedeljteine (Jaſpis, Aachat zc.). 

iejar, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kr. Seri- 
dom 1, 2578 E. A.G., Tonwaren:, Stärfefabr. 

Ziefe, Karl, Ingenieur, |. Schichau. 

Ziefel, der, 3.:maus (Pontiide Maus, Spermö- 
philus citillus), oben gelbgraues, -unten rojtgelbes 
Nagetier der Yam. Hörnchen, bis 25 cm lang, lebt in 
jelbitgegrabenen Bauten; Ojteuropa, in Deutſchland 
bej. in Schleſien. 

Zieſt, der, Pflanzengattg. j. Stachys. 

Zieten, Hans Idachim v., preuß. General der Ka— 
vallerie, * 1699 zu Wufttau bei Neuruppin, unter 
Friedr. Wild. I. 2 mal entlaffen, zeichnete ſich mit 
feinen Hufaren im 1. und 2, leſiſchen und im 
7jähr. Krieg aus, beſ. bei Leuthen, Liegnitz und Tor: 
gau, wo er durch Erftürmung der Süptiker Höhen Die 
Schlacht entſchied, T 1786. 

Ziffer, die, Zahlzeihen. Die römiſchen 3.n (L II, 
IM 2c, L, C,D, M) wurden im M.A. in Europa durd) 
die jegt allg. üblichen (1, 2, 3 2c. und 0) verdrängt, 
die viell. aus Indien ſtammen und dur die Araber 
zu uns famen (daher: arab. 3.n). 

Zigärre, die, wird aus den Blättern des Tabals 
(1. d.) — und beſteht aus: 1. dem Wickel 
d. h. der Länge nach gelegten, kleineren Blatteilen 
a und dem angefeuchtet um fie gelegten Um— 

latt; 2. dem nad) dem Formen (Rollen) des Widels 
piralig um diefen gerolten, entrippten Defblatt, 

as dann an der Spike mit Kleilter befejtigt wird. 
Zur Verpadung dienen meift Holzkiften (eigentliches 
3.ntiftenholz f. Cedrela). Die Zigarette ift 
eine Art 3. aus fehr fein gejchnittenem Tabak in 
re der Am eine kleine 3. oder eine 

igarette mit Tabafblatt als Umhüllung. Über die 
efteuerung |. Tabat, 

iger, der, Käſeart — Zieger. 

igeiner, aus Nordweitindien jtammendes Wan— 
dervolk (Arier), verbreitete 9 über gang Mittel: u. 
Borderafien, dann Europa (def. Siebenbürgen und 
Balkanhalbinſel), jeit 1417 au in Deutjchland, etwa 
2 Mill. Köpfe in zahlr. Stämmen unter ſelbſtgewähl⸗ 
ten Häuptlingen, nomadifierende Keffelflider, Pferde- 
— Muſikanten und Bettler, die Frauen Wahr- 
agerinnen. Die Bemühungen, fie jeßhaft zu machen, 
haben erft teilweije (bei. in Ungarn und Giebenbür- 
gen) Erfolg gehabt. — 3.mufif ſ. Ungeriide Muſik. 

Zigler und Kliphauſen, |. Ziegler und K. 
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Zigliara (ziljara), Tommafo, ital. thomift. Philo- 
— *1833, Dominikaner, 1879 Kardinal, * 1893; 
+ über Traditionalismus, Ontologismus und eine 
3 Se ee en inf I. 0:60) 
ihl, frz. tele, die, ſchweiz. Fluß. (ſ. Orbe) zum 
Reuenburger See, bildet aud) deſſen Abfluß zum Bie- 
ler See und des le&teren Abflug zur Yare. 
ae die = Zitpe, ſ. d. 
on Hit. des oſtungar. Rom. Szilägy, am Nord: 
wejtabhang der Mejzes, 7639 E. Weinbau, Handel. 
Ziliẽ, die, Wimper " d. und Protozoen), Flimmer 
(j. Slimmerbewegung). — ziliär, die Zilien betr.; 
mimper=, flimmerförmig. 3.:fortjäße oder kör— 
per, Ausläufer der Wderhaut des Auges, die ftern- 
förmig Hinter der Iris die un umgeben. Das 
3.:ganglion liegt im 1. Aſt des Trigeminus— 
nerven; zw. den 3.:musfteln ijt die Augenlinſe 
eingejpannt, deren Wölbung fo reguliert wird; die 
3.:nerven verjorgen den Augapfel mit fenfiblen 
Faſern. Z.injettiön, die, jihtbare Durchblutung des 
——— Blutgefäßnetzes rund um die Hornhaut des 


Auges bei Entzündungen. — Ziliäten, Wimpertier- 
hen, |. Infuſorien. 
ille, die, Frachtkahn auf Elbe, Dder u. Weichſel. 


illenmartt, diſch. Name v. Zilah. 
Ziller, Tuiskon, * 1817 zu Waſungen, F 1882 zu 
Leipzig als Prof. der Philoſ. und Pädagogik, die er 
im Sinne Herbarts entwidelte; ſchr. „Grundlegung 
zur Lehre vom erziehenden Unterricht“ (fein Hptw.), 
„Allgem. Pädagogik“ ıc., gab „Sahrb. des Vereins 
für wiljenjchaftt. Pädagogik“ (feit 1868) Heraus. 
iller, der, x. Nbfl. des Inn, nordtirol. 8.9. 
Schwaz, 44 km lang; durchfließt Das 29 km Tange, 
vielbefuhte 3.-tal am nördl. — der Z3.-ta⸗ 
ler Alpen (im Hochfeiler 3523, im Awargenftein 
3370 m hoch), einer weitl. Gruppe der Hohen Tauern 
Ben: Brenner und Venediger; Hauptort des Tals, dej- 
en Bewohner (etwa 13000) vielfad als Zitheripie- 
ler und Sänger ins Ausland gehen, ift 
1837 gründeten 400 3.:taler, die wegen Übertritts 
zum Proteſtantismus ihre Heimat verlajjen mußten, 
das preuß. Dorf Z.thal im Niefengebirge, Rgbz. 
Liegnis, Kr. Hirſchberg, 1361 E., Sommerfrifche. 
Zillisheim, obereljäfl. Dorf an d. SU u. am Rhein: 
Rhöne- Kanal, Kr. Mülhaujen, 1654 E., Viehhandel, 
Geflügelzudt, Weberei. 
Zimapan, innermerifan. Stadt, Staat Hidalgo, 
17200 E. Silber:, Rupferbergbau. 


Zell am 3. — 


intbel, die, Zimballon), das, Mufilinftrument; 


1. Cymbalum. — 3.:traut, |. Linaria. 
Zimelium, das, Kleinod, Koftbarkeit; Mz. (Zime: 
lien) bei. wertvolle Bücher und Handigriften, aud) 
= Kirchenſchatz, — Zimeliärch, Kirchenſchatzmeiſter. 
zimentieren, (Maße und Gewichte) amtlich prüfen, 
eichen; Jimentamt, öſtr. — Eichamt. 
Zimter, frz. Cimier (ßimich), das, mittelalterl. 
> Simlotes — Zzimistes, |. Sobannes (Fürften) 
imisles — Taimistes, |. Johannes (Fürjten). 
— ae für Selle: 40 Stüd. 
Zimmer, 1. $riedr., prot. Theolog, * 22. Gept. 
1855 zu Gardelegen, 1890 Dir. des Predigerjeminars 
in Herborn, lebt jet in Zehlendorf; jr. zahlreiche 
praft. Handbücher der Theologie, gab „Bibliothek 
theologiiher ——— (54 Bde.) ꝛc. heraus. — 2. 
Hans, Literarhiltorifer und pädagog. Schriftiteller, 
* 1. März 1870 zu Dresden, Mitarbeiter im Biblio: 
grarb. Inſtitut in Leipzig; k r. „Zahariä und fein 
enommift“, „Führer durch die dijh. Herbartlitera- 
tur“, Hrsgeber von Th. Körner, Jahns „Deutiches 


Vollstum“, Meyers Volksbüchern zc. — 3. Heinr, 
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* 1851, 1881 Prof. der vergleihenden Sprachwiſſen⸗ 
Ihaft in Greifswald, 1901 für felt. Philologie in 
Berlin, F 1910; ſchr. über Sanskrit, felt. Sprade, alt- 
irische Kirchengeſchichte, „Altindiſches Leben“ 2c., Hrs- 
geber der „Kelt. Studien“. — 4. Wilh., Maler, * 
18. Apr. 1853 zu Apolda, jhildert das thüringijche 
Boltsleben. j 

Zimmerifhe Ehronif, Chronik der Herrn v. Zim⸗ 


mern b. Rottweil, 1564/67 verfaßt, kulturgefhicätlid) 
wertvoll; hrsgegeben v. Barad (4 Bde.). 
Zimmerlinde, |. Sparmannia. 
Zimmerling, Zimmerhäuer, Die Zimmer- 
manısarbeiten 


(nenbbeliung der Schadhtzimmes 
tung 2c.) bejorgender Bergmann. 

Zimmermann, 1. AUbert, Maler, Bruder von 9, 
* 1809 zu Zittau, F 1888 in Münden; malte ein- 
drudsvolle Gebirgslandihaften (Gewitterfturm im 
Hodgebirge). — 2. Alfred, Staatsmann und Ko- 
lonialpolitifer, * 8. Mai 1859 zu Frankenſtein, früher 
in der Diplomatie, 1910 Unterjtaats-, Nov. 1916 
— Zuli 1917 Staatsſekr. des Auswärt.; Hptw. „Rolo- 
nialpolitif“, „Gejch. der europ. Kolonien“ (5 Bde.). — 
3. Athanalius, Sefuit, * 5. Nov. 1839 zu Betra 
bei Haigerlod; jehr. viel über engl. Gedichte und 
Unterritsmejen. — 4. Ernft, prot. Theolog, * 1786 
und als Hofprediger F 1832 gu Darmftadt; Homilet, 
gab 8 Bde. Predigten, ein „Homilet. Handbud für 
dentende Prediger” (4 Bde.) ıc. heraus. — 5. Ernit, 
aler, |. u. 10. — 6. Jo h. v., Induſtrieller, * 1820 
zu Papa, verdientum Einführung des Werfzeugma- 
!hinenbaus in Deutfchland, begründete die Chem- 
nitzer Werkzeugmaſchinenfabr. F 1901 in Berlin. — 
7. Joh. Georg Nitter v., * 1728 zu Brugg, 1768 
fgl. Leibarzt in_ Hannover, } 1795; Hptw. Die popu⸗ 
lür-philojoph. Schriften „Über die Einfamfeit“ (4 
e.), „Vom Nationalitolz“. — 8. Klemens v, 
Maler, * 1789 zu Düfleldorf, F 1869 in Münden: 
Ihuf Sresfen im Königsbau, in der Pinalothef 
(deren Dir. er 1846/65 war) und Glyptothef zu Mün- 
hen und Bildniſſe. — 9. Marx, Bruder v. 1, Maler, 
* 811 zu Zittau, F 1878 in Münden; ſchuf ur 


nenne (bei. gut Eihenwaldungen). — 
einhard Sebaft, Maler, * 1815 zu Sapnan, 
1893 in Münden; ſchuf humorvolle Genrebilder 


Teen Zee, In der Wirtsjtube). — Gein Sohn 
Ernſt, * 1852 und F 1901 in Münden; malte 
Genrebilder (Das Ei des Kolumbus), Stilieben u. 
relig. Bilder von großer Farbenpracht (Anbetung 
der Hirten; Chriftus lehrt im Tempel), auch Bild- 
niffe. — 11. Robert v. Philofoph, * 1824 und — 
1898 zu Prag, feit 1861 Prof. in Wien; Anhänger 
Herbarts, bedeut. Aſthetiker, Gründer der Grillparzer: 
Gefellihaft, ſchr. „Aſthetik“ (2 Bde.), „Philoſoph. 
Propädeutif“, „Reibniz und Herbart“ ıc. 
Zimmern, Hein, Orientalijt, * 14. Juli 1862 zu 
Graben 5. Bruchjal, 1900 Prof. in Leipzig, ſchr. „Wer: 
leichende Grammatif der femit. Sprachen“, über 
eilfäriften und babylon. Religion. . 
Zimmern, Herren v., |. Zimmeriſche Chronit. 
Zimmertal, in Tirol, ſ. Cembra. 
ums im Bergbau, ſ. Schadt. 
immet, der, |. Zimt. 
Zimnicen (fimniza), jübrumän. Stadt I. an d. Do- 
nau, Ar. Teleorman, 7375 €., Flußſchiffahrt (beſ. 
Getreidehandel), Schiffbau. 
imoͤccaſchwamm, gen. Badeſchwamm. 
imony (ſimonj), froat.-jfaw. Stadt, ſ. Semlin. 
imt — Kansl), der, als Gewürz dienende, 
vom Kork befreite Rinde des 3.-baums (f. Cinna- 


momum). Zum Würgen von Speiſen dient haupt). 
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der feine Ceylon-Z., ferner die auch in der Heilf. 
gr Magenmittel und zur Geihmadsverbefferung v! 
zzneien) gebraudte Z.-kaſſieẽ (Kafjiarinde, hinef. 
3.), aus der die ebenfalls arzneilid benußte 3. = 
tinftur und 3.:firup bergeltellt werden. Das 
äther. 3.51 (Hauptbeitandteil das Z.-aldehid, 
daneben Eugenol 2c.) vom Geylon-3. dient in der 
— und bei der Herſtellung von Likören und 
chokolade; weniger fein iſt das Kaſſiaöl (ſ. d.) und 
das aus den Blüten bzw. unreifen Früchten (3.⸗ 
nägelden) von Cinnamomum tamala u. a. Arten 


gprehte Magellaniſcher + ſ. Wintera. 
eißer Z., ſ. Canella. — 3.:apfel, die Frucht einer 
weſtind. Anona-Art. — Z.röschen — wilder Sasse 


min, ſ. Philadelphus. — 3.stofen, ſ. Roſazeen. — 3. 
ſtein, ſ. Zirkon. — Z.eſtrauch, |. Calycanthus. 

Zin, das, chineſ. Gewicht und Münze — Tſien. 

Zinal, ſchweiz. Luftkurort im Val de Z. einem 
Teil des oberſten Val d'Anniviers, Kant. Wallis, am 
Nordweitfuß des 4218 m hohen 3.:Nothorns mit 
3.:gleticher. 

Zinegeef (Zinfgref), Julius Wilh. Dichter, * 1591 
zu Heidelberg, T 1635 zu St. Goar; Gefinnungsges- 
nojje Opigens, jr. „Der Teutſchen ſcharfſinnige 
fluge Sprüd“ und gab „Teutjhe Poemata“ heraus. 

Zincum, das, lat. — Zink. 

Yen der, 3.=:taft, Gewebe, |. Zendal. 

inder, 1. fr3.:weitafrifan. Städte, |. Sinder. — 2. 
ser (meift Mz. Zindern) — Cindern. 

Zinellen, Mz., Muſikinſtrument, |. Beden. 

Zinerarie, die, Aſchenkraut, ſ. Cineraria. — Zinerds 
rium, das, Aſchenurne, ſ. Urne. — Zineratiön, die, 
Einäſcherung, ſ. d. 

Zingareli, Niccolo Antonio, ital. Komponiſt, 


leit 1816 der Kathedrale in Neapel, F 1837; ihr. 34 
Opern, 20 dramat. Kantaten, 5 Oratorien, d Re: 
quiem, zahle. Mejjen, Magnifica, Credo, Stabat 
nıater, Motetten ac. 

zingarese, alla z., na) Art der Zigeunermufif. 

Zingel, der, ſ. Zinne. 

Zingeler, Karl Theodor, * 7. Juni 1845 zu Bonn, 
fürſtl. Archivdir. und Aalen in Sigmaringen; jr. 
über hohenzollernſche Geſchichte Biographie des Für- 
ften Karl Anton und ber Fürſtin Katharina und ful- 
turgefhichtl. Erzählungen („Wus altem Geflecht“, 
„Sigeuner-Rojel“, „gollern-Rürnberg“ 2c.). 

Zingerle, 1. Bius, Tiroler Benediktiner, Orien- 
talift, * 1801, + 1881; ſchr. 
legte Ephräm. — 2. Sein Neffe Ignaz Edler v., 
* 1825, Brof. in Innsbrud, F 1892; jr. über Ge— 
ſchichte, Sagen, Sitten, Meistiimer Tirols, gab 
Sammlungen von tirol. Sagen, Kinder- und Haus— 
märden Heraus, ſchr. auch Erzählungen („SHilde- 


reien aus Tirol“) und Gedichte („Von den Alpen“. ! 


— 3. an Sohn Oswald, Germanift, * 8. Kebr. 
1855 zu Innsbruck, Prof. in Czernowik; ſchr. „Unbe- 
kannte Vogelweidhöfe in Tirol“, „Sreidants Grab“, 
gab „Mittelalter. Snventare aus Tirol und Vor— 
arlberg” heraus. 

Zingiberazeen, Ingwergewächſe, monofotyle Plan: 
zenfamilie des trop. Wien, Gewürzpflanzen. Gat— 
tungen: Alpinia, Amomum, Curcuma, Elettaria und 
Zingiber; von Z. officinäle, Ingwer, aus Oftafien, in 
allen Tropen fultiviert, dient der Wurzelftod als Ge— 
würz zum Einmaden, zu Likör ıc. 

Zingjt, preuß. Oftjeeinjel, zum Rgbz. Gtralfund, 
Kr. Franzburg gehörig, jet großenteils mit d. Halb- 
infel Dark verwachſen; darauf Dorf 3, 1271 €, 
Seebad, Kettungsitation, Fiſcherei. 


*| aber 
1752, 1804/11 Kapellmeifter der Petersfirhe in Rom, | Ch! 


über for. Sprade u. über: | 
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Zingulum, das, weißer Gürtel des Priejters zum 
Schürzen der Albe; Talarbinde der Geijtlihen und 
Ordensleute. 

init (fi—), plaem. Name v. Soignies. . 

inf, 1. der, Muſikinſtrument, |. Zinken. — 2. (Spi- 
auter) ein metall. Element, chem. Zeichen Zn, findet 
ji) nur gebunden, jo bei. als 3..blende, Galmei (3 
|pat, Arne); Zinkit. Diefe AN werden, 
joweit nötig, 3. T. durch Röſten (3.:blende), 3. T. 
duch —— (Galmei) in Oxyd verwandelt, das 
fih bei höherer Temperatur mit Kohle reduzieren 
läßt. Das dabei entweihende dampfförmige 3. 
verdichtet fi in einer Vorlage zu 3.:|taub, der 
als Rebuftionsmittel dient. rd Erhigen der Vor: 
lage erhält man geihmolzenes 3, das in Platten 

egoſſen wird. Es iſt bläulich-weik, glänzend, Friftal- 
iniſch, ſpröde, über 1009 geile meidig, bei 2000 wieder 
fpröde, ſchmilzt bei. 433 und fiedet bei 950° C; das 
Ipezif. Gewicht it 7—7,3. Das 3. oxydiert ar ber 
Luft oberflädlih und wird grau, iſt löslih in Gäu: 
ten und Mlfalien, entzündet ji an der Luft erhiät 
bei 500° und verbrennt mit bläul.-weißer Ylamme zu 
einer Ioderen, wollartigen Maſſe v. 3.:0xYd, die in 
der Hiße gelb, in der Kälte weiß ift (3..blumen). 
Es dient zur Herjtellung der giftigen 3.-jalze (3. 
B. Schwefel-3., |. unten; 3.-gelb, ſ. d.), als Blech 
ne . galvanifh und durch nadjfolgendes Er- 
ißen verzinnt) zu Röhren, Dachbefleidungen, Schab- 
lonen, ferner für 3.:guß und Legierungen (f. unten), 
zum Verzinken von Eifen, zu Elektroden, zur Her: 
ſtellung von Waſſerſtoff; 3..0ryb in der Medizin ine 
nerlih gegen Nervenleiden, jonft zu ee u. dr 
fammenziehenden falben und zu Pflajtern, bei. 
als Malerfarbe (ſ. 3.:weig). Salzſaures oder 
01:2. Zinfbutter, ſ. d. Ein Gemifch von 
Shwefel-3. mit Baryumfulfat dient, geglüht u. 
gepulnert, als weiße Malerfarbe (Griffitbs Weiß, 
ithopon). Shwefeljaures 3. (weißer over 
3.vitriol, 3.Jjulfat, weißer Galißenftein, KRupfer- 
rau), Hergeitellt aus 3. und verdünnter Schwefel: 
fäure oder durch Röften von 3.:blende und Auslaugen 
des Röſtgutes, bildet in Waſſer leichtlösl. Krijtalle; 
es dient als Desinfektions- und als zufammenziehen: 
des Mittel, als Augentropfen b. Bindehautfatarıh, 
innerli als Brechmittel; zur Holgfonjervierung, als 
Beige in der Färberei, als feuerfefter Anſtrich. Beim 
Erhigen mit verihied. Schwermetallfalzen gibt es 
23.:farben. Bon 3.:legierungen find praktiſch 
bei. wichtig: 3. mit Kupfer (Mejjing), mit Kupfer 
und Nidel (Neufilber), mit Eifen (Hart:3.); außer: 
dem ift 3. in geringem Prozentſatz in Gloden-, Weiß-, 
Spiegelmetall und Bronze vorhanden. Die Welter: 
zeugung an 3. beträgt jährlich etwa 750 000 t; davon 
entfällt auf Deutihland und die V. St. rund je !ja. 

Zinkaſche — Zinkhlumen, f. u. Zink. — Zinfähung, 
lein Drudverfahren, |. Zintographie. 

Zinfblende (Blende, Sphalerit), ns (wenn 
trauben= oder nierenförmig: Leber-, Schalenblende), 
meiſt bräunf. bis ee diamantglängendes Mi- 
neral, Schwefelzint; dient zur Gewinnung von Zint 
[und Zinkvitriol. 

Zinkblumen, ſ. Zint. 

Zinkblüte, —— ein nierenförmige, traubige 
oder kreideähnl. aſſen bildendes Mineral, meiſt 





weiß, iſt — (baſiſches) Zinkkarbonat. 
Auch — Zinkblumen. 
Zinkbutter (ſalzſaures oder Chlorzink, Zint- 


Hlortd, das), aus Zink mit Chlor oder Salzſäure 
gewonnenes farblojes, jehr hygroſtkop. Krijtallpul- 
ver; dient in der Medizin als Ab: und als zuſam— 





Unter 3 vermißte Artikel juhe unter C, KR oder ©. 
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menziehendes Mittel, zum Desinfigieren, zu Ein— 
Iprigungen, ferner zum Konſervieren von Holz, als 
Lötwaſſer, in der Färberei, zum Beizen von Mei: 
fing u. a. 

Zinkchromät, das, |. Zinfgelb. 

Zintorud, den Steindruf ähnl. Verfahren mit 
Zintplatten jtatt des lithograph. Steins. 

Zinkeiſen, Joh. Wilh., Hijtorifer, * 1803, Redaf- 
teur am „Preuß. Staatsanzeiger“ in Berlin, f 1863; 
Hptw. „Geld. d. Osman. Reichs in Europa“ (7 Bde.). 

Zinken, der, 1. in Baden: Eleine, zeritreut Tiegende 


Häufergruppe, Weiler. — 2. in der Gaunerfprade: | krijtallin. 3.Äftangen (3.-gejhrei). 
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(als Oxyd, ſ. 3.:er3) vor und wird als Roh-2. dar— 
aus duch Reduktion mit Kohle im Schmelzofen ge— 
wonnen; das hieraus durd Reinigen (ſ. Pauſchherd) 
erhaltene Körner-Z. (granuliertes 3.) iſt chemiſch 
tein. Das reine 3. iſt jilberweißk, dehnbar (Stanniot, 
Juden-, 3.-folie), bei niederer Temperatur aber 
Ipröde, jo daß es gepulvert werden kann; daher die 
ſog. 3.:pejt, hervorgerufen durch Tange Kälte, bei 
3..gegenjtänden. Es dient (bei. in ven Legierungen, 
j. unten) zu Gejdirren, Gukwaren (3.:gieherei), 
ferner zum Berzinnen (j. d.) anderer Metalle (3. B. 
Eifen: Weißblech). Beim Biegen fnirjehen die 
Das ſpezif. 


Be für Mitteilungen, Warnungen ꝛc. — | Gewicht ift 7,29, der Schmelzpuntt 232, der Siede- 


3. Ton. 


mit — — in das die Lippen gepreßt wer: eine graue Oxydſchicht (3.-krätze) aus. 


den, u. Tonlöchern 
meijt gerade 3. (au 
a—a2 (Abart der Quart-Z. eine Quarte höher: 
di-d3) u. große gefrümmte Baß-Z. (auch ſchwarze 
genannt), die der Länge nad) aus 2 Hälften zujam- 
mengefe&t und mit Leder iibergogen waren, mit Um: 
fang d—d? (Abart mit S-fürm. Anblajeröhre wie das 
Fagott; aten Serpent, ſ. d.). Die geraden 3. 
klangen hell, bisweilen ſanft; der Ton der Baß-3. 
war grob und hornartig. Ihre Glanzzeit war das 
16./17. Shot.; die Stadtpfeifer (Zinkeniſten) 
führten fie noch im 18. Shot. 

Zinfenit der, dunfelftahlgraues, antimonhaltiges 
Mineral, meijt nadelförmig, 

Zinterze, |. Zink. — Zinffahlerz, ſ. KRupferblende. 
— Zinffolig, die, jehr dünnes Zinkblech. — Zinfgelb, 
bafiihes Zinfhromat (chromſaures Zink), ift Maler: 
farbe. — Zinfgrau, Gemiſch v. Zinkjtaub u. Zinkoxyd. 

Zinkgref, Zul. Wilh., Dichter, ſ. Zincgref. 

Zinfgeün, jehr bejtändige Öl- und Waflerfarbe aus 
Zintgelb mit Berliner Blau, bei. für Tapetendruck. 

Zintit, der, Rotzinkerz, ein hexagonales, blutrotes 
Mineral, Zinferz mit Diamantglanz, meijt derb, ift 
Zinforyd. Hydro-Z., ſ. Zinkblüte. 

Zintographie (Chemitypie), die Zinkätzung, 
Druckverfahren mittels pen auf welche die 
zu vervielfältigende Schrift oder Zeichnung mit auto: 


Grifflögern): 


graph. Tinte aufgetragen (bei der BPhoto-3. pho⸗ 8 


tographifch übertragen) und dann geäßt wird. Bei 
der Chromo-3. für len (vgl. Bar: 
bendrud) werden niehrere Platten verwendet. 
Zintogravüre, die, mittels Zintplatten gewonnener 
fupferjtichartiger Drud. 

Zinlolith, der — Griffiths Weiß, Zinkoxid, das, |. 
u. Zink. — Zinfoprogeh, der, Zintotypie, die — Zinko⸗ 
graphie. — Zinkjalbe, Zinkſalze, ſ. u. Zink. 

Zinkſilikaät, das, kiejelfaures Zink, entw. Galmei 
(j. d.) od. ein Gemenge dv. gebranntem und gemah- 
lenem Galmei mit Wafferglas als Anjtrichfarbe. 

Zintjpat, die, edler Galmei, — ein hexa⸗ 
gonales Mineral, iſomorph mit Kalkſpat, in Rhom— 
boẽdern od. auch tropfſteinartig, iſt gelbliches oder 
grünl. kohlenſaures Zink; ein wichtiges Zinkerz. 

inkſtaub, —— das, Zinkſulfid, das (— 
Schwefelzink), Zinkvitrioͤl, der, ſ. u. Zink. 

inlweiß, weiße Malerfarbe, iſt Zinkoxyd, deckt 
nicht ſo gut wie Bleiweiß, iſt aber billiger und we— 
niger giftig und wird durch Schwefelwaſſerſtoff nicht 
geſchwaͤrzt. 

Zinn, metall, Element, chem. Zeichen Sn (stannum), 
fommt in der Natur fajt nur an Sauerftoff gebunden 


Es gab fleine,lin feinen Verbindungen in 2: und 4wertiger 
weiße 3. genannt) mit Umfang | (Stanno: und Stanniverbindung) vor. 


Zink, Kornett) altes Holzblasinjtrument.| punkt etwa 1500° C. Beim Schmelzen jeheidet es 


3. fommt 
om 
— Mit lz⸗ 
ſäure gibt es 3.-hlorür (Stannochlorid, Z.-ſa13, 
ein Beizmittel) bei Waſſerſtoffentwicklung; verdünnte 
Schwefelſäure wirkt nicht ein, konzentrierte gibt un— 
ter Bildung von Stanniſulfat Schwefeldioxydent⸗ 
wicklung; ſtarke GSalpeterjäure löſt im Ggf. zur ver: 
dünnten das 3. nicht, ſondern wandelt es in ein wei— 
es Pulver (3.:jaure; vgl. unten 3.0290) um. 

I£alilauge greift 3. an; es entjteht 3.:jaures Alkali 
(Bräparierjalz ein Beizmittel). 3.-chl o— 
Tid (3.-tetradhlorid, Stannichlorid), hergeſtellt durch 
Einwirkung von Chlor auf 3., eine farbloſe, ſehr 
ätzende, an der Luft rauchende Flüſſigkeit, in wäſſeri— 
ger Löjung gewonnen aus 3. und Königswaller, 
dient unter dem Namen 3.:tompofition oder 
3.:jolution (Phyſik-, Rofierfalz) in d. Färberei. 
Mit wenig Wafjer bildet es eine halbfeite, kriſtalli— 
fierte Mafje, die 3.:butter, mit Ammondlorid ein 
gut frijtallijiertes, rojagefärbtes Doppelſalz, das 
need: Beide Stoffe dienen ebenfalls in der 
Bärberei als Beizmittel. 3.0ry9dul (Stannooryd), 
ein ſchwarzes Pulver, wird in der Emailfabrifation 
benüßt. 3.:079d (3biornh, Stannioryd, 23.> 
ade, Z.ſäureanhydrid) Tine ſich in ber 
Natur als Z.:erz_(j. d.), wird erhalten dur Erhitzen 
von 3. an der Quft, ein amorphes, weißes Pulver, 
dient als Schleif- und Poliermittel für Marmor u. 
Stahl, als Zufaß zu Glasflüjjen, Gmail u. Glafjuren, 
on den 3.:legierungen wird die leihtihmel: 
jende aus 3. und Blei als Schnellot und zu Geſchir— 
ren verwendet, die aber nicht mehr als 10°, Blei 
enthalten dürfen; 3. mit Kupfer gibt et mit 
Antimon Britanniametall; mit Zink weike Bronze, 
die man zu unechtem Blattjilder (Schlagfilber) aus- 
ſchlägt; mit Quedfilber Amalgam (f. d); mit Wis- 
mut und Quedjilber Mufivfilber (j. d.). Holz-, 
Berg, ne 1:3, ſ. u. Zinnerz. — Die Welt: 
erzeugung an 3. beträgt jährlich etwa 120000 t; da= 
von liefern über die Hälfte die Straits Gettlements 
(vgl. 3.:er3), weiterhin England ſelbſt (*/,), Nieder: 
lande (1/3), Deutjhland (Yız) 2c. 

Zinne, Rlofter 3. preuß. Flecken an d. Nuthe, 
Rgbz. Potsdam, Kr. Tüterbog-Ludenwalde, 1251 E., 
Kirche der N Züterzienjerabtei 3. (1171 _gegr., 
1547 ſäkulariſiert), Hausweberei (Wolle und Plüſch), 
en Holzbandel. — Das weſtl. 
gende Dorf 3. Hat 524 E. 

Zinnabarit, ver, 1. Mineral, |. Zinnober; 2. Schwe- 
felverbindung, |. Blenden. N 

Zinnaſche, |. Zinn. — Zinnbaum, aus Zinnlöfung 
durch Zink ausgejhiedenes Zinn in Form miteinan- 
der ln Kriftalle. — Zinnbrillanten — %u> 
Tuner Brillanten (f. d.). — Zinnbutter, Zinndlorid, 


lie⸗ 
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Zinnchlorür, das, ſ. Zinn. — Zinndruck, photomechan. 
Drudverfahren, ſ. Stanno- 
typie. 

Zinne, die, Zingel, er, 
zahnartig ausgejhnittener 
oberer Rand mittelalter!. 
Befeitigungsmauern. 

Zinnerz (Zinnftein, Kaſ⸗ 
fiterit), ein tetragonales , , 
Mineral (Binnogn mit 78%, Zinn), jehr oft Zuwil- 
lingstriftalle (Bifiergraupen) bildend, auch derb, 
aferig (Holzzinn) oder in Körmern, braun bis 
BE jelten farblos, diamant- bis_ fettglängend; 
findet ji) Lofe in Sanden (Zinnfeifen, Geifen-, Wald 
zinn, Zinnfand), jo auf der Injel Banka u. auf Ma- 
lafta, woher_das meifte Zinn fommt, und eingewad)- 
jen bei. in Granit (Bergzinn). Es liefert alles Zinn 

es Handels. £ j 

Zinnfölig, die, Zinngeſchrei, |. Zinn. 2 

Zinnia, Zinniß, die, nordamerif. Kompofitengat- 
tung, davon Z. elegans, aus Merifo, bei uns beliebte 
Zierpflanze in vielen Yarbenjorten. 

Zinninjeln, ſ. Kajfiteriden. 

Zinnties, Stannin, Mineral von ftahlgrauer, 





ins Mejlinggelbe gehender Farbe, meiſt derb, aus 
Zinn, Schwefel, Kupfer, Eifen und Zint; wird auf 
Kupfer verhüttet. 
Zinntompofition, Zinnkrätze, Zinnlegierungen, ſ. 
Zinn. — Zinntraut, |. Equijetazeen. 
Zinnöber, der, Zinnabarit, Merkurblende, ein rhom= 
boedr. Mineral aus Schwefelquedjilber, in fleinen 
Krijtallen, meiſt derb od. erdig, cochenillerot mit Dia 
mantglanz; dient zur Gewinnung des QDQuedfilbers, 
Lünftlih hergeltellt als hochrote Malerfarbe. 
Zinnowiß, preuß. Dorf auf Uſedom, Rgbz. Stettin, 
Kr. Ujedom-Wollin, 1358 E., Seebad. 
Zinnoxijd, das, Zinnoxyduͤl, das, Zinnpeit, =jalz, 
sjfäure, -jolutiön, die, ſ. u. Zinn. — Zinnjand, <jeifen, 
sitein, |. u. Zinnerz. — Zinnjulfid, das, ! Mufingold. 
—— der, eiſenhalt. Lepidolith (j. Glimmer). 
ins, in beſtimmten Zeitabſchnitten fortgeſetzt fäl- 
lige Entſchädigung für die Überlaſſung eines Hauſes 
oder Sue (j. Miete, Baht; vgl. Grundgzinfen; 
Erb-Z., ſ. Erbpadt), beſ. aber für ein geliehenes 
Kapital; hierbei heikt Die IF je 100 A jährlid zu 
ahlende Summe (Zinjen) 3..fuß. Diefer fann na 
bee Vereinbarung fejtgejeßt werden; ſonſt gilt der 
gejeglihe v. 49%/,, in Handelsjadhen 5%. Zinſes-3 
it der 3. von nicht erhobenen, jondern zum Kapital 
geſchlagenen Zinfen Zwiſchen-Z., Interuſu⸗ 
rium. — Z.-bogen, Wertpapieren beigefügter Bogen 
mit Anweiſungen auf die Zinfen am Fälligkeitstage; 
er fann einen bejonderen Rand (3.-ftamm oder 
3..leijte — Talon, ſ. d.) Haben, der nad) dem Abſchnei— 
den ſämtlicher Z.:jheine (Coupons) behufs Emp— 
angs eines neuen 3.:bogens zurüdgegeben wird. — 
m SKafjenwejen (bei. Disfonto- und KRontoforrent- 
verkehrt) werden, wenn es fih um 3..bereinung für 
verſchied. Bolten nah Tagen bei gleichbleibendem 
3.:Tuß handelt, fog. 3.3ahlen oder Z..nummern be- 
nutzt: Ein Kapital k wächſt in t Tagen zu po Zins: 


fen aufk + K' 105 : 5 an (3.:3ahl); die Zinſen 
k.t . 360 


£ t * 
daraus find k ° — "360 od. 100: (3.:divijor). 
Diejer Z.-diviſor bleibt fih ftändig gleich und wird 
erst auf Die Summe der Z.zahlen angewandt. — 3. = 
zahl auch — Nömerzinszadl, |. Indiktion. — Zinjen- 
verjiherung, Verſicherung des Gläubigers gegen Aus— 


N) 
W 
3 
b 
d 
ch 
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fall von Zinſen, ein Zweig der Hypothefenverficdhe» 
rung (f. Verjiherung). 
‚ Zinten, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. Hei- 
ligenbeil, 3382 E., A.G., Getreidehandel, Holzwaren-, 
Zeder:, Maſchinenfabr. Molkerei. 

Zintgraff, Cugen, ala ac ljenden, * 1858 zu Düj- 
feldorf, erjorjäte im Auftrag der dtſch. Regierung 
1886/90 das nördl. Kamerun, bei. Adamaua, F 1897 
auf Tenerife; jhr. „Nordfamerun“, 
inzaren, rumän. Bolfsteil — Aromunen. 
Zinzendorf, Nikolaus Ludw. Graf v. * 1700 zu 
Dresden, Bietift, nahm 1721 aus OÖſtreich ausgeman- 
berte Böhm. Brüder auf feinem Gut Berthelsporf 
auf, wo 1722 Herrnhut (f. d.) entitand, organifierte 
hier die Brüdergemeinde (j. d.), ließ fih 1737 zu 
deren Biſchof weihen, gründete nad jr. Ausweijung 
durch die ſächſ. Negierung (1738) Gemeinden in der 
etterau, Livland, Amerika, lebte feit 1755 wieder 
in Herrnhut, F 1760. 
io, german. Gott = Tyr. 

Zion, Zionismus, Zioniten — Sion uſw. 
Zipaquira (fipafird), Stadt in Colombia, Süd— 
amerifa, Dep. Cundinamarca, 12000 E., Salzberg: 
au 


Zipf, der, Geflügelfranfheit — Pips. 

Zipfelblume — Blütenjchweif, ſ. Anthurium. 
Zipölle, die, Gemeine Zwiebel, ſ. Allium. 

Zippe, die, Singvogel, }. Drofjel. 

Zipperlein, das — Gicht, bei. Podagra. 

Zippnow (—no), preuß. Dorf, Rgbz. Marienwer- 
er, Kr. Deutſch-Krone, 1956 E., Getreidehandel, 
Stärfefabr., Molkerei. 

Zird, die, alte türf. Elle = Bit; jetzt Z.⸗i⸗a'ſchari 
Meter. 


epes, nordungar. Romi- 
Hohe und Niedere Tatra, 


Die 16 


felbjtänd. Verfaſſung und eigenes Recht. — 2. Z3., 
magyar, Szepeshely (—belj), Dorf im Kom. 3.,. 
weitl. von el 
romaniſch⸗got. Dom (12.115. Ihdt.), theolog.=philo]. 
Xehranitalt. . 

Zipjendorf, preuß. Dorf, Rgbz. Merfeburg, Landkr. 
Zei, 2213 E., Braunfohlens, Zigarren-, Holzinduftrie. 
Zube (Zirbelfiefer), die, Zirbelnüffe, ſ. Pinus. 
— Zirbel, die, 3.:drüfe (Pinealdrüſe, Gehirnepis- 
phyje), zapfenförmiger graurötl. Körper im Mittel: 
hirn, v. Erbjengröße, wahrſch. ein rudimentäres Ge- 
bilde, deifen Funktionen noch nit genau befannt 
find; enthält häufig feine Kalkkörner (Hirnjand). 
Bei manden Wirbeltieren bildet fie die Grundlage 
des Barietalauges, |. d. 

Zirbitlogel, der, Berg der Lavanttaler Alpen in 
Kärnten, 2397 m hoch. 

iria, die, grieh. Gebirge, ſ. Kyllene. E 

irfaß, der, Gewebe — Circaſſienne. — Zirkäjjier, 
faufaj. Volk, f. Tſcherkeſſen. 

Zirke, preuß. Stadt I. an d. Warthe, Rgbz. Bofen, 
Kr. Birnbaum, 3216 E., Brauntohleninduftrie, Säge— 
werke. Dabei Landgeitüt und Oberföriterei 3. 
Zirkel, der, 1. Inſtrument zum Zeichnen von Kreis 
fen und zum Abgreifen von Streden, meift 2 dur 
Scharnier verbundene, gleihhlange, gerade Schenkel. 
Belondere Arten: Einjag-3. mit Einfägen von 
Reikfeder und Bleiftift; Nullen=3., zum einen 
Heinjter Kreife; Taſt-3. (Tafter) mit nad innen 


Unter 3 vermißte Artifel jude unter C, K oder ©. 
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gefrümmten Schenkeln (Greif-3.) zum Meflen n. 
äußeren Weiten gefrümmter Körper oder mit ause 
wärts gefrümmten Schenteln (20 5:3.) am Meſſen 
von —— Zum Zeichnen großet Kreiſe dient 
der Stangen-Z., ein wagrechter Stab mit 2 ver- 
ſchiebbaren en zum jelbjttätigen Verfleinern v. 
Streden ber, Reduftions-2. mit an 
feln und verjtellbarem Drehpunft. Der Ellipfen- 


3. ijt ein zufammengejeßter Gelenftmehanimus zum 
Ellipfen en — 2 übte. — geſchloſſene Gejell: 
haft; Endentife,: verfhlungener Namenszug aus 


en Anfangsbudjtaben des Verbindungsnamens u. 
ben Buchſtaben V. C. F. (f. Vivat). 

Zirkel, Ferd, Mineralog und Geolog, * 1838 und 
+ 1912 zu Bonn, 1870/1909 Prof. in Leipzig; jehr 
verdient im Gebiet der mikroſkop. Mineralogie und 
Betrographie, jehr. „Lehrb. der Petrographie”, Neu: 
aufl. v. Naumanns „Elemente der Mineralogie”. 

Zirkellanon, Tonk. — unendl. Kanon (ſ. d.). — 
Zirkefihluß, unricht. Beweis — Circulus vitiosus. 

Zirkläre, mhd. Dichter, |. Thomalin v. 3. 

Zirknitz, öſtt. Markt in Krain, B.H. Loitſch, 5161 
E., Salzhandel. — Dabei der 3.er See, ein perio— 
bild) durch trichterförm. Löcher im Boden größtenteils 
abfliegender Karjtfee, gefüllt etwa 60 qkm. 

Zitkön, der, teiragonales Mineral aus 3. und 
Kiejeljäure, 3. T. wajlerklar, meift aber grau, gelb, 
be). rot oder braun ein: diamantglängzend; in 
mitroflopijhen Kriſtällchen äußerjt weit verbreitet in 
friftallin. Schiefern, Eruptiv» u. a. Gefteinen, in grös 
Beren Krijtallen in Bajalten, bej. zahlreich im nor- 
weg. 3.:|yenit (Syenit mit 3.), jehr große Kri- 
jtalle in Edeljteinfanden auf Ceylon. Schönfarbiger 
klarer 3., bef. der rote Hyazinth (j. d.), iſt gejchäßter 
Edelſtein; anderer dient zu Zapfenlagern. — Fir 
tön(ium), das, feltenes Element, dem. Zeichen Zr, ein 
dem Titan nahejtehendes und wie diejes (zu Stahl 
2c.) verwendetes Erdmetall, a fi) bei. im Zirkon 


(j. oben), als ſchwarzes, jelbjtentzüund!. Pulver oder 
in friftallinijchen, antimonähnt. Blättchen; ſpez. Ge= 
wicht 4,15. (3itfon- 


rt verbrennt zu See 
erde), das beim Glühen ehr helles Licht ausjendet 
und für Schmelgtiegel zc., auch als Glühlörper (Statt 
des Kaltzylinders) im Anallgaslicht benutzt wird. 
Zirkulaͤr, ons, Rundſchreiben; 3.=note, gleichzei- 
tige und gleidjlautende diplomet. Mitteilung einer 
Regierung an mehrere andere. — zirfulär od. zir⸗ 
kulär, freisförmig; im Kreife umgehend, in regelmäß. 
Zeitabſchnitten erjheinend; zes Irreſein, Gei— 
ftesfranfheit (ſ. d.) mit period. Schwermut, Wahne 
und Berfolgungsvorjtellungen. — Zirkuletiön, die, 
Ums, Kreislauf. — zirfulieren, im Umlauf fein. 
Zirkum⸗, in Zjiägen. = Ums, Umher:; auch Be: 
zeichnung der Nähe. — 3.-ferenz, die, Umkreis, Peri- 
pherie. — Z.⸗flẽx, der, umgebrocdenes od. gejchweiftes 
Akzentzeichen (A oder -) auf Vokalen als Deh- 
nungszeihen. — 3.:infelliön, die, Zujammen- und 
Sneinanderwohnen der 3 göttl. Berfonen in der Drei- 
faltigfeit, — 3.jazent, umliegend. — 3..lofutiön, die, 


Umfdreibung = Paraphraje. — 3.:meridiänhöhe, | f 


Höhe (ſ. d. 2) eines Gternes, wenn er in der Nähe 
des Meridians jteht; wird zur Bejtimmung der geo- 
rend. Breite Belarlen, — 3.poläriterne, Sterne im 

mfreis des Polarjterns, die nicht aufs und unter- 
gehen, ſondern jtets fihtbar find. — yeten die, 
„Unfejjenheit“, eine mildere, in äußern Anfechtungen 
des Teufels bejtehende Art der Beſeſſenheit. — z.⸗ 
Hribieren, umjhreiben, genau beftimmen, abgrenzen. 
— z.jkeipt, umſchrieben. — Z.ſtriptiöon, die, Une 
ſchreibung, Abgrenzung; 3.sbulle, päpſtl. Bulle, 
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welche mei auf Grund eines Konfordats) die Kiel 
DOrganijation eines Landes genau beftimmt, 3. B. 
De salute animarum. — z.⸗ſtriptiv, beſtimmend, [ober 
umgrenzend. — 3.:itanz, die, Umstand; z.itantiell, v. 
den Umjtänden abhängig; umjtändlid. — 3.valla- 
tiön, die, Umwallung; 3.slinie, früher: vom Be- 
lagerer zum sous egen den Angriff eines Grjaß- 
heeres angelegte Keihe von Schanzwerten (Ggf. Ron- 
travallation, — Z.⸗vention, bie, Umzingelung: 
überliſtung. — 3.:3elliönen („Umherſchweifende“), 
Partei der Donatiſten (ſ. d.); auch: ſchwäb. Sekte 
unter Kaiſer Friedr. I. — z.zzentriſch. Den Mittel- 
puntt umgebend. — 3.s3ifiön, die, Beſchneidung. 

Zirfus, der, 1. im alten Rom: Tängl.-runde Renn- 
bahn für Pferde: und Wagenrennen, urſpr. aud) für 
die fpäter im Amphitheater (ſ. d.) abgehaltenen 
Kampfipiele; Die J zir RSS 
Spiele, ludi circönses) waren beim Volk außer: 
ordentlich beliebt; vgl. Panem et circenses. Der .äl- 


d.). 
3 


\tefte und größte, unter Nero 250000 Zuſchauer faj- 


fende, römijhe 3. war der Circus mäximus am I. Ti- 
berufer zw. Balatinus und Aventinus. — 2. Jetzt: 
Kundbau für Schauftelfungen verfhiedener Art, bei. 
Reitkunſt, Gymnaftit und Tierdreſſur. 

Ziel, nordtirol. Dorf am Inn, B.H. Innsbruck, 
1566 E., Fabr. v. Mojaifarbeiten. 1908 fajt ganz ab— 
gebrannt. — Nahebei die Martinswand, f. d. i 

irlau, preuß. Dorf, Ngbz. Breslau, Landkreis 
Schweidnit, 2139 E. Landwirtihaft, Uhrgehäufefabr. 

Zirme, die, Zirbelfiefer, |. Pinus. 

Zirndorf, bayr. Stadt, Rgbz. Mittelfranten, Bez. 
Amt Fürth, 5618 €., Holz, Metall-, Spielwaren-, 
Binjel-, Bürjtenfabr. 

Zirpen (Gleidhjflügler, Homöptera), Unterordn. der 
Halbflügler, mit 4 gleichartigen, häutigen Flügeln; 
3000 Arten, leben v. Bilanzenjäften. Familien: 1. 
Sing-Z. (Striduläntia), deren Männden durch eine 
an der Unterjeite des Hinterleibes — Trommel⸗ 
haut helle Töne hervorbringen; hierher die Manna— 
tfade (Cicäda orni), 28 mm En 
Eigen das Ausfliefen des Ma 


Der Stich ruft bei 
nnas hervor. 2. 





Mannazikade Schaumzirpe. 


Leucht-Z. (Fulgöridae), meiſt bunte Tropenbewoh- 
ner, aber nicht leuchtend; dazu: Surinamiſcher Later: 
nenträger (Fülgora laternäria), bis 7 cm lang, mit 
blajenartigem Stirnfortfag. 3. Budel-3. (Mem- 
bräcidae); in Europa die Dornzirpe (Centrötus. cor- 
nütus). 4. Klein=3. (Cicadellidae) mit der Gatty. 
Schaumzirpe (Aphröphora); die Larven, bef. von A. 
spumäria, erzeugen Rududsjpeidel, j. d. 


nden; z.=atlän= 
tijch, diesjeits des Atlant. Ogeans. on Trans⸗. 


Unter 3 vermißte Artikel ſuche unter C, K oder ©. 
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Z.e Nepublif, 1797 v. Bonaparte aus der öſtreich. 
Lombardei, Modena, der Romagna ꝛc. geihaffener 
Staat, wurde 1802 zur tal. Republif. 
Ziſchlaute, j. Sibilant. : F 
ziſelieren, Metalle mit Grabſtichel, Meißel, Punze 
ıc. bearbeiten; getriebene Arbeit dh d.) Heritellen. — 
Zifeleue (—Löhr), Metalliteher, Verferfiger v. ges 
triebenen Arbeiten. j 
Ziska, Soh., aus Trocnow b. Budweis, Hufiten- 
führer, einäugig, J beim Rathausſturti 1419, 1422 
b. Deutſchbrod und Raby, wo er fein 2. Auge verlor, 
auch jeitdem ſtets fiegreich, F_ 1424 an der Belt. 
istaulafien (vgl. Zis-), ſ. Kaukaſien. 
isleithanien (vgl. Zis:), das zur öftreid. Krone 
gehör. Gebiet diesjeits (weitlich) der Leitha, |. Hit: 
reichiſch-Angariſche Monardie; Ggf. Transleithanien. 
zispabäniih (vgl. Zis-), diesfeits (v. Rom aus; 
alſo fünlih) des Bo befindlid. Die v. Napoleon 
1796 aus Modena, Bologna, Reggio, Ferrara 2c. ge: 
bildete Z.e Republif ging 1797 in der Zisalpinifhen 


(ſ. d.) auf. — 
zisthenaͤniſch, diesſeits 

des Rheins. 
Zilfoide, die, in eine 


Spitze auslaufende Kurve. 
Ziſta, Ziſte, die, eig. Rift: 
hen; runder Bronzebehäl- 
ter für Schmuckſachen ac. 
od. alsAjchenurne, viel in Zissoide 
etrusk. Gräbern gefunden. ö 
Ziſtazéen, Zijt(en)rojengewädje, Fam. der Zijti- 
flogen, meiſt Kräuter und Gträuder der nördl. ge- 
mäß. Zone; Hauptgattg. Cistus u. Helianthemum, ſ. d. 
. Zütenjänger (Cisticola), Eingvogelgattg. der Tima- 
!ien, hauptſ. in Afrifa und im wärmeren Afien; die 
jüdeurop. und nordafrif. Art C. schoenicla, oben 
bräunl.gelb mit dunklen Flecken, unten weiß, 11 cm 


fang, näht ihre beutelförm. Neſt aus Schilfblättern 3 


und Gras. ° 
iteene, dic, Grube zum Sammeln von NRegen- 
waljer. — Z.nwagen, Eifenbahnwagen zur Beförde- 


zung von Flüffigkeiten. 

Ziftersdorf, niederöfte. Marftfleden, B.H. Gänfern: 
dorf, 2441 €. 

. Zilterziönfer, bedeutenditer Zweig des Benedik— 
tinerordens, 1098 zu Citenur-von Robert v. Molesme 
gegründet, jeit 1112 durch den HI. Bernhard v. Clair- 
vaug weiter entfaltet, in Deutihland verdient um 
Million bei Heid. Stämmen, Bodenkultur, Geeljorge, 
Kunſt und Wiſſenſchaft (berühmte Klöfter: SHeilter: 
bad, Maulbronn z.); jest etwa 1000 Mitgl. (fait 
600 in Hſtreich) in 5 Ordensprovinzen; Tracht weiß 
mit ſchwarzem Gfapulier und weißem Chorgewand. 
Reformierte RE — Trappiften. — Ziſterzienſerin⸗ 
nen, nad) derjelben Regel 1215 gegründ. weibl. Or: 
den, be. zur Pflege Des Chorgebets. 

ttiflören, zu den Choripetalen gehör. dikotyle 

Pflanzenordnung. Familien: Drojerazeen, Birazeen, 
Rlufinzeen, Hyperifazeen, Zijtazeen ıc. 

Ziftrofe, Z. nſtra uch, ſ. Cistus; Z.ngewädjle, ſ. 
Ziſtazeen. 

Zita, H., 
Belt 27. Upr. 

Zita, Kaiferin v. Öftreich jeit 1916, j. Karl (Für: 
ſten) 13. 
. Zitadelle, die, früher: Stadtfeſte, Kernwerk (j. d.) 
em einer Zeitung. — Zitadellſchiffe — Turm: 

ifte, ſJ. d. 


*1218, 7 1278 zu Lucca, Dienſtmagd; 
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Zität (vgl. zitieren), das, angeführte Stelle aus 
einer Schrift; vgl. ee eitato. — Zitatiön, die, (ge⸗ 
richtl.) Vorladung (vgl. Ladungsfriſt); Ediftäl- 
3. durch öffentl. Befanntmahung, Neäl-3. — Bor: 
führung durch Geridtsdiener ıc. 

Zitel, Joſ. v. Architekt * 1832 in Prag, 1864/1903 
Prof. daſ, F 1909; baute im Gtil der ital. Renaij- 
fance das tihedh. Nationaltheater und das Künſtler— 
haus in Brag und die Mühlbrunnen-Rolonnaden in 
Rarlsbad. 

Zitelmann, 1. Ernft, Surilt, * 7. Aug. 1852 zu 
Stettin, Brof. in Roftod, Halle, 1883 in Bonn; Hptm. 
„Snternationales Privatrecht“, „Irrtum und Redts- 
geſchäft“, „Luftſchiffahrtsrecht.“. — 2. Sein Bruder 
Konrad, Schriftſteller (Pjeud. KR. Telmann), * 
1854, zuerſt Neferendar, dann auf Reifen, a 1883 
meijt in Italien, Gatte der Malerin 9. vo. Preuſchen 
(ſ. d.), 7 1897 in Rom; jr. Unterhaltungsromane f. 
große Liberale Blätter („Moderne Ideale“, „Dus 
Spiel ijt aus“, „Bohsmiens“), aud Novellen, Ges 
dichte und Reifefhilderungen. 

- Zither, die, volfstümliches, !/; m langes und !/, ı 
breites Gaiteninjtrument, beiteht aus flachem Reſo— 
nanzfaften mit 36—42 Gaiten. Bon diejen laufen 
die 5 vorderen, gejtimmten (bayrifhe Stimmung: 


= 21757 
FI, Miener Stimmung: 


ee) Melodie- od. Grifflaiten, 
aus Stahl oder Mefling, über das in 29 Bünde ge: 
teilte Grifibrett; die begleitenden Bahjaiten (die 5 
hödjften aus Darm, die übrigen aus Geide mit Gil: 
berdraht überjponnen) umfaljen die Tonreihe ft bis 
‚Fis. Bisweilen frper ih) auch nod) eine auf e? ge= 
itimmte Melodiefaite. Man jhlägt die 3. (Schlag: 
.) mit einem am Daumen getragenen metallenen 
Schlagring (ſ. Plektron). Die Elegie-3. (Baß— 
— iſt größer und hat tiefere Stimmung; die herz: 
sm. 





treid=3. hat nur 4 Gaiten (nad) der 
Größe auch Diskant-, Alt: und Baß-Z. genannt), die 
geſtrichen oder angerijjen werden. 2 
zitieren (vgl. Zitat, Zitation), vorladen, bei. vor 
Gericht; Schriftjtellen wörtlih anführen. 
Ziträt, das, Salz der Zitronenjäure, |. d. 
itridinjäure, |. Akonitſäure. . 
itrin, der, Durlichtiger, weingelber Quarz als 
Shmuditein; oft nadgeahmt (Goldtopas) durch ge⸗— 
glühten Amethyſt. . 

Zitronät, Zedrat, das, fandierte unreife Yruct- 
ihale von Citrus medica. 

Zitröne, die, ruht des 3.nbaums, |. Citrus. 
Milde 3. — Maiapfel, |. Podophyllium. 

Ziteondlle, Zitronelle, die Pflanzen: 1. — 
Eberraute, |. Artemisia; 2. = Zitronenmelilje, ſ. Me- 
lissa; 3. — Nardenbartgras (3. oder Zitronell- 
öl für VBarfümerien liefernd), |. Andropogon. 

Zitrönenfalter (Gonöpterix rhamni), eutop. Tag: 
falter, Flügel gelb mit orangefarb. Mittelfleden; 
grüne Raupe auf Kreugdorn. 

Zitrönengrasöl — Limongrasöl, |. Andropogon. -- 
Zitronenfraut, |. Aloysia; auh = Zitronella. — Zie 
trönentur, |. Zitronenfäure. . R 

Zitrönenöl (Limonenöl), äther. Öl aus der äußer- 
Iten Schale der Zitrone (f. Citrus), gelblich, auch 
grünlich, riet ſtark nah Zitronen, ſchmeckt bitterl.⸗ 
aromatiſch; dient zu Parfümen, Lifören, Konditor⸗ 
waren. Die Frudtihalen v. Citrus medica liefern 
Das ähnl. Zedrat- oder Zedroöt. 


Unter 3 vermißte Artifel ſuche unter €, K oder ©. 
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Ziteönenjäure, Beitandteil der Früchte, Stengel 
und Wurzeln jehr vieler Pflanzen, beſ. der Zitrone, 
aus deren Saft man fie gewinnen fann, bildet ge 
und geruchloſe, angenehm fauer [hmedende, in Waj- 
fer leiht lösl. Krijtalle; in der Medizin be. gegen 
Sforbut verwendet (au zur Zitronenfur: 3mal täg- 
fi) Genuß von 3—5 Zitronen, gegen Gicht 2c.), ferner 
als Erfriihungsmittel und in der Färberei. Zi- 
tronenjaure Salze (Zitrate) IR auch 3. T. 
offizinell, 3. B. Strol und Zitrophen (f. d.), Zitronen 
jaures Eijen zc. 

Zitrophen, das zitronenjaures Phenetidin, gegen 
Neuralgie, Sieber und NRheumatismus. 

Zitrülfe, die, 3.ngurfe, ſ. Cucumis; auch — Ko— 
loquinte, ſ. Citrullus. j 

EHE der, Gewebe — Zitz. 

ittau, ſächſ. Amts-Hit. I. an der Görliger Neiße, 

Kreish. Bautzen, 37084 E, A.G., Reichsbanknbſt. 
Seminar für Haushaltungs- und Handarbeitsieh- 
rerinnen, Baugewerk-, höhere” Webihule, Mufeen, 
Theater, Rettungsanitalt, Damaft:, Leinen, Hand» 
ſchuh-, Bilge, Poſamenten-⸗ Möbel: Schuhwarenz, 
Chemikalien, Dachpappe-, Maſchinen-, Kahrradfabr., 
Sügewerfe, Braunfohleninduftrie, Gärtnereien. 

Zittel, 1. Karl, * 1802, F 1871, Mitgründer des 
Rroteftantenvereins, und fein Sohn Emil, * 1831, 
I 1899, beide Pfarrer in Karlsruhe und Führer des 
iberalen Brotejtantismus in Baden. — 2. Der jün- 
gere Sohn Karl Alfr., Geolog und Paläontolog, 
* 1839, 1863 Prof. am Polytechnikum in Karlsruhe, 
1868 an der Univerfität Münden, F 1904; jr. 
„Handb. der Paläontologie“. (4 Bde), „Grundzüge 
der Paläontologie“, „Geſch. der Geologie “ u. a., gab 
jeit 1868 die Zeitjchr. „Palaeontographica“ heraus. 

Zitteraal, ſ. Zitterfifhe. — Zitteralge, ſ. u. Noito- 
azeen. — Zitterbewegungen — Zittern, |. d. 

Zitterfiſche (elektr. Filhe), verjhied. Fiſche, die 
mit eigenen Organen eleftr. Sr austeilen. Zi t⸗ 
teraal (Gymnötus electricus), Edelfiſch, bis 2 m 


lang, in Venezuela. Zitterrohen (Torpedini- 








NZ 





Zitterrochen. 
dae), Fam. der Rochen, mit ara Rumpf, ge: 


Ziiteraal 


bären lebendige Junge; im Mittelmeer, Atlant. u. 
Ind. Ogean; am befanntejten der augenfledige 3. 
(Augenrochen, Torpedo ocelläta), im Mittelmeer u. 
Atlant. Ozean. 
A j. Briza. 
ittern (Tremor), unwillfürliche, oft ‚wiederholte 
Bewegung des ganzen Körpers oder einzelner Teile; 
Zeichen bei Nervenkrankheiten, Alkoholismus (j. De- 
lirium tremens), Alter. 

Zitterpilze, Tremellazgeen, am. der Bafiviomy- 
zeten, mit gallertartigem Fruchtkörper, auf modern: 
dem Holz. — Zitterroden, |. Zitterfilhe. — Zitters 
tang — Zitteralge, |. Noſtochazeen. 

Zitäni, Stadt — Zeituni, |. Lamia. 

Zitwerjamen, die jantoninhalt. Blütenktöpfehen der 
efiat. Pflanze Artemisia cina, Mittel gegen Spul— 
würmer. — Zitwerwurzel, ſ. Curcuma. 

Zitz (Zits), der, feiner, bunter Kattun. 
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Ziße, die (Strich), kegelförm. Fortfa der Drüfen- 
teile des Euters der Säugetiere (3.ntiere); beim 
Menſchen entiprehend die Brujtwarze. — Z.nzahn: 
(tier), |. Majtodon. 
Zisihewig, ſächſ. Dorf r. an d. Elbe, Amtsh. Dres- 
den-Neuftadt, 1461 E., Luftkurort, Genefungsheime. 


Ziu, germen. Gott, |. Tyr. 

zivil, bürgerlich; bürgerlichen Verhältniſſen ent: 
ſprechend, mäßig (3. 8. Wreis): gelittet, Höflid. 3. 
dos, Bürgerſtand (Ggſ. Militär); bürgerl. Kleidung 
(Ggſ. Uniform); in Iſſtzgen. meift — auf bürgerl. 
Recht bezüglid, 3. B. 3.=:ehe, ſ. Ehe; 3.-:fabi- 
nett, |. Kabinett. — 3.:geriht, das Gericht zur Be— 
handlung der Dinge: Redtsitreitigfeiten (j. Zivil: 
prozeß), bei den 2.6. die 3.:fammern, bei den 
DL.O. und dem Reihsgeriht die 3.-fenate. 

Zivilifetiön (vgl. zivil), die, bürgerl. Gefittung 
(Ggf. Barbarei). — zivilifiert, gefittet, ein geordne- 
tes Gemeinmwejen befiend. — Zivilift, Bürger (Ggſ. 
Soldat); aud: Lehrer des bürgerl. Rechts. — Zivilis 
tät, die, Höflichkeit, gejittetes Benehmen. 

Zivilfammern, |. Zivilgericht. 

Zivilkonſtitution des Klerus, die, frz. Revolutions⸗ 
geleh v. 24. Aug. 1790, verminderte die Zahl der 

iögejen, machte Biſchöfe und Pfarrer zur wählbaren 
Staatsbeamten ꝛc. und mußte von allen Geijtlihen 
beihworen werden. Die meijten verweigerten den 
Eid, der Papſt verwarf die 3., die duch das Kon: 
tordat von 1801 aufgehoben wurde. 

Zivillifte, die nom Staat verfajlungsmähig dem 
Staatsoberhaupt für ji), jeine yamilie und Hofhal- 
tung zur Verfügung gejtellten Mittel, befteht in Bar- 

eld oder in der Being v. Liegenihaften. Zur 
y gehören auch die Apanagen, ſ. d. Die 3. beträgt 
in Preußen 19,2 Mil. A (einihl. 1,5 Mill. für die 
tgl. Theater), Bayern 6,5 Mill, Sadjen 41 Mill, 

ürttemberg 2,04 Mill, Hfte.-Ungarn 192 Mill., 
Großbritannien 14,2 Mill., Sapan 87 Mill, Stalien 
12,8 Mill. Niederlande 1,4 Mill, Rukland (bis 1917) 
etwa 27 Mill, Türkei 93 Mill. aM. Der Präf. von 
Frankreich erhält 1 Mill, derjenige der V. St. 
800.000 A. Dem dtih. Kaifer jteht feine 3. zu; er 
bezieht aus Reihsmitteln nur einen PDispofitions- 
fonds von 3 Mill. ch 

Zivilpeozeh, das Berfahren bei Geltendmadhung 
eines Rechtsanſpruchs vor Gericht, wird dur die Er— 
hebung der Klage bei Gericht eingeleitet; diefes be— 
ftimmt einen Termin zur öffentl. mündl. Verhand— 
lung und ladet den Gegner dazu. Dem Gericht jteht 
nur die Leitung des Prozeſſes und die — 
zu, der Betrieb der Angelegenheit verbleibt der Par: 
tei, welde die Klage jederzeit Ken oder ruhen er 
fen kann. Ein vereinfagtes ſchriftl. Verfahren iſt 
das beim Zahlungsbefehl, ſ. d. Sondervorſchriften 
gelten für Klagen aus Urkunden, bei. Wechſel, in 
CHefheidungs- und Entmündigungsjaden._ Nur vor 
den Amtsgerihten kann jedermann feine Gade jelbft 
vertreten, in allen höheren Inſtanzen bejteht An— 
waltszwang. Rechtsmittel gegen Urteile find Be— 
zufung und dann Revifion, gegen alle andern Ent: 
Iheidungen Beſchwerde. Die Vollſtreckung gerichtlich 
fejtgejtellter Anſprüche erfolgt durch Gerichtsvoll— 
ieher (f. d.); ihnen etwa entgegengeſetzten Wider- 
Hand fönnen fie mit Polizei- bzw. Militärgemalt 
brechen. Die Zwangsvollitredung in Grundjtüde iſt 
allerdings meilt den Notaren_ übertragen. Wenn 
auch die frühere Schuldhaft aufgehoben ijt, jo fann 
der Gläubiger doch noch die Haft gegen einen Schuld: 
ter erzwingen, der ſich weigert, ven Dffenbarungs- 
eid (j. d.) zu leiſten. Die Koften im 3. trägt die 


Unter 3 vermißte Artikel jucdhe unter C, K oder ©. 
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unterfiegende Partei; bei deren Zahlungsunfähigfeit 
san fih der Staat allerdings an den objiegenden 

ntragjteller. — Die dtſch. 3.-ordnung vom 30. 
Januar 1877 (neue Faſſung v. 20. Mai 1898; zuletzt 
geändert durch Geſ. v. 1. Juni 1909) enthält am 
Schluſſe noch Beitimmungen über das Aufgebot ab- 
Bene gefommener Wertgegenjtände ſowie über das 

erfahren vor den außergerichtlich beftellten Schieds- 
richtern. Die öſtreich. 3.B.D. ift vom 1. Aug. 189. 

Zivileeht — bürger!. Nedt, |. Bürgerl. Geſetzbuch. 
— Zinilfenät, der, ſ. Zivilgeriht. — Zivilitand, ſ. 
Perſonenſtand. — Zivilverforgungsidein, j. Militär: 
anwärter._ 

zivio (ſchiwio), ſerbiſch — (er) lebe hoch. 

Zivität, die, Bürgerreht; auch: Bürgerjinn. _ 

Ziwilst, oſtruſſ. — Gouv. Käſan, 3000 E. 
Getreidebau und =handel, R 

Zizänia aquätica Waſſer- Nordamerifanijcher, 
Tuscarora-, Wilder Neis, Wafjerhafer, eine nord» 
amerif. Graminee, Rohrgras, Getreide der Indianer, 
in Fiſchteichen als Fijchfutter. j 

Zizikar, Zizihar, anderer Name ber KHinej.- 
mandihur. Bro. Holungkiang (ſ. d.). Darin die 
Stadt 3. (Tiitfifar) am Nonni (I. Nbfl. des Sun— 
ei) — der Grenze der Mongolei, etwa 50 000 

„ Handel. ° 

Zizimus Dſchem, ſ. d. 

Zizit, die, kleine Form des Tallis, ſ. d. 

Zizka (ſchiſchka), Huſitenführer iska. 

Zizkow (ſ zen böhm. Bez.-Hit., öftl. Vorort v. 
Prag, 72195 E., Metallinduftrie, Batronenfabr. 

Zizyphus, Sudendorn, meijt trop. Gattg. der Nham- 
nazeen; Z. vulgäris, im Mlittelmeergebiet, und Z. 
jujüba, in China, liefern eßbare Früchte, Die Zujuben 
od. Bruftbeeren; Z. lotus, Lotosbaum, in Nordafrika, 
liefert Früchte zu Getränten und als Viehfutter. Z. 
spina Christi, Chrijtborn, in Paläftina und Ügypten, 
fol die Dornenkrone Chrifti geliefert haben. 

jechanow, rujj.-poln. Stadt — Ciechanow, f. d. 
larin, öjtr. Gemeinde (Snjeln Z. Zuri ꝛc.) in 
Dalmatien, 8.9. Sebenico, 6084 ©. 

Zlatnif, Franz Joſ. öfter. Dichter, * 20. Non. 1871 
zu Wien, dal. Brivatbeamter; jr. anmutige „Wald— 
lieder“, „Weiheltunden“ u. a. 

Zloczöw (juötichof), oitgaliz. Bez.:Hft., 13212 E., 
Getreide-, Vieh, Holzhandel. — 1903 durch Feuer 
großenteils vernichtet; Aug. 1915 von den Ruſſen 3. 
Er gender darauf von den Hſtreichern wieder- 

eſetzt. 

Zlota-Lipa, die, I. Nbfl. des Dnjeſtr in Südoſtgali— 
zien; Juli / Aug. 1915 fiegreiche Gefechte der Deutichen 
und Slireiher gegen die Rufen. 

Zmaj, Zovan, jerb. Dichter, ſ. Jopanovic. 

Zmaſche, die, Lammfell — Schmajde, |. d. 

Zu, dem. Zeihen für Zint. 

Zna, die, I. Nbfl. der Mokſcha im ruf. Gouv. Tam— 
bow, 435 km lang. 

Znaim, ſüdmähr. Bez.:Hft. und Stadt mit eigenen 
Statut, an d. Thaya, 18828 E, ehemal. Bu der 
Markgrafen v. Mähren, alte Seftungsmauern, Majo— 
lita:, Tonwaren-, Konfervens, ofolader, Leder: 
Tabr., Gemüſe- (bej. Gurten), Obit:, Weinbau und 
sbandel. — 1631/32 Verhandlungen zw. dem Kaijer 
und Wallenftein (wegen der. 2. Übernahme des Ober: 
befehls); 11. Juli 1809 Gieg der Franzoſen (Mar: 
mont) über Erzhzg. Karl von Öltreih, am folgenden 
Tage öjtr.-frz. Waffenitillitand. 


Znin, preuß. Kreisftadt am 3.er See, Rgbz. 
Bromberg, 4547 €, A.G., Molkerei, Öl-, Zuderz, 
Maſchinenfabr. 
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Zoanthäria, Korallenordn. ſ. Hexaktinien. 

Zoärces, Fiſchgattung: die Aalĩmutter. 

Zobe, die, Fiſch — Zope, ſ. Braſſen. 

Jobel, der, Art der Marder, ſ. d, 

Zöbeltit, 1. Fedor v. Schriftiteller, * 5. Oft. 1857 
auf Gut Spiegelberg b. Zielenzig, preuß. Offizier, 
dann Redakteur der „Zeitſchr. für Bücherfreunde” in 
Berlin, lebt jet meilt Hier oder auf Spiegelberg; 
ihr. Heimatgeſchichte („Märkiſcher Sand“), Romane 
(„Der Telamone“, „Der gemordete Mald“, „Der Herr 
Sntendant“, „Höhenluft“, „Das Gafthaus zur Che“, 
„3, Mädchen am Spinnrad“ ꝛc.), bibliophile und 
frit. Ejfays, die Dramen „Iyrannen der Welt“, „Die 
eilerne Krone“, „Das eigene Blut“ (aus dem nord: 
dtſch. Bauernleben) 21. — 2. Sein Bruder Hans v., 
Unterhaltungsiriftiteller (Pfeud. Hans v. Spiel: 
berg), * 9.Sept.1853 auf Spiegelberg, bis 1890 preuß. 
Offizier, dann Redakteur am „Daheim“ u. an „Bel: 
bagen und Alalings Monatsheften“ zu Berlin, Tebt 
in Charlottenburg; ſchr. Novellen und Romane meijt 
aus der Geſellſchaft der Großjtadt („Die Generals: 
göhre“, „Die ewige Braut“, „Die Tante aus Sparta“, 
„Prinzeß Hummelcden“, „Auf märfifher Erde“, „Urs 
beit“, „Aus dem Tagebud einer Hofdame“, „Gieg“), 
ferner „Der große Krieg“ (Bd. I 1917). 

Zöblitz, jäh). Stadt im Erzgebirge, Kreish. Chem: 
nis, Amtsh. Marienberg, 2407. E. U.G., Serpentin- 
brüche, Handſchuh-, Blech-⸗, Holzwarenfabr. 

Zobten, der, Vorberg der Sudeten im preuß. Rgbz. 
Breslau, Landkr. Schweidnitz, 718 m had. An feinem 
Sue die Stadt 3, 2306 E. 4.6. Handſchuh-, 
Maſchinen-, Wurftfabr., Sägewerke, Sommerfriſche. 
— Nah dem Berge ben. der dort vorkommende 3. - 
fels oder Zobtenit, eine Abart des Gabbro. 

Zoe, die, ältere Pflugart mit 2teil. Schar, fait 
ganz aus Holz, im Oſtſeegebiet. 

3ödler, Otto, orthodor-luth. Theolog, * 1833, Prof. 
in Gießen, 1866 in Greifswald, F 1906; Hptw. „All: 
zefe und Möndtum“, „Gef. der Beziehungen zw. 
Theologie und Naturwiſſenſchaft“ (je 2 — 

Zodiafus, der, Tierkreis, ſ. d. — In ihm das Zo— 
diakaͤllicht (Tierkreislicht), ein kegelförm. Lichtſchein, 
der bei. im Frühjahr nach Sonnenuntergang im Wer 
Iten, im Herbſt vor Sonnenaufgang im Diten bei 
klarſtem Wetter fihtbar ift, am deutliciten in den 
Tropen; rührt vielleiht von Heinen Weltkörperchen 
ber, die einen Ring um die Sonne bilden. 

308, oftröm. Kaijerin, Tochter Konſtantins VII, * 
Am a Gattin Romanos’ II, dann Konjtantins IX., 

1050. 
er die, Larve der höheren Krebstiere. 

oega (ſo -), ob. Georg, Altertumsforſcher, 
1755 zu Dahler (Kr. Tondern), lebte feit 1783 in 
Kom, F 1809; ſchr. über ägypt. Münzen, Obelisfen, 
fopt. Handſchriften ac. 

Zoetröp, das, Abart des Phänakiftojfops, ein mit 
Sehipalten Ba rer drehbarer Zylinder, in deſſen 
Snneres man Perfonen oder Tiere in den verſchied. 
Yugenbliden der Bewegung darjtellende Bilder legt; 
beim rajhen Drehen des Zylinders fiheinen die dar: 
geftellten Perſonen ꝛc. fi) wirklich zu bewegen. 

Zöfingen, ſchweiz. Bez..Hft., Ranton Yargau, 4984 
E., Tertil:, Holz, dem. Sndujtrie, Taubjtummenan: 
Ir — Nad) dem alle 5 Jahre Hier jtattfindenden . 

erbandsfejt ben. die Zofingia Gofingenztereit); 
ein jchweiz. Studentenverband, |. Student. 

Zoidter, Tierarzt. — Zointrie, die, Tierarznei- 
funde. — Zoidiophilen, Bilanzen, bei denen die Be- 
ftäubung der Blüten durch Tierchen, bei. Inſekten (ſ. 
Entomophilen) erfolgt. 
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Zöilos, griech. Rhetor, um 320 v. Chr., befannt 
dureh feine kleinliche Homerkritik. . 

zöiſch, tieriſch, animaliſch. — Zoismus, der, tier. 
Lebensvorgang, Animalismus. 

Zoiſit, der, Mineral aus —— Kalzium u. 
Aluminium, M, als Gemengteil in andern Gefteinen, 
3. B. im Saufjurit und Gabbro; eine manganhaltige, 
zötl. Abart iſt der ſtandinav. Thulit. 

zökäl, den Blinddarm (coecum) betreffend. 

Zola (jola), Emile, frz. Romanfcriftiteller, * 1840 
und 7 1902 zu Paris, Hauptvertreter des Naturalis- 
mus, politii$ und religiös radikal freifinnig; Hptw. 
„Nana“, „Germinal“, „Der Zufammenbrud (aus d. 
Krieg 1870/71)“, „Lourdes“, „Rom“, „Baris“, 

Zölenteräten, Hohltiere — Pilangentiere, ſ. d. 

Zölejtin, der, farblojes bis hellblaues Mineral, 
rhombiſch friftallijierendes ſchwefelſaures Strontium. 

Zölhelminthen, Veibeshöhlenwürmer, ſ. d. 

— der, das, Eheloſigkeit, beſ. der N Geijt- 
liden vom Subbiafon an eiehti eit Papſt Leo I. 
im 5. Ihdt. neu eingefhärft durch Leo IX. Wleran- 
der IL, Gregor VII. und das Lateranenfe v. 1139) u. 
der Ordensleute. — Zölibatär, Ehelojer, Hagejtolz. 

Zolkiew (jüolfjeff), nordgaliz. Bez.:Hit. nördl. v. 
Lemberg, 9463 E., Zeder-, Tuch-, Glasfabr. 

300, 1. Längenm ea v. Yo, z. T. auch Yıo Fuß 
(ſ. 2.); Neu-Z, landid. 1 cm.— 2. Abgabe, 
die vom Gtaat bei der Ein-, Aus: oder Durchfuhr v. 
Maren erhoben wird. Die ein 3.:gebiet um: 
Ihließende 3.:grenge det ſich nidt notwendi 
mit der Zandesgrenge, jo auch nicht beim Diſch. Rei 
(vgl. Zollverein), wo 3. B. die Yreihafengebiete (t 
RR nicht zum 3.:gebiet gehören, alfo 3.-ausjhlu 

ausland) find, Quremburg aber dazu gehört, aljo 

-anſchluß ilt. Deutichland hat feine Ausfuhr, 
Durdfuhr: (Tranfit:) oder 
nur noch Einfuhrzölle (1910 über 800. Mill. A, au 
den Kopf der Bevölkerung 12,40 M (1881: 4,74 AM, 
1900: 8,74 MA); etwa 2/; aller eingehenden bij. Zölle 
liegen auf Nahrungs- und Genußmitteln. Der 3. ijt 
entw. bloßer Finanz-Z. zur Vermehrung der 
ftaatl. Einnahmen oder zugleid Shuß-3. zum 
Schuß der An Erzeugung gegen die Ausland» 


innenzölle mehr, ſondern 


konkurrenz, & . die diſch. Getreidezölle, ſ. d. es 
züglich der A des 3.:betrages unterſcheidet 
man Wert=-3. (in Prozenten des Wertes der Ware 


erhoben) und ſpezifiſchend. h. (wie meijtens 
der Fall) nad) Gewicht oder Stüd erhobenen 3. Der 
3.:tarif (Zufammenftellung, der —528 für alle 
3.:pflihtigen Waren nad) Gewicht, Maß oder Wert) 
it entw. autonom oder beruht auf Z.=-verträgen 
zw. 2 Staaten. Deutichland hat jeit 1879 einen auto- 
nomen Tarif (der jetzige ift v. 25. Dez. 1902) mit all- 
a Süßen (Generaltarif), aber qugleih 
andelsverträge und als Kampfmittel einen Sp 
raum 3m. Marimal: und Minimaltarif (ſ. Doppel: 
tarif, Differentialzölle). 3.-£redit, d. 5. Stun- 
bung der Zollgefälle, bei. im Appreturverfahren (ſ. 
d.), fann bis zu 3 Monaten gewährt werden. Bon 
3:tontraventionen ift am widtigiten außer 
dem Schmuggel (ſ. d.) die 3.-hinterziehung 
(Defraudation), die mit Beihlagnahme der dem Z. 
entzogenen Gegenjtände und mit dem 2—4-, unter 
Umjtänden S—16 fahen Betrage ihres Wertes be- 
froh wird, bei gewerbsmäßiger oder wiederholt rüd- 
Tall. Hinterziehung evtl. auch mit Kreiheitsitrafe. Zu 
ihrer Verhütung find die Grenzzollämter eingerichtet, 
im Innern die 3.-ämter, ferner der J.=ver= 
ch luß d h. amtl. Verihluß 3.:pfligtiger Waren. 
sl. auch Abfertigungs-, Begleitiheine, Begleitzet- 


für 


Tel: 
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tel, 3.:niederlage, Netorfionszölle, Bonififation. — 
Sm weitern Sinne werden auch andere öffentl. Abs 
gaben als 3. bezeichnet, z. B. Wege-3. für Benut- 
ung v. Straßen u. Brüden; Waſſer-Z., ſ. Schiff 
—X aben. 

Zollanſchlußz, Zollausſchluß (Zollausland), ſ. Zoll 
2. — Zollbundesrat, |. Zollverein. 

Zollern, der, Berg, ſ. Hohenzollern. 

Zollfeld, Ebene nördl. v. — mit dem Her⸗ 
gogsitußl, wo die Herzöge v. Kärnten fi huldigen 
iegen. 

Zolfgebiet, Zollgrenze, ſ. Zoll 2. — Zollgejeh, deut: 
ides, ſ. Zollverein. — Zollgewicht, vom dtiſch. Zoll: 
a eingeführt, j. Pfund. — Zollhinterziehung, ſ. 


Zoll 2. 

olling, Theophil (Pſeud. Gottlieb Ritter), Schrift: 
iteller, * 1849, Redakteur der freifinn. „Gegenwart“ 
in Berlin, + 1901; ſchr. Romane („Frau Minne“, 
„Die Million“). 

Zolltontravention, Zollfredit, ſ. Zoll 2. — Eee 
kreuzer, fleines Dampf oder Gegeljhiff für den Zoll- 
dienit an der Küſte. — Zollfrieg, durch Retorfions- 
zölle (j. d.) geführter Streit zw. 2 Zollgebieten, 
‚Zöllner, 1. $riedr.,, Aitrophyliter, * 1834 zu Ber- 
fin, als Brof. (jeit 1866) F 1882 in Leipzig; erfand 
aſtrophyſikal. Inſtrumente (beſ. Photometer, ſ. d.), 
wurde zuletzt Spiritiſt, ſchr. „Photometrie des Him— 
mels“, „Über die Natur d. Kometen“ ıc. — 2. Karl 
$ tedr., Gejangsfomponift, * 1800 in Mittelhaufen 

. Altjtedt, F 1860 in Leipzig, Gründer der 3.:ver- 
eine, die ji jpäter zu einem 3.-bund aulanınen, 
ſchloſſen und wie die Liedertafeln den Chorgefang 
pflegen; ſchr. Lieder für Männer- und gemijhten 
Chor, Klavierlieder und Motetten. — 3. Sein Sohn 
Heinrich, Komponiſt, * 4. Juli 1854 zu Leipzig, 
Mufitdir. in Dorpat, Dir. des Männergejangvereins 
und Lehrer am Konſervatorium in Köln, 1890/98 
Dir. des „Dtiſch. Liederfranz“ in Neuyork, 1898/1906 
Univerfitätsmufifdireftor in Leipzig, ſeit 1908 Kapell- 
meijter der Vlaem. Oper in Antwerpen; jr. große 
Chorwerfe („Hunnenihlaht“, „Das Feſt der Neben: 
blüte“, „Sigurd Rings Brautfahrt“, „Rolumbus“ 

). Drögjterwerte (Symphonien, Epijode „Sommer: 
fahrt“, „ ee Opern itiet „Der 
Überfall”, „Verſunkene Glocke“ 2c.), Männerchöre u. 
Lieder. — d. Karl Seinx. ausgezeichneter Orgel- 
ipieler, * 1792 zu Ols, nad längerem Wanderleben 
in Hamburg Bl 7 1836; fchr. die Oper „Kung v. 
Kaufungen“, Meilen, Palmen, Motetten, Orgelz, 
Klavierfompofitionen und Mäntnerquartette, 
Zollniederlage (Freilager), Lager unverzollter 
Maren, deren Berzollung bei ihrer Entnahme aus 
der 3. erfolgt. — Zollparlament, ſ. Zollverein. — 
Zollrüdvergütung, t Bonifikation. 

Einer ſüdweſtl. Stadtteil von Köln am Rhein. 

olltarif, j. Zoll 2. 

Zollverein, die Einigung des außeröjtreidh. Deutſch⸗ 
lands zu einem Zollgebtet unter preuß. — be⸗ 
ann 1828 mit dem Anſchluß v. Heſſen-Darmſtadt 
(eigene Zolfverwaltung, gemeinfame Zollgejeßge- 
ung, Verteilung des Reinertrags nad der Kopf: 
zahl; ebenjo bei den fpätern Verträgen), dem 1831 
Kürheſſen folgte, und trat 1. San. 1834 ins Leben 
dur den Anſchluß von Bayern, Württemberg, Sad: 
fen und Thüringen. Es folgten 1835 Baden und 
Naſſau, 1836 Frankfurt, 1854 Hannover und Diden- 
burg; Öftreich erjtrebte vergebens den Eintritt. 1867 
trat an feine Stelle ein Zollbündnis des Norbdeut- 
jhen Bundes mit den ſüddeutſchen Staaten, für die 
Zollgeſetzgebung (Vereinszollgejeß v. 1. Juli 


Unter 3 vermißte Artikel juhe unter C, K oder ©. 


20* 


oe 


Zol 615 
1869, gilt jeßt als Reihsgejeß) ein Zollbundes- 
rat und ein Zollparlament, 1871 das Deutihe 
Reid. Aus dem 3. ftammt noch Die 1903 (vorerſt 
bis 1959) verlängerte Zugehörigfeit Qugemburgs zum 
dtich. Zollgebiet. Über das 1856 eingeführte einheitl. 
Zollgewidt |. Pfund. _ 
Zollverſchluß, Zollverträge, |. Zoll 2. 

ölöm, das, Veibeshöhle, |. Bauch. 

ölyom (föhljom), magyar. — Sohl u. Altſohl. 

ombor ($öm—), jüdungar. Freiftadt am Franzens⸗ 
fanal, Hit. des Kom. Bacs-Bodrog, 30593 E., Ge 
treidemüllerei und =handel. { 

Zondeas, Johannes, byzantin. Staatsmann im 12. 
Sobt., |hr. Eine Weltgeigicte bis 1118 mit wert- 
rollen Auszügen aus Cajlius Dio. h f 

Zone, die, Gürtel; 1. v. 2 parallelen Kreifen einge- 
ihlofjener Streifen der Kugeloberfläche; beſ. bei der 
Erde: heiße 3. — Tropen (ſ. d.) zw. den MWendefrei- 
jen, nördl. und ſüdl. gemäßigte Ei von den Wende: 
bis zu den Polarkreifen, dann nördl. und ſüdl. alte 
3. bis zu den Polen; 2. im Verkehrsweſen: für die 
Beeiateltjenung (nad) 3.ntarif) maßgebender Um- 
freis des betr. Ortes bis zu einer bejtimmten Ent- 
fernung, ſ. Eifenbahn (Tarifwefen) und Tafel „Bolt: 
tarif“ (Pakete); 3. in der Geologie: durch gleiches 
Zeitfoffil gekennzeichnete Unterabteilung einer geo- 
Iog. Formation. — Z.nzeit — Einheitszeit, ſ. d. 

Zönöbium (gr. Koinäbion), das, Klofter, in dem 
die Mönche (Zönobiten) ohne Privateigentum ge— 
meinjhaftlih leben (Ggj. Laura, ſ. d.). 

Zons, preuß. Stadt I, am Rhein, Rgbz. Düffel- 
dorf, Kr. Neuß, 2191 E., Zigarren:, Dadhziegelfabr., 
MWebereien, guterhaltene mittelalterl. Befeitigungen, 
Sommerfriſche. 

Zðo⸗, in ZIſſtzgen. = die Tierwelt betr, z. B. Z3.⸗ 
chem ie, ſ. Tierchemie. — Zachlorèllen, mit niederen 
Tieren, z. B. Radiolarien, in Symbioſe lebende 
rüne od. gelbe, einzellige Algen. — 3.:gEu, auf tier. 

ebenstätigfeit zurüdguführen,; v. Gejteinen: ganz 
od. gröptenteils aus mineral. Ausiheidungen norwelt- 
licher Tiere gebildet. Dazu gehören wohl die mei- 
ten Kalke der verſchied. Formationen, jo die Koral- 
Ien=, Nummuliten-, Enkrinitenkalke 2c. — 3.:genie, 
die — Zoogonie. — Z.:geographie, die, ſ. Zoologie. 

j Zooglse, die, gallertbildende Bakterie, z. B. Eſſig⸗ 


pilz. 

Zoogonie (vgl. Zöo⸗), die, Gebären lebendiger Sun: 
gen; in der Entwicklungsgeſchichte (f. d.) — Phylo- 
genie. — Zoographie, die, Tierbeihreibung. — Zöoi⸗ 
äter, Zooiatrie — Zoiater ꝛc. — Foolatrig, die, Tier: 
anbetung, f. Tierdienft. — Zoolith, der, Foſſil von 
Tieren. 

Zöologie, die, Tierfunde (ihr Kenner: Zools g), 
wiljenihaftliche Erforfhung der Tiere (f. d.). Die 
sormenlehre (Morphologie) beihreibt die äußere 
riheinung der Tiere und erforfht mit Hilfe der 
Zergliederung (Zootomie) den Bau der Organe, mit 
der Gemwebelehre (Hiftologie) die Formelemente der 
Zelle, mit der Entwillungsgefhichte (Ontogenie) die 
ormzujlände von der Entwidlung bis zum ausge: 
ildeten Tier. Die Phyſiologie lehrt die Lebenser- 
Iheinungen (f. auch Tierdemie), die Biologie die 
Zebensweije. Die Paläontologie ift die Lehre von 
den ausgejtorbenen Tieren, während die Phylogenie 
die Stammesgefhichte zum Gegenſtand der Forſchung 
madt. Die Zoogeographie befaßt fih mit der Ber: 
breitung der Tiere auf der Erde. Die öfono- 
mifche 3. behandelt die Tiere in Rückſicht auf ihren 
Nußen und Schaden, die fie dem Menſchen in Land: 
und Forſtwirtſchaft bringen. Die Tierzudt Iehrt die 
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Zootechnik, die Tierheilfunde die Zootherapie. — 
Geſchichte. Begründer der 3. ijt Ariftoteles (384-322 
v. Chr.), defjen Schriften bis zum MA. makgebend 
waren, und Die auch Albertus Magnus (1193/1280 
n. Chr.) als Grundlage benutzte. Weiterhin wurde 
die Syjtematif gefördert durh Ray (1627/1705), der 
den Artbegriff einführte, und bei. durch inne 
(1707/78), deſſen „Systema naturae“ die Grundlage 
für die jyitematiihe 3. wurde. Wichtiger war die 
Einführung der binären Nomenklatur, wobei er je- 
des Tier mit einem Hauptwort und einem Adjektiv 
bezeichnete, von denen das 1. die Gattg., das 2. die 
Art angab. In der Anatomie hielt man fih das 
MA. hindurch an Galenos’ (130—200) Werfe, bis 
Bejalius (1514/64) der Schöpfer der modernen Ana— 
tomie wurde, der hauptſ. die Wirbeltiere berüdjig: 
tigte. Mit den niederen Tieren bejhäftigten ſich 
Malpighi (1628/94), Swammerdam (1637/80) und 
Leeuwenhoek (1632/1723), der das Mifroffop in die 
ihegoe einführte. Die vergleichende Anatomie 
fand ihre Förderer in Lamarck (1744/1829), —— 
St. Hilaire (1772/1844), Cuvier (1769/1832). it 
der verfeinerten mifroffop. Technik wurde die ver- 
leihende Entwidlungsgeihichte gefördert v. Kafp. 
Oele Molff (1733/94) und Karl Ernft von Bacı 

1792/1876). Cine Ummälzung bradte im 19. Shot. 
die Zellentheorie v. Shwann und die Protoplas- 
matheorie von Mar Schulte. Mit dem Ausbau die— 
© um legenden Difziplinen find die Namen eines 

. Owen, Joh. Müller, Gegenbaur, Karl Theodor 
Ernjt v. Siebold innig verfnüpft. Darwins Kor: 
ſchungen endlih über den Urfprung der Arten ver- 
Ihafften der are zahlr. Anhänger, ſo 
bei. Häckel, Karl Vogt, Weismann, Karl Wilh. Nae- 
geli. — Zoolögiiher Garten, Parkanlage, in der 
lebende Tiere aller Urt gehegt und bejichtigt werden 
fönnen, bei. im Ggf. zur Menagerie (f. d.) derartige 
Anlage für willenihaftl. Zwede; oft mit Zoolog. 
Mujeum (Tierpräparate, ausgeftopfte Tiere, Ne- 
fter, Eier, Infeftenfammlungen 2c.) verbunden. Das 
ungezwungenjte Tierleben (jtatt Gitter großenteils 
Wafjergräben zc., alfo jheinbare Freiheit) weijt Ha- 
gendeds Tierpark in Stellingen auf. — Zoolog. Sta⸗ 
tionen — Biolog. Stationen, ſ. d. 

Zoomagnetismus (vgl. 300=), der, tier. Magnetis- 
mus, |. Mesmerismus. — 300mörph, tierähnlich. — 
Z00nomig, die, Lehre v. den Gejegen des tier. Lebens 
(vgl. Phyſiologie). — Zoonöfe, die, von Tieren auf 
Menſchen übertragbare Infektionstrankheit,3.B.No$, 
Hundswut. — Zoopalääntolegie, die — Paläozoologie, 
j. Baläontographie. — Zoopathologie, die, Lehre von 
den Tierfrantheiten. — Zoophäg, der, Fleiſchfreſſer. 
— Zoophoͤr(iſch), Tiere oder Tierbilder tragend; von 
Gefteinen: Tierrejte enthaltend. — Zoophyſik, dic, 
Lehre von der phyſikal. J——— des Tierkör⸗ 
pers und den phyſikal. Erſcheinungen im Tierleben. 
— Zoophät, das, Pflanzentier, ſ. d. — Zooſpermium, 
das, Samentierchen, ſ. Samen. — Zooſpoͤren, ſ. Spo⸗ 
ren. — Zootechnif, die, Lehre von der Tierzucht, und 
Zootomiẽ, vie, Tierzergliederung, Anatomie des Tier- 
förpers, Zweige der Zoologie. — Zootherapte, dic, 
Tierarzneifunde. — Zootrsp — Zoettop, |. d. — 
Zooranthellen — Zoochlorellen, j. d. — Zoozezidiẽn, 
durch Tiere bewirkte Zezidien, ſ. Gallen. 

Zoozmann, Richard, * 13. März 1863 zu Berlin, 
Bantbeamter, Redakteur, jekt Schriftiteller in Frie— 
denau; ſchr. „Gedichte“, „Narrenhronif“, „Lieder, 
Romanzen und Balladen“, Dramen und gab zahlr. 
Überjegungen (Dantes „Göttl. Komödie“) Heraus. 

Zope, die, Fiſch, ſ. Braffen. 
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Zopf, Wilh., Botaniker, * 1846, jeit 1899 Prof. in 
Müniter, F 1909; ſchr. 
(Hptw. „Die Spaltpilge“). 

Aopf, als männl. Haartracht, wurde in Europa ». 

Friedr. Wild. I. um 1715 beim preuß. Heer eingeführt 
und wurde im 18. Ihdt. 
(3.3eit) ziemlich allgem. | 
Mode. Der 3. der Kine]. 
Männer wurde 1911 ab 
geihafft. — Z.⸗ſtil, letzte 
Entwillung der Renaij- 
fence zur Zeit Ludwigs 
XVI. von Frankreich. 

Zöpfl, Heine. Mat: 
thaus, Surilt, * 1807, vor⸗ 





Dtſch. 

Bundes“, „Diſch. Staats— 
und. Rechtsgeſch.“, über 
die Carolina u. Privatfür: Zopf. 
ſtenrecht. 

zopftrocken, v. Tannen — wipfeldürr. 

Zoöphoros, der, Bildſchmuck tragender (eig. zoopho— 
riſcher) Fries antiker Tempel. 

Zoppe, die — Bläßhuhn, ſ. Sumpfhühner. 

zoppo, Tonk. „hinkend“, ſ. alla zoppa. 

Zoppot, preuß. Stadt an d. Oſtſee, Rgbz. Danzig, 
Kr. Reuſtadt in Weſtpreußen, 15015 €, A.G., Ger 
had, Molfereien, Bernfteinhandel. 

Zöpprit, Karl, Geograph und Phyſiker, * 1838, 
Brof. in Gießen, 1880 in Königsberg (Dftpr.), T 
1885; jr. ae lan der Kartenentwurfslehre“ und 
über Geophyfit (Meeresjtrömungen zc.). 

Zörbig, preuß. Stadt, Rgbz. Me Kr. Bit: 
terfeld, 4192 E., A.G., Zuder:, Käſe-, Dachpappe-, 
Möbel-, Maſchinen-, Segeltuchfabr. 

Zorge, die, I, Nbfl. der Helme. An ihr das braun— 
Ihweig. Dorf Z. Kr. Blankenburg am Harz, 1153 
E., Eijenhütte und -giegerei, Maſchinen-, Käſe- Holz- 
ihadtelfabr., Sommerfriſche. b 

Zorn, die, r. Nbjl. der Moder im Unterelſaß, 48 
kın fang. 

Zorn, Philipp, bedeut. Staatsrechtslehrer, * 13. 
San. 1850 zu Bayreuth, 1877 Prof. in Königsberg, 
3900/14 in Bonn, 1899 und 1907 Delegierter auf der 
Haager Konferenz, feit 1905 Mitgl. der preuß. Her: 
renhaufes und Kronſyndikus; ſchr. „Staatsreht des 
Diſch. Reis“, „Lehrb. des Kirchenrechts“, „Die dtiſch. 
Reichsverfaſſung“, die 5. Aufl. v. Rönnes „Staats= 
recht der preuß. Monarchie“ u. a. 

Zorndorf, preuß. Dorf b. Küſtrin, Rgbz. Frankfurt 
a. DO, Kr. Königsberg in d. Neumart, 988 E., Ge— 
treidehandel. — 25. Aug. 1758 Gieg Friedrichs d. Gr. 
über die Ruſſen unter Fermor. 

Zornſchlange — Jachſchlange, |. Nattern. 

Zorn v. Bulad, Freiherten: 1. $ranz, * 20. 
Nov. 1858 zu Straßburg, jeit 1901 Weihbifch. dafelbit, 
1911 Mitgl. der 1. Kammer v. Elſ.-Lothringen. — 2. 
Sein Bruder Frhr. Hugo, * 8. Febr. 1851 zu Straß: 
burg, 1870 frz. Offizier, 1881/98 öfter im Reichstag, 
1895 Unterjtaats-, 1908 Staatsjefretär für Elſaß— 
Rothringen. 

Zoroaiter, |. Zarathujtra. 

Zorobabel — der letzte iſraelit. Fürſt 
aus dem Geſchlecht Dapids, führte 536 v. Chr. die 
Juden aus der Babylon. Verbannung zurüd und 
baute den Tempel wieder auf. Vgl. Nehemias. 
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Zorrille y Moräl (jorilja—), Don Soje, jpan. Did): 


über niedere Kryptogamen ;ter, * 1817 zu Vallaloid, lebte 1854/66 in Mexiko, 7 


1893 zu Madrid; jr. Dramen („Don Suan Te: 
nexrio“, auch diſch.), Igrifche Gedite u. Epen (Hptw. 


„Granada“). 
Zörulöje, die, Blauſucht, |. d. 
Zöfimos, byzantin. Geihichtihreiber in der 2. 


Hälfte des 5. oder_anfangs des 6. Shots. n. Chr., 
verf. vom heidn. Standpunft eine röm. SKaiferge- 
ſchichte bis 410. 

Zofimus, Bapjt 417/418, ein Grieche, verurteilte 
nad) anfüngl. Nadgiebigfeit den Pelagianismus, be- 
Bor te die Metropole v. Arles vor den andern 
galliihen. 

Zofjen, preuß. Stadt an der fanalijierten Notte 
(Nofl. der Dahme), Rgbz. Potsdam, Kr. Teltow, 
4684 E., U.6., Fabr. v. Käfe, Konſerven, Kunftitein, 
Zement, Zigarren, Haushaltungsmafginen, Garten- 
bau. abei Truppenübungspla des Gardeforps. 

Zöſter, der, Gürtel; Gürteltofe, ſ. ——— 

Zostöra marina, Meer-, Seegras, aſſerriemen, 
eine Najadazee, im Meer an der Küſte, liefert Pol— 
ftermaterial; die fajerigen Reſte wurden früher als 
„Seebälle“ arzneilicy (bei Hautleiden 2c.) benußt. 

Zöten, Mz. zu Zötus, ſ. d. 

Zotte, die, 1. Haarbüjhel (auch als mehrzelliges 
Gebilde bei Pflanzen); 2. Darm-Z.n, feine büjdhel- 
artige Erhebungen der innern Schleimhaut d.Darms, 
dienen zum Aufſaugen des Chymus; 8. (Zeute) 
landid. — Ausgußvorrichtung an Gefäßen. — 3.1: 
blume, ſ. Menyanthes. — Z.ngeihwulft, ſ. Papillom. 
— 3.nkrebs, ——— und blutgefäßreicher Schleim— 
haufkrebs, 3. B. der Blaſe oder Scheide. 

Zötus, der, Verfammlung, Menjhenmenge; Geſamt— 
eit der Schüler einer Anjtalt, Schülerjhaft; aud: 

arallelffajje (bei Teilung einer zu jtark bejeßten 

laſſe). echſelzöten beſtehen an höheren 
Säulen, die auf derſelben Stufe Klaſſen mit Schul— 
jahrsbeginn zu Oftern und zu Michaelis (Oftern= u. 
Herbitzöten) bejiken; dadurch ijt bei nichtverjegten 
Schülern das Aufiteigen in die höhere Klaſſe ſchon 
nad ti, Jahr möglid). 

.P.O. Abt. für Zivilprogekordnung. 

Zr, dem. Zeichen für Zirkonium. 

Zrinyi (jrinji), Niklas Graf, Banus v. Kroatien, 

berühmt durch die Verteidigung dv. Sziget 1566, nad) 
dejjen Fall von den Türken hingerichtet. Drama v. 
Theod. Körner. 
Zſchachwitz, jähl. Dörfer I. an d. Elbe, Kreish. 
Dresden, Amtsh. Pirna: 1. Groß-Z. 291 €. 
Fabr. v. Chemikalien und eleftr. Apparaten. — 2. 
Klein=3., 2342 €, Malzfabr. Sägemwerfe. 

Zſcheila, ad, Dorf r. an d. Elbe, Kreish. Dres: 
den, Amtsh. Meißen, 2309 E. Maſchinen-, Metall- 
waren, Draht:, Kabel-, Chemifalienfabr. 
Zihimmer, Emil, Maler, * 14. Sept. 1842 zu Oro}: 
wig 5b. Schmiebdeberg (Kr. Wittenberg), lebt in 
Schmiedeberg; jtellt Wald und Heide bar. 
Zihipfau, preuß. Dorf in d. Niederlauſitz, Rgbz. 
—— a. O. Kr. Calau, 1752 E. Braunkohlen— 
tube. 

Zſchocken, preuß. Dorf im Erzgebirge, an d. Zwif: 
fauer Mulde, Kreish. und Amtsh. Zwidau, 2085 E., 
Steinfohlenbergbau, Strumpfwarenfabr. 

ſchokke, 1. Heinrich, Schriftiteller, * 1771 zu 
Magdeburg, F 1848 in Aarau, wo er als Beamter 
und radikal-freiſinn. Politiker eine große Nolle ge- 
fpielt Hatte; Hptw. neben den fleinern Novellen: „Das 
Goldmacherdorf“ (Erzählung), „Abällino, der große 


Bandit“ (Trauerjpiel), „Bilder nus d. Schweiz“, 
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„Stunden der Andaht“ (rationalift. Erbauungs- 
buch). — 2. Hermann, * 16. Juni 1838 zu Böhm.- 
Zeipa, 1868/92 Prof. für jemit. Spraden in Wien, 
feit 1910 Weihbiſch. daſelbſt; ſchr. über arab. und 
aramäiſche Sprade, „Buch ob“, „Historia_sacra“, 
„Reijeerinnerungen“ aus Gflandinavien, Rußland, 
Südfrankreich, Spanien, Nordamerika. 

Zſchopau, die, I. Nbfl. der Freiberger Mulde, ent- 
pr. am Fihtelberg, mündet unterhalb Waldheim, 
105 km lang. — Un ihr die ſächſ. Stadt 3. Kreish. 
Chemnit, Amtsh. Flöha, 6732 E., A.G. (im ehental. 
Schloß Wildeck), prot. LXehrerjeminar, Baummoll- 
waren⸗, Tuch, Wäſche-, Anopf-, Spiel-, Metallwaren: 
und Obftweinfabrikation. j 

Zſchorlau, ſächſ. Dorf im Erzgebirge, an d. Zwil- 
fauer Mulde, Kreish. Zwidau, Amtsh. Schwarzen: 


berg, 4550 €., Klöppelſpitzen-, Wäſchefabr., Erzberg- 


— —— Frankie. D 
ornegösda, preuß. Dor gb3. Frankfurt a. D,, 
Kr. Calau, 1682 E., Braunfohleninduftrie. 
Zſigmondy (dig—), Emil, Alpinift, * 1861 zu 
Wien, Mediziner, ftürzte 1885 bei Bejteigung des 
Meije tödlid) ab; ſchr. „Die Gefahren Der Alpen“ ıc. 
Ziolne (ſchöol ⸗), magyar. Name v. Sillein. 
Ziombolya (ſchoͤmbolja) = Habfeld in Ungarn. 


Zudven, Teihte frz. Fußſoldaten in türk. Tradt| ( 


2 1831 nur eingeborene Kabylen aus dem Bez. 
uaua des alger. Dep. Conſtantine), Haupt|. für Al- 
gerien, 5 Regimenter. Päpſtliche 3. Freiwillige 
(bauptf. Sranzofen, Belgier und Iren) zur Verteidi- 
gung des Ypoktot. Stuhles 1860/70. 

Fe (Bertinenzen), bewegl. Saden, die nicht 
weſentl. Beitandteile der Hauptſache find, aber deren 
wirtihaftlidem Zwed zu dienen bejtimmt find und 
au ihe in einem dieſer Beſtimmung entipredenden 
räuml. Verhältnijje jtehen, 3.8. das Inventar eines 
Iondw. Betriebes, die Betriebsmafdinen 2c. in Müh— 
len, Brauereien ufw. (8.6.8. SS 97—98). Die über 
die Hauptſache getroffenen rechtl. Verfügungen er— 
freden fih im allg. aud) auf das Z., 3. B. Berfauf 
{$ 926), ——— ($ 1031), Sypothet (SS 1120ff.). 

Zuber, der, großes Holzgefäß; als früheres bad. 
Getreidemaß — 15 hl. 

ubuße, im Bergbau, f. Kur. 

üdje, die, landſch. — Ziedhe, j. d. - 

ucht, in der Viehzucht — Stamm. — Z.genoſſen⸗ 
ihaften, Zühtervereinigungen, |. Tierzudt. 

Zudthaus, die ſchwerſte Freiheitsitrafe (vgl. Ge- 
fängnis), mit Arbeitszwang; iſt lebenslänglich oder 


bis zu 15 Sahren, mindeftens 1 Jahr. Verurteilung 
zu Ei at dauernde Unfähigkeit zum Heeres: und 
Marin öffentlider Simter 


ienſt und zur Bekleidun 
zur Folge. — 3.vorlage, zum Shuk der Arbeitswil- 
ligen gegen den Terrorismus der Streifenden, wurde 
tn Deutjhland 1898 eingebradt, vom Reichstag we- 
gen Dr — und dehnbaren Strafbeſtimmungen 
abgelehnt. 
ühtigung, kör perliche, im Strafredt, ſ. Prü- 
Rn . Überjchreitung des Eltern (B.6.8. d 1631) 
bzw. Wormündern ($ 1800), auch Lehrherren gegen 
Lehrlinge (Gewerbeorbn. 127) zuftehenden 3.5= 

rech tes iſt entl. als Körperverlegung jtrafbar. 
— Pferdelähmung infolge Beſchälſeuche. 
uchtpolizeigericht, frz. Strafgericht für Vergehen 

" Zuöptzennen, 1. Rennfport. — Zuchtttammduhh 
uchtrennen, |. Renniport. — Zuchtſtammbuch — 

Herdbud, ſ. d. — Züchtung v. Vieh, |. Tierzudt. 
Zuchtwahl, geſchlechtliche, um nur die Träf- 
tigjten und paflendjten Individuen zur Fortpflan- 
zung zugulaffen, findet ſich natürl. (ſ. Darwinismus) 
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und wird vom Tierzüdter fünjtlih durchgeführt. 
As nahahmende 3, (zur Unterjtüßung d. Tiere 
im „Rampf ums Dajein“) werden Schuß: u. Schreck⸗ 
färbung (f. d.) bezeichnet. 

Zuder, im weiteren Sinn: zahlreiche, im Waller 
leicht Töst., jüß ſchmeckende Koftebybrats (ſ. d.), die 
Baugıt. im Pflanzen, 3. T. aber aud) im Tierreidh 
vorfommen, kriſtalliniſch oder firupartig find und mit 
wenig Ausnahmen Fehlingſche Löſung (f. d.) redu— 
zieren. Man unterfheidet 1. Einfache 3. od. Mons- 
jen, davon am mwidtigften die ——— (Gruppe 
des Traubenzuckers, Hexoſen); zu dieſen gehören 
Trauben- und Frucht-3. (ſ. d.), Galaktoſe (Spal⸗ 
tungsprodukt des Milch-Z.s, durch Kochen mit ver: 
dünnter Schwefelfäure gewonnen) u, a., mit 6 Koh: 
lenftoffatomen im Molekül. 2. Biöfen (Sache: 
des Rohrzuckers), deren Moleküle dur) 
r beim Kochen mit verdünnten Säuren 


der ae 
indung von Kalt und 3. (Ralziumfacdarat), 
worauf die Hauptmenge des Kalziums durch Kohlen: 
dioryd als fohlenjfaurer Kalk wieder ausgefällt wird 
(Saturation). Der Kalkreſt wird durch Schwefel— 
dioxyd niedergeihlagen, das gleichzeitig entfärbend 
wirft (Nachſaturieren); die ausgejhiedenen Abfälle 
(Scheideſchlamm) Pie Düngemittel. Der dünne 3.- 
ſaft wird jhlieklih in VBaktuumpfannen eingedampit; 
es bilden ih braune Krijtalle von Roh-Z., den 
man in den Kaffinerien auf weißen Konjum=?. 
— ade) verarbeitet. Der auch nad wieder⸗ 
oltem Eindampfen und längerem Stehenlaffen nit 
zum Ausfkriftallijieren gelangende 3. gibt Melaſſe, 
. d. Rüben-Z. wird hauptſ. in Mitteldeutichland 
(Sachſen, Thüringen, Anhalt, Brandenburg, Braun: 
ſchweig Sälefien) hergeftellt, ferner in Oſtreich-Un⸗ 
gern, Belgien, Frankreich, Rußland; Gejamtjahres- 
erzeugung Deutihlands etwa 2 Mill. t (1909/10 1,75 
MIN. t), 1/; der Welterzeugung. Aus dem 3.:rohr 
wird eigentl. Rohr: oder Kolonial-Z. gewonnen, 
indem man zunädft den Saft (mit. etwa 189), 3) 
aus den Halmen zw. Walzen auspreßt; der Preßrück⸗ 
ftand (Bagalje) dient zur Feuerung, Der ausge: 
preßte Saft wird zur Reinigung mit wenig Kalt: 
milch verjegt, gekocht, durch Abjhäumen wiederholt 
eflärt und dann wie Rüben-3. weiterverarbeitet. 
ie Menge des erzielten 3.5 beträgt faum die Hälfte 
des urfpr. vorhandenen. Haupterzeugungsgebiete 
find Oft: und Weftindien, die Südftaaten von Nord: 
amerika, die Sandwichinſeln, Braftlien. Der Rohr: 
3. ift in oje leicht Löslid), dreht die Ebene des 
rolarifierten Lichtes nad) reits, ſchmilzt bei 160° u. 
eritarrt zu einer glasartigen Maſſe (Gerften-3.); 
bei 200° geht er unter Zerjegung in eine braune, 
Bitter [chmedende Maffe (Raramet) über, die zum 
Färben von Getränten dient, Durch verdünnte Gäu: 
zen und ein Ferment der Hefepilze wird er in ein 
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Gemenge von gleihviel Molekülen Trauben: und 
—— gejpalten (ſ. Inverſion), das nun infolge 
ber ſtärkeren Eur eDz nung des Frucht⸗Z.s gegenüber 
dem Trauben=3. links dreht; Fehlin je Löſung 
wird nicht reduziert. Farin-35 (Me Sand-3.) 
iſt gemahlener 3. von verſchied. Reinheit. 
dis- oder Randel-2 iſt groß kriſtalliſierter Rohr: 
Z., meilt aus Rolonial-3. gewonnen, Lumpen-3. 
in Formen gegojjener KRolonial-3. 3. wird verwen 
det als Nahrungsmittel, zur Verſüßung der Spei— 
jen, aud) als Antifeptiftum; mit Salpeterfäure” gibt 
er einen erplojibeln Stoffe Palm-Z, ). d. Ge 
ringe Bedeutung hat der 5013-3. (Xylofe), den 
man durch Kochen des im Buchenholz enthaltenen 
Enns mit verbünnter Schwefeljäure gewinnt. 
— Die Zaſteuer ift Reichsjteuer und war urjpr. = 


” 


Rans 


benfteuer,; 1891 wurde dafür eine Fabrikatſteuer 
Pf. für das kg) eingeführt und zum Erjag Yusfuhr- 
prämien gewährt. Da die internationale Brüſſe— 
ler 3.:tonvention 1902 (1912 b. 1. San. 1918 
erneuert) Ausfuhr: und Produftionsprämien ab— 
Ihaffte, wurde die Steuer auf 14 Pf. für das kg er- 
mäßigt. Die im Geſ. dv. 15. Juli 1909 vorgejehene 
Ermäßigung auf 10 Pf. wurde durch die Lex Baſſer— 
mann=Erzberger 14. Juni 1912 bis zur Einführung 
einer Beſitzſteuer, ſpäteſtens 1916 verſchoben, bei Ver: 
abſchiedung der Wehrvorlage 1913 fallen gelafjen 
Ertrag der 3.:jteuer 1. Apr. 1912/13 : 148,5 Mill. M 

Zuderbäder (Konditor), Herjteller von Zuderbad- 
werf a Torten), auch Zuder- und 
Schotoladewaren (Bonbons) zc. 

Zuderbarjt, der, bitter ſchmeckende, alkaliſch rengie- 
rende Verbindung von Zuder und Baryum, in Zuk— 
ferlöfung in reihliher Menge löslich; ähnlich dem 
Ralziumfacharat (ſ. Zuder). 

Zudereouleur (—fulöhr), die, zum Färben von Ge— 
tränfen, ' Karamel. — Zudereihhorn, Urt der Flug⸗ 
beutler, ſ. d. — Zudergaft gen Lepisma 
saccharina), zu den Thyfanuren zählendes Inſekt, 8 
mm lang. 


Zuckerharnruhr, Zuckerkrankheit (Diabetes), 
eine le die duch Störung der 
Zuderverdauung entjteht, und deren eigentl. Urſache 
nod nit gellärt iſt; kann durch Fall auf d. Kopf 
und Erfhütterung des im verlängerten Rüdenmart 
liegenden 3.:3entrums (vgl. Bernard 3 und Piküre) 
hervorgerufen werden. Erjcheinungen: erhöhte Harn: 
ausiheidung, Hunger, Durjt, Abmagerung, Mattig- 
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Zuckerharnruhr, ſ. d. — Zuderjäure entiteht bei Oxy⸗ 
dation v. Rohrzuder und Glykoſe mit Salpeterjäure; 
techniſche 3., ſ. Oxalſäure. — Yuderiteuer, |. Zuder. 
— Zuderjftih (Heilk.), |. Piküre. — Zudertang, ſ. 
Laminaria. — Zudertannenhols, |. Jacaranda. 
Zuckerwurzel, Gemüfepflanze, j. Sium. 

Zuckfuß, gli ſ. Hahnentritt. \ 

Zückmantel, 1. öſtr.⸗ FE ſ. Stadt am Fuß der Bi- 
ſchofskoppe gen m), 8.9. Freiwaldau, 4520 E., Tex⸗ 
til-, bei. Leineninduſtrie, Granitbrüde, Sommer: 
frifche.— 2. nordweitböhm. Dorf, B.H. Teplit, 384 
E., Eiſen-, Glasindultrie, 

Zudung, Rrampf v. furzer Dauer. 

Zufall, im eigentl. Sinn das, was feine Urſache 
In im weiteren ein Ereignis, dejjen Entjtehen dem 
Menſchen ganz oder teilw. unbekannt ift, auch das— 


jenige, das v. ihm ausgeht, 2 daß er es gewollt 
oder vorausgejehen hat. Ein 3. im eigentl. Sinn ijt 
unmöglid. - 

ufallipige, Berg der Drtlergruppe, ſ. Cevedale. 

uffenhaujen, württemb. Dorf nördl. v. Stuttgart, 
Neckarkreis, Oberamt Lubwigsburg, 12752 E. Me: 
tallwaren, Möbel-, Chemikalien, Konferven-, Leb- 
kuchenfabr., Kalkſteinbrüche. 

ug, 1. militär. Unterabteilung; die Kompagnie 
bat 3 Züge (6 Halbzüge), die Shwadron 4, die Bat- 
terie 3—A Züge; 3.:führer ilt ein Offigier oder 
Feldwebel bzw. Wachtmeiſter. — 2. 3. bei Feuer: 
waffen, ſ. gezogen. 

Zug, ſchweiz. Kanton (feit 1372 bei d. Eidgenpfjen- 
FR nördl. vom Vierwaldſtätter See, meilt zur 
ihweiz. Hochfläche gehörig, 239 qkm, 28156 größten- 
teils dtſch. und kath, €. (1910), Aderbau, VBiehzudt, 
Baummoll-, nd EDEL, landw. Induſtrie, 
Obſtbau; Verfaffung demokratiſch mit Proportional- 
wahlrecht: gejeßgebender Körper der Kantonsrat (81 
Mitgl. auf 4 Jahre), volljiehende der Negierungs- 
rat (7 Mitgl.); Hit. 3. am Nordojtende des 3.er 
Sees (38 qkm, nördl, vom Rigi), 8107 E., kathol. 
Rehrerfeminar, Kirſchenbau, Tertilinduftrie. 

FZugarbeit, auf Jacquardwebſtuhl (Zugſtuhl) Her- 
gekelten gemuftertes Gewebe. — Zugbaum, ſ. We: 

erei. 

Zugbrüde (Fallbrücke), um eine wagerechte Achſe 
drehbare Brüde, bei. über Befejtigungsgräben bei 
Burgen, wird durch Ketten emporgegogen und ver— 
ſchließt dann zugleich das hinter. ihr liegende Tor. 

üge, bei Feuerwaffen, |. gezogen. 


feit, Neigung zu ſchlecht heilenden Geihwüren, Haut: ügel, Heinr., Maler, * 22. Oft. 1850 zu Murr⸗ 
juden, Zahnfäulnis. Über Nachweis des Zuders im | hardt, Prof. in Münden; ſchuf trefflihe Tierbilder 
Harn f. Trommerjche Probe. Behandlung: Entzieh: | (Schafherde im Wald, Ochſen vor dem Pflug). 


ung tohlehydrathaltiger Nahrung (Zuder, Kuchen, 
Honig, Meintrauben, Rofinen, u tſäfte, Kartof- 
Eu 2c.), Beitetung des Toleranzitadiums d. h. der 
enge KRohlehydrate, die eben vertragen werden, 
leichte gun (Spazieren, Turnen, Reiten), 
Karlsbader, Kiffinger, Homburger, Neuenahrer Mi- 
—— Tod erfolgt meiſt durch Entkräftung 
Wundinfektion oder im Koma diabeticum d. h. dur 
Azeton- und Azeteſſigſäurevergiftung. 
Zuderhirje, }. Sorghum. 
Yale ütl, das, tirol. Berg, j. Stubaital. 
uderin, das Sacharin. — Zuderfand der — 
Kandis, |. Zuder. — Zuderkiltenholz, Holz der Ze- 
dertanne, j. Cedrela. — Zuderfonventiön, die, |. u 
Zuder (Z. ſteuer). — Zuderfrantheit, |. Zuderharn- 


ruhr. — Zuderpalme, |. Arenga. — Zuderprobe — 
Sacharimetrie (f. d.); 3. des Harns, ſ. Trommerfche 
Probe. — Zudereohr, |. Saccharum; dinef. 3, 


Sorghum. — Zuderrübe, ſ. Beta. — Zuückerruhr 


ae 
gel 
ci 
il 


Zügelhand, die beim Reiten und Fahren den Zi: 
gel haltende Linke. 
uger See, j. u. Zug. 
ugewandte Orte hießen vor 1798 Mitglieder der 
Eidgenofjenihaft, die felbit frei, auf,der Tagſatzung 
Orten aber nit Bein Dun waren, 
ek * Gallen, Bistum Baſel, Wallis, Reichsſtadt 
auſen. 
Zugführer, 1. militär., ſ. Zug. — 2. leitender Be⸗— 
amter bei Eifenbahnzügen. 
uggras — wolliges Honiggras, ſ. Holcus. — Zug» 
heujchrede — Wanderheujhrede. — Zugkilometer, die 
Leijtung, einen Eifenbahnzug 1 km zu fahren. — 
Zuglolonne, Aufſtellung der Kompagnie zc. in Zügen 
ſ. Zug) hintereinander. — Zuglinie, Math, |. Traf- 
orie, . 
Zugmayer, Erich, Zoolog und Forſchungsreiſender, 
* 16. Mai 1879 zu Wien, Abteilungsleiter am Zoo— 
log. Staatsmuf. in Münden; bereite 1902 Island, 


en 13 alten 
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1904 Vorder-, 1906 Mittelafien, 1911/12 Belutſchiſtan, 
fr. darüber, 

Zugmejler, Bar ul (3. B. Manometer) zur 
Stärkebeſtimmung des Luftzuges in Schornſteinen. 
— Zugnetz (für Vogelfang), |. Tiraß. — Zugrecht — 
Näherrecht, ſ. d. — Zugſcheit, ſ. Ortſcheit. 

Zugſpitz, der, Zugjpiße, die, höchſter Berg im 
Di. Rei, in den Nordtiroler Kalkalpen (Wetter: 
—— *— in Oberbayern, nahe der Grenze von 

irol, 2964 m bei, Meteorolog. Station. 

guslubt (für Weberei), |. Zugarbeit. 

ug um Zug, jofortige Erfüllung der Gegenleiftung 
bei Empfang der Xeiftung, 3. B. Barzahlung bei Lie- 
ferung der Ware, 


zugutemachen (Erze) — aufbereiten u. verhütten, 

a E Sittlicäfeitsgejeßgebung. 

uhaltung, Beftandteil am Schloß, ſ. d. 

Zuiderjee (jeU—), die, niederländ. Bufen der Nord: 
jee, durch die Weftfrief. Inſeln Terjhelling, Vlieland, 
Texel 2c. von ihr getrennt, 3140 qkm (bis zur großen 
Sturmflut 1287 ein Binnenfee v. etwa 1300 qkın), 
im ſüdi. Teil (bis zur Inſel Wieringen), der troden: 
gelegt werden Joll, durchſchn. nur 3 m tief, Mündungs- 


gebiet der Yſſel und Vecht; Inſeln: Wieringen, Urf, 
Schokland zen —— a 
Zuid-Willemspaart (jeud—), die, Süd-Wil-— 


helmsfanal, niederländ.-belg. Kanal v. Maajt: 
richt nah 's Hertogenbofh, 122 km Tang, durchſchn. 
20 m breit, 2—3 tief. 

Aufertort, Joh. Herm., Schadjipieler, * 1842 zu Qub- 
lin, vorzügl. Gedädtnisfpieler, F 1888 in London; 
ſchr. „Großes Schachhandbuch“ zc. 

Zutöwjfij, ruſſ. Didter — Shufowffij. 

Zufunft, Die, Wochenſchrift, |. Harden. — 3.5 
muſik — neu= und eigenartige Muſik, oft ſpöttiſch — 
die Muſik v. Rich. Wagner; übtr. phantaftiihe Er- 
wartungen oder Verſprechen. — 3.sitaat, die v. der 
Sozialdemokratie erſtrebte Geſellſchaftsordnung. 

Zula, nordoſtafrik. Ort in Erythräa, an der Z.⸗ 
bai (— Annesleybai) des Roten Meeres, 1200 €. 
Sm Altertum Adule, }. d. 


Zulia (jül—), Staat in Benezuela, Südamerika, um 
die Lagune v. Maracaibo, 65500 akm, 150776 €, 
(1909), Baumwoll:, Reis-, Tabaf-, Zuderrohr:, An: 
faobau, Viehzucht, Salzgewinnung; Hit. Maracaibo. 

Züllchow (—cho), preuß. Dorf J. an d. Oder, Rgbz. 
Stettin, Kr. Fer 8009 E. Rettungshaus, Mol: 
fereien, Zement-, Chemifalienfabr. 

Züllichau, Hit. des preuß. Kreifes 3.:Chmwie: 
bus, Rgbz. ankturt a. D., 8085 E, A.G., prot. 
Lehrerjeminar, Tuch-, Tabak, Möbelfabr. Molke: 
reien, Getreidemühlen, Sägewerke, Objtbau. — 1759 
Schlacht — Schlacht v. Kay, |. d. 

Zuloaͤga (ju—), Ignacio, jpan. Maler, * 26. Juli 
1870 zu Eile, Ihuf Bilder aus dem Volks- und 
Straßenleben in Madrid. 

Zülpich, preuß. Stadt, Rgbz. Köln, Kr. Euskirchen, 
2185 E. fathol. Pfarrkirche (11./12. Ihdt.), mittel: 
alterl. Stadtmauern und -tore, Düngemittel-, Stroh: 
hülfen-, Hädjel-, Bleiweiß-, Leder:, Papierfabr., Objt- 
bau. — 2. ijt das alte Tolbiacum, wohin früher mit 
Unreht CHlodwigs Sieg über die Alamannen 496 
verlegt wurde. 

Zulu, 3.:land zc., |. Sulu. 
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Zug, preuß. Stadt, Rgbz. Oppeln, Kr. Neuftabt 
in Oberihfej.,_ 2842 €, fathol. Lehrerfeminer, Ma- 
Ihinenfabr., Sägewerke, Getreidehandel, Ziegeleien. 

Zumalacarregui (ſumälakärregi), Tomas, berühm: 
ter KRarlijtenführer im 1. Karliftenfrieg, * 1788, fiel 
1835 vor Bilboa. 

Zumärraga (ju—), Joh. v. jpan. Sranzistaner, * 
1468, erfolgreier Miſſionar und 1. Erzbiſchof (1527 
bis 1546 Biſchof) v. Mexiko, F 1548. 

Zumbuſch, 1. Kaſpar Nitter v., * 1830 zu Herze- 
brod, 1873/1901 Brof. in Wien, 7 1915; ſchuf das 
Denfmal arimilians II. in Münden und das 
Denkmal für Maria Therefia und Radetzky in Wien, 
das Standbild Kaifer Wilhelms I. im Denfmal_auf 
dem MWittefindsberge bei Minden, auch viele Por— 
trätbüften (ebenjo jein Bruder Sulius, * 1832, in 
Münden und Paſing tätig, } 1908). — 2. Sein Sohn 
Ludw., * 17. Juli 1861 zu Münden, malt Bildnifje 
und Genrebilder. 

Zumpe, Herm., Komponijt und bedeut. Dirigent, 
* 1850 zu Taubenhein, Hoftapellmeilter in Stuttgart 
und Schwerin, Dir. der Kaimkonzerte in Münden, 
Dann allerlei go dal. F 1903; ſchr. Ouver⸗ 
türe zu „Wallenjteins Tod“, die re „Ans 
hana“ und einige Operetten („Farinelli“, „Karin“, 
„Bon. Wirtfhaft“). 

Zumpt, 1. Karl Gottlob, Philolog, * 1792 zu 
Berlin, Schüler v. Wolf und Böckh, Prof. am Joa⸗ 
Himsthalihen Gymnafium, jeit 1827 an der Univer- 
fität in Berlin, F 1849; jehr. eine weitverbreitete 
„Latein. Grammatif“, über röm. Altertumskunde 
(„Über den röm. Ritterftand“, „Über den Stand der 
Bevölkerung u. die Volfsnermehrung im Altertum“, 
„Die Religion der Römer“ ac.), gab Curtius Rufus, 
Quintilian, Cicero Heraus. — 2. Gein Neffe Aug. 
Wilh., * 1815, Gymnafialprof. in Berlin, F 1877; 
Frege röm. Geihichte, röm. Strafredt und In— 

titten. 

Zümiteeg, Joh. Rud., Xiederfomponift, * 1760 in 
Sadfenflur (Odenwald), in Stuttgart auf der Karls- 
ſchule Schillers Freund, F 1802 daſ. als Hoffapell- 
meijter; der 1. dtſch. Balladenfomponift (‚Ritter Tog- 
gerhung „Leonore“, „Rolma“, „Die Büßende“ ıc.), 

orläufer Schuberts und Loewes, Hauptvertreter des 
voltstüml. Liedes in Sündeutihland („Der Baum der 
Liebe“, „Wahre Minne“ 2c.), [hr. au Opern, Mufif 
zu „Hamlet“ und Schillers „Räubern“, Kirchenkan— 
taten und Cellofompofitionen. 

—— — Zündplättchen, ſ. Amorces. 

under, der, Z.⸗-ſch wa'mm, ſ. Polyporus. 

Zünder (Zündung), Vor: 
rihtung 3. Herbeiführung 
einer Exploſion, meiftdurd) 
Snitialladung. 1. Für 
Geſchoßſprengladun— 
gen benutzt man Z., die 
am Kopfe od. auch im Bo- 
den des Gejholles einge: 
ſchraubt find (Kopf: bzw. 





Boden-3.) u. entw. beim Kopfzunder Bodenzünder 
Aufihlag aufs Ziel zünden Aufschlagzünder. 
Aufiäla =, Berkuffions _, _, 

3. mit Schlagbolzen und Zündhütchen oder =fapfel, 


d. h. einer Heinen, durch Schlag ft entzündendes 
Knallquedfilber oder ähn!. enthaltenden Kupferfap- 
jel; für Granaten) oder einen für bejtimmte Brenn: 
zeit berechneten Zündſatz enthalten und fon wäh- 
rend des Fluges durch die Luft zünden (Brenn-, 
Zeit., für Schrapnelle). Beide Arten find ver— 
einigt im Doppel-3. — 2. Als 3. für die Treib- 
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ladung (Sciekpulver) dienen bei Geſchützen 
Schlagröhren (ſ. d.), bei Handfeuerwaffen Schlag: 
bolzen und ——— (Syſteme: Zentralfeuer u. 
Lefaucheux). — 3. Sprengſtoffe übh. können 
entzündet werden durch Zündpatronen (Detonatoren) 
d. h. Kupferröhren, deren Bündiag Schießpulver, 
Knaͤllqueckſilber zc.) durch Zündſchnur (ſ. d die in 
fie hineinführt, oder durch elektr. Funken (Leitungs- 
draht in Die Kapfel führend; bei Sprengarbeiten für 
Tunnels zc.) entzündet wird. — 4. Zur lelbittätigen 
Entzündung von Gajen dienen 3. B. die Luft-3. 
(j. Selbitzünder) für Gaslampen; Zündferzen bei 
Automobilen ꝛc. 

Zündhölzchen, Streichhölzer, aus Holzdraht 
hergeſtellte kurze Stäbchen, die vorn einen Kopf aus 
einer leicht entzündl. Maſſe tragen. Zündköpfe mit 
Phosphorgehalt am Ende der z. T. in geſchmolzenen 
Schwefel getauchten Stäbchen (Schwefelhölzchen) ſind 
ſeit 1903 geſetzlich verboten. Am meiſten verwendet 
ſind (z. B. die ſog. Sr Sicherheits-Z. 
ohne Schwefel und Phosphor, die ſich nur an einer 
bei. präparierten Reibfläche (phosphorhaltig) ent- 
zünden. ferner werden noch phosphorfreie, überall 
entzündbare Hölzer Hergeitellt, welche 3. B. jogen. 
Schwieningſche Maſſe als Kopf erhalten. Sturm- 
3. und bengaliſche 3. enthalten noch bej. leicht ent- 
flammende Bejtandteile von Kaliumdromat 2c. Die 
3.:Jabrifation erfolgt heute Su automatiſch arbei- 
tenden Maſchinen; 108. Komplettmaſchinen Tiefern 
in 1 Arbeitsgang aus dem rohen Hölzhen verfaufs- 
fertig gefüllte Schachteln. Über die Bejteuerung der 
3. in Deutjchland ſ. Zündwarenjteuer; eine 3.-jteuer 
Hat die Mehrzahl der europ. Staaten. Auf dem. 
Umjegung berubten die Taud= 3. deren Zündmajje 
(Schwefel und chlorſaures Kalium) durch Eintauchen 
in fonzentrierte Schwefelfäure ſich entzündete. 

Zündgätdhen oder -Fapfel, |. Zünder. — Zünd- 
lerze, an Verbrennungsmotoren: in den Zylinder- 
kopf eingeſchraubter Teil mit ifolterten Drahtenden, 
an denen der Zündfunfe überfpringt. — Zündladung 
— Smitialladung. 

Zündloch, enges Loch im Geſchützrohr oder feinem 
Verſchluß bzw. bei Worderladern im Gewehrlauf zur 
Übertragung des Feuers der außen angebrachten 
Zündmittel (3. B. Zündhüthen) auf die Pulver: 
ladung im Innern. 

. Zündnadelgewehr, der 1. Hinterlader (vgl. Hand» 
feuerwaffen), war 1855/71 preuß. Armeegewehr, jeit- 
dem erfetzt durh das Maufergemehr. 

Zündorf, preuß. Dorf, |. u. Wahn. 

Zindpatrone, |. Ziünder. Zündpfättden, |. 
Amotces. 

Zündſchnur, mit Brandfah (3. B. Schwarzpulver) 
gefüllte, für den Gebraud in Waſſer mit Teer oder 
Guttaperha_ überzogene Hanf: oder Baumwollſchnur 
zum Gntzünden von Feuerwerkskörpern oder Dyna= 
mit (in Steinbrüden 2c.), brennt in der Minute Dis 
zu 1 m. Früher auch (Stoppine) zum Abfeuern v. 
Mörjern; dafür jet Schlagröhren. 

Zündung (für Feuerwaffen zc.), |. Zünder. 

Zündwarenfteuer auf die zum Verbrauch im Ge- 
biet des dtſch. Zollgebiets bejtimmten Streichhölzer 
x. a. (Reichsgefeg v. 15. Juli 1909, Novelle 6. Juni 
1911 a 1. Oft. 1909 in Kraft; ergab ſchon im 1. 
Halbjahr 7,079 Mil. A ausihl. 2,348 Mill. 4 an 
Nachſteuer, im 1912: 22,364 Mill. 
1913: 21,715 Mill. K; die Abnahme ift bewirkt durch 
iteigende Verwendung der Feuerzeuge mit Cereifen 
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2c. — Durch Gej. vom gleiden Tage, ebenfalls in 
— ſeit 1. Oft. 1909, wurde eine Reughtmit- 
teljteuer (auf Glühlampen und ihre Glühförper, 
Brennitifte für eleftr. Bogenlampen 2c.) eingeführt; 
fie ergab 1912: 16,150 Mill., 1913: 16,299 Mitt. u. 

Zünfte, Innungen oder Gilden, jeit dem 12. Ihdt. 
in Deutihland (und ähnlih in Skandinavien, Eng: 
land, Oberitalien) Zmwangsverbände mit ftrengen 
Satzungen zur Ausübung eines Handwerks oder des 
Handels. Der Gewerbetreibende mußte einer Zunft 
angehören (Zunftzwang); dieſe jorgte für gute Ware, 
angemejjenen Preis u. Verdienſt durch Befühigungs- 
nachweis (Meifterftüd), Marktauffiht 2c. Die Blüte- 
zeit war im 13./15. Ihdt. wo die 3. vielfach aud 
polit. Macht und Vertretung im Stadtrat erkämpf— 
ten. Geit dem 16. Ihdt. verfielen die 3. u. wurden 
jeit der 15. Revolution, endgültig in Deutſchland 
mit Einführung der Gewerbefreiheit in den 1860er 
Sahren aufgehoben. ©. auch Innungen. — Zunfte 
wappen, Wappen der Handmwerferzünfte, 5. B. Brezel 
für die Bäder-, Schlüfjel für die Schlojjerzunft. 

Zunge, 1. (lingua, glössa), mustulöfes, bewegl. Or- 
gan im Mund, durch zahle. Muskeln an das im 
Mundboden liegende, fufetfenförmige 3.:bein u. 
an Kiefer und Schlund, vorn durd das dünne 3.- " 
bändchen ans Zahnfleiſch feitgeheftet. Die 3. 
mustelbewegung vermittelt der Z.-fleiſchnerv 
(12. Gehirnnerv), den Geſchmack (f. d.) der 3.:nerv. 
Die Gejhmadsorgane liegen am 3.-rüden, in der 
hintern Hälfte der die 3. überziehenden Schleimhaut, 
in Sorm fleiner Wärzchen (Bapillen). Aufgabe der 
3. it Rahrungszerfleinerung, Schluden, Geſchmack u. 
Sprade; die Unterzungendrüje dient der Bildung des 
Speidels. 3. nkrankheiten (felten): Verlet— 
zung, Verätzung, Verbrennung (Behandlung: anti— 
ſept. Mundſpülungen), Geſchwülſte (Krebs, Angiom; 
Behandlung: operative Entfernung), zu kurzes, breit 
feſtgewachſenes Z.bändchen (Behandlung: Durd- 
——— — 2 Phyſik und Tonkunſt: elaſtiſch 
ſchwingendes Blättchen, das eine Luftöffnung rhyth— 
mild Sffnet und —— und dadurch einen Ton _er- 
zeugt: Rohrblatt an Klarinette, Oboe, Fagott; Me- 
tallblatt bei Mund: und Ziehharmonife, im 3.n= 
werk (Gefamtheit der Z.npfeifen, |. Pfeife) von Dr- 
nel und Harmonium zc. Sit die 3. Eleiner als die 
Sfinung, jo heißt fie durchſchlagend (frei ſchwebend), 
. 8. bei Harmonium, Harmonifa und den zarten 
DOrgeljtimmen; jchlägt fie gegen die Ränder Der Öff: 
nung, jo nennt man fie aufichlagend, jo_bei den mei- 
ten Zungenjtimmen der Orgel. — 3. Fiſch — See— 
zunge, |. Schollen. 

Zungenblütige (Pflanzen), ſ. Kompoſiten. — Zun— 
genfarn, |. Scolopendrium. — Zungenfraut, ſ. Rus- 
cus. — Zungenloje und Zungentragende (Zungen: 
fröſche), Unterordnungen der Froſchlurche, ſ. d. — 
Zungenpilz, ſ. Fistulina. 

Zungenwürmer (Linguatülidae oder Linguatulina). 
Ordng. der Spinnentiere, Paraſiten, die ge- 
ſchlechtsreif in der Stirnböhle von Fleiſchfreſſern, als 
Sugendform in Leber und Zunge von Pflanzenfre]- 
jern wohnen. Gem. Zungenwurm (Pentästo- 
mum taeniofdes), gejhlehtsreif bei Hund, Wolf, 
Fuds, in der Tugend bei Nagetier und Menſch. 

Zuñi (jünji), Stamm der PBuebloindianer. 

Zünsler (Lihtmotten, Pyrälidae), Fam. der Alein- 
ichmetterlinge, mit borjtenförm. Fühlern; Raupen in 
iummengelponnenen Blättern 2. Am befannte- 
ten: Der Mehl-Z. (Mehlmotte, Asöpia farinälis), 

aupe in Mehl 2c.; Fettſchabe (Pyralis pingui- 
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nälis), Raupe in Talg, Sped ꝛc.; Wahs-3. Bie⸗ 
nenmotte (f. 8); Saatmotte (Raps, Rübſaat⸗ 
pfeifer, Botys margaritä- 2 
lis), Raupe it Samen nv. — 
Olpflanzen (Abb. ſ. Tafel 
„Schmetterlinge“ 12). 
Zünsweier, bad. Dorf. Kr. und Amt Offenburg, 
1730 E., Getreide-, Tabakbau, Ol-, Zigarrenfabr. 
Zuntz, Nathan, Mediziner, * 6. Oft. 1847 zu Bonn, 
1880 Prof. der Phyſiologie an d. Landw. Hochſchule 
Berlin; jr. ne des Marſches“ und „der 
Ruftihiffenrt“, Höhenklima u. Bergwanderungen“ ıc. 
Zunz, Zeop., * 1794 zu Detmold, 1839/53 Dir. des 
jüd. Lehrerſeminars in Berlin, F 1886; ſchr. „Die 
gottesdienjtl. Vorträge der Juden“, „Syragogale 
Poeſie des MAN, „Ritus des Iynagogafen Gottes- 
dienjtes“, „Literaturgeſch. der ſynagogal. Poeſie“ ꝛc. 
Zupitza, Julius, Germaniſt, * 1844 in Kerpen bei 
a Prof. in Wien, 1876 für engl. Sprache 
und Lit. in Berlin, } 1895; ſchr. Einführung in das 





Studium des Mittelhochdt * „Alt und mittelengl. 
übungsbuch“, gab alt: und mittelengl. Schriftiteller, 
mit Wäbold das „Archiv für das Studium der neue- 
ren Spraden und Lit.“ heraus. 

Zuppingerrad, unterihlädtiges Waſſerrad mit ge— 
frümmten Schaufeln. 

Zurbarän (fur--),. Francisco de, jpan. Maler, * 
1598 zu Zuente de Cantos, F 1662 in Madrid; ſchuf 
trefflihe relig. Bilder mit aſzet. Mönchsgeftalten 
(Hl. Bonaventura, Triumph des HI. Thomas von 
Aquino). 

Zurbönien, Friedr., Hiftorifer, * 15. Jan. 1856 zu 
Warendorf, Gymnaſialprof. in Münſter i. W., ihr. 
„wuellenbud zur brandenb.-preuß. — „Deich. 
Biteraturfunde‘ ‚„Sage v. der Völkerſchlacht der Zus 
funft am Birkenbaum“, „HI. Clifabeth von Thürin- 
gen“, „Das 2. Geficht“ ꝛc. 

Zürder — Züricher, Einwohner von Zürich. 

Zuredinungsfähigteit, die Fähigkeit zur bewußten 
Selbſtbeſtimmung und zur Einjiht in die Anforde: 
tungen von Recht und Sitte; rechtlich: die jtraf- u. 
inilrechtl. Verantwortlichfeit für eigenes Verhalten. 

hr Fehlen (Unzurehnungsfähigfeit), 3. ®. bei Alter 
unter 12 bzw. 18 Jahren (j. Alter), Geijtesitörung, 
Bewußtlofigkeit, ſchließt nach St.6.B. 88 51, 55_und 
56 Strafverfolgung und nad B.6.8. 88 327/28 Scha- 
denerſatzpflicht aus. 

ürgelbaum, |. Celtis. 

uri, dalmatin. Inſel, ſ. Zlarin, 

HL . Kanton zw. 3.er See (ſ. d. 
und Rhein, Teil ber onen. Hochfläche mit einzel- 
nen Bergzügen (Albis 2c.), Pfäffiker und Greifenſee, 
1725 qkm, 503915 meilt dtſch, zu ®/, proteitant. €. 
(1910), Getreide-, Weinbau, Milhwirt| aft, Baum⸗ 
woll⸗/ Seidenwaren:,, Mafchinenfabr., Freindenver⸗ 
kehr. Berfaffung nn. gejeßgebender Körper 
der Kantonsrat (243 Mitgl.), vollziehender der Re— 
sierungsrat (7 Mitgl.), beide vom Volt auf 3 Jahre 
ewählt,; Hit. 3. am oe der Limmat aus dem 

‚er See und am Ütli (f. d.), Die größte Stadt der 
Pe mit Bororten 192 011 E., Univerfität, Poly⸗ 
technikum, Obergericht des Kantons, von den 19 prot, 
Kirchen am bebeutenditen Großmünjter (roman, 
Br Shbt.) u. Fraumünſter (toman.sgotifh, 12./14. 
Ihdt.), 3 neuere kathol. Kirchen, Mufeen, Theater, 
öhere Schulen der verſchiedenſten Art, bedeut. Sei- 
dene, Baumwollinduftrie, Majhinen-, Lofomotiv-, 
Metallwarenfabr., reger Handel und Fremdenver- 
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tehr. — 3. bejtand ſchon in röm. Zeit (Turicum), er: 
hielt non damals ſchon das Chriftentum (Legende 
v. den Hi. Selig und Regula), war im M. A. reichs⸗ 
frei und trat zum Schuß gegen Hftreich 1351 der Eid— 
genofienichaft bei. Unter Zwingli wurde es 1524/25 
gewaltjam zefomiert und jtand jeitvem an der Spitze 
der prot. Kantone. Sn der 1. Schlacht v. 3,4. 
Suni 1799, wurde Mafjena durch Erzherzog Karl und 
Hotze aus 3. vertrieben, eroberte es aber durch die 
8. (Sieg über d. Ruſſen unter Korſakow 25./26. Sept.) 
wieder zurüd, Sm Frieden v. 3. 10. Nov. 1859 
(mit Frantreih und Sardinien) verzichtete Hſtreich 
emäß dem Wafenjtillitand v. Vilfafranca auf die 
!ombardei und gab Jo mit d, Annerion Modenas, 
Tostanas und der Romagna durh Sardinien zu: 
frieden. 

Zürider See (Zürcher Gee), ſchweiz. See im Alpen- 
vorland zw. den Kantonen Schwyz, St. Gallen und 
Züri), durch eine Landzunge bei Rapperswil in den 
fleineren Oberjee und den größeren eigentl. 3. ©. 

eteilt, 88 akm, bis 143 m tief; Saurtguffuß der 

inthfanal (vom Walenfee), Abflug die Limmat zur 
Agre. Am Ufer zahle. Ortihaften, Villen 2c., Objt-, 
Meinbau und Wiejen. 

Zurlinden, Emil Aug. ftz. General, * 3. Nov. 1837 
zu Colmar, als Artilleriehauptmann in Meb gefan- 
gen, entwih aber aus Glogau und nahm wieder am 
Krieg teil, 1894 fomm. General, 1895 Rriegsminifter, 
trat bei d. Wiederaufnahme des Dreyfußprozelfes zu: 
rück; ſchr. „Der Krieg von 1870/71“. 

Zur Mühlen, Raimund v. Konzerttenor, * 10. 
Nov. 1854 >; Gut Tännasilm in Livland, Schüler 
Stodhaufens (Frankfurt a. M.) u. Buffines (Paris), 


‚feinfinniger Sänger, lebt in Berlin. 


Zürn, Sriedr., Tierarzt, * 1835, Prof..in Leipzig, 
+ 1900; Hptw. „Das Pferd und feine Raſſen“. 
zurren, Schipr. mit Kette oder Tau fejtbinden. 


Zurſtraͤßen (zur Straßen), Meldior, Bildhauer, * 
1832 zu Münfter (Weitf.), t 1896 in Leipzig; ſchuf 
viele Porträtreliefs, Porträtbüſten und Standbilder. 

Zuruͤckbehaltungsrecht (Retentionsrecht), d. Recht, 
die eigene Leiſtung zu verweigern, ſolange die Ge— 
genleiſtung ausſteht; es ſteht nad) B.G.B. 8 273 dem 
Schuldner zu, wenn er aus demſelben rechtl. Ver— 
hältnis, auf dem feine Berpflichtung beruht, auch 
einen fälligen Anfprud gegen den Öläubiger hat, 
ebenjo dem zur Herausgabe einer Sahe Verpflidhte- 
ten, falls ihm ein Anjpruh wegen Verwendungen 
auf die Sache oder wegen eines durch diefe Sache ver- 
urſachten Schadens zujteht, ähnlich nad $ 1000 dem 
Befiger eines Gegenjtandes gegenüber dem Eigen: 
tümer. Das 3. bei faufmänn. Gegenforderungen re⸗ 
geln SS 369 ff. des 9.6.8. 

zurüddatieren, j. antedatieren. — zurüdgeleht, vom 
Geweih, |. d. — Zurüdverweijung, Ripr. j. Revijion. 
Pr Zurüdwerjung v. Liht und Shall, ſ. d. und Re— 

erion. 

Aurzad,, fhweiz. Bez.:Hft. am Rhein, Kant. War: 
gan, 1287 €., Stiderei, Leinwand, Wäſche-, Schäfte:, 

“ fabrifation. j 

ujammendrüdbarfeit der Körper, |. fompreflibel. 

— Zufammentunft oder Zufammenjdhein, Sternt. = 
Konjunttion, R Aſpekten. — Zujammenlegung (von 
landw. Grunditüden) — Flurbereinigung, Arrondie- 
rung. — Zufammentottung, ſ. Aufruhr, Landfriedens- 
brud, Meuterei. — Zujammenjegung (Rompolition), 
GERT Vereinigung zweier Wörter oder Stämme 
zu 1 Wort (Rompofitum) mit 1 Hauptafzent, 3. 8. 
Haustür. Flektierbar iſt nur der 2. Beſtandteil; 
wenn der 1. Flerionsendung zeigt (3. B. Yandesver- 
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rat), jo liegt uneigentl. 3. (Surtapofition, Zuſam- 
mentrüdung) vor. — Zujammentreffen ſtrafbarer 
Handlungen, ſ. Konkurrenz, — Zujammenziehende 
Mittel, |. Adjtringentia. 

Zuſatzakte Additionalakte, ſ. d. 

Zuſchläge, 1. in der Metallurgie: dem Schmelzgut 
——— erdige Stoffe, die duürch Schlackenbildung 
die Verunreinigungen des Gutes aufnehmen. — 
Steuer-Z., ). Gemeinde. — Zuſchlagszölle, neben 
den tarifmäß. Zöllen erhobene Beträge, 3. B. Netor- 
ftonszölle, Slaggenzufhlag, Surtare, ? . 

Zuſchneid, Karl, Komponiſt, * 29. Mai 1856 zu 
Oberglogau, 1907 Dir. der Höchſchule für Mufit In 
Mannheim; ſchr. Chorwerfe (für Männerhor, Soli 
und Ordefter: „Hermann der Befreier“, „Qenzfahrt“; 
für gemiſchten Chor, Soli und Orcheſter: „Unter den 
Sternen“, „Weihnachtshymne“, Palm 29), Männer: 
höre („Deutihlands Erwaden“, „Die Zollern und 
"das Reich“), gemiſchte Chöre, Klavierfompofitionen 
und eine „Theoretiſch-prakt. Klavierfhule“. 

Zusmarshänfen, bayı. Bez.:Amtsort (Marktflek⸗ 
fen), Rgbz. Schwaben, 1152 E., A.G., Käſe-, Ölfabr., 
Holahandel. — 17. Mai 1648 Sieg der Schweden 
angel) und Sranzofen (Turenne) über die Kai— 
erlichen unter Holzappel, der fiel. 

Zuftändigleit (Kompetenz), die geſetzl. Berechti— 
ung und Pflicht einer Behörde, fih mit einer be- 
Rinmten Sade zu befafjen. Vgl. Gerichtsitand. 

Zuftelung (Snjinuation), die förml. Übermittlung 
eines Schriftjtüds durd einen Zujtellungsbeamten 
(Gerichtsnollzieher, Poſtboten) unter Beurkundung 
der näheren Umjtände, unter denen die Übermitt: 
lung erfolgt tft. 

Zutphen (jütfen), niederländ. Stadt an d. Miün- 
dung der Berfel in die Yſel, Bro. Gelderland, 18 313 
E., got. —— — (12. Ihdt.), Papier-, Ze— 
mentfabr., Schiffahrt, Holz-, Getreidehandel. 

Zumwads, Forſtw. jährl. Zunahme des Waldes an 
Holz; 3.:bohrer dient dazu, aus ftehenden Bäu— 
men in wagerehter Richtung Holztegel zur Z.be— 
ftimmung auszubohren. — Z.itener, |. Wert 2 und 
VBermögensiteuer. 

Zuyderzee (ſeuderſee) — Zuiderfee, |. d. 

Zuornif (Zwornik, Swornik), bosniſche Stadt an 
der Drina und der jerb. Grenze, Kr. Dolnja Tuzla, 
3193 E., Obſt-, Getreide-, Holzhandel. 

Zwaarteberge Groote Zwaartebergen 
(wart—), „Schwarze Berge“, afrik. Gebirgszug im 
©. der Kapfolonie, Kor. von der Karroo, bis 2120 m. 

Zwang, körperliche (phyſiſche) oder pſychiſche Nöti- 
gung (3. B. Drohung) au einer Handlung oder Uns 
terlafjung, madt eine Willenserklärung rehtlid) nid: 
tig bzw. anfechtbar (B.G. B. 8 123 ff.), eine ſtraf⸗ 
bare Handlung ſtraflos (St.G.B. 8 52). 

Zwangsarbeit, in Öftreich zuläſſige Nebenſtrafe für 
Landjtreicherei, Bettelei und gewerbsmäß. Unzudt; 
eh Deutjhland Unterbringung in Urbeitshäu: 
ern, ſ. d. 

Zwangsausgleich, 
Konkurs. 

Zwangsbewegungen, unwillkürlich ausgeführte, un— 
unterdrückbare Bewegungen, bei Erkrankung des 
Kleinhirns; ebenio BZwangsladen bei multipler 
Skleroſe; wangsvporſtellungen, Gedanken 
und Vorſtellungen unſinnigen, lächerl. Inhalts, die 
der Kranke (Neuraſtheniker) als ſolche erkennt, aber 
nicht loswerden kann, z. B. Platzangſt. 


öſtr. Zwangsvergleich, |. 
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Zwangsdienjt — Frondienſt (j. d.); übH. im öffentl. 
Interefle, 3. B. bei Unglüdsfällen, von der Polizei: 
ehörde geforderte unentgeltl. Dienjtleijtung (Ver— 
weigerung nad St.6.8. $ 360, 10 ſtrafbar). 
Zwangsenteignung — Enteignung, ſ. d. und Po— 
lenpolitit. 
Zwangserziehung (in Preußen, Waldeck, Württem- 


9, |berg und Sadjen „Fürjorgeerziehung“), Die vom Ge- 


richt angeordnete Erziehung jtraffälliger (ſ. St. G. B. 
55/56) oder verwahrloſter Minderjähriger in einer 
— —— (ſ. d.) oder Familie (B.G.B. 8 
1666). Die Regelung iſt nach Artikel 135 des Ein— 
füprungsgejeges zum B.6.8. der A 
(Breußen Gel. vo. 2, Juli 1900; Bayern Ge). v. 10. 
Mai 1902) überlajjen. 

Zwangsjade, Jacke aus Segeltud) 2c. mit jehr lan— 
gen, nad) vorn fi) verengernden oder gejrhloffenen 
Ärmeln, die auf dem Nüden zufammengebunden wer: 
den fönnen, zur Verhinderung v. Gemalttätigfeiten 
bei Strafgefangenen, jelten mehr bei Geiftestranfen 
angewandt. 

Zwangstajjen, Orts-, Betriebs: u. a. Krankenkaſ⸗ 
fen für Krankenverſicherungspflichtige. 

Zwangsturs hat eine Sepp: Keil: Paptergeld), 
die zu einem bejtimmten Betrag (Nennwert) allge: 
meines gefegl. Zahlungsmittel ilt. 

Zwangsladen, j. Zwangsbewegungen. 

Zwangspah, für Heimbeförberung beftrafter Per- 
fonen 2c. ausgeftellter Reijepaß, der den Betreffenden 
unter Strafe verpflichtet, fih auf genau vorgeſchrie— 
benem Wege (Keiferoute, gebundene Marjchroute) 
zu einem bejtimmten Ort zu begeben und Dort bei 
d. Polizei (vgl. Polizeiauffiht) zu melden. 

Zwangsrechte, früher — Bannredt, |. Bann. -- 
Zwangsvergleid), |. Konkurs. — Zwangsverficherung, 
ſ. Alters- und —— Unfall⸗ Kranten:, Pri—⸗ 
vatbeamtenverſicherung. 

Zwangsverſteigerung (Gant, Subhaſtation), die 
öffentliche, amtl. Verſteigerung von Eigentum (beſ. 
Grundſtücken) des Schuldners an den Meiſtbieten- 
den zur Befriedigung der Gläubiger aus dem Erlös; 
gejeßl. Regelung durch dtiſch. Reichsgeſ. v. 24. März 
1897, ebenfo für die awangsuenaeltung D: h. gericht: 
& angewendete Berwaltung eines Anweſens des 

uldners zur Befriedigung der Gläubiger aus dem 
Verwaltungserlös (bei ftrittigen Sachen: Sequeitra- 
tion, |. d.) 

Zwangsvollittefung, die Erzwingung einer Lei: 
ftung auf Grund eines geſetzmäß. Schuldtitels durch 
einen öffentl. Beamten (erichtsvollzieher) od. ein 
Amtsgeriht mittels Pfändung (evtl. Offenbarungs- 
eid), Zwangsverfteigerung oder verwaltung, Bes 
'hlagnahme (Xrreft), j. d. Einzelartitel. 

Zwangsvorttellungen, |. Zwangsbewegungen. 

Zwanziger, alte Münze — Kopfitüd,; weibm. — 
— ngl. Geweih. — Zwanzigflächner, 

riftellform, |. SSfojaeder. — Zwanzigguldenfup — 
Konventionsfuß, |. Münze. 

Zwarteberge = Zwaarteberge, ſ. d. 

Zwarte Water (fwa—), das, Shwarzes Waj- 
fer, Fluß in der niederländ. Pro. Oberyſſel, entſpr. 
ſüdl. v. Zwolle aus mehreren Quelläufen, nimmt r. 
die Vechte und die von dieſer entſandte Dedemsvaart 
auf und mündet als Zwolſches Diep in die Zuiderſee, 
insgef. 58 km lang, v. Zwolle ab. jhiffber. 

Zwäßen, ſachſen-weimar. Dorf I. an d. Saale un- 
terhalb Sena, Bez. Apolda, 646 E., Aderbaufhule u. 
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großherzogl. Mufterwirtihaft mit landw. Verſuchs- 
ſtation. 

Zwecke, sic, 1. Schuhnagel; Heft-Z. — Reißnagel. — 
2. Unkraut — Quecke, ſ. Agropyrum. 

Zwed heiligt die Mittel, ein dem Jeſuitenorden 
zur Laft gelegter Moralgrundjat, der befagen fol, 
daß zu einem guten Zweck (3. B. im Intereſſe der 
Kirche, des Ordens) auch unerlaubte Mittel (Lüge) 
erlaubt feien. In diefem Sinn ift der Satz v. fei- 
nem Sejuiten und feinem fathol. Theologen aufge- 
ftellt und nie ein Beweis dafür (einen ſolchen glaub- 
ten einige bei Bufembaum gefunden zu Haben) er- 
bradt worden. Richtig ift, daß der Zwed einer 
Handlung ihren jittl. Charakter beeinflußt, aber 
Bine ausihlieklih. — Zweckmäßigkeitslehre, |. Teleo- 
ogie. 

Zwedverband, Zuſammenſchluß mehrerer Gemein- 
den (f. d.) zu gemeinjamer Durhführung größerer 
Aufgaben; vgl. Berlin (eſchichte). 

Zwehle, Quehle, die, Handtud). 

Zwehren, preuß. Dörfer, Rgbz. und Landkr. Cajjel: 
1. Nieder-3. 4197 E., PBräparandie, Heilanftalt, 
Möbel-, Waggon:, Zementfabr., Ziegeleien. — 2. 
Ober-Z., 1467 E., Sägewerk, Getreidehandel. 

Zweibrüden, bayr. ee im Weftrich, 
Rgbz. Pfalz, 15250 E., O.L. G. L.G., A.G., Reis: 
banknbſt. ehemal. herzogl. Schloß (18. Ihdt. Renaif- 
ſance; jetzt Gerichtsgebäude), Theater, Ländgeſtüt, 
Naſchinen Leder-⸗ Schuh: Baumwoll-, Leinen-, 
Seidenwaren-, Samt-, Plüſch-, Werkzeug-, Malz-, Zi: 
garrenfabr., Sandſteinbrüche. — Die Grafſch. 3. 
kam 1393 an die Pfalz (ſ. d., Geſchichte), bildete 
dann als Herzogt. — ſeit 1410 eine 
pfälz. Nebenlinie, von der ein Zweig ſeit 1654 auch 
in Schweden regierte, und kam nach dem Ausſterben 
der Linie 1731 an Pfalz-Birkenfeld. 

— 1. zw. Deutſchland und Öftreich 1879/83, 
f. Dreibund. — 2. Bündnis zw. Rußland und Frank— 
rei, angezeigt durch Beſuch der frz. Flotte in Krone 
ftabt Suli 1891, befiegelt 1892 durch Militärfonven- 
tion, 1894 in ein formelles Bündnis (gegen den Drei- 
bund) umgewandelt und beim Beſuch des Präſ. Saure 
in Kronftadt 1897 verfündet. Vgl. Tripelentente. 

Zweideder, 1. älteres Eleineres Linienſchiff mit 3 
Batterien übereinander. — 2. Flugzeugtyp, |. Quft- 
ſchiffahrt. 

Zweifel, Schwanken der Vernunft zw. 2 Sätzen, 
die ſich ſcheinbar oder wirklich widerſprechen. Man 
unterſcheidet negativen 3, wenn feine Gründe 
für die 2 Sätze vorhanden find, und pofitiven 
3. Belit der Zweifelnde perjönl. Gewißheit, fieht 
aber bei fr. wiſſenſchaftl. Unterfuchung davon ab, jo 
heißt der 3. methodijdh. Vgl. Sfeptizismus, 
Cartefius, Hermes. 

Zweifel, Baul, Gynäkolog, * 30. Suni 1848 zu 
Höngg bei Züri, Prof» in Erlangen, feit 1887 in 
Leipzig; Ihr. „Lehrb. der Geburtshilfe“, „Krankheiten 
der Außern weibl. Genitalien“ ꝛc. 

Zweifelderwirtihajt, landw. irtſchaftsſyſtem: 
Getreidebau abwechſelnd mit Brache oder Futterbau. 

Zweiflügelnuß, Pflanzengattg. — Dipterocarpus. 

Zweiflügler (Fliegen, Diptera), Ordng. d. Inſekten, 
mit ſtechenden Mundwerkzeugen; Vorderflügel häu— 
tig, Hinterflügel dur Halteren (Schwinger, 
S wim totteng erſetzt, d. h. kolbenartige Fortſaͤtze 
die zur Erhaltung des Gleichgewichts dienen. eta= 
morphoje vollfommen. Etwa 27000 Arten. Unter- 
ordnungen: Müden, Fliegen, Lausfliegen, Flöhe. 
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Zweig, Stephan, Dichter, * 28. Non, 1881 in Wien, 
lebt daſ.; jr. moderne Gedichte („Silberne Sai— 
ten“, „Die frühen Kränze“), Novellen und Überjet- 
zungen (Verhaeren). 

Zweigbahn — Nebenbahn, |. Eifenbahnen. "ee 

zweigeſchiechtig — zwitterig, |. Hermaphroditis- 
mus; vgl. Blüte. — Zweihänder, ſ. Bimana. — zwei: 
häufig, von Pflanzen, ſ. diöziſch. — Zweihufer — 
MWiederfäuer. — zweijührig (biennifh; Zeichen @) 
heißen Pflanzen, die erjt im 2, Sahr blühen, Früchte 
tragen und dann abjterben. — Sweifammerigftem, J. 
Volksvertretung. — Zweikampf, ſ. Duell, — Zwei: 
feimblättrige (Pflanzen), |. Dikotylen. — Zweikie⸗ 
mer, Drdn. der Kopffüßer, |. d. — Zweikinderſyſtem, 
ſ. u. Malthus. — Zweilorn, Weizenjorte = Emmer, - 
!. on — Zweilunger, Unterordn. der Spin: 
nen, I. d. 

Zweimächtejtandard, der, Grundjag der brit. Gee- 

olitik, daß die eigene Flotte fo jtark oder ſtärker 
ein mülje als die der beiden nächſtgroßen Seemädjte 
zuſammen. 

Zweimünder Doppellöcher, ſ. Saugwürmer; 
Zweimund — Leberegel. — Zweirad, das Fahr— 
rad, ſ. d. — Zweiſamenlappige (Pflanzen) — Diko— 
tylen. — Zweiſchlitz, Bauk. |. Diglyph. — —— 
tertheorie, mittelalterl. Lehre über das Verhältnis 
von Kirche und Staat unter dem Bilde des geiſtl. u. 
weltl. Schwertes, vgl. Unam Sanctam. 

Zweiſimmen, ſchweiz. Dorf an d. Simme, Hauptort 
des Bez. Oberſimmental, Kant. Bern, 2072 E., Som: 
merfriſche, Winterjportplaß, Viehzucht und handel. 

Zweitaftmotor, Art der Gasmaldjine, |. d. — Zwei⸗ 
tes Geſicht, |. Deuteroffopie. — Zweiwuchs (Zwie- 
wuds), ſ. Rhachitis. — Zweizahn, Pflanzengattg., 
ſ. Bidens. 

Zwenfau, ſächſ. Stadt an d. Weißen Eliter, Kreish. 
und Amtsh. Leipzig, 4661 E., A.G., Schuh: Käſe-, 
Zigarren, Bapier-, Mafchinenfabr. 

Zwentibold, Hgg. v. Mähren, |. Swatopluk. 

Zwerchfell (Diaphragma), an Rippen, Bruftbein u. 
MWirbeljäule- entjpringender Flachmuskel als Scheide 
wand zw. Bauch- und Bruithöhle, vom Z.nerven 
innerviert und v. Speijeröhre, großer Herzichlagader 
und Hohlvene durchbohrt. Kadı der Brufthöhle zu 
£fuppelförmig vorgewölbt, flat das 3. ſich bei der 
Einatmung ab; daher wichtig für Atmung und dur 
Drud auf den Darın für Kotentleerung. Krankheiten 
(jelten): 3.:entzündung (Bhrenitis); 3.⸗ 
frampf (Erfdeinung: Schludjen); 3.:neural- 
gie (Phrenalgie; Erfheinung: Krampf und Schmer: 
zen); 3.:brud; ärztl. Behandlung erforderlid). 

Zwerge, 1. geifterhafte Naturgejtalten des altger- 
man. Volksglaubens (vgl. Elfen), Hein und häßlich, 
aber meijt gutmütig, wohnen in Bergen („Berg-, 
Erdmännden“) unter Königen (Alberich, Hans 
Heiling 2c.), find geſchickte Metallarbeiter und 
Schmiede (Schöpfer v. Thors Hammer, Freyrs gold» 
nem Eber, Odins Speer 2c.), Hüter der Shäße im 
Innern der Berge, geſchützt duch Gürtel und Ring, 
die, ihnen. 12-Männer-Stärfe verleihen, und durch 
die Tarnkappe (f. d.). — 2. ſ. Zwergvölker. 

Zwerger, ee Baptift, * 1824 zu Altrei im Fleim— 
fertal (Tirol), 1867 Fürſtbiſch. v. Sedau, + 1898. 

Zwergjalfe oder Zwerghabidt — Merlin, |. Kal: 
fen. — Zwerggalerie, Heine Arfade an der Außen— 
feite romaniſcher Kirchen, bei. unter dem Chorgefims. 
— Zwerghirid, 1. = Muntjaf (f. d.); 2. |. Zwerg⸗ 
mofdhustiere. — Zwerghunde, dur; beſondere Züch— 


Unter 3 vermihte Artifel juhe unter C, K oder ©. 
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tung erzielte Zwergjornten v. Hunderafien, 3. B. Mal: | Yührung). — 2. nordböhm. Stadt, 8.9. Gabel, 5731 


tejer, Pinſcher, Spaniel (King Charles), Spik ꝛc. 

Zwergkäfer (Pseläphi- 
dae), Familie kleiner, 
gelblichbräunlicher, nächt⸗ 
licher, unter Steinen, 
Baumrinden ?c. lebender, 
pentamerer Käfer mit ver— 
fürzten Slügeldeden. Hier- 
her die Gattg. Keulen- 
tüfer (Cläviger), ohne 
Augen, als Ameijengäfte 
lebend. 

Zwergkatze (Leopardenkatze, Felis minüta), dem Ger: 
val verwandte Katzenart in Oftindien und auf den 
Sundainjeln, nicht ganz DENFELHERBEND:: zähmbar. 

Zwergmiſpel, ſ. Sorbus; auch — Bergmiſpel, ſ. 
Cotoneaster. 





Keulenkäfer. 


Zwergmojhustiere (Zwerghiriche, Tragülidae), Fa- b 


nilie der Miederfüuer, etwa ‘%, m hod, geweihlos 
und ohne Mojchusbeutel. Kleinite Art der Kant: 
ichil (Trägulus javänicus oder kanchil), 45 cm lang, 
20 hoch, im Malaiifhen Arhipel. Das Hirjhfer- 
tel (Dorcathörium aquäticum oder Hyaemöschus 
aquäticus), bis 50 cm lang, an der afrik. Weſtküſte. 

Zwergobjt — Zwergitänme, j. Objtbaumformen. — 
Zmwergpalme, ſ. Chamaerops. Zwergquitte 
Bergquitte, ſ. Cotoneaster. — Zmwergroft, Art der 
Roitpilze, J. Puccinia. 

wergichlangen (Calamariidae), Familie fleiner, 
20-60 cm langer, harmlofer, walzenförm. Schlangen 
in Afrika, Amerifa, Aujtralien, Indien. 

Zwergjtämme, ſ. u. Obitbaumformen; auf — 
Zwergvölter. — Zwergjtraug — Kiwi, ]. d. 

Awergvöller (Pygmäen), nur 1,30—1,50 m hohe, 
aber ſonſt proportional gebaute, meijt als nomadi— 
jierende Säger im Urwald lebende Menſchenſtämme 
in Zentralafrifa (Abart der Neger; befannteite 
Stämme: Akka, Batua, Obongo, Wambutti) u. Süd— 
ojtafien (einige Negritoftämme: Mintopie, Seman 
zc., auf Ceylon die Wedda), in vorgeihichtl. Zeit au 
in Europa. Bei ihren beruht der Zwergmuds 
(Nanismus) wahrih. auf dauernder Berfümmerung 
durd mangelhafte Ernährung, Inzucht ꝛc. Sonft ilt 
er eine (jeltene) Mikbildung (ſ. >) des ganzen Kör⸗ 
pers oder einzelner Körperteile. 

Zwergwirtidaft, landw. |. Stellenbeſitzer. 

Zwergwuchs, J. Zwergvölker. 

Zweter, mhd. Dichter, ſ. Reinmar 2. 

Zwetſchlg)e, die, längl. Pflaumenſorte, ſ. Prunus. 
3.nmwajjer (3.nbranntwein), ſ. Sliwowitz. 

Zwettl, niederöſtr. Bez.e-Hſt. an der Mündung der 
3. I(1. NEST. des zamp): 3097 E., Getreide-, Viehhan- 
del, Sommerfriſche. Dabei Zifterzienferabtei 
3. (geitiftet 1137) mit großer Bibliothek. 

Zwideu, 1. Kreishauptmannihaft in S. W. des 
Kgr. Sachſen, 2547 qkm, 857659 zu 96°/, prot. €. 
(1910), 5 Amtshauptmannfhaften; Hſt. (auf der 
gleihnam. Amtsh.) 3. an der 3.er Mulde, 73542 E., 
2.6., A.G., Reichsbankſtelle, Lehrerfeminar, Inge— 
nieur⸗, Bergſchule, prot. Marienkirche (got., 15./16. 
Ihdt.) mit 87 m hohem Turm, got. Dome (13. Ihdt.) 
und 5 andere prot. Kirchen, 1 fath. Kirche, Theater, 
Mufeum, Krüppel-, Taubftummen>, ungenpeils, 
Männerftrafanitalt, Eijenhütte, Geldſchrank-— Eijen- 
waren, Waggon-, Draht: und Hanfleil-, Leberz, 
Handihuh-, apier-, Tabak, Woll⸗ Baummoll- 
waren-, Gardinen, Spitzen-, Gteinzeugfabr., Stein- 
fohleninduftrie, Ziegeleien. 1521 Unruhen der 3.er 
Propheten (MWiedertäufer unter Thom. Münzers 





E. Baummollinduftrie. — Z.er Blau — Berliner 
lau. — 3.er Geld — Chromgelb. — Z.er Grün -- 
Schweinfurter Grün. 

Zwidel, Bauf., |. Spandrille. 

Zwiden, Kartenglüdsipiel — Tippen. 

Zwider (Najenklemmer, Kneifer, Pincene;), eine 
Art Brille ohne Geitengeftell, durch ederkraft auf 
der Naſe fejtgehalten. . 

_ Zwiebad, in Scheiben gejhnittenes und geröftetes 
feines, gegzudertes Meijenbrot als Kaffeegebäf; 
Shiffs=-3., jehr Hart geröftet, aus ungejäuertem 
Weizenbrot; Engl. 3. — Biskuit; Fleifh-3,1.. 

Zwiebel, 1. unterird. n 
Stengelteil_ mit dicht _ge- 
drängten, fleiſchigen Nie- 
derblättern, Vorratbehäl- 
ter 5. Nährjtoffe, hauptf. 
den 3.:gewühjen - 
Liliifloren; 2. Pflanzen⸗ 
art, |. Allium. — Z.efild 
— Ulelei, ſ. Zaube 1; Mz. 
im Buhdr. — durcheinan⸗ 
der geratener Schriftſatz 
oder ungeordnete Lettern. 
— 3.fliege, Art der Blu- 
menfliegen, f. 3. 
en altes a. äß, \ = 

nalter. — hdaube DD. j 
ae en Zwiebelhaube. 


: — pelda 
mit geſchweifter Dachfläche, oft an ruſſ. Kirchen. — 











Zwiebel muster. 


3.:nujter, zuerit für das Meikener Porzellan ge: 
braudtes blaues Deforationsmulter. 

Zwiedinek v. Sidenhorjt, Hans Hiftorifer, * 1845 
zu Frankfurt a. M., Prof. in Graz, T 1906; jr. „Die 
Rolitit Venedigs im 30jähr. Krieg“, gab die „Bir 
bliothet deutſcher heraus, worin er Die 


an N (2 Bde.) und 1806/71 (3 Bde.) bear- 
eitete. 

Zwizfalten, württemb. Dorf in d. Schwäh. Alb, 
Donaufreis, Dberamt Münfingen, 1209 E., Lehrer: 
erminar, ehemal. reichsfreie VBenediktinerabtei (11. 
Ihdt., 1803 jäkularifiert, jet Irrenanſtalt). 

Zwiejel, die, 1. Gabelung, bei. Zwei= oder Dreitei- 
lung eines Baumaftes nad) oben; 2. Teil des Sat: 
tels: bogenförm. eilerne Überjpannung (Vorder- und 
Hinter-3.) des Pferderüdens, zur Verbindung der 
beiderfeits der Wirbelfäule liegenden Gerültteile 
(Trachten); 3. Kirjhenart — 3.beere, |. Prunus. 

Zwiejel, niederbayr. Stadt am Regen im Bayr. 
Wald, Bez.:Amt Regen, 4075 E. Holzwaren, Glass, 
Sauerfrautfabr., Quftfurort, Tourijtenitandort. 

Zwiejelalpe, die, oberöſtr. Ausfihtsberg b. Goſau, 
1584 m hod). = 

wiewuchs, ſ. Rhaditis. 
wilch oder Zwillid, ver, Gewebe — Drell. 


Unter 3 vermißte Artifel juhe unter C, KR oder ©. 
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Zwille, die, kleine Schleuder (2 Snmmteange an 
Gabeljtange) zum Fortſchleudern v. Steinen, Schrot 
x. Auch Sattelteil — Zwieſel 2. 

Zwilling, der, 2läufiges Sagdgewehr. — 6, 1. 
(gemini) Sternbild (Hauptiterne Kaftor_ und Pollux) 
am nördl. Himmel und 3. Zeichen des Tierfreijes. — 
2. (didymi, gemälli) 2 Blei N ta te 
infolge Befruchtung 2er Gier oder (jeltener) eines 
Eis mit 2 Keimen; im le&teren Fall find die 3. gleid)- 
geihlehtlih. Wegen Beichräntung des Raumes u. 
der Ernährung im Mutterleib find 3. nal ſchwäch⸗ 
lich und zeigen erhöhte Sterblichkeit. Z. s ſch wan⸗ 

erſchaftfen find in manchen Familien erblich. 
—* 1000 Geburten fommen 12 3., etwa 0,15 Dril- 
linge und 0,002 Bierlinge. — 3. = Zwillingstrijtalle, 
2 gejegmähig miteinander (neben- oder durdeinan- 
der) zu einem ſymmetr. Komplex verwachſene Kris 
ftalle aus demjelben Mineral, 3. B. Zinnerz, Albit, 
Staurolith (ſ. d.); ähnlich Drillinge, Vierlinge ꝛc. 

Zwilfingsmafdine, die Nebeneinanderordnung 
zweier gleiher Dampf- oder Gasmajhinen, die auf 
die gleihe Kurbelwelle arbeiten. 
Zwillingspflaumen Litihipflaumen, |. Nephe- 
um. 

Zwillingsjtod, Bienenjtod mit getrenntem Brut- 
und Honigraum. 

Zwinge, die, Vorrichtung zum Zujammenhalten, 3. 
B. Eijenband oder ring am Ende von Brettern ac. 
zur Verhinderung des Spaltens; Leim-Z., Spann 
werfzeug = SOraub ram ende, ſ. d. 

Zwingenberg, 1. heſſ. Stadt an d. Bergſtraße und 
am Zub des Melibokus im Odenwald, Prv. Starken⸗ 
burg, 1786 E., A.G. Gartenbau, Holzwaren-, Nähr- 
mittelfabr. — 2. bad. Dorf am Neckar, Kr. Mosbach, 
Amt Eberbach, 228 E. großherzogl. loß (gut er⸗ 

altene Burg 3. aus dem 13. Shot) mit 42 m hohem 
Bartturm. 

Zwinger, bei mittelalterl. Burgen: oft ftraken- od. 
plabartig erbreiterter u. dann mit ae Tier- 
fäfigen (au) 3. genannt) 2c, verfehener Rundgang 
zw. Der äußern und innern Ningmauer. 

Sn Ulrich, Reformator der diſch. Schweiz, * 
1. San. 1484 zu Wildhaus im Toggenburg, 1506 Pfar- 
ter in Glarus, 1516 in Einfiedeln, 1518 in Züri), ge- 
wann Hier auch polit. Einfluß und bekämpfte das 
Reisläufertum. Seit 1522 trat er als Rejormator 
auf, befämpfte Faſten, Zölibat und Orden, heiratete 
1524 und ließ den alten Gottesdienft von Amts we- 
gen abihaffen. Durch feine Lehre non der Gnade 
und den framenten (er behielt nur Taufe und 
Abendmahl bei und betrachtete diefe nur als Gym: 
bole des Bundes mit Chriftus) geriet er in ſchroffen 
Ggſ. zu Luther. Wegen gemalttätiger Ausdehnung 
der relig. Neuerung dürch jeine Anhänger (Zwing: 
Tiäner) fam es zum 1. (1529) und 2, ende 
Krieg; im 2. fiel er 11. Oft. 1531 bei Kappel. Werfe 
neuhrsgg. von Egli u. a. 1905 ff. 

Zwinin, ber, etwa 1000 m hoher, 10 km langer 
Bergrüden b. Sa, im a Galizien; 1915 rufl. 
Stützpunkt, 24./25. Apr. von den Deutjhen und Hit: 
reihern unter Graf Bothmer erjtürmt. 

wien, duch Zujammendrehen von 2, 3 oder mehr 
Fäden erhaltenes Garn. 

Zwirner, Ernjt Friedr. Architekt, * 1802 zu Sa: 
tobswalde bei. Eojel, F 1861 in Köln, wo er den 
Dombau leitete, 

Zwiſchenaͤhn, ofdenburg. Dorf am Z.er Meer 
(Zandfee, 5 qkm), Amt Weiterftede, mit Gemeinde 
6114 E. Konjerven:, Wurſt-, Torfitreufabr., Hopfen 
bau, Fiſcherei, Fiſchräuchereien, Seebäder. 
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Zwiſchenakt, ſ. Entr’acte und Intermedium. 

Zwiſchenbatterie, Verteidigungsſtellung für Ge— 
uge im Außengelände des Fortgürtels; im Frie— 

en vorbereitet, aber erſt im Ernſtfall ausgerüſtet, 
da die Angriffsitellung äuerft befannt fein muß. 

Zwiſchenbeſcheid — Zwiigenutrteil, |. d. 

Zwiſchendech, auf Ozeanperjonendampfern das un- 
ter dem Hauptved liegende, für die Neifenden der 3. 
Klaſſe beitimmte Ded; auf Kriegsihiffen das Ded 
unter dem Panzerded. 

Zwiſchenfruchtbau, 1. Einſaat unter eine_ bereits 
gejäte Frucht, z. B. Klee unter Getreide; 2. fofortige 
Saut einer ſchnellwachſenden Plane nah Wb- 
erntung der Hauptfrudt, um ohne Zeitverluft eine 
weitere Ernte oder Gründüngung zu gewinnen. 

Zwiſchengetriebe oder ⸗maſchine — Arorgeleie, ſ. d. 
— Zwijhenhandlung (in der Di — ſ. Epiſode. 
— Zuwiſchenherrſchaft — Zwiſchenreich, ſ. JInter⸗ 
regnum. —, Zwiſchenmeiſter, L Hausinduftrie. 
Zwildenjpiel, |. Interludium, Intermedium u. In— 
termezzo. 

Zwiſchenurteil, ein Urteil, das in einem Prozeß 
lediglich einen Zwiſchenſtreit (Streit über das 
Prozeßverfahren, z. B. über Zuläſſigkeit v. Beweis— 
mitteln, Zuſchiebung eines Eides erledigt. 

Zwiſchenwerk, kleineres, ſturmfreies Befeltigungs- 
werk zw. den Forts, für Schnellfeuerkanonen und In— 
fanteriebeſatzung. 

Zwiſchenwirt, beim Wirtswechſel v. ee 
(ſ. d.) der v. der Larve des Paraſiten bewohnte 

irt; landw. — Interimswirt, J. Interim. 

Zwittau, nordweſtmähr. Stadt an der Zwit: 
tawa (l. Nbfl. der Schwarzawa), 8.9. ae 
Trübau, 9651 E., bedeut. Tertil-, ferner Tabakindu— 
itrie, Weberjchule. 

Zwitter, 3.:tum (Zwitterigfeit), Shein-3,, f. 
Hermaphroditismus; vgl. Blüte. Zwitterr au) — 
Zinnerz oder zinnerzhaltiger Greifen als deſſen Ne— 
bengeftein. 

Zwölf als Grundzahl, |. Dodekadik. 

Zwölf Artikel der ſchwäb. Bauern im Bauernkrieg 
1525, verlangten freiheit v. Jagd, Fiſ eng, Holz, 
Feſtſtellung der Zehnten und grundberrl. Laſten, Ab— 
chaffung der Leibeigenſchaft und freie Wahl der Bre- 


iger. 
Zwölfboten, HIL., die 12 Wpojtel. — Zwölfender 
Zwölferhirjd), |. Geweih. — Zwölfflädner, 
riſtallform, ſ. Dodefaeder. — Zwölf Götter, in ber 
griech. Wiythologie ftehende Zahl der olymp. Götter 
Zeus, Hera, Pofeidon, Upollon, Ares, Hephaijtos, 
Hermes, Athene, Artemis, Aphrodite, Demeter, 
Heſtia. 
Zwölfmälgrein, ehemal. tirol. Gemeinde, 5346 E., 
Weinbau; 1900 in die Stadt Bozen eingemeindet. 
Zwölf Nähte (Zwölften, Lostage), im allgem. 
die Nähte v. Weihnachten bis Dreikönigstag, in 
Bayern vom Thomastag (21. Dez.) bis Neujahr, allo 
die Zeit der kürzeſten Tage, längjten Nächte und 
len Stürme, in der nad) dem Glauben unferer 
orfahren die — Geiſter (Mahre, an Den 
x.) gend bei. ihr an trieben. In diefen Nächten 
laubte man mehr als jonjt die Wilde Jagd in den 
üften zu vernehmen, |tanden Zauber und Weis- 
fagung bei. in Blüte: Träume, in diefer Zeit ge— 
träumt, gehen in Erfüllung; alle in diefen Tagen 
Geborenen haben die Gabe, Geijter zu er je wil⸗ 
der der Sturm, deitg er das Jahr; gedeiht 
in diejer Zeit das Vieh, fo gedeiht es auch weiterhin. 
Garten: u. Stalltiren Ihüßte man gegen böje Geilter 
durch Kreuze. Diejer Volksglaube ift noch Heute in 
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vielen Gegenden Deutihlands verbreitet, ebenfo die 
durch ervorgerufenen Bräuche. 

Zwölftajelgejeß, älteſte Aufzeichnung des römiſchen 
Rechts Durch die Dezemvirn 451/450 v. Chr., auf 12 
Erztafeln auf dem Forum aufgejtellt. Brudjtüde 
des Inhalts erhalten, wihtig für altröm. Sprade. 

Zwöljten, f wölf Nächte. . 

Zwolle, Hit. der niederländ. Pro. Oberyjjel, am 
Zwarte Water, 33 727 E. protejt. (15. Shot.) u. kath. 
Michaelskirche (19. dt., Grab des hl. Thomas von 
Kempen), Rathaus (15. Ihdt.), Eijen-, Baumwollin- 
duſtrie, Getreide», Viehhandel, Schiffbau. 

Zwoljdyes Diep, |. Zwarte Water. 

Zwönis, ſächſ. Stadt an der 3. (r. Nbfl. der Chent- 
nis), Kreish. Chennig, Amtsh. Stollberg, 3633 E., 
4.6. Leder:, Schuh: Wirkwaren:, Mufifinitrumen- 
ten, Bappen-, Wäſchefabr. Emaillierwerf. — Dabei 
Dorf Nieder: 2., 2860 E., Wirfwaren-, dem. Fabr. 

Zwornik, bosn. Stadt, |. Zvornik. 

Zwota, ſächſ. Dorf an der 3. (I. Nofl. der Eger), 
unweit der böhm. Grenze, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Auerbach, 2964 E. Fabr. v. Mujikinjtrumenten, Sai— 
ten, Metallwaren, Verbandſtoffen, Sägewerke. 

Zwötzen, Dorf an d. Weißen Elſter in Reuß j. L., 
Landratsamt Gera, 5361 E., Werkzeug-, Muſikinſtru— 
menten-, Zementwarenfabr., Wollindujtrie. 

Zyan, das, dem. Zeichen Cy, Verbindung aus je 1 
. Atom Stick- u. Rohlenjtoff, Hauptbeitandteil der Blau- 
füure. 3.=gas, farblos, giftig, v. merfwürdigem Ge- 
ud, brennt mit rötlich-blauer Farbe. Die 3.- 

metalle, Verbindungen von 3. mit Metallen, Hei- 

Ben bei ftärferem Zyangehalt Zyanide, bei gerin- 
gerem Zyanüre. Aus Blutlaugenjalz (ſ. d.) ge: 
winnt man das 3.-fälium (Kaliumzyanid, blau 
faures Kali), das aus farblojen, leiht löst. u. ſehr 
gift. Kriftallen befteht und in der Photographie, fer- 
ner 3. Verſilbern und Vergolden benußt wird. Zya⸗ 
nät, das, Salz der 3.-jäure, einer jehr fauren, nur 
bei Kälte beitändigen Flüſſigkeit. 

Zyane, die, Rornblume, |. Centaurea. 

Zyanid, das, |. Zyan. — Zyanin, das, aus Chinolin 
gewonnene blaue Farbe. — Zyanit, der, Mineral — 
Dijthen. — Zyanfalium, das, Zyanmetalle, |. u. Zyan. 
— Zyanoblepiie, die, Blaublindheit — Akyanoblepſie, 
.d. — Zyanogen, das = Zyan. — Zyanomeöter, der, 
das, Inftrument 3. Mefjung der blauen Himmelsfarbe. 

Zyanophyzeen, Phylohromazden, Schizo— 
kanen oder Spaltalgen, Algengruppe v. bläulicher 

arbe (Urjade der blaugrüne Farbitaff Phykozyän), 
3. ®. Nostoc. . 

Zyanopathie, Zyanöfe, die, Blauſucht (f. d.); zyand⸗ 
tiſch, blauſüchtig — Zyanotypie, die, at des Licht» 
pausverfahrens: Blauprozek, photograph. Werviel- 
fältigung auf Papier, das mit Blutlaugenfälz ꝛc. ges 
tränft ift. — Zyanjäure, Zyanür, das, }. u. Zyan. — 
Zyänwaſſerſtoff, j. Blauſäure. 

Zyathenzeen, Fam. der Farne, trop. Baumfarne; 
Hauptgattungen Cyathea und Alsophila. 

34, Maurycy, Pfeud., ſ. Zeromsti. 

Zydaczow (ihüdatihum), ſüdoſtgaliz. Bez.Hft. am 
Stryj, 3872 E., Leinen, Hanfweberei. 

Zygäena, 1. Gattg. der Haifilde, ſ. d. — 2. Z 
Sıhmetterlingsgatig., Zygäenidae, Schmetterlings- 
fam., |. Widderden. 

a Ehejhliekerin, Beiname der Hera. 

ngnemalta)zden, Unterabteilung der Algenklafle 

der Konjugaten. " 
‚59gomörph, v. Blüten: nur 1 Symmetrieebene be- 
figend (3. B. die Lippen- und Schmetterlingsblüten). 
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Zygomyzeten, Gruppe der Phykomyzeten mit Sort: 
pflanzung durch Zygoſporen, 3. 8. Mucor. 

Zygophyllaztken, Pflanzenfamilie der Terebinthi- 
nen, meijt Aräuter und Sträuder mit Rebe Arten 
in wärmeren Zonen. Hauptgattg. Zygophylium, 
Wüſten- und Steppenpflangen in Nordafrila u. Bor: 
derafien; ferner als Nutzbaum befannt Guajacum, |. d. 

Zygoſpöre oder Zygöte, die, durch Kopulation (f. d.) 
2 gleichgejtalteter Zellen entjtandene Keimzelle bei 
Algen und Pilzen, ſ. Zygomyzeten. 

Zyfad(az)den, Zapfenpalmen, palmähn!. Pflanzen: 
fam. der Gymnojpermen; Hauptgatig. Cycas (}. d.), 
viele vorweltl. Arten. 

Zylläden, grch. Inſelgruppe im Sigäilhen Meer, 
füdsftl. von der Küſte Attikas —— Meer 
uſammenliegend, etwa 60 gebirgige, meiſt fruchtbare 
— (größte: Andros, Keos, Syra, Naxos, Baros, 
Melos, Amorgos), 2719 qkm, 130 378 €. (1907), An⸗ 
bau von Wein und Südfrüchten, Handel und Schiff: 
fahrt; Hit. des Nomos 3. ift Hermupolis auf Syra. 
. 3gllen, M;. zu Zyklus, |. d. — zykliſch, freisförmig, 
in ji) ſelbſt zurüdlaufend; zu einem Zyflus gehörig; 
auch — periodiih. ze Berbindungen — Zyklo— 
verbindungen, ſ. d. — ZHfliker, zukliſche Dig- 
ter, gue . Epiter aus der Zeit nad Homer, welde 
die Vorgeſchichte zu deſſen „Slias" und „Odyſſee“ 
nebjt den folgenden Ereigniſſen (Zerjtörung Trojas, 
Heimtehr und Schickſal der griech: Helden zc.) in klei— 
neren, ſpäter mit den homer. Epen zu einem „Kreis“ 
(geh. kyklos) vereinigten Dichtungen behandeln; 
dieje nur in wenigen —— erhalten, aber von 
griech. Bildhauern u. Tragikern viel benutzt. Danach 
heißen übh. 3. ſolche Dichter, welche die zu einem 
Sagenfreis gehör. Stoffe behandeln. 

yllitis, die, Entzündung des Zilierkörpers. 

ylloide, die, 1. Radlinie, die Bahnkurve eines 
Punktes, der auf dem Umfang eines Kreifes liegt, 
während diejer auf einer Geraden abrolft. Rollt der 
Kreis innen oder außen 9 einem 2, ab, fo erhält 
man eine Hypo- bzw. Epizyfloide, |. d. — 2. — 39 
klotdſchuppe, |. Fiſche. — 3yFloidäl, die Form der Zy— 
tloide aufweijend. 

Zyllometer, der, das, KRreismejjer, Initrument zum 
Meilen von Kreishogen; auch: dem Perambulator 
ähn!. Art MWegmefjer. — Zyflometrie, die, Kreismeſ⸗ 
fung; Lehre von den Beziehungen (goniometr. Funf- 
tionen) zw. Kreisbogen, Sehne und zugehör. Winkeln. 

Zyklön, der, Zyflüne, die, Quftwirbel, MWirbel- 
kum, f. Wirbel 1; Zyflone bei Mühlen: großer 

lechtrichter zum Xuflaugen durch kreiſenden Luft- 
ſtrom) und Sammeln des Staubes. ZJ.mahl⸗ 
maſchine, Anlage mit 2 ſich entgegengeſetzt ſehr ſchnell 
drehenden Schraubenflügeln, die in dem dadurch er— 
zeugten Wirbelwind das Mahlgut (Mineralfarben, 
Kalk 2c.) zu äußerjter Feinheit zerreiben. 

Zyklöpen, 1. („Rundaugen“) in der griech. Sage: 
tobe, £ulturfeindl. Riefen (befanntefter: Polyphem, T. 
d.) mit nur 1 Auge mitten auf der Stirn, angebl. 
Söhne des Pofeidon, am Atna in Sizilien wohnend, 
nad) jpäteren Dichtungen Gehilfen des Hephäftos. — 
2. Erbauer der älteften are: Baumerfe, der aus 
großen unbehauenen aufeinandergejhichteten Stein— 
blöden aufgeführten fog. Kykloöpiſchen Mau: 
ern in Tiryns und Myfenä, nad einen jagenhaften 
König Kiöüklops (in Thrazien ?) benannt 

Zylloräma, das, freisfürmiges Panorama. 

Zyfloverbindungen, dem. Verbindungen, ganz od. 
vorwiegend aus KRohlenjtoffatomen bejtehend, die 
einen in ſich geſchloſſenen Ring bilden. 
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Zyklus (abgekürzt Cykel; griedh. kyklos), der, 
Kreis; a (vgl. Zyklifer) oder Reihe von 
Gedichten, Vorträgen 2c., die fih um einen gemein: 
jamen Gedanken gruppieren; in der Chronologie und 
Altronomie ein Zeitraum (vgl. Periode), nad defjen 
Ablauf diefelben Erjheinungen wieder auf denfelben 
Tag fallen, jo der 28jähr. Sonnen-2. für die Wo— 
chentage, der 19jähr. (6940 tägige) Mond-3. für 
Mondphafen, der 532 jähr. (1IX28; vgl. Meton) 

ſter-Z. für das Datum des Dfterfefts. Indik 
tions=3, f. Indiktion. 

Zylinder, der, griech. — 1. Math. ein geo— 
metr. Körper, den eine Gerade erzeugt, wenn fie 
längs einer gejhlofjenen Leitfurve parallel zu 1 
fortgleitet (io entjteht der 3.:mantel); gewöhnli 
it die Leitkurve ein Kreis, deſſen Ebene auf der Ge: 
raden ſenkrecht fteht (gerader Kreis-3.); Inhalt des 
3.5 = Grundfläche X Höhe. — 2. Bei Dam mer 
nen, Pumpen ac. der Hohlraum, in dem fi der Kol: 
ben bewegt. Vgl. Gebläje. — 3. Allgemein: walzen⸗ 
artiger Hohl: (3.8. Lampen-3.) oder Vollkörper 
(Rundfäule 2c.); walzenförmiger, hoher Hut (zufam: 
mendrüdbar: chapeau ciaque). — 3.:mantel, iſolie⸗ 
rende Umtfleidung des 3.5 an Dampfmafhinen od. 
der Wafjertühlung an Verbrennungsmotoren. — Ze. 
öl, für Hohe Temperaturen (3. B. in Dampfzylindern) 
geeignetes, feinftes Schmieröl aus Petroleum. — 3. 
fteb, |. u. Bapier. . 

äylindrieren, walzen; Wäſche mangeln (vgl. Ka: 
lander); Papier auf Zylinderjieb beritellen. 

Zylindrogräph, der =: Banoramenapparat, ſ. d. 

Zylindeöm(a), das, farfomartige, meiſt walzenförm. 
Geſchwulſt, bei. an Hals und Kiefer und in der 
Yugenhöhle. 

Zylma, die, l. NEST. der untern PBetihora im nord- 
ve Gouv. Arhangelst, 300 km lang. 

ymäſe, die, ein Enzym der Hefe (ſ. d.); auf — 
Enzym (Zymofe) übh. und — Invertin. 
— — Zimbelkraut, ſ. Linaria. 
ymin, das, der Levurinoſe ähnl. Hefepräparat. — 
zymiſch, gärend; durch Zymoſe bewirkt. — Zymogeén, 
das, Fermentbilder, Gärung erregender Stoff. 
Zumologig, die, Lehre von der Gärung. 

zymös, trugdoldig, ſ. Trugdolde. 

Zymöſe, die, Gärungsftoff, |. Kerment. — Zymo⸗ 
ſköp, das, Gärungs-, Hefenprüfer. — Zymotächnik, die, 
Gärungsgewerbe, |. d. — zymötiſch, gärend; Gärung 
bewirfend, auf ihr beruhend; ze Krankheiten, 
früher — anjtedende Krankheiten, weil man fie auf 
Gärung zurüdführte. 

Zynegẽtik, die, eig. Hundeführung; Jagd, Weid- 
werk. — Ziniker (Kyniker), Anhänger der v. An 
tifthenes (ſ. d.) im 4. Shot. v. Chr. zu Athen auf dem 
Kynsſarges („Hundetummelplag“), einem dem 
Herafles geweihten Hügel mit Gymnafium im DO. der 
Stadt, geitifteten Philoſophenſchüle, die als höchſtes 
Ziel Bedürfnislofigfeit aufitellte (vgl. Diogenes 2), 
fpäter aber durch ihre Roheit und Verachtung aller 
Sitte jedes Anfehen verlor; daher zyniſch — ſchmut⸗ 
zig, ſchamlos (Hündiih). — Zynismus, der, Scham: 
lojigkeit, unanftänd. Betragen und Redemeife. 

Zyperazden, Ried», Znpergräjer, Fam. der Glumi- 
iloren, auf naſſen Wiejen (Gauergräfer), von den 
Gramineen durd) den marfigen Stengel verjhieden; 
Gattungen: 3ypergras (}. Cyperus), Carex zc. 

Zypern, türk. Injel unter brit. Verwaltung, dritt- 
größte und öſtlichſte der Mittelmeerinfeln, von Klein 
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alien durch die Straße von Cicilien gejhieden, 9282 
ukm, 274108 meijt gr). €. (1911), davon ?/, Chrijten, 
1), Mohammedaner. 2 von DO. nah W. ftreihende 
Gebirge Ihlieen die Ebene von Meſſariä ein; höchſte 
Erhebung der Trosdos (1953 m) in der ſüdl. Kette. 
Das Klima ift jehr Heiß, die Pflanzenwelt mediter- 
ran, die Tierwelt arm. SHauptbeihäftigung ift Land» 
wirtihaft, Schaf, Ziegenzudt, Baummwoll:, Seiden-, 
Teppiäweberei, Schwammfiſcherei. Die Ausfuhr 
1911 betrug 15,6 Mil. AM, bei. Sohannishrot, Wei- 
zen, Gerfte, Wein, Rofinen und Schwämme, die Ein- 
fuhr 14,1 Nil. AM, bei. Baumwoll: und Wollwaren. 
Leiter der Verwaltung ijt ein engl. High Commiilfio- 
ner. Die Inſel zerfällt in 6 Bezirke; Hit. Lepkoſia. 
— Geſchichte: 3. wurde früh von Phöniziern, dann 
Griechen folonifiert (Hauptfultitätten der Aphrodite 
oder Kypris in Amathus, Baphos 2c.), 333 v. Chr. 
durh Wlerander d. Gr. unterworfen und fam ans 
| ägypt. Reich, 58 v. Chr. an Rom, [päter an Byzanz, 
wurde durch Richard Löwenherz 1191 Kar. unter den 
Luſignans, 1489 venezianiſch, 1571 türkiſch, feit 1878 
— unter Verwaltung Englands, das 5. Non. 
1914 die Inſel anneftierte. 

Zypernholz — Roſenholz von Cordia. 

Zypeeife, die, ſ. Cupressus; fälſchlich aud für Le— 
bensbaum (j. Thuja) gejagt. Ciben- od Sumpf: 
3. |. Taxodium. Sapanijde 3. |. Cryptomeria. 
— Znartige (Pflanzen), |. Koniferen. — Z.nkraut, 
ſ. Santolina. 

Zypridinenjdiefer, von der Mufchelfrebsart Cypri- 
dina gebildete Kaltihihten im Devon. j 

zypriſch, v. Zypern ſtammend. Z.e Göttin 
Aphrodite (vgl. Kypris). 3.e Erde, Art Umbrn. 

Zyrardöw (ihürardumw), poln. = Schirardow. 

snie — Ziria, bie, grien Gebirge, |. Kyflene. 

y 
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fe, die, landſch. — Akziſe. : 
te, Ryftis, die, 1. zoologiſch; die jelbit- 
ausgejdiedene Kapfel vieler niederer Organismen, 
durd die fie fih vor Kälte und Eintrodnen im Ruhe— 
zuſtand ſchützen; 2. mediziniſch: Balggeſchwulſt 
ſ. d.); 3yftis = Blaſe, Harnblafe. — Zyitalgie od. 
gitodynig, die, Blaſenſchmerz. — Zyſtitis, die, Blaſen⸗ 
entzündung. — Zyitoflagelläten, |. Geikeltierden. — 
Zyitoid, das, Balggeſchwulſt. — Zyitoidden, |. See⸗ 
äpfel. — Zyſtokärp, das, Sporenbehälter der Algen: 
gattg. Zyſtokarpéen (— Rhodophyzeen). — 34: 
jtolith, der, Blajenitein (Zyijtolithtiajis, dic, 
Blajenjteinbildung), j. Blaje. — Zyſtöm, das, Baly- 
geihwulft. — Zyitoplegie, die, Blafenlähmung, ſ. 
Blaje. — Zyſtoſkoͤp das, Inſtrument für die Zyſtoſto⸗ 
pie d. h. innere Beleuhtung und Unterfuhung der 
Harnblaje; |. Beleudtungsapparate. — ln 
der, Blajenframpf, ſ. Blaje. — Zyitotomie, die, Blafen= 
ſchnitt (Lithotomie), ſ. Steinoperation, . 
Zytoblejt, der, Zellkern, ſ. Zelle. — Zytöde, die, bei 
Haedel die fernlofe Zelle der Moneren. — Zuytologie, 
die, Lehre von der (Pflanzen- und Tier-) Zelle. — 
ytolyſin, das, ein Zellen auflöfendes Antitorin, T. 

"Zptomierz (hatsmisſh), yon. Name. v. Scitomi 
ytomierz (ſchütömieſch), poln. Name. v. Schitomir. 
Sytoplasma, das, auch Zytoplaft, ver, |. Protos 
lasma. — Zytöitoma, das, Zellmund, mundartige 
Sffnung an der aus dem Ei fi entwidelnden tier. 


elle. 
Zywjec (ſchüwiẽz), poln. Name v. Saybuſch. 
Zijzikus, kleinaſiat. Stadt Kyzikos. 
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Hachträge und Berichtigungen, 
kefonders fomweit fie duch den Weltkrieg 1914/18 [bis März 1918) bedingt wurden. 


(Bel. au die Ergänzungen und Verbeſſerungen am Ende des 2. Bandes, ) 


A. 


a, Sie. Flußname in den ruft, Oſtfeeprovinzen: 
Surländiihe Aa, 112 km lang, mündet mit 1: zu 18 Jahren Zudthaus 
Arm in den Rigaſchen Golf, mit dem andern in die! 
Düna; ihr Unterlauf bildete während des Stellungs- | 


jterpräf. Stürgth, wurde zum Tode verurteilt, dann 
begnadigt. 
Adnet, Jalzburg. Dorf, |. Hallein. 


Molf: U. Sriedr, Großhzg. v. Medl.-Stre: 


Iriegs Herbjt 1915’Aug. 1917 die dtiſch.ruſſ. Front !Ti, * 1848, 7 11. uni 1914. Nachfolger fein Sohn 
Eivländ Na, mündet nördl. vd, Riga ii den Riga-| A. Friedr. VI. * 17. Juni 1882 und F 24. Sanuar 


ſchen Golf, 325 km lang. 
Aar, der, Monatsihrift: ging 1912 ein. 


Abbas HM. Hilmi. Khedive v. Ägypten: maßte | 
Eept. 1914 nor den Engländern nad) Konftantinopel | 


jlichen. 

Abderhaͤlden, Emil, Phyfiolog, * 9. März 1877 zu 
Dbernzurl (Schweiz), 1908 Prof. an d. Tierärzil. 
Hochſchule Berlin, 1910 Prof. u. Dir. des Phyſiolog. 
Sritituts Halle, erforihte (3. T. mit jm. Lehrer Em. 
Fiſcher) Blut, Eiweißitoffe, Verdauung, Immunität; 
ihm gelang der Nachweis, daß das Blut Schwange:- 


| 1918 (Selkjtmord) zu Neujtrelig. — U, Bring 


v. Syaumbura-Lippe, 1914 General der Ka— 
palierie, bis Ende 1915 im Felde, F 1916 in Bonn. 
u, Fürſt von Shaumburg-Lippe, 
war 1914 bis Dezember 1917 Kommandeur Der 
2. Kavalleriebrigade. 

Adriandpelrot, ſ. Türkiſchrot. 

Afghaniſtan. 1913: Einfuhr 42,7 Mill, Ausfuhr 
28 Mill. SH. — Die im Nov. 1914 erklärte Mobil— 
machung gegen England u. die Verkündigung des HT. 
Krieges (12. Dez. 1914) blieben ohne nennenswerte 


rer Ciweihförper des Muttertudiens abzubauen ver: | Wirkung. Einige Grenzjtämme machten Einfälle in 


vieg, u. dadurch die Frühzeit. Feititellung der Schwan: 
aerſchaft. Hptw.: „Lehrb. der phyſiolog. Chemie“, 


Oſtindien, der Emir ſelbſt aber hielt am Bündnis 
mit England feſt. Eine diſch. Geſandiſchaft erreichte 


„Handb. der biochem. Arbeitsmethoden“, „Biochem. A. 1915, richtete aber nichts aus. 


Handlexikon“. 
Abdul⸗-Hamid Hi., türk. Erfultan: F 1918. 
Abduͤllah, ägypt. Kalif, ſ. Mahdi. 


Afrika, nach neueren Meſſungen bzw. Schätzungen 
29 887 075 qkm, 152 033 000 €. -- Zu Spanien gehört 
auch das nördl. Marokko (ſ. d.); Tripolis kam 1912 


Abejfinien. 1911: Einfuhr 9,6 Mil, Ausfuhr 13,110. der Türkei an Italien. 


Mi. st; Eifenbahnen 621 km. — Negus Lidj Jealfu, 
Sept. 1916 (auf engl. Anitiftung) abgejeßt, fiel Sept. 
1917 beim Verſuch, die Regierung wiederzuerringen. 

Abkehrſchein, dem Hilfsdienjtpflichigen beim Aus— 
icheiden aus fr. Tätigkeit auszuftellende Beſcheini— 
gung des Urbeitgebers. 

Ablaincourt (ablänführ), nordfrz. Dorf 12 hm 
züdweſtl. v. Beronne; feit Sept. 1914 in diſch. Hän- 
ten, 7. Nov. 1916 v. den Franzoſen zurüderobert. 

Abmarſch, bei d. Kavallerie: tleinſte Unterabtei- 
lang der Estadron, entiprehend der Gruppe bei der 
Infanterie. 

Abongo, Zwergvolk — Obengo, |. Aſchango. 

Aboukir (abufihr), engl. Panzerkreuzer, 22. Sept. 
1914 durch U 9 verſenkt. 

Abuam, maroffan. Stadt, |. Tafilelt. 

Abwandlung, Spradl. ſ. Flexion. 

Abweſenheitsſteuer, 1914/17 im befeizten Belgien u. 
Polen von d. dtſch. Verwaltung landflüdtigen Ein- 
mohnern auferlegte Steuer, um fie zur Rüdfehr zu 
reranlafien. 

Accademia (itel.), |. Akademien. 

Hcerenza (atihe—), ital. Erzbistum, j. Matera. 

Achäeta, |. Sternwürnter. . . 

Adelis, Hans: 1916 Prof. in Bonn. 

Adyilleus, HI., |. Nereus. 

Achroit/ der, farblojer Turmalin. 

Achromatin, das, ſ. u. Zelle. 

Ackereule, ſ. Saateule. 

Acränia, ſ. Röhrenherzen. 

Adickes, Franz, ehemal. Oberbürgermeilter: + 1915. 

Adler, 





Aftenpoſten, die, norweg. Tageszeitung, national, 
erſcheint in Kriſtiania. 

Aftonbladet, das, altangeſehene, konſervative ſchwed. 
Tageszeitung in Stodholm. ; 

Agermi, Egypt. Dorf, ſ. Siwah. 

Agion, griech. Hafenjtadt, ſ. Voititja. 

Aglia, Schmetterlingsgattg., j. Nagelfleck. 

Agliardi, Antonio, Kardinal: T 1915. 

Ugordo, oberital. Stadt: 9. Nov. 1917 v. der öftr. 
Armee Conrad v. Hökendorf erobert. 

Agsitos, grieh. Stadt : - Niaujta. 

Agrostis: A. spica venti, Windhalm, ift auf ſan— 
digen dern verbreitetes Unkraut. 

Ügnpten. 1912: 12170000 €. -- Einfuhr 1913: 
731 Mil, Ausfuhr 887,7 Mill. «N; Cijenbahnen 4241 
km. Gtaatshaushalt 1913: Einnahmen 334,7 Mill., 
Ausgaben 324,3 Mitt, Schulden 1926,9 Mill. ch. —- 
Am 6. Auguft 1914 wurde englifherfeits für X. der 
Krieaszuftand mit Deutjchland erklärt, 22. Gept. der 
Khedive Abbas II. Hilmi zur Flucht nad) Konſtan— 
tinopel gezwungen, ‘darauf die Negierungsgemwalt 
einer engl. Militärtommijlion übertragen, 4. Nov. der 
englandfreund!. Prinz Huflein Kamfl (od. Kemäl; 
r 1917) zum Sultan ernannt. Der türk. Vormarſch 
gegen den Suesfanal in Nov. und Kämpfe der Se— 
nuſſi an der ägypt. Weſtgrenze im Dez. blieben zu: 
nächſt ohne weitergehende Wirkung. 

Ahlgren, Ernit: jr. lebenswahre 
aus Schonen. 

Aikawa, japan. Stadt auf Sabo, |. d. 

Ailette (älétt'), die, I. Nbfl. der Oiſe im nerdfrz. 


Erzählungen 


ittor, Führer der öfter. Sozialdemokratie: ! Dep. Aisne. bildet im weftl. Teil (Unterlauf) jeit 


Sein Sohn Friedrich erfhok Oft. 1916 den Mini: dem firateg. Rüdzug Hindenburgs März/Apr. 1917, 


21.— Habbels Konverfattonz-Terifon. V. Band. 


A 1413 
in dem der Misne parallelen Teil jeit 
dtſch. Front. | 

Ailly (ajih), nordoitirz. Dorf 6. AUpremont; 1914— | 
17 zahle, Gefechte zw. Deutjhen und Franzoſen bei‘ 
U. und im N.-wald. : 
Aisne, nordfrang. Fluß: Seit dem diſch. Rückzug 
nad) der Marneſchlacht im Sept. 1914 lief die Front; 
nördlid” parallel der W.- von Soiſſons bis im die 
weſtl. Champagne. Die von den rangojen 16. April 
1917 begonnene große Shlaht ander. (gegen, 
die Hochfläche v., Craonne, den Chemin des Dames zc.): 
Dauerte mit Unterbredung bis in den Nov. 1917 an, 
wo die dtiſch. Front zurüdgenommen wurde. 

Ajüda, portug. Name v. Wida. 

Atademiſcher Hilfsbund, im Weltkrieg 1914,17 ent=! 
ſtandene Bereinigung der afadem. Verbände aller. 
dtſch. Hochſchulen behufs Fürjorge Tür kriegsbeſchä— 
digte Akademiker, Sitz Berlin. 

Akibaum, ſ. Metrosideros. 

Altumulator 2: Der Ediſon-A. mit Eiſen-Nickel- 
platten in Kalilauge, dient, weil weniger ſtoß— 
enpfindlid, zum Antrieb v. Automobilen, Booten ꝛc. 

Altivijten, 1. vlaem. Partei in Belgien, tritt für 
ſelbſtänd. vlaemiihe Politik im Anſchluß an Deutſch- 
land ein; 2. im Weltkrieg 1914,17 aus Mitgliedern! 
verjhiedener Parteien gebildete polit. Bereinigung 
in Schweden, die tätige äußere Politik fordert. 

Alander, der. Fiſchgattung, ſ. Stint. 

Alandsinjeln: v. Rußland 1915 unter Verlegung 
des internationalen Abkommens v. 1856 Stark befe-, 
ſtigt (daher erregte Parlamentsdebatten in Schwe- 
den); 5. März 1918 landeten dtſch. Truppen auf den X. 
Der Friede von Breſt-Litowsk feßte die Abtragung 
der Befeftigungen und Neuregelung durd die Oſtſee- 
mächte feſt. 

Aliaska bildet eine Apoſtol. Präfektur. Hauptort: 
des Territoriums A. iſt Juneau (dſchuͤnoh: 1864 E.), 
Haupthafen Sitka. 

Albäner, Einwohner v. Alba Longa. — U. Wein, 
ſ. Albano Laziale. 

Albanien. Der März 1914 als Fürſt (Mbret) beru: 
fene Prinz Wild. vo. Wied wurde im Sept. durch Auf: 
fand gezwungen, das Land zu verlaſſen; Eſſad Paſcha 
wurde 12. Okt. Präſident. Im Weltkrieg wurde 
1915/16 Die größere nördl. Hälfte A.s von öftreid, | 
der Süden mit Aplona (jeit Ende 1914) von Stalien; 
bejegt. Eſſad Paſcha, 23. Febr. 1916 v. den Sitreichern | 
bei Durazzo gefchlagen, floh nah Atalien und ftand 
jeitdem bei Saloniti. 

Albany (im Staat Neuyork): ijt kath. Biſchofsſitz. 

Albargin, dag Trippermittel, j. Silber. ! 

Albert, König der Belgier: hielt im Weltkrieg: 
auf Grund früherer Abmachungen mit Franfreid) u.! 
England gegen Deutjchland; 13. Oft. 1914 verlegte er! 
den Sik der Negierung nad) Ze Haore. | 

Albert (albähr), nordfiz. Stadt an der Ancre, jüd | 
weitl. v. Bapaume; 1914.17 mehrfadh Kämpfe der: 
Deutjchen gegen Franzoſen und Engländer; 25. März 
1918 Sieg der dtſch. Arınee Below über die Eng: 
länder, tags darauf die Stadt erobert. 

Alberta, Pro. in Kanada, hatte 1911: 661160 qkm. 
374 663 Einwohner, 

Albrecht, Hzg. v. Württemberg: führte Aug. 
1914 die IV. dtſch. Armee, drang über die Urgonnen 
vor u. ſiegte am 23. am Semois; ſpäter befehligte er 
lange den r. Flügel (in Flandern) u. wurde 1. Aug. 
1916 Generalfeldmarihall. Bei der Dreiteilung der 
Meftfront im Sept. 1916 erhielt er den Oberbefehl 


Nov. 1917 bie] 
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Albriſthorn, ſchweiz. Berg, |. Simmenalpen. 

Aldrich Thomas Baily, nordanerif. Didter: 
71915. 

Alejjio, alban. Stadt: 26. San. 1916 v. den Sitrei: 
chhern bejegt. 

Alezander, König v. Griehenland: * 1. Aug. 
1893 zu Athen als 2, Sohn König Konftantins, bejtieg 
den Thron 12. Juni 1917 nad) der Abdankung feines 
Vaters u. dem Verzicht des Kronpringen Georg; die 
tatjächl. Regierung führt Venizelos. 

Alerandria, rumän. Stadt: 26. Nov. 1916 von den 
Deutjhen u. Öftreihern unter Madenjen erobert. 

Alerandrinajee, jüdaufiral. Strandjee, nimmt dei: 
Murray auf, jteht durch eine ſchmale, ſeichte Waffer: 
ſtraße mit dem Ind. Ozean in Verbindung. 

Alexéjew, Ebgenij, ruſſ. General, * 23. Mai tädı, 
1683,92 Marineattahe in Paris, beſetzte 1894:95 


Port Athur, 1903:05 Statthalter des jernen Oſtens. 


feit dem Nüdtritt v. Nikolaus Nitolajewitid) und der 
Übernahme des Oberfommandos durh den Zaren 
Herbit 1915 Generaljtabschef u. tatfählih Hödjtkom: 
mandierender bis Jan. 1917, Apr. 1917 auch formell 
zum Höchſtkommandierenden ernannt u. Juni 1917 
durch Bruſſilow erjegt, blieb aber militärijcher Bei: 
rat Kerenstijs (deilen Stabshef) bis zu feinen: 


. Rüdtritt 20. Sept. 1917, führte dann in Südrußland 


ein Heer gegen die Bolſchewiki. 

Alexinac, jerb. Stadt: 7. Sept. 1915 v. den Bur- 
garen bejeßt. 

Alfragänus (latinijiert aus Fgerghäni), bedeut. 
arab. Aſtronom, + um 830 n. Chr. jhr. ein viel be: 


ı nußtes Lehrbuch der Sternfunde. 


Algemeen Handelsblad, das, Tiberale niederländ, 
Zageszeitung in Amjterdam, deutichjeindlid). 

Allanit, der, Mineral, ſ. Orthit. 

Alldeutſchtum, ſ. Rangermanismus. 

Allende, mexik. Stadt, ſ. San Miguel 3. 

Allers, Chr. Wilh., Maler: 7 1915. 

Allorürlörper — Rurinförper, j. Burin. 

Almazarrön, jpan. Stadt — Mazarron. 

Alt-Eibau, ſächſ. Dorf : = Eibau, |. d. 

Altenejjen: 1915 in Ejien eingemeindet. 

Altenfejjel, preuß. Dorf, ſ. Büttlingen 1. 

Altenjtein, meining. Schloß, ſ. Liebenſtein 1. 

Altenwald, preuß. Dorf, j. Sulgbad) 3. 

Altersverjfiherung. Rentenbezug erfolgt in Deutſch- 
land jeit 1916 mit dem 65. ftatt 70, Lebensjahr. --- 
1913 führten Niederlande u. Schweden die U. ein. 

Altheim, Wild. Maler: F 1914. 

Altkirch, obereljäji. Kreisitadt: 191417 zahlr. Ge: 
fechte zw. Deutſchen u. Franzoſen; von der frz. Artil: 
lerie 3. T. zerjtört. \ 

Altitadt, 3. norbböhm. Stadt, B. H. Tetſchen, 3258 E. 

Altyntäg, der, mittelaſiat. Gebirgszug im weſtl. u. 
mittl. Teil des Kuenlunſyſtems, bis 5000 m hoch. 

Amära, türf. Stadt I. am Tigris in Meſopotamien; 
7. Febr. 1915 Sieg der Türfen über die Engländer; 
3. Suni 1915 v. den Engländern bejeßt. Flußaufwärts. 
halbwegs Bagdad, die Stadt Kut=elXU.; 29. Upr. 
1916 Kapitulation d. brit. Generals Tomnshend, ſ. d. 

Amäro, Monte, der, ital. Berg, |. Majella. 

Ambrogini, Angelo, ital. Dichter, j. Boliziano. 

Amenhötep III, ägypt. König, |. Memnonsjäulen. 

Amidotaprönjäure, |. Zeugin. 

Amidon, das — Stärke. 

Amiens, frz. Stadt: 4. Sept. 1914 von d. Deutfchen 


über die nördliche, 16. März 1917 den über Die fühl. | vorübergehend bejekt. 


Front (zw. Moſel u. [hweiz. Grenze). j 


Ammer, v. der, Theod., Bfeud., |. Perfall 2b. 


ee, — — —— 
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Ammerzweiler, obereljäl. Dorf, Ar. autfird; | A. O. K. Abk. für Armee-Oberkommando. 
Jan.Aug 1915 mehrfach Gefechte zy. Deutſchen u. Aoſta, Emanuel Hzg. von: führte im Weltkrieg 
Franzoſen. 1915/17 am Iſonzo die IH. ital, Armee. 
Ammondi, dos. ſ. Erplojivjtojfe (in Nachtrag). _ Apera spica venti, Örasart = Agrostis sp. v. (j. d. 
Ammoniak: Darjtelung aus Wafjerjtoff u. Stid- | im Nadtrag). 
ſtoff nad dem Haberfhen Verfahren, j. u. Stidjtoff.| Apfelſtecher, |. Blattroller. 
En gewonnenes A. dient jet aud) 3. Herjtellung vo.) Apion, Käfergattg., |. Stecher. 
Salpeterjäure, indem man ein Gemenge von U. und! Apo, der, Bulfan auf Mindanao |. d. 
Sauerjtoff (Luft) über erhigten Platinſchwamm ftrei-) Apoxyömenos, der, altgriech. Runjtwerf, ſ. Qylippos. 
Gen Täht u. das entjtehende Stifdioryd in Waſſer WUppetitmittel — Bittermittel, ſ. d. 
leitet (Ofjtwaldihes Verfahren). Kerner dient U.) Upponyi, Albert Graf, ungar. Staatsmann: Juni -- 
bei. zur Gewinnung v. Ammonſulfat zu Düngezweden. | Aug. 1917 und wieder jeit Januar 1918 Kuftus- u. 
Ammöphila, j. Sandhalm u. Sandweſpe. Unterridtsminiiter. 
Ampäto, der, Berg in Peru, ſ. d. Apremont (apr'mör), nordoſtfrz. Dorf, ſüdöſtl. v. 
Amphigen, der, Mineral, ſ. Leuzit. Saint-Mihiel; während des ganzen Weltkriegs 
Amphinenra, j. Wimoflusten. 1914/17 (bei. Frühjahr 1915) zahlr. Kämpfe zw. den 
Amphiöxus, Lanzettfiſch, j. Röhrenherzen. Deutjhen und Franzojen. 
Ampirias, jardin. Bistunstitel, |. Tempio Bau! Apüre: Der Staat A. in Venezuela hat 57 761 
ſania. akm, etwa 250 000 E. Hit. San Fernando de U., |.d. 
Amjeljeld: 25. Rov. 1915 Sieg der Deutſchen, Hitr.| Apyrön, das, Azetylfalizylfäurepräparat in Tablet- 
Ungarn u. Bulgaren über die Serben. ten: u. flüffig in Ampullenform, gegen Rheuma, 
Amtsprozeß, |. Parteiprozeh. Nervenihmerz, Grippe u. Fieber. 
Ampgdaloid, ver, |. Mandelitein. Aquino, Bistum, j. Sora. 

Anajörte, türf, Ort auf Gallipoli; Aug./Sept.| Arapaima, Fiſchgattg, ſ. Pirarucu. — 
1915 mehrfach Gefechte zw. Türken u. Ententetruppen. | Araucänia (eig. Gebiet der Araufaner), Apoſtol. 
Anatoliihe Ciienbahn, Bahnlinie in Kfeinafien,| Präfektur in Südchile; Reſidenz Valdivia. . 
gebt v. Skutari nad Konia; fyortjegung die Bagdad— ed Beirat für, f. Reidsarbeits- 

bahn, ſ. >. amt ä _ . 
Ancohüma, der, Berg in Bolivia, |. Sorata. Arbeiter u. Soldatenrat, in Rußland, |. Sowjet. 
Ancona, mittelital. Hafenjtadt: 23.24. Mai 1915! Ardihlampdien, in U. Englers Pflanzenſyſtem 

v. der öſtreich. Flotte beſchoſſen. ae der Difotylen, umfaßt Mpetalen u. Chori- 

etalen. 


Ancre (ankr'), vie, fleiner r. Nhfl. der Somme in : : ; , ee 
Nordfrankreich, entjpringt jüdl. v. Bapaume; feit, ey (— 25H), fath. Bistum in Irland; Refidenz 


1. Zuli 1916 (mit Unterbredungen) bis zum ftrateg. 3 a ö 
Rüdzug Hindenburgs im März 1917 jhwere Kämpfe (eimast: ee 
zw. den Deutjhen u. Engländern. | Dünenlandfnnkten der Ehknra, tn. » 


— ale \ SD : Wrensburg, Hit. der ruſſ. Inſel Set: 15. Dft. 1917 


— den Deutſchen erobert. 

Angelo (andſch ), Andrea d’, Mater, j. Sarte,_ | on den, vente) ide EN: Pe 
„galngerapp, oitpreuß. Sluß: 20. Aug. 1914 dic. Sieg ea a 
an d', J. Petrus 17. | Argentinien: 1913 Einfuhe 17275 Mill. Ausfuhr 

2 ART —— :1982,4 Mill. M; Handelsflotte: 446 Dampfer mit 

Anglona, ital. Bistumstitel, JTurſi. |120880 u. 1241 Segelſchiffe mit 96898 t; Eifen: 
Lu — durch | gonnen 1914: 35259 km. Stantshaushalt 1913: Ein- 
Fener ICODIENIET I zerr ., nahmen 612,2 Mitt, Ausgaben 757,7 Mill, Schulden 

Angres (angr'), nordfrz. Dorf nördl. v. Arras jeit 3601,3 Mill. u. Ssriedensitärfe des Heeres 1912: 
1914 in diſch. Händen, 13. Apr. 1917». den en 400, Kriegsſtärke 170.000, Rationalgarde 215 N0P 
ländern erobert. "Mann; Kriegsflotte: 414 Schiffe nit 5726 Mann Ber 

Anhalt, diſch. Herzogtum. Stantshaushalt 191415: jagung. — Präſ. Saenz Penna + 1914; feit 1916 iſt 
Einnahmen u. Wusgaben je 18,020 Mill, Schulden! Bräf. Hipolito Irigoyen (Führer der Rapdifalen). 
7,443 Mill. ct. Im diſch. Bundesrat hat U. 1 Stimme, | Diejer hielt an der Neutralität feſt, au) als Herbit 
im Reichstag 2 Vertreter. — Nach dem nenen Wahl-, 1917 infolge des diſch. Tauchbootfrieges u. der Un— 
recht v. 27. Apr. 1913 zerfällt der Landtag in Ober: | gejchiklichfeit des dtſch. Geſandten Grafen Luxburg 
haus (17 Vertreter der Hödjitbejteuerten u. der ein=| der Kongreß den Eintritt in den Krieg jorderte. 
elnen Stände) u. Unterhaus (17 Vertreter nah: Argentorätum, |. Straßburg 3. 

eihstagswahlreht u. 10 Vertreter aus direkten | Argeju, rumän. Fluß: 1./3. Dez. 1916 entfheiden- 
Mahlen der Wähler mit wenigjtens 3000 A Eins; der Gieg der Deutihen (IX. Armee, unter Falken⸗ 





fommen). hayn), Ofte.-Ungarn, Bulgaren u. Türken über die 
Anhüi, hinej. Provinz, |. Nganhmwei. Rufen und Rumänen, führte aum Fall von Bukareſt. 
Anionen (Einzahl: Anisn, das), ſ. Elektrolyſe. Argilit, der, j. Tonſchiefer. 
Auping, japan, Hafen, |. Taiwan. Argonnen, frz. Landihaft: 1914/17  erbitterte 
Unta, die, amerif. Tapir, ſ. d. Kämpfe zw. Deutihen u. Franzoſen (bei Apremont, 
Antillen. Die dänifhen A. wurden 1916 an die B. | Viennesle-Chäteau, Varennes zc, u. an zahlr. Stellen 

St. verfauft. Vgl. Wejtindien. im Argonner Wald). _ _ ; . ; 
Antioquia, Dep. in Colombia, bat 1910: 71305| ray, ſchott. Grafihaft: bildet mit den benad- 

qkm, 675 950 €. barten Inſein das Tath. Bistum A.Isles (argetl- 


Antivari: 22. Jan. 1916 v. den Öftreichern beſetzt. eils); Reſidenz Dvan. , j 
Antwerpen: 9.10 Oft. 1914 nach 12tägiger Beihie-) Argyll, Sohn Douglas Hzg. v.. T 1914 in London. 
Bung durch Die Deutihen (Befeler) erobert. Argynnis, ſ. Berlmutterfalter. 
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Birgyrolaitro, alban. Stadt: keit dem Balkankrieg c n 
v. Griedenland, Ott. 1916 von den Italienern befegr. 5. Dez. 1916 unter den Eindrud des unglüdl, rumän. 
‚Krieges v. Lloyd George zum Rücktritt gezwungen. 


Ari-Burun, ij. Dardanellen (im Nactraa). 
Arion, Schnedengattg., I. Megichnede. 


Ariſch, EL: U, ägypt. Grenzfeitung: 10. Non. 1914 
„on den Türfen genommen, Dez. 1916 v. den Engläne. 
bern zurüderobert. 


Arkatäg, der, mittelajiat. Gebirge, j. Kuenlun. 
Arneeinipeftionen: Zahl 1913 auf 8 erhöht. 
Armeemujitinipizient, |. Militärmuſit. 
Armenierftadt, Dich. Name v. Szamos-Ujvär. 
Armenijcher Stein, j. Zajuritein. 

Armentieres, nordfrz. Stadt: Nov. 1914 bis Febr. 


1916 mehrfad dtſch. Kämpfe gegen Franzoſen und 
Engländer, April 1918 von den Deufſch 
maritima. Sees, | 
Strandnelfe, an atlant. Küſten, ift auch Zierpflange. 
Armitrong, Georges Francis, Dichter, |.' 
Savage-V. ! 


en erobert. 
Armeria, Pflangengattung: A. 


Armutsitreit, ſ. Sranziskaner. 
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Asquith, Herbert Henry, engl. Minüterpräjident: 


Afjociated Preß, |. Telegraphenbureau. 

Afjuerus, perj. Rönig, I. Ahasverus. 
Althmazigaretten, ſ. Zematon. 

Altropalia, Inſel, ſ. Stambolia. 

Ajtſchwamm, |. Tranıetes. 

Aſturiſch-Kantabriſches Gebirge — Kantabr. Ge— 


birge, ſ. Kantabrer. 


Aſuncion: 2. Hit. der venegolan. Inſel Margarita, 


| Athen, Hit. Griedenlands: 12. Oft. 1916 von den 
ranzoſen und Engländern bejeßt. 


Athinai („Athen“), Zeitung der Venizelospartei in 


then. 


Athiopiſche Region, |. Tiergeographie. 
Athos: Die Mönche erklärten 1913 ihre Zugehöria- 


keit zu Griehenland. 


Atlantico, Dep. der a Republif Colombia, 


Arnulf, Prinz v. Bayern: Sein einziger Sohn | 3115 qkm, 104 674 €. (1910). 


Atmungsturve, |. u. Prreumatograph. 


.2469 mm hoch 


Heinrich, * 1884, Kavallerieoffizier, zuerſt an der ft3. t rapı 

Front, fiel 7. Nov. 1916 an der rumän. Grenze. nes an — ——— Quibdöo. 
Arsllageuppe, Teil der Bennin. Alpen, |.?. ale ie re 
Arras: im Weltkrieg Brennpunkt vieler Diid.-frz.! Akta, Gattung der Aneifen, .d. 

engl. Gefechte; Apr./Mai 1917 großer, erfolglofer An-; Attenhofer, Karl, Komponiit: + 1914. 

griff der Engländer zum Durhbrud der diſch. Front. tie Redner, |. Griech. Literatur I. 
Arrecife, Hit. der ſpan. Inſel Lanzarote, |. d. Auberive (ohb'rihw'), nordirz. Dorf öftl. v. Reims; 
Arri M 1 Sofe d Präſ. Portr 7 Mittelpunft der am 16. April 1917 beginnenden 

rriaga, Manıel So e: ma räſ. v. 1 a 22 

Aug. 1911 bis 29. Mai 1915. Be ee ‚ She mpagnFihle, 20. April v. den Franzoſen er= 
Arfehot, belg. Stadt: Im Kampf gegen die aufitänd. |? Yudp Bereinigte Provinzen 

—— | Chin zerſtört. Audoönus, neulat. Dichter, ]. Omen 1. 
Arjenipiegel, \. 1. Marih 2. ‘ Auen, württemb. Stadt, |. Owen. 


5 icennin; Auer, Ludwig, Shhriftjteller: F 1914. 
Arfiero, nordital. Grenzfefte in den Vicentiniſchen . 
A ——— von ia re — — niederöſtr. Ort, B.H. Gänſerudori, 
rſonvaliſation, die, nad) dem frz. Phyſiker d' Ar⸗* F 
ae a a ee u a lerne 
2. ele : Er k. * “ - ’ 
Arkhrödiae Ningeltreßke, — 1878 im bosn. Feldzug aus, führte 1914 eine Armee 
Min m a wurde 1907 mit ber — REN ns A Aug. bei 
itärtechn. . (f. d.) vereinigt, . ! rom, 12. VE U . . 
Artitetten, niederöftr. Schloß, ]. ‚Böhlarn. — —— J. Resolventia. 
De See — 
Ya F ) u Hermann! , führte ſei Rt. j 4 ‚ ‚pol. . . 
14 ein Armeeforps unter Madenjen, jocht Aug. Mai 1915 zahlte. ſiegreiche Gefechte der Deutſchen 
v15 liegreid) bei Breſt-Litowsk, befehligte feit Herbit | gegen bie en, { Weißenfels 1 
‚916 im nmorböftf. Siebenbürgen, vertrieb die Ru; Yuguitusburg, 2. preuß. Schloß, |. Weibenfels 1. 
"nänen im Oft. aus dem Görgenyer Gebirge, 2. März: Auracher, Benno, Kapuziner: kehrte 1914 zur Kirche 
117 Nachfolger Conrads v. Högendori als General: u. in jeinen Orden zurüd. j 
Rn — one, Bere ee ſ. Ascoli. 
i, marokkan. Stadt — Saffi. ‚u. . 
Ascälaphus, |. Schmetterlingshaft, 2 od. —— Vorwerk. 
Aſcenſion: a l. Nam 3 ulternbaum, |. igophorageen. 
Miperion, Maul Feder Mg, Bormniter + 1913. | Muitrafaipen‘ |. u. Aultrallen (Band 1). 
Ascidiäceae, |. Seeſcheiden. | Aultralien: Hit. ijt ſeit 1912 das neu entitandene 
Asculum, altital. Städte, jekt Ascoli. Yals-Canberre. Im Weltkrieg 1914/17 jtellte der 
Aferbeidjehan, per. Proving: Nov. 1914 norüber: | Yultral. Bund Truppen zum engl. Heere u. beiehte 
gehend v. den Türfen bejekt. Deutſch-Neuguinea, Bismardardipel und Salomon— 
Afiago, oberital. Stadt! Mai 1916 von den Bit inſeln. Minifterpräfivent war feit 1913 Andrew 
on ent, bald wieder geräumt, 9. Non. 1917 — re en 
abermals erobert. ‚ gt 
Asiphoniäta, Muſchelt iere (j. d.) ohne Siphonen. boantragte allgem. Wehrpflicht ausfiel. 
Aspach, oberelfäll. Dorf, Kr. Altfich, 643 €. — | Aujträlinjeln, E Subual j 
28. San. 1915 Gefecht zw. Deutfhen u. Franzoſen. Ausweihung, Tont. |. Modulation. 
Aipafia, neuere Dichterin (Pſeud.), |. Lettifd. Autoflagelläten, |. Geißeltierchen. 
Alpravüna, ter, Gebirge im weftl. Teil v. Kreta, —— ei a — — 
uzinget, Peter, r. — 
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Aväla, ver, jerb. Berg b. Belgrad; 16. Oft. 1915| Abricourt: Deutſch-A. heißt jeit 1916 amtlich 
ron den Deutſchen u. Oſtreichern erjtürmt. Elfringen. 

Avanti, der („Vorwärts“), jozialift. Tageszeitung) Ayeſha, Schiff. ſ. Emden (im Nachtrag). 
in Rom, friegsjeindlid). Ayvelles, Yes (läjäwell’), fr5. Sperrbefeſtigung 

Averſa, Giuj., 7 1917 als Apojtol. Nuntius in | weitl. v. Sedan; 2. Sept. 1914 v. den Deutſchen fampf- 
Sünden. los bejeßt. 

Aves, Wirbeltierklajje: die Vögel. | Aannes (afann’), frz. Dorf nordöftl. v. Verdun; 

Avezzano, ital. Stadt: wurde 12. Jan. 1915 dur | 22. Febr. 1915 dh. Durchbruch durch die jrz. Stellung 
Erdbeben zerjtört. | U.-Conjenpoye. 


Avlona (Valona), alban. Stadt: Ende 1914 von| Az Eſt (ap eſcht; „Der Abend“), ter. Budapefter 

den Stalienern bejeßt. ; Zeitung, jenjationeil gefärbtes Nachrichtenblatt. 
Avocourt (awokuͤhr), frz. Dorf öftl. von Verdun. Wzetylenfarbönjäure, j. Propiolſäure. 

Der Wald v. U. wurde 20. März 1916 von den Deut:| WUzolampe, j. Elektrijches Licht (im Nachtrag). 


ſchen erobert; fr3. Gegenangriffe gegen Wald u. Dorf! Azoren, port. fath. Bistum; Reſidenz Angra do 





(Aug./Sept. 1917) blieben erfolglos. Heroismo. — Die Injeln wurden Nov. 1917 von den 
Avojette, die, Sumpfoogel, |. Säbelſchnäbler. V. St. bejeßt. 
8. 
Babadagh, rumän. Stadt; 16. Dez. 1916 v. den Bul:|  Banältajel, Gerichtshof 2. Inſtanz in Aroatien: 
garen erobert. Slawonien. 
Vabahsyo, Stadt in Ecuador, ſ. Rios. Bananenfreſſer, j. Bilangjrejler. 
Baccelli, Guido, ital. Staatsmann: F 1916. Bandar, brit.-ind. Stadt — Maſulipatam. 
Bachem, Sulius, Zentrumspolititer: F 22. Ian.) Bandfint, j. Prachtfinken. ö 
1918 in Köln. Bangui, frz.afrik. Ort, ſ. Ubangi-Scari. 
Bachmücken — Schalen, ſ. d. Banks, ungar. Bad, j. Kaſchau. 
Bachöy, afrif. Fluß — Balhoi. Bannware — Konterbande, ſ. d. 
Bacquehem, Olivier Marquis de, öſtr. Staats- Bant, oldenburgiſcher Ort: fam 1911 zur Stadt 
mann: 7 1917. Küjtringen. R i 
Bactris, Balmengattung — Guilielrna. Bantiſche Krankheit, ſ. Leukämie. 


Baden, Großherzogtum: Staatshaushalt 1914/15: |) Vapaume, frz. Stadt: Sept. 1914 v. den Deutſchen 
Einnahmen u. Ausgaben je 284,125 Mill. Schulden | bejegt, Hauptziel des engl. Angriffs in der Somme- 
609,191 Mil. A. Eifenbahnen 1914: 1831 km. — Die ſchlacht Sommer u. Herbit 1916, v. der I. dtjh. Armee. 
Zandtagswahl 1913 ergab: Zentrum 30, Sozialdemo: | (v. Below) gehalten, Anfang März 1917 fampflos 
fraten 13, Nationalliberale 20, Demokraten 4, Kon: | geräumt u. danıı von den Engländern bejeht, 24. 
lervative 5, Sreilinnige 1. Minijterpräjident v. Duſch Mäcz 1918 von den Deutſchen zurüderobert. 
trat Dez. 1917 zurüf; ihm folgte Frhr. v. Bodman.!| Bar, Karl Ludw. v., Juriſt: F 1913. 

Badonvillers (badornwilähr), nordoitirz. Vogejen | Baranowitſchi, weſtruſſ. Stadt im Goun. Minst, 
ſtädtchen füdöſtl. v. Quneville, nahe der dtiſch.-elſäſſ. wichtiger Eifenbahnknotenpuntt, jeit Herbft 1915 vor 
Grenze; 1915/16 mehrfach Gefehte zw. Deutihen u. | den Deutjhen beſetzt; Juli 1917 vergebl. Angriff der 


Franzoſen. Rufen. 
Baerl, preuß. Gemeinde, ſ. Repelen-B. Baranöwsky, Ant., ſ. Litauiſche Sprache. 
Bagamoyo, Hafenſtadt in Diſch-Oſtafrika: 15. Aug.) Barbatälli, Bern., ital. Maler, ſ. Poccetti. 

1916 von den Engländern bejeßt. Bardenheuer, Hub,, Chirurg: 7 1913. 
Bagdad (Stadt): 11. März 1917 von den Englän-, Barillafraut (-ilja—), j. Salsoia, _ 

dern bejekt. Barſchwang, der, ſchweiz. Berg, j. Paßzwang. 
Bagdette, die, Haustaubenraſſe, j. Tauben. Bartels, Hans v., Maler: 7 1913. 


Baiburt, Stadt in Türf.-Urmenien: 1916 von den) Barthon, Louis: 1913 bis Dez. frz. Minifterpräft- 

Rufen, 19. Febr. 1918 wieder von den Türken bejegt. | dent (Wiedereinführung d. 3jähr. Dienitzeit), Oft. bis 
Bainfizza, öſtr. Dorf nordöftl. von Görz; die Hoch: | Nov. 1917 Miniter des Auswärtigen. 

jläche von ®. wurde 1917 in der 11. Iſonzoſchlacht v. Vartſch, Rudolf Hans, Romanſchriftſteller, * At. 

den Stalienern, 26. Oft. wieder v. den Dftr.-Ungaen | Febr. 1873 zu Graz, 18951911 öſtr. Offizier; ehr. 

u. Deutſchen erobert. „Zwölf aus der Steiermark“ (Fortjekung „Rufas 
Bajonettbeum, |. Yucca. Rabejam“), „Elij. Kött“, „Schwammeri“ (Schubert: 
Balbsa, der, Goldmünze in Banama, — 1 Dollar | roman, danach das Singijpiel „Das Dreimäderlhaus"). 

(4,20 A), eingeteilt in 100 Centavos. Barytonhorn j. Tuba. - 

Balcic (baltihit), rumän. Stadt — Baltſchik. Barzildi (eig. Bürzel), Salvatore * 5. Juli 1860 
Baldiſſera, Ant., ital. General: + 1917. zu Trieft, 1878 nad Hochverratsprozeß nah Italien 
Balfour, Arthur James, brit. Staatsmann: Mai | ausgewandert, Redakteur der „Tribuna“ in Rom, 

1915 Marineminijter, ſeit Dez. 1916 Minijter des | 1890 Mitgl. der ital. Kammer, Stredentijtenführer, 

Außern im Kabinett Lloyd George. Juli 1915,Mai 1916 Minijter für die „unerlöften 
Balla, türf. Sandſchak, ſ. Rablus. Provinzen“. 

Balkanhalbinſel: neuer Staat (ſeit 1913) Albanien. | Waſſermann, Ernſt, Politiker: F 1917. 

— Balfantrieg 1912/13, |. u. Türfei. Bajjewiß-levegow, Karl Heine Ludw. Graf 
Baljabaum, j. Ochroma. v., trat April 1914 als leitender Minifter in Medfi.- 
Baljamapfel od. -gurte, |. Momordica. — Baljam- | Schwerin zurüd. — Seine Todter Ina Marie, 

traut, |. Tanacetum. " 1* 27. Jan. 1888, 1914 vermählt mit Bring Oskar von 
Baltſchik, bulgar, Hafenjtadt: fam im Frieden von : Preußen, erhielt den Titel Gräfin v. Ruppin, 

Bukareſt 1913 zu Rumänien, 4. Sept. 1916 von den Balaiile, Ya ila batdj’; „Der Kumpf“), Barijer 

Qulgaren zurückerobert. ‚Zeitung, Organ Ws ira. Arbeiterverbandes. 
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Batticalöa, Stadt auf Ceylon, ſ. Trikonamalai. 

Batum, ruſſ. Stadt: 10. Dez. 1914 vom türf. Kreu— 
zer „Sultan Jawus Gelim“ in Brand geihoffen. Sm 
Frieden von Brejt-Litowst, 3. März 1918, mußte 

ußland den Bezirk B. der Türkei überlaffen. 

Baudit, Sophus, dän. Dichter‘ F 1915. 

Bauer, Franz, Erzbiſch. von Olmüß: F 1915. 

Baumann, Jul., — rT 1916. 

Baumannshöhle, im Harz, ſ. Rübeland. 

— ——— Bernhard, Hofihaufpieler in Wien: 

1917. 

Bausk(e), weitruff. Städtchen füdöftl. von Mitau; 
ne Aug. 1915 ſiegreiche did. Gefechte mit den 

uſſen. 

Bautz, Joſ., kath. Theolog: F 1917. _ 

Baeyer, Adolf v., Chemiker: trat 1916 vom Lehr: 
amt zurüd, F 1917. 

Bayern: GStaatshaushalt 1914/15: Einnahmen u. 
Musgaben je 788,372 Mill, Schulden 2333,956 MIN. 
M. Eifenbahnen 1914: 8345 km. — Prinzregent Luit- 
pold T 12. Dez. 1912; fein Sohn Ludwig, der ihm als 
Regent folgte, rief fih mit Zujtimmung des Landtags 
nah Änderung der Verfaffung am 5. Nov. 1913 als 
König Ludwig III. aus. Der bisherige König Otto. 
7 11. Aug. 1916. Nachfolger des zum Reichskanzler 
ernannten Minifterpräfidenten Grafen Hertling wurde 
10, Nov. 1917 v. Dandl, 

Bazentin (baſantän), 2 nordfiz. Dörfer ſfüdweſtl. 
v. Bapaume: B.:le-Grand (Id gran; „Groß-B.“) 
u. nördl. davon B.:le:- Petit (lö p'tih; „Klein: 
3.“); beide feit 1914 in diſch. Händen, 14. Juli 1916 
», den Engländern erobert. 

Bazzi, ital, Maler, |. Sodoma. 

Beaucourt (boführ), nordfrz. Dorf an der Ancre, 
weftl. v. Bapaume; ſeit 1914 in dtſch. Händen, 14. Nov. 
1816 v. den Engländern erobert. 


Beaumont (bomsn), frz. Dorf nördl. v. Verdun; 
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Jin Gent, Suli 1917 Trennung der Verwaltung in 
einen vlaemilgen und einen walloniihen Teil). _ 

Belgrad, Hit. v. Serbien: 5. Dez. 1914 v. den Öft- 
reichern erobert, mußte nad) 14 Tagen wieder'geräumt 
werden; 8. Oft. 1915 v. den Sftreihern u. Deutihen 
j abermals erobert. 

ı Belloy, B.:en-Santerre (bellös an 
!tähr"), norbfrz. Dorf füdweftl. v. Peronne; 1914 v. den 
Deutſchen befeßt, 9. Zuli 1916 v. den Franzoſen Zu: 
tüderobert. 

Belluno, ital. Stadt in Venetien: 10. Nov. 1917 v. 
den Deutfhen und Öſtr.-Ungarn erobert. j 
Below (bElo), Dito v., preuß. Generaf, * 1857, zeich- 
nete jih im Weltkrieg als Führer der 8. Arme bei 
Tarmenberg und in der Winterfhlaht in Maſuren 
aus, eroberte als Führer der Niemenarmee (jeit 
Mai 1915) Aurland und folgte Sept. 1916 Madenj:n 
als Kommandeur der diſchvulgar. Armee in Maze: 
donien, führte die XIV. diid.öftr..zungar. Armee 
beim Angriff gegen Italien (12. Iſonzoſchlacht) 
Okt.Nov. 1917, März 1918 cine Armee nördl, von 
Cambrai (Sieg bei Albert ꝛc.). 

Belfer, Joh. kath. Theolog: T 1916. 

Benadir, Apoft. Präfektur, |. Somal. 
Bendemann, Felix Emil v., dtſch. Admiral: * 1915 
in Berlin. j 
Benedendorf, Paul, preuß. Feldmarſchall, ſ. Hin— 
denburg. 

Benedikt XV., * 21. Nov. 1854 als Maccheſe della 
Chieja zu Pegli b. Genua, jeit 1882 im Dienit der 
Kurie, 1901 päpftl. Unterjtaatsjefr., 1907 Erzbiſch. v. 
! Bologna, Mai 1914 Kardinal, 3. Sept. 1914 zum 
Papſt gewählt, im Weltkrieg 1914/17 bei. um Lin— 
! derung des Loſes der Rriegsgefangenen u. um Her: 
' beiführung des Friedens bemüht (1. Aug. 1917 Note 
an die friegführenden Mächte mit beſtimmten Frie— 
eg 1917 bradjte er die unter Pius X. 
begonnene Neuordnung Des kirchlichen Geſetzbuches 
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Herbſt 1917 heftige Gefechte zw. den Deutſchen und | (kanon. Recht) zum Abſchluß, des Pfingſten 1918 in 
Franzoſen. B.-Hamel (améll), nordfrz. Dorf Kraft tritt. . 

wejtl, von Bapaume; 13. Nov. 1916 v. Den Deutſchen Bengaliſche Staaten, brit.-ind. Schutzſtaaten in 
an die Engländer verloren, März 1918 zurüderobert. ! Vorderindien, mit dem Himalayaftaat Siktim (f. d.) 


Becelaere (—Tähr), belg. Dorf öftl. v. Ypern; ſeit 
1914 v. den Deutſchen beſetzt, 1917 zahlr. Gefechte 
mit den Engländern. 


103 967 akın, 5 202920 €. (1911). e 
Benghaji, nordafrif. Stadt in Barfa: Auguſt 1816 
: von den Itglienern geräumt. 


Berherquallen, |. Zappenquallen. : Benin: Refideng des Apoſt. Vikariats B.— 
Behring, Emil v., Mediziner: trat 1916 vom Lehr- Küſte iſt Lagos. 
amt zurüd, 7 1917. Benizelos, grieh. Staatsmann, j. Benizelos. 
Beifradt, Beilaſt, ſ. Pakotille. Bentlage, Schloß bei Rheine, |. d. ; 
Beitreibung (militär.), j. Requifition. Benzoeſäure: Benzodjaures Natron, cin 
‚Velda, die, ſyriſche Ebene zw. Libanon und Anti= "wichtiges, in geringen Mengen ganz unſchädl. Kon— 
libanon. - fervierungsmittel, bef. zum Einmaden v. Früchten. 
Beleuchtung: vgl. Leuchtſtoffe. Boeoo, der, oftind. Starenart — Mino. 
Belgien. 1912: Einfuhr 4016 Mill., Ausfuhr 32007.  Berbera: ift Hit. v. Brit.-Somalland. 
Wi. A; Handelsflotte: 97 Dampfer mit 174021 u.: Berchtesgadener Alpen, |. Salzburger Kalkalpen. 
5 Segelfhiffe mit 7616 t; Eifenbahnen 4719 km.“ Berchtold, Leop. Graf v., öftreih. Min. d. Kukern: 
Staatshaushalt 1913: Einnahmen 613,7 Mill., Aus: ' trat San. 1915 zurüd, machte dann als Rittmeifter 
gaben 624 Mill, Schulden 30287 Mil. 4. — 1914iden Krieg gegen Italien mit, wurde März 1916 
Einführung der allgem, Schulpflicht, aber erſt v. der Oberjthojmeifter des Thronfolgers, jetzigen Kailers 
dtſch. Verwaltung durchgeführt. Über den Eintritt | Karl. 
Belgiens in den Weltkrieg ſ. d. Geit Dt. 1914 war | Berditichew, weitruff. Rreisjtadt: 26. Febr. 1918 v. 
fajt Das ganze Land bis zur Der v. den Deutſchen den Deutihen hejegt. s 
beſetzt; die Regierung (Minitterpräj. Broqueville): Bereſina, ruf. Fluß: Der Unterlauf bildete im 
verlegte ihren Sitz nad Le Hanre. Deutfcher Gene: ! Stellungsfrieg 1915/17 die diſch.ruſſ. Front. 
rolgouverneur von B., das monatlid) 40, ſeit Anfang: Berg, Lucia, Pſeud., |. Woltmann. 
1816 monatlid 50 Mill. Francs SKriegsabgaben Bergbohrer Erdbohrer, |. d. — Bergbraun, I. 
zahlen mußte, war zuerjt v. d. Gols, feit Nov. 1914 Umbra. 
vo. Biffing, nach deſſen Tod Apr. 1917 v. Falken- Bergen, norweg. Stadt: Jan. 1916 durch Feuers— 
haufen. Die dtih. Verwaltung begünftigte die brunſt die Altſtadt zerftört. -- B., belg. Stadt, |. 
Vlaemen (Oft. 1916 Eröffnung der vlaem. Hochſchule Mons. 


ee Pi ae as Sue — 
63 . 654 Bis 
Bergenhus, norweg. Inter, ſ. Nordre-B. und Sön-— Veners, Kerl, Burengeneral, * 1863, ſchloß fi 


dre⸗B. 1914 den Deutſchen an, wurde 7. Dez. von Botha 
Sergjalz, ſ. Steinjalz. beltegt, ertranf auf der Flucht im Waal. 
Bergung v. Schiffen, ſ. Schifishebung. Bezette (— Fett"), vie. |. Schminkläppchen. 
Berichtigungsverjahren, Rſpr. ſ. Monitur. Bhavani, ind. Göttin, |. Barwati. u 
Berlad, rumän. Stadt am 8. (l. Nofl. des Sereth), Biaches (biäſch'), ira. Torf weitl. bri PVeronne; jeit 

it Hft. des Kr. Tutova. 1914 in diſch, Händen, 9. Juli 1917 v. den Frans 
Berlage, Franz Karl, kath, Theolog: F 1917. | a0fen, 15. Juli wieder_v. den Deutſchen erobert, im 
Berlin, kanad. Stadt: heißt ſeit 1916 Kitchener. Dez. aufgegeben, 25. März 1918 v. der Armee v. der 
Berfingste Tidende, dic, fonjerative Tageszeitung | Marwis zurüdgewonnen, 

in Kopenhagen, dän. Negierungsorgan. Bialle, oſtpreuß. Stadt! 8. Aug.i13. Okt. 1914 von 


Berlinhafen, Bucht im weitl. Teil der Nordfüfte v. den Rufen beſetzt. 
Kaiſer-Wilhelms-Land auf Neuguinea; auf der Inſel Bialyſtock, weſtruſſ. Kreisſtadt: 9. Jan. 1915 v. den 
Seléo die dtſch. Handels- u. Dampferſtation ©. oder Deutſchen erobert. 
B. Sitz des Apoſtol. Präfekten v. KRaifer-Wilhelms: | inefot (Bib’I6h), der. zus, Nippſache. 
Vand, Berlenfijherei, Kokospflanzungen. Bibernellfe), die, ſ. Poterium. Pimpinella u. Sau- 
Berlin » Stettiner Großidifiahrtsweg, Hohen⸗guſcorba 
zellerntanal: wurde 1914 vollendet, benutzt z. T.! Bibliographiſches Inſtitut, ſ. Meyer 1. 
den Finowkanal. BERN F .Bida, afrit. Stadt, ſ. Nupe. 
Berner Bund, freiſinn. ſchweiz. Tageszeitung in; Biecz, galiz. Stadt: 79. Sept, 1514 Gefecht zum 
Bern. — Berner Tagwacht, jozialift. Berner Zeitung, Sitreihern u. Rufen. 
peutihfeindfid. RETTEN ! Biederlad, Joſ, Jeſuit: 190916 Prof. in Innsbruck. 
‚Bernhard, Erbprinz v. Sahjen- Meiningen: Biedert, Philipp, Mediziner * 1542 in Nieder: 
bis 1912 Generalin|peiteur der 2. Armeeinipeltion, , flörzheim' b. Morins, 1903,07 Leiter der Medizinal 
folgte 25. Mai 1914 jeinem Vater Georg als Herzog | verwaltung v. Elf.-Zothringen, * 1916 in Darmitadt; 
8 H. h : & ; ſchr. über Säuglingsernährung u. Kinderkrankheiten. 
Bernhardi, Sriedr. v. preuß. Öeneraf: vielgenannt Bon ihn: angegeben die aus Rahmgemenge beftchende, 
fein „Buch über den fünftigen Krieg“. Beſche Säuglingsnahrung. 
Bernſtorff Graf Joh. Heinr, bis 1917 did. Bot! Vienerth, Richard Frhr. v. trat 1915 als Statt: 
Ibafter in Waſhington, Aug. 1917 in Konſtantinopel. pafzer d. Niederäftreidh zurück und wurde in den 
Berry⸗-au-Bac (berrih o bäck), nordfrz. Dorf an der: Öraienjrand erhoben. \ 
Xisne, hafbwegs zw. Soiſſons u. Rethel; 1914 als; Bierherz, j. Herzhypertrophie. 
diſch. Brückenkopf ausgebaut, dann Schauplag Sue] Bierlen, engl. Stadt: gehört jetzt zu Bradford 1, 
Kämpfe mit den Franzoſen, Frühjahr 1917 von den, Bijds, der, ind. Fluß, |. Huphalis. f 
Teutihen aufgegeben. ' Bildjänle, |. Statue. — 
Berthold, Konrad, J. Coſack (Nachtrag). Bildtelegraphie: vgl. Telephotographie. 314 
Brrtillon, Alph. AUnthropoiog: F 1914. Bildungsgewebe der Pflanzen, Mriſtem. 
Bertram, Adolf: 1914 Fürſtbiſch. v. Breslau, jeit Bilinski, Scan Rilter o.: war 191415 abermals 
1916 im preuß. Herrenhaus. öſtreich. Finanzminiſter. 
Bertramswurzel, |. Anacyclus u. Pyrethrum. Biller, Emma, Erzählerin, ſ. Wuttke. 
Beſeler, Haus v.: trat 1911 von fr. Stellung als| Bilmis od. Bilwis, Sagengeitalt, ſ. Pilwiz. 
Chef des Ingenieur: u. PBionierforps u. als General: | Binärties, |. Marfalit. 
injpefteur der Feſtungen zurüd, Leitete 1914 die Er-| Bindehautentzündung, j. Auge 3 u. Augentripper. 
»berung von Antwerpen, 1915 die von Nomogeor:| Binder, mit der Schmaljeite parallel der Mauer: 
giiewsf, wurde dann Generafgouverneur des aid. | Fin t gelegter Mauerftein (Ggi. Läufer; vgl. Stein- 
Anteils von Ruſſiſch-Polen in Warſchau, Jan. 1918! verband); auch: Tragbalten des Daches. 
Generafoberft. — Maximilian: trat 5. Aug. 1917 | ‚Binder, Franz, Hiltoriter: + 1914. 
als Aujtizniinijter zurück. : . 5 Bin Dinh, Küſtenſtadt im frz.shinterind. Schuß: 
Beſitzveränderungsabgaben, |. Mutationsgebühren. | ſtaat Annam, füdöitl. v. Hue, 7500 €. 
Beſtialität, auch: Unzucht mit Tieren (durch $ 175: Windung, Tont. ſ. lerato. 
St.6.8. mit Gefängnis bedroht). Binge, tie, 1. Pinge. 
Betheny (beth'nih), frz. Ort nördl, v. Reims; 21. Bidje, vie. |. u. Zuder. 
Zipt, 1914 v. den Deutſchen erjtürmt. : BircheHirſchfeld, Guft. Adolf, Romaniſt: + 1917. 
Bithincourt (betäntühr), frz. Dorf nordweitl. von) Birfeland, Knut, norweg. Phyſiker u. Chemilec, 
Berdun; 9. März 1916 v. den Deutichen erobert. ” 1867, Brot. in Kriftianie, 1917 in Tofio; erfand 
Bethichem, Stadt in Paläſtina: Mitte Nov. 19171603 ein techniſch Durhführbares Verfahren, den 








v. den Engländern beſetzt. i | Stiditoff der Luft durd) Oxydation im elektr. Bogen in 
Betämann = Hollweg, Theobald_v, trat Auli' Salpeterfäure überzuführen, u. baute zuſ. mit dem In— 
1917 als Reichsfangler zurüd. — Seine Gemahlin jgenieur Ende 195 die 1. Fabrit zur Gewinnung des 


Martha Elija Tr 1914. log. Nergejalpeters (Kalttalpeter). 
Bethune, nordfrz. Stadt: 1914.17 zahle. Gefechte! Birkenjtecher, Käferart, ſ. Blattroller. 


der Deutſchen gegen die Engländer. . Birlad, rumän. Stadt - Berlad. 

Settinger, Franz, Erzbiſchof v. München-Freiſing: Birſchewija Witdomsitt, >i., Liberale Tageszeitung 
1911 Kardinal, F 1917. :in St. Betersburg. 

Bettölo, Giov., ital. Admiral: 1915 Gegner des! Biſaccia: Das Bistum. iſt mit Sant! Angelo 
Krieges, T 1916. 1° 2ombardi vereinigt. 

Bettrath, preuß. Dorf, ſ. Neuwerk 2. Bilam, zer, | Moſchus. 

Beutelquallen, |. Qappenquallen. VRiſärchio 1- Koi, tdath. Sisbun orf Sardinien, 


Beyerfe, Konrad, Redtshiltoriter! wurde 191=:1. Cyeri EN —— 
Prof. in Bonn. . Wei, Marie Sangerin. . Brand: 5. 


Be BR et : 5 “ 
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Biſchofskoppe, öſtr. Berg, |. Zudermantef. Bodrizen, wendifher Stamm — Obotriten. 
Biſignano, fath. it. Bistum, |. Sau Marco i. Bödune, chineſ. Stadt — Betuna. 
Bismerd, nordamerif. Stadt: ijt Fath. Biſchofsſiz. BoR, die, tirol. Berg, ſ. Selle. 
Bismardardipel: Hauptort jeit 1910 Rabaut. Bogdicha, türk. Name v. Tenedos. 
Biſſing, Moritz Frhr. v., preuß. General: im Krieß Boghästköi, Studt der Hethiter, ſ. d. 
zuerſt ſtellv. Kommandeur des VII. Armeekorps, Der: Böhm-Bawert, Euger v., öſtr. Staatsmann und 
1914 Generalgeuverneur v. Belgien und Generei: , Volkswirt, Prof. in Wien: 7 1914. 
cberjt, F 1917 in Brüjjel. ı  Böhm-Ermolli, Eduard v. öſtr. General der Ka— 


Biltria, die, 3. (Goldene 8), r. Noil. des 2allerie (feit 19125, * 21. Febr. 1556 zu Ancona, i91t 
Sererh in Rumänien, entipr. an der ungar.-jieben: Armeeführer in den Karpathen, jtand wührend des 
Dürg. Grenze, mündet unterhalb Batau, 300 km] Stellungsfrieges 1915/16 an der Ikwa, mußte bei der 
lang, goldhältig. Sm obern Tal 1914/17 wiederholte | Offenſive Bruffilows Sommer 1916 hinter Brody 
VBerjuche der Rujien, dur) die Karpathen durchzu— surüdweiden, führte feirdem die ganze galizikhe 
brechen: 22. Zuli 1917 wurde die B. von den Deut: Heeresfront, aut Sommer 1917 bei der Nüderobe: 
ſchen überigritten. —- 2. (Byitrgea) r. Möfl. des! rung Oftgaliziens, 1917 Mitglied des Herrenhaufes, 
Dnjejtr in Ojtgalizien, mündet unterhalb Stanislau. Febr. 1918 Generalfeldmarihall, Teitete Febr./ März 
62 kın lang. — 3. mazedon. Fluß : : Viltrica. | den öſtr. Vormarſch in der Ukraine. R 

Bitlis, türk.-armen. Stadt: 1915 v. den Nullen, Bois brut? (bög brüleh „Verbrannter Wald“), »a:. 
beieht, 7. Yug. 1916 v. den Türken zurüderobert. verſchanzter frz. Wald ſüdöſtl. v. Saint-Mihiel, nadı 

Bitterfraut, |. Picris (im Nadtrag). erbitterien Kämpfen 6. Nov. 1914 v. den Deutiche: 

i e, belg. Dorf nördl. v. Ypern; Ende 1914, 2ehommen. a ir 
v, ne Ge: an * in sie — nordamerikaniſche Stadt: iſt katholiſcher 

saroben Mnarifisin send. d. Kransoien erohert. Biſchofsſitz. RO . j 
Bern ne Deu inet 8 Drama ee. unä—— 

Bielowjeiher Urwand : Bialowiczer Heide. nann, * 1891, errang im Weltkrieg 40 Luftſiege an 

Blache, Blade, die, Metall, |. Blade. ‘der Weſtfront, F 1916 (Abſturz infolge Zujammen: 

Blei, Hans Erich, Satiriter, |. Owiglar. ‚ "Bes); Seldberichte hrsgegeben von int. ae 

Blemont min), noxbeftirg,, Dorf öl. 0. Lund | — bulgar. Zeitung in Sofia, Organ der 

ille; 22./24. Aug. 1914 (bei der Verfolgung der Frau— Seren Pt 5 
een — der — zw. Met — Rooefen) 5 ..,  Bolide, — Feuerkugel. |. Sternſchuuppen. — 
Syebr. 1915 deutich-frz. Gefechte. } Bolivar 2: jeit 1914 wieder Tepartamento (66 835 
ö Yıinienausichlar — Bemphigus : qkm, 257 000 E.} in Colombia; Hit. Cartagena. 

! mag, |. phigus. Bolivia, jüdamerifan. Republif. 1912: 2088 000 €. 


Blasinitrumente, |. Muſikinſtrumente. auf 1333050 A « n am). (Ein mg: 
. h i A —— akm (15 auf 1 qkm); Einfuhr 74,3 
a en Oiiheaorss, — IL, Ausfuhr 192,8 Dltt, 4, Eiienbahnen 2418 kun. 
Blattjdjneider, |. Tapezierbiene. NE ! Staatseinnahmen 191415: 37,9 Mill, Wusgaben 
Slaublindheit, | — Biene 36,9 Mill, Schulden 74,7 Mill. ci. — Präfident war 

aubli „1. „ALEHONODIEPITE. 191817 Xsmael Montes, jeitdem Sole Gutierrez: 


Blauſtern, Pilanzengattg., |. Scilla _ Klonsene Mm” Mei = Pr ; 

Beh, Leo, Komponilt, * 1871 zu Aachen, Schület en on a B. die diplomat. Be: 
Humperdinds, 1906 SHoffapellmeijter, 1917_ General) gogäte, Je- artitan Fluß, j. Somami. 
mufitdireftor in Berlin; ſchr. Lieder, Chorwerfe, voiſchewiti ruſi. Bartei j. Marimalijten. 
ſymphon. Dichtungen u. Opern („Alpenförig und Bolus: Bgl. Sigillata. 


Menjcenfeind‘, „Berjiegelt‘). Sonar Law, Andrew, brit. Staatsmann: trat im 


Blekinge, Ihwed. Län: Hit. Karlskrong. Weltkrie ie Spi i a 
> r J eg 1914 an die Spitze der Rekrutierungskom— 

Blennerhajjett, Lady Charlotte: 7 117. mijlion, wurde Mai 1915 Staatsjefr. für Kolonien, 

Blindendeud: iD Brailleſchrift. Dez. 1916 Schatzkanzler (Finanzminiſter). 

Blöcenſtein, Dreiſeſſelgebirge. _ Bonijatinsverein, in Öltreid, ſ. Los-von-Rom-Be— 

Blumenthal, Oskar, Shriftjteller: 7 1917. wegung. 

Blumentiere Korallenpolypen, |. d. | Böotien: Der neugrch. Nomos B. hat 4019 akın, 


Blut: Die Zufammenfegung des Bis bei den vers) 65 516 €. (1907): Hit. Yevadia. 

Ihiedenen Kebeweſen ilt charatteriſtiſch verſchieden, er Sn 1914 Eingemeindung in Eſſen 
Über den Nachweis, woher eine bejtimmte Blutart (Ruhr) beihloffen. 

ſtammt, f. Präzipitin. Bordeaux: Sept. Dez. 1914 Sitz der fiz. Regierung. 


ee —— Syperämie. | Bordün, der, 1. Orgelregiſter—Bourdon; 2. ſ. Lyra— 
taub, ſ. Bollen. 3 ‚ . ! orifjow, ruſſ. Kreisitadi: 23. Febr. 8 v. de 
Blutströpfchen, Schmetterling, ſ. Widderchen. Sn 


Bobr, der, r. Nbfl. des Narew im weſtruſſ. Gouv. Bormann, Eugen, Siſtoriker: F 1917. . 
Grodno, 178 km Tang; 23./24. Febr. 1915 (ia der| Börnere, preuß. Dori, ſ. Preußiſch-⸗B. 
Naſurenſchlacht) dtſch. Verfolgungskämpfe gegen die) Borosvie (—wiifh) v. Bojna, Svetozar, öſtr. 
Rufen, Auguft 191% von den Deutichen überihritten. | General, * 1956 zu Hmeric in Kroatien, jeit 1914 
Bobrzyusti, Michael, Nehtshiitorifer: war Noo.; Kommandeur des VI Wrmeelorps gegen Rubland 


1916, Juni 1917 poln. Yandsmannminiiter. (bei Limanowa x., dann in den Karpathen, Mai 
Bökjern, Krankheit des Meins, ſ. d. 1915 beim Vormarſch in Galizien), 1915/17 Befehls: 
. Bol u. Polach, Max v. trat 1912 als Genera:: | Jeber an der Sfonzoftont, Oft. 1917 Oberbefehls: 
injpefteur der 111. Armeeinſpektion zurüd, * 1915. — | haber einer Armee beim Angriff gegen Stalien, Febr. 
Sein Bruder Fritz v. war im Weltkrieg ftellver: | 1915 Generalfeldmarſchall. 
tretender Kommandeur d. V. Armeekorps (Breslau).| Berjtentiefer, 5. Breilwürmer. — Vorſtenſchwänze, 
Bode, Wilh., Runftichriftiteller: 1914 geadelt. ||. Ihnjanuren. 
Bobman, Joh. Hein. Frhr. v.: Ten 1917 | Bosco, Don Sivaarı!: 1915 Selig: u. Heiligſpre— 
Wiiniſterpräſident. Aungsprogeg eingeleiten. 
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Vöſenſtein, jteir. Berg, ſ. Rottennann. 

Bosnien u, Herzegowina. 1913: Eiſenbahnen 1956 
km; Staatshaushalt: je 79 Mill. st Einnahmen und) 
Ausgaben. — Das jüblide B. fiel anjangs des Welt- 
frieges 1914 in die Hände der Serben und Monte— 
negriner u. wurde Des. 1915 endgültig wieder befreit. 

Bosiha, Joh., holland. Phyſiker: F 1911. 

Botha, Louis: fänpfte 1914/15 gegen Dtſch-Süd- 
weſtafrika u. bejeßte es größtenteils, Juli 1915 brit.! 
Feidmarſchall. | 

Bothmer, Felix Graf v., bayı. General, * 10. Dez. 
18552 zu Münden, 1901 Kommandeur des Leibregi- 
ments, 1909 Generaltapitän der Hartſchiere, 1910 
General der Infanterie, befam 1915 eine dtſch.öſtr. 
Armee in Galizien, erjtürmte im Mai den SEE 
und jiegte am Stryj, im Sept. bei Tarııopol, be- 
hauptete fi bei der Bruffilowihen Dffenjive im 
Juli 1916 bis Sommer 1917 an der Zlota Lipa u. 
nahm an der Rückeroberung Dftgaliziens teil. 

Vouchavesnes (bufhawähn'), nordjrz. Dorf nördl. 
v. Peronnne; ſeit 1914 v. den Deutſchen bejegt, 12. 
Sept. 1916 v. den Franzoſen, 24. Mürz 1918 wieder 
v. den Deutjhen (Urmee v. der Marwitz) erobert. 

Bougainville, dtſch. Salomoninſel: Dez. 1914 von 
engl..auftraf, Truppen beſetzt. j 

Bourgeois, Leon, frz. Staatsmann: lehnte 1912 die 
Wahl zum Präf. der Republik ab, trat Jar. 1913 als 
Miniſter jür joziale Fürforge zurüd, war Oft./Dez. 
1915 Minifter ohne Portefeuille unter Briand, März 
1917 Minifter für ſoziale Fürſorge unter Nibot, 
Sept. Nov. 1917 Minifter ohne PBortefeuilfe im Kabi— 
zıett Painleve. > . 

Bourlon (burlön), nordfrang. Dorf Fübmweill. von 
Cambrai; heftige Gefechte der Deutjhen mit den 
Engländern bei deren vergebl. Durhbruhsverjud) 
22.127. Nov. 1917. 

Bowſtringhanf (böhit—), |. Sanseviera. : 

Borhagen-Runmelsburg: 1. Apr. 1912 in Lirhten- 
Berg b. Berlin eingemeindet. 

Boyacd, Dep. in Colombia, Südamerifa: Hat (1910) 
14585 akm, 310 000 €. 

Brachypödium, Zwenfe, Gramineengattg. der nörbl. 
gemäßigten Zone; B. pimmätum an Wegrändern, B. 
silväticum in Qaubwäldern verbreitet. 

brachyproſöp, breitgeſichtig, j. Schädelmeſſung. 

Braddon, Mary El. engl. Erzählerin: 4 1915. 

Braga, Joaquim Theophilo: Mai/Okt. 1915 wieder | 
Präſ. der Republif Portugal. | 

Braila, rumän. Kreisſtadt: 
Deutihen u. Bulgaren erobert. 

Branco, Rap, in Brajilien, 340 50’ weitl. v. Green- 
wid, öſtlichſter Punkt Südamerifas. 

Brand: Ralter B. :=- Raufhbrand, ſ. d. | 

Brandmalerei — Brandtehnit, |. d. 

Brandts, Franz, Sozialpolititer: F 1914. 

Brafil, der, Schnupftabafjorte — Schmalzler. 

Braſilien, jüdamerit. Republif. 1913: 24.308 000 E., 
3 auf 1 akm. Einfuhr 1913: 1360,2 Mill, Ausfuhr 
13084 Mill. A; Handelsflotte: 238 Dampfer mit 
130 580 u. 290 Segelſchiffe mit 60 728 t; Eijenbahnen ! 
(1914) 24 5989 km. Staatshaushalt 1914: Einnahmen 
795,5 Mill, Ausgaben 807,9 Will, Schulden 6016 | 
NEM. HK. Sriedensjtärfe des Heeres 1913: rund 30 000, 
Kriegsftärte 225000 Mann; Kriegsflotte: 23 Schiffe 
wit 9600 Mann Bejagung. — Präjident war 1914/17 
Pereira Gomez, feitdenn Santos, feit 1918 Rod— 
tigues Alves. Am 11. April 1917 brach B. wegen 
Verfenfung des Dampfers „Barana“ die diplo— 
mäatiſchen Beziehungen zu Deutſchland ab, be: 
ihlagimahmte am 30. Mini Die in brajil. Häfen liegen— 








3. San. 1917 von den 





6555| . Brim 
den diſch. Schiffe u. jielfte eine Küfte den V. St. als 
Sloitenitüßpunft zur Verfügung; 26. DE. 1917 wurbe 
der Kriegszujtand mit Deutihland erflärt. 

Bratianu, Jonel, rumän. Staatsmann: feit 1913 
wieder Minilterprüj., der Hauptverantwortlihe für 
Rumäniens Eintritt in den Weltkrieg u. aud wüäh— 
rend Ddesjelben leitender Staatsmann, Febr. 1918 
zurückgetreten. 

Braun, Lily, Schriftſtellerin, * 1505 als Tochter des 
Generals v. Kretihman im Halberjtadt, F 1916 ir 
Berlin; jr. „Die Frauenfrage“, „Im Schatten der 
Titanen“, „Memoiren einer Sozialiſtin“, gab bie 
Kriegshrieje 1870,71 ihres Waters heraus. 

Braun, Yudw., Maler: 7 1916. 

Braunelle, die, Bräunlein, Orchideenart, j. Nigri- 
telia (im Nachtrag). 

Braunſchweig, dtſch. Herzogtum. Stantshaushalt 
1914/15: Einnahmen 33,37 Mill, Ausgaben 33,49 
Mill, Schulden 38,995 Mill. M. —.27. Okt. 1913 über- 
nahın Ernjt Auguſt v. Cumberland, jeit 24. Mai 
Schwiegerjohn Kaijer Wilhelms II, als Hzg. die Re— 
gierung, nachdem jein Vater zu feinen Gunjten auf 
den Thron von B. verzichtet u. der Bundesrat Die Bes 
hinderung jeiner Thronjolge als nicht mehr bejtehend 
erklärt Hatte. 

Brautfeule), Schmetterling, j. Ordensband. 

Brazzaville ijt Sig Des Apoſtol Vikars v. Ober⸗ 
Franzöſ.Kongo. 

Brda, die, Teil v. Montenegro, ſ. d. 

Bredeney: Eingemeindung in Eſſen (Ruhr) 1914 
beſchloſſen. 

Breitenbach, Paul v., preuß. Eiſenbahnminiſter: 
wer bis Nov. 1917 Vizepräſ. Des preuß. Staats- 
minijteriums. 

Breitlölbhen, Ochideengatig., ſ. Piatanthera (im 
Nachtrag). 

Breitling, Wilh. Aug. v.. 
71914. 

Bremen, freie Hanſeſtadt. 1913: Einfuhr 2491,3 
Mil, Ausfuhr 2394 Mill. A; Handelsflotte: 461 
Dampfer mit 310275 u. 252 Segeljſchiffe mit 127335 t. 
Staatshaushalt 1914/15: Einnahmen 60,499 Mill, 
Ausgaben 105,675 Mill. M (davon 53 Mill. außer: 
ordentl. Ausgaben), Schulden 298,473 Mill. A. 

Brend’amour, Rih., Holzihneider: + 1915. 

Brenner, Ellinor v. Pſeud. j. Schmidt 21. 

Brentano, Zujo v., Volkswirt, Brof. in Münden: 
trat 1916 vom Lehramt zurüd. 

Brenz, in Ziiägen., ſ. Pyro:. 

Brejt-Litowst, ruſſ. Kreisjtadt: 25.26. Aug. 191% 
v. den Deutjhen u. Öjte.-Ungarn erobert; Dez 1917 
Waifenjtillftand u. Eröffnung der Friedensverhand— 
lungen zw. Rußland u. Deutſchland nebit feinen Ver— 
bündeten; 9. Febr. 1918 Friede mit der Ufraine; 18. 
Febr. Abbruch der Verhandlungen durch Rußland, 3. 
März Friede mit Rußland. . 

Bdettreich, Marinilian Friedr. Ritter v. bayr. 
Staatsmann: 1913/15 Regierungspräſ. vo. Unter: 
jranfen, jeit Dez. 1916 wieder Min. des Innern. 

Brevestanäle, j. Umazonenjtrom. 


sep 


N. 


württ. Staxutsmant: 


Breslau, ehemal. dtiſch. Kriegsſchiff, ſ. Goeben 
(Nachtrag). 
Briand, Ariſtide. frz. Staatsmann: Aug 1914 


wieder Juſtizminiſter. Oft. 1915 bis März 1917 Minis 
iterpräjident u. Miniſter des Auswärtigen. 
. Briey, frz. Stadt: Aug. 1914 v. d. Deutjchen beſetzt. 
Brillenente, j. Trauerenten. 
Brimant i na), nordirz. Dorf mıti Fort, nördl. 
v. Reims, auf Sinen Shenzug arı nr. Wszeufer. wäh— 


65% 


wo... 


FB” 


rend des ganzen Jahres 1917 v. den Franzoſen er: | 


jofglos angegriffen. 
Britiſch-Columbia: nach neuerer Regelung 92103 
akm, 392480 €. (1911). — Brit.:Honduras, 


teltorat, desgl. 523200 qkın, 2295336 ©. (1910). — 
Brit.-Südafrifa, ſ. Südafrikaniſche Union. 


Brody, oſtgaliz. Bezirksftadt: Aug. 1914 von den 


desal. 
22270 qkm, 40458 €. (1911). — Brit.Oſtafrika⸗Pro⸗ 
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Buͤdaſok, ungar. Grojgemeinde — Promontor. 

Budwitz, mähr. Bez.-Hſt. ſ. Mähriſch-B. 

Buea, Gouvernementshauptort v. Kamerun: 25. 
Nov. 1914 v. den Engländern u. Franzoſen beſetzt. 

Buer: iſt ſeit Febr. 1912 preuß. Stadtkreis. 

bügeln, Bügeleiien, ſ. plätten. 

Bühl in Baden: iſt Amtsſtadt. 

Bulareit, Hit. v. Rumänien: Sm Frieden v. B. 


Rulfen befett, 1. Sept. 1915 ». den Öftveihern zurüd- |10. Aug. 191% mußte Bulgarien den größten Teil des 


erobert, Mai 1916 abermals v. den Ruſſen beſetzt; 


im Balkankrieg eroberten Mazedonien an Griedenland,. 


nad dem Frieden mit der Ufraine 14. Febr. 1918 | Serbien u. Montenegro überlaſſen u. an Rumänien 


wieder von den Djtreichern bejekt. 
Brofen Hilf, auftral. Stadt: iſt Reſidenz des kath. 
Bist. Milcannia. 
Bronikowsky, Schriftſteller, ſ. Oppeln-B. 
Bronner, Benno, Pſeud., ſ. Molitor 3. 


Bronjart v. Schellendorf, Hans, Muſiker, und je. 
Gattin Ingeborg: T beide 1913 in Münden. — 


Walther, ehemal. preuß. Kriegsminifter: F 1914. 

Bronze, Stadtteil v. Neuyork, |. d. 

Bresimum, amerif. Baum, |. Letternholz. 

Vruchkraut, j. Herniaria. 

Brügge, belg. Stadt: 14. Oft. 1914 von den Deut: 
ſchen bejeßt. 

Brüfl, preuß. Stadt: Hat feit 1916 Amtsgericht. 

Brummeijen, |. Maultrommel. 

Brunelle (Brunella), die, Pflanzengattg., |. Prunella. 
- - Brünelle, dic, Pfirfihart — Nektarine. 

Brunner, Heinr., Jurüt: F 1915. 

Bruns, Baul Viktor, Chirurg: F 1916. 

Brüuffilow, Sergei, rujj. General, * 1561, befehligte 
icit 1916 an der Südweſtfront (Molynien u. Gali: 
jien), unternahm Sommer 1916 eine blutige, aber 
erfolgloſe Dffenfive gegen die Deutfhen u. Öftr.-Un: 
garn, wurde 4. Zuni 1917 Hödjitfonmandierender u. 
machte Die neue Offenſive bei Braezany (j. d.), nad 
tem erfolgreichen diih.eöfte. Durchbruch in Ojtgali- 
jien am 2. Aug. verabjdiedet. . 

Bryan, Wil. Sennings, nordanterit. Bolitiker: feit 
März 1913 Stantsfekr. (des Auswärtigen) der V. St. 
enter Wilfon, trat nad) Verfentung der „Lufitania“ 
Suni 1915 aus Ggf. zu Wiljon zurück, war gegen 
Krieg mit Deutſchland. 

Bryopögon, Gattg. der Bartfledten, |. d. 

Brjezany (breifhani), oſtgaliz. Bez.-Hit. an der 
Alota=Lipa, ſüdweſtl. v. Tarnopol, 12 626 E. Getreide: 
Laudel, Yug.Oft, 1916 Kämpfe zw. den Deutjchen 1. 
Rufen: 29. Juni / 3. Suli 1917 großer, nad) Eroberung 
dcs Dorfes Koniuſchy (nordöſtl. von B.) erfolg: 
Ivjer ruſſ. Angriff (unter Brujiilow). 

Brzezinyi (bſcheſini), weitrujj. Dorf, nordöſtlich von 
“eds; 20.23, Non. 1914 erfolgreiher Duchbrud des 
preuß. Armeekorps Scheffer-Boyadel u. der Garde: 
dirifion v. Litzmann dürch ruſſ. Umzingelung. 

Bicaramanga, feit 1910 Santander, Depar: 
tzmento in Colombia, Südamerika, 34500 qkm, 
70.000 €. 

Buche: Baſtard-B., |. Nothofagus (im Nadıtrag). 

Buchen: ijt bad. Umtsjtadt im Ar. Mosbad. 

Buchner, Eduard, Chemiker: 1911 Prof. in Mürz: 
burg, fiel 1917 in Rumänien. 

Buchſtabiermethode, |. Leſen. 

Bucinäriſche Inſeln (butihi—), nordfardin. Inſeln; 
erößkte: Caprera u. La Maddalena, ſ. d. 

Budlandit, der, Mineral, |. Epidot. 

Nüdler, Joh. Räuber, |. Schinderhamnes. 

Buczacz, oſtgaliz. Stadt: 1915 v. den Ruſſen befegt, 
27. a 1917 v. den Deutjhen u. Sftreihern zurück— 
erobert. 


‚etwa 8000 akm eigenen Gebiets (mit Silijtria) m.. 
| Donau u. Schwarzem Meer abtreten. — 6. Dez. 1916° 


| (nad) d. Sieg v. Argefu) wurde B. von den Deutſchen, 
| Citreihern, Bulgaren. u. Türken ohne Wideritand 


beſetzt. 
Bukkefjord, der, j. Stananger. 
Bulgarien. Nad den Valkankrieg betrug der 





Släheninhalt rund 130000 qkm mit (1913) 4 686 300: 
[€. wozu noch 1915 die Türkei das Gebiet weſtlich der’ 
 untern Tundida u. der Marika abtrat. 1912: Ein: 
| fuhr 170,5 Mill. Ausfuhr 125,1 Mill. I, Eifenbahnen 
2428 kın. Staatshaushalt 1914: Einnahmen u. Mus 

gaben je 205,6 Mill, Schulden 11543 Mill. A. Heer 

1914: Friedensftärte 80065, Kriegsitärfe 211124 

Mann; Kriegsjlotte: 9 Schiffe mit 1275 Mann Be: 

jagung. — Im Weltkrieg (ſ. d.) forderte B. vergeb— 

ih die Nüdgabe Mazedoniens. Am Sept. 1915 
!einigte es ſich mit_der Türfei u. bekam das Gebiet 
ı längs der untern Tundſcha u. der Marita weitl. v. 
| Abrianopel. Am 4. CH. forderte Rußland in einem 

Utimatum, es folfe die Begünitigung der Zentral: 
| mädte aufgeben, worauf 8. (Mlinijterpräj. Rado— 

ſlawow, Höhltfommandierender Schekow) fih diefen 

gegen die Entente anſchloß. Es eroberte im Kriege 
das Gebiet öftl. d. Morawa u. Mazedonien, nad) der 

Kriegserflärung an Rumänien (1. Sept. 1916) mit 

ten Deutſchen zuſammen die Dobrudſcha. 

Bullecourt (büll'kühr), nordfrz. Dorf ſüdöſtl. v. 
Arras; ſeit 1914 in dtich. Händen, Mitte Mai 1917 
geräumt u. von den Engländern beſetzt, 22. März 
1918 v. den Deutſchen zurückerobert. 

Bülow, 1. Bernd. Fürſt v. war v. Dez. 1914 bis 
zum Eintritt Italiens in den Weltkrieg 1915 wieder 
dtſch. Botſchafter in Rom. — 2. Karl v., preuß. Ge⸗ 
neral, * 24. März 1846 zu Berlin, nahm an den Feld— 
zügen 1866 u. 1870/71 teil, 1903,12 fommand. General 
des Ul. Armeekorps in Berlin, 1912 Generaloberit ı. 
Generalinfpefteur der 3. Armeeinſpektion in Hanno— 
ver, 1914 Führer der II. Armee gegen Frankreich, 1915 
Generalfeldmarfhall, Zuni 1916 Frantheitshalber zur 
Dispofition geftellt. : 

Buluwajo, jüdafrif. Ort: ift Reſidenz der Apoſiol. 
Präfektur Sambefi. 

Bungert, Yug., Komponiſt: F_ 1915. 

Buonaccorfi, ital, Maler, |. Vaga. 

;  Buprestidae, |. Prachtkäfer. j 

ı Burdhardt, Georg, Humanift, ſ. Spalatin. 

Burdur, Meinafiat. Stadt: Oft. 1914 durch Erd— 

ı Beben größtenteils zerftört. . 
Burgwaldniel, preuß. Flecken, ſ. Waldniel. 

Burian, Stephan FIrhr. v., wer ſeit 1912 ungar. 

Miniſter beim Kaiferl. Hoflager, ſeit Zen. 1915 Vin. 

des Hubern als Nahfolger Berchtolds feit Dez. 1116 
- wieder öftr..ung. Finanzminiſter u. Gtatthalter von 
' Bosnien. 

Burthard . Burdard; ſ. auch Spalatin. 

Burns, Sohn, engl. Politiker: trat als Gegner des 
Neltfriegs Aug. 1914 als Miniſter zurück. 

ı Burigenihaft: S. auch R. D.C. 


w. 


x 
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Bujeo, rumän. Kreisjtabt: 14. Dez. 1916 v. den! Butze, Nuſcha, Schauipielerin: 7 1913. 
Deutihen, Öftreichern, Bulgaren u. Türken (Armee| Buzei, feit 1916 amtl. Name der iſtr. Stadt Pin— 
Saltenhayn) erobert. guente, . j 
Büfing, Otto, Politiker: F 1916. Byron (beir'n), Rap, |. Nuftralien. . 
Buffris, unteräggpt. Stadt im öſtl. Teil des Nil:| Byſtryca, die, galiziſcher Fluß. ſ. Biltria 2 (im 
deltas, Hauptjig d. Diirisfultus, jeßt das Dorf Abufir. | Nadtrag). 
Bulfentino, ital. Bistumstitel, |. Policaftro. Bzura, ruſſ. Fluß: Dez 1914 Mai 1915 hartnädige 
Bujjupalme, |. Manicaria, dtſchruſſ. Kämpfe, 


€. 


Gabriel, der, I. Nbfl. des Jucar in SEaUe| Carcinöma, das — Karzinem, |. Krebs 6. 
176 km lang. Eardiff, engl. Stadt: it Nefidenz des fath. Bistums 
Cäcilius, röm. Zujtipieldichter, |. Statius. : (jeit 1916 Erzbistums) Newport. 
Cadenesgeſetz, j. Sperrgejeß 2, | Earency (karanßih), nordfrz. Dorf, nordweitl. v. 
Cadörna, Luigi Graf, ital. General, * 1350 zu Arras; Jan. Mai 1915 Gefechte zw. Deutjhen und 
Ballanza als Sohn des Raffaele €. (f. d), 1910 Kom: | Engländern, 9. Mai v. den Deufihen dem Gegner 
mandeur des IV. Armestorps in Genun, 1912 Gene: | überlajjen. 
raljtabschef, jeit Artegsanfang 1915 Oberbefehls- Carex: Auf Dünen häufig C. arenäria, Sandjenge, 
haber gegen Oſtreich (Iſonzoſchlachten), nad dem; deutfhe Sarjaparille od. Sajlaparille; die Wurzel 
Durchbruch der deutſchen u. öltr.zung. Truppen in die diente früher zu auflöjenden Mitteln (Expectorantiar. 
oberital. Ebene 8. Nov, 1917 durch General Diaz! arloförte, ital. Ort, |. San Pietro 1. 


erſetzt. ne he —— — a —— ar 
ſeit 1 i im WBadiſchen Anilin- u. Sodafabr. zu Ludwigshafen, lebt 
— Peten e 1910 mit mehr Im went Jin Mannheim; erfand mit Stant den Kalkitiditoff 


; F (1. Stichtoff). 
Caillaux. Joſ., irz. Staatsmann: 1918 wieder 7 3185 ren: 
Sinanzminifter, mußte Anfang 1914 zurüdtreten, als! EN a — * Be⸗ 
ſeine grau den Redakteur Calmette des „Figaro“, | .; v Tri er A N ae Deutihland 
ver ihn fear} angeiff, erjcoffen hatte, Dez. ’1917 von di" anifcpievenfter Gegner bes tinn. Bindnilie 
Elemenceau wegen angebl. Hochverrats angellagt. ' mit ver nk. g 


Caleispöngiae, ſ. Schwmämme. 8 glapiervi u. 07 ; 
Enldas, Dep. v. Colombia, | Manizales. Carreñũo, Terefa, Klaviervirtuofin: + 17 in 


eh 08 \ : Neuyork. 
Galdonazzojee, in Tirol, |. Tevico u. Brenta. ‘ Garrid on Shannon, irische Stadt, ſ. Leitrim 
Caliban, Pjeudonym, j. Norbhaufen. Corriere ae) Eule Bariler Maler. = 1s49, 


Calliöpsis bicolor (Coreöpsis tinctöria), eine nord⸗ “ re ; 2 
amerik. Kompoſite, bei uns beliebte Zierpflanze mie 10 U IE een a der (&hritus 
goldgelben, am Grunde roten Blüten. ) : 


3 . : Kreuz) u. Borträtfteinzeichnungen. 
Calmbad), wiürtt. Dorf, |. Wildbad. on 
Tambon Jules: bis zum Ausbruch, des Welttriegs ——— Mn Banken: 


1934 jr3. Botjchafter in Berlin, Oft. 1915/März 1917 , Carſon (arin), &i 
. nn kin y —* ‚Sir Edward, engl. Staatsmann, 
Unterjtaatsjetretär für Auswärtiges. EN I» 9. *— 7— Dublin, Führer der iriſchen Gegner 

Cambrai, nordfrz. Stadt. 20.122. Nov. 1917 füde per Homerule, Dez. 1916/Jan. 1918 Mitgl. des Koa— 
weitl. von C. große Schladt, äuherſt [tarfe Durche fitionsminifteriums Vloyd Georges. 
brucisverfuhe der Engländer nad Anfangserfolgen, Gartagena, 1. in Spanien: Gib des kath. Bis: 
(gl. Marcoing) v. den Deutihen abgewehrt; 30. tums C. ift Murcia. — 2. in Colombia: Das Der 
Mob. 7. Dez. jiegreicher deutjcher Angriff, Iurüddräns | partamento €. heißt wieder Bolivar; Hft. ijt €. 
gung ber Engländer. ; j . Carte: & la c. [peijen, |, Menü, 

Ganıen, preuß. Stabt: hat Reichsbanknbſt. CTäãſarea Philippi, Bistum, ſ. Paneas. 

Camerino, it. Stadt: iſt Sitz eines kath. Erzbiſch; Tafement' (fehj'ment), Sir Roger, iriſcher Natio— 
vgl. auch Treja. naliſtenführer, * 1358, lebte ſeit Ausbrud) des Welt: 

Camp des Romains (far dä roman), frz. Fort, 1. |friegs in Norwegen u. Deutihland, April 1916 beim 
Saint-Mihiel. Verſuch, in Irland zu landen u. die Iren zum Frei— 

Gampiglio: ijt tirol. Luftkurort. heitstampf aufzurufen, gefangen genommen u. wegen 

Campulüng, Städte --- Rimpolung, |. d. (Band I1| Hochverrats hingerichtet; trat vor feinem Tode zum 
x. im Nadtrag). Katholizismus über. 

Canal de VEit, j. Oſtkanal. : Enjpari, Dito, Bhilofoph: F 1917. | 

Canänga, Pilanzengattg., j. Orchideenöl. | Gajtlebar: ijt Hit. der iriſchen Grafſchaft Mayo. 

Canberra, aujtral. Stadt, ſ. Dajs-C. i &auca 2: ijt feit 1910 wieder Depart. (84 40) gkım. 

| 





Ganelos, Apoſt. Vifariat in Ecuador, ſ. Macas. 485 413 ©.) v. Colombia. 
Eantor, Georg, Mathematifer: + 1918. Eava dei Tirreni, ital. Bistum, |. Sarno. 
Kapelle, Eduard v. dtſch Seemann, * 10. Oft. 1855| Canal, ver, Karte im Tarock, ſ. d. 
au Celle, jeit 1895 im Reihsmarineamt, 1900 Kapi- Gavalieri, Srancesco Bonaventura, ital. Miathe- 
tän, 1906 Konterabmiral, 1912 Admiral, 1914 Unter: | matiter, * 1598, Prof. in Bologna, 71647; nad ihm 
jtaatsjefr,, jeit März 1916 Gtantsjefr. des Reichs: | ben. das für Inhaltsbejtimmung v. Pyramide, Kegel 
marineamts. i2c. wichtige E.ſche Prinzip: 2 Körper ſind in— 
Capitani Reggenti, j. San Marino. haltsgleich, wenn fie zw. 2 parallelen Ebenen liegen 
Caporetto, öſtr. Dorf, ſ. a (im Nachtrag). |u. alle entfprehenden Guerihnitte flädengleid Yin. 
Caracal(u), rumän. Stadt: Hftfl. von C. erfämpfte| Celſus, HI, |. u. Nazariıs. 
das diſch. Korps Schmettow 24. Nov. 1916 den Alt- Cendal (kardall), ver. frz. : . Zendel. 
übergang. | Eenede (tihe—)}, ital. Bistum, |. Wittorio. 








Cen 63 
Eenoman, das, |. Kreidejormation. 
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Ehemuiß, fühl. Stadt: 1913 wurden Borna u. Furth 


Eentejimg, der, in Spanien — 0,01 Peſeta (0,81 43}. | eingemeindet. 


Centränthus, Gattg. der Balerianazeen; C. ruber, 


Spornblume, aus Südeuropa, bei uns beliebte Gar: ſeit 1914 mit dem 
“ 1917 zahlt. Gefechte mit den Sranzoien. 
mi | 


tenpflanze. 
Cephelanthera, Waldvöglein, Orchideengattg. 
3 dtſch. Arten, ſchönen Laubwaldpflangen. 
Ceratospöngiae, |. Schwämme. 


Cerna (tiherna), die, jerb. Fluß =»: Tiherna Reka. 


Gernavoda, rumän. Dorf: 25. Oft. 1916 v. den Bul: 
garen u, Deutſchen erobert; S./9. Dez. 1916 Donau: 
übergang der Bulgaren. 

GCerstinjäure, |. u. Wachs. 


Cervin, Mont, der, ſchweiz. Berg, ſ. Matterhorn. 


Lu 
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hirnmißbildungen, Pankreasfermente, Knochenmark ꝛc. 


Cheppy (ſcheppih), frz. Dorf nordöſtl. bei Varennes; 
i Ch.-wald in dtſch. Händen, bis 


Cherchel (ſcherſchell), alger. Stadt, ſ. Scherſchel. 
Cherſon, ſüdruſſ. Stadt: 20. März 1918 von den 


Deuiſchen (unter Koſch) beſetzt. 


Chidri (ti—), Hans, Patholog, * 1851 zu Wien, 
1882 Prof, in Prag, 1906 in Straßburg i. Elſaß. 
1916: ſchr. bedeut. Arbeiten über angeborene Ge: 


Chiavacci, Binzenz, Wiener Dichter: T 1916. 
Chico (tſchito), oer, argent. Fluß, ſ. Santa Eruz 1. 


Chiẽja, della (fi—), |. Benedift XV. 


Eetinje, Hit. v. Montenegro: 13. San. 1916 von den ; 
Chile, jüdamerit. Kepublit. 1912: Einfuhr 511,7 


Öftreihern nad) ee des weitl, davon tiegen: | 
den Lowzenberges (1740 ın) beſetzt. Mill., Ausfuhr 576,9 Mill. AM; _ Handelsflotte: 84 
Ceylanit, der, Mineral, |. u. Spinell. | Dampfer mit 69600 u. 91 Segelſchiffe mit 52918 t, 
Chate⸗Chale (tiha—) := Tihaki-Tihati, j. Pemba. : Eijenbahnen (1914) 9160 km. Staatshaushalt 1912: 
Chalkidike, die: kam 1913 endgültig an Griechen- Einnahmen 322,2 Mill. Ausgaben 299,9 Mill, Shut: 
fand. j we den 866,8 Mil. M. 
Ehamäleonsjliege, }. Waifenfliegen. | China: 1913 wurde Yuanſchikai zum Präſ. auf > 
. „ Ehamberlain, 1. Joſ. brit. Staatsmann: 7 1914. — | Jahre gewählt, durch Vertrag mit Rupland der Mon: 
2. Sein Sohn Aujten: Dez. 1916/Aug. 1917 Staats: | golei Autonomie unter Kine]. Oberhoheit zugejtan: 
feftetär für Oftindien. ‘den, Dez. 1915 Erneuerung des KRaifertums von 
Champagne, ehemal. franz. Provinz: 1914 von den | Staatsrat beſchloſſen u. Yuanſchikai der Thron ange: 
Deutihen größtenteils bejeßt; 19./21. Febr. 1915 er- beten. Die Ausführung diejes Beſchluſſes hintertrieb 
folglofer jez. Durhbrudsverfud (1. CH-ihlagt, bei. Japan, defjen Feſtſetzung in Kiautihou u. Schan: 
Winterfhladt in der Ch.); 16. April 1917 itarker, | tung 1914 Ch..nicht hatte hindern fönnen. Yuan: 
vergeblider Angriff der Franzoſen in der weſtlichen ſchitai ſtarb plößfich 5. Juni 1916; ihm folgte als Präj 
Ch. an der Aisne u. an der deutfcerjeits ſtark be- Zijüanhung. Seitdem war Ch. jtets in Wirren und 


fejtigten Hochfläche v. Craonne (2. Ch.-Ihladt; das. 
V. St. zuliebe brach es 14. März 1917 unter dem: 


Dorf Eraonne 3. Mai von den Franzojen erobert); 
Juli / Okt. 1917 neue, große frz. Offenfive (3. Ch. - 
Ihladht) gegen die Hochfläche von Traonne, 21. 
Non. 1917 neuer, erfolglofer franz. Angriff zw. Cra- 
onne u. Berrysau-Bac. Vgl. auch Chemin Des Dames. 

Characinidae, Fiſchfamilie, ſ. Salmler. 

Charkije, unterägypt. Prv. -- Scharkieh. 

Charlestown, 2. Hauptort der brit. Antilleninſel 
Nevis, ſ. d. 

Charlotte, ehemal. Kaiſerin von Mexito: F 1917. 

Eharlottetown: aud engl. Name v. Rofeau. 

Ehatam (tihättäm), Will. Graf, |. Bitt 1. 

Ehätelard, Ze (Iö jchaht'lahr), ſchweiz. Gemeinde, 
1. Montreux. 

Chaetilera, |. Sternwürnter. 

Chaetognäthi, |. Pfeilwürmer. 

Chaulnes (ſchohn'), nordfrz. Dorf, 15 km jüdweltl. 
v. Péronne; 1914 v. den Deutjchen, nad) ihrem Abzug 
18. März 1917 v. den Engländern bejegt, 26. März 
1918 v. der dtſch. Armee Hutier zurüderobert. 

Chauny, franz. Stadt: 1914 v. den Deutichen, 19. 


immer wideritandslojer gegen Japan. Dieſem u. den 


Borwand des Tauchbootkrieges die Diplomat. Be: 
ziehungen zu Deutſchland ab und erklärte am 14. Aug. 
den Krieg. 

Chineſiſche Oſtbahn, j. u. Sibirien. 

Chinoot, Sndianeritamm — Tſchinuk. 

Chippeways (tihippewehs), nordamerif. Indianer: 
itamm — Odſchibwe. 

Chiton, ſ. Käferſchnecken (Chitönidae). 

Chlamydocöccus, Algengattg., ſ. Protokokkazeen u, 
Blutregen. 

Chlor: wird gegenwärtig in ſteigendem Maße 
durch Elettrolyie v. Ch.alfalien (Kochſalz, Kalnım: 
Hlorid) gewonnen. Es dient zum Bleichen, Desinfi: 
zieren, zur Heritellung v. Ch.-talf u. vielen organ. 


I Ch.=verbindungen, im Kriege ebenſo wie verſchiedene 


ft. Verbindungen zu Gasangriifen. 
Chlorkohlenſtoffoxijd, das. ſ. Phosgen. 
Chloröphora, Pflanzengattg., ſ. Gelbholz. 
Choleradiſtel, ſ. Xanthium. 
Cholm, ruſſ. Stadt, Gouv. Lublin: 1. Aug. 1915 


März 1917 nach dem ſtrateg. Rückzug Hindenburgs yon den Deutihen beiett. 


wieder von den Franzoſen bejeßt, 24. März 1918 v. 
der dtſch. Armee Hutier zurüderobert. 

Chavonne (Ihawann'), nordfrz. Dorf an der Aisne, 
öſtl. von Bailly; 2. November 1914 von den Deutſchen 
exobert. 

Chelmsford (tihemsförd), Frederid John Napier 
Zord, brit. Staatsmann, * 1868, 1905/09 Gouv. von 
Queensland, 1909/13 v. Neu-Südwales, 1916 Vize— 
fönig von Oftindien. 

Chem, ägypt. Gott |. Min. 

Chemin des Dames (ſch'män dä dahm’; „Damen 
weg“), der. unter Ludw. XV. für einige Prinzeſſinnen 
gebaute Straße auf der Hodhfläde nordweitl. v. Goij- 
fons, paralfel der Wisne, Ziel der franz. Offenfive in 
den Champagneſchlachten 1917, fiel Nov. 1917 ix die 
Hände der Franzoſen. 
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Cholon (fholsı), frz.:ind. Stadt, ſ. Scholong. 

Chorda dorsälis, vie, j. Ridenfaite. 

Chos Malal, argentin. Stadt, |. Neuquen. 

Chotet, Sophie Gräfin: 28. Juni 1914 mit ihrem 
Gemahl Franz Ferd. in Serajewo ermordet. 

EHriftl. Kunſt: Diſch. Geſellſchaft für Et. 
R., |. Runftoereine. 

Chriſtmas Island (trißmäß eiländ), |. 
nachtsinſel. 

Chromatin, das, Chromoſoͤma, das, ſ. Zelle. 

Chromvioleit — Mauvein, |. d. 

Chrönos („Zeit“), der. Tageszeitung der Venizelos: 


Weib: 


| partei in Ather. 


Chrapaczow, ſchleſ. Torf: heitzt jet Schleſiengrube. 
Ehryjanilin, das. Farbſtofi, J. Phosphin. 
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Churchill, Winſton: trat 1916 als brit. Marine | Gombres (fonbr’), nordoitftz. Dorf auf den Cötes 
Minijter wegen feiner Miberfolge beim Entſatz vor Lorraines, füdöftl. o. Verdun. Die Höhen v. C. 1914 
Antwerpen u. beim Tardanellenunternehmen zurüd, |». den Deutſchen bejekt, wurden gegen zahlr. Vorſtöße 
murde Juni 1917 Luftſchiffahrts-, Suli Munitions: | der Franzoſen, beſ. März/Apr. und Juni / Juli 1915, 
miniſter. von der Armee Heeringen behauptet. 

Cimbrishamn, ſchwed. Stadt, ſ. Simrishamn. Commiphora, Pflanzengattg. — Balsamodendron. 

Cingoli, ital. Stadt: Das Bistum €. iſt mit! Compartimento, das, ital. — Landſchaft (Verwal: 
Ofimo (f. d.) vereinigt. tungsbezirk unter einem Präfekten), eingeteilt in 

Eiöne (tihi—), Andrea di, it. Künjtler, \. Orcagna. | Provinzen. 

Circaea lutetiäna, Herentraut, eine Onagragee mit| Concordia, ital. Bistum, j. Bortogruaro. 








zierl. Blüten, in dtſch. Wäldern. Eonde (kondéh), nordoſtfrz. Sperrbefeftigung bei 
Eirfjena, Fürjtenhaus in Oftiriesland, |. d. Givet; 2. Sept. 1914 v. den Deutichen fampflos ge— 
Cist. rei, Abt. für Trappiiten. nommen. A 
Eitta Bechia: 2. öftr..dalmatin. Hafenſtadt, B.Hh. Condör, der, Goldmünze v. 10 Sucre (ſ. d.) in 
Zeiina, 4584 €. Ecuador. 
Eiva (ki—), ind. Gott — Siwa. Eonnaught, Luiſe Margarete Herzogin v., * 1860, 
ri ital. Stadt: 7. Ofr. 1917 ven d. Deut:| + 1917. 
emerbert. Eontad, 1. Joh. Volkswirt: F 1915. — 2. €. v. 
Clamatöres, die Schreiwögel j. d. Sößen beit — J——— Heer⸗ 
Cläviceps, Pilzart |. Secale. 3 führer, * 11. Nov. 1852 zu Penzing, 1906/11 Chef des 


Elemenceau, Georges, franz. Staatsmann: wurde | Generalftabs, 1908 General der Sufanterie, 1911 
Nov. 1917 wieder Minijterpräfident und zugleich | Armeeinſpektor, Dez. 1912/März 1917 wieder Chef 
Ariegsminifter. Die von ihm Hrsgegeb. Zeitung |des Generaljtabs, jeitdem in Tirol Führer einer 
1.’homme libre nannte er feit 1915 L’homme enchaine. | Heeresgruppe gegen Stalien, 1915 Generaloberit, 1917 

Elery (Elerih), frz. Dorf nördl. der Somme, nord: | Generalfeldmarfchall, feit 12. Zuni 1917 Mitgl. des 
weitl. v. Peronne; 1914 vo. den Deutſchen bejegt, 15. | Herrenhaufes; ſchr. „Gefehtsaushildung der JIn— 


Eept. 1916 v. den Srangofen aurüderobert. fanterie“, „Taktik“ (2 Bode.) zc. 
Elifton, Brit. Stadt: ift kath. Biſchofsſitz. Eonitanta, rumän. Hafenjtadt: 22, Oft. 1916 v. den 
Clogher, iriſches Bistum, ſJ. Monaghan. Bulgaren, Deutſchen und Türken erobert, kam 1918 
ae, mexikan. Hafenſtadt: Heißt jetzt zu Bulgarien. 
uerto Mexico. — ea Eontalmaijon (kontällmäſön), nordfrz. Dorf jüd- 
Cochenille, die, Farbſtoff, ſ. Schilvläufe. weitl. v. Bapaume; ſeit 1914 in dtſch Händen, 10. Juli 


Eochin, Denys frz. Politiker: Nov. 1915/Dez. 1916| 1916 an die Engländer verloren. 
—* — ra dann bis Aug. 1917 Unter) Gontucei (—ütjhi), Andrea, ital. Bildhauer und 
siett. für Blockade. ri Baumeifter, |. Sanſovino 1. 
Coesfeld, preuß. Stadt: hat kath. Rn Eonze, Alerander, Archäolog: 7 1914. 


Die Landgemeinde C. hat 3303 Eopan, Dep. in Honduras, |. Santa Roſa. 
Eohen, Herm., Philoſoph: trat 1912 als Brot. in| Copepoda, |. Ruderfüßer. 

Marburg zurüd, lebte dann in Berlin, F 1918. Coquito, die, Balmenart, |. Jubaea_ 
Coelögenys, |. Bata. Eordula Peregrina, Dichterin, ſ. Schmid 4. 


PR 2 . &uf x iener 

„Geloms, Luis, pon. Jefuit, Romandichter: } 1915] gefegt, 28. Ott. 1017 u. den Deutfen u. Sffe-Un 
in Madrid. j —— garn zurückerobert. 

Colombia, ſüdawmerik. Republik: Die Einteilung v.! Cornwall (körnuaol), Barry, engl. Dichter (Pfeud.), 
910 ergibt 1 Bundesdijtritt C. (hauptſ. die ſ. Wrocter 1. 
Hit. Bogota, 1750 akm, 120.000 E.), 15 Departamen-| Coronel, chilen. Hafenjtadt: 1. Nov. 1914 dtiſch. 
:0s (Antioguia, Atlantico, Bolivar, Boyaca, Caldas | Seefieg, ſ. Santa Maria 2. 
od. Manizales, Cauca, Cundinamarca, Galän, Huila,| Correze, zer: ift Nofl. der Veͤzere. 
Magdalena, Nariño od. Pafto, Quejada, Santander | Corriere della Sera („Abendfurier“), ver, liberale 
ed. Bucaramanga, Tolima, Tundama) u. mehrere] ital. Tageszeitung in Mailand, friegshegeriih. — 
Territorien, zuj. 1127 380 qkm, 4978000 €. (1911), | Corriere d’Italia, kathol. Tageszeitung in Rom, für 
4 auf 1 qkm. Das Repräfentantenhaus hat 92, der! Keutralität. 
Senat 35 Mitglieder. Einfuhr 1912: 97 Mill, Aus-| Corynänthe, Bflanzengettg., ſ. Dohimbin. 
fuhr 130,5 MIN. M; Staatshaushalt 1914: Ein-| Coſack, Konr., Zurift: ſchr. auch (Pfeud. Konr. 
nehmen u. Ausgaben je 65 Mil, Schulden 67,8 Mill. Berthold) Romane. 





A. Präjſident it 1914/18 Conda. Coita Rica, zentralamerif. Republik. 1912: 399 424 
Eolön, Hafenitadt in Banama: Mai 1915 durch E. (8aufıi1 akm). Einfuhr 1912: 36,4 Mill., Ausfuhr 
Feuer großenteils zerſtört. 43,3 Mil. A; Eiſenbahnen (1914) 646 km. Staats-⸗ 
Colübridae, ſ. Nattern. haushalt 1914: Cinnahmen 179 Mill, Ausgaben 


Comarca, die, Landihaft (Verwaltungsbezirt) in ass a a ea 


Nicaragua. ; ; 
tralı £ Nacht 
Combes, Emile, frz. Staatsmann: Ott. 1915/Ddez. —— ee 
1916 Minifter ohne Portefeuille. Cötes Lorraines (koht' lorrähn'; „Lothringer 


Eombles (kounbl'), nordirz. Dorf, nordweſtl. non | Höhen“), nordoſtfrz. Hügelland, öjtl. der Maas zw. 
Péronne; 1914 v. den Deutichen befegt, in den Stür- Verdun u. Toul; 21. Sept. 1914 ven den Deutihen 
men am 15. Sept. 1916 behauptet, in der Naht rom überſchritten. 

25./26. Sept. vor ben Franzoſen und Engländern Cotingidae, Fam. der Vögel, |. Chwäger. 
geräumt, 24. März 1918 zurüderobert. Eottalenge, Gtujepre: 1917 ſeliggeſprochen. i 
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Cou 667 668 
Coucy, C.-le-Chäteau (Eubih 13 ſchatöh)y, Cumberland, Ernjt Aug. v., * 1887, Schwiegerjohn 

nordirz. Dorf, öjtl. v. Laon u. nördl. v. Soiſſons; 1914 | Kaiſer Wilhelms I1., feit 1913 Hzg. v. Braunſchweig, 

v. den Deutjhen bejegt, März 1917 aujgegehen u. in ſ. d. und Ernit (im Nachtrag). 

der Naht nom 26.127. von d. Franzoſen wieder bejest. | Cumbrepaß, |. Uspallatapaß. 

Das durd) den KRaftelfan v. €. (f. Band I) berühmte; Cumieres (fümiähr'), nordoftfrz. Dorf am I. Maus: 

Schloß wurde v. den Deutiden vor dem Abzug in die; ufer, nordweſtl. v. Verdun; die Trümmer des Doris 

Luft geiprengt. |: Mai 1916 von den Deutſchen erftürmt. Weſtlich 
Courcelette (furh'lett), nordirz. Dorf, 10 km ſüd- davon der Tote Mann, |. d. 

weitl. v. Bapaume; jeit 1914 in dtſch. Händen, 15.. Cunardlinie, ſ. Schiffahrtsgeſellſchaften. 

Sept. 1916 v. den Engländern, 25. März; 1918 wieder, Cundinamärca, jeit 1910 wieder Depart. im mitt!. 


v. der dtſch. Armee Below erobert. Colombia, Südamerifa, 13 334 akm, 279649 E.; Hit. 
Courcelles an d. Nied: heißt feit 1915 amtlich: Sacataliva. 

ebenfalls Rurzel. Curacçao, nieberländ.weitind. Gouv., iſt Apoitoi. 
Eouvely (füw---), Emma, Schriftſtellerin, |. Vely. Vikariat; Reſidenz Willemſtad. 
Crabrönidae, ſ. Grabweſpen. :  Euraray, ver, Fluß in Ecuador, ſ. Napo. 


Eraiowa, rumän. Kreisitadt: 21. Nov. 1916 v. den, Curie, Marie: 1913 Dozentin f. Chemie in Warfchen. 
Deutihen u. Öftreihern unter Falkenhayn erobert; : Kürten D’Arges (ardſchiſch), weitrumän. Städtchen 
dadurch wurde die bei Orfova ftehende rumän. Heeres- am obern Argefu; 27. Nov. 1916 von den Deutjcher 


gruppe abgejdnitten. erobert, 
Crane, Walter, engl. Maler: 7 1915. Eurzon, George Nathaniel Graf, engl. Stauts: 
Cränium, das, ſ. Schädel, mann: im Kabinett Lloyd George jeit Dezemb. 1916 


Eraonne (—önn’), nordirz. Dorf ſüdöſtl. v. Laon; Lordpräſ. des Geh. Rats u. Mitgl. des Slöpf, Kriegs: 
mit dem Blateaun. €. (öjtl. Ausläufer das Pla: fabinetts. 
teau v. Kalifornien, bei den Deutihen Winterberg ' Cutaway (föttaweh), der, den Frack ähn!. Herren: 
genannt) 1917 Hauptziel der Franzoſen in den. rod mit langen, vorn Stark abgerundeten Schößen. 


Schlachten in der Champagne, ſ. d. - Ejenitohen, ruf. Stadt: 3. Aug. 1914 von den 
Erati, zer. unterital,. Fluß in Kalabrien, mündet: Deutfhen bejeßt. 

in den Golf v. Tarent, 89 km lang. Cuaoeremoſz, galiz. Fluß: 28. Juli 1917 von den 
Eredner, Hernt., Geolog: F 1912. Deutfhen u. Sitreihern b. Auty der Übergang 
Erxespi, Giuf., ital. Maler, j. Spagnuolo. . erjtritten. 
„Creſſy“, engl. Banzerfreuzer, 22. Sept. 1914 durch Ezernin, Ottofar Theobold Graf, öjtr. Staats: 

U09 verfenft. mann, * 26. Septernber 1872 zu Dimofur in Böhmen, 


Erewe, Robert C. Milnes Lord, brit. Staatsmann: , Während der Baltanfriege Botidajtsrat in Ct. 
Aug. 1916 Unterriätsminifter, trat im Dez. mit dem | Petersburg, jeit Ausbruch des Meltfrieges Gefandter 


Kabinett Asquith zurüd. in Rumänien, Dez. 1916/Apr. 1918 Min. des Aus: 
Erna(rela), die, jerb. Fluß — Tiherna Reka. ! wärtigen, führte die Sriedensverhandlungen 191715 
Eromer, Evelyn Baring, engl. Staatsmann: + 1917. | Mit Rubland, der Ufraine und Rumänien. 


Eroh Fell, der, engl. Berg, ſ. Penninen. : Ejernomwih, Hit. der Bulowina: 2. Sept. 20. Ott. 
Crouy (fruih), nordirz. Dorf, nordöftl. v. Soillons; : 1914, 27. Nov. 1914/17. Febr. 1915 u. Juli 19162. 
12. Xan. 1915 die Höhen v. €. durch die Deutfhen Aug. 1917 von den Ruſſen befegt. 


erſtürmt. Caernij (tiher—), Adalbert, Kinderarzt, * 25. 
Ejenad, ung. Komitat: Rejidenz des fath. Bis: März 1863 zu Szezakowz (Galizien), 1594 Brof. ir 
tunms €. ilt Temesvär. ' Breslau, 1912 in Berlin; arbeitete bej. über Ernäh— 


Cſik, fiebenbürg. Komitat: Aug. 1916 von den Ru— tungstranfHeiten des Säuglings. — Vinzenz, Chi: 
mänen bejekt, die Hft. C.-Szereda 10. Oft. o. der; Turg: T 1916. 
Armee Arz v. Straußenburg zurüderobert. : Ezortfow, galig. Stadt: 1914 von den Ruſſen be: 
Eudra, Cudraka (Bü—) =: Sudra, Sudrafa. ſetzt, 26. Suli 1917 von den SÖftreihern zurüderobert. 
Eumand: iſt Hft. des venezuel. Staates Sucre. ; Ezyhlarz, Karl Ritter v., öftr. Juriſt: * 1914. 


D. 


Dachel, ägypt. Daje: 1915 von den Senuffi, 20.121. Daily Chronicle (dehli kronnikl; „Tägl. Chronik“; 
Dt. 1916 wieder von den Engländern bejekt. | bie, billige Liberale Londoner Tageszeitung. — Dailu 

Dacia, Dampfer der Hamburg-Amerifa-Linie, zu) Expreß („Tägl. Eilbote“), der, fonjervative Tages- 
Kriegsausbrud 1914 vom Amerikaner Breitung ge: |dettung in London, zur Northcliffe-Öruppe gehörig 
fauft, mit Baummwoll-Ladung auf der Fahrt nad | Daily Graphic (gräffik), die, illuſtrierte Londoner 
Rotterdam Febr. 1915 von einem frz. Kriegsſchiff Tagesgeitihrift. — Daily Mirror (mirrör, „Tägl 
aufgebracht; der dadurch entitandene „Zwifcdhenfan“ | Spiegel“), der, weitverbreitete Londoner Tageszei: 
mit Amerifa beigelegt durd Ankauf der Ladung | tung der Northeliffe-Gruppe. — Daily Telegrüph, ve: 
feitens der frz. Regierung. a engl. Tageblatt der Northcliffe-Gruppe 

: igkeiten“ in London. 
Dagens Nohetet (FIggesnenigteiten ſchwedij·he Daker, die Bewohner des alten Dacien. 


—— in Stocholm, ausgeſprochen englande| Zalitjche Zlüffigleit, j. Sreiluftbehandlung (im 


Dagö, ruf. Oſtſeeinſel: 12. Oft. 1917 von den Deut: Nachtrag). 
ſchen Ger a en Dalsi-nor, See der weitl. Mandfhurei (nit Mon- 
Dahn, Selig, Geſchichtsforſcher und Dichter: + 1912. | golei). 
Dahome: Reſidenz des Apoft. VBifariats D.| Dalgety: feit 1912 nicht mehr Hit. des Auftralifchen 
iſt Wide. Bundes; dafür Yals-Canberra. ; 


tzog 670 Des 
Dallwitz, Joh. v., preuß. Min. des Junern: wurde| Dari, das, Getreidepflanze, j. Sorghuni. 
1914 Statthalter v. Elſaß-Lothringen. Darmverſchluß, ſ. Darminvagination und Darm— 
Dalton, Herm., prot. Theolog: 7 1913 in Char: verſchlingung. 
lottenburg. Darn, das, Getreidepflanze, ſ. Sorshum. 
Damidna, die, j. Turnerazeen, David, Stadt in Panama, ſ. Chiriqui. 
Dana, der, afrik. Sluß : - Tana. Dax, Paul, Mufitichriftiteller, |. Pougin. 
Dandl, Otto v. bayr. Staatsmann, * 13. Mail Debär, jerb. Stadt — Dibra (f. Nadıtrag). 
1855 zu Straubing, zuerit Staatsanwalt, dann im) Decäapoda, Ordn. der Schalenkrebſe, |. d. 
Suftizminifteriunt, jeit 1906 in der Königl. Geheim:| Dedert, Emil, Geograph: 7 1916. 
tunzlei, wurde unter König Ludwig 1913 Chef des Decurtins, Kaſp. ſchweiz. Staatsmann: + 1916. 
Zivilkabinetts, 10. Nov. 1917 Nachfolger Hertlings/ Dedeagac Egaijch) bulgar. Hafenſtadt (bis 1912 
als Miniſterpräſident. zum türk. Wilajet Adrianopel gehörig) am Ägäiſchen 
Dänemark. Das europ. Hauptland hatte 1911: Meer, 6000 E. Sitz eines griech.orthodoxen Erzbiſch., 
2775076 E., 69 auf 1 qkm; von den Nebenländern Ausführ von Getreide ꝛc. 
wurden die weitind. Inſeln St. Croix, St. Thomas] Devdefind, Richard, Mathematiker: F 1916. 
und St. John (zuf. 359 qkm) 1916 unter dem Drud| Degas, Edgar, Barifer Maler: + 1917. 
Der V. St. an dieje für 25 Mill. Doffars verfauft.] Dehio, Georg, Kunjthiltoriker: Ihr. noch „Handbuch 
1913 betrug die Einfuhr 874,6 Mill, die Ausfuhr | der dich. Aunjtaltertümer“ (5 Bde.). 
717 Mill. 1; Handeisflotte 1914: 642 Dampfer mit! Yeimling, Berthold Karl v., preuß. General, * 2. 
421 466 und 1970 Segelſchiffe mit 89880 t; Eiſen⸗ März 1853 zu Karlsruhe, ſocht 1870,71 mit, war feit 
bahnen 1913: 3707 km. Ctaatshaushalt 1915,16: | 1890 im Generalitab, nahm 1904 als Oberſt am Krieg 
Einnahmen 140,5 Mill., Ausgaben 125,3 Mill, Schul gegen die Herero in Diid.-Südweltafrita teil, war 
den (1914) 403,5 Mill. N. Landheer 1913: Sriedens- | 1906/07 Kommandeur der Schußtruppe der Kolonie, 
ſtärke 14193 Mann (einſchl. Offiziere), Kriegsitärfe | 1913/15 fommand. General des XV. Armeekorps (in 
35334 Mann; Kriegsflotte 1914: 72 Schiffe mit 1325| Stragburg), 1916 Führer einer Armeegruppe bei 
Mann Bejagung. — Nah dem neuen Wahlrecht vom | Kerdun u. an der Somme, Sept. 1917 3. D. geitellt. 
5. Juni 1915 werden die Mitglieder des Candsthings| Pair, mejopotam. Stadt, |. Sor. 
jäntlid nom Volt gewähl; aud Frauen u. Geſinde Pefapsden (Decäpoda), |. Schalenfrebfe. 
find jortan wahlberechtigt. Im Weltfrieg blieb D. Pelatyn, galiz. Ort: Zuli/Aug. 1916 andauernde 
(Kabinett Zahle) neutral . „| Kämpfe, 10. Yug. 1916 v. den Ruffen, 25. Zuli 1917 
Danew, Stojan, bulgar. Staatsmann, * 1858 SU | wieder von den Verbündeten erobert. 


Schumen, jtudierte in Prag u. Heidelberg, 1901 Min. 3 = ä 
Ku : } ee a Nee | Delbrüd, Klemens v. dtih. Staatsjetr. des Innern: 
a a N Miniiterpräj, Führer „or im Meltfrieg aud) itellvertretender Reichskanzler, 


R 2 führte die Beichlagnahme des Getreides u. die genof- 
Dangaft, oldenburg. Nordjecbad, }. Varel. führ ABER 5 — 
Dankl, Viktor, öſtr. General d. Kavallerie, * ee der Rohſtoffe durch, trat Mat 


zu Udine, bis zum Weltkrieg kommand. General des, — 

XIV. Armeekorps (Innsbruck), jiegte als Führer der! „Delcaſſe. Iheophile, frz. Staatsmann: 1911.Iar. 

linfen Armee in Öalizien 23. Aug. 1914 über die] 1913 Marineminijter, dann bis Jan. 1914 Botſchafter 

Ruffen bei Krasnif, mußte vor Lublin umkehren, be ; in St. Petersburg, Aug. 1914/Oft, 1915 wieder Mini- 

fehligte ſeit Ausbruch des Krieges mit Italien 11915) Mer des Auswärtigen. 

in Tirol, Wärz 1917 durch Conrad v. Hötzendorf er:: Deli, port.=ojtind. Drt, j. Timor. 

ieht, jeitdem Kommandant der Eaijerl. Leibgarde, Della Bolpe, Francesco, Kardinal: Präjeft der 

A ee N jeit Juni 1917 Mitgl. des, Sndezrfongregation, — 1916. 

Herrenhauſes. et at „A & 
Sdlnnungo, Gabriele, ital. Dieter: hegte 1914/15 | Delme, lofhring. Dorf: heißt jeit N Delm. F 

maßlos und, in läherliher Weije zum Krieg gegen Ei a a 

Sitreid u. Deutſchland u. machte ihn als Flieger- . D. ikt, „Weigen-, Alte 

oe N SET, mol, Tabakbau. 18. Yug. 1916 v. den Bulgaren befeßt. 
Danziger Höhe und Danziger Niederung, preuß. Demmel, Joß, alttath. Biſchof: } 1913. 

Kreife; Yandratsämter in Danzig. | Dendermonde, beig. Arr.Hſt. und Sejtung: 1914 in 
Dardanellen: 28. Sept. 1914 von den Türken ge- den Kämpfen um Antwerpen 9mal v. beiden Parteien 

iperrt, 3. Nov. die D.-forts durch die engl. frz. Floite beiholjen u. großenteils zerjtört, 5. Sept. von den 

erfolglos beichofien, Febr. 1915 die Außenforts durch Deutihen bejeßt. E 

Beihiegung 3. T. zeritört, 18. März 1915.großer, all-! Dendrogölen, j. Strubelwürmer. 

gemeiner (slottenangtiff zurügewiejen, ebenjo am 20. Dent, Otto, Schriftjteller: 7 1918. 

Angriff auf Gallipoli; 29. März Übernahme des! Deotyma, poln. Dichterin, |. Luszczewska. 

Oherbeiehls über die türf. D.-armee duch Marſchall; Derketö, jyr. Name der Göttin Aitarte. 

Siman v. Sanders; 25./27. Apr. Landung engl.fran: | _Permatoid, das, pergamentartiger, abwaſchbarer 

zöſiſcher Truppen bei Sebd-ül-Bahr u.Yri-Burun (an | Cinbanditoff für Bücher. j 

der Südfjpige der Halbinjel), 27. Apr. neuer, vergeht.‘ Dermbach: ijt jahj.-weimar. Bezirtshauptort 

Flottenangrijf, 30. Apr. Candungsverjuch im Golf v.! Dernburg, Bernd, Staatsmann: ſeit 1913 Mitgl. 

Saros gejdeitert, ebenjo 1.110. Mai, 4. und 21./23.| des preuß. Herrenhaufes. 

uni Angriffe der gelandeten Truppen; 7. Augufti Dẽroulede, Paul, frz. Didier u. Staatsmann! 

Landung v. 100000 Engländern in der Sunlabudt| F 1914 in Nizza. 

(Weſtküſte), dieſe nach weiteren vergebl. Angriffen) Dejaguadero, der, argentin. Fluß, ſ. Salado 2. 

20. Dez. 1915, Sedd-ül-Bahr u. Ari-Burun am 9. Jan. De Smet de Naeyer, Baul Graf, belg. Staatsmann: 

1916 geräumt u. fo das D.-unternehmen aufgegeben. | F 1913 in Brüjjel. - 
Daresjalam: 4. Sept. 1916 v. Truppen der Süd-| Desterro, brafil. Stadt: ijt Rejidenz des kath, Bis- 

afrik. Union für Englund bejest. tums D. od. Florianopolis. 


— 
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Detaille, Edouard, irz. Waler: 7 1912. Dibra od. Debär, fühmeitjerb. Stadt (bis 1912 
Deutichendorf, ungar. Stadt, i. Ropra>. zum türk. Milajet Monajtir gehörig) am Schwarzen 
Deutihe Fraktion im diſch. Reihsten, San. 1916 Drin, 7000 E. (nteift Wibanejen), Sitz eines bulgar. 
aus Sraftionslofen, den meilten Mital. der Diſch. Metropeliten. 
Reform-, der Reihspartei ꝛc. gebilder, 2° Mitglieder; : Dibrandiäten, Zweifienter, ſ. Kopffüßer. 
Vorligender Frhr. v. Gamp. —— Dichtigkeitsmeſſer, ſ. Daſymeter und Pyknometer. 
Deutſcher Orden: S. auch Marianer. 
Deutſcher Tempel, ſ. Hoffmann 2. didynasmiſch, zweimächtig, Bezeichnung für Blüten, 
Deutjch-hannoverſche Rechtspartei. ſ. Welienpartei. bei deren von den 4 Staubgefäßen 2 größer ſind als 
Deutſchland: J— 540858 qkm: u 2 andern. 
erung 1914: 67,812 Mill. €., 123 auf 1 akm. Vieh-Dienſtauszeichnungskreuz, preuß. Ehrenzeichen, 
zählung 1. Des, 1913 ergab 20,944 Mill. Stüd Rind: !1825 jür Offiziere mit 2jähr. Dienftzeit geftiftet: 
Sr en ae ee 1914 auch auf Gemeine und Unteroffiziere ausgedehnt. 
3,5 ill. Ziegen. $ elsflo 275 el⸗ Eon tonite en ; ; 535 
Ihiffe mit 487 759 t, 2170 Dampfer mit 2,882 Mil. t, deitzeine Ainnre Kühete 1919 Die Side De 
aufammen 63898 Mann Befagung Einfuhr 1913: die ganze Infanterie ein u ——— 
11206 788 000. Ausfuhr 10199316000 . Eilene! air 9 x FREE 
— —— = AR "5 Diejel, Rudolf, Ingenieur! T 1913. 
bahnen 1914: 63621 km; Poſtämter 19183: 41415. a; * in. c, : ; 
: — be * 00 Dieuze, ſeit 1915 amtlich Duß, lothring. Stadt! 
Einnahmen u. Ausgaben 191415: 14,198.2 Mill.18 20. Nug. 1914 Sieg der Deutihen (Rupceht r 
Schulden 4917,9 Mill. «k. Die neueſten Angaben über ; Bayern) über die Franzojen — 
Bildungsanſtalten |. u. Schulweſen. Der BundesratDiez! ijt Hit. des Ünterlahnkreifes 
bat 61 Mitgl. (feit 1911 neu die 3 Vertreter v. Elfe! Pipe int x 
: a :  Dihong, der, aliat. Fluß, ſ. Brahmaputra. 
Lothringen). Zahl der Wrmeetorps (1913) 25, der Il Sie Nhr onhın- WERTERR * 
A ; — DU, die, Nbfl. der Lahn: durchfließt den preuß. 
Urmeeinjpeftionen &; Sriedensftärfe (vor Ariegsaus-|D .treis (Hit. Dillingen) 
hruch) 806800 Mann (einichließl. 36400 Offizierr), | F. ion. X % * fer: ſeit Red Tod 
Kriegsitärte 2,550 Min., mit Sandfturm und Erfate „nikon, Son, irtſcher Politiker: ſeit Redmonds Tot 
referve 4,350 MIN. Mann; Belasung der Kriegs- | 1918 Führer der Nationatüten. 
flotte 66183 Mann (einihl. Offiziere), mit Marine: ; _ Pinant, belg. Stadt: 21./24. Hug. 1914 wegen 
infanterie, -artillerie zc. 77345 Mann; Zahl der Franctirenrunweſens von den Deutſchen zerſtört. 
Kriegsihiffe |. u. Kriegsmarine. — 30. Kum 1913’ Dindings, brit.-hinterind. Prv. ſ. Pinang. 
wurde eine neue MWehrnorlage (Erhöhung der Frie- Dinoflagelfäten, |. Geigeltierden. ‘ 
deispräfenzitärke v. 544211 auf 661478 Mann ohne: Diospyrinen, Pilanzenordn. der ſympetal, Dikotyle⸗ 
Offiziere u. Unteroffiziere) vom Reichstag ange Poren, Familien: Ebenazeen, Sapotazeen, Styrazeen. 
ncmmen (Gefch nom 3. Juli). 1914 brach der Welt-! Di Pietro, Angelo, Kardinal: 7 1914. 
trieg (f. d. im Nadhıtraa‘ aus. Auli 1917 trat Beth. Dipär, der. Mineral, j. Stapolith. 
mann-Hollweg als Reichsfanzler zurüd; ihm folgte; Dispargen, das ein Silberpräparat, |. Cilber. 
Michaelis, 1. Nov. Hertling; Staatsjefretär des Yus-| Pittrid, Kranz, kath. Theolog: T 1915. 
wärtigen wurde nah Jagom Non. 1916 Zimmer:: Dividiviidoten, |. u. Cäſalpiniageen. 
mann, 5. Aug. 1917 Kühlmann. Aut Moltfe jolgte Dixcove, brit.zafrif,_Drt, j. Rfuma. 
Tez. 1914 als Generalltahbschei Faltenhayn, 31. Yug.. Tizmuiden, beig. Stadt: 10. Nov. 1914 von den 
1916 Hindenburg. : Deutihen erjtürmt; während des ganzen Meltkriegs 
Deutſch⸗Oſtafrita: Die Dijd.-Oitairit. Zentralbahn ; Hart umitritten. Mi 
wurde 1914 v. Tabora bis zum Tanganjifafee durh- Pizlul: iſt Hit. der perſ, Bro. Chuftitan. j 
geführt; Gefamtlänge der Bahnen feitdem 1450 xm.: _ Diakova, tür. Stadt: fam 1913 zu Montenegro; 
Einfuhr 1912: 50,309 Miil. Ausfuhr 31,418 Mil. su. 6. Des. 1915 von den Bulgaren erobert. j 
— über die Beteiligung am Weltfrieg j. d. im Nad-' _Pien, der, fogialift. revolutionäre Petersburger 
trag. Tageszeitung der Menſchewiti. 
Deutih-Südweltafrila: 1911 gezählt 95:02 €, Diumbir, ver, ungar. Berg, |. Tatra. ‚ 
darunter 13 962 Weiße, meift Deutihe. Einfuhr 1913. Dnevnik („Tageblatt“), der, bulgar. Tageszeitung 
43,424 Mill. Ausfuhr 70,302 Mil. Mm. — Im Welt: ; in Sofia. _ ale 
Irieg (f. d.) wurde das Schubgebiet v. den Englän-, Böbbing, of. Bernd, Biſchof: T 1916. 


tern (vgl. Botha) defekt. Doberds, öltr. Dorf u. Hochebene zw. Monfalcone 
Deutſchvölkiſche Partei, j. Reiormpartei. u. Görz, 1916,17 Brennpunft der JIſonzoſchlachten. 
Deveny, ung. Großgemeinde, ſ. Theben 3. Dobrätſch, der, Berg in Kärnten, |. Villad). 


Dewet, Chriltian, Burenführer: verfuhte Nov. 1914! Dobritſch, bulgar. Stadt: 1913 an Rumänien ab> 
erfolglos einen Aufitand gegen Bothe u. die Eng: | getreten, 4. Sept. 1916 v. den Bulgaren u. Deutihen 
länder, befiegte Cronje, wurde aber non Botha ge: | erobert: 5.;7. Sept. Niederlage des rufj.rumän, Tinten 
Ichlagen, 1. Dez. gefangen, 10. Juni 1915 wegen Flügels. 

Hochverrats mit 6 Jahren Gefängnis beitrait, im! Popici, Cima (tichima döditihi), die, höchſter Berg 


Dezember begnadigt. H Bicentin, Alpen an d. tirol,-ital. Grenze, 2338 m 
Deisen, George, nordameritan. Admiral: + 1917. ee en 4 
Dprontallperee, [. 1. IUEs mgen: Doggerbank, in der Nordjee: 24. San. 1915 Gees 


diatöniih, Ggf. chromatiſch u. enharmoniſch, in d., ‚2 $ . 
grich. Muf. Tonteihen mit überwiegenden Ganzton: |{ a er ra a SL weit 
Ichritt, heute Folgen von Tönen, Die benachbarten |; - änd Pe Bnizal Bentt 
Stufen (c-d, c-des ꝛc.), nicht derjelben Gtufe (c-cis, | überlegenen Englän een ( REODINIEO DER y). 
6-ces 2c.) angehören. Alle Dur- u. Molltonfeitern find _Dohne: Vogeliang mittels D. ift in Preußen durch 
diatoniſch. ; Gel. v. 30. Mat 1908 verboten. 

Diaz, Porfirio, mexitan. Stantsmann: + 2. Juli Doirän, ſerb. Stadt, |. Poljanino (Bb. INT und 
1915 in Paris. Nachtrag). 
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Dolchzahn, Katzengattg., ſ. Machairodus. | 
Dolgeliy, Hit. der engl. Grafih. Merioneth in 
Wales, 2160 €. 
Dolhain (dollän), belg. Stadt, ſ. Limburg 3. 
Dolmetſcher, Vogelart, ſ. Steinwälzer. 


—— C 
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Dein: I. Nofl. ift die Shwarze D, ein Ahfluß 
des Ochridaſees. 
Driva, die, norweg. Fluß — Sundalselo, 
Dromore (—möhr), irifhes Bistunt, ſ. Newry. 
Deongen, frz. Trondhiennes, belg. Stadt an d. 


Domanig, Kerl, Dichter: F 1913 in Hocheppan — Pro. Oſtflandern, Arr. Gent, 5226 E., Krappfabr. 


bei Bozen. 

Dominion (döminjön), die, Herrſchaft, 
(auswärtige) Beſitzung. 

Dompierre (donpiähr'), nordfrz. Dorf, 9 km weſtl. 
v. Péronne; am 1. Tag der Sommeſchlacht, 1. Juli 
1916, v. den Deutſchen an die Franzoſen verloren. 

Donàcia, ſ. Rohrkäfer. 

Donalitius, Chrilt., ſ. Litauiſche Sprade. 

Donarit, das, ſ. Exploſivſtoffe (im Nachtrag). 

Donndorf, Adolf, Bildhauer: F 1916. 

Donnerpilz — Hexenpilz, ſ. d 

Doppellöcher, j. Saugwürmer. 

Dordredt: 2. Hit. der brit.-fübafrif. Divifion Wode— 
houje, ſ. >. 

Dörfler, Peter, Erzähler, * 29. Upr. 1878 in Unter: 
Germaringen bei Kaufbeuren, katholiicher Geiſtlicher, 
Reallehrer, jegt Anjtaltsinjpeftor in Münden; ſchr. 
roefiedurdträntte Erzählungen voll Eigenart (Hptw. 
„Der Weltkrieg im Ihwäb. Himmelreih“), Dramen 
u. über chriſtl. Archäologie. 

Dorijan, ſerb. Stadt, ſ. Poljanino. 

Doriſche Tonart, ſ. Kirchentöne. 

Dornach, elſäſſ. Ort: 1914 in Mülhauſen einge— 
meindet. 

Dorpat, ruſſ. Stadt in Livland: 24. Febr. 1918 v. 
den Deutſchen (Heeresgruppe Eichhorn) beſetzt. 

Dovaumont (duomöm), nordoitftz. Dorf u. Panzer: 
fejte, nordöftl. v. Verdun; die Panzerfeſte 25. Febr., 
das Dorf 2. März 1916 v. den Deutſchen erjtürmt, 
beides 24. Okt. 1916 v. den Franzoſen zurüderobert. 

Doumergue (dumérg'), Gaſton, jrz. Staatsmann, 
* 4. Aug. 1863 zu Paris, 1902/05 Kolonial-, 1906/07 
Handels-, dann Unterrihtsminijter, Dez. 1913 Mi— 
nijterpräf,, Aug. 1914/08. 1915 u. Dez. 1916/Sept. 
1917 Kolonialminifter. 

Dove, Alfred, Gefhichtsforiher: F 1916. 

Dover, engl. Hafenjtadt; in der Nacht 20./21 Apr. 
1917 dtjch.zengl. Seegefedtt. 

Dowfont, Simon, f. Litauiſche Sprade. 

Doyen, Eugene Louis, frz. Chirurg: * 22. Nov. 
1916 in Paris. 

Drac (dratih), alban. Stadt -- Duraszo. 
Dragten, niederländ. Drt, |. Smallingerfand. 
Dranton in Hales (dreht'n in Hehls), engl. Stadt 

Market Drayton. 

Drehfäfer, 1. Taumelkäfer. — Drehkreuz, f. Tourni- 
auet. — Drehſtrom, ſ. Wechſelſtrom. — Drehpiitole 
= Revolver, }. Handfeuerwaffen. - 

Dreiedsmejlung, ſ. Trigonometrie. — Dreifürſten⸗ 
ltein, Berg -— Dreimarkftein, f. unten. — Dreikaiſereck, 
ſ. Myslowig. — DBreimarfitein, württ. Schwarzwald: 
berg in der Hornisgrinde, 1152 m hoch. — Dreiphajen- 
from, ſ. MWechjelftrom. -— Breiruderer, |. Triere. — 
Dreiverband — Tripelentente, |. d. 

Drerup, Engelbert, Bhilolog: wurde 1913 Prof. in 
Würzburg. 

Dresden, diſch. Kleiner Kreuzer, j. Weltkrieg (Krieg 
zur See). 

Drie Grachten, belg. Ort an der Yſer, füdl. von Dir- 
muiden; 8. Apr. 1915 von den Deutihen erobert und 
als Brüdenftopf ausgebaut, 16. Aug. 1917 von den 
Franzoſen zurüdgenommen. 

Drillmaſchine, |. Säemafdine. 

22. — Habdels Konverfations-Leriton. V. Band. 


engl. 


rudbirne, Dampf-D. |. 

Druckerzeichen, j. Signet. 

Drumont, Ed, frz. AUntifemit: 7 1917. 

Diera, der, Berg in China, j. d. 

Dia, der, famerun. Fluß, |. Ngoko. 

Dihagannath, brit.-ind. Stadt, |. Puri. 

Dihapara, Reſidentſch. auf Java, |. Japara. 

Dichotra, tripolitan. Oaſe, ſ. Sofna. 

Dubno, weſtruſſ. Kreisſtadt: 22, Febr. 1918 v. den 
Deutſchen (Heeresgruppe Linſingen) beſetzt. 

Duchn, der, afrik. Getreide, ſ. Pennisctum. 

Duell: Vgl. auch Menſur. — 4. Nov. 1917 in Oſtr.⸗ 
Ungarn für das Heer durch kaiſerl. Erlaß verboten. 

Dufourſpitze (düführ—), ſ. Monte Roſa. 

Dukla, oſtgaliz. Stadt: D.-paß u. D.=jente (in 
den Oſtbeskiden) Dez. 1914—Mai 1915 Schauplag 
langwieriger Kämpfe zw. Eitreichern u. Ruffen. 

Dulcigno, montenegr. Hafenftadt: 22. Jar. 1916 v. 
den Öjtreichern bejeßt. 

Dum-Dum:Gejhoffe: aud im Weltkrieg von Eng— 
ländern, Franzoſen u. Ruſſen gebraudt. 

Dumont, Zuife, Schaufpielerin: gab 1915 die Düffel- 
dorfer Bühne und Theaterafademie auf. 

Dina, weitruf). Fluß: bildete jeit Ende 1914 v. Riga 
bis Dünaburg die dtſch.ruſſ. Front; 1. Sept. 1917 von 
den Deutfhen bei Urfüll (oberhalb Riga) über- 
ſchritten. 


Dünaburg: ruſſ. Kreisſtadt: 18. Febr. 1918 v. den 
Deutſchen beſetzt. 

Dunajec, galiz. Fluß: Nov. 1914/März 1915 zahlr. 
Gefechte der Deutihen und Bijtr.-Ungarn gegen Die 
Rujjen; 2. Mai 1915 Durchbruch der ruf). Front (Be: 
ginn der Schlacht von Gorlice, f. d.). 

Dünamünde, ruf. Fejtung: 3.'4. Sept. 1917 v. den 
Deutſchen erobert. 

Dünfirden, 13. Feſtung u. Hafenſtadt: 191-1 v. den 
Engländern bejegt u. während des Weltfrieges der 
Hauptitapelplag ihres Heeres auf dem Feſtland; 
28.130. Sept. 1917 durch dtſch. Fliegerbomben großen 
teils vernichtet. 

Durazzo: 1913 Hit. von Albanien; 27. Febr. 1916 v. 
den Öftreihern erobert. 

Durchgangsinſtrument (afjtronom.), ſ. Paſſagen— 
inſtrument. 

Durchlüftungsapparat (an Pflanzen), }. Lentizelle. 

Durham, engl. Stadt: iſt Reſidenz des kath. Bis— 
tums Newcaſtle-Hexham. 

Dürkheim: iſt bayr. Bezirksamtsſtadt. 

Durladh: iſt badiſche Amtsſtadt. 

Durſtkur, ſ. Schrothſche Kur. 

Duſch, Alex. Frhr. v.: Dez. 1917 als bad. Minijter: 
präjident zurüdgetreten. 

Duß, lothring. Stadt, ſ. Dieuze (im Nachtrag). 

Diüjjeldorf, preuß. Rgbz., hat jetzt 13 Stadtkreiſe 
(neu: Hambdorn). 

Duval, Paul, frz. Schriftiteller, |. Lorrain 2. 

Diwina, die, ruſſ. Fluß: ift mit ihrem Quellfluß Su— 
&ona 1257 km lang. — Auch Düna. 

Dinamo, der, D.-majhine oder Generator: 
1. Beim Gleidftrom.-D. freift in einem von 2 od. 
mehr Elefttomagneten des fejten Gehäufes (Stator) 
erzeugten Magnetfeld ein Eijenanter (Rotor), jeßt 


Montejus. 


—— 
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meijt ein Hefner-Aitenedfher Trommelanker d. h. ein der Maſchine erzeugt zunächſt der zurückgebliebene 
Eiſenzylinder mit vielen Längsnuten, in denen ifo: ſchwache Magnetismus der Elektromagnete einen 
lierte KRupfer-(neuejtens Zink-) drahtwicklungen lie- ganz ſchwachen Strom; diefer verjtärft, um die Ma— 
gen. Diele ſchneiden b. der Rotation die magnetiſchen gnete geführt, deren Magnetismus, und dadurd ent: 
Araftlinien, u. dadurch entjteht in ihnen infolge In- ſteht ein ftärterer Strom ufw., bis die Elektromagnete 


Äusserer Stromkreis J 


N 








Gleichstromdynamo (Hauptschlussmaschine) 


duftion „Elekrizität“ (richtiger eine eleftromotorijche 
Kraft), die von den Widlungen zu den Kupfer: 
Tamellen des Rolleftors u. von da durch Schleifbürjten 
in den äußeren Verbrauchſtromkreis geführt wird; ein 
abzweigender Strom od. der Hauptitrom jelbjt um— 
fließt ferner die Eleftromagnete (Nebenſchluß- bzw. 
Hauptſtrom-D.). Wirklich brauchbare D.s waren erſt 
möglich mit Entdeckung des dyngamo⸗-elektr. 
Prinzips durch W. v. Siemens: Beim Anlaufen 


ihre Höchſtleiſtung erreicht haben u. nach außen noch 
Strom abgegeben werden kann. — 2. Beim neueren 
Igroßen Wedieljtrom-®D. reift umgefehrt eine 
‚ grökere Zahl Eleftromagneten, die v. einem eigener 
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Erreger-Batterie 





Stator 





Wechseistromäynamo. 


kleinen Gleichjitrom-D. gejpeift werden. Der aus 
vielen Lagen v. Eifenbleh beitehende Stator trägt 
auf der Innenſeite die ftromliefernden MWidlungen; 
dieje werden von den Kraftlinien der rotierenden 
Magnete geihnitten, und je nachdem ein Nord: oder 
Sudpol vorbeigeht, wechſelt die Richtung des indu— 
zierten Stromes, der unmittelbar ohne Kollektor fort: 
ı geleitet wird. Bei Überlandleitungen wird er zuvor 
nch auf jehr Hohe Spannung umgewandelt (ſ. Trans: 
formator). Bei beftimmter Anordnung und Schaltung 
der Statorwidlungen erhält man 3 er ver: 
Ichiedener Phaſe, ſog. Drehitrom (ſ. MehrpHajen- 
ftront), der zum Antrieb von Motoren geeigneter ift 
—* einfacher Wechſelſtrom (Drehſtromgenerator). 








E. 


Ebenſtrauß, Blütenſtandsart, ſ. Traube. 

Eberle, Adolf, Maler: F 1914. 

Ebermaier, Karl, Gouverneur v. Kamerun: reitete 
fih Sanuar 1916 mit den andern Deutſchen auf jpan. 
Gebiet. 

Ebner⸗Eſchenbach, Marie Baronin v., fath. Ro— 
mandichterin: 7 1916 in Wien; ſchr. noch „Meine Er: 
innerungen an Grillparzer — aus einem zeitloſen 
Tagebuch“. 

Echegary, Joſé, ſpan. Dramatiker: + 1916 in 

abrid 


Echinoidea, j. Seeigel. — 

Echo de Bulgarie (eko dö bülgarie), das, frz. ge⸗ 
ſchriebenes bulgariſches Regierungsblatt in Sofia. — 
Echo de Paris (— dö parih), das, republikan. Tages— 
zeitung in Paris. — 

Eclair (etlähr), der, unabhängige Pariſer Tages- 
zeitung. ; 

Ecrins, der, frz. Berg = Barre des Ecrins. 

Ecuador: 1912/16 PBräfident Leon. Plaza. Einfuhr 
1912: 46,5 Milt., Ausfuhr 52,2 MM. M; Eiſenbahnen 
563 km. Staatseinnahmen u. sausgaben 1914 je 42 


Mill, Schulden 86,6 Mill. st. — Am 9. Des. 1917 
brach E. die Diplomat. Beziehungen zu Deutſch— 
fand ab, 

Ed Deir, mejopstam. Stadt, |. Gor. 

Eddy, Mary, Stifterin des Gzientismus, |. d. 

Ederfreis, Kreis in Waldel: Hauptort Wildungen. 

Cem, die, niederländ. Fluß in der Pro. Utreht, 
mündet in d. Zuiderfee, 54 km lang, !/, (von Amers- 
foort ab) ſchiffbar 

Egelwürner — Blutegel, ſ. d. 

Eger: 2. magyar. Name der Erlau. 

Eggert, Herm., Architekt: ift jet Geh. Oberbaurat 
in Berlin. : 

Egingöl, der, afiat. Fluß, j. Selenga. 

Eglfing, bayı. Fleden, ſ. Salmdorf. 

Egmont, Mount (maunt), der, neufeeländ. Berg, 
f. Taranafi. 

Ehe: S. auch Gewiſſens-, Miſch-, Winkelehe u. MiE: 
beirat (morganat. E, oder E. zur Iinfen Hand). 

Ehrentage (bei Wechſeln), j. Honortage. 

Ehrlich, Paul v., Mediziner, * in Strehlen (nid 
Strehlau): F 1915 in Homburg v. d. Höhe. 
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Ehrwürden, Titel der kath. Diafonen, Subdiafonen! Eiwiſchtal, ſ. Annividrs. een j . 
u, Ordensihweitern. Ekenſteen, Marie v., Schriftſtellerin, ſ. Schmidt 2. 
Eihelbohrer, Käferart, |. Nußbohrer. Elliptit: Vgl. Tierkreis. 
Eichendorff, Joſ. Schr. v., Dihter: Der 7. Sept.! Etſtrabladet („Ertrablatt“), das, demokrat. dän. 
1917 in Münden von Erwin Frhrn. v. Aretin, Mat: Fa ung in Kopenhagen, deuiſchfeindlich. 
thäus Schiejtl u. Wild. Koſch gegründete E.ebund zur EI Ahhßa, arab. Landihaft — Hafa. 
Pflege der Nomantit hatte Oftern 1918 über 1800 
Ditglieder. Bom Jan. 1918 an gibt er die Zeitſchr. 
„Der Wähter“ (Scriftleiter: W. Koſch) Heraus. 
Eichhorn, Herm., preuß. General, Entel des Staats- 
mannes Joh. Albı. E. * 13. Febr. 1848 zu Breslau, 
nahm an den Kriegen 1866 u. 1870/71 teil, jeit 1904 


El⸗Amürna, Ruinenhügel rehts vom Nil in der 
oberägypt. Prv. Siut, Stätte der v. Amenhotep IV. 
angelegten Nefidenz Achet-Aton. Hier wurden 1837 
die berühmten Tontafeln gefunden (jet in London, 
Berlin u. Gizeh), etwa 300 Briefe aus der Zeit 
Amenboteps III. u. IV. (um 1410-1350 v. Chr.) in 
fommand. General d. XVII. Armeetorps, 1912 Gene: | Keilfrift, welche die Korrefpondenz mit den Herr- 
ralinfpekteur der 7. Armeeinjpeftion in Gaarbrüden | jhern v. Babylonien, Ninive, Mitanni_(Hethiter- 
und Generaloberjt, verdient um Neuaufitellung der teih), Zypern u. den ägypt. Vaſallen in Syrien ent: 
preuß. Feldienftordnung, hervorragend am Sieg über | halten; dtſch. v. Knudtzon. Neue Ausgrabungen 
die Ruffen an den Mafur. Seen 7./16. Febr. 1915 be- 1910/11 v. Bordardt. 
teiligt, eroberte darauf Die Gouv. Suwalfi, Kowno, Elbaſſan, türf. Stadt: fam 1913 zum Staat Aiba- 
Grodno und Wilna, befehligte dann die 8. dtſch. nien; 26. Dez. 1915 v. den Bulgaren bejegt. 

Armee an der Düna, die er Sept. 1917 mit der Er- Elefantenjluß, j. Olifant River. 

.cherung Rigas überjhritt, wurde 17. Dez 1917) Cleltrargöl, das, ein Silberpräparat, j. u. Silber. 
Generalfeldmarfhall, Ieitete Febr. März 1918 den Elelktriſches Licht: Neuerdings füllt man die Glüh— 
Vormarſch in Liv: und Eitland. birnen mit Stidftoff u. rollt den Metallfaden zu 

Eideritedt, preuß. Kreis; Hit, Tönning. Spiraldraht; dadurd kann die Temperatur noch ge: 

Eierfrudt, ſ. Solanum. fteigert u. die Sparjamfeit der Lampen vergrößert 

Eifiſchtal — Eiwiſchtal, ſ. Anniviers. werden. Derartige Lampen heißen Spiraldraht-, 

Einbürgerung — Naturalifation, |. Staatsange- Azo-, Nitra, Wodanglanz- oder Halbwattlampen. 
hörigfeit. Elektrizität in der Heilkunde: S. auch Höhenjonne 

Einem, Karl v., preuß. General: feit Sept. 1914| (im Nadtrag). 

Führer der 3. Armee gegen Frankreich, 1915 General: | Efleftroiyje: Elektrisch geladene Luftmolekülgruppen 
oberſt. (Mol: od. Große Jonen) bilden Kondenſationskerne 

Einheitsihufe, jhon von Comenius, fpäter von] für Nebeltröpfchen ꝛc. 

Schleiermacher u. Diejterweg, heute bei. vd. Natorp,| Elektronen: Vgl. Kathodenjtrahlen (Nahtrag). 
Rein, Tews u. dem Allg. Diſch. Lehrertag vertretene) Eleftrotypograph, ver, Art Setzmaſchine, j. d. 

erge Verbindung der Volksſchule mit der Höheren; Elemente, che miſche: früher eingeteilt in Metalle 
Schule behufs Vereinheitlihung des ganzen nativ: | u. Metalloide; bafür jegt allgemein die Anordnung 
nalen Erziehungs: und Bildungswejens. Danad)| nach dem period. Syftem (f. u. Periode). 

jollen alle Kinder ohne Unterjhied des Standes und| Eleonore, Königin von Bulgarien, f. Ferdinand. 
Beſitzes der Eltern zunächſt eine 4-bklaſſige allg.| Elferfogel, der, ſüdtirol. Berg, ſ. Serten. 
Volksſchule beſuchen; erjt dann fönnen fie (etwa vom| Effringen, lothr. Dorf, ſ. Aoricourt (Nachtrag). 
12. bis 13. Lebensjahre ab) in die höhere Schule über-| Efifabeth, Königin v. Rumänien (Carmen Sylva): 
treten, die von Quarta bzw. Untertertia bis Unter-| T 2. März 1916 in Bulareft. 

jefunda den einheitl. Lehrplan der Realjhuls hat u.| Ellmenkreich, Franziska, Tragödin: jeit 1914 am Kat. 
\ih mit Oberjefunda in die verjhiedenen (KGymna- | Schaujpielhaus in Berlin. 

ſial-, Realgymnaſial- und Oberreaiſchul-) Rihtungen|) EI Mina, ſyr. Hafen, j. Tripolis 2, 

der eigentl. Borbereitung zum Univerjitätsitudium| Elphin, tath. itiſches Bistum: f. Sligo. 
verzweigt. Vorſchulen werden mit Entfchiedenheit]j Eljah-Lothringen: Eifenbahnen 1914: 2111 kri. 
abgelehnt. Die E. hat bei ihrer ſtarken Gegnerſchaft Staatshaushalt 1914/15: Einnahmen 84,9 ML, Aus: 
3. Zt. wenig Ausfiht auf Einführung; eine gewilje | gaben 84,7 Mill., Schulden 57,9 Mill. «ı. — Statt: 
Verwirklichung ihrer Forderungen liegt in den Re- halter wurde 1914 v. Dallwik; Gtaatsjefretär 1914 
formjäulen (j. d.) vor, Graf Roedern, 1916 v. Tſchammer u. Quaritz. — Bei 

Einteimer, ſ. Monofotylen. Ausbruh des Krieges flohen die Natisnalijten ins 

einipigen, Gart. |. Veredlung. Ausland (Wetterle, Blumenthal, Collin, Weil) od. 

Eiſenbahn: Die IV. Klafje 1918 in Baden eingeführt! wurden interniert (Preiß); die Vevölkerung Biel: 
nad) württemb. Mufter; aud in Bayern. fih im großen ganzen loyal. Lothringen wurde bis 

Eijenbahntruppen, |. Militäreiſenbahnweſen. Saarburg v. den Franzoſen bejegt, aber v. der Arinee 

Eifenberg: Kreis des E.s, Kreis in Walded,| Kronprinz Rupredt durch die Schladten v. ‚Saerburg 
Hit. Rorbad). v. Dieuze Aug. 1914 wieder befreit. Im ſüdl. Elſuß 

Eijenblau, Mineral, |. Vivianit. hielten fih die Franzoſen auh nah der Räumung v. 

Eijenlohr, Aug., bad. Staatsmann: F 1916. Mülhauſen. Während d. Gtellungsfrieges 1914/18 ver: 

Eijenmarkt, fiebenbürg. Stadt — Bajda-Hunyad. | lief die Front über Schnierlach, Urbeis (beide dtſch.), 

Eiſenoxydüloxijd, das, ſ. Magneteijenerz. Stoßweier, Meberal, Sondernäch (meift franz.), Geb: 

Eijenpedjerz, |. Triplit. weiler (dtj.), Sudelkopf, Hartmannsweiler Kopf 

Eijenjtein: 2. tirol. Bad, j. Wörgl. (umftritten), Sennheim (difch) Altthann, Aspach 

Eiſernes Kreuz: 5. Aug. 1914 erneuert; Band für| (beide franzöſiſch), Oberburnhaupt, Altkirch, Cars- 
Kombattanten u. Nidttombattanten ſchwarz mit wei- | pad) (deutſch), Largitzen, Ober: u. Niederjept, Pfetters- 
Bem Rand; außerdem auch E. K. an weißem Band | haufen (franzöjiich). ‚ 
mit ſchwatzem Rande für Kriegsverdienite in der Elie, die, I. Nbfl. der Werre; j. Haaſe. 

Heimat. Höchſte Stufe: E. K. mit goldenen Strahlen.| Elymbos, der, neugriedh. Name des Olymps. 

Eiterharnen, j. Pyurie. Elzebeere, ſ. Sorbus. — 

— 
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Embros, der, griedh. Tageszeitung der Benizelos- 
partei, in Athen. 

Emden, dtiſch. Kleiner Kreuzer, bei Ausbrud) des 
Meltkriegs unter Fregattenfapitän v. Müller der 
dtſch. Oſtaſienſtation zugeteilt, führte jeit 10.Sept.1914 
erfolgreichen Kreuzerkrieg (1rufj. Kreuzer u. 19 feindl. 
Handelsihiffe mit zul. 83475 t verjentt) im Ind, 
Ozean, 9. Nov. 1914 vom auftral. Kreuzer „Sydney“ 
bei den Keelinginjeln zerjtört; ein Teil der Beſatzung 
unter Rapitänleutnant v. Müde enttam auf dem ges 
faperten Heinen engl. Schoner Ayeſha (aiſcha) nad 
Arabien u. gelangte von da nad) Konftantinopel. 

Enmid, Otto v., preuß. General, * 1848, focht 1866 
mit, 1870 b. Spidern, Gravelotte zc., 1909 kommand. 
General des X. Armeeforps, eroberte 7. Aug. 1914 
Lüttich, war dann beim Dduͤrchbruch in Galizien (Gor⸗ 
lice) Mai 1915 beteiligt, zwang durch feinen Gewalt- 
marſch an die Safiolda die Rufjen zum Abmarſch vom 
Duflapaß, erfämpfte 18. Aug. der Übergang üher 
den San, 7 22. Dez. 1915 zu Hannover. 

Emminghans, Arwed, Boltswirt: T 1916. 

une Empis, |. Tangftiegen. 

Ems-Hunte-Kanal, Hunte. 

Ems-Wejer-Ranal: Wehr. 1915 eröffnet. 

Eucomnterbai (--täünt—), Bucht des Ind. Ozeans 
an der Aal Auftraliens, nimmt den Murray 
(i. d.) 

—— ein Südpolarland, ſ. u. Pol 2. 

Engländer, Art — ſ. d 

Engliſches Gras, ſ. Seidendarm. 

Engliſh-⸗Bazar, beit ind. Stadt. f. Malda. 

Ennepe: E.-taljperre, ſ. Sämel m. 

Entenftöger, Art der Adler, [. d 

Entente: Bol. Vierverband. 

Enteropneüften, ſ. Ringelwürmer. 

Entjernungsmeiler, j. Telemeter. 

Entjungferung, |. Shwädhung. 

Entlaufungsanftalten, |. Truppenkrankheiten. 

Entlebud), ſchweiz. Bezirk, Kant. Luzern; Hauptort 
Schüpfheim. 

Entre Douro e Minho, portug. Provinz, ſ. u. 
Minho 2 

Entropie, die, Umwandlung, Verwandlung. E.- 
gefeg, |. u Wärme. 

Enver Paſcha (bis 1914 Enver Bey), türf, General, 
* 1883 in KRonjtantinopel, einer der Führer der ung: 
türfen (ſ. d.), zeichnete ſich 1912 in Tripolis gegen die 
Italiener aus, eroberte im Balkankrieg das v. den 
Bulgaren eroberte Adrianopel zurüd, 1914 General 
u. Kriegsminijter, im Weltfrieg Oberbefehlshaber des 
türk. Heeres. 

Ephelide, die, Sommeripeolie, ſ. d. 

Epidauros: Neu: od. Nea=E.,, f. Piada. 

Epidermis: bei Pflanzen, ſ. lee 

Epirus: Nach dem Baltanfrieg fam 1913 der ſüdl. 
Teil zu Griehenland, der nördl. zu Albanien. 1916 
bejegte on auch Nord-E. 

— Erſatz-E. |. Subſtitution; NR 


Erdajiel, die, ſ. Taufenfüßer. 

Erdgleicer, j. Äquator. 

Eregli od. Erekli, türf. Stadt anı Marmarameer, 
Wilajet Adrianopel, 4000 E. — Bol. Berinthos. 

Erg, der, das, |. Areg (im Nadtrag). 

Eriobötrya, Pflanzengattg. — Photinia. 

Crlau, ung. Stadt, iſt Hit. des Kom. Heves. 

Erle, preuß. Dorf: kam 1912 zum neugejhaffenen) 
Stadtkreis Buer. 


Ermüdung: E.sitoffe, ſ. Leukomaine. 
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Ernakolam, brit.ind. Stadt: 
kath. Erzbistums Verapoly. 
Ernſt, Fürften: E. Aug uſt, Hzg. v. Braunſchweig, 
d. und Cumberland. Vermählt 1913 mit der Toch— 
ter des dtſch. Kaiſers Wilhelm; Kinder: Ernſt Aug. 
(* 1914), Georg Wilh. (* 1915), Friederife (* 1917). 

Ernit, Karl, Pſeud, ſ. Tempeltey. 

Ertogrul, Türk. - - Heinafiat. Sandfeat, Wilajet 
Chodawendikjar; Hit. Biledſchik. 

Eryſiphẽen, Gruppe v. Schmarotzerpilzen; Haupt 
gattg. Erysiphe, |. Mehltau. 

Erzberger, Matthias, Barlamentarier: war 1914 15 
im preuß. Kriegsminifterium VBorfteher der Abteilung 
für auswärt. Prejleangelegenheiten; trug 1917 wejent= 
lich zum NRüdtritt des Reichskanzlers Bethmann- 
Hollweg bei. 

Erzerum, türf.zarmen. Wilnjet-Hft., wurde 15. Febr. 
1916 von den Ruſſen erobert, 11. März 1918 ». den 
Türfen wiederbejeßt. 

Erztajten, bad. Berg — Schauinsland, |. d. 

Escaut, der, frz. Name der Gchelde, ſ. d. 

Eiger (eier), füdengl. Stadt r. an d. Themfe, Graf: 
Ihaft Surrey, 12518 €., Rennplatz Sandown. 

Eskidſche, türk. Name v. Zanthi. 

Esmarch, Erwin v., Hygieniker: 7 1915. 
Henriette, Witwe v. Friedr. E., geb. Prinzeſſin 
ven Schleswig- Holitein: F 1917. 

Eſſad Paſcha, Präſ. von nn ſ. d. 

Eſſen, preuß. Stadt an d. Ruhr: nad) der 1914 Be: 
ihlojfenen Eingemeindung. v. Borbed, Bredeney und 
Altenefjen rund 445000 €. 

Eijipoff, Annette, Klaviervirtuofin: 
Petersburg. 

Eſt, Wild. van, Theolog, ſ. Eſtius. 

Eſtland, ruſſ. Oſtſeeprovinz: Febr. 1918 von den 
Deutſchen —— Eichhorn) beſegt. 

Eitrup, Jakob, dän. Staatsmann: F ne 

Etna, der, ital. Name des Vulkans Ätna. 

Etſchbuchtgebirge, Teil der Dftalpen (Südl. Kalk— 
alpen), umfaßt Monte Baldo, Nonsberger, Vicen: 
tiniſche Alpen u. als höchſten Teil (bis 3176 m) die 
Brentagruppe, J. d 

Eitlinger, Mar, kath. Philofoph, * 31. San. 1877 zu 
Srankfurt a. M, Redakteur am „Hodland“, 1917 
Prof. in Münſter i. W., ſchr. „Philoſoph. Fragen der 
Gegenwart“, Neubearbeitung v. Zindemanns did. 
Literaturgejhichte, feit 1908 Hrsgeber des „Literar. 
Ratgebers“. 

Eua, Brit. Südſeeinſel, ſ. Tongainfeln. 

Eucalyptus: Vgl. Malletrinde. 

Eucopépoda, |. Ruderfüßer. 

Eufemia, Golf v., ſ. Santa Eufemia. 

Eugen, Erzhzg. von Hſtreich, öſtr. Feldmarſchall, 
* 21. Mai 1863 zu Gr.Seelowitz (Mähren), 1915— 
1918 Oberbefehlshaber gegen Stalien. 

Eulenburg, Grafen: Auguft, faiferl. Ober-Hof- u. 
Hausmarfhall, Min. des gl. Haufes, trat 1914 zurück. 

Eulenburg, Albert, Mediziner: F 1917 

Europa: Neuer Staat (Zürftentum) if Teit 1913/14 
Albanien (f. 2.). 

Eurgzephalit, die, Breittöpfigfeit, |. Schädelmeſſung. 

— preuß. Stadt: hat Prv.Taubſtummen⸗ 
anſtalt. 

E. V. — eingetragener Verein, ſ. Vereine 

a — prot.Sefte, |. Merle * AYubigne; 
auch übh. — Evangeliſche, Vroteft anten. 

Evening $ News (ihwning njuhs; „Abendzeitung“), 
u fonjervatives Qondoner Tageblatt ve Northcliffe⸗ 

ruppe. 


iſt auch Reſidenz des 


— 
7 


+ 1915 in St. 


681 

Eversberg, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, Ar. 
Neichede, 1552 E., Shieferbrühe, Eifengiekeri. 

Evonymin, da3, j. Melampprin. 

Erplofivitofje: Sie enthalten fajt jämtlih: a) Be- 
Ttandteile, die leiht Sauerftoff zur Verbrennung ab- 
geben, 3. B. Nitrate, Salpeterfäure, od. Nitrogruppen, 
aud Chlorate zc., b) damit teils gemengt, teils dem. 
verbunden andere, die leicht verbrennen u. dabei Gaje 
u. große Wärme liefern, 3. B. Kohlenftoff u. viele 
feiner Verbindungen, bei. ſoiche mit Waſſerſtoff, ferner 
Schwefel, Ammonium u. a. Die widtigjten €. find: 
1. Shwarzpulver (. Schiekpulver), — 2. Chlo- 
tatjprengjtoffe, die bei. Kaltumdlorat (. Chlor: 
. Jäure) enthalten, ſehr brijant find, d.h. heftig erplo- 
dieren, u. neuerdings wieder mehr gebraudt werden. 
— 3. Salpeterjäureejter (Nitrate) organijher Verbin: 
dungen, jo a) dus Nitroglyzerin (ſ. d.), das 
mit Kiefelgur Dynamit gibt; b) entſprechende 
"itrate non Kohlehydraten, nämlih von Gtärfe 
Mitroftärfe), von Zuderarten (Rnallzuder 
und Mannit, ſ. d) von Holzſtoff (Nitro: 
fignose im Schulßepäülver 1865 2c.) bei. aber von 
Zellftoff, welche die wichtigen Nitrozellulojen bil: 
den. Letztere jind die niedriger nitrierten Kollodium- 
wolle und die höher nitrierte Shießbaummolle. 
Durch Löfen v. Kollodium= u. v. Schiegbaummolle in 
Nitrogiygerin, Azeton, Üther-Alfohol 2c. und geeig- 
nete Behandlung (Trodnen) der Löjung erhält man 
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verfhiedene Arten v. rauchloſem Schießpulver (ſ. d.). 
Kollodiumwolle u. Nitroglyzerin geben Sprengge— 
latine, dieſe mit 350/, Zumiſchpulver (Soda, Mehl 
2c.) Gelatinedynamit.— 4. Ritroverbindungen v 
Benzolderivaten, jo bei. a) Die Pikrinſäure (j.d.), 
in gefhmolzenem Zujtand in Frankreich als Melinit, 
in England als Lyddit, in Sapan als Schimoſe (j. dieſe 
Artikel) bezeichnet, jowie Salze derjelben, Ammon: 
piftatu.a.; b) Trinitrofrejol (f. Krejol), in $ranf- 
rei als „Krejglit“ gebraudt, u. fein Ammonjal;z, 
das in Söftreih als Ekraſit benüßt wird; c) Trinitro:- 
toluol u. a. — 5. Aluminiumjprengitoife, bei. 
d. jehr wirffjame Ammonäl, das aus Ammonnitrat 
(720/0). Aluminium (25%,) u. Kohle (3%) beiteht. — 
6. Rnallquedjilber (j. d.), bei. zur Heritellung ». 
Zündhüthen verwendet. — 7. Ein Gemiſch v. Holz- 
fohlenpulver u. flüffigem Sauerjtoff, den man aus 
der Luft gewinnt, als Oxyliquid gegenwärtig viel ge: 
braucht. — Vielfach werden Gemenge v. verjhiedenen 
E.n verwendet; eine beſondere Klaſſe find die Sicher: 
heitsiprengftoffe, bei denen durch geeignete Zujäße, 
be}. v. Ammonnitrat, die $lammentemperatur jo weit 
berabgejegt wird, daß Schlagwetterjiherheit erreicht 
ift. Solde find das Grifoutin, Grifoutit, Wetter- 
dynamit u. Karbonit, die fämtlihe €. der Gruppe 3, 
ferner das Donarit u. Thundorit, die neben Ammon— 
nitrat bei. Trinitrotoluol enthalten. 
Eyſchen, Paul, luxemburg. Staatsmann: + 191%. 


$. 


Fabeck, Mar v., General der Inf., * 6. Mai 1854 in 
Berlin, 1901 Brig.:Romm, in Münfter, 1906 Div.- 
Komm. in Karlsruhe, 1910 Komm. des XV., 1913 des 
XII. (württ.) Armeeforps, nahm am Durchbruch durch 
Belgien teil, jiegte bei Mons, Le Cateau und am 
Ourcq, März 1915 Komm. der XII. Armee, T 16. Dez. 
1916 in Bartenfirden. 

Faber, Tanaguil, Humanijt, ſ. Lefebre. 

Facatativä, Dep. in Colombia: fam 1910 wieder 
zum Dep. Cundinamarca. 

Sacettenauge, ſ. Inſekten. 

Fachausſchüſſe, Vertretungen einzelner Gewerbe— 
zweige od. Teile v. ſolchen, je zur Hälfte aus Ge— 
werbetreibenden und Hausarbeitern beſtehend. 

Fackelkraut, ſ. Verbascum. 

Faguet, Emile, frz. Literarhiſtoriker: F 1916. 

Fahlmer, Johanna: ſ. auch loſſer 2. 

Fahrſcheinhefte, ſ. Rundreiſekarten. 

Fakſebucht — Bucht v. Präſtö, ſ. d. 

Falconio, Diomede, Kardinal: 7 1917. 

alle, Guſtav, Dichter: F 1916. 

Sallenhaujen, Ludw. Frhr. v., preuß. Generaloberit, 
* 13. Sept. 1844 in Guben, madte die Kriege 1864, 
1966 u. 1870;71 mit, 1895 Direktor des allg. Kriegs 
Departements im Kriegsminifterium, 1896 Komm, der 
2. Garde-Inf.Div. 18991902 Komm. des XII. 
(württemb.) Armeeforps, ſeitdem Militärjchriftiteller 
in Münden (Hptw. „Ausbildung für den Arteg“), 
trat 1914 wieder ins Heer ein, führte eine Armee- 
gruppe im Elſaß, fpäter die VI. Armee, wurde April 
1917 Generalgouverneur von Belgien. 

Sallenhayn, Erich v., preuß. General, * 11. Sept. 
1861 auf Burg Belchau b. Graudenz, nahm als Major 
1900 am Feldzug in China teil, dann im Großen 
Generaljtab, 1911 Rommandeur des 4. Garderegi- 
ments zu Fuß, 1912 Generalmajor u. Stabschef des 
IV. Armeelorps, 1913 Generalleutnant und preuß. 
Kriegsminijter (Durchführung der großen Militär- 
vorlage), Okt. 1914 jtellvertretender und jeit Dez. 


eigentliher Chef des Großen Generaljtabes, daneben 
bis Januar 1915 noch Kriegsminifter, Augujt 1918 
als Generaljtabshef durch Hindenburg erjegt, danu 
Heerführer gegen Rumänien (Siege bei Hermann: 
ftadt und Kronftadt, Durchbruch in die Waladei). 

Falllandinjeln: Die Hrit. Kolonie F. umfaßt noch 
die Inſel Südgeorgien. — Bei den 1%. 8. Dez. 1914 
ifch.zengl. Seeaejedt, ſ. Spee 2. 

Faͤlope, dtſch. Südſeeinſel — Ponape. 

Salichjehen, ſ. Metamerphopfie. 

Falticeni: it Hit. des rumän. Kr. Suceava. 

— Größte Inſel iſt die Weihnachts— 
inſel, ſ. d. 

ee, nordamerik. Stadt: ijt fath. Biſchofsſitz. 

Farne: Wurzel:% (Waſſer-F.) ſind die Sal— 
viniazeen u. Marſiliazeen. 

Fattöre, Il, ital. Maler, ſ. Penni. 

Faulhaber, Michael, Biſch. v. Speyer: wurde 1917 
Erzbiſch. v. München-Freiſing. 

Fauſi, Camille, frz. Dichter, ſ. Mauclair. 

Savrilgläfer, |. u. Tiffany. 

Faxebucht — Bucht v. Präſtö, ſ. d. 

Fechtart (militär.), ſ. Gefecht. 

Fehrenbach, Konſtantin, Parlamentarier: Aug. 
1917 als Nachfolger Spahns 1. Vorſitzender der Zen— 
trumsfraktion im Reichstag. 

Fehrs, Joh. Hinrich, Dichter: F 1916. 

Fejerväry, Geza Baron v., ung. Staatsmann: 
7 1914 in Wien. 

Feldbrand, ſ. Ziegel(ofen). 

Feldkurät, Feldvikaͤr (Apoſtoliſcher), Feldſuperior, 
ſ. u. Militärgeiſtlichkeit. 

Feltre, oberital. Stadt: 13. Nov. 1917 v. den Deut 
iden u. Öſtr.-Ungarn erobert. 

Fennich, ver, |. Panicum u. Setaria. 

Sennomanen: Ggf. Suefomanen, ſ. d. 

Fenſterſteuer: wurde in Frankreich als Staats— 


| jteuer Aug. 1917 abgeſchafft. 


Fen 


B 


V 
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Ferdinand, Fürjten: König F. v. Bulgarien 
wurde im Weltkrieg (ſ. d.) San. 1916 zum preuß. u. 
zum öjtr.zungar. Generalfeldmarfhall ernannt. Seine 
2. Gemahlin Eleonore (Elif. v. Reuß-Köſtritz) F 1917. 
— 5.0. Rumänien folgte 10. Oft. 1914 einem 
Oheim Karol als König. Vgl. Weltkrieg. Sein Sohn 
Prinz Mircea F 1916. 

Fere, La, frz. Fejtung: 3. Sept. 1914 v. den Deut: 
ſchen bejeßt. 

Ferghani, 
Nachtrag). 

Ferid Paſcha, Damad, türk. Staatsmann: T 1914. 

Fernphotographie, ſ. Telephotographie. 

Ferns, iriſches kath. Bistum, ſ. Werford. 

Ferrata, Domenico, Kardinalſtaatsſekr. Benedikts 
XV, + ſchon am 10. Oft. 1914. 

Serien, tirol. Marktflecken, ſ. Bergine. 

Feſſelballon, ſ. Quftihiffahrt. 

Feſtſcheibe (an Triebwerken), ſ. Riemenſcheibe. 

Feſtubert (feſtibähr), nordfrz. Dorf, nordöſtl. von 
Bethune: 20./24. Dez. 1914 erfolgreiche dtſch. Kämpfe 
gegen die Engländer. 

Fette: Für Seifengewinnung gewinnt man Fett 
neueitens aus dem Kanalſchlamm, der Davon 500) 
enthält. Wohlſchmeckende %. und Sle werden ſeit 
einigen Sahren in bejonderen Fabriken aus Tran u. 
ähnl. flüſſigen Fettitoffen Hergeitellt, indem man dieje 
bei bejtimmter Temperatur mit Waſſerſtoff u. Nidel- 
pulver behandelt (Härtung der %.). Einheimiſche 
Bilanzen, deren Samen fettes SI liefern können, find 
bei. Raps u. a. Kruziferen, Qein (bei. Linum usitatis- 
simum, Flachs), Sonnenblume (Helianthus annuus), 
Mohn, Hanf, Buche (Buhedern), Obftiorten (Kerne 
v. Apfel 2c.). Größere Mengen %. werden feit 1915 
gewonnen aus den Keimlingen v. Mais, Roggen und 
Weizen, Die 23 bzw. 11 bzw. 100%), Fett enthalten u. 
majdinell vom Getreideforn getrennt werden fönnen; 
jetzt wird aller zur Vermahlung gelangende Mais 
im Dtfh. Neid) entölt. Eine weitere neue Fettquelle 


arab. Ajtronom, ſ. Alfraganus (im 


. bildet eine Heferafle, die bis 18%, Fett enthält u. im 


großen gezüchtet wird, ebenjo ein andrer Pilz, Endo- 
myces vernälis, der nad Lindner 17 97, Fett beſitzt. 

Fettkohle, |. u. Steinkohle. 

Seuerortszeiger, |. Photojfop. 

Feuerſalamander, j. Schwanzlurde. 

seuerung(sanlagen), j. Heizung. 

Fibrille, die, Fäſerchen. 

Fichteninſel (zu Kuba gehörig), ſ. Pinos. 

Fichtenlaus, ſ. Tannenlaus. 

Fidſchiinſeln (größte: Viti Levu u. Vanua Levu) 
brit. Kolonie; Hſt. Suva, zugleich Reſidenz des Apoſt 
Vikariats der F. 

Fieſch, F.er Gletſcher, f. Vieſch. 

Figaro, Pariſer Zeitung: iſt konſervativ-royaliſtiſch. 

Filain (filän), nordfrz. Dorf auf der Hochfläche 
von Craonne; in den Kämpfen Sommer 1917 von den 
Deutſchen gegen die Franzoſen behauptet, 26. Okt. 
1917 von dieſen zurückerobert. 

Filchner, Wilh. Forſchungsreiſender: bayr. Haupt: 
mann, erforſchte als Leiter der dtſch. Südpolarerpedi- 
tion 1911/12 das Weddellmeer u. entbedte dabei das 
Zuitpoldland, feit. 1913 Redakteur in Berlin. 

Siliafu, ſüdweſtrumän. Dorf am Siulu, nordweſtl. 
v. Craivwa, Eijenbehntnotenpuntt; 19. Nov. 1916 
v. den Deutjhen und Hftr.-Ungarn (Armee Falten: 
hayn) erobert. 

Filibe, türf. Name v. Philippopel. 

Filices, die Farne, ſ. d. 

Filke, Mar, Kirchenkomponiſt: F 1912. 
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Singerbeutler (Phalangistidae), Fam. der pflanzen 
ireffenden Beuteltiere; Gattungen: Flugbeutler und 
Kuſu, ſ. >. 

Fingerkrampf, ſ. Schreibkrampf. 

Finnfiſche: In nord. Meeren der Zwergwal 
(Balaenöptera rosträta), 9-10 m lang, mit ſchnabel⸗ 
artig verlängertem Kopf, liefert guten Tran. 

Finnland: Die neue ruff. Revolution v. März 1917 
veranlaßte F., fih am 7. Dez. als unabhängige Re— 
publit zu erklären, nachdem die Revolutionste- 
gierung bereits alfe_feit 30 Jahren erfolgten Be— 
ſchränküngen feiner Gelbitändigfeit aufgehoben Hatte, 
Deutihland erkannte 4. San. 1918 die Unabhängig- 
gu 5.5 an und ſchloß 7. März zu Berlin mit ihm 

tieden. 

Finſch, Otto, Zoolog. u. Ethnograph: 7 1917. 

Fidre della Neve, Hol. Dichter, |. Loghem. 

Fiſchbai, Große, in Weſtafrika, ſ. Tigerbai. 

Filcherei: in Preußen meu geregelt durch Gefeh v. 
1. Mai 1916. 

Fiſchlaken, preuß. Ort; |. Siebenhonnidaften. 

Fiſchläuſe, |. Ruderfüßer. — Fiſchvögel. |. Ichthyor⸗ 
nithen. — Fiſchzucht: vgl. Teichwirtſchaft. 

Fistuläria, 1. Pflanzengattg. — Rhinanthus. — 2. 
Fiſchgattung der Fistulariidae, ſ. Röhrenmäuler. 

Fitzroy, Rob., engl. Admiral: Nach ihm auch ben. 
der auftral. Fluß F. River, der im Staat Queensland 
unterhalb Rodhampton in die Südjfee mündet, 710 
km lang. — Ein anderer %. River, aus dem Bez. 
Kimberley im nördl. Weftauftralien, mündet in den 
Kings Sund des Ind. Ozeans, etwa 600 km lang, 
Unterlauf ſchiffbar. . 

Flamdrud, Drudverfahren, ſ. Planographie. 

Sladjee, j. Self. 

Flagge: Not-%., ſ. Schau. 

lat, Abt, für Flugzeugabwehrkanone. 

Flamländer, |. Vlaemen. 

Flandern: Shladten in %, April/Mai und 
Sales: 1917, ]. Weltkrieg (im Nachtrag), Abſchnitt 
6 una 7. 

Flechtenrot, Yarbitoif, |. u. Orcin. 

Sledenblume, ſ. Spilanthes. — Sledenfrankheit, 1. 
der GSeidenraupe, ſ. Nosema; 2. der Blätter, |. Sep- 
toria. 

Fleiſchhauer, Karl »., württemb. Staatsmann: 
wurde 1918 wieder Rultusminüter. 

Fleiſchſteuer, ſ. Schlachtſteuer. 

Flers (flähr), nordfrz. Dorf, jüdl, v. Bapaume; in 
der Sommeſchlacht 15. Sept. 1916 v. den Deutihen an 
die Engländer verloren. 

Fleury (flörih), nordoftfrz. Dorf, nordöſtl. v. Ver: 
dun; 23. Juni 1916 v. den Deutichen erobert, bald 
wieder aufgegeben. 

Fliegenblume, |. u. Ophrys. 

liegender Hund — Flederhund, j. Fledermäuſe. 

Fliegerkrankheit, die durch Luftdcuckwechſel, Kälte, 
geſteigerte körperl. u. ſeeliſche Anſtrengung u. unge— 
nügende Sauerſtoffverſorgung beſ. auf Herz, Atmung 
u. Gehirn ſchädlich wirkenden, bei Fliegern beobach— 
teten Erſcheinungen, die ſich in ſchmerzhaftem Kälte: 
u. Beflemmungsgefühl, Herzklopfen, Unruhe, Kopf: 
ihmerz u. Schwindel, erhöhtem Harndrang, Mustel- 
ſchwäche, Obrenjaufen, Gleihgewidtsitörungen und 
Schlafſucht äußern. 

Flint, engl. Grafſchaft: Hit. iſt Mold, nit die 
Stadt F. 


Flirey (fliräh), fra. Dorf nördl. v. Toul; 1914,13 


‚zahlr. dijch.=frz. Kämpfe. 


683 


Flitſch, öſtr. Marktjleden am Iſonzo: Sm %.er|lionen. i j) 
marine“ (Band II). — Minifterpräfident wurde Dez. 
1913 Doumergue, Suni 1914 Biviani (Ausbruch) des 
Weltkriegs, |. d.), Oft. 1915 Briend, März 1917 Ribot, 


Beden 1915/17 vielfah Kämpfe der Staliener gegen 
die Öftreiher; von %. ging der große dtſch.öſtr.zungar. 
Angriff der Armee Below gegen Italien (12. Sfonzo: 
ſchlacht) 24. Oft. 1917 aus. 

Flocke (Tuch-, Woll-F.), |. Noppe. 

Florentiner Lack, ſ. Wiener Lack. 

Flores, 1. niederländ. Sundainſel: iſt ſeit 1913 
Apoſtol. Präfektur. — 2. Hit. des Dep. Peten (ſ. d.) 
in Guatemala. 

Floridsdorf: F. Umgebung bildet eine B.9. 
von Niederöſtreich. 

Florina, türk. Stadt ſüdl. von Monaſtir: kam 1913 

zu Griechenland; 17. Aug. 1916 v. den Bulgaren im 
Kampf gegen die Serben erobert, Mitte Sept. v. den 
Franzoſen wiedergenommen. 

Ylügelfarn, ſ. Pteris. 

Flughund — Flederhund, ſ. Kledermäufe. 

Fluß: S.:gabelung, ſ. Bifurfation. 

lültergewölbe, |. Sprachgewölbe. 

Foch, frz. General, * 1851, frühee Direktor der 
Ariegsafademie, 1914 Rommand. des XX. Armee— 
forps, 1915 Führer d. nördl. Slügels der frz. Armee, 
lieferte mit Haig 1916 die Sommeſchlacht. jeit Dez. 
1916 Komm. der elfaß:lothring. Front, feit Mitte 
Zuni 1917 Generalitabschef, Febt. 1918 Oberbefehls- 
haber der „Manövrierarmee“ der Entente. 

Kol, Gorch (Pieud. für Joh. Kinau), plattdtſch. 
Dichter, * 1880 in Finkenwärder, F 1916 (Heldentod 
auf Kreuzer „Wiesbaden“ in der Seeſchlacht am Sfa- 
gerrak); Jr. urfrüftige Dramen u. Erzählungen in 
hamburgifher Mundart („Hamborger Sanmooten“, 
„Hein Godenwind“) u. d. Koman „Seefahrt ift not“, 

Focſani, rumän. Kreisitadt: 8. Tan. 1917 v. den 
Deutihen u. Öftreihern (unter Falkenhayn) erobert. 

Fogaras, jiebenbürg. Stadt: 16. Sept. 1916 von den 
Rumänen bejeßt, 5. Oft. (nad) fiegreihem Gefecht 
vom 3.) durch die Öftreiher u. Deutſchen zurüderobert. 

Foix: ijt Hit. des fünfrz. Dep. Ariege. 

Fokker, ſ. Luftſchiffahrt (im Nachtrag). 

Formaäzzatal, ſ. Pommattal. 

—— japan. Inſel: wurde 1913 Apoſtol. Prä— 
ſektur. 

Förſter, Friedr. Wilh., Philoſoph: wurde 1914 
Prof. an der Univerſität Münden. — Wendelin, 
Remanift: 7 1915 in Bonn. 

Hortsdesgrance, Hit. v. Martinique: ijt Reſidenz 
des fath. Bistums St. Pierre. 

Foucault: F.ſche Ströme, f. Wirbeljtröme, 

i. p. Abk. für fortepiano, |. u. forte. — F.P. z= 
Suftonspuntt, ſ. ſchmelzen. 

Franuk, Ludwig, Führer der bad. Sozialdemokraten, 
* 1874 zu Nonnenweier, Rechtanwalt in Mannheim, 
feit 1907 int DH. Reichstag, trat 1914 als Kriegsfrei- 
williger ein, fiel 4. Sept. bei Lungville. 

Frankfurt am Main: 1914 Univerlität (mit philo- 
foph., jurift., medizin., naturwiſſenſchaftl. wirtſchafts— 
u. ſozialwiſſenſchaftl. Fakultät) eröffnet. — Fer 
Enitem, |. Reformſchulen. 

Franko, Swan, ruthen. Dichter u. überſetzer, * 1856 
au Nahujewytſchi b. Drohobycz, Privatdozent in Lent- 


berg, T 1916; Hptw. Goethes „Fauſt“ (in ufrainifcher 
Sprade). , 
Frankreich. Gtaatshaushalt 1914: Cinnahmen 


3203 Mill. Ausgaben 4205 Mill, Schulden (1913) 
26372 Mill. st. Einfuhr 1913: 6891,58 Mill. Ausfuhr 
5569 Mill. At. Cifenbahnen 51431 km; Handels: 
flotte 15 813 Segelſchiffe mit 614 000 u. 1857 Dampfer 
mit 904500 t. Heer 1914: Friedensitärfe 762450 


— um x 
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Kriegsflotte 1913 |. Überfiht bei „Kriegs- 


Sept. Rainlene, Nov. Clemenceau; Min. des Auss 
märtigen jeit Dt. 1917 Barthou, Nov. Pihon. Höchſt⸗ 
fommandierender im Weltfrieg war zuerjt Joffre, 
Dez. 1916 Nivelle, Mai 1917 Betain. — 
Franz, Fürſten: Kaiſer F. Joſeph vo. Öitreid 
ſtarb 21. Nov. 1916 in Schönbrunn. — Sein Neffe, 


der Thronfolger F. Ferdinand, bef. verdient um 
Reorganijation des Heerwefens, wurde 28. Juni 1914 


mit jr. Gemahlin in Serajemo als Opfer einer groß—⸗ 
ferb. Verihwörung ermordet, was den Anſtoß zum 
Weltkcieg (f. d. im Nachtrag) gab. 
Franz, Adolf, fath. Theolog: F 1916. 
Franzöſiſch⸗Aquatorialafrika: Die Einwohnerzahl 


‚ wurde 1912 auf 8,940 Mill. angegeben. — Kirchlich 


2 Apoſtol. Bilariate: Obersgranzöltih-Rongo od. 
Ubanghi mit d. Reſidenz Brazzaville; Unterzsrz.:$K. 
oder Loango mit der Relidenz Loango. 

Fras, Jak. Eroat. Dichter, . Braz. 

Srauenipiegel, Pflanze, ſ. Specularia. 

Frauenſtimmrecht: 1915 in Dänemark, 1917 in Ruß— 
land u. den Niederlanden eingeführt, in England 
1917 im Brinzip angenommen. 

Frederiksſtad: ift Hit. des norweg. Anıts Smaales 
nene. 

Freetewn, brit.weitaft. Stadt: iſt auch Rejivenz 
des Apoſt. Vikariats Sierra Leone. 

Sreibergen, jhweiz. Bezirk: Hauptort Saignelegier. 

Sreieslebenit, ver, Mineral, ſ. Schilfglaserz. 

Freiland, Diih. Vereinigung für Bodenteforn. 

Sreiluftbehandlung, neueres Heilverfahren bei 
innern u. äußern Rranfheiten, bei dem die Kranken: 
betten dauernd in einfeitig offenen Hallen jtehen; 
Berzüge: geringer Keim-, Feuchtigkeits- u. Riedjitoff- 
gehalt der die Kranken umgebenden Luft, beijere 
Bentilation u. Sauerjtoffzufuhr, Belebender Einfluß 
euf Geijt u. Gemüt. Bei der immer mit %., oft auch 
mit Sonnenbeitrahlung (f. Heliotherapie) od. mit 
Dauerberiefelung mittels Dakinſcher Flüſſig— 
feit (von dem amerifaniihen Chemifer Dakin 
und dem amerifaniijhen Chirurgen Carrel ans 
gegebene Natriumhypodloritlöjung) zur Abkürzung 
der Eiterung u. des Fiebers verbundenen offenen 
Wundbehandlung werden Wunden nur mit 
Drahtkörben u. Mull bebedt; die zirfulierende Luft 
wirft austrodnend, feimtötend u. zellneubildend. 

Frejus, Col de (foll d5 freſchüh), der, Alpenpaß, 
f. Mont-Cenis. 

French, Sir John: 1915 Niscount, war 1914 Führer 
der in Belgien u. granfreich tämpfenden engl. Trup— 
pen, dann bis Dez. 1915 Oberbejehlshaber des ganzen 
u Heeres, jeitdein Kommandeur im Innern Eng: 

ande. 

Frenzel, Karl, Schriftiteller, F 1914 (nicht 1912). 

Fresnes (frähn‘), frz. Dörfer: 1. in der Moeore, 
füdsitl. v. Verdun; 7. März 1916 von den Deutſchen 
erobert. — 2. im Sommegebiet, ſüdweſtl. von 
Péronne; 17. März 19165 v. den Deutfhen an die 
Engländer verloren. 

Fresnoy (fränsa), nordfrz. Dorf, nordöftl. von 
Arras; jeit Oft. 1914 in dei. Bejis, 3. Mai 1917 v. 
den Engländern erobert, am 8. von den Bayern 
aurüdgenommen. 

Freycinet, Charles Louis de, frz. ngenieur und 
Staatsmann: Oft. 1915/Dez. 1915 Min. ohne Porte— 


Mann u. 28519 Offiziere, Rriegsftärkfe etwa 4 Mil: |feuille im Kabinett Brian. 
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Freytag v.Loringhonen, Hugo Sche., * 6.Mai 1555 
in Kopenhagen, war öfter int preuß. Generatjtab 
(lange Leiter d. Kriegsgefhichtl. Abteil. u. Leiter d. 
„Studien für Kriegsgefhichte u. Taktik“) u. an der 
Kriegsafademie, 1913 Diviſionskommand. in Caſſel, 
San. 1915 Generalgwartiermeifter, dann Bertreter 
im öfte. Hauptquartier, Sept. 1916 ftello. Chef des 
Großen Generalitabes. 

Frezenberg, beig. Dorf nordöjtl. v. Ppern; 8. Mai 
1915 von den Dtſch. genommen, Oft. 1917 ſchwere 
Kämpfe gegen die Engländer. 

Fricourt (—kuͤhr), nordirz, Dorf, ſüdweſtl. v. Ba: 
paume: 1. Juli 1916, am 1. Tag der Sommeſchlacht, 
v. den Deutijhen an die Engländer verloren. 

Sriedberg, Rob. Volfswirt: 1917 (nad) Bajjer- 
manns Tod) 1. Vorſitzender der diſch. nationallibe- 
ralen Bartei; Nov. 1917 preuß. Staatsminijter und 
Vizepräfident des Staatsminijteriums. 

Friedensfluß, in Kanada, |. Beace River. 

Sriedenstejolution, Entihliegung der ſozialdemo— 
kratiſchen, fortfhrittl. u. Zentrumsfraftion des Diſch. 
Reichstags zugunjten eines VBerjtändigungsfriedens, 
gegen die Stimmen der Redten am 19. Xuli 1917 


gefaht. j 
Friedland, Städte: auch Märkiſch-F. und Preus 


hiſch⸗F — 
Soh,, Altkatholik: F 1917. 


=>. 


Friedrich, 

Friedrich, Fürſten: 1. Erzherzog F. v. Öltreig, 
Hg. v. Teihen, wurde 1914 Generalinfpekteur, im 
Weltirieg bis 2. Febr. 1917 Oberbefehlshaber der 
öjtr.zungar. Iruppen gegen Rußland, Zuni 1915 nad 
Der MWiedereroberung Lembergs preuß. Generalfeld- 
marjhall. — 2. Bon den Söhnen des Prinzen %. 
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Leopod v. Preußen machte Brinz 


3 Karl 
G 1893) den Weltkrieg zuerjt als Rittmeijter im 1. 

eibhujaren Regiment mit, trat San. 1917 zur 
Fliegertruppe über u. ſtarb am-8. April in engliſcher 
Kriegsgefangenihaft (am 3. zwiſchen Arras u. Pe: 
tonne im Luftfampf od. dur AUnglüdsfall ſchwer 
verwundet). Sein Bruder %. Sigismund (* 1891) 
— 1917 als Flieger auf dem oͤſtl. Kriegsſchauplatz 
ütig. 

Friedrich-Kreuz, anhalt. Kriegsauszeihnung, 12, 
Dez. 1914 dv. Hag. Friedrich gejtiftet. 

Friedrichſtein, Schloß, |. Wildungen. 

Friſchka, die, Tanz, ſ. Ungariſche Muſik. 

Fritſch, Heinr, Frauenarzt: F 1915. 

rien, Aloys, Zentrumsabgeordneter: F 1916. 

Friuͤli, ital. Landſchaft, |. Friaul. 

Frommen Schulen, Genoſſ. der, ſ. Piariſten. 

Froriep, Aug., Mediziner: + 1917. 

Fruchtvögel, ſ. Schwäßer. 

Frühbeet, ſ. Miſtbeet. 

Frühlingszeichen, ſ. Tierkreis. 

Frühwirth, Andreas: bis Nov. 1916 päpſtl. Nun— 
tius in Münden, lebt feither als Kardinal (jeit 
1915) in Rom. 3 

Fu, ber: ijt aud japan. Vermaltungsbezirk. 

Fuchs, Theod., bayr. Bolitifer: 1917 Bräj. des bay. 
Landtags. 

Fugger, Graf Georg v. F.Glött: 1914 gefürſtet. 

Fukusmeer, ſ. Sargassum. 

Funchal, Hit. v. Madeira: 4. Dez. 1916 v. diſch. 
U-Boot beſchoſſen. 

Fundi, der, afrit., Nubpflange, |. Paspalum. 

Funker, F.-ſchule, |. Telegraphentruppen. 

Futa Dihallon: Hit. Timbo, 20000 €. 
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Gaecde, Hans v., peeuß. General, * 1852 zu Kol: 
berg, 1870 als Leutnant ſchwer verwundet, 1900 Kom: 
mandeur der 84. Anfanteriebrigade, 1904/07 der 33. 
Divijion, dann 3. D. gejtellt, befan: 1914 ein Armee— 
koͤrps, nach der Schlacht v. Mülhaufen eine eigene 
Heeresgruppe gegen Frankreich u. jchüßte 1!/, Jahre 
lang das Oberelſaß, F 1916 zu Freiburg i. Br. 

Gafftg, Georg, Leiter des Berliner Injtituts für 
Snfeftionsfranfheiten: trat 1913 zurüd. 

Geinfarn, niedersjtr. Dorf, ſ. Vöslau. 

Gairdnerjee (gärd—), |. Südaujtralien. 

Galaktöje, die, Spaltungsproduft von Milchzucker, 
ſJ. u. Zuder. 

Galan, jeit 1910 Dep. in Colombia, Sübamerifa, 
12400 qkm, 221257 €. 

Galizyn, Fürſt Nikolaus, * 1851, war Ian. 
1917 Bis zur Revolution ruſſ. Minijterpräjident. 

Gallertförper, ſ. Pektin. 

Gallieni, Joſ., frz. General: 1914 Kommandant | 
v. Paris, Oft. 1915/März 1916 Kriegsminifter, | 
+ 27. Mai 1916. i 

Gallipoli, türk. Hafenjtant: Die Eroberung der 
Halbinjel G. wurde im Weltkrieg (ſ. d. u. Dardanellen, 
im Nachtrag) Apr. 1915 bis Tun. 1916 v. den-Eng: 
Tändern und Sranzofen vergeblih verſucht. 

Gallwitz, Mar v., preuß. General, * 2. Mai 1852 
zu Breslau, trat 1870 ins Heer ein, jeit 1880 vielfad 
im Generaljtab tätig, 1902 Generalmajor, 1903 Dir. 
des WUrmee-Verwaltungs-Departements im Kriegs— 
minijterium, 1906 Divifionsfomm. in Köln, 1911 In— 
fpefteur der Feldartilferie u. General der Artillerie, 
1913 geadelt, führte cine Armeegruppe heim ſiege 
reihen Vorgehen gegen die Ruſſen Frühjahr 1915| 


in Polen, darauf als Führer der 11. Armee unter 
Madenfen in Serbien (Donauübergang unterhalb v. 
Semendria, Zug durch das Morawagebiet), 1916/17 
eine Heeresgruppe im Zentrum der Weftfront (gegen 
Srantreih), San. 1918 Führer der 15. Armee, dann 
der ganzen Front zwilchen Verdun und den Vogeſen. 

Galtelli, jardin. Bistum, ſ. Nuoro. 

Gamp, Karl Frhr. v.: 1916 Vorſitzender der neu— 
entitandenen Deutſchen Fraktion. 

Gangl, Iof., Schriftſteller: J 1916 in Wien. 

Gangolfsberg, in der Rhön, ſ. Milfeburg. 

Gangrän: Gas-G., ſ. Gasbrand (im Nadıtrag). 

Garhwal, brit.-ind. Bafallenitaat: Hſt. Tehri. 

Garibaldi, NRicciotti: führte 1914 für Frankreich 
5000 Freiwillige ins Feld, Anfang 1915 entlajjen. 

Gärtner, Aug., Hygienifer: trat 1914 als Prof. in 
Jena zurüd. 

Garu, frz.⸗weſtafrik. Stadt, ſ. Sinder 2. 

Garzsa, ſüdamerik. Bistum, |. Neiva. 

Gasangriffe, ſ. Gaseinatmungsfranfheiten. 

Gashrand (leichte Form: Gasinfettion, 
:ödem, =phlegrnone; ſchwere Form: Gasgangrän), im 
Feldzug 1914/18 oft beobachtete Wundanjtedungse 
frantheit, deren v. Fränkel entdedter Erreger durch 
erdbeſchmutzte Gejhopteile in die Wunde gelangt u. 
dort b. Fernbleiben v. Sauerjtoff Gas (Kohlenſäure) 
u. Gifte entwidelt. Lebtere bewirken Blutzerfehung 
u. sgerinnung u. fjauligen Zerfall des betrojfenen 
Gewebes (Unterhautzellgewebe, Falzien, Muskulatur). 
Erjheinungen: gelbe, fupferne od. bläul. Hautverfär- 
bung, politerartige Anfhwellung, harafterüt. Anijtern 
bei druck, Ausiheidung mikfarbener, übelrichender 
Säfte. In, der Fälle erfolgt durch Übertritt der 
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Gifte in den alfg. Blutkreislauf in 1—3 Tagen der 
Tod. Behandlung: vorbeugend G.-jerumeiniprigung, 
Ausſchneidung der Wunde; nad) Ausbrud vielfache 
Einſchnitte, Majlerftoffjuperorgdtamponade, Biecſche 
Stauung (ſ. Stauung, im Nachtrag), wenn nötig, 
Amputation des befallenen Gliedes. 

Gaseinatmungstrantheiten: Im Weltkrieg 1914/18 
wurden zur SHerbeiführung der Kampfunfähigteit 
vielfad Gasangrijfe unternommen, indem bei 
günjtiger Windrichtung giftige Gaje aus Stahlzylin- 
dern gegen die jeind!. Stellung ausgeblajen od. aud) 
auf diefe Granaten ıc. abgeſchoſſen wurden, die beim 
Krepieren ſchädl. Gafe ausjtrömen Tießen. Verwendet 
wurden teils giftige, reizend wirfende Gaje, 
Die Haut, Augen, Mund» und Lungenjhleimhäute 
ſtark verätzen u. durch Lähmung der Atmung oft 
tödlich wirken (ſonſt nur langſame Beſſerung), teils 
Gaſe, die Tränenreiz bewirken u. jo die Rampffähig- 
teit vermindern, teils jolde, die durch tebeifdung 
die flare Sicht Hindern. Eine bejondere Rolle |pielen 
gusjürm. Brom: od. Chlorjfäure u. Hlorhaltige organ. 
Verbindungen, 3. B. Phosgen. Außer der Neizwir- 
fung wurden beobadtet infolge Blutverdidung: 
Suuerjtoffniangel, KRohlenjäureanhäufung im Blut, 
Pulsbeſchleunigung, Thrombofen, Milz, Leber: und 
Nierenanfhwellung; als Nervenftörungen: Kopf: 
ſchmerz, Schwindel, Krämpfe, Bewußtlojigkeit; Als 
Magen: u. Darmjtörungen: Wppetitiojigfeit, Durch: 
fälle. Schugmaßregel: Gasmasfe, . d. Behandlung 
der Erkrankten: Entfernung aus dem Gasbereid), 
Suuerftoffeinatmung, Herzmitiel, Aderlaß, Mund: 
pjlege, Behandlung der Einzelerfheinungen. — Durch 
Einatmung v. ep etgpafen kam aud öfter Kohlen— 
orydvergiftung (j. d.) vo 

Gasinjeltiön, die, }. Gastrand (im Nachtrag). 

Gasmaste, aus Gummiftoff od. Leder gefertigte, 
Mund, Naje u. Augen vollitändig abſchließende Ge- 
fihtsmasfe, deren Mundſtück chemiſche (alkaliſche), 
die feindl. Kampfgaſe (ſ. ——— 
unſchädlich machende Stoffe enthält. 


Gasparri, Pietro: wurde 1914 Rardinalitaats- 
fetretär. 

Gajpeldorn, j. Ulex. 

Gaspergijtung, j. Gaseinatmungsfrankheiten (im 
Nachtrag). 


Gauf, Karl Friedr, Mathematiker, Phyſiker und 
Mitronom: + 1855 (nicht 1807). 

Gaza (Ghazza), türf. Stadt in Paläſtina: 26.127. 
Närz u. 19. Apr. 1917 ftarke engl. Angriffe v. den 
Türfen abgewiejen; 7. Nov. von den Engländern 
unter Allenby erobert. 

Gaze: Ketten-G. |. Medlinet. 

Gazelle: Schiff, ſ. Tiefleeforihung. 

Gazette de Lauſanne (gajett dö lojann'), 
liberal-demotrat. ſchweiz. Zeitung in Laufanne. 

Gebäudeiteuer: S. auch Has 

Gebläje: Sandſtrahl-G. 

Gebler, Otto, Maler: + iz. 

Geburtsregiiter, ſ. Berjonenjtand. 

Gehörbläshen, Gehörjand, |. Statozyite. 

Geiger, Albert, Dichter: F 1915. 

Geihelfforpione od. — ſ. Skorpionſpinnen. 

Gejciid, das. weidin. — Jägerei. 

Gel, das, halbflüſſiges oder feſtes Gemenge eines 
Kolloids mit einem Löſungsmittel. 

Gela, brit. Injel — Guadalcanar. 

Gelbbeeren, }. u. Rhamnazeen. 

Gelbes Band, |. Schwertorden 1: 

Gelbkörner, ij. Rhamıazeen. 

Belbjuht: Vgl. Weilſche Krankheit. 


Die, 
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Gelfihug — Rollſchuß, ſ. d 
Gemünden 2: it bayr. Bez. Amtsſtadt. 
Gende, Rudolf, Shatejpeareforjder: T 1914. 
Genneri, Cafimiro, Kardinal: T 1914. 
Genjan, forean. Stadt — Wönjan. 
Gent, beig. Stadt: 8. Sept. 1914 von den Deutjchen 
bejegt; 24. Oft. 1916 Eröffnung der vlaem. Hochſchule. 
Georg, Fürjten: ©. IL, Hzg. v. Sahjen-Meiningen, 
Gründer des Meininger "Hoftheaters, T 1914. 
Georgetown, nordamerif. Stadt, |. Waihington 3. 
Geradaus, Ernſt, Pſeud., j. Schofer. 

Geraniazéen: Die landläufig als Geranien bezeich— 
neten Zierpflanzen gehören 3. Gattg.Pelargonium, ſ. d. 
Gerden, lothr. Dorf, |. Lagarde (im Nachtrag). 

Gernsheim, Friedr, Komponiſt: 7 1916. 

Gerotdsed, eljäli. Shlöfier, ſ. Maursmüniter. 

Geihwindigfeitemeiier: ©. auch Pitotſche Röhre, 
Strommeſſer. 

Geſetztafeln — Feſt (der Geſetzesfreude) 
ſ. Simchat Thor 

——— — Waſſerkrebs, ſ. d 

Geſſenay (üheffn näh), ſchweiz. Ort, 3 Saanen. 

Gepmann, Albert, öitr. Bolitifer: feit Suni 1917 
Mitgl. des Herrenhaufes. 


Gewerbebanten -: Volksbanken, j. d. -- Gewerbes 
funde, j. Technologie. 
Gewerfvereine: Vgl. Vereins: u. Berfammlungss 


recht. 

Gewürzrindenbaum, |. Wintera. 

Gheluveld, belg. Dorf öſtl. v. Dpern; 1915 von den 
Deutihen bejebt, 1915/18 Schauplag zohireicher Ge⸗ 
fechte mit den ngländern. 

Giehel, Emmy, Shriftitellerin: 7 1915. 

Giers, Michael v., ruſſ. Botihafter, bei Kriegsaus- 
brud in Ronitantinopel, jeit 12. Mai 1915 in Rom. 

Gilgenburg, preuß. Stadt: 29. Aug. 1914 große 
Niederlage der Ruſſen in der 1. Schlacht an den 
Mafur. Seen. 

Gil, David, engl. Aſtronom: F 1914. 

Gindy (ſchanſchih), nordftz. Dorf, ſüdl. v. Flers; 
11. Sept. 1916 v. den Dtſch. an d. Engländer verloren. 

Gingiva, die, Zahnfleiſch (f. u. Zahn). - - Gingi- 
vitis, die, Defjen Entzündung od. Eiterung. 

Giotitti, Gion., ital. Minijterpräfident: trat Febr. 
1914 zurück, befänpfte 1915 vergeblid Italiens Ein: 
tritt in den Arien. 


Giorgi (dſchordſchi), Luigi, hervorragender ital. 
Stempeljchneider, * 1848, Leiter der Stempelſchnei— 
derei der Müngitätte in Rom, 7 192. 

Giornäle d'Itaälia (dſchorn⸗), tas, ital. Tages: 
zeitung in Som, balbamtlih (Organ Sonninos). 

Giovanni dihew—), ital. -- Sohannes. 

Giovinazzo, ital. Stadt: Das Bistum ©. ijt mit 
Molfetta vereinigt. 

Giro: Bol. Poſtgiroverkehr. 

Gijander, Pfeud., j. Schnabel. 

Giurgewo, Hit. des fübrumän. Kreifes Vlasca: 27. 
Nov. 1916 v. den Deutijhen u. Bulgaren unter 
Madenjen erobert. 

Givendy (ſchiwanſchih), Nordirz. Dorf öjtl. von 
Bethune; 13. Apr. 1917 v. den Deutſchen an die Eng: 
länder verloren. 

Givet, frz. Stadt: 13. Aug. 1914 v. den Deutſchen 
erobert. 

Giajer, Adolf, Schriftiteller: 
i. 


7 1916 zu Freiburg 


Gleidgewichtsfinn, J. Statozyſte. 
Gleichſtromdampfmaſchine, einzylindrige Einfach— 
expanſionsmaſchine mit Hoher Dampfausnutzung, ſo 


fr —— — 
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genannt, weil der Dampf nicht zum Einlaßventil 
zurückſtrömt. 

Gleim, Otto: wurde 1917 Unterſtaatsſekretär im 
Reichskolonialamt. 

Globe (glohb), der, Londoner Tageszeitung, ſtreng 
konſervativ. 


Glodenvogel (Stödner), ſ. Schwätger. 

Glöfje, die („Zunge“), alban. Kap, ſ. Akrokeraunia. 
Glouvet (glumeh), Jules de, 
Pſeud., j. Quesnay de Beaurepaire. 

Glüdstiee, 4blättriger, Zierpflange, ſ. Oxalis. 

6. m.b.9., ſ. u. Geſellſchaft. 

Gnaud: Kühne, Eliſ., Schriftſtellerin: 7 1917; ſchr. 
vn „Das Geld“ zc. 

Gnauth, Feodor, heil. on 1911 General: 
direftor ın Köln a. Rh., F 1916. 

Gnömön, der, Zeiger der Sonnenußr, j. Uhren. 

Gochen, dtſch. Großer Kreuzer, zu Beginn des 
Melttrieges mit dem AI. Kreuzer „Breslau“ im 
Mittelmeer tätig (Befhießung der alger. Küfte), 
durchbrach die fri.:engl. Blodade b. Meſſina 6. Aug. | + 
1914 u. fam nad AKonjtantinopel, trat hier als 
„Sultan Jawus Selim“ (die „Breslau“ als „Midilli“) 
in türf, Dienft über, feitden Haupt). im Schwarzen 
Meer gegen Rußland tätig. Die Breslau ſank 20. 
Zan. 1918 bei einem Vorftoß gegen Smbros durch 
Auflaufen auf eine Mine. 

Goebl, Peter, Weihbifhof v. Augsburg: F 1916. 

Goduflahütte, ſchleſ. Hammerwerf, |. Orzegom. 

Gocdereede od. Goeree, holländ. Inſel, j. Oper: 
flakkee. 

Goldap, oſtpreuß. Kreisſtadt: 18. Aug./11. Sept. 
1914 und 11. Nov. 1914,11. Febr. 1915 v. den Ruſſen 
befegt u. großenteils zerſtört. 

Golddrud, Farbendruck (. v.) mit Goldbrongze. 

Goldenes Tor, ſ. San Francisco. 

Goldhaar, Moosgattg., |. Polytrichum. — Gold: 
bafergras, |. Trisetum. — Goldfraut, ſ. Senecio. 

Goldmarf, Karl, Komponiſt: F 1915 in Wien. 

Golja Planina, die, Gebirge in Serbien, |. d. 

Goller, Binz. Ferd. Kirdenmufifer: wurde 1915 
Prof. in Wien. 

Göller, Emil, kathol. Theolog, Prof. in Freiburg: er- 
hielt Hier 1917 Lehrauftrag für Kirchengeſchichte. 

Goltz, von der, Colmar Frhr. (G.-Paſcha), 
preuß. Generalfeldmarfhall: Ende Aug./Non. 1914 
dtſch Generalgouverneur v. Belgien, ſeitdem wieder 
in Konſtantinopel tätig (Apr. 1915 Kommandeur 
der J. türk. Armee), übernahm Dft. 1915 den Ober⸗ 
befehl in Mefopotamien, 7 19. Apr. 1916, kurz vor 
dem von ihm vorbereiteten Sieg von KRutzel-Amara. 

Gonionds, ruſſ. Dorf, |. Oſſowez (im Nadtrag). 

Gorbitz, ſächſ. Dörfer, ſ. Niedergorbig. 

Goremykin, Iwan Lagginowitſch, ruſſ. Staats- 
mann, * 1839, war 1906 u. Febr. 1914/Febr. 1916 
Minifterpräf., Dez. 1917 ermordet. 

Görgey, Arthur, ungar. Revolutionär: F 1912. 

Gorlice, galiz. Stadt: 2./6. Mai 1915 großer Sieg 
(Durchbruchſchlacht) der verbündeten Deutfchen (unter 
Dadenjen) u. Oftreicher-Ungarn über die Ruſſen. 

Görlig, preuß. Stadt: ’G.er Meridian, |. Ein: 
heitszeit. 

Görz, öſtr. Stadt am Iſonzo: 5. — 1915 Sieg 
der Öſtreicher über die Italiener; 9. Aug. 1916 in 
der 6. Iſonzoſchlacht nad) über einjähriger ital. Be: 
ſchießung v. den SÖftreihern geräumt, 28. Oft. 1917 
zurückerobert. 

Goſchen, Willi Edw., engl. Votſchafter in Berlin: 
Aug. 1914 abberufen. 

Gotteshausbund, 1367 in Graubünden, ſ. d. 
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Gottesfajten, landſch. — Opferitod, |. d. 

Gotti, Gicolamo Maria, Kardinal: T 1916. 

Götz, — Arzt, Borlikender der Diſch. Turner: 
Ihaft: F 1915. 

60350, Brit. Inſel 6. Malta: Reſidenz des kath. 
Bistums ©. iſt Rabato, 5473 E. 

Graf, Maria Sibylle, Palerin, J. Merian. 

Grajewo, ruſſ. Ort, ſüdöſtl. v. ver oſtpreuß. Stadt 


frz. Schriftſteller, Lyck: 17. Sept. 1914 v. den Deutſchen erobert. 


Grand, Sarah, Pieud., ſ. Mac Fall. 

Grandbourg, ir}. -weitind. Stadt, 7 Marie-Galante. 

Granella, Viktor, Pjeud., ſ. Tangermann. 

Granja, 2a, ipan. Suftichloß: — 1917 adgebrannt. 

Graphit: Retorten-®. Gastohfe, ſ. d. 

Grauer Bund, 1424 in Graubünden, ſ. d. 

Grauliegendes, ſ. Weißliegendes. 

Great Falls, nordamer. Stadt: iſt kath. Biſchofsſitz. 

Greenlaw (grihnlao), Hft. der ſüdſchott. Grafid. 
Berwic 1173 E., Mollweberei. 

Dtto, Lithograph, Radierer und Maler: 

1916 in Münden. 

 Greistraut, f. Senecio. 

Grevillers "witäht), nn Dorf weſtl. v. Bas 
paume; in: 1914 in dich. Händen, beim jtrateg. 
Rüdzug ärz 1917 aufgegeben und von den Eng: 
ländern befeßt, 25. März 1918 v. den Deutſchen zurüd- 
erobert: 

Greving, Joſ., kath. Iheolog, 
1917 Brof. in Bonn. 

Grey, Sir Edward: brit. Min. des Auswärt. einer 
der Hauptihuldigen am Ausbruh des Weltkrieges, 
1916 Peer, trat Dez. 1916 zurüd. 

Griedenland: Durch die Erwerbungen infolge des 
Balfankriegs (Epirus u. Mazedonien größtenteils, 
Such Kreta, Thaſos, Samothrafe, Mehrzahl der 

poraden, Samos) itieg der Flächeninhalt 1913 auf 
rund 120000 qkm mit 4662371 E., 39 auf 1 akm. 
Einfuhr 1913: 144,7 Mill., Ausfuhr 96,3 Mi. it; 
Eifendahnen 1915: 2247 km; Handelsflotte 1914: 


Kirchenhiſtoriker: 


450 Dampfer mit 493 400 u. 740 Segelſchiffe mit 
72608 t. Staatshaushalt 1913: Cinnahmen 162,941 


Dill, Ausgaben 205,704 Mill, Schulden 868,967 
MILE, M. — März 1915 trat Minilterpräf. Venizelos, 
da König KRonfjtantin"nicht zugunften Rußlands u. 
fr. Verbündeten in den Weltkrieg eingreifen wollte, 
zurüd; ihm folgte Gunaris, diefem Aug./Dft. 1915 
wieder Venizelos, dann Saimis, Nov. Sfuludis, der 
Suni 1916 auf engl.-frz. Drud (Befegung eines Teils 
Griehenlands u. mehrerer Infeln durch die Sarrail- 
armee 2c., Entwaffnung der gried. Artillerie, Aus» 
Dungerung des Landes durch Blodade ujm.) zurüf- 
trat, worauf abermals Saimis, Sept. 1916 Kalogern- 
pulos, Oktober Qambros, Mai 1917 wieder Caimis 
Ninilterpräjident wurde. Am 12. Juni 1917 wurde 
König Konftantin, der tatkräftig an fr. Neutralität 
feltBielt, dur) den Drud der Entente gezwungen, Das 
Land zu verlajjen, u. begab ſich in die Schweiz. Nach— 
folger wurde nit Kronprinz Georg (angeblid 
deutfhfreundlich), fondern Konitantins 2. Sohn 
Alerander, u. an die Spihe der Regierung trat wies 
der Venizelos, der ſogleich die Beziehungen zu 
Deutichland u. feinen Verbündeten abbrach. 
Griechiſche Literatur: Über die neugriech. Litera— 
tur ſ. u. Neugriechen. 
Griesſpitze, tirol. Berg, ſ. Mieminger Kette. 
Griſoutin und Grifoutit (grifut—), das, 2 Sicher- 
heitsiprengitoffe, ſ. Erplofivftoffe (im Nachtrag) 
Grodswsti, Stanislaus, relig. Dichter, |. Poln. 
Sprade u. Literatur. 


693 

Grodno, weitrulj. Stadt: 2, 
Deutſchen erobert. 

Groener, Wilhelm v.,* 22. Nov. 1867 in Ludwigs: 
burg (Württbg.), bei Kriegsaubrudh 1914 Oberit: 
leutnant in d. Eifenbahnabteilung d. Gr. General- 
itabs, raſch Oberſt u, Generalmajor, 1914/16 Leiter 
des Feldeiſenbahnweſens, Sommer 1916 Vertreter d. 
Militärbehörde im Reichsernährungsamt, Oft. 1916 
Leiter des neuen Kriegsamtes für Heeresverforgung 
und Erjagwejen, Mitihöpfer des Hilfsdienitgefeßes, 
das er auszuführen Hatte, trat 16. Aug. 1917 zurüd 
u. übernahm eine Divifion, Dez. 1917 ein Armee: 
forps, führte diejes als Teil der Heeresgruppe Lin- 
ſingen tyebr./ März 1915 beim Vormarſch in der 
Ukraine. 

Grönland: Der dän. Beſitz auf G. umfaßt etwa 
120000 akm. — Zeile 13 muß es heißen „Waljtidh- 
ſpeck“ Statt „Weißfiſchſpeck“. 


Sept. 1915 von den 


Grootjontein, dijh.-Jüdweitafrit. Bezirksort: 9. Sul! 


1915 Kapitulation der dtſch. Streitkräfte vor Botha. 
Groß, Hans, Surijt: F 1917. _ 
_ Großbritannien: 1913 Einfuhr 17 217,7 Mill, Aus: 
iuhr 142389 Mill. M; Eifenbahnen 41980 km; 
Handelsflotte 1912: 12382 Dampfer mit 10 992 000 
u. 8510 Segelſchiffe mit 903000 t u. zuſ. 286806 Mann 
Beſatzung. Staatshaushalt 1913/14: Einnahmen u. 
Ausgaben je 5111 Mill, Schuld 134315 Mill. ch. 
Stätte der Kriegsflotte 1913 ſ. Überfiht bei „Kriegs: 
marine“. — Nach Eintritt Englands in den Welt: 
trieg (ſ. d.) wurde Jar. 1916 die allgem. Wehrpflicht 
geſeßlich eingeführt (mit für Irland) u. im Mai 
euf alle Männer v. 18—41 Jahren ausgedehnt. As- 
quith trat Dez. 1916 als Minijterpräf. zurüd; ihm 
tolgte Lloyd-George. 
Großefehn, preuß. Dorf = Dft-Großefehn, ſ. d. 
Große Maner (in China) — Chinef. Mauer. 
Großflügler, Fam. der Plattflügler, |. d. 
Groſſi, Qudovico, ital, Komponiſt, |. Viadana. 
Grogföpfe, ſ. Makrozephalen. 
Groß⸗Moyeuvre, lothring. Dorf: 


ſeit 1915 amtl. 
Name Großmövern. 


Großſchlatten, ſiebenbürg. Orte, ſ. Abrudbaͤnya u: 


Zalatna. 
Großſteffelsdorf, ungar. Stadt, ſ. Rimaſzombat. 
Großwardein: iſt Hſt. des ungar. Kom. Bihar. 
Grotän, das, Verbindung v. Chlor u. Kreſol, gutes 
Desinfeftionsmittel in Tablettenforn. 
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Gruber, Dar Ritter v. Hygieniler, * 6. Juli 1853 
zu Wien, 1884 Prof. in Graz, 1887 in Wien, 1902 in 
Münden; fand 1880 das Stiditoffgleihgewiht im 
menſchl. Körper, 1896 die G.Widalſche Reaktion (I. 
Agglutination), d. 5. das Zufammenballen ver 
Typhusbakterien; jchr. über fait alle Gebiete der 
Hygiene (Hygiene des Geſchlechtslebens, Altoholis- 
mus, Bevölferungspolitif, letztere in alldtſch. Sinn). 

Grußkrampf, |. Nickkrampf. 

Guatemala: Präſ. 1914/17 Eſtrada Cabrera. Vgl. 
auch Zentralamerika (im Nachtrag). 

Guayana: Der nordweſtl. Teil v. G. im weitern 
Sinn gehört zu Venezuela, der füdl. u. öftlihe zu 
Brafilien. Reſidenz des kath. Bistums ©. in 
Venezuela ijt Ciudad Bolivar. ; 

Gubenbad, pomm. Fluß, j. Stepenif 2. 

Guerrini, Dlindo, ital. Dichter: F 1916. 

Guesde, Sules, frz. Sozialiltenführer: Oft. 1915 bis 
Dez. on Miniſter ohne Portefeuille im Kabinett 
riand. 

Guillemont (gij'mon), nordfrz. Dorf ſüdl. v. Ba: 

paume; in der Sommeſchlacht 18. Aug. 1916 v. den 

Württembergern gegen Engländer u. Franzoſen be— 

hauptet, 3. Sept. v. den Engländern, 24. März 1918 

wieder von den Deutſchen erobert. 

. Güldnermötor, neuere Abart des Diefelmotors. 
Gumbo, der, Gewürzpflange, }. Hibiscus. 
Gummibaum, j. Ficus u. Siphonia, 

Gümürdzina (—tihina), bulgar. Stadt (bis 1912 
zum türf. MWilajet Adrianopel gehörig) im ſüdlichen 
Thrakien, 9000 gried. E. Weizen, Tabakbau. 

Gunung Sitoli, niebderländ.-ojtind. Stadt, j. Nies. 

Gutland, Teil v. Quremburg, j. d. 

Gutſchkow, Aler., ruſſ. Politiker: war feit Juli 
1915 im Kriegsminifterium u. Vorfigender d. Kriegs- 
indujtriefomitees, nad der Revolution März 1917 
Kriegsminijter, trat im Mai wegen der wadhjenden 
Zerrüttung zurüd, F 1917. 

Gymnafium: Real-G., |. d. 

GEymnaſtik: Zimmer-G. beiteht in planmäß. 
Zimmerturnen (KRopftollen u. drehen, Armkreiſen, 
jtoßen u. tollen, Handrollen, Rumpfbeugen, tiefem 
Ein: u. Ausatmen, Beinkreifen u. jtreden 2c.), tägl. 
etwa 10 Minuten zur Kräftigung der Muskulatur 
u. Anregung des Stoſfwechſels u. der Herz: und 
Atmungstätigfeit. 

Gyöngyös, ungar. Stadt: 21. Mai 1917 dur 
Feuersbrunit großenteils zerjtört. 


5. 


Haarhälſe (Trichotrachelidae), Unterordnung 
Haarwürmer; dazu: Trichine u. Peitſchenwurm. 

Haas, Hippolyt, Geolog: F 1913. 

Haaſe, Nhfl. der Ems: durch Bifurfation der Elfe 
(I. Nbfl. der Werra) mit d. Weſer verbunden. 

Haber, Kris, Chemiker, * 9. Dez. 1868 zu Breslau, 
1598 Prof. an der Techn. Hochſchule in Karlsruhe, 
1911 am Kaijer-Wildelm-Snftitut in Dahlem; fand 
ein technifh verwertbares Verfahren zur Darjtellung 
v. Ammoniak aus Waſſerſtoff u. Luftitiditoff. 

Häberlein, Karl, Maler: F 1911 in Stuttgart. 

Habzelia, Pflanzengattg. = Xylopia. 

Hachet (ajheh), Jeanne, ſ. u. Beauvais. 

Hadihipür, brit.-ind. Stadt, ſ. Patna. 

Higios Georgios, der, griech. Berg, ſ. Lykabettos. 

Haig (hät), Sir Douglas, * 29, Juni 1861 zu 
Cameronbrivge (Schottland), führte feit 1914 die 
1. brit. Urmee auf dem Feitfand, folgte Dez. 1915 


der | 


Srend als Höchſtkommandierender, wurde Neujahr 
1917 Feldmarſchall. 

Hainblume, |. Nemophila. 

Haiti: Präſ. der Dominifan, Nepublit wurde 1914 
Ramön Baez; 1916 fam die Republik unter Schuß: 
herrjhaft der B. St. Wegen ihres groben Protejtes 
gegen den Tauchbootkrieg brach Deutfhland 7. Juni 
1917 die diplomat. Beziehungen zu ihr ab, worauf 
fie am 22. Aug. den Krieg erklärte. F 

Halberitadt: Hat (1910) 46481 E. 

Halbhufer (Subunguläta), amerif. Jam, der Nage- 
tiere, mit hufähnl. Zehennägeln. Dazu: Aguti, Mara, 
Meerjhweinden, Wajjerihwein. 

Halbmond: Roter 9,7. d. 

SHaldane, Rich. Burdon Lord, engl. Staatsmann: 
3. Aug. 1914 wieder Kriegsminijter, ſchon am 5. 
durch die öffentl. Meinung bejeitigt. 

Haleoy, Sof., frz. Orientalijt, F 1917. 

Halfa, Stadt in Ägypt.Sudan, I. Wadihalfa. 


* — * 
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Halicz, galiz. Stadt: Aug. 1914 v. den Ruſſen SHartlepool, norbengl. beiejt. Hafenjtadt an d. Dit: 
(unter Bruſſilow) bejegt, Zuni 1915 v. Dftr.-Ungarn | fülte: 16. Dez. 1914 v. dtſch. Hochſeeſtreitkräften 
u. Deutjchen zurüderobert; Aug./Sept. 1916 weitere beſchoſſen. . 
Gefechte, 10. Zuli/22. Aug. 1917 abermalige Ber; Hartmann, Felix v., Erzbiſch. v. Köln: 1914 Kar: 


fegung durch die Rufen. jdinat, feit 1916 im preuß. Herrenhaus. 
Haliplänfton, das, j. u. Plankton. ‚ SHartmannsweiler, oberelſäſſ. Dorf nördlih von 
Halle, Charles, Pianiſt: Vgl. Neruda 2. !Sennheim. Dabei der Vogejenberg 9. Kopf, 1915 
Haller, Michael, Romponilt: + 1915. mehrfach v. den Frangofen u. Deutjchen, zuleßt von 


Ham, frz. Stabt an d. Somme: 19, März 1917 nad): diejen am 22. Dez. erjtürmt, 

dem ftrateg. Rückzug Hindenburgs wieder von den: Hartwig, Nifolaj Henrilowitih, * 1852, ner 

Franzoſen bejeßt, 23. März 1918 von der dtſch. Armee dem Weltkrieg ruſſ. Gejandter in Belgrad, Haupt: 

Hutier zurüderobert, ſchürer der panflawijt. Beitrebungen in Serbien, 
Hamburg: Staatshaushalt 1914/15: Einnahmen! Tr Oft. 1914. 

u. Ausgaben je 253,7 DÜl., Schuld 848 Mill. A. Ein- Harz: Kunft:H., ſ. Refinit. 

fuhr 1913: 8075 Mill. Ausfuhr 6822 Mill. M; Han- Haeſeler, Gottl. Graf, preuß. Generalfeldmarſchall: 

delsflotte 1914: 822 Dampfer mit 1640828 u. 644 | nahm 1914/15 als Kriegsfreimwilliger (ohne amıtl. 

Segelidiffe mit 267451 t; Befagung zuf. 40439 | Stellung) am Weltkrieg in Belgienn. Frankreich teil. 

Mann. Im Reichstag hat H. 3 Vertreter, im Bun=! Hafjelbed, Roſa, Sängerin, ſ. Suder 2. 

desrat 1 Stimme. Das Militär wird beim IX. preuß.| SHaflerode, preuß. Dorf: 1913 in Wernigerode ein- 

Armeeforps eingeitellt. — Der Ausbau der Univerfi: | gemeindet. 

tät wurde 1913 von der Bürgerfhaft abgelehnt, du: ! Haſſert, Kurt, Geograph: 1917 Bro. an der Techn. 

gegen der weitere Musbau des Kolonialinftitutes be- | Hochſchule in Dresden. 

ſchloſſen. Hatſzeg, ſiebenbürg. Stadt: 14.18. Sept. 1916 jüdt. 
Hamilton, der, faliforn. Berg, ſ. Mount 9. v. 9. Kämpfe der Deutijden u. Öftr.-Ungarn mit den 
Hammerftein-Lozten, Hans Schr. v., ehemal. preuß. Rumänen. 

Landwirtſchaftsminiſter: T 1914. SHattatal, Dichtung, ſ. Snorri GSturlufon. 
Hämoglobinurie: vgl. Piroplasma. Hatzfeld, Fürſt Hermann, Hzg. v. Trachenberg: 
Hämoſporidien, zu den Spoozoren gehör. Ordn. der war im Weltkrieg ſtellvertr. Militärinſpekteur der 

Protozoen, ſ. Hämatozoen. |dtfe. freiwill. Kranfenpflege. 

Hanau, Fürſten von: Das Haus jtarb 1917 mit, SHaucourt (oführ), frz. Dorf nordweitl. von VBerdun, 

Heinrich, dem jüngiten Sohn des letzten Kurfürften | weitl. vom Toten Mann; 5. März 1916 von den 





v. Hellen, aus. | Deutichen erobert. 
SHandarbeitsunterrit: S. auch Werkunterricht. Hauer, im Bergbau — Häuer. 
Handel: Welt-H. |. d Häuer: Zimmer-H,, |. Zimmerling. 


Handelsmarine: Nah Lloyds Regijter für 1912: Haumont (omör), frz. Dorf nördf. v. Verbun: 22. 
zählte die engl. Handelsflotte einſchl. Kolonien rund | Febr. 1916 v. den Deutichen erobert. 
19874 000, die der V. St. 5258000, die deutjhe! Haus, Anton, öfter. Admiral, * 1851 zu Tolmein, 
4629000, die frz. 2053 000, Die norweg. 1718 000, | trat 1869 in die Marine, 1905 Konteradmiral, jeit 
die ital. 1399000, die jepan. 1345000, Die nieder- ‘1913 an der Spibe der Marine, au; während des 
länd. 1180000, die ſchwed. 970.000, die ruſſ. 937 000, | Krieges, Mai 1916 Großadmiral, T 1917. 
die öftr..ungar. 903 000, die fpanifche 772000 Brutto-| Haufen, Mar Frhr. v. ſächſ. Kriegsminifter bis 
regiftertonnen. Neuere Angaben ſ. bei den einzelnen) Nov. 1914: führte im 1. Vierteljahr des Welttrieges 


Ländern im Nachtrag. die IN, dtſch. Armee in Franfreid). 
Handelsſchulen: Auch in Königsberg (Dftpr.) bes} Hautfrefler, Art der Spedfäfer, |. d. 

ſteht eine. Havenitein, Rudolf, Präj. der Reichsbank: feit 191: 
Hanffrebs, Rilanzenfranfheit, ſ. Peziza. Mitgl. des preuß. Herrenhaufes. 
SHanfitängl, Marie, Bühnenfängerin: + 1917. Sawaiinjeln, Territ. der Verein. Staaten, Hatte 


Hannover: Die Dynaftie Cumberland kam 19131) 1915: 223256 E. davon rund 93000 Sapaner. Ein: 
mit Ernit Auguſt in Braunſchweig (j. d.) zur Regie: | fuhr 1911: 92 Mill. Ausfuhr 203,6 Mill. Al. 
rung. Ein ausdrüdl. Verziht auf H. wurde dabeil SHarthaujfen, Ernſt Frhr. v., dtſch. Gejandter in 


nicht von ihm verlangt. Befing: F 1914. 1 
Hansjalob, Heint., Erzähler, kath. Pfarrer: + 1916| Hazebroud, nordfrz. Stadt: 10. Oft. 1914 Sieg 
in Haslad). deutfher Neiterei über franzöſiſche, aud weiterhin 
Hapſal, ruſſ. Kreisitadt: 21. Sebr. 1918 von den mehrfach Gefechte. . = 
Deutſchen (Heeresgruppe Eichhorn) befegt. Hazlitt, Will. Carew, engl. Ingenieur u. Schrift: 
Sarborough, engl. Stadt, |. u. Market. iiteller: } 1913 in Richmond. I 
Sarcourt, Sir Lewis, brit. Kolonialminiſter: tratı Hearſt (harſt), Randolph, nordamerik. Politiker, 
Dez. 1916 mit dem Kabinett Asquith zurück. * 1863 zu San Francisco, Demokrat; feine Zeitungen 


Hardecourt (ard'kühr), fr. Dorf mördl. der: (9.-preffe) befämpfen den Einfluß der North: 
Somme, 13 km füdweltl. v. Bapaume; feit 1914 in | cliffepreffe. 
dtih. Händen, nah) Stäg. Kämpfen 8. Aug. 1916; Hechtdorſch, |. Meerhecht. 


an die Engländer verloren. |  SHeemsterf, San, holländ. Minifterpräjident: trat 
Hardie, James Keir, engl. Urbeiterführer: 1914| 1913 zurück. 
Gegner des Krieges, T 1915. Heer: Großbritannien Hat jtatt des Werbeſyſtems 


Hardinge, Sir Charles, Vizekönig v. Ditindien: |feit Zar. 1916 allg. Wehrpflicht (nicht für Irland); 
trat 1916 zurück, iſt ſeitdem Unterftaatsjefretär des |die V. St. beſchloſſen 1917 ebenfalls Einführung der 


Innern. allg. Wehrpfliht. — Über die Aufwendungen der 
Harnad, Otto, Literaturhijtorifer: 7 1914. größeren Staaten für ihr Heer 1912/13 j. Militär: 
Harrad), Ferd. Graf, Maler: T 1915 !faften. — Sig der 1. Oft. 1913 neuerridteten 8. 


SHarten, Angelika, Pjeud., ſ. Schmitz 4. dtſch. Armeeinſpektion iſt Berlin. 
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Heeringen, Auguſt v. Admiral: 1913714 Chef der 
Norbjeeflotte. Sofias: 1914 Generaloberft, 
1914/17 Führer der VI. dtſch. Armee gegen Frankreich), 
teit Aug. 1916 mit dem Schuße der flandr. Kiüite 
betraut. 

Hefe: Nähr-H. erlangte im Weltkrieg größere 
Bedeutung. Sie wird nah Delbrüd in einer Nähr- 
töfung, die nur Zuder u. Ammonjulfat enthält, ge= 
züchtet u. vermehrt ſich ſehr rajch unter ftarfer Bil- 
dung von Eiweiß (bis 50 %/, des Trockengewichtes); 
dient getrodnet als Speijengujaß, zur Herftellung v. 
Pflanzenfleiſchextrakt u. als Biehfutter. Ahnliche 
Verwendung findet neuerdings auch eine andere 9.: 
tale, die 30%, Eiweiß u. 18%, Fett enthält u. dem— 
nah auch Fettnahrung bietet. 

Hejter, Adam, kath. Theolog, * 6. Dez. 1871 zu 
Brien am Chiemjee, Gymnafialprof. in Klofterneu: 
burg u. Mödling, 1915 Fürſtbiſchof v. Gurk. 

Hegar, Alfr. Mediziner: F 1914. . 

Heidelberg: Große Her Handſchrift (mhd. 
Lieder), j. Maneſſiſche Handſchrift. 

Heidenmanern: Vol. Schladenmwälle. 

Heidenitam, Werner v., ſchwed. Dichter: erhielt 
1916 den Nobelpreis für Literatur. 

Heidhanjen, preuß. Drt, |. Siebenhonnihaften. 

Heigel, Karl Theod. v., Geſchichtſchreiber: bis 1913 
Prof. in Münden, F 1915. 

Heijermans, Herm., Schriftiteller: Tebt in Berlin. 

Heiligendorf, preuß. Dorf, ſ. Schiffweiler. 

Heillunde: Vgl. auch Bollsmedizin. 

Heil: u. Pilegeanitalten, |. Srrenanitalten. 

Heimatkunſt, Darjtellung des Volkstums der eige- 
nen Heimat, bei. in der Literatur. 

Heineih, Prinz v. Preußen: 
Sherbejehlshaber der Oftjeeitreitfräfte. 

Heiratsregiiter, ſ. Perjonenitand. 

Helfferih, Karl Theod., * 22. Juli 1872 zu Neu: 
ſtadt an d. Haardt, 1899 Privatdozent für Staats: 
wilfenihaft in Berlin, 1902 Legationsrat im Aus— 
wärt. Amt, 1906 Dir. der. Anatol. Eifenbahn, 1908 
der Difh. Bank in Berlin, San. 1915 Reichsſchatz⸗ 
fefretär (verdient um Organifation der Kriegsan: 
leihen), Mai 1916/Oft, 1917 Staatsfetr. des Innern 
u. Vertreter des Neihstanglers (leßteres noch bis 
November). 

Helgoland: 28. Aug. 1914 dtiſch.engl. Seegefecht; 
AT. Kreuzer „Ariadne“, „Köln“, „Mainz“, Torpedo: 
boct V 187 gejunfen. 

Heliotropin, das, Heliotropejfenz, I. Safrol. 

Hell, Theod., Pfeud., ſ. Winkler 3. 

Sellingrath, Philipp Frhr. v. bayr. General: 
keutnant, * 1862, führte ſeit 1914 eine Ravallerie-Di- 
pilion, wurde Dez. 1916 Kriegsminijter. 

Hellſehen: Vgl. auch Deuteroftopie. 

Helmtrant, |. Utrikulariazeen. 

SHemerfen, |. Thomas v. Kempen. 

—— v. Donnersmarck, Guido Fürſt: * 1916 in 
erlin. 

Henderjon (henderß'n), Arthur, engl. Politiker u. 
Arbeiterführer, * 1863 zu Glasgow, 1916/17 Unter: 
riätsminifter im Koalitionsfabinett Lloyd George. 

Henne am Rhyn, Otto, Geihichtihreiber: F 1914. 

Herbecourt (erbeführ), frz. Dorf weitl. v. RBeronne; 
2. Suli 1916 v. den Dtſch. an die Franzoſen verloren. 

Herbertshöhe, dtſch. Hafen auf Neupommern: 11. 
Sept. 1914 v. den Engländern genommen. 

Herbitzeichen, ſ. Tierfreis. 

1914 nad) Berlin 


im Weltkrieg 


Hergejell, Hugo, Meteorolog: 
berufen, 
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Hergeit, Rotes Bud v. |. Mabinogion. 

Hering, Zeltpjlod, |. u. Zelt. 

Hering, Ewald, Phyſiolog: F 1918. 

Herkomer, Hubert, Maler: 7 1914. 

Hermädajtellung, ſtark ausgebaute öſtr. Stellung 
öftl. vom untern Iſonzo Frühjahr 1917, ſ. Weltkrieg 
(im —— S. 768. 

Hermann, Ludimar, Phyſiolog: F 1914. 

Hermannftadt, fiebenbürg. Stadt: 30. Aug. 1916 
vor den Rumänen geräumt; 25./29. Sept. 1916 ver- 
nihtender Sieg der Deutigen u. Öltreiher-Ungarn 
(unter Falkenhayn) über die I. rumän. Armee, 

Hermaphroditismus: Vgl. Virago, Gynandrie. 

Hermes, Hugo, Politiker: F 1915. 

Herold, bedeut. Diid).amerif. 
Neuyork. 

Herrmann, Eduard, Weihbiſch. v. Ermland: F 1916. 

Herter, Ernſt, Bilohauer: F 1917. 

Hertling, Georg Frhr. v.: jeit Febr. 1912 bayr. 
Minifterpräj,, wurde 1914 Graf, 1. Nov. 1917 zum 
Reichskanzler ernannt. 

Hervieu, Paul Erneft, frz. Romanſchriftſteller: 7 
1915 in Paris. 

Herzblatt, Pflanze, ſ. Parnassia (im Nachtrag). 

Herz Jeſu, Genoſſenſchaften: S. auch Picpusköns 
gregation. 

Heipel, die, Pflanze, ſ. Mespilus. 

Heipers, Karl, Domkapitular in Köln: + 1915. 

Heſſen(⸗Darmſtadt). 1914/15: Staatseinnahmen 
— Mill., Ausgaben 112,7 Mill., Schulden 441,9 

ill. A. 

Heſſen⸗Caſſel, Prinz Friedr. Karl: als Ge 
neralleutnant Sept. 1914 in Frankreich ſchwer ver- 
wundet, wurde Dez. General der Infanterie. Von 
feiren 3 Söhnen fiel Prinz Mar 12. Oft. 1915 b. 
Hazebroud, En Sriedr. Wild. 14. Sept. 1916 in 
der Dobrudſcha. 

Heſſing, Friedr. Heilkünftler: 1913 geadelt, F 1918, 

Heitia („Herb“, „Heimat“), die, griech. Zeitung der 
VBenizelospartei, in Athen. 

Heterofondien, |. Muſcheltiere. 

Het Säs, belg. Dorf nördl. v. Ypern; 1914/17 
zahlr. Kämpfe der Deutſchen mit den Engländern u. 
Belgiern. 

Het Boll („Das Bolt“), Amſterdamer Tagesjtg., 
Drgan der holländ. Sozialiftenpartei. 

Heuberg, bad. Truppenübungsplatz (d. XIV. A.K.): 
liegt nidt 6b. Lörrad), fondern b. Stetten am der 
württemb.-hohengolf. Grenze. 

Heuberger, Richard, Komponiſt: 7 1914. 

Heuergeihäft, ſ. Promeſſe. 

Heukuppe, öſtreich. Berg, ſ. u. Rax. 

Heulandit, ver, Mineral, |. Stilbit. 

Heuhgen, Soh., Humaniſt: |. Okolampadius. 

Herenfraut: S. auch Circaea (im Nachtrag). 

Herenpilz: gilt manden als nicht giftig, ſondern 
als guter Speijepilz. 

Herham, fath. engl. Bistum, |. Newcaitle 2. 

Hexöfe, die, |. u. Zuder. 

Heyfing, Edmund Frhr. v., Staatsmann: F 1915. 

Heymel, Alfı. Walter v. * 1878 zu Dresden, T1914 
in Berlin; begründete mit fiterar. Unterjtügung den 
„Snjelverlag“ in Leipzig, jr. lyriſche Gedichte, 
ferner Skizzen, Studien u. dramat. Spiele. 

Heyſe, Raul, Dichter u. Erzähler: F 2. Apr. 1914 
in Münden. 

Hieronymiten, Männerorden, |. Somaster. 

Hieting, Wiener Bezirk: 9. Umgebung bildet 
eine niederöjtr. Bezirtshauptmannfdaft. 


Tageszeitung in 


v 
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Hildebrand, Adolf v., Bildhauer: fhr. „Problem 
der Form“ (grundlegend). 

Hilfsdient, Baterländiiher, Kriegsdienft- 
leiltung jedes männl. Deutſchen vom vollendeten 17. 
bis 60. Lebensjahr, joweit er nicht zum Dienft in ber 
bewaffneten Macht eingezogen iſt. Als 9. gilt der 
Dienjt bei den Behörden, in der Kriegsinduftrie, in 
der Land- u. Forſtwirtſchaft, der Krankenpflege u. 
Kriegswirtijhaft. Die H.:pfliht ift durch Gef, v. 5. 
Dez. 1916 eingeführt. Über die Abgabe v. Staats: 
angeftellten in den H. entjcheiden die Behörden, über 
die Dienftpflicht anderer örtliche Ausſchüſſe, Die aus 
1 Offizier als Vorjigendem u. je 2 höheren Beamten, 
Arbeitgebern u. nehmern gebildet werden. Gegen 
ihre Entiheidung iſt Beſchwerde an das Kriegsamt 
in Berlin zuläjjig. Heranziehung zum 9. erfolgt nur 
nah Maßgabe des Bedürfniſſes. Die H.-pflichtigen 
unterliegen der reichsgejegl. Arbeiter: bzw. Ange: 
ftelltenverficherung. 

Hille, Peter, Dichter, * 1854 zu ann b. Nie- 
heim, bereifte ganz Europa, war zeitweilig Journa— 
lift, 7 berufs- u. heimatlos 1904 in Groß-Lichterfelde, 
fpäter v. den jüngſtdeutſchen Stürmern u. Drängern 
als Prophet verehrt; jchr. glänzende, geiftreihe Apho- 
rismen, den Roman „Die Sozialiſten“, tiefiinnige 
myjt. Gedichte, nachwirkend auf die geſamte Neu: 
ronantif. 

Hillern, Wilhelmine v., 
wurde 1912 katholiſch, F 1916. 

SHinmelsterze, Pflanze, ſ. Verbascum. 

Hindenburg, preuß. Kreisitadt, ſ. Zabrze. 

Hindenburg, Baul Benedendborf v. H., preuß. Heer- 
führer, * 2. Oft. 1847 zu Poſen, focht 1866 b. Soor, 
Königinhof, Königgräb, 1870 b. Gravelotte, Sedan u. 
vor Paris, war ſeitdem meilt im Gr. Generalitab, 
1896 Generaljtabschef des VII, 1903/11 fommand,. 
General des IV. Armeeforps, im Weltkrieg 1914 
Führer der Dftarmee, befreite dur) Die Giege an den 
Majur. Seen (j. d.) Dftpreußen v. den Ruſſen, darauf 
Generaljeldmarfhall, fiegte in Polen b. Lods u. Lo— 
witſch, 29. Aug. 1916 Generalftabschef d. ganzen diſch. 
Feldheeres. — H.elinie (Siegfrieditellung), Herbit u. 
Winter 1916/17 Hinter der damaligen Yront mit ge- 
waltigen Mitteln u. nad) neuem Syſtem (Auflöfung 
der ftarren Grabenlinie in tiefgegliederte befejtigte 
Zonen, die ftarfe Gegenjtöße u. eine bejondere Art 
Bewegungsfrieg ermöglichen) Hergerichtete deutſche 
Stellungen, die nach planmäßiger Zerftörung des zw. 
then u. den alten Stellungen liegenden Geländes im 
Hebr./ März 1917 auf der Linie Arras-Soiſſons be- 
zogen wurden. An der H..linie braden ſich 1917 die 
mit unerhörten Mitteln unternommenen Frühjahrs-, 
Sommer: u. Herbitoffenfiven der Engländer u. Fran— 
ofen bei Arras, in der Wefthampagne, im Wytſchaete⸗ 
bogen u. in Flandern. 

SHinterbliebenenfürjorge (b. Beamten), ſ. Penſion. 

Hippel, Arthur v., Augenarzt: F 1916. 

SHippius, Zenaida, Dichterin, ſ. Mereſchkowskij. 

Hirn, Joſ. Geſchichtsforſcher: F 1917. 

Hirohito, Kronprinz v. Japan, ſ. Voſchihito. 

SHirichjerkel, ſ. Zwergmoſchustiere. 

Hirſon (irkön’), frz. Stadt: 2. Sept. 1914 v. den 
Deutihen fampflos befeßt. 

Hirth, Georg, Schriftjteller u. Verleger: + 1916. 

Hittin, Ort in Baläjtina, |. Saladin. 

Hittmair, Rud., Biſch. v. Linz: F 1915.. 

Hittorf, Wilh. Phyſiker, F 1916. 

Hlatty Eduard, Dichter“ F 1913 in Wien. - 

Hobredt, Jakob, Komponift, ſ. Obredt. 

Hof), das, in der Wetterfunde, |. Tief. 


Romanjgriftitellerin: 
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Hochſchulen: S. auch Volkshochſchulen. 

Hochſtämme, ſ. Obſtbaumformen. 

Hof, mähr. Stadt: gehört zur B.H. Bärn. 

Hofer, Fridolin, ſchweiz. Dichter, * 2. Okt. 1861 zu 
Meggen b. Luzern, Xehrer in Römerswyl; ſchr. tief- 
empfundene Gedichte „Im Feld u. Firnelicht“ ꝛc. 

Höfler, Aloys, Philojoph u. Pſycholog, * 1853 zu 
Kirchdorf, Schüler Willmanns, Brof. in Prag, 1997 
in Wien, Vorkämpfer der Reform des math..enatur: 
wiſſenſchaftl. Unterrichts; Ihr. „Pſychologie“ ꝛc. 

Hofmann, Franz Adolf, Mediziner, Prof. in Leip— 
tg: trat 1913 vom Lehramt zurüd. 


Hohenlohe-Shillingsfürft, Prinz Konrad: 1907 
Statthalter v. Trieft, 1914 Präſ. des Oberjten Ned): 
nungshofes, Nov. 1915/08. 1916 Min. des Innern. 
— Prinz Gottfried, * 8. Mai 1867 zu Wien, jeit 
1914 öfter. Botjhafter in Berlin. 

Höhenjonne, künſtliche, durch eleftr. Strom 3. 
Gfühen gebradite Queckſilberdämpfe innerhalb eines 
Quarzgehäufes. Ihr dem Sonnenlicht im Gehalt 
an ultravioletten Strahlen naheitehendes Lit wirft 
wärmend, ozonbildend, bafterientötend, blutan— 
Iodend und zellneubildend; zur Lichtbehandlung 
bei Hautfrankheiten, Haut: u. chirurg. Tuberfuloje. 
Wunden, Rheuma, Gicht, Blutarmut, Zuckerkrankheit 
erfolgreich gebraudit. 

Hohenzollerntanal, |. Berlin-Stettiner Großſchiff⸗ 
fahrtsweg. 

Hohlgang (in Feitungen), j. Poterne. 

Hohrappoltitein, Burg, |. Rappoltsweiler, 

. Holder, Alfr. VBhilolog: F 1916 als Direktor der 
Großherzogl. Hof: u. Zandesbibliothef in Karlsruhe. 

Holland, Hyazinth, Literar- u. Kunfthiftoriker, * 
1827 u. + 1917 zu Münden, Prof. dajelbit; Schüler >. 
Görres, Raffaulr, Döllinger 2c., Freund Boccis, Teßter 
Ausläufer d. Bündner Nomantif, Hauptmitarbeiter 
an der „Allg. dtſch. Biographie“ u. an Bettelheins 
„Biograph. Jahrbuch“, Ihr. „Geld. der Münchener 
Srauenfiche“, „Geh. der altdtſch. Dichtkunſt in 
Bayern“, „Das Ammergauer Paflionsipiel“, „Ih. 
Horihelt“, „Shwind“, „Pocci“, „Albr. Adam“ ıc. 

Hollaender, Felix, Dichter: trat 1913 als. Drama- 
turg des Dtiſch. Theaters zurüd. 

Holländer Blau, |. Neublau. 

SHöllebefe, belg. Dorf jüdöftl. v. Ypern; ſeit 1915 
in dtſch. Händen, bei Eröffnung d. Schlacht in Flan— 
dern 31. Juli 1917 v. den. Engländern genommen. 

Sölloch, ſchweiz, Höhle, j. Muota. 

Holt, Wilh. Phyſiker: F 1918. 

Holtendorff, Henning v., dtih. Seemann, * 9. San. 
1853 zu Berlin, wurde 1904 Konier:, 1907 Wize- 
admiral, 1909/13 Chef der Hochſeeflotte, 1910 Admi— 
tal, jeit 1913 im preuß. Herrenhaus. 

Holyoafe, Georg James, Freidenker, ſ. Säku— 
larismus. 

Holzbrand — Brandtechnik, ſ. d. 

Homme enchaine, L’ (lomm’ anſchüneh; „Der Mann 
in Ketten“), feit 1915 Titel der von Clémenceau 
hrsgegeb. Pariſer Tageszeitung L’homme libre; bis 
zur Berufung Clemencenus als Minifterpräj. (Nov. 
1917) in Gegnerfhaft zur frz. Regierung. 

Hompeih: Das Seidtegt erlofh mit Graf Paul, 
der 1914 im Kampf gegen Frankreich fiel. 

Honduras, mittelamerif. Republif: Hatte 1913 Ein: 
fuhr 16,4 Mill., Ausfuhr 11,7 Mill. A; Eijenbahnen 
186 km. Gtaatshaushalt 1913/14: Cinnahmen und 
Ausgaben je 7,3 Mil, Schulden 4747 Mil. A. 
Präſident 1913/16 Francesco Berirand. — Bgl. auf 
Zentralamerita (im Nadıtrag). 
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honorieren, eig. ehren; entiohnen, bejonders durch 
Zahlung v. Honorar (j. d.) entſchädigen; Wechſel ꝛc. 
einiöſen (vgl. Honorant). 

Horitz, boͤhm Stadt: gehört zur B.H. Neupafa. 

Hoernes, Mori, Ethnograph: F 1917. . 

Hornig, Karl Frhr. v., Bild. v. Veſzprim, Kardi- 
nal: Y 1917. R 

Horobenfa, ſüdgaliz. Stadt: jeit 1914 in ruſſ. Hän- 
den, 27. Suli 1917 v. den Deutſchen u. Sjtr.-Ungarn 
zurüderobert. 

Horja, Führer der Angelſachſen, }. Hengüt. 

Sortig, Soh. Nep., kath. Theolog: ſchr. (Pieud. Joh. 
Nariscus) Humorijt. Novellen. 

Hojtienpilz, j. Micrococcus. 

Hößendorf, Franz Srhe. Conrad v. H. öjtr. Heer: 
führer, |. Conrad 2 (im Nadtrag). ‘ 

Hougue, La (la ug’), nordweitirz, Halbinfel 
(— Cotentin) u. Rap (= Cap de fa Hague). 

Houthuljter Wald (Haut—), großer Wald b. Ypern 
in Belgien, nördl. v. Langemard u. Poelkapelle; 
Sommer u. Herbit 1917 als nördl. Brennpunkt der 
Flandernſchlacht Schauplaß erbitterter engl. Angriffe 
gegen die deutſchen Linien. 

Hövelit, der, Mineral, j. Sylvin. 

Hoven, preuß. Dorf, ſ. Neumerk 2. 
Howard (hauärd), Sir Henry, Jeit 
außerordentl. Brit. Gefandter am Vatikan. 

Huerta, General u. Präſ. v. Mexiko, ſ. d. 

Hufpfötler — Halbhufer (ſ. d. im Nachtrag). 

Hughes (juhs), Charles Evans, * 1862 zu Glens 
Falls, Rechtsanwalt und zeitweilig Profellor der 
echte, 1907 durch Rooſevelts Einflug Gouverneur 
des Stantes Neuyork, 1910 Mitgl. des Oberjten Bun: 
desgerihtes, 1916 als Präſidentſchaftskandidat der 
Republifaner v. Wilſon gejhlagen, F 1918. 


Dez. 1914 


Er 
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Hühnerjeld, preuß. Dorf, ſ. Sulzbach 3. 
Hühnerfugmilbe, |. u. Räude. 
Hüila, jeit 1910 Dep. in Colombia, Südamerika, 


"45688 qkm, 143 848 €. 


Hutöu, ſüdoſtchineſ. Stadt am Abflug des Pojang: 
jees zum Jangtſekiang, Pro. Kiangſi, 250000 E., 
Feſtung. 

Hule, See in Paläſtina, ſ. Meromſee. 

Hulluch (üllück), nordftz. Dorf zw. Lens und La 


Baſſée; 1914/17 zahle. Kämpfe zw. Deutſchen und 
Engländern. 
Humanite, &® (Tümaniteh; „Die Menjhheit“), 


ſozialiſt. Pariſer Tageszeitung, begründet v. Jaures, 
ſeit deſſen Ermordung v. Renaudel geleitet. 

SHundstrankheit, ſ. Pappatacifieber. 

Huſarenkopf, Pflanze, ſ. Spilanthes. 

Hufistyn, ſüdoſtgaliz. Dorf an d. ruſſ. Grenze; 1914 
v. den Ruſſen bejegt, 28. Juli 1917 v. den Deutihen 
u. Öfte.-Ungarn zurüderobert. 

Hujjein Kamil, 1914/17 Sultan v. Ägypten, ſ. d. 

Hüttenfunde, ſ. Metallurgie. 

Hyaeinthus, hil. 1. Märtyrer, ſ. Protus. — 
Hyazinth, ſ. d. 

Hyatide: S. auch Mole 1. 

Hydröcores, Waſſerwanzen, ſ. Wanzen. 

Hydrometer, der, das, Waſſermeſſer, ſ. d. 

Hygiäma, das, ſ. Nährpräparate. 

Hylobius, Gattg. der Rüſſelkäfer, ſ. d. 

Hyoszin, das, Alkaloid — Skopolamin. 

Hypothek: Geſamt-H., ſ. Korrealhypothek. 

Sypfilaͤntis, griech. — Ypſilanti, ſ. d. 

S yſterophyten, Ordn. der choripetal. Dikotyledonen, 
Schmarotzerpflanzen. Familien: Ariſtolochiazeen, 
Santalazeen, Balanophorazeen, Loranthazeen, Raf— 
fleſiazeen. 


2. — 


7 li und j). 


Jabirö (ſchab -), der, ſ. Sattelſtorch. 

Jachmann, Johanna, Sängerin, |. Wagner 11. 

Jacühy (ſcha? —), der, brafil. Fluß, ſ. Porto Alegre. 

Jaffa, türk. Stadt in Paläſtina: 17. Nov. 1917 v. 
auſtral. u. neuſeelünd. Truppen der Engländer beſetzt. 

Jäger, Guſtav, Hygieniker: F 1917. 

Jagielnica, oſtgaliz. Stadt: ſeit 1914 v. den Ruſſen 
beſetzt, 27. Juli 1917 v. den Deutſchen u. Öfte.-Ungarn 
zurückerobert. 

Jagow, Gottlieb v., dtſch. Staatsſekretär des Aus— 
wärtigen: trat Nov. 1916 zurück, wurde Mitgl. des 
Herrenhaufes. 

Jakobeny, öjtr. Dorf in der Bulowina: Jan. /Febr. 
1915 u. vereinzelt bis 1917 vergebl. ruſſ. Angriffe. 

Satobsberg, j. Porta Westphalica. 

Jakobſtadt, ruſſ. Stadt: 22. Gept. 1917 v. den 
Deutſchen (General Schmettow) erobert. 

Salapa, merif. Stadt: Rejidenz des fath. Bistums 
Veracruz. 

Jaluit, diſch. Marfhallinfel: 
Japanern beſetzt. 

Samara (da—), der, ſpan. Fluß, ſ. Manzanares. 

Jameſon, Leander Starr, ſüdafrik. Staatsmann: 
1913 Präſ. der Brit.Südafrika-Kompagnie in Lon— 
don, F 1917. 

Samiäno, öſtr. Dorf 4 km nordöftl, v. Monfalcone; 
Dur den Sieg v. J. 4. Juni 1917, madten die Hft- 
reicher Die Erfolge der Italiener in der 10. Iſonzo⸗ 
ſchlacht zunichte (10000 Gefangene). 

Janina, gried. Stadt: Juni/Sept. 1917 v. den Sta- 
lienern bejeßt. 


6. Oft. 1914 v. den 


Sap, dtſch. Karolineninjel: 8. Oft. 1914 von den 
Japanern beſetzt. 

Japan: Flächeninhalt insgeſ. (ſeit 1917, Erwerb 
v. Macao) 673679 qkm; 1912 im eigentl. J. 52985442 
€. (139 auf 1 qkm), einſchl. der Kolonien 72 206 494 
€. (107 el 1 akm). Einfuhr 1913: 1582,6 Mill., 
Ausfuhr (bei. Seide, Baumwolle, Kupfer, Kohlen) 
1326,3 Mil. st; Handelsflotte (einschl. Kolonien) 
3064 Dampfer mit 1442880 u. 8114 Segelſchiffe mit 
496 522 t; Eijfenbahren (ohne Kolonien, 1912) 8306 
km. Friedensſtärke des Heeres jegt rund 300 006, 
Kriegsſtärke 1,150 Mil. Mann. GStaatshaushalt 
1913/14: Einnahmen u. Ausgaben je 1212,65 Mill, 
Schulden 5135,5 Mill. A. — Minijterpräj. wurde 
Apr. 1914 der englandfreund!. Ofuma (Min. des 
Auswärtigen Kato). Zu Beginn des Weltfrieges 
ftellte 3. am 14. Aug. 1914 an Deutihland ein Ulti- 
matum, Oſtaſien bis zum 23. zu räumen; Deutſch-— 
land antwortete mit der Kriegserflärung. Die Ja— 
paner bejegten die dtſch. Südſeeinſeln nördl. vom 


| Äquator und eroberten 7. Nov. Kiautfhou. Seitdem 


beſchränkten fie fih auf einige Unterftüßung zur Ser 
u. Munitionslieferung (be. an Rußland). Während 
Des Arieges nahmen Sapans Finanzen, Induſtrie u. 
Schiffahrt großen Aufidwung; es errang die Vor: 
berrfhaft in Oſtaſien u. nimmt eine bedrohliche Stel: 
lung gegen China ein, neuerdings au (troß des 3. 
Suli 1916 geichloffenen Bündnilles) SE Rıpland. 
Auf Ofuma folgte Oft. 1916 als Miniſterpräſident 
Terautihi (Min. des Auswärtigen Motono). 


Sapantnollen, ſ. Stachys. 


——— 
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Japära, Dſchapara, niederländ.oſtind. Reſident— 
ſchaft im nördl. Sana, 3039 qkm, 954 642 €. (1895), 
Zuckerrohr Kaffeebau; Hit. J. etwa 11000 €.; 
größte Stadt Patti, ſ. d. 

Jaſiölda od. Sazslda, die, l. Nbfl. des Pripjat 
in Weſtrußland, mündet unterhalb Pinsk, 150 km 
lang, dur Oginskij-Kanal mit der Schara verbun- 
den; 6. Mai 1915 v. den Deutihen (General Emmid) 
Übergang erfämpft, 8. Sept. 1915 abermals Gefedte 
mit den Rufen 

Saures, Sean, frz. Sozialift: Gegner der Revande- 
idee, 31. Juli 1914 in Paris ermordet. 

Jautſchou, chineſ. Stadt Schautſchou (ſ. im 
Nachtrag). 

Jazölda, die, ruſſ. Fluß, ſ. Jaſiolda. 

Iberiſches Gebirgsſyftem: ©. auch Marianiſches 
Gebirgsſyſtem. — Iber. Tafelland, ſ. Meſeta. 

Ido, das, |. Weltſprache. 

Jellicoe (dſchellitu), Sir John, engl. Vizeadmiral, 
* 5. Dez. 1859 zu Dover, 1872 in die Marine ein: 
netreten, feit Ariegsausbrud 1914 Höchſtkommand. der 
engf. Flotte, au) beim Sfager Rak, Nov. 1916 durch 
Beatty erfekt. AN 

Jennymaſchine (dſchée —), j. u. Mule. 

Jentſch, Karl, Schriftiteller: F 1917. 

Serujalem: 9. Dez. 1917 v. den Türken fampflos 
den Engländern überlajlen. . 

Jervin, das, Alkaloid, ſ. u. Veratrum. 

Sejuiten: General P. Wernz + 1914; ihm folgte 
P. W. v. Ledohowsfi. — Das Jrgeſetz wurde dur 
Bundesratsbeſchluß dv. 19. Apr. 1917 ganz aufgehoben. 

Jez, Theod., poln. Romandidter, |. Milkowski. 

SIgellod, der, Bilanze, |, u. Zeratophyllazeen. 

Igor, ruſſ. Herrſcher, |. Rußland (Geidichte). 

Ikdäm („Kraft des Geiftes“), der, unabhäng. türf. 
Tageszeitung in KRonjtantinopel, deutfchfreundlid. 

Ikwä, die, x. Nbfl. des Styr im füdmeitruff. Gouo. 
Molhynien, 107 km lang; ihr entlang Tief Sommer 
1915 bis zur ruſſ. Sommeroffenfive 1916 die dtſch.⸗ 
ruſſ. Sront. - 

Illigens, Eberh. Weihsifhof v. Münfter: F 1911. 

Syrien (Illyrismus): Vgl. Trialismus. 

Simarinen, ſ. u. Kalewala. 

Ilmenit, der, Mineral, ſ. Titaneifenerz. 

Ilmörma, oitafrif. Bolf, j. Galla. 

Ilo, das — do, |. Weltſprache. 

Smbros, griech. Inſel: 1915 dv. den Franzoſen und 
Engländern beſetzt; 20. San. 1918 türk. Seegefecht 
gegen die Engländer, wobei die „Breslau“ fanf. 

Smmergrün, |. Vinca u. Sempervivum. 

Smparcial, EI („Der Unparteiifhe“), Tageszeitung 
in Madrid, Hauptorgan der ſpan. Liberalen. 

Smperilylfabum, das, |. Parifyllabum. 

Smpfung: Schutz-J. Einverleibung abgetöteter 
od. abgeſchwächter Bakterien behufs ISmmunifterung 
(f. 2.) gegen Infektionskrankheiten, 3. B. Typhus, 
Cholera; vgl, Truppenkrankheiten. 

Inaͤmbu, der, |. Steißhühner. 

Sudigolith, der, Mineral, |. Turmalin. — 

Individuälrecht, ſ. Perſönlichkeitsrecht. 

Indor, brit.ind. Stadt: iſt Sitz des brit. Geſchäfts⸗ 
trägers (Agenten) von ganz Zentralindien. 

Influenz: Eleftrilde I. iſt, die Erſcheinung, 
daß auf metall, Leitern bei Unnäherung eines eleftr. 
Körpers & 3. geriebenen Harzitabes) eine Vertei- 
lung der Elektrizitäten ftattfindet, fie alfo ſelbſt elef- 
triſch werden. 

Initiative: Volts-J. |. d. 

inoperäbel, |. operabel. 
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Suihriftenjammlung, lat. u. gried., j. u. Korpus 
(im Nadtrag). 

Inſettenfreſſer: 2. (Entomöphaga), Fam. der Zahn: 
armen, |. d., 

Inſeln über u. unter dem Winde: S. aud Weit: 
indien u. Geſellſchaftsinſeln. 2 

Snielwilajet: gehört ſeit 1912/13 größtenteils zu 
Griedenland; vgl. Sporaden, 

Sniolationsfieber, ſ. Bappatacifieber. 

Sniterburg, oftpreuß. Stadt: Aug. bis” il. Sept. 
(Niederlage der ruff. Wilna-Armee duch Hinden— 
burg) 1914 von den Rufen bejebt. 

Sntegräle, Richtung unter den Katholiten, befämpit 
den Modernismus -u. vertritt in der Gewerfidajts- 
frage die ſog. Berliner Richtung, vielfah maßlos 
übertrieben; Führer in Deutſchland Graf Oppersdari. - 

Sntendanz, die, au: Verwaltungsbezirk, 3. B. in 
Colombia. 

Invalide: Bei d. Kriegsinvalidenverforgung be— 
trägt die Rente für Feldwebel 900, Sergeanten 720, 
Unteroffiziere 600, Gemeine 540 «KH jährlid. — In—⸗ 
validenverfiherung: Rüderftattung der halben Bei: 
träge an weibl. Verfiherte bei d. ‚Heirat wurde 1912 
abgeſchafft; freimill. Weiterverfiherung jteht ihnen 
auch fünftig zu. Die Altersgrenze für Erlangung 
der Altersrente wurde 1916 vom 70. auf das 69. 
Lebensjahr herabgejeßt. Luxemburg befam die N. 
1911, Rumänien 1912, Niederlande u. Schweden 1913. 

Jodl, Friedr., Philofoph, Prof. in Wien: 7 1911. 

Soffre (ſchoff'r), Sof. Sacques Cefaire, frg. General, 
* 4, San. 1852 zu Nivefaltes, focht als Leutnant 
1870/71 (Belagerung von Paris), dann ın den Kor 
lonien (bei. Tonkin), jpäter im Sudan u. auf Ma: 
dagasfar tätig, 1905 Divifionstommandeur in Lille, 
darauf in Paris, Kommandeur des I. Armeekorps 
in Amiens, 1910 Mitgl. des Oberften Kriegsrates, im 
Weltkrieg bis Dez. 1916 Oberbefehlshaber des frz. 
Heeres, 1917 zum „Marſchall v. Frankreich“ (General: 
feldmarſchall) ernannt, unternahm Frühjahr 1917 
eine Agitationsreife nad) den Vereinigten Staaten, 
wurde 1918 Mitglied der Frz. Akademie. 

Sohannesdrijten: Bol. Mandäer. \ 

Sonathan, Bibelüberjeger,_f. Targumim. 

Sonezawa, japan. Stadt im nördl. Honda (Hip: 
pon), Ken Yamagata, 35400 E., Seibeninduitrie. 

Joniſche Inſeln: 1915 v. den Engländern u. Frans 
zoſen bejegt, bis auf Korfu (jeit Ende 1915 Sitz Der 
ferb. Regierung) nad) dem Sturz des griech. Königs 
KRonftantin Juli 1917 wieder geräumt. 

ionifieren, die Quft für Elektrizität Teitend maden. 

Sonneart, Charles, frz. Staatsmann: führte als 
Oberfommiffar der Entente in Griechenland Juli 
1917 den Sturz König Konftantins durd. _ 

Söppen, Heint., * 9. März 1853 zu Hüls, kath. Milt- 
tärpfarrer in Weſel u. Münjter, 1910 Militärober: 
pfarrer in Breslau, 1914 Armeebiſchof in Berlin, 

Seplin, nordamerif. Stadt im Staat Miffouri 
(nicht Minnefote). - 

Sörgenjen, Erich, Ingenieur, |. Krag-Jörgenſen. 

Sötihou (—Ihau), mitteldinej. Stadt am Ausfluß 
des Tungtingjees zum Jangtſekiang Pro. Hunan, 
25000 €., Handelshafen. 

Sournal des Debats (ſchurnäll dä deba), das, Bari- 
fer Tageszeitung, gemäßigt republifanifh. — Jour⸗ 
nal de Geneve (— dd ſch'nähw'), das, demokratiſch⸗— 
Tiberale Tagesgeitung in Genf. 

Spet, montenegrin. Stadt: 7. Dez. 1915 v. den 
Eſtreichern erobert. 

Spiare, griech. Inſel, ſ. Pſara. 
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Jauique, chilen. Stadt: Reſidenz des Apoſt. Vila: | Staatshaushalt 1914 15:.: Einnahmen 2303,8 Mill., 


riats Tarapacä. 

Iringa, Bezirksort in Dtſch.Oſtafrika: Ende Aug. 
1916 v. den Engländern beſetzt. 

Iris, Schmetterling, ſ. Schillerfalter. 

Irismuſchel — Meerohr, ſ. d. 

Irkutsk, ruſſ.ſibir. Stadt: hat ſeit 1916 Univerfität. 


[27 . ; F * H 
Seland: Die Home-Rule-Borlage wurde Apr. 1914| feine Neutralität zu u. ermöglidte ihm dadurch, die 


: Truppen v. der Alpengrenze wegzuziehen. 


Gejeß, ohne aber bisher durchgeführt zu werden. Im 
Weltlrieg war J. mehrfah Schauplag v. (erfolg: 
Iofen) Aufftänden der „Sinn-Feiner“ (val. 


Marwell, jeit Nov. 1915 Mahon). 
Mehrpfliht wagte England his 1915 nidt auf J. 
auszudehnen. 

Stoni, ajiat. Volt, ſ. Ojjeten. 

Irſina, ital. Stadt, |. Montepeloſo. 

Iſaccea (ifatiha), rumän. Stadt in der Dobrudſcha, 
. an der Donau oberhalb des Mündungsdeltas; 24. 
Dez. 1916 v. den Bulgaren erobert. 

Ssbarta, türk.-Keinaf. Stadt: Oft. 1914 dur Erd: 
beben großenteils zerjtört. 

Siefjord, der, ſ. Seeland 1. 

Iſis (eilis), die, engl. Fluß, ſ. Theme. 

Sionzo, öjtr. Fluß: 1915/17 Hauptangriffspunft der 
Staliener unter Cadorna gegen die öſtr. Linie; 
diefe behauptete ſich in 11 Iſonzoſchlachten (29. Juni 
bis 6. Juli, 18. Zuli/10. Aug., 18. Oft./5. Nov., 10. 
Nov./ 11. Dez. 1915, 11./19. März, 6./17. Aug., 14./19. 
Sept., 9./12. Okt. 31. Oft./2. Nov. 1916, 11. Mat bis 
4. Juni, 17. Aug./9. Sept. 1917) im allgemeinen 
hiegreih, mußte aber Görz (9. Aug. 1916) und Um— 
gebung räumen. Als 12. J.ſchlacht bezeichnet mun 
den 24. Okt. 1917 begonnenen dtid.öfte.zungar. Ars 
geirf v. Flitſch u. Tolmein aus, der in die oberital. 

bene durchdrang. Weiteres |. im Xrtitel „Welt: 
trieg“, im Nachtrag. 

Sspahan, perj. Stadt: 1915 v. den Ruffen befeßt, 
Sept. 1916 durch die Kurden ihnen wieder entrijien. 
Sspica, Bal di, das, fizil,. Tal, ſ. Spaccaforno. 

Sstip, jerb. Stadt : : Sichtib. 

Isuörnif, bosn. Stadt — Zoornif, 

Isweſtija, die, ſozialiſt. ruf. Tageszeitung des 
Betersburger Arbeiter: u. Soldatenrats. 

Sswolsti, Aler. Petrowitih, ruſſ. Botfchafter in 
Paris: Mai 1917 v. der revolutionären Regierung 
abberufen. 


Stalien. 1913: 35.238 997 €., 133 auf 1 qkm. Eine 


* 


auch 
Caſenient) gegen England, weshalb dieſes eine 
Truppenmacht in J. halten mußte (Kommandeur; 
Die allgemeine. 


Ausgaben 2319,56 Mil, Shuld (1913) 11974 Mill. 
A. Heer 1914: Friedensitärfe 295 000, Rriegsftärfe 
970580, dazu Neferven 2189200 Mann. — u 


| Girelitti folgte als Minilterpräl. März 1914 Salandra, 
Juni 1916 Bofelli, Oft. 1917 Orlando, Min. des 
; Auswärt. u. eigentl. Leiter der Politif blieb Son: 


nino. Schon 3. Aug. 1914 fiherte $. Frankreich 
Das öſtr. 
Xorgehen gegen Serbien betragtete I. als Brud) 
des Bündniffes; das von Deutfshland verbürgte Ans 
gebot Öſtreichs, nad) dem Krieg das ital. Tirol und 
das Gebiet bis zum Afonzo abzutreten, Triejt Auio- 
nomie und 3. freie Hand in. Albanien zu gewäh— 
ren, wurde von Stalien abgelehnt; am 5. Mai 1915 
tündigte diefes das Bündnis mit Bjtreih u. erklärte 


!ihm am 23. den Krieg (Höhitlommandierender der 
; König, tatfähli der Generaljtabschef Cuborna, feit 
! Rev. 1917 Diaz). 


Die Kriegserflärung Italiens an 
Deutihland erfolgte erjt 26. Aug. 1916. Weiteres ]. 
u. Weltkrieg (im Nadtrag). 

Sthyphallus — Phallos, |. d. 

Stys, Sohn der Profne, ſ. Philomele. 

Itzehoe (—H55): iſt Hit. des preuß. Kr. Steinburg. 

Sudpulver, |. Mucuna. 

Sudenzopf, ſ. Weichjelzopf. 

Suliihe Alpen, Teil der Dftalpen in Krain u. im 
nördl. KRüftenland, im Triglav 2864 m Hod). 

Suneau (dſchünoh), Hauptort des 1mordamerif. 
Territoriums Masta (8. St.), 1864 €. 

Sungjer: Mann= od. Halb-J., ſ. Virago. 

Sungjerninfeln: Die dänifhen 3. (Sainte-Croizx 2c.) 
wurden 1916 an die B. Gt. verkauft. 

Junghans, Sophie, Erzählerin: Vgl. Schumann. 

Süngnidel, Mar, Schriftjteller, * 27. Okt. 1890 zu 
Sardorf (Kr. Liebenwerda), jeit 1914 im Felde, jet 
ftimmungsvolle Erzählungen, Skizzen, Gedichte; 
Hptw. „Trotz Tod u. Tränen“, „Lachendes Soldaten 
Bud“, „Peter Himmelhoh“ (Roman). j 

Süngitenredt: Vgl. Minorat. 

Sunfermann, Aug. Reuter-Dariteller: * 1915 in 
Berlin. 

Sünnen, hinef. Provinz: 7740000 €. (1910). 

Jupitersfiſch — Sinnwal, ſ. Finnfiſche. 

Juraménts, Rio, der, argentin. Fluß, |. Salado 1. 

Juſth, Julius v., unger. Politiker: * 1917. 

Juta, die, ſ. u. Telegraphenbureau. 

Juxtapoſition: Vgl. Zuſammenſetzung. 

Iwangorod, ruſſ. Feſtung: 22. Okt. 1914 öjte. Sieg 


fuhr 1913: 2963,6 Mil, Ausfuhr 2093,2 Mill. MA; über die Ruſſen. — 4. Aug. 1915 dv. den Sftreihern 
Handelsflotte: 839 Dampfer mit 762274 u. 4693! (unter Köveſs) erobert. 


Segelfdiffe mit 374830 t; Eilenbahnen 17634 km. 


Swate, japan. Ken auf Hondo; Hit. Moriofa. 


R. 


Kabire, alte Eleinafiat. Stadt, ſ. Nikfar. 

Kagäwa, japan. Ken, |. Tafamatfu. 

Kagoſchima, japan. Stadt: San. 1914 durch vulkan. 
Ausbrud größtenteils zerjtört. 

Kaiſerin Elijabeth, öfte.zung. Kreuzer, nahm 1914 
ar der Berteidigung Tlingtaus teil, 4. Nov. von Ir. 
Beſatzung gejprengt. 

Kaiſerrecht: Val. aud) Schwabenfpiegel. 

Raijer » Wilhelm » Gejellfhaft: 1913 wurde das 
KRaijfer-Wilhelm-Inftitut für erperimen- 
tele Therapie in Dahlem, 1914 das für Kohlenfor- 
Ihung in Mülheim an d. Ruhr eröffnet, 1917 über- 

23. — Habbels Konverfationd-Lerilon., V. Band. 


Inahm die R.:W.-6. das Biolog. Injtitut in Plön u. 


beſchloß, ein Inftitut für diſch. Geſchichte zu gründen, 
re Umbau Juni 1914 voll: 
endet. 
Kakinadi: ift Hit. des brit.-ind. Diſtr. Godamwari. 
Kalöwsti, Aleramder, poln. tath. Theolog, * 5. 
Sebr. 1862 zu Dembiny b. Prasnyſch, 1887 Prof. 
des Kirchenrechtes in Warfchau, 1904 Domherr, 1913 
Erzbiſchof von Warfhau, Oft. 1917 Mitgl. der poln. 


Regentſchaft. 


Kalafat, rumän. Stadt: 26. Nov. 1916 v. den Bul— 
garen erobert. 
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Kalarajd;, rumän. Siadt: 8. Dez. 1916 v. den Bul- 
garen erobert. 

Kalender: 1917 führten die Türfei (für den welt: 
lien Gebraud) und Bulgarien, 1918 Rußland den 
Gregorianijhen 8. ein. 

Kalifornien, Blateau v., Schladtort in Frank: 
reich 1917, ſ. Craonne (im Nachtrag). 

Kaliſch, ruſſ. Stadt: 3. Aug. 1914 v. den Deutjchen 
bejeßt; 12. Non. 1914 öftl. von K. Kämpfe. 

Kalkandelen (jerb. Tetovo), ferb. Stadt: 
1915 »..den Bulgaren bejeßt. 

Kallochrösm, der, j. NRotbleierz. 

Kalünde, jüdafrif. Bantuftamm, ſ. Lunda. 

Kalusz, galiz. Stadt: 1916 v. den Ruſſen beſetzt, 
16. Suli 1917 2. den Eſtreichern zurüderobert. 

Kambing, portug. Sundainfel, |. u. Timer. 

Kambodſcha, der, oſtind. Fluß, ſ. Mekong. 

Kambuniſche Berge, griech. Höhenzug zw. Pindos 
und Olymp. 

Kamelhalsfliege, ſ. Plattflügler. 

Kuümerlingh, Heike, Hol. Phyſiker, ſ. Onnes. 

Kamerun: Jan. 1916 nach 1:/,jähr. Kämpfen von 
den Franzoſen und Engländern befegt (vgl. Welt: 
frieg, im Nachtrag). 

Kampf, Arthur, Maler: 1915 Nachfolger U. Wer: 
vers als Dir. der Berliner Kunſthochſchure. 

Kampmann, Guftav, Maler: F 1917. 

Ramtjdhatla: Das ruſſ. Gouvernement K.-— 
Ochotsk umfaßt außer der Halbinjel K. die Nord: 
ofttüfte Gibiriens, die Inſel Wrangelland u. die 
KRommandeurinjeln, 125700 akın, 35800 €. (1908); 
Hit. Petropawlowsk. . y 

Ranada: Im Weltkrieg 1914/17 ftellte K. etwa 
450000 Mann zun engl. Heer. Die Durchführung 
der 1916 beſchloſſenen allgem. Wehrpflicht begegnete 
ſtarkem Widerjtand, bei. bei dem urfpr. franzöſ. Teil 
der Bevölkerung. Gereralgouverneur tft ſeit 1916 
der Hzg. dv. Devonſhire, Minijterprä]. Borden. 

Kanem, frz.:afrif. Landihaft: Hauptort Mao. 

Kantſchil, der, |. Zwergmofchustiere. 

Kapitulation: Wahl-K. ſ. d. Die Ken mit der 
Türfei, wonach in diejer die Großmächte eigene 
Poſtämter unterhalten u, ihre Staatsangehörigen 
nur unter Zujftimmung ihres Konfuls verurteilt wer- 
den durften, wurden türkiſcherſeits 9. Sept. 1914 
aufgehoben. ; 

Kappl, tirol. Dorf, ſ. Paznaun. 

Karaköl, rujj.zajiat. Stadt, ſ. u. Prſchewalskij. 

Karakürte, die, Spinnenart, |. Malmignatte. 

Karatomä, ſerb. Stadt — Kratova (ſ. Nachtrag). 

Karboxilgruppe, |. Säure. 

Karfreit (ital. Caporetto), öfter. Dorf r. am Iſonzo, 
8.9. Tolmein; mit dem norböftl. davon, links vom 
Iſonzo liegenden Berg Krn (2246 m) Juli 1915 v. 
den Stalienern beſetzt, 24. Oft, 1917 von den Öſtr.⸗ 
Ungarn zurüderobert. 

Karibenfiid, ſ. Sägeſalmler. 

Karl, Fürſten: K. Franz Joſ. v. Sſtreich: 1914 
Nachfolger is. Oheims Franz Ferd. als Thronfolger, 
leitete Mai 1916 als Korpskommandeur die öſtr. 
Dffenfive in Südtirol, übernahm Aug. 1916 den Be: 
fehl an der Südoftfront, wurde 21. Nov. 1916 Kaiſer 
u. leitete als ſolcher perjönlih den Durchbruch nad 
DOberitalien Okt. /Nov. 1917. — König v. Rumä: 
nien: + 10. Ott. 1914. 

Karlsruhe, Hit. v. Baden: 14. Sum 1915 frz. Slie- 
gerangriff, dem etwa 300 Berjonen, meilt Kinder, 
zum Opfer fielen. 





T. Nov. 





|die K.ſäure e t 
fiert, v. bitterem Geſchmack, in Alkohol leicht, in 
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Karlsruhe, DH. Kl. Kreuzer, verſenkte 1914 im 
Kreugerfzieg 17 feindl. Handelsihiffe mit 76581 t. 
jant im Nov. durh (nicht aufgeflärte) Erplojion. 

Karnatak, brit.-ind. Landich., Präfidentih. Madras: 
frühere Hft. Arcot, jeßige Wellore. 

Karo, Joſ. Rabbiner, |. Shuldan Aruch. . 

Karolinen: Kirchlich die 2 Apoft. Präfekturen Weit: 
K. (mit Marianen) u. Oſt-K. — Mapia (ſ. d.) wurde 
v. Deutſchland 1899 den Niederlanden auf Grund. 
älterer Änſprüche überlafien. Sept. 1914 bejeste 
Sapan die K. 

Karpathen: 1914/17 hartnädige rufj. Kämpfe (um 
den Beſitz Galizien» u. den Einbruch in Ungarn) 
gegen die Sſtr.-Ungarn u. Deutjchen. F 

Karpfenlaus, Fiſchſchmarotzer, ſ. Ruderfüßer. 

Kaͤryokinẽeſe, die, |. u. Zelle. 

Kafiongos Heid, |. Urua. 

Kajtoria, nordgriedh. Stadt: 22. Aug. 1916 v. den 
Bulgaren bejeßt. 

Kataſter: S. aud) Mutterrolle. — 

Katechu: Wirkſamſter u. färbender Beſtandteil it 
(Ratehin), die in Nadeln kriſtalli— 


Waſſer weniger gut löslich ift u. Durch trodene Deitil: 
lation Brenzfatehin gibt. 

Katharein, öftr.chle). Dorf, |. Troppau. 

Katharineneed Fenſterroſe, d. _, _ 

Kätherin, Dihebel, der, Berg auf Sinai, |. d. 

KRathiawar, brit.ind. Halbinjel u. Vaſallenſtaat 
(vgl. Gudſchrat) an der Nordweſtküſte Vorderindiens, 
Präſidentſch. Bombay; Hit. Radſchkot. 

Kathode: Die K.njtrahlen werden als jehr 
raſch fliegende, Heinfte — eleftriihe Teilhen (Elet- 
tronen) erflärt, die 2000mal jo klein als Waſſerſtoff⸗ 
atome ſeien (Ausgangspunkt für die moderne Elef- 
tronentheorie). ‚ 

Kathrein, Theod. Frhr. v., öſtr. Politiker: F 1916. 

Katſchthaler, Joh. Bapt., Fürſterzbiſch. v. Salzburg: 
vB 

Kauf: K. auf Ziel =: Zielkauf, ſ. u. Biel; 
Diftanz: RK, ſ. 2; Platz-K. |. Platzgeſchäft. 

Kaufajien: Bon d. 14 VBerwaltungsbezirken wurde 
das Gouv. Stawropol 1913 zum europ. Rußland ger 
ſchlagen. 

Kautſchuk: 1915 gelang Prof. Memmler in Berlin 
die Herſtellung brauchbarer Automobilreifen aus 
künſtlichem K. 

Kawala, griech. Hafenſtadt: 27. Aug. 1916 v. den 
Bulgaren beſetzt. Das dert liegende IV. griech. 
Armeeforps ergab fi eigenmädtig den Deutſchen. 

Keelinginjeln: 9. Nov. 1914 Vernichtung des diſch. 
RI. Kreuzers „Emden“ durch einen auftral. Kreuzer. 

Kehr, Hans, berühmter Gallenfteindhirurg, * 1862, 
feit 1895 Prof. in Berlin, F 1916; ihr. „Die Gallen: 
jteinhirurgie in Wort und Bild“ u. „Chirurgie der 
Gallenwege“. . ‚ e 

Kehriggt, j. Müll, — Kehrmaſchine, |. Straßen. 

Kellner, Heint., tath. Theolog: T 1915. 

Keltolög, Kenner u. Erforfher der felt. Sprache u. 
Kultur. 

Kempland, ein Sübpolarland, ſ. Bol 2. * 

Kerenskij, Alexander Feodorowitſch, ruſſ. Politiker, 
* 1881 zu Taſchkent, Rechtsanwalt, ſeit 1911 Mitgl. 
ber Duma, trat bald nad) Ausbruch der Revolu: 
tion v. März 1917 an deren Gpite, wurde im Mai 
Kriegsminifter, Juni Minifterpräfident, regierte 
nahezu diltatorifh u. im Sinn tatfräftiger Kort: 
fegung des Krieges, wurde im Nov. durd die Maxi: 
maliften geftürzt (f. Rußland, im Nadtrag). 


709 

Kernfäule — Witjäule. 1. 2. 

Keſſelkogel, jübtirol. Berg, |. Rofengarten. 

Keiteven, ſüdweſtl. Teil der engl. Grafſch. Lincoln. 

KRezdi-Bajarhely, fiebenbürg. Stadt: Mug./Sept. 
1916 von den Rumänen beſetzt. 

Ahuen=Hedervary, Karl Graf: F 1918. 

Khuruk, ojtind. Volk, ſ. Oraon. 

Kialing, der, chineſ. Fluß, ſ. Sangtjefiang. 

Kiangnan: Rejidenz des Apoſt. Vilariats K. oder 
Ranking in China ift Schanghai. 

Kiautfhon: 7. Nov. 1914 mußte Tjingtau nad 
monat. Belagerung fi) den Sapanern ergeben. 

Kiefl, Franz Tav., kath. Dogmatifer: ſchr. „Leip- 
niz' Sriedensplan zur Wiedervereinigung der getrenn- 
ten chriſtl. Kirchen“, „Herm. Schell“, „Wiſſenſchaftl. 
Berehtigung der kath. Dogmatik“, „Der geihichtl. 
Chrijtus u. die moderne Philoſophie“, „Die Theorien 
des modernen Sozialismus über den Urjprung des 
Chriſtentums“ zc. 

Kiemenlurde, ſ. Shwanzlurhe. — Kiemenſchwänze, 
f. Ruderfüßer. 

Kiepert, Nihard, Geograph: F 1914. 

Kiew, ruſſ. Stadt! wurde 1917 Hit. der jelbjtän- 
digen Ufraine. 

Kigali, dtſchoſtafrik. Ort, |. Ruanda. 

Kigoöma, Diid.eoftafrit. Ort am Oſtufer des Tan 
ganjifajees, Vorort v. Udſchidſchi; Juli 1916 v. den 
Belgiern bejeßt. 

Kilimäne, ojtafrif. Stadt — Quelimane. 

Kilimatinde, dtſch.oſtafrik. Bezirksort: 23. Juli 
1916 ». den Truppen der Südafrik. Union für Eng» 
land bejeßt. 

Kilombéro, der, afrik. Fluß, ſ. Rufiii. ; 

Kiloſſa, dtih.=ojtafrik. Militärjtation: 22. Aug. 191 
dv. jüdafrif. Truppen für England bejett. 

Kimpolung, 1. rumän. Stadt: 29. Non. 1916 von 
den Deutſchen u. Bulgaren erobert. — 2. Bez.-Hft. in 
der füdl. Bukowina: 1916 v. den Ruilen bejegt, 
3. Yug. 1917 v. den Öftreichern zurüderobert. 

Kinau, Foh., Dichter, ſ. Fock (im Nadıtrag). 

Kinderdiebitagl, ſ. Menſchenraub. Kinder⸗ 
erziehung, religiöſe, in Miſchehen, ſ. d. — Kinder⸗ 
krankheiten: Vgl. Sterblichkeit. 

Kings Sund, der, Golf des Ind. Ozeans in Nord— 
weſtauſtralien; ſ. Dampierland u. Fitzroy River. 

Kingtetſchenn, chineſ. Stadt, ſ. Schautſchou (im 
Nachtrag). 

Kinibalu, der, Berg auf Borneo, ſ. d. 

Kinkaju, der, ſ. Widelbär. 

Kinsky, Marie, Opernfoubrette, j. u. Renard. 

Kintihafiang, der, Kine). Fluß, }. Sangtjefiang. 
— — ſ. u. Propſt. — Kirchenrat: Ober- 


Kirchmair, neulat. Dichter, ſ. Naogeorgus. 

Kirlibaba, öſtr. Dorf in der ſüdweſtſ. Bukowina, 
B.H. Kimpolung, nahe d. ungar. Grenze; Aug. 1915 bis 
Juli 1917 wiederholt ruf. Angriffe gegen Ungarn 
zum Stehen gebradt. 

Kifuaheli, das, Sprache der Suaheli, ſ. d. 

Kitgener (kitſch—), fanad. Stadt, f. Berlin (im 
Nachtrag). 

Kithener, Herbert Viscount: nad Ausbruch des 
Weltkrieges 1914 brit. Kriegsminifter, jeßte die all- 
gemeine Wehrpflicht durch, Leijtete viel für den Schuß 
Ägyptens, wurde Neujahr 1916 Feldmarſchall, ging 
5. Juni 1916 auf der Fahrt nad Rußland bei den 
Ortneyinjeln mit dem Kreuzer „Hampfhire“ "unter. 
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Kielzy, zujj.-poln. Stadt: 22. Aug. 1914 vorüber: 
gehend v. den Hftr.- Ungarn bejeßt, 13. Mai 1915 
abermals erobert. 

Kjögebucht, |. Seeland 1. 

Klangmalerei, eine Wortfigur, ſ. Onomatopöie. 

Klapperſchlangenkraut, j. Solidago. 

Klebs, 1. Edwin, Mediziner: F 1913 in Bern. — 
2. Georg, Botaniker, * 1857 zu Neidenburg, 1907 
Prof. in Heidelberg; Begründer der experimentellen 
Morphologie. 

Klein, Franz, Juriſt: Nov. / Dez. 1916 wieder 
öjtreih. Suftizminifter. — Herm. Sof, Ajtronom: 
+ 1914 in Köln. 

Klemens, Päpfte: Gegenpapit K. III. ſ. Wibert. 

Kleömenes III. König v. Sparta, j. Sellajia. 

Klindwortd, Karl, Pianiſt: T 1916. 

Klud, Ulerander v., preuß. General der Infanterie 
(jeit 1906), * 20. Mai 1846 zu Münfter i. Weſtf. Focht 
1866 u. 1870/71, 1906 fommand. General des V. 1907 
des I. AUrmeeforps, 1913 Generalinjpefteur der 8. 
(neuen) Armeeinfpektion, führte 1914 die I. Armee 
gegen Frankreich, drang über die Marne bis nor 
Paris vor, eroberte 7. Sept. Maubeuge, hielt fi 
nah dem Rüdzug in der Marnefhladt bei Arras, 
wurde 1915 Generaloberft, nahm 1916 feinen Abſchied. 

Klusberge, j. Halberjtadt. 

Knackfuß, Herm., Maler: F 17. Mai 1915 in Eajiel. 

Kneib, PHil., kath. Theolog: + 1915. 

Kneifer (Augenglas), j. Zwider. 

Knjaſchewatz: frühere Hit. des ferb. Kreifes Timof; 
27. Okt. 1915 v. den Bulgaren erobert. 

Knochenerweichung: S. auch Rhaditis. 

Knodt, Karl, Lyriker: F 1917. 

Knopftang, |. Sphaerococcus. 

Knopper: Levantiniide Kın, ſ. u. Quercus. 

Knorpelflofjer, Ordn. der Fiſche, |. Selachiet. — 
Knorpelfuge, |. Symphyje. 

Koch, Ant. kath. Theolog: F 1915. 

kochen, j. fieden. 

Koder, Theod., Chirurg: T 1917 in Bern. 

KRofu, jap. Stadt: ijt Hit. des Ken Yamanaſchi. 

Kögebudt, |. Seeland 1. 

Kohl, Horft, Schriftiteller: F 1917. 

Kohlenjteuer, Ge). v. 8. Apr. 1917, wird vom 1. 
Aug. 1917 ad, zunächſt für 3 Jahre, v. allen in- und 
ausländ. Stein u. Braunfohlen (einjhl. Brifetts) 
erhoben u. beträgt 20%, des Wertes der gelieferten | 
Kohle. Befreit find die v. Bergwerfen an ihre An- 
geitellten u. Bergleute für eigenen Bedarf abgege: 
benen Hausbrandfohlen. 

Kohlenſtoff: ift nach Qummer (1913) jowohl als Dia- 
mant wie aud) ‘als Graphit u. Ruß ſchmelzbar; Be- 
dingungen find fehr geringer Drud (kleiner als 1 
Atmojphäre) u. etwa 6000° Temperatur. Es entjteht 
eine leicht bewegl. Flüffigfeit, die beim Erkalten zu 
Graphit eritarrt. 

Köhlerfraut, j. Veronica. 

Kohlſchein, Joſ., Rupferjteger: 7 1915. 

Kokowzow, Wladimir Nilolajewitih, 1914 Graf, 
zul. Minijter: trat Febr. 1914 zurüd. 

Kolde, Theod., prot. Kirchenhiſtoriker: F 1913. 

Kolibris: Andere befannte Arten find Schmudelfe 
u. Schwertſchnabel, ſ. d. 

Kollam, brit.-ojtind. Stadt = Quilon. 

KRolleftor: bei der Gleichſtromdynamomaſchine der 
Teil, an dem durch Schleifbürjten der erzeugte Strom 
abgenommen wird; er bejteht aus vielen, in Sfjolier- 
majje gebetteten Kupferjtreifen, die mit den Windun— 
gen des Anters verbunden find. . = 
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Köller, Georg v., preuß. Politifer: F 1916. 
Kolomen, oftgaliz. Stadt: 1915 v. den Ruſſen befekt, 


12 
Korica, alban. Stadt: 1916 v. Griehenland bejekt. 
Korinth, griech. Stadt: 11. uni 1917 von den 


26. Juli 1917 v. den Deutſchen u. SHffr.-Ungarn | Engländern u. Franzoſen befeßt. 


zurückerobert. 

Kolumbusgolf, ſ. Zentralamerika. 

Kolywan: 2. altruſſiſcher u. ſeit 1914 wieder amtl. 
Name v. Reval. 

Kömarow, rufj.:poln. Stadt im Gouv. Lublin; 
28./31. Aug. 1914 ſiegreiche Umfaſſungsſchlacht der 
Sitreiher (General Auffenberg) gegen die Ruſſen. 
Gleichzeitig Sieg bei dem nördl. von K. liegenden 
Samsitje, |. d. ° 

Kombe, das, R.-fanen, |. u. Strophanthus. 

Kombretazeen, Pilanzenfamilie der Myrtifloren, 
trop. Holzgewächſe; Hauptgatig. Terminalia. 

Kommerzlait, altes Gemicht, ſ. Schiffslaſt. 
Kommerzſpiele, ſ. u. Spielkarten. 

Kommiſſariat: iſt auch Verwaltungsbezirk in Co: 
lombia u. Brit.Oſtindien. 

Komödie: Vgl. auch Schwank. 

Komponente: Vgl. Parallelogramm der Kräfte. 

Komusöl, ſ. u. Oenocarpus. 

Kondenſator: Als elettr. Kondenſatoren find beſ. 
gebräuchlic Papierkondenſatoren, die Wech— 
ſelſtrom ſcheinbar paſſieren laſſen, während ſie Gleich— 
ſtrom unterbrechen. 

Kondrau, bayr. Bad, ſ. Waldſaſſen. 

Könen, Adolf v., Geolog: F 1915. 

KRongoitaat: 1912: Eifenbahnen 1269 km. Ein: 
nahmen 1913: 32,7 Mill, Ausgaben 41,3 Mill, 
Schulden 225,6 Mill. A. 

Königin-Charlotte-Inſeln, 1. Melanefien): 
Hauptinſel ift Santa Cruz. 

Königsberg, diſch. KAT. Kreuzer, vernidhtete bei 
Sanjibar 20. Sept. 1914 den engl. Kreuzer „Pegas 
ſus“, wurde dann ». engl. Kriegsidiffen im Rus 
fidſchi eingeſchloſſen u. Aug. 1915 vernichtet. 

Koniüchy, galiz. Dorf, 1917 Schlachtort, j. Brzezany 
(im Nachtrag). 

Konkneipuaͤnt, ſ. u. Student, 

Konkordat: 1914 kam ein K. mit Serbien zujtande. 

Konjtantin, König v. Griehenland: ſuchte im 
MWeltfrieg gegen Venizelos u. den Drud der Entente 
die Neutralität Griechenlands zu behaupten, wurde 
deshalb 12. Juni 1917 zur Abdanfung gezwungen 
(Nachfolger fein 2. Sohn Ulerander) u. begab ji in 
die Schweiz. 

KRonjtantinopel: Friede v. KR. 29. Sept. 1913, 
ſ. Türkei (Balfanfrieg 1912/13). 

Kopp, Georg, Kardinal, Fürſtbiſchof v. Breslau: 
+ 1914 in Troppau. 

Köpping, Karl, Radierer: } 1914. 
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Korn, Arthur, Phyſiker, * 20. Mai 1870 zu Bres- 
lau, 1903/08 Prof. in Münden; erfand ein erjolg- 
reihes Verfahren der Fernphotograhie (f. Telephoto- 
graphie), Ihr. „Elektr. Fernphotographie“. 

Kornemann, Ernſt, Hiftorifer: 1918 Prof. 
Breslau. 

Kornet es Sauda, der, fyr. Berg, f. Libanon. 

Kornett, Blasinftrument: auch — Zinten, ]. d. 

Körnilow, Lawz Grigoriewitſch, ruf. General, 
* 1870 in Turkeftan, fommandierte 1914/15 die 48. 
Tivijion, wurde beim Nüdzug aus den Karpathen 
Mai 1915 gefangen, entkam aus dem Gefangenen: 
Iager in Ungarn AÄug. 1916; nad der Revolution 
März 1917 Stadtlommandant von St. Petersburg, 
im Juli Befehlshaber der Südweitfront (gegenüber 
der dtſch. Offenfive in Oftgalizien), denn der Nord- 
front, verfuhte nad) dem Fall Rigas 8. Sept 1917 
einen Staatsitreicd; gegen Kerensfij, wurbe aber ver- 
haftet, fümpfte dann eine Zeitlang in Südrußland 
gegen die Bolſchewiti. 

Kornutin, pas, Alkaloid, ſ. Secale 2. 

Korona: S. auch Polarlicht. 

Koröni, Golf no. |. Meſſeniſcher Buſen. 

Korpus: Corpus inscriptiönum latinärum, von der 
Berliner Akademie der Wifjenihaften hrsgegebene 
Sammlung Iateinifher Inſchriften, 1862 v. Theo. 
Mommſen begründet u. geleitet. — Die als C. in- 
scriptiönum graechrum 1825/77 ebenfo hrsgegebene 
Sammlung griehifher Injhriften wurde von Aug. 
Böckh begründet. 

Körte, Guft., Archäolog: F 1917 in Göttingen. 

Korund: ©. aud) Topas. 

Koſch, 1. Robert, preuß. General, * 5. April 
1856 zu Breslau, 1912 Divifionstommandeur in 
Poſen, zeichnete fih 1914 in Oftpreußen gegen die 
Kuffen aus, befam Oft. 1914 das I. Armeekorps, 
nehm an der Maſurenſchlacht Febr. 1915 teil und er- 
oberte Okt. 1915 Lyck zurüd, folgte Madenjen im 
Oberbefehl über die Donauarmee und nahm 
an der Eroberung von Bulareft teil, rüdte März 
1918 durch die Moldau nach Odeſſa vor u. drang in 
Cherfon ein. . Wilhelm, Literarhiftoriter 
und Bolitifer, * 2. Oft. 1879 zu Drahan (Mähren), 
1906 Brof. in Freiburg (Schweiz), 1911 in Czerno⸗ 
wis; Hrsgeber der hiſtor-krit. Cichendorff-Ausgabe, 
Des Jahrbuchs „Eihendorff-Ralender“, der „Deut: 
ſchen Quellen und Studien“, der „Bibliothef des 
Dftens“ und der Zeitihrift „Der Wächter“ (feit 
1918), Mitbegründer des Eichendorffbundes (f. d. 


in 


Köpritdj, türk.sarmen. Städtchen I. am obern Aras, |im Nachtrag); ſchr. „Stifter und die Nomantif“, „M. 


Wilajet Erzerum; 14. Nov. 1914 türk. Sieg über die | Greif in feinen 


Ruſſen, diefe bis zur faufaf. Grenze zurüdgemworfen. 
Ksprülü, ſerb. Stadt: 21. Okt. 1915 v. den Bul— 
garen erobert. Am 30. bei K. ſchwere Niederlage der 
Serben durch die Bulgaren. 
Korana, die, kroat. Fluß, ſ. Plitvicafeen. 
KRoerber, Ernit v., öftreidh. Staatsmann: 1915 öftr.- 


ungar. Sinanzminifter, Oft./Dez. 1916 wieder öſtr. P 


Minifterpräfident. 

Korea. 1912: 15164 066 E.; Einfuhr 140,4 Mill., 
Ausfuhr 43,9 Mil. AM. Stantshaushalt 1913/14: 
- Einnahmen 121,3 Mill. Ausgaben 1472 Mill. A. 
Rejidenz des Apoft. Vikariats K. ift Söul. 

Korfu, griech. Inſel; Ende 1915 v. den Franzoſen 
beſetzt u. 1916/18 Gig der ferb. Regierung. 
Joniſche Inſeln (im Nadıtrag). 


Merken“, „Die Tſchechen u. ihr Aus: 
glei) mit den Deutfchen“ 2c. 
Koſchat, Thom., Romponijt u. Dichter: F 1914. 
a (flo), Gebirge in Auftralien, 


j Koier, Reinhold, Geſchichtsforſcher: + 1914. 
Koljuiß, Franz, ungar. Bolitifer: + 1914 in Buda- 


eft. 

Koſteletz, Böhm. Stadt, ſ. Rothkoſteletz. 

— ſ. a en — 
otſchi, japan. Stadt: i eſidenz der Apoſtol. 

Präfektur Schikoku. 

Kotvogel, ſ. Wiedehopf. 

Koeveſs v. Koevejshäza, Herm., öſtr. General, 


Vgl.* 1854 in Ungarn, war Brigadekommondeur in 


Sınsbrud, 1910 Inſpektor der Feſtungen in Tirol, 
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1931 fommand. General des XII. Armeeforps, er: 
oberte 1915 Imwangorod, führte dann eine Armee im 
Feldzug gegen Serbien und bejegte Montenegro u. 
Hibanien, wurde Febr. 1916 Generaloberjt, führte 
feit Juli 1916 eine Armee am Pruth, drang Gom- 
mer 1917 die Biltrika u. Moldawa hinab in die 
Moldau vor, wurde Aug. 1917 Feldmarſchall. 

Kowalsfi-Wierus;, Alfr. v. Maler: 7 1915. 

Kowel, rufj. Stadt: 23. Aug. 1915 v. den Citreichern ; 
u. Deutſchen bejeßt. 

Kowno, zujj. Stadt: iſt Reſidenz des fath. Bist. 
Samogitien. — 17.118. Aug. 1915 von den Deutfchen 
erobert. 

Kraft), Iſthmus v, j. Malafa. 

Krafft v. Dellmenjingen, Konrad, bayr. General, war 
bis Kriegsausbrucd; Chef d. bayr. Generalftabs, 1911 Ge⸗ 
neralmajor, 1914 im Stab des Kronpringen Rupredit, 
feitete dann den Gtellungsfrieg bei Lille, kämpfte 
fpäter in Serbien u. vor Verbun, bejegte im rumän. 
Feldzug den Rotentucmpaß u. trug damit entichei- 
Dend zum Gieg v. Hermannjtadt bei, Drang weiter: 
bin am Argefu und dann oftwärts über Rimnicu- 
Sarat vor, nahm Herbſt 1917 an der 12. Iſonzo⸗ 
ſchlacht als Generaljtabschef der XIV. Armee (von 
Below) teil. : 

Krafteinihalter (bei Maſchinen), j. Relais. 

Kragujewak, jerb. Stadt: 30. Oft. 1915 von den 
Deutſchen erobert. 

Kralik, Rich. Ritter o., Dichter: gab Bd. 23/24 der 
Meltgefh. von J. B. Weiß neu heraus. 

Kraljevo, nordweſtſerb. Stadt am untern Ibar, 
Ar. Cacat, 3399 E. jerb..orthodorer Bilhofsfig. — 
5. Nov. 1915 v. den Deutihen erobert. 

Kramarſch, Karl, Führer der Jungtſchechen; 1916 
wegen Landesverrats zun Tode verurteilt, aber zu 
A5jähr. Kerker, 1917 ganz begnadigt. 

Kranfenverjicherung: in Ungarn 1907, Luxemburg 
1908, Norwegen 1909, Serbien 1910, Rumänien und 
Rußland 1912, Niederlanden 1913 eingeführt. 

Krantheitsitand, j. Morbidität... 

Kräpina, die, l. Nbfl. der Save im nördl. Kroatien, 
685 km lang. 

Krapotkin, Beter, ruſſ. Fürſt: kehrte infolge der 
Revolution 1917 nach Rußland zurück. 

Krasnik, ruſſ.-poln. Dorf, Gouv. Lublin; 23. Aug. 
1914 ſchwere ruſſ. Niederlage durch die Sftreicher 
(General Danft). 

Krasnopöl, weſtruſſ. Dorf öſtl. v. Suwalki; 
März 1915 Sieg der Deutſchen über die Ruſſen. 

Kraszna, die, l. Nbfl. des Szamos in Nordoſt-⸗ 
ungarn, 152 km lang. 

Kraetle, Reinhold, Staatsjefr. des diſch. Reichspojt- 
amts: trat 5. Aug. 1917 zurüd. 


Kratova, füdjerb. Stadt (bis 1913 z. türk. Wilajet 
Koſſowo gehörig), 5000 E., Silber-, Blei, 
bergbau. 

Kräße: im Hüttenwejen — Gefräß, ſ. d. 

Kraus, Friedr. Mediziner, * 31. Mai 1858 zu 
Bodenbach, 1902 Prof. u. Dir. der innern Klinik in 
Berlin; bedeut. Kliniker, bei. betr. Herzkrankheiten, 
Mitherausgeber der „Speziellen Pathologie und 
Iherapie innerer Krankheiten“. 

Ktausrad, |. Molette. 

Kreditvereine — Volksbanken, ſ. d. 

Kreis 1: In Rußland iſt 8. (Ujäsd) Unterabtei- 
lung des Gouvernements. 

Kreijel: Der KR. wird verwendet zum Geradlauf: 


28. 


714 Kru 
Aud die Stabilität des Fahrrads it eine R.-wirfung, 
— Krrad, ſ. Turbine. 

Kremeneh, weitrufi. Kreisitadt: 26. Febr. 1918 m, 
den Deutihen befett. 

Krejöl: Tri-K. ijt ein flüjiges, feifenartiges 
Haut: u. Injtrumentendesinfettionsmittel; in Bul- 
verform befanntes Ungeziefermittel. 

Kreta: 1911 Einfuhr 17,4 Mill. Ausfuhr 12,7 Mi. 
HH. — Dez. 1913 wurde R. feierlih in Griechenland 
einnerleibt. 

Kreuzer, K.-krieg, |. Seekrieg. 

Kreuzholz: Heiliges R., f. Viscum. 

Krewo, weſtruſſ. Dorf, 20 km fühl, v. Smorgon; 
19. Juli 1917 ruſſ. Angriff v. den Deutfchen abge- 
ſchlagen. 

Kriebſtein, ſächſ. Schloß, ſ. Waldheim. 

Kriegervereine: 1914 im Kyffhäuſerbund 
Vereine mit 2980 000 Mitgliedern. 


Krieglach, öſtr. Marktflecken im Mürztal in Steier— 
mark, B.H. Mürzzuſchlag, 4086 E. 
Kriegsbereitſchaft, ſ. mobil. 


Kriegsernährungsamt, deutſches, ſ. Weltkrieg (Das 
dtſch. Wirtſchaftsleben; im Nachtrag). 

Kriegsgericht: Vgl. Militärgerichtsſtand. Au ße r⸗— 

ordentliche K.e find die im Krieg auf Grund des 
Belagerungszuftandsgefeges eingerichteten, aus 5 
Richtern (2 Ziviljuriften u. 3 Offizieren) zufammen- 
gejegten Gerichte 3. burteilung gewijjer Vergehen 
u. Übertretungen ». Zivilperfonen gegen die öffent. 
Gewalt od. Ordnung. 
Kriegsgeſetze, 1. die nad) erfolgter Mobilmahung 
in Kraft tretenden verjhärften jtrafrehtl. Beſtim— 
mungen; 2. die aus Anlaß des Krieges 1914/18 zum 
Schuß v. Handel u. Wandel erlajjenen rechtl. u. wirt: 
ſchaftl. Anordnungen (ſ. Weltkrieg; im Nachtrag). 

Kriegsgewinnſteuer, |. u. Vermögensfteuer. 

‚Krijtianjand, norweg. Stadt: ift Hit. des Amtes 
Liter u. Mandal. — Krijtianjund ijt Hit. des Amtes 
Romsdal. j 

Krk, öſtr. Inſel u. Stadt, |. Veglia. 

Krn, der, öſtr. Berg, ſ. Karfreit (im Nachtrag). 

Kröcher, Jordan v., preuß. Politiker: T 1918. 

Kroh (— Kra), Iſthmus v. ſ. Malata. 

Krofodilöpolis, ſ. u. Arſinoe. 

Kromau, mähr. Bezirkshauptort, |. Mähriſch-⸗K. 

Kronanwalt, in England: |. Attorney u. Solicitor. 

Krone: Münze; in Portugal 10 Milreis — 
45,36 AM. 

Krönig, Bernh., Gynäkolog: F 1917. 

Kronmetß, tirol. rs u. Mezzolombardo. 

Kronprinz Wilhelm, Perjonendampfer des Nord 
dtſch. Lloyd, verſenkte 1914 als Hilfskreuzer im At: 
lant. Ogean 11 feindl. Handelsihiffe v. zul. 46559 t, 


31200 


| wurde Apr. 1915 in Newport News interniert, Apr. 
Kupfer: |-1917 v. den B. St. beihlagnahmt. j 


Kronjtadt, fiebenbürg.- Stadt! Ende Aug. 1916 von 
den Rumänen beſetzt; 6./8. DM. 1916 vernihtender 
Sieg der Gftreicher u. Deutjchen (unter Falkenhayn) 
über die II. rumän. Armee. 

Krottenkopf, bayr. Berg, ſ. Wallgaver. 

Krotz, Eduard, Dominikaner: F 1914. 

Krumpe, die, Tabaksblatt, f. u. Tabaf. 

Krupp, Gukjtahlfabrit: 1916 wurden die Bayr. 
Geſchützwerke in Münden gegründet. 

Kruſchewatz, ſerb. Kreisitadt: 6. Nov. 1915 v. den 
Deutſchen erobert. 

Kruſchewo, ferb. Stadt in Mazedonien! 30. Nov. 


apparat des Torpedos, als Schiffs-K. (ſ. d.) u. a.|1915 v. den Bulgaren erobert. 


Kry 715 

Kryptogamen: Gefäß-K. (Thallophyten), ſich 
geſchlechtlich (durch Archegonien) fortpflanzende K., 
ſ. Pteridophyten. 

Kteſiphon, türk.mejopotam. Stadt: 22./24. Nov. 
1915 Steg der Türfen über d. Engländer (unter 
Townshend). 

Kuba, Antilleninjel. 1912: 2473600 €. Einfuhr 
1913: 603,8 Mill, Ausfuhr 992,3 Mil. A; Eijen- 
bahnen 3752 km; SHandelsflotte (1911) 41 Dampfer 
mit 32310 u. 121 Segelſchiffe mit 11964 t. Staats- 
Haushalt 1912/13: Einnahmen 159,3 Mill., Ausgaben 
142,7 Mill., Schulden 260,7 Mil. M. — Präſident 
1913/17 Menocal. Am 9. Apr. 1917 erflärte K. 
Deutfhland den Krieg. 

Küfer, Kuno, Pjeud., ſ. Scheerbart. 

KRugelalge, ſ. Volvox. — Kugelblau, |. Neublau. 

Kuhbrändli, das, Orhideenart, ſ. Nigritella (im 
Nachtrag). 

Kubhornflee, ſ. Trigonella. 

Kühlapparate: S. auch Kältemajhinen. 

Kühlmenn, Reinhold v., * 3. Mai 1873 zu Kon 
ſtantinopel, 1904/05 dtſch. Geihhäftsträger in Tanger, 
1906 an der Botidaft in Waſhington u. im Hang, 
1909 in London, 1914 in Konftantinopel, März 1915 
Gefandter im Haag, Dt. 1916 Botſchafter in Kon- 
ftantinopel, 5. Aug. 1917 Staatsjefretär des Aus— 
wärtigen, Dez. 1917 / März 1918 Führer der dtſch.-ruſſ. 
Sriedensverhandlungen in Breſt-Litowsk. 

Kühn, 1. Sul, Landwirt: F 1910 (nit 1907). — 
2. Hermann, * 1851 zu Schlawe, 1910 Unterjtaats- 
jefr., 1912/15 Staatsjefr. des diſch. Reichsſchatzamtes. 

Kuk, onte, der, öſtr. Berg nördl. v. Görz: in 
der 10. Iſonzoſchlacht 17. Mai 1917 v. den Stalienern, 
— 1917 v. den Sſtr.⸗-Ungarn u. Deutſchen zurüd: 
erobert. 

Kuf, Karl, öfter. Feldzeugmeiſter, * 1853, focht 1878 
in Bosnien, war 1908 Fejtungstommandant in Peter- 
mwardein, 1910 in Komorn, 1912/15 in Krafau, Apr. 
1816/Xpr. 1917 Generalgounerneur des öſtr. Teils v. 
Ruſſ.-Polen. 
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Laband, Paul, Juriſt: F 1918. 

La Baſſfee, nordfrz. Stadt öſtl. v. Bethune; 1914/17 
bei 2. B. und an dem nad Lille führenden Kanal 
zahle. Gefechte zw. Deutſchen u. Engländern. 

La Boijelle (böajell’), nordfrz. Dorf, 14 km füd- 
weit!. v. Bapaume; feit 1914 in diſch. Händen, in der 
Sommeſchlacht 17. Suli 1916 v. den Engländern 
erobert. \ 

Labrador, brit.nordamerif. Halbinjel: Der größte 
Zeil gehört zur fanad. Bro. Quebec, der nordöltl. 
Küftenftreifen zu Neufundland. 

Lad: Körner-L., ſ. Schildläufe. 

. Zac Noir, der, ſchweiz. See, ſ. Schwarjfee. 

La Gere (fähr'), nordfrz. Sperrfeitung an d. obern 
Dife, Dep. Aisne; 2, Sept. 1914 fampflos von den 
Deutfhen genommen; Mär, April, Mai 1917 
Kämpfe vor 2. weitl. der Dije, im März 2 vorgefcho- 
bene Forts v. den Franzoſen befegt, 22. März 1918 
v. den Deutihen zurüderobert. 

Lagarde, Lothring. Dorf: Heißt feit 1915 amtlich 
Gerden. 

Laguna, La: it nicht Bilhofsfik. 

Leicus, Joh., Pſeudonym, }. Wolf 9. 

Laktizinium, das, Milchſpeiſe (Mil, Butter, Käfe). 

La Maijonette, Ferine 2. M. (ferm’ Ia mäjo- 
nett‘), vie, nordirz. Gehöft links der Somme, Peronne 
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Kullat, Franz, Pianiſt: F 1913 in Berlin. 

Külpe, Oswald, Philofoph: F 1915; jr. noch 
„Bhilojophie der Gegenwart in Deutfchland“. 

Kulturtehnif: Vgl. Landeskulturrentenbanfen. 

Kulüri, neugrieh. Name der Inſel Salamis. 

Kumano(wo), ferb. Stadt: 20. Oft. 1915 von den 
Bulgaren erobert. 

Kurland, ruf. Gouvernement‘ 1915/16 fajt ganz, 
Febr. 1918 vollitändig von den Deutihen befekt; 22. 
Suli 1917 wurde in der Hit. Mitau ein Landesrat 
für 8. (unter dtſch. Oberaufſicht) geihaffen; dieſer 
rief 8. März 1918 K. als unabhängiges Herzogtum 
aus u. bot dem dtiſch. Kaifer Pie Krone an. Deutich): 
land erfannte am 15. März das Herzogtum an. 


Kuropatfin, Alexej Nitolajewitih, ruſſ. General: 
feit Febr. 1916 Befehlshaber gegen die Deutſchen an 
der Nordiront, machte im März die vergebl. Offen- 
five am Naroczjee, war Aug. 1916 bis zur Revolution 
März 1917 Generalgouverneur v. Turfeitan. 

Kurſchat, Sriedr., j. Litauifhe Sprade. 

Kuru, ind. Herrſchergeſchlecht, ſ. Mahabharata. 

Kurzel: Seit 1915 auch amtl.Name v. Courcelles 2. 

Küsmanek v. Burgneuftätten, Hermann, öltr. 
Generaf, * 16. Nov. 1860 zu Wien, lange im Gene- 
ralitab und feit 1903 im Kriegsminifterium, 1998 
Brigadefommandeur in Györ, 1910 Diviſionskomm. 
in Linz u. Laibach u. Feldmarſchalleutnant, 1914/15 
Kommandant v. Praemysl, fam bein all der Fe— 
ftung in ruſſ. Gefangenihaft in der Ulraine, Gebr. 
1918 entlafjen. - 

Kültenjieber: Vgl. Piroplasma. 

Kut:el-Amare, türf.mejopotam. Stadt, |. Amara 
(im Nachtrag). 

Kutno, rufi.-poln. Stadt: 15. Non. 1914 Sieg der 
Deutſchen (Hindenburg) über die Ruſſen. 

Kuty, oitgaliz. Stadt: 1916 v. den Ruſſen bejeßt, 
28. Zuli 1917 v. den Deutiden u. Öftr.-Ungarn zurüd- 
erobert u. der Übergang üb. d. Czeremofz erzwungen. 

Kworra, der, Unterlauf des Niger. 
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gegenüber; im Weltkrieg viel umſtritten, 16. Juli 
1916 v. den Franzoſen, 29. Okt. wieder von den Deut⸗ 
ſchen genommen, 17. März 1917 v. den Engländern, 
25. März 1918 abermals v. den Deutſchen (Armee 
v. der Marwiß) erobert. 

Lambros, Spyridion, griech. Hiltoriker: Okt. 1916 
bis Mai 1917 Minijterpräf., juchte ſich vergeblid der 
Erdroſſelung Griedenlands durch die Entente zu 
erwehren, jeit dem Sturz des Königs in Haft. 

Lämmer, Hugo, kath. Theolog: F 1918. 

Lamond, Irene, Schauſpielerin, ſ. Trieſch. 

Lampong, niederländ. Reſidentſch. auf Sumatra: 
Hauptort Telok Betong, j. d. 

Landfartenflechte, ſ. Rhizocarpon. 

Landshut: L.er Hochzeit, die berühmte Ver— 
mählungsfeier (1475) Hzg. Georgs des Reichen von 
Bayern mit Bringefjin wi von Bolen. 

Randtag: Provinzial-L., ſ. u. Provinz. 

Zangemerd, Langhemarck, belg. Dorf nördl. 
v. Ypern; ſeit 1914 in dtſch. Händen, dann Schau: 
platz vieler Gefechte, 31. Juli u. 16. Aug. 1917 vor⸗ 
übergehend, 17. Aug. endgültig v. den Engländern 
erobert. 

Zangenheim, Iothr. Dorf, |. Longeville (Nachtrag). 

Zantveldt, Georg, Philotog, ſ. Macropedius, 

Lans, Wilh. v., Bizeadmiral: 1901,15 Chef des 1. 
dtſch. Geſchwäders. 
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Laon, frz. Zeitung: 2. Sept. 1914 v. den Deutſchen 
tampflos genommen. 

Lärchenkrebs, |. Peziza. > 

Lariſſa, gried. Stadt: 12. Juni 1917 v. den Fran— 
zoſen bejeßt. 

gärminiteumente, |. Muſikinſtrumente. 

Larvenſchwein: S. auch Pinfelſchwein. 

Laryngoloög, Arzt für Kehlkopfleiden. 

Laſſan, der, Tanz, |. Ungariſche Mufit. 

Laſſon, Adolf, Philojoph: FT 1917. 

Latorcza (—oͤrtſcha), die, I. NHL. d. untern Bodrog 
in Ungarn, kommt aus den Ojtfarpathen; am Ober: 
su 1914/15 zahlr. Gefechte zw. den Öftreihern und 

uſſen. u 

Zauenburg: Hit. des preuß. Kreiſes Hat. 2. iſt 
Ratzeburg. 

Laufgraben: S. auch Sappe 

Lauricochaſee (—koötſcha —), 


trom. 

— Lautenbach, J. Dichter, ſ. Lettiſch. 
Lauteninſtrumente, ſ. Muſikinſtrumente. 
Lauterburg, elſäſſ. Stadt: L.er Linien, |. 

Weißenburger Linien. 

Lautſchrift, ſ. Phonographie u. Rechtſchreibung. 

Lautverſtärker, Einrichtung am Empfänger für 
Stationen der drahtlojen Telegraphie, die eine bis 
1000fahe Verjtärfung des Enpfangstones u. jo be— 
deutende Vergrößerung der Reichweite ermöglicht. 

Lazaͤrevac (— was), nordjerb. Dorf ſüdweſtl. von 
Belgrad; Mittelpunkt der jerb. Verteidigungsitellung 
während der öſtr. Offenfive Nov. 1914, anı 24. von 
den Öjtreihern erftürmt. 

Rebensverfiherung: ©. 
ſicherung. 

Leber: Wander-L., ſ. d. 

Lebrun (löbrön), Louiſe geb. Vigée, frz. Male— 
rin, * 1755 u. + 1842 zu Paris; ſchuf über 600 Bild⸗ 
niſſe in Slu. Bajtell, davon bei. befannt ihr Selbit- 
Bildnis mit ihrem Töchterchen. 

Leeward Islands: Hit. der Kol. iſt Saint Techn. 

Legebohter, der Hautflügler, ſ. Stachel. 

Zehrerinnen: Sprach-L., ſ. d. 

Leidesdorf, Franz, Schauſpieler, ſ. Wallner. 

Leimkraut, ſ. Silene. 

Leinen: Holz-L. ſ. Aylolin. 

Lemesnil (lömänill), mehrere nordfrz. Orte an der 
dtich. Front 1914/18; bei. nie Gefechte bei 2. in 
der Champagne, einem Dorf nordöftl. v. Perthes. 

Lemminkäinen, |. u. Ralewala. 

Leng, der. Waſſerpflanze, |. Trapa. 

Lenin, Wladimir Ilitſch, eig. Uljanow, extremer 
ruſſ. Sozialift und NRevolutionär, 1871, Tange 
im Ausland, kehrte bei Ausbruch der Revolution v. 
März 1917 aus der Schweiz nad) Rußland zurüd, trat 
an die Spiße der Maximaliſten, jtürzte im Nov. Kes 
rensfij u. wurde Vorſitzender der neuen Regierung. 

Lens, nordfrz. Stadt: feit Gept. 1914 in dtſch. Hän⸗ 
den, Sept. 1917 von den Engländern vollends in 
Brand gejchojjen. 

Lente, Aug, preuß. Sinanzminifter: trat 5. Aug. 
1917 zurüd, 

Leön, Is la de, die, ſpan. Infel, |. San Fernando 1. 

Lion Gambetta (leön garnbefte), frz. Panzer: 
freuger, 27. Apr. 1915 dur öjtr.-ung. U-Boot bei 
Otranto verjenft. 

Leopärdenkatze, ſ. Zwergkatze. 

Leopold, Prinz v. Bayern: feit Herbſt 1915 
Führer einer eigenen Heeresgruppe gegen Rußland, 
drang durch den. Bialowiczer Urwald bis ins Pripjat- 
gebiet vor, hatte dann die Front vom Pripjut bis 


in Beru, j. Amazonen⸗ 


auch Tontine, Wolfsver- 
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zur Front Hindenburgs, feit deſſen Ernennung zum 


Generalftabshef (Aug. 1916) die ganze Srent vom 

Bripjat bis zur Oftjee, feit Juli 1917 von der Oſtſee 

Dis zu den Karpathen (Befreiung Oftgaliziens), 

führte Nov./Dez. 1917 die MWaffenitillitandsperhand:- 

lungen mit Rußland. 

Lepini, Monti, M;., ital. Gebirge, |. Volsker. 

Lepſius, Rihard, Geolog: 7 1915. 

Lerno, Franz Zav., Juriſt: 1917 Generalſtaats— 
anwalt in Münden. 

Leroy-Beaulieu, Pierre Paul, fra. Volkswirt: 
r 1916. 

Le Sars (15 Kark), nordirz. Dorf ſüdweſtl. v. Ba: 
paunte: 1914 v. den Deutjchen befegt, 7. Oft. 1916 ar 
die Engländer verloren. 

Leſchetitzky, Theod. Klaviervirtuos und -pädagog: 
f 1915 in Dresden. 

Lesfien, Aug. Slawiſt: 7 1916. ) 

Zesniza, jerb. Stadt — Ljesnica (f. Rachtrag). 

Leſſtniſche Alpen — Zicentinifche Alpen, |. vd. 

Letterkenng, iriſche Stadt, Pro. Uliter, Graf. 
Donegal, 2330 E., Rejidenz d. kath. Bistums Naphoe. 

Lettow-Borbed (Tetto—), v. 1914 Kemm. d. Schuk- 
truppe in Dtiſch.Oſtafrika, 1915 Oberjt, 1917 Generals 
major, verteidigte 1914/17 mit ruhmvoller Tapfer- 
keit u. Geſchicklichkeit die Kolonie gegen die vielfadhe 
übermacht der Ententettuppen, mußte fie Ende 
Nov. 1917 räumen 1. drang mit der Schußtruppe in 
Kortug.-Oftafrika ein. 

Leuchtmittelſteuer, |. Zündwarenjteuer. 
Leuzitophär od. Leuzittrachit, der, |. Phonolith. 
Levin, Martin, Dichter, f. Robert 2. 

Levy, Sulius, Dichter, j. Rodenberg. 

Liberalsrepublifaniihe VPartei, in Rußland, ſ. 
Oktobriſten (im Nachtrag). 

Liberia, weitafrik. Negerrepublif: Tahreshaushalt 
(1913) 2 Mill, Schulden 6,9 MIN. M. Einfuhr 1912: 
4,7 Milt., en (def. Palmöl u. -kerne, Kaffee) 
49 Mil. M. Präſident bis 1916 war E. Howard. 
Unter dem Vorwand des Tauchbootkrieges brach 21. 
Mai 1917 2. die diplomat. Beziehungen zu Deutſch— 
land ab u. erklärte am 4. Auguft den Krieg. 

Libre Parole (libr' paröl’; „Freies Wort), die, 
Barijer Tageszeitung, antijemitiich. 

Libyſche Wüſte: Über das brit. Einflußgebiet L. 
W. |. Sahara. 

Licht, Hohes, bayr. Berg, |. AUlgäu. 

Lichtbehandlung: Vgl. Höhenfonne fim Kadtrag)!. 

Lichtipiele, Vorführungen mit Kinematographen. 

Lie, Bernt, norweg. Erzähler: F 1916. i 

Liebert, Eduard v., preuß. General der Infanterie 
(feit 1916): 1915/16 Kommandant vd. Lods, dann 
Führer einer Nejervedivilion; feit Febr. 1918 im 
preuß. Abgeordnetenhaus (Konſervativer). 

Liebknecht, Karl, Sozialift: 1915 wegen Difziplin- 
bıuds aus der fozialijt. Reichstagsfraktion aus- 
geſchloſſen, 1916 wegen verfuchten Kriegsverrats zu 
4 Jahren Zuchthaus, 6 Jchren Ehrenverluft u. Aus— 
fteßung aus dem Hcer veruiteilt, 

Liebreich, Richard, Augenarzt: + 1917. 

Liedtenftein, Fürftentum: GStaatseinafmen 1913: 
779 600, Ausgaben 688 000 M. 

Lielee Schloßbrunnen, badiſche Mineralguelle, |. 
Schliengen. 

Lienhard, Fritz, Dichter: lebt feit 1917 in Weimar. 

Lier, Lierre, belg. Stadt: 10. Okt. 1914 v. den 
Deutſchen genommen. 

Lieſchkolben, ſ. u. Typha. 
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Lievin (liwän), nordfrz. Stadt ſüdweſtl. b. Lens; | 


1914 von den Deutichen beießt, 14. Apr. 1917 von den 
Engländern erobert.. Weitl. Davon die Loretto⸗— 
böhe, 1915’16 hartnädig v. Engländern u. Deutſchen 
umjtritten. 

Lignis, A., Pſeud., j. Schmidt 7. 

Liguriſches Meer, |. Tyrrheniihes Meer. 

Lille, nordfrz. Stadt: wurde Ende Aug. 1914 von 
den Franzoſen fampflos geräumt, 13. Okt. von den 
Deutihen bejekt. 


Zimanowa, galiz. Stadt: 13. Dez. 1911 öjtr. Sieg. 


über die Rufen. 

Liman von Sanders, Otto, preuß. General der Ka— 
vallerie, * 12. Februar 1855 zu Stolp, feit 1918 
Chef der dtſch. Militärmiſſion in der Türkei, 1914 
türf. Feldmarſchall, führte 1915 die V. türk. 
und leitete die Dardanellenfänpfe. 

Limnäta, |. Schlammſchnecke. 

Limonf(en)öl: ©. auch Zitronenöl. 


Limpus (limpös), Arthur Henry, engl. Vize 


abmiral, * 7. Suni 1863, bis 1914 Chef der brit.! 


Marinemijiton in der Türkei, trat nad) der türk, 
Kriegserklarung in ruſſ. Dienite. 

Linde: Silber-L. — Silberbaum, 
dendron. 

Lindemann, Gustav, Schaufpieler, ſ. Dumont 2. 

Lindi, Bezirksſtadt in Diid.-Oftafrita: Sept. 1916 
von den Engländern beſetzt. 

Linguatülidae (Linguatulina), ſ. Zungenwürmer. 

Linguliflören, Zungenblütige, }. Kompojiten. 

Linin, das, f. u. Zelle. 

Linfingen, Alerander v., preuß. General der In— 
fanterie, * 10. Febr. 1850 zu Hildesheim, focht 1870/71 
als Leutnant mit, 1905 Kommandeur der 27. Dis: 
vifion, 1909 des II. Urmeeforps, drang ſeit Ian. 


ſ. Leuca- 


rmee 
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gebrauchter Lehrbücher, während des Balkankrieges 
1912 Berichterſtatter tn Konſtantinopel, übernahm 
bei Ausbruch des Weltkrieges 1914 die 3. Garde— 
diviſion (Durchbruch bei Brzezinyi), Jan. 1915 ein 
| Keferveforps und madte die Schlaht in Mafuren, 
dann die Kämpfe der Armee Eihhorn mit, eroberte 
: Aug. 1915 Rowno, kommandierte 1916 in Molhynien, 
_Ruli 1917 eine Heeresgruppe am Dnjeſtr beim Durch— 
"Hu in Dftgalizien. 

Livland, ruſſ. Ditfeeproving: Febr. 1918 v. den 
Deutſchen (Heeresgruppe Eichhorn) beſetzt. 

Ljesnica (—nitza), nordweſtſerb. Stadt, ſüdweſtl. v. 
Sabac, nahe der ungar. Grenze; bei L. wurden 14. 
Aug. 1914 die Serben v. den Hftreichern aus ſtark 
‚ befejtigter Stellung geworfen. 

Lioyd = George, David, Brit. Statsmann: wurde 
Juni 1916 Nachfolger Kitheners als Kriegsminijter, 
a 1916 Minifterpräf. für Asquith, den er beijeite 


ob. 
Lochechſen, ſ. Trematofaurier. 

Loebell, Friedr. v., preuß. Miniſter des Innern: 
trat als Gegner des allgem. u. gleichen Wahlrechts 
"5. Aug. 1917 zurüd, wurde Oft. Oberpräf. v. Bran- 
‚ benburg. : 
Lochow (—cho), v., preuß. General, * 1. April 1857, 
1912 fommand. General des III. Armeekorps, bejiegte 
.12./15. Xan. 1915 die Sranzojen bei Soijjons, 3. Febr. 
1917 3. D. geftellt. 

| Xods, uf Stadt: 26. Nov. 1914 zwiſchen 2. und 
Lowitſch großer di. Sieg (unter Madenfen) über die 
Rufen, 6. Dez. Einnahme der Stadt. 

| Lombartzyde (—zeide), belg. Dorf zw. Nieuport u. 
ı Wejtende in Klandern; 1914/17 öfter dtiſcheengl. 
ı Gefechte. 

| London, Hit. Großbritanniens: Q.er Deklara— 


1915 mit der dtiſch.öſtr. Armee in den mittl. Rar-;tion, engl. Prifenordnung v. 1909, führt die im 
pathen, jeit Mai 1915 über Stryj u. Dnijeftr vor, : Kriegsjall nicht als Bannware betrachteten Güter 
befam im Juli die ganze Heeresgruppe vom Pripjat ; (3. B. Rohbaummolle, Erze, Lebensmittel) auf, Nov. 
Bis Galizien u. behauptete fih dort ein Jahr Tang, | 1914 von England aufgehoben. 2er Vertrag 
mußte aber bei Brufjilows Dffenfive Juli 1916 bis, 4. Sept. 1914: Die Ententemädte verpflidten fid), 
an den Stochod zurüdgehen, Ieitete Febr. März 1918 ı feinen Gonderfrieden zu ſchließen; jpäter traten auch 
den dtſch. Vormarſch in der Ukraine. : Bortugal_u. Italien dem Vertrage bei, Belgien u. 

Linzen, Karl, Dieter: jr. ferner den Roman die B. Gt. dagegen nidt. 

„Marthe Schlichtegroll“. | Xongeville, lothring. Dorf: heißt ſeit 1915 amtlich 
Lipa, die, 2 I, Nebenflüſſe des Dnieſtr in Oſtgali⸗ Langenheim. 
zien: weſtl. die Gnila 2. deren unterſter Lauf | Löns, Herm., Säriftiteller, * 1866 zu Kulm in 
Sommer 1916/17 die dijh.-öftreih. Front gegen die | Wejtpreußen, F Sept. 1914 (Heldentod als Kriegs- 
Ruſſen bildete; öftl. die 3lotaQ,].d. | freimilfiger an der dtſch. Weltjront); ſchr. naturfrohe, 
Lipica Dolna, oftgaliz. Dorf an der Narajomfa, derb bodenjtändige Romane („Der wolf“, „Das 
3.9. Braegann; 1915/16, bei, Nov. 1916 Heftige 12. Gefiht“), voltstüml. Lieder („Der Nofengarten“) 

Känpfe der Deutihen u. Sftr.-Ungarn mit d. Ruffen. und friſche Jagdbilder. 

Kippe, dtſch. Fürftentum, Stantshaushalt 191415' Löonyay, Elemér, Graf: wurde 1917 Fürft. 
Einnahmen 5,7 Mill., Ausgaben 4,8 Mill, Schulden ! Loos, nordfrz. Dorf ſüdweſtl. v. Lille; jeit Ende 
959 600 N. | Oft. 1914 in did. Händen, 26. Gept.2. Oft. 1915 

Lisco, Herm., Staatsjefr. des diſch. Reichsjuſtiz- große engl.frz. Durchbruchsverſuche abgemiejen; 
amts: trat 5. Aug. 1917 zurüd. | Herbit 1917 fam 2. in engl. Belik. 

Litauen: Das rufjifhe 2. (hauptſ. Goun.! Lorettohöhe (in Frankreich), |. Lievin. 

Kowno, Grodno, Wilna) wurde Sonmer 1915 v. den! Lösnica (—nita), nordweitjerb. Stadt ſüdweſtl. v. 
Deutfhen (Armee Below) erobert; 22. Sept. 1917, Sabac, nahe d. ungar. Grenze; 14. Aug. 1914 d. Serben 
wurde in MWilna.ein Landesrat für 2. unter dtiſch. v. den HÖftreihern aus befeftigter Stellung geworfen. 


Aufiiht geſchaffen; 11. Dez. 1917 erklärte fih 2. als ' 


unabhängigen, „ewig mit dem Dtſch. Reich verbunde: 
nen“ Staat. Deutihland erfannte feine Unabhän: 
sigfeit am 23. März an. 

Litpiumtonerdejilifät, das. j. Spodumen. 

Lithotripter, der, ſ. Steinoperation. 

Litzmann, Karl, preuß. Generalder Infanterie, machte 
den Krieg 1870,71 als Leutnant mit, war jpäter mehr— 
fah im Gr. Generalitab, lange an der Krjegsafa: 
demie, bedeutender Taitifer und Verfaſſer 


Lostage: Vgl. Zwölf Nächte. 

. Böuhi, Finn. Sagengeftalt, |. Ralewala. 

: 2ovcen (lowtjhen), der, montenegr. Berg -- Qowzen. 
Vowitſch, zufj..poln. Stadt: Schladt 1914, |. Lods. 
ı  Lomwzen, der, Berg, ſ. Cetinje (im Nadtrag). 

| Lübed, Freie u. Hanjeftadt: 1914/15 Gtaatsein- 
nahmen u. =ausgaben je 19,9 Mill, Schulden 75,4 
Mill. AH; Handelsflotte 53 Dampfer mit 48376, 
1Segelſchiff mit 777 t. — 1. Apr. 1913 wurde Trave- 


viel: ; miinde eingemeindet. 
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Lubkower Sattel, Karpathenpaß an der fiebenbürg.: 
ungar. Grenze, in den Beskiden jüdöftl. vom Dufla- 
paß; 31. San. 1915 ſtarke ruſſ. Angriffe von den 
Sitreichern abgewiejen. 
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Qutstium, das, Erdmetall, |. Ditererden. 
Rutterberg, Shladtort b. Münden, |. Soubife. 
Luwẽögu, ver, afrikan. Fluß, ]. Ruftii. 
Luxemburg, Großherzogtum: 1914 Staatseinnahmen 


Lublin, rufi.-poln. Stadt: jeit 4. Oft. 1915 Siß des | IR Mill. Ausgaben 19,7 Mill, Shulden 25,1 Mil. 


öjtr..ung. Militärgouvernements in Polen. 
Lubomirski, Fürſt Zdzislaw, 
Niſhnij⸗-Rowgorod, 1916 Bürgermeiſtet von War: 
ſchau, Okt. 1917 Mitgl. „per poln. Regentichaft. 
Zudendorfj, Erid) v., * 9. Apr. 1865 auf Gut Arus- 
hen 5. Poſen, 1911 Regimentstommandeur in 
üffeldorf, 1914 Generalmajor u. Kommandeur der 
85. Infanterie-Brigade, 7. Aug. Führer der Sturm: 
kolonne gegen Lüttid, dann Generalftabshef der 
Armee Hindenburg an der ruſſ. Sront, Aug. 1916 
General der Infanterie u. 1. Generalquartiermeifter. 
Ludwig, Fürsten: 2. Ymadeus, Prinz v. Ita- 
lien, Hag. der Abruzzen: war 1915/16 Oberbefehls- 
Haber der ital, Flotte. 


Luftpiftole, ſ. Windbüchſe. 
Suftihnffaßet: 
figer) tragen auch Mafchinengewehre, 


nen Fokkertyp (Zweideder) mit jelbittätiger Aus- 
öſung. 

Lukſor, ägypt. Stadt: Refidenz des kathol. Bis- 
tums (fopt. Ritus) 2. od. Theben iſt Tahta. 

Luſitänia, die, engl. Perſonendampfer der Eunard- 
Linie, 31550 t groß, 7. Mai 1915 auf der Fahrt Neu: 
york⸗ England torpediert (Exploſion der Munitions⸗- 
ladung), wobei 1300 Reiſende ertranken; die Folge 
a iharfer Protejt der Regierung der B. St. in 

erlin 


* 4. Apr. 1868 BR 





— Die Regierung proteftierte gegen die beim 
Beginn des Weltkrieges am 2. Aug. 1914 von den 
Deutjhen zur Sicherung der preuß. Eifenbahnen vor: 
genommene Bejegung des Landes, ließ fie ſich aber 
ohne Widerſtand gefallen. Seit dem Tode des lang- 
jähr. leitenden Staatsmannes Eyſchen (Ott. 1915) 
hat 2. heftige innere Kämpfe. 

Quzerner Baterland, jchweiz. Tageszeitung in Lu— 
zern, katholiſch-konſervativ. 

Luzk, ruſſ. Stadt: 19. Febr. 1918 von den Deutſchen 
(Heeresgruppe Linſingen) beſetzt. — Reſidenz des 
kath. Bistums 2.-Schitomir iſt Schitomir. 

Lyautey, Hubert, frz. General: Dez. 1916;März 


1917 Kriegsminifter (unter ihm Erfegung Joffres als 


Militäriihe Kampfflugzeuge (Ein- | Oberbefehlshabers durch Nivelle), Apr. 1917 wieder 
diefe beim | Generalrefident in Maroffo. 


Lyck, oſtpreuß. Kreisftadt: 19. Aug. 1914 v. den 
Rufen bejegt, 13. Oft. zurüderobert, 11. Sept. dtid). 
Sieg über die Ruſſen. 

Lycöpus europäcus, Wolfsfuß, in Deutjhland ver- 
breitete Labiate, an Wafjergräben. 

Lydtin, Aug., Tierarzt: F 1917 in Baden-Baden. 

Lykoͤpolis, altägypt. Stadt, |. Siut. 

Lyſa Gora, ruſſ.poln. Höhenzug: 1914/15 mehrfach 
dtſch.öſtr. Kämpfe mit den Ruſſen. 


M. 


Maartens, Marten, Schriftjteller: F 1915 in Utrecht. 

Maas, die, Fluß: Ein Mündungsarm vereinigt ſich 
mit dem Rheinarm Lek als Neue M., ein anderer 
it der Nieuwe Materweg, ſ. d. 

Maasbode („Maasbote"), ver, kath. holländ. Tages- 
zeitung in Rotterdam. 

Macarsca, jtr..dalmat. 
j. u. Spalato. 

Macdonald, Ramjay, engl. Sozialijt, * 1866, 1911: 
Dis 1914 Führer der Unabhäng. Urbeiterpartei, 
Kriegsgegner. 

Mad, Ernjt, Phyſiker u. Philoſoph: F 1916. 

Machädo, Bernardino, portug. Staatsmann, * 1857, 
Nov. 1914 Miniiterpräf,, Oft. 1915 Präj. der Re— 
publif, Anfang Dez. 1917 dur Revolution abgejegt 
n. zur Flucht nad) Spanien gezwungen, 

Maderen, Tothr. Dorf, ſ. Maizieres (im Nachtrag). 

Dadenjen, Aug. (1899 geadelt), preuß. General, 
* 6, Dez. 1349 auf Haus Leipnig (Ar. Mittenberg), 
focht 1870/71 mit, 1897 Oberjt, 1898 Flügeladiutant 
des Kaifers, 1908 General der Kavallerie, Komman— 
deur des XVIII. Armeekorps er a. M.), be: 
fiegte 26. Nov. 1914 die Rufjen bei Lods u. Lowin h 
(darauf Generaloberſt), vertrieb ſie Mai 1915 
(Duräbrudihtadt v. Gorlice) aus Weitgalizien, 3. 
Suni aus Przemysl, 22. Suni aus Lemberg, wurde 
Darauf Generalfeldmarfchall, 1915/16 Leiter des dtſch.⸗ 
öjtr.- bulgar. Feldzuges gegen Serbien, 1916/18 Ober- 
beiehlshaber gegen Rumänien u. Die uff. Südfront. 

Macroscélidae, |. Rohrrüßler. 

Madonna del Monie, ital. Wallfahrtsort, ſ. Vareſe. 

Madrepsreuplatte, |. Stachelhäuter. 

Magdalena, Dep. v. Colombia: 
123548 €. (1919). 


Stadt: Bistum M, 


45715 qkm, 


Dagenjaftjluß, |. Reichmannſche Krankheit. 

Magerkohle, j. u. Steinkohle. 

Mahon (mäen), Sir Bryan, engl. General, * 1862, 
fämpfte gegen den Mahdi u. im Burenkrieg, 1909; 14 
Höchſtkommandierender in Oftindien, Oft. 1915 Füh— 
zer der brit. Truppen in Mazedonien, Mai 1916 an 
der Wejtgrenze Ägyptens, — Nov. 1916 in Irland. 

Mäiba, die, ind. Tapir, |. d 

Mätlapur, kath. Biüchofsfig, | J. Säo Thome 2, 

Maizieres, Icthring. Dorf: Heißt feit 1915 amtlich 
| Maderen. 

Majsrescu, Titus, rumän. Staatsmann: Gegner 
des Krieges mit Deutichland u. Hſtreich, F 1917. 

Matrozephalen: Normale M. heißen Zephalonen, 
ſ. Schädelmefjung. 

Mala, brit. Salomoninfel =: Malaita. 

Malancourt (malantühr), 3— Dorf nordweſtl. von 
Verdun, weſtl. der Maas; 27. Febr. 1915 franzöſ. 
Stellungen bei M., 30. Mai 1916 diejes jelbjt v. den 
= erobert. 


Malinow, Alerander, bulgar. Rolititer, * 20. Mai 
1867, jtubierte in Rußland, Führer der zuffenfteund!. 
demoftat. Partei in Bulgarien, mehrmals Mintiter: 
präjident 

Mallersporf, bayr. Dorf: Mutterhaus der M.er 
Schweſtern (3. Orden vom hl. Franziskus). 

Mandeiter Guardian (mäntſcheſter garbiänn), der, 
liberale engl. Tageszeitung, Organ Der freißänd- 
lerifhen Induſtrie- u. Handelskreiſe v. Mandheiter. 

Mangalia, rumän, Stadt: 15. Sept. 1916 v. den 
Belgaren befett. 

Manganate: werden arzneilid) aud) mit Eiſen zur 
Anregung der Blutkörperhenbildung bei Bleichſucht 
. angewandt. 


we a 
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Manonvillers (manonwilähr), ſtärkſtes frz. Sperr- 
fert, an d. Meurthe, ſüdöſtl. v. Lunéville; 27. Aug. 
1914 von den Deutſchen erobert, nach der Marne— 
ſchlacht wieder aufgegeben. 

Manz, ©. J. fat). Verlagshandlung: Zweignieder- 
laſſung in Münden; der „Beyr. Kurier“ gehört jebt 
dem Preßverein. 

Marasmius: M. alliätus (Tafel „Pilze“ 32) ift guter 
Speifepilz. 

Marcäna, kath. Bistum, |. Trebinje. 

Mardhand, Ihomas, frz. Offizier u. Forſchungs⸗ 
reifender: trat bei Ausbruch des Weltkriegs wieder 


ins Heer, wurde 1914 und als Divifionstommandeur 
j 


Apr. 1917 verwundet. 

Marcoing (—fdärn), nordfiz. Städthen an der 
. Schelde, jüdweftl. von Cambrai; ſeit 1914 in dtiſch. 
Händen, 20. Non. 1917 von den Engländern erobert, 
6. Dez. von den Deutfhen zurüderobert. 

Maria Engelport, Miffionsihule b. Treis, ſ. d. 

Marialith, der, Mineral, |. Stapolith. 

Darienbad (Chemie), |. Waſſerbad. 

Marienſchloß, in Oberheſſen, |. Rodenberg. 

Marinismus, der, Seeherrijhaft, Beherrihung des 
Meeres. 

Mark: jeit Apr. 1917 auf) Münzeinheit in Polen. 

Darkdam, Sir Klemens Robert, engl. Geograph: 
T 1916 zu London. j 

Marldien, feit 1915 amtl. Name d. Dorfes Marly 
(f. d.) in Lothringen. 

Mearmarssiziget, ungar. Stadt: 7. Dit. 1914 Ver: 
treibung der im Sept. eingezogenen Ruſſen. 

Marne, frz. Klub: Unfang Sept. 1914 mußten ji 
die Franzoſen vor den dtſch. Heeren (Klud, Bülow, 
Haufen, Hzg. Albr. v. Württemberg) über die M. bis 
an die Geine zurüdziehen, wobei Klud bis furz vor 
Paris fam. Am_5. Sept. ergriff Joffre die Gegen- 
offenfive (M.-ſchlacht) u. zwang durch weitaus: 
holende Umflügelungsverfuhe die difh. Heeres- 
leitung, ihren x. Slügel mehr u. mehr nad Norden 
umzubiegen, am 11. die Schlacht abzubredhen u. bis 
zur Aisne zurüdzugehen. 

Baroffo: Hit. des ſpan. Protektorats Nord-M. ift 
Tetuan. 5 

Marquette, nordamerit. Stadt: ift kath, u.anglifen. 
Biſchofsſitz. 

Marroqui, Punta, die, ſpan. Kap, |. Tarifa. 

Marteau, Henri, Geiger: als frz. Reſerveoffizier 
bei Ausbruch des Weltkrieges 1914 kriegsgefangen, 
ſpäter freigelaſſen, verlor 1915 ſeine Stelle an der 
Kgl. Hochſchule für Muſik in Berlin, 1916 wegen 
deutſchfeindl. Haltung interniert. 

Maſer: Vgl. Wimmeriger Wuchs. 

Maskenblütler, ſ. Skrofulariazeen. 

Maspero, Gaſton, Orientalift: F 1916 in Paris. 

Maſuren: Im Seengebiet wurde 10.12. Sept. 1914 
noch die ruf. Wilna-Armee v. Hindenburg bejiegt. 

Matajür, Monte, der. Berg in den Juliſchen 
Alpen, an der öftr.:ital. Grenze, nördl. v. Cividale, 
1645 m hoch, 1915 v. den Stalienern bejegt, 25. Dft. 
1017 0. preuß. Truppen erjtürmt. 

Materna, Amalie, Sängerin: F-1918. 

Matin (matän,; „Morgen“), der, angeblich unab- 
hängige Pariſer Tageszeitung, gehört zur Northcliffe- 
Gruppe. 

Matrei, tirol. Drte: 1. Deutſch-M. an d. Gill 
vw. d. Brennerbahn, B.H. Innsbruck, 532 E. Sommer. 
iriige, Wallfahrtsort. — 2. Windiſch-M., ſ. d. 

Matſuje: it Hit. des japan. Ken Schimane. . 

Matthias, Adolf, Pädagog: F 1917. 

Mauerflechte, |. Xanthoria. 


724 

Maura y Montaner, Antonio, fpan. Staatsmann: 
März 1918 wieder Minijterprälident. 

Maurepas (mordpä), nordirz. Dorf, nordweltl. von 
Péronne; jeit 1914 in dtſch. Händen, 18. Aug. 1916 
teilweife, 24. Aug. ganz von den Engländern u. Fran— 
zoſen erobert. 

Dar, Gabriel v. Münchener Maler: j 1915. 

Marin, Hiram, Ingenieur: + 1916 in London, 

Maximaliſten GBolſchewiki), radikale Partei der 
ruf. Sozialiſten; Führer: Lenin u. Trotzky. 

Mayrhofer, Joh., kath. Schriftſteller: ſchr. 
„S. J.“ (Jeſuitenroman) ꝛc. 

Mazedonien: Reſidenz d. Apoſtol. Vikariats 
—* iſt Saloniki. 
|; Mecheln, belg. Stadt: 13. Sept. 1914 vergebl. Aus— 
fallkämpfe der Beſatzung v. Antwerpen. 
Mecklenburg-Schwerin. 1914/15: Staatseinnahmen 
55,6 Mill., Ausgaben 55,8 Mi, Schuld 145,7 Mill. ch. 

Mecklenburg-Strelitz: Hit. iſt Neuſtrelitz. Staats— 
haushalt 1914/15: Einnahmen 7,9 Milt., Ausgaben 
6,5 Mil, Schulden 3,7 Mill. cn. — Großhzg. Adolf 
Friedr. VI, unverheitatet, 7 24. San. 1918 (Selbjt- 
: Mord); die Regierung übernahm in Perjonalunion 
| Friede. Franz II. von M.-Schwerin. 
| Medani, ägypt. Stadt, ſ. Sennar. 
| Medgidia, rumän. Dorf zw. Cernavoda u. Conjtanta; 
! 


noch 


23. Oft. 1916 v. der dtſch-bulgar Armee Mackenſens 

| genommen. 

|. Medizin: Erperimentelle M. :- Tierver- 

ſuche, 1. d. — Volks-M., ſ. d. — Metizinalweien: 
gl. auch Sanitätsweſen. 

Meerkatzen, Fiſche, ſ. Selachier. 

Megachile, |. Tapegierbiene. 

Mehltau: M. des Weinjtods, j. Oidium. 

Mehring, Franz, Sozialdemofrat: wurde 1917 in 
den preuß. Landtag gewählt. 

Meionit od. Mejonit, der, Mineral, ſ. Stapolith. 

. Melampjorazeen, Roitpilze, |. Uredineen. 

Melämpyrum, Wachtelweizen, Sfrofulariagcen- 
gattg. mit mehreren einheimijchen, jehr verbreiteten 
Arten; M. arvense, Ader:W., iſt Getreideunfraut, 
M. pratense häufig in Wäldern. 
Meliapur — Mailapur, |. Säo Thomé 
Meline, Jules, frz. Staatsmann: Okt. 1915. Dez. 
1916 Minifter ohne Portefeuille. 

Meliſſus, neulat. Dichter, |. Schede. 

Melophön, das, größere Art Ziehharmonika. 

Memel, ojtpreuß. Stadt: 4.5. Febr. 1915 ruſſ. Anz 
|griffe abgewieſen; 18. März Belegung der Stadt 
durd ruf). Reichswehr, dieſe am 20. vertrieben, die 
a verfchleppten Geifeln bei der Verfolgung 
efreit. 

Menevia, engl. Stadt u. Bist., |. Saint Davids, 

Menſchiwiki, ruf. Bartei, ſ. Minimalijten. 

Mercic, Antonin, frz. Bildhauer: + 1916. 

Mercier, Defire, Kardinal, Erzbiih. v. Medein: 
wegen dtiſch.feindl. Hirtenbrieje 2c. 1914/16 mehrfach 
in Konflitt mit dem dtſch. Generalgouvernement v. 
Belgien. 

Dierjey, engl. Fluß: ift durch Grand-Trunk-Kanal 
mit dem Trent verbunden. 

Mesdag, Hende. Willen, hol. Maler: F 1915. 

Meflarid, die, Ebene auf Zypern, ſ. d. 

Meſſines (—ſihn'), belg. Dorf ſüdl. v. Ypern, am 
Wytihaetebogen; 2. Nov. 1914 v. den Deutſchen ge- 
nommen, 7. Suni 1917 v. den Engländern erobert. _ 

Metelliprikverfahren, Herſtellung dichter, feſthaf— 
Itenber od. ablöskarer metall. Überzüge auf Holz, 
Glas, Metall, Ton ꝛc. durch Aufſchleudern geſchmol— 
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zenen, jtaubfeinen Metalls aus einer Metall- 
Iprißpiftole (nad dem Schoopfchen Verfahren). 

Metihnikoff, Elias, ruf. Zoolog: F 1916 in Paris. 

Mes, tirol. Orte, |. u. Mezzolombardo. 

Mögeral, oberelſäſſ. Dorf an d. Fecht, jüdweftl. v. 
Nünfter, Kr. Colmar, 1326 €, Milchwirtſchaft, Ter- 
tilinduftrie; 3. Aug. 1914 v. den Franzoſen bejekt, 
20. Febr. 1915 v. den Deutjhen zurüderobert, 20. Juni 
wieder geräumt. 

Meumann, Ernjt, Pädagog: T 1915 in Hamburg. 

Mexiko, nordamerif. Staat: 15501684 €. (1912), 
S auf 1 akm. Einfuhr 1912/13: 399,4 Mill, Ausfuhr 
612,8 Mill. „u; Eifenbahnen 1913: 25 398 km. Staats» 
Dee 1913/14: Einnahmen 248,9 Mill. Ausgaben 
288 Mill., Schulden 922,3 Mill. AM. — Der ehemal. 
Präſ. Huerta F 1915. Carranza wurde 1915 als Präſ. 
von den Großmächten anerkannt, 1917 wiedergewählt. 

Meyers, Jakob, Literarhiltorifer: F 1916. 

Meyer⸗Waldeck, Alfred, dtſch. Seemann, * 27, Nov. 
1564 zu St. Petersburg, trat zuerjt ins Heer, 1890 
. in die Marine, 1908 Korvetten-, 1907 Fregatten— 

fapitän, 1909 Kapitän zur See, jeit 1911 Gouver— 
neur dv. Kiautſchou, bei deſſen Fall 1914 er in 
japan. Gefangenſchaft fam. 

Mẽözene (mefärk), ver, frz. Berg, ſ. Cevennen. 

Mezieres, Alfe., frz. Literarhijtorifer: F 1915. 

Mezimofti, böhm. Ort, |. Wefeli. 

Minzga, die, Kleiner I. Nbfl. der Pilica in Polen, 
öſtl. v. Lods; 12. Dez. 1914 von den Deutſchen ſtarke 
rujj. Stellungen an der M. erjtürmt. 

Mihael, Emil, Sejuit: F 1917. 

Michael, Fürſten: M. Wlerandrowitid, 
Großfürſt v. Rußland, machte als Oberſt den 
Krieg mit, April 1915 b. Kalwarija ſchwer verwun- 
det. Nah der Abdankung des Zaren März 1917 
wäre ihm der Thron zugefallen; er erflärte jedoch, 
ihn exit anzunehmen, wenn die fünftige Bolfsver- 
tretung ih dafür ausiprede. 

Michaẽëlis, Georg, * 8. Sept. 1857 zu Haynau, feit 
1879 im preuß. Staatsdienjt, 1909 im Finanzmini— 
iterium, 1915/17 Dir. der Reichsgetreideltelle u. preuß. 
Staatsminilter für Ernährungsfragen, verdient um 
Löſung der Brotverforgungsfrage, 14. Juli bis 31. 
Oft. 1917 Reichskanzler, 1. Apr. 1918 Oberpräj. v. 
Pommern. 

Midilli, die, türk. Kriegsſchiff, ſ. Goeben. 

Mietſteuer: als Staatsſteuer in Frankreich 1. Aug. 
1917 abgeſchafft. 

Wije, japaniſches Ken, ſ. 

Mikindani, Hafenort in Dtſch.-Oſtafrika: Sept. 
1916 von den Engländern beſetzt. 

Miktel(i), finn. Stadt Sankt Michel, ſ. d. 

Mitroflop: Bild-M., ſ. Sonnenmikroſkop. 

Milben: Vogel-M. ſ. d. 

Miles, Pſeud. v. Fr. Eichert, ſ. d. 

Militärverdienſtkreuz, öſtr., ſ. Verdienſtkreuz. 

Militärveterinärweſen: Die Korpsſtabsveterinäre 
erhielten 1917 den Titel „Generaloberveterinär“ mit 
dem perjönl. Rang eines Oberjtleutnants, 

Miljada, die, bosn. Fluß, ſ. Serajemo. 

Miljukow, Pawel Nitolajewitih, ruſſ. Kadetten— 
führer: wurde nach der Revolution März 1917 Min. 
des Auswärtigen, trat 16. Mai zurück. 

Millenkovich, Stephan v, öſtr. Lyriker: F 1915 
in Mödling. — Sein Sohn Marx v. Schriftſteller, 
* 2, März 1866 zu Wien, urjpr. Minifterialbeamter, 
feit 1916 Burgtheaterdireftor (im Sinn einer chriſt— 
lichegerman. Weltauffaffung); Ihr. Opernterte und 
Muſikerbiographien („Ant. Brüdner“, „Hugo Wolf“). 
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Millerand, Aler., frz. Politiker: war Aug./Oft. 1915 
wieder Kriegsminijter. 

Milner, Alfred Lord, brit. Staatsmann: jeit Dez. 
1916 Minifter ohne Portefeuille unter Lloyd-George 
u. Mitgl. des 5föpfigen engeren Kriegsausſchuſſes. 

Milo(s), griech. Inſel: Dez. 1915 v. den Franzofen 
u. Engländern bejeßt. 

Milton (milt'n), engl. Stadt, f. Sittingbourne. 

Milz: Wander-M. j. d. 

Mineralgrün, ſ. Scheelejhes Grün. 

Minimaliten od. Menſchewiki, gemäkigte Bar- 
tei der ruf). Sogialiften; Führer: Plechanow. 

Minsk, weitruff. Stadt: 20. Febr. 1918 von den 
Deutſchen beſetzt. 

Minze: Fräuen-M., ſ. Tanacetum. 

Mir („Friede“), der, bulgar. Tagesztg. in Sofia, 
Organ der rufjenfreundl. bulgar. Nationalpartei 
(Geihow-Bartei). 

Mirat, brit.ind. Divifion: gehört zu den Berein. 
Provinzen (Ugra u. Dubh). 

Miraument (miromön), nordfrz. Dorf r, an der 
Ancre, weitl. v. Bapaume; 2. Febr. 1917 v. den Deut: 
ſchen an die Engländer verloren, 25. März 1918 von 
der Armee Belom zurüderobert. 

Mirbeau, Octave, frz. Schriftiteller: F 1917. 

Milsreinjeln, ſ. Schouteninfeln. 

Mitisgeün, |. Scheelefhes Grün. 

Mitronica, ſerb. Stadt: 23. Nov. 1915 von den 
Sftreihern erobert. { 

Mitrovicza, Mitrowi tz, flawon. Stadt: 7. Sept. 
1914 Vernihtung der in Syrmien eingefallenen ferb. 
Timok-Diviſion durch die Hftreicher. 

Mittelhorn, ſchweiz. Berg, |. Wetterhorn. 

Mizit, rumän. Stadt: 11. Dez. 1916 von den Deut: 
ihen, Öftreihern u. Bulgaren genommen. 


Mogdiſchu: iſt Hit. v. Stalieniih-Somallend, Ne: 
ſidenz der Apoſt. Präfektur Bertadir. 

Mohilem, ruſſ. Stadt am Dinjepr: Reſidenz des fath. 
Erzbistums M. iſt St. Petersburg. 

Mohn, ruſſ. Oftjeeinjel: 18. Oft. 1917 v. den Deut- 
Idjen erobert. 

Mohn, Henrik, norweg. Meteorolog: F 1916. 

Mohrenkopf, Haustaubenraffe, ſ. Tauben. 

Molde, norweg. Stadt: San. 1916 durch Feuers— 
brunſt großenteils zerjtört. 

Moltke, Helmuth v., preuß. General (* 1846): 
Generaljtabschef bis Dez. 1914, F 1916 in Berlin. 

Mon, oitind. Volksſtamm, ſ. Talaing. 

Monascidia, |. Seeſcheiden. 

Monaſterzijska, oitgaliz. Stadt unweit der untern 
Strypa, B.H. Buczacz, 4132 E. Getreide, Pferde: 
Handel; i1. nt 1916 von den Ruffen nad) längeren 
Kämpfen bejegt, 29. Suli 1917 von den Deutſchen 
äurüderobert. 

Monaſtir, jerb. Stadt: 3. Dez. 1915 v. den Deutſchen 
u. Bulgaren bejeßt, 18. Nov. 1916 v. den Franzoſen, 
Serben u. Rufjen zurüderobert. 

Monchy (monſchih), nordfrz. Dorf, füvöjtl. v. 
Xrras; 22, März 1918 v. den Deutſchen erobert. 

Monfalcöne, öjtr. Stadt in Sitrien: Mai 1916 
von den Stalienern beſetzt, 28. Dft. 1917 von den 
Sftreihern zurüderobert. 

Monopol: Während d. Weltkriegs waren im Dtſch. 
Reid) die meiften Rohſtoffe beſchlagnahmt; in den 
bejeßten Gebieten des Oſtens beitand Schnaps-, 
nl Zigaretten-, in der Schweiz Getreide: 
einfuhr-, Reis-, Zuder-M. 

Monöje, die, ſ. u. Zuder. 

Mens Veneris, ver, Venusberg, ſ. u. Scham. 
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Montauban (mortobär), nordfrz. Dorf öſtlich von 
Albert, in der Sommeſchlacht Zuli 1916 v. den Deut: |». den Südafrifanern für England 


ſchen an die Engländer verloren. 


Montdidier, norbirz. Stadt: 27. März 1918 v. den 
Deutfhen (Armee Hutier) erobert. 


Montenegro: 1916 v. den Öftreihern unter Koeveſs 


erobert (der Lowzen am 11., Cetinje am 13., das 


von M. wiedereroberte Sfutari am 23. Sanuar). 
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Mrogoro, diſch.⸗oſtafrik. ——— ni Aug. 1916 
eſetzt. 
Muͤdſchua, brit. Südſeeinſel — Woodlark. 
Mühlen: Vgl. Windrad u. Zyklonmahlmaſchine. 
Müjua, brit. Südſeeinſel. |. Woodlark. 
Mulden, Hſt. der Mandſchurei: Sept. 1917 durch 
Feuersbrunſt z. T. zerſtört. 


Mukhtar Paſcha, Mahmud, türk. Botſchafter in 





Am 25. San. kapitutierte M., König Nikolaus lebi Berlin: Aug. 1915 abberufen. 


feitden in Frankreich. 

Monte Santo („Heil. Berg“), der. öſtr. Berg nord⸗ 
öſtl. v. Görz; 23.124. Aug. 1917 v. den Stalienern 
erobert, 25. Oft. zurüderobert. 


Montigny, lothring. Dorf: heißt feit 1915 amtlich | 


Mönteningen. 
Mont Saint:Midel, Le (Id mon ßän miſcheéll), be— 
rühmter frz. Wallfahrtsort, |. Saint:Michel. 
Moosberg, ſ. u. Solling. 


Morgen, Kurt, Afrikareifender: focht 1914 in Polen, 
Nov. Dez. 1916 gegen Rumänien als Generalleut: | 


nant am Argeful u. bei Kimpolung. 


Mülhauſen, oberelfäll. Stadt: 8. Aug. 1914 v. den 
Franzoſen bejeßt, am 9. zurüderobert. 

Müller, Jwan v. Philolog: F 1917. — Otto, 
Schaujpieler u. Scriftiteller, j. Sommerftorff. 

Mündener Lad, ſ. Wiener Lad, 

Münden, preuß. Kreisftadt: Nahebei Schlachtort 
Zutterberg, |. Soubife. 

Mündigkeit: Straf-M. ſ. d. 

Munizipalität: In Ungarn — Freiſtadt. 

Münſterberg, Hugo, Philojoph: F 1916 in Cams 
bridge. 

Münjterol (AULt-M.), obereljäll. Dorf unweit der 
frz. Grenze, Kr. Altkirch, 975 E., Ketten, Likörfabr. 


Mörgenbladet („Morgenblatt”), das, norwegiſche — Im ganzen Weltkrieg 1914/17 von den Frangofen 


Tageszeitung in Krijtiania, fonjervativ. 
Morgenitern, Chriſtian, Dichter: F 1914 in Meran. 
Diorgenweite: Ties „Morgenpuntt“ jtatt „Abend- 

puntt“, 

Mort Homme (mortömm’), der, frz. Anhöhe, |. 
Toter Mann. 

Morval (morwäll), nordfrz. Dorf ſüdl. v. Ba: 
paume; feit 1914 in dtſch. Händen, 25. Sept. 1916 
ven den Engländern erobert; Frühjahr 1918 von den 
Deutſchen zurüderobert. 

Mofchustier: Zwerg: M.,f. d. 

Moſer, Zulius, Bildhauer: F 1916 in Berlin, 

Mojon (möjchon), magyar. Name v. Wiefelburg. 

Moitar, Hergegow. Stadt: iſt fath: Biſchofsſitz; vgl. 
Trebinje. 

Mötiers, ſchweiz. Dorf, ſ. Travers. 

Motiv (Tonf.): Vgl. Umkehrung. 

Mounet-Sully, Sean, Fri. Schaujpieler: F 1916 in 
Baris. 

Moufferon (muſſ'rön), der, Bil; =: Mufleron, |. 
Marasmius, 

Möwe, diſch. Hilfskreuzer, |. Weltkrieg (im Nach— 
trag), Abſchnitt 9. 

Möwen: Gattg. Scherenjchhnabel, ſ. d. 

Dipapua, diſch.⸗oſtafrik. Bezirfsort: Aug. 1916 v. 
den Südafrifanern für England bejeßt. 


bejeßt, die hier 2, Aug. 1914 Die Grenze über: 
ihritten. 

Münze: Ideal-M. — Rechnungsmünze, |. d. — 
Miünzeinheiten: Der Kine. Yuan — etwa 4.20 A. 
In Bolen iſt jeit Apr. 1917 Münzeinheit die Mark 
E M 


Miürua, brit. Südſeeinſel — Woodlarf. 
Muſa, Dfhebel, der, Berg auf Sinai, ſ. d. 

Much, türk.zarmen. Stadt: 1915 v. den Rufen be- 
feßt, 9. Aug. 1916 wieder v. den Türken, 25. Aug. v. 
den Rufjen, Ende Apr. 1917 wieder von den Türken 
erobert. 

Muskatbutter, |. Myriftilazeen. 

Mußa, Dihebel, der, Berg auf Ginai, |. d. 

- Mutter ohne Wert, |. Warenproben. 

Muthefins, Herm., Architekt, * 20. Apr. 1861 zu 
Großneuhaufen (Bez. Apolda), Geh. Regierungsrat 
im preuß. Zandesgewerbeamt zu Berlin, ſchöpferiſch 
u. jchriftjtellerifh bei. auf dem Gebiete des Land— 
haus», Stüdte- u. Induſtriebaues tätig. 

Mycteria, |. Sattelitord). 

Müijkonos, kath. Bistum, |. Tenos. 

Myögale, Rüfielmaus, |. Spitzmäuſe. 
| Myotönia, ſ. Ihom nid Krankheit. 
| a 


Myrizin, das, |. u. S- 
M., ſ. Sklerotien. 


Myzelium: Dauer: 


N. 


Nachhall — Widerhall, ſ. Echo. 

Nachkinder: Vgl. Einkindihaft. 

Nachtfalter, ſ. Schmetterlinge. 

Nacke, Franz, Prälat in Baderborn: 7 1916. 

Nadworna, galiz. Stadt: 11. Aug. 1916 v. den 
Rufen, 24. Zuli 1917 wieder v. den Sftreichern 
erobert. 

Nagy-Ag, fiebenbürg. Dorf: 1914 von den Ruſſen 
befegt, 27. San. 1915 v. den Öftreihern zurüderobert. 

Nanking: Apoſtol. Vikariat Kiangnan 
(ſ. d. im Nachtrag). 

Nannozephalie, die, Zwergſchädel, ſ. Schädelmeſſung. 

Narajswka, die, kleiner I, Nbfl. der Gnila Lipa 
(ſ. Lipa) in Oſtgalizien; ihr Mittel- und Unterlauf 
bildete Sommer 1916/17 die diſch.öſtr. Front gegen 
die Ruſſen, 3. B. bei Lipica Dolna, ſ. d 


Nares, Sir Georg Strong, engl. Admiral: F 1915. 

Nartophin, das, Präparat auserlefener Morphin: 
alfaloide in Tropfen u. Tablettenform, [hmerzitillen- 
des u. narkot. Mittel. 

Naroczſee (närotſch—), weſtruſſ. See, norböftl. von 
Wilna, war im ganzen Stellungsfrieg 1915/17 an 
der dtſch.⸗ruſſ. Front; März 1916 vergebl. Offenfive 
Ruropalfins, 

Närodna Odbräna, die, ſerbiſche polit. Vereiniguna 
zur Schaffung eines großjerb. Chantes unter Einbe⸗ 
ziehung der jüdflawilhen Gebiete Eftreih Ungarns; 
Gründer u. Leiter: General Santowitih, Erminifter 
Iwanowitſch, Major Tantowitfh. Die N. O. unter: 
bielt Anardiltenihulen und war die Brutitätte zahl: 
reicher Attentate, jo aud) der Ermordung des Ditr.- 
ung. Thronfolgers Franz Ferdinand u. feiner Ge: 
mahlin am 28. Suni 1914. 
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Närodni Prava (, Volksrechte“), bulgar. Tages: 
zeitung in Sofia, Organ des Minifterpräf. Rados— 
lawow, 

Narwa, norbweitrujj. Stadt: 3. März 1918 v. den 
Deutihen beſetzt, Die Naroma bildet jeitden 
(Friede v. N die Grenze Rußlands. 

Naryn, der, aliat. Fluß, ſ. Syr-darja. 

Naſſarewa, Prv. in Brit.Norbnigeria, Hit. Keffi 
abd es-Senga. 

Nationalhymne: Sn den DB. Gt. „Star-spangled 
banner“; in Bulgarien „Schumli Maritza“. 

Nationdl Tidende („Nationalzeitung“), die, dän. 
Tagedlatt in Kopenhagen, deutichfeindlid. 

Rauru, dtſch. Marjhallinjel: Ende Aug. 1914 von 
den Sapanern beſetzt. 

Nausea, |. Seefranfheit. 

Nea Hellas („Neues Griehenland“) u. Nea Himera 
(„Neuer Tag“), die, zwei griech. Tageszeitungen in 
Athen, im Weltkrieg neutral. 

Negotin, ſerb. Stadt: 22, Oft. 1915 v. den Bul- 
garen erobert. ; 

Neifier, Alb. Dermatalog: + 1916. 

Nen, der, mittelengl. Fluß, mündet in den Waſh, 
113 km lang, v. Northampton ab jhiffbar. 

Neöttia nidus avis, Vogelneſtwurz, in dtſch. Wäl⸗ 
dern verbreitete, chlorophylloſe Orchidee mit merk: 
würd. Wurzelbildung („WBogelnejt“). 

Nepenthazeen: Pflanzenfamilie 
(nit Sarrazenialen). 

Nephila, Geidenjpinne, ſ. Spinnenjeide. 

Neruda, Franz, Cellijt u. Komponijt: F 1915. 

Nerven: Der nervus sympäthicus (vegeta- 
tives N.:fyftem) regelt die unwillfürl. Tätig- 
keiten des vegetativen Lebens (Ernährung, Blut: 
freislauf, Atmung, Fortpflanzung). 

Nesle (nähl), nordfrz. Dorf, füdöſtl. v. Péronne; 
nach d. Abzug der Deutſchen 18. März 1917 von den 
Franzoſen wieder bejeht, 24. März; 1918 von ber 
dtſch. Armee Hutier zurüderobert. 

Neue Zürcher Nachrichten, fath. Tageszeitung in 
Züri, deutſchfreundlich — Neue Zürcher Zeitung, 
fiberales ſchweiz. Tageblatt dafelbit, deutichfeindlid. 

Neuguinea: Reſidenz des Apoſtol. Witariats 
Brit.-N. ift Thursday Island; die der Apoſtol. 
Präfektur Niederländ.:N. die Inſel Langur. 
Deutfh-N. wurde in der 1. Septemberhälfte 1914 
von engl. übermacht beſetzt. 

Neumann, Karl Joh., Geſchichtsforſcher: F 1917. 

Neupommern, dtiſch. Südſeeinſel: Reſidenz des 
Apoſtol. Vikariats N. iſt Vuna Pope. 

Neuralgie; Geſichts-RN., ſ. d. 

Neureut, bad. Dorf, ſ. Teutſchneureut. 

Neuroje: Unfall-e od. Shred-N., |. traumatiſch. 

Neujeeland: Sm Weltkrieg 1914/17 jtellte N. Trup- 
pen zum engl. Heere u. bradte v. allen Kolonien 
die meijten Opfer; beim Kriegsausbruch bejeßte es 
Deutih-Samoa. Minifterpräf. iſt feit 1913 Maffen. 

Neuftadlt)l, ungar. Großgemeinde — Waag:R. 

Neuftadt an d. Drla: ilt Verwaltungsbezirks— 
ftadt in Sadjen-Weimar-Eifenad. — N. in der 
Schweiz, ſ. Villeneuve. 

Neuve Chapelle (nöw' ſchapeéll'), nordfrz. Dorf, 
nordöſtl. v. Béthune; große engl. Offenſive 10./15. 
März 1915 gegen die diſch. Stellungen nad kleinen 
Anfangserfolgen blutig zufammengebroden, ebenio 
engl. Angriffe 18./23. Mei u.11.Dez. 1915 abgewieſen. 

Reuyorker Staatszeitung, diſch. Tageszeitung in 
Reuyork, gegr. 1835 (Beſitzer: Ridder, T 1915), be- 
deutendites Blatt der Deutihamerifaner. 


der Ziftifloren 
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Newport, in Mittelengland: Das Bistum NM. 
wurde 1916 zum Erzbistum erhoben. 

New Wejtminjter, fanad. Stadt! Das Bistum 
wurde 1908 aufgehoben; f. Vancouver. 

New York American (nju joͤrk ämerrifän), der, 
demofrat. Neuyorfer Tageszeitung, england» und 
truftfeindlih, größtes Blatt der Hearſt-Preſſe. — 
New-York Evening-⸗Poſt (—Ewwening—), die, Übend- 
zeitung der feinen Welt, republifan. Börfenblatt, 
deutſchfeindlich — New VYork Herald (heräld), dec, 
deutjchfeind!. Tageszeitung Gordon Bennetts: gehört 
jegt der Northeliffe-Gruppe an.— New York Journal 
(tiörnälf), das, england- u. truftfeindl. Tageszeitung 
der Hearſt-Preſſe. — New Morler Staatszeitwitg, }. 
Keuyorker Staatszeitung. — New York Sun (Hönn; 
„Neuyorker Sonne“), ver, Finanzblatt der Hohen repu= 
blifan. SKreife, zur Northeliffe-Gruppe gehörig, 
deutjhfeindlih. — New York Times (teims), repu⸗ 
blifan. Tageszeitung der Northeliffe-Gruppe, deutſch⸗ 
feindlih; ebenfo die New York Tribune (tribjuhn: 
„Neuyorfer Rednerbühne“). — New Hort World 
(uörld; „Neuyorker Melt“), die, republilan. Zeitung, 
Konkurrenzblatt der Hearſt-Preſſe. 

Nic (niſch), ſerb. Stadt, f. Niſch. 

Nicander, Karl Aug., ſchwed. Dramatiker, * 1799, 
7 1839, }. Shwedifhe Sprade u. Literatur. 

Nicaragua, 1. mittelamerif. Republit: Bräfident 
1913/17 Adolfo Diaz. Unter dem Einfluß der 9. St. 
brad N. am 6. Sunt 1917 die Diplomat. Beziehungen 
zu ie le ab. — 2. Depart.-Hft. in der Republit 

„, ). Rivas. 

Nicolſon (nidelf’n), Sir Arthur, engl. Staats» 
mann, * 19. Sept. 1849, jeit 1870 im Auswärt. Amt 
u. diplomat. Dienft, 1905/10 Botſchafter in St. Peters⸗ 
burg (1907 engl.ruſſ. Abkommen über Berfien), 
1910/16 Unterftaatsjefr. im Auswärt. Amt, Vertreter 
Großbritanniens auf der Marokko-Konferenz 1906, 
vertrauter Helfer Eduards VII. bei deffen Einkrei— 
ſungspolitik. 

Niederlande: 6212701 E. (1913), 181 auf 1 akm. 
Einfuhr 1912: 6095,41 Mil, Ausfuhr 5 251,8 Mil. 
A; Handelsflotte 1913: 387 Dampfer mit 1647094 
und 400 Gegeljdiffe mit 40 178 t; Eifenbahnen 1914: 
3305 km. Gtaatshaushalt 1915: Einnahmen 364,7 
Mil, Ausgaben 430,4 Mill.,. Schulden 1923,6 Mil. 
A. — Un der Regierung find feit 1913 die Liberalen, 
Minifterpräftident Cort van der Linden. Im Welts 
frieg mußten aud die N. zum Schutz ihrer Neu— 
tralität mobilmaden u. blieben neutral; die Volks— 
fimmung war vorwiegend deutſchfeindlich. 
Niederländiſch-⸗Oſtindien. 1912: Einfuhr 733,5 
Mi, Ausfuhr 10066 Mil. M; Eifenbahnen 
4454 km. 

Niemann, Albert, Tenorift: F 1917. 

Nieuport, belg. Stadt in Weltflandern: 28. Dft. 
1914 Zerjtörung der Schleufen des Yſer-Ypern-Kanals 
durh die Engländer, wodurd der diih. Angriff 
infolge Überfdwemmung zum Stehen gebracht wurde; 
1915,17 zahlı. Gefechte der Deutihen u. Engländer 
(dabei 24. San. 1916 Zerjtörung der Kathedrale durch 
Granatfhüffe). 

Nieuwe Rotterdamſche Courant (nihwe — furant), 
der, größte u, bedeutendſte Holländ, Tageszeitung, 
liberal, in Rotterdam. 

Nigritella angustifölia, Braunelle (Bräunlein, Ruß: 
brändli, Schwarzftändel), beliebte Heine Orchideen: 
art, auf Alpenwieſen häufig. 

Nikolaus, Fürften: N. I, Zar v. Rußland, 
wurde 16. März 1917 durch Revolution zur Abdan— 
fung gezwungen, im Aug. mit fr. Familie nad) To- 
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bolsk in Sibirien verſchickt. — Großfürſt N. Riko— 
lajewitſch: ſeit Sept. 1915 Vizekönig im Kauka— 
ſus, wurde nach Ausbruch der Revolution v. März 
1917 in der Krim interniert. 

Nilolaus-IL-Land, arkt. Inſelgruppe auf dem 80. 
Längengrad nordöftl. ». Nowaja-Gemlja; von der 
Erpedition des Kapitäns Wilkiwskij 1913/15 entdedt, 
1916 v. Rußland angeeignet. 

Nitsic, montenegrin. Stadt: 23. San. 1916 v. den 
Öftreichern befeßt. 

Niſch, ſerb. Stadt: 5. Nov. 1915 v. den Bulgaren 
erobert. j 

Niſchegoröd, rujj. Goup. — Nijhnij-Nowgorod. 

Nitralampe, ſ. Elektriſches Liht (im Nadıtrag). 

Nitrolignöfe, die, j. Erplofivftoffe (im Nachtrag). 

Nivelle (— well’), Gajton, frz. General, * 15. 
St. 1856 zu Tulle, diente lange in Wfrifa, 1900 
im Feldzug gegen China, war beim Ausbruch des 
Meltfrieges 1914 noch Oberjt, Febr. 1915 Romman: 
deur der 61. Infanteriedivijion, ‚April 1916 des 
111. Armeekorps, Mai 1916 der Armee bei Verbun, 
nad der Nüderoberung v. Baur u. Douaumont 
Dez. 1916 Generaliſſimus ſtatt Soffres, wegen Ir. 
großen Verluſte bei der Frühjahrsoffenfive an der 
Aisne Mai 1917 wieder auf ein Armeefommando 
an der Aisne beſchränkt. 

Node, die, in d. Technik: vorjpringender Maſchinen— 
teil (3. B. R.nſcheibe). 

Noifette (ndafett’), die, Roſenart, ſ. Roſazeen. 

Nonni, der, mandſchur. Fluß, 1. Zizifar. 

Nordcarelina, nordbamer. Staat: Mefidenz des 
Apoft. Vikariats N. iſt Wilmingten. 

Norfolk, Hag. Henry Fikalan Howard: 7 1917. 

Norni, ital. Bistumstitel, |. Terni. 

Northeliffe (nöhrfkliff), eig. Harmsworth, Alfred 
Charles William, feit 1905 Lord, * 15. Juli 1865 zu 
Dublin, 1882 Redakteur, feit 1887 Beſitzer verfdie- 
dener en in Zondoner Straßenblätter, 
kam dur Tatkraft und Gewiſſenloſigkeit raſch zu 
Einfluß u. kaufte eine Reihe, 3. T. angejeheniter engl. 
Zeitungen auf (Tintes, Daily Mail, Daily Expreß, 
Evening News, Daily Mirror 2c.), ferner zwecks Aus- 
baus feiner engl..amerifan. Ausgleichspolitik mehrere 
große Neuyorker Blätter (New York Herald, New 
York Sun, New York Tribune, New Yorf Times), 
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1912 die Nowoje Wremja in St. Betersburg, gewann 
ferner bejtimmenden Einfluß auf den Matin (Paris), 
Secolo (Rom), Corriere della Sera (Mailand) und 
das Reuterſche Telegraphenbureau, ſuchte jedoch ver- 
gebens aud) öftr, Zeitungen in den Dienft diefes „N.- 
Konzerns“ zu bringen. Mit Hilfe der ihm ergebenen 
Preſſe betrieb er eifrigjt die Einfreijungspolitif ie. 
Gönners Eduard VII. v. England u. ilt jo einer der 
hauptſächlichſten geiftigen Urheber des Weltkriegs. 

Norwegen, 1912: 2439209 € — 1913: Einfuhr 
664,8 Mill, Ausfuhr 848,9 Mit. A; Eifenbahnen 
3097 km; Gtaatseinnahmen u. -ausgaben je 180,8 
Mill. Schulden 408,1 MIN. A. — Minijterpräf. blieb 
im Weltkrieg Anudfen, Min. des Auswärtigen 
Shlen; N. behielt jeine Neutralität bei. Geine 
Schiffahrt machte .trog der Shiffsverlufte (ducch 
Tauchbootkrieg 2c.) große Gewinne; dagegen fanı 
N. in Schwierigfeiten mit Lebensmitteln u. Kohle. 

Nothofägus, Baftardbude, Kam. der Kupuliferen; 
vertritt auf der ſüdl. Halbkugel unfere Buche (Fagus), 
bildet 3. B. in Argentinien große Wälder. 

Noväraerpedition, |. Wüllerstorf-Urbair. 

Novibajar, ferb. Stadt: 20. Nov. 1915 von den 
Deutſchen bejeßt. fr 

Nowaje Shisn (Idiin), die, fozialsrenolutionäre ruſſ. 
Zeitung Marim Gorkis, in St. Petersburg. 

Nowogeorgijewls, rujl.:poln. Stadt: heißt jeit Dei. 
1915 amtlid wieder Modlin. 

Nowogrod Wolynskij, weſtruſſ. Kreisitadt: 21. 
Febr. 1918 v. den Deutſchen (Heeresgruppe Linſingen) 
— 

öwoje Wremja, die, konſervative ruſſ. Tagesztg. 
in St. Petersburg, gehört zur Northcliffe-Gruppe. 

Now Wet („Neue Zeit“). die, bulgar. Tageszeitung 
in Sofia, Organ der Tiberalen Stambulowpartei 
(gegen Rußland). 

Noyon, frz. Stadt: 17. Sept. 1914 diſch. Sieg über 
die Sranzofen; 18. März 1917, nad Hindenburgs 
ſtrateg. Nüdzug, wieder v. den Franzoſen bejekt, 25. 
März 1918 v. der dtſch. Armee Hutier zurüderobert. 

Nufleole, die, Nufleslärjubitanz, |. Zelle. 

Nutla, Sndianerftamm, |. Wakaſch. 

Nya Dagligt Allehanda („Neue tägl. Nachrichten“), 
ſtreng fonjervative ſchwed. Tageszeitung in Stodholm. 

Nyssa, Pflanzengattg., ſ. u. Tupelo. 


©. 


DOberlahntreis, 
Hft. Weilburg. 

Obernzell, bayı. Ort, j. Zell 7. 

Obertaunusfreis, |. u. Taunus. 

Dbjeftiv: Kern=D., ſ. u. Telephotographie. 

DObrenovae (—wah), nordweſtſerb. Marktfleden r. 
an der Donau, halbwegs zw. Belgrad u. Gabac; 14. 
Nov. 1914 vorübergehend, 18. Okt. 1915 erneut und 
dauernd v. den Öftreidern genommen. 

Objerver (,, Beobachter“), der, konſervatives 
doner Sonntagsblatt der Kriftofratie. 

Obſtzucker, j. Traubenzuder. 

Ochrida, jerb. Stadt: 7. Dez. 1915 von den Bul- 
garen erobert; am D.:jee 1916/17 viele Gefechte 
der Bulgaren u. Deutihen gegen die Franzoſen und 
Engländer (Sarrailarmee). 

chsle, Erfinder einer Moftwage. „Der Moft Yat 
75° 8.“ Heißt: fein jpezif. Gewicht iſt 1,075; der 
— iſt ungefähr dieſen O.graden propor⸗ 
ional. 

Ddem: Gas-O., ſ. Gasbrand (im Nachtrag). 


preuß. Kreis, Rgbz. Wiesbaden; 


Lon⸗ 


Odeſſa, ſüdruſſ. Stadt: 13. März 1918 von den 
Deutſchen erobert, gehört jeither zur Ufraine. 


Odobeſti, rumän. Stadt u. Berg nordmeitl. v. 


Focſani; 1916/17 Gefehte der Deutſchen u. Site. 
Ungarn gegen die Ruſſen u. Rumänen. 
O'Donovan⸗-Roſſa, Jeremiah, iriſcher Wolitiker: 


+ 1915 in Neuyork. 

Oginskijſcher Kanal: bildete im Stellungskrieg 
1915/17 einen Teil der deutſch-ruſſ. Front. 

Ohm, ne des elektr. Zeitungswiderftandes: 
ift glei) dem MWiderftand einer Quedfilberfäule von 
1 qmm Querſchnitt u. 106,3 cm Länge bei 0° Celjius. 

Djama, Iwao Fürft, japan. General: F 1916. 

Ditoz, fiebenbürg. Karpathenpaß: Sept./ Dez. 1916 
dtih.öftr.-zungear. Kämpfe gegen die Ruſſen und 
Rumänen. 

Oktobriſten, ruſſ. Bartei: heißen feit Suni 1917 
„Liberal-tepublifanifhe Partei“. 

Okuma, Shigenobu, jap. Minijterpräfident: trat 
Okt. 1916 zurüd, 

Dlchöwee, galiz. Dorf, j. Sanof. 
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Dive, Hans, Direktor der Kunftafademie in 
Caſſel: 7 1917. 
Oldenburg, Großherzogtum. 1914: SHandelsflotte 


80 Dampfer m. 37 238 u. 218 Gegeljhiffe m. 23238 t; 
Eijenbahnen 674 km. 1914/15 Gtantseinahmen 
47,9 Mil, Ausgaben 47,7 Mill. Schuld 81,1 Mil. A. 

Slita, ruſſ. Feſtung am Njemen, Gouv. Wilne; 
26. Aug. 1915 v. den Deutihen bejeßt. . 

Dlshaujen, Robert v., Gynäfolog: + 1915. 

Oltenitza, rumän. Hafenſtadt: 7. Dez. 1916 von den 
Bulyaren genommen. ä 

Dlti od. DIty, ruſſ.transkaukaſ. Stadt, Pro. Kars, 
nahe der türf.-armen. Grenze, 3000 E. — 1915/16 
zahlr. Gefechte zw. Rufen u. Türfen. 

Oenothera, Gattg. der Onagrazeen: An den Nach— 
fommen ». Oe. Lamarckiäna beobadtete de Vries 
auerjt die jog. Mutationen, ſ. d. 

D:ofterjhelde, Mündungsarm der Schelde, ſ. d. 

Opisthocömidae, ſ. Schopfhühner, 

Optochin, das, neueres fieber- u. bafterientötendes 
Mittel. der Chiningruppe; Anwendung b. Lungen: 
entzündung oft v. Sehſtörungen begleitet. 

Drange, die, Frucht: D. v. Quito, |. Solanum. 

Dräyafieber, |. Verruga Peruviana. 

Orchon, der, aliat. Fluß, ſ. Selenga. 

Orjechovo, nordbulgear. Stadt im Kr. Vraca, quer 
gegenüber der Mündung des Siulu; 26. Nov. 1916 

onauübergang eines Teiles der bulgar. Armee nad) 
Rumänien. 

Orjeſchek, ruſſ. Stadt, ſ. Schlüſſelburg. 

Ornes (orn’), frz. Dorf nordöſtl. v. Verdun; Nov. 
1917 heftige Gefechte zw. den Deutſchen u. Franzoſen. 

Orſova, Alt-O., ungar. Großgemeinde: Anfang 
Sept. 1916 v. den Rumänen erobert, 23. Nov. wieder 
v. den Sftreichern erſtürmt. 

Oertel, Georg, Politiker: * 1916. 

Orterer, Georg v., Schulmann u. Parlamentarier: 

1916. 





Ortizön, das, Waſſerſtoffſuperoxyd in Kugelform, 
dient aufgelöſt als Mundwaſſer. 

Öſel, ruſſ. Oſtſeeinſel: 12./15. Oft. 1917 von den 
Deutſchen eroberi. 

Oſſoͤwli)ez, weſtruſſ. Feſtung r. am Bobr, Goun. 
Grodno, mit dem gegenüberliegenden Dorf Goni— 
onds 5600 E., Handel, Flußhafen. 5. Mai 1915 
vorübergehend v. den Deutſchen erobert, 22. Aug. 
erneut v. den Ruſſen geräumt u. deutſcherſeits beſetzt. 

Ditende, belg. Stadt an d. Nordſee: 1915/18 Stütz⸗ 
punkt der dtſch. U-Boote, dv. den Engländern öfter, bei. 
von der See aus, beſchoſſen. 
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Diterburg, jadj.-weimar. Schloß, |. Weida 
Ölterreih, Kaiſerreich. 1912: 2899554 €. 

Eifendahnen 1913: 23200 km. Staatshaushalt 

1914/15: Einnahmen u. Ausgaben je 2941,38 Mill. cH. 
Öfjterreichijch-Ungeriihe Monardhie. Handelsjlotte 

1913: 522 Dampfer mit 554 $51 u. 16 708 Segelldiffe 

mit 50700 t. Gemeinfanter GStaatshaushalt 1914: 

Einnahmen u. Ausgaben je 672 Mill, gemein). Schuld 

(1913) 4 370,1 Mill. st. Kriegsflotte 1913 |. Über 

jiht bei „Kriegsmarine“ (Bd. ID). — Auf Kailer 

Franz So). (} 21. Nov. 1916) folgte jein Großneffe 

Karl. Nah Stürgkhs Ermordung wurde Dit. 1916 

wieder Koerber Minijterpräj., Dez. Clam-Martinitz. 

vun 1917 Seidler; Min. des Außern Dez. 1916 Graf 

Szernin. Der leitende Mann der Monardie war 

bis Sommer 1917 der ungar. Minijterpräl. Tiſza. 

Höchſtkommandierender im Weltkrieg war bis Zebr. 

1917 Erzhzg. Friedrich, Generalftabshef Conrad nv. 

Hößendorf, feit März 1917 Arz v. Straußenburg; 

Kommandeur der Marine Haus, feit dejjen Tod 

Febr. 1917 Niegovan; gemeinfamer Kriegsminijter 

Krobatin, jeit Apr. 1917 Stoeger:Steiner. 
Sitindien: Auf Hardinge folgte als Vizefönig 1916 

Lord Chelmsford. 

Oſtmark, Bund deutſcher öſtreicher, ſ. u. Schuß: 
verein. 

Oſtpreuhen: Der öſtl. Teil der Prv. wurde zu 
Beginn des Weltkrieges v. den Ruſſen beſetzt, durch 
die Maſurenſchlacht Febr. 1915 befreit. Für den 
Wiederaufbau (3400 Gebäude zerjtört, etwa 1500 
Mill. M Schaden) tat viel der Oberpräſ. Batocky. 

Oſtrow, nordweſtruſſ. Kreisitadt, Gouv. Pſkow: 
23. Febr. 1918 v. den Deutſchen (Heeresgruppe TFich— 
horn) beſetzt. 

Öttingen, Fürſt Albrecht: 7 1916. 

Otto, Fürſten: König O. Ivo Bayern F 11. 
Aug. 1916 auf Schloß Fürſtenried. 

Öttobad, in Bayern, |. Wieſau. 

Quidah (uidah), Stadt in Dahome, j. Wide. 

Ourcq, frz. Fluß: 8. Sept. 1914 Teil der Marne— 
ſchlacht, nad) fiegreiher Abwehr der fri.:engl. Umzin— 
gelungsverjude gegen die r. Slanfe Aluds am 9 
abgebroden. 

Ovan, kath. ſchott. Biſchofsſitz, ſ. Argyll (Nachtrag). 

Ovillers (owilähr), nordfrz. Dorf links der Ancre, 
norböjtl. v. Albert; 1914 v. den Deuifchen beſetzt, 17. 
Suli 1916 v. den Engländern erobert. 

Ozokerin, das, |. Vaſelin. 
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Painlevé (pänlöwéh), Paul, * 5. Dez. 1873 zu 
Baris, daſ. Mathematifprofejjor, republifanijcher 
Spzialijt, März 1917 Kriegsminifter unter Ribot, 
Sept./Nov. 1917 Minifterpräjident. 

Balatinältanal, in Ungarn, |. Särviz. 

Paleologue, Maurice, frz. Botichafter 
RBetersburg: trat Mai 1917 zurüd. 

Palliäta (fabula p.), die, altröm. Komödie, 
Römiſche Literatur. 

Balmas, Qas, ſpan. Stadt: iſt kath. Biſchofsſitz. 

Balmbühl, württ. Berg, ſ. Schömberg 3. 

Pampashuhn, ſ. Steikhühner. 

Panama, mittelamerik. Republik: 1911 Einfuhr 
41,5 Mill. Ausfuhr 12 Mill. AM; Handelsflotte 6 
Tampfer mit 13 000 u. 1 Segelſchiff mit 365 t; Eiſen 
bahnen 325 km. GStantshaushalt 1913/14 je 32,8 


St. 


ſ. 


in 


Mill. At Einnahmen u. Ausgaben. — 9. Apr. 1917 
erklärte P. an Deutichland den Krieg. 

Pantſchnad, der, oftind. Fluß, Unterlauf des Sat— 
ladſch nach Aufnahme des Tſchinab. 

ansanijälle od, :|hnellen, ſ. Ruftji. 

PBanleltismus, der, dem PBanjlawismus entjpre= 
ende neuere Bewegung zum Zuſammenſchluß der 
Völker felt. Urfprungs; hauptj. in Frankreich, Bier 
für Ausdehnung bis an den Rhein eintreteind. 

Panjymphöniton, das, Mufitwerf, ſ. Singer 4. 

Beppatacifieber (—tifi), Hundskrantheit, Inſo— 
lationsfieber, durch die P.-müde übertragbare, in 
Mittelmeerländern häufige, meiſt ungejährl. Erfran- 
tung mit 3täg. Fieber, Niedergeihlagenheit, Kopf-, 
Waden- u. Lendenmustelihmerz, Rachen- u. Augen 
bindeBautrötung, Magendarmftörungen u. Pulsver- 
langjamung, blaurosten Mückenſtichknötchen. Vor— 
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beugend wirft Schlafen in Iuftigen Räumen, fern v. Perugen, das, ſ. Perubalſam. 
Sumpfniederungen, Einreibung mit ftarlriehenden | PBetain (petän), Henri Philippe, jrz. Genecal der 
SI (Eufalyptus, Zitronella), Räuherung geſchloſſener Infanterie, * 24. Apr. 1856 zu Coudjysasla-Tour 
Räume mit ge od. Formalindämpfen. Bes | (Dep. Passde-Calais), bei Ausbrud des MWeltfrieges 
bandlung: je nah Eriheinungen Abführmittel, | nech DOberft, befam Ende Aug. 1914 eine Diviſion, 
Apirin od. Pyramidon. Im Feldzug 1914/18 oft 
in Mazedonien u. in der Türfei beobachtet. 
Paraguay, füdanıerif. Republik: 1912 rund 1 an 
€. — 1913 Einfuhr 21,8 Mil, Ausfuhr 17,3 Mill | 
st; Eifenbahnen 468 km., Staatseinnahmen 1914: 21,4 | jeit Mai 1916 die ganze Front zw. Verdun und 
Mill. Ausgaben 20,6 Mill. Schulden 36,6 Mi. .A. Soiſlſons, auch während der Frühjahrsoffenfine 1917, 


Ende Dft. das RXXXIII. Armeeforps, führte jeit 
Juni 1915 die 2. Armee in der Champagne, jeit 
Febr. 1916 cine Heeresgruppe bei der erfolgreichen 
Verteidigung v. Berdun gegen die did. Angriffe, 


Parifer Lad, |. Wiener Lad. - | wurde Ende Apr. 1917 Generalftabshef, 15. Mai 1917 
Parnässia palüstris, Herzblatt, Studentenröschen, Höchſtkommandierender des frz. Heeres. 
eine zierlihe GSarifragazee, oft auf feuchten Wieſen. Peten, Dep. im nördl. Guatemala, Mittelamerika, 
Basihendaele (—dähle), belg. Dorf norböftl. von | 32000 qaknı, 8000 E. (Indianer u. Ladinos); Hit. 
Üpern; feit 1914 in dtſch. Händen, 1915/16 u. Bei. | Flores, 1500 €. 
Herbſt 1917 ſchwere Kämpfe mit den Engländern,) Peter, Fürften: König P. v. Serbien: machte 
6. Non. 1917 von dieſen erobert, i nad) d. Befegung feines Landes dur die Deutichen, 
Paſto od. Narifio, Depart, v. Colombia: 97191) Sftreiher u. Bulgaren Ende 1915 die beſchwerliche 
akm, 256.415 €. (1910). : B Flucht der Trümmer des jerb. Heeres durch Mihanien 
Paul, Hern., Germanift, Prof. in Münden: trat an die Küſie mit, hielt fi} feither meiit auf Korfu u. 
1917 vom Lehramt zurüd; Ir. eine 2 bänd. „Deutſche in Salonifi auf. 
Grammatit!. * Peters, Karl, Kolonialpolitiker; kehrte Okt. 1914 
Payer, Friedr, v., württemb. Politiker: wurde Noo. nach Deutſchland zurüd; ſchr. Kebenserinnerungen“. 
ag: ee —— u. preuß. Peterskraut, ſ. Succisa. 
epollmächtigter zum Bundesrat. Petit Pariſien (p'ti parifiär; „Kleiner Pariſer“), 
Pays, Le (1ö päih; „Das Land“), der, fozialift. | per, republifan, Tageszeitung in Paris. 
Parifer Zeitung der Zimmerwalder Richtung (f. d. Petrojeny, fiebenbürg. Großgemeinde: bei Ariegs- 
im Nachtrag). _ iR . Jausbrud Ende Aug. 1916 v. den Rumänen befekt, 
Pedaliazéen, dikotyle Prlanzenfamilie der Tubi- 20. Sept. u. (nach furzer abermaliger Befekung) An- 
floren; Hauptgttg. Sesamum. f fang Oft. v. den Öftreichern zurüderobert. 
Belletan, Camille, frz. Politiker: F 1915. Bet, tirol. Berg, |. Schlern. 
Pellidsl, das, Amidoazotoluöl, zötl. Pulver (des:| Pfaff, Xeopold, Turift: F 1914. 
halb auch Sharlahrot gen.), wird in Salben: | Sfeffer: we „I. Vitex. 
form auf Wunden aufgetragen u. regt die Zellneu-| SPfeilfchifter, Georg, tath. Theolog: 1917 Prof. für 


bildung an. . Kirhengefd. in Münden. 
Veriode, in der Chronologie 2c.: vgl. Zyklus. Bietterhaufen, oberelfäll. Dorf, Kr. Altkirch, nahe 
BPeriodontitis, die, Zahnwurzelhautentzündung. der ſchweiz. u. frz. Grenze, 1210 €., Uhrenfabr., Kalk: 
Perlpilz: ijt nad Abziehen der Oberhaut eßbar. brüche. Im Weltkrieg 1914.18 v. d. Ftanzoſen beſetzt. 
Perlweiß, 3. Kremſer Weiß; 2. |. Wismut. Pflanzer-Baltin, Karl Zrhr. v. öltr. General, * 1. 
Pernau, norbweitruff. Rreisitadt: 24. Febr. 1918| Zuni 1855 zu Fünfkirchen, vertrieb Oft. 1915 die Ruffen 

v. den Deutſchen (Heeresgruppe Eichhorn) bejekt. aus der Bulowina, fommandierte dann bis Sept. 
Pernerstorfer, Engelbert, öjtreih. Sozialdemofrat: | 1916 in den Karpathentämpfen. 

T 1918. Pflug: Der neuere Motor: Bf. iſt mit Exrplo- 


Peronne, nordfrz. Stadt: 1914 v. den Deutſchen be: | fionsmotsr als Antriebsmajdhine in 1 Rahmen zu: 
legt, beim jtrateg. Rüdzug März 1917 aufgegeben, | jammengebaut, der Motor alfo zuf. mit dem Pf. be- 
23. März 1918 zurüderobert. weglih im Ggſ. zum gewöhnl. Dampf-Pf. mit Seil: 

Perſhing (perihin), Sohn, nordamerif. General: | verbindung. 
major, * 1860, focht gegen die Indianer u. 1898 auf| Pharmafofiderit, der, ſ. Würfelerz. 

Kuba, Mai 1917 Führer der amerif, Tuppen in| Phaschlomys, Kam. der Beuteltiere, || Wombat. 
Europa. Philipp, Hzg. v. Württemberg: 7 1917. 

Berfien: Im Verlauf des Weltkrieges beſetzten die Philippovih v. Philippsberg, Eugen, öſtreich. 
Ruſſen den ganzen Nordoſten u. drangen über Ha- Volkswirt: + 1917. 
madan Frühjahr 1917 bis nad Mefopotamien vor, Philippjon, Martin, Hiſtoriker: F 1916 in Berlin. 
mußten aber nad der Revolution im März 1917| Phirä, grieh. Stadt, |. Santorin. 
wieder zurüdgehen. Im Südoſten jegten fih die] Hhlebolith der, Venenitein, |. u. Bene. — Phlebo⸗ 
Engländer feit. Am 28. Juli 1916 mußte PB. fi) der | tom, der, |. Schnäpper. 
engl.ruff. Finanzlontrolle unterwerfen. Im Frieden) VPhlegmöne: Gas: PH,, I. Gasbrand (i. Nachtrag). 
v. Brejt-Litowst, 3. März 1918, verpflidtete ih] Phosphoriiten, |. Schwedilhe Sprache u. Literatur. 
Rukland zum Verzicht auf leine Stellung in ®. Photographie: Schnell:PBH, ſ. Ferrotypie; 
Perthes (pert') frz. Dorf in der Champagne, norb-)Kern- PH, ſ. Telephotographie. 
öſtl. v. Chalons-ſur-Marne; ſeit 1914 in diih. Hän-| Winfter: in der Türkei feit 1916 (Einführung der 
den, 1917 wieder an die Franzoſen verloren. Goldwährung) — 18,44 Pig., eingeteilt in 40 Para. 

Peru, ſüdamerik. Republit: 5580000 E. (1913).| Pichon, Etienne, frz. Staatsmann: wurde Nov. 
Einfuhr 1912: 105,6 Mil, Ausfuhr 192,8 Mill. A; |1917 wieder Miniſter des Auswärtigen. 
Handelsilotte 11 Dampfer mit 12673 u. 60 Segel-| Picris, Gattg. der Kompofiten; P. hieracofdes, 
ſchiffe mit 31453 t; Eifenbahnen 2766 km. Gtaats- | Bitterfraut, ſehr verbreitet als Aderunfraut und an 
einnahmen 1914: 72,5 Mill. Ausgaben 65,5 Milt., | Wegrändern. , . 

Schulden 183,5 Mil. A. — Oft. 1917 brach B. die] Piene di Cadore, oberital. Dorf: 9. Novo. 1917 v. 
Diplomat. Beziehungen zu Deutichland ab. den Öftreihern (Conrad v. Hößendorf) erobert. 
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PRillfallen, ojtpreug. Stadt: 17. Aug.!13. Sept. und 
12. Rov. 1914/9. Sebr. 1915 v. den Ruſſen bejekt. 

Binquente, öjtr. Stadt in Iſtrien: heißt jeit 1916 
amtlich Buget. 

Pinsk, weſtruſſ. Sadt: 16. 
ſchen bejeßt. 

Piſchek, Joh. v. württemb. Staatsmann: 7 

Biltazie: Wilde P.n, }. Staphylea. 

Piſtole: LQuft-P. f. Windbüchſe. 

Pitesci, rumän. Stadt: 29. Nov. 1916 v. den Deut⸗ 
ſchen u. öſtr.-Ungarn erobert. Süboftlih von P. war 
darauf die Schlacht am Argefu, |. d 

Piton (—Hn), der, frz. Berg, |. Saleve. 


Sept. 1915 v. den Deut: 
1916. 


Pland, Mar, Phyſiker, * 1858 zu Kiel, jeit 1892 | 
Prof. in Berlin; bei. verdient um die Lehre v. der, 
Wärme u. der Strahlung, Begründer der (in der moder: | 


ren Atom- u. Eleftronenlehre wichtigen) Quanten- 
theorie, wonad die Energie nicht beliebig teilbar 
ift, jondern nur in ganzzahligen Vielfachen eines 
gewiſſen Elementarquantums vorkommt; erhielt 1913 
den Nobelpreis. > 

Plantagenet: Val. Roienfriege. 

Platani, der, weitjizil. Fluß, 110 km Tang. 

Platanthera, Breitfölbchen, weißblühende Gattg. der 
Orchideen; in dtſch. Wäldern verbreitet P. bifölia und 
P. mıontäna. 

Plattjtihlitid)majdjine, ſ. Stiderei. 

Plintenburg, ungar. Ort, |. Vijegrad. 

Ploesci, rumän. Stadt: 6. Dez. 1916 v. den Hjtr.- 
Ungarn u. Deutjchen erobert. 

Podbielski, Viktor v., preuß. General u. Staats» 
mann: 7 20. San. 1916 in Berlin. 

Podewils, Klemens Frh. v., wurde 1911 Graf, war 
3917)18 bayı. Bevollmädtigter bei den Friedensver— 
handlungen in Brejt-Litowsf. 

Podgoriga, montenegrin. Stadt: 23. Jan. 1916 von 
den Öltt.:Ungarn befekt. 

Podhajce, oftgaliz. Stadt: 14. Aug. 1916 von den 
Rufen genommen, 24. Zuli 1917 v. den Deutjhen u. 
Sitr.-Ungarn zurüderobert. 

Boelcapelle (puhl—), belg. Dorf norböltl. von 
Ypern; 1914 v. den Deutſchen befegt, 4. Dit. 1917 
Mittelpunkt der engl. Angriffsihladt in Flandern 
u. von den Engländern erobert. 

Pohl, Hugo, Admiral: 1913 geadelt, trat Febr. 
1915 als Chef des Admiralſtabes zurüd, war dann 
Kommandeur der Hochſeeflotte, F Febr. 1916. 

Polad, Friedr, Schulmann: F 1915. 

Belarijation des Lichtes: Zirkulär: BP. Dreh: 
ung der Schwingungsebene polarijierten Lichtes in 
Quarz, Zuderlöjung zc. 

Polauer Berge, Höhenzug im ſüdl. Mähren, nördl. 
v. Nitolsburg, 550 m bod). 

Polaun, böhm. Dorf, ſ. Tannwald. 

Polen: Im Weltkrieg, an. dem auch freiwill. poln. 
Legionen auf öſtreich. Seite gegen Rußland teil— 
nahmen, wurde P. v. den Deutſchen u. Öjtr.-Ungarn 
bejett (4. Aug. 1915 Warſchau erobert); General- 
gounerneur des größeren, diſch. Anteils wurde v. Be- 
ſeler (in Warſchau), der des öſtr. Anteils v. Diller, 
Aprit 1916 Auf, Wpril 1917 Graf Szeptycki 
(in Lublin). Am 5. November 1916 wurde ®. 
vom did. und öfter. Kaifer als Eonftitutionelles 
Kar. mit erbl. Monardie proffamiert. Am 12. Sept. 
1917 wurde v. ihnen bejtimmt, daß bis zur Ernen⸗ 
nung eines Königs die oberjte Staatsgewalt dur 
einen Regentſchaftsrat aus 3, von den beiden Kaiſern 
ernannten Mitgliedern ausgeübt werde; die geſetz— 
gebende Gewalt jolle diefem Regentihaftsrat unter 
Mitwirkung eines poln. Staatsrates zujtehen. Mit: 

24. — Habbel3 Konverſations-Lexikon. V. Band. 
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| glieder des Regentſchaftsrates wurden Erzbiſchof Ka: 


fonwsti, Fürſt Lubomirski und Graf Oftromsti, 
Bolititen, liberale Tageszeitung in Kopenhagen, 
Drupal der dän. Radifafen, vielfach offiziös 
ı benußt. 

Poljanino (Doiran), jerb. Stadt: 1915,17 zahlr. 
: Gefechte zw. den Bulgaren u. der frz.:engl. Sarrail- 
Armee. 

! Bolygalin, das, ſ. Saponin. 

Pompilidae, Pömpilus, |. Wegweinen. 

Pontafel, öjtr. Dorf in Kärnten: Der nad) Italien 
: führende Pontebbapaß war 191517 in ital, 
' Händen. 

Böpolo Romäno (,Römiſches Volk“), der, liberale 
Tageszeitung in Ron, kriegshetzeriſch. 

Bortorico: San Juan de PB. ift auch Refidenz des 
tath. Bistums P. 

Portugal: 1911 Einfuhr 265,3 Mill, Ausfuhr 132,4 
MI. A. Eifenbahnen 1913: 2983 kın. Staatshaus— 
Halt 1914/15: Einnahmen 3202 Mill, Ausgaben 
305,9 Mill, Schufden (1913) 31942 Mill. M. — 
| Minijterpräjident war ſeit November 1915 wieder 
ı Colta, März 1916 d'Almeida, April/Dezember 
;1917 abermals Cofta, dann Bettoncourt. Geit 
|1917 jind portugiejifhe Truppen auch auf dem frz. 
ı Kriegsihauplaße tätig. Anfang Dez. wurde die Re- 
| gierung (Präſ. Mahado) durch Revolution gejtürzt; 
Präſ. wurde Sidonio Pads. 

Poſadowsky-Wehner, Arthur Grafv., preuß. Staats⸗ 
mann: war 1914/17 ſtellvertret. Landrat in Elbing. 

Poſſen, der, thüring. Berg, |. Hainleite, 

Bot. — Staatsjefretäre des Neihspoftamtes 
waren: 1880 Stephan, 1897 Podbielski, 1901 Kraetke, 
1917 Rüdlin. — P.tarif: Goldatenpojtjendungen, T. 
d. — Geit 1. Aug. 1916 werden innerhalb Deutſch— 
lands u. bei Sendungen nad Bjtr.-Ungarn erhoben 
für: Briefe bis 20 & 15 Pf. über 20-250 8 
25 Pf., Ortsbriefe, Poſtkarten, Briefe an die Poſt— 
Ihedämter 7,5 Pf., Rohrpoftbrieje 35, NRohrpoitfarten 
Pi, Wertbriefe bis 10 geograph. Meilen 25, 





darüber hinaus 40 Pf. (dazu Verjiherungsgebühr); 
Batetebisä kg in der 1. Zone 30, darüber hinaus 
60 Pf., Pakete über 5 kg in der 1. Zone 10 Pf. mehr 
als bisher, in den anderen Zonen 20 Pig. mehr als 
bisher; Telegramme: a) int Stadtverkehr bis 
5 Wörter 40 Pf, über 5 bis 10 Wörter für jedes 
ee 2 PB. mehr, über 10 Wörter für jedes Wort 
3 Bi; 
60 Pf., für mehr Wörter jedes Wort 7 Pf. 

erhöht jind die Gebühren für Preſſetelegramme. 

Poſtäwy, weitruif. Dorf im Gouv. Wilna, ſüdl. v. 
Dünaburg; 1915/16 mehrfach dtſch. Kämpfe gegen die 
Rufien. 

Poſtſched: Ende 1915 betsug die Zahl der P.-fontos 
111931, der Jahresumſatz 47 806 Mill. A. 

Potioͤrek, Oskar, öfter. Yeldzeugmeiiter, * 20. Nov. 
1853 zu Bleiberg, 1911 Landeschef v. Bosnien, 1914 
Oberbefehlshaber gegen Serbien, mußte nad) dem 
Rückzug 23. Dez. 1914 zurücktreten. 

Pozieres (poſiähr'), nordfrz. Dorf zw. Bapaume u. 
Albert; feit 1914 in dtſch. Händen, 25. Juli 1916 in 
der Sommeſchlacht v. den Engländern, 25. März 
1918 wieder v. der dtſch. Armee Below erobert. 

Prädeitination: Bgl. Infra- u. Supralapjarier. 

Prallſchiff, ſ. Turbinenfhiff u. Luftſchiffahrt. 

Prawda, die, ſozialiſt. ruſſ. Zeitung in St. Peters- 
burg, Organ der Maximaliſten. 

Predeal, rumän. Stadt: Der P.-paß wurde am 13., 
die Stadt am 23. Oft. 1916 v. den Deutſchen u. Oſtr.⸗ 
Ungarn unter Falfenhayn erobert. 


b) im fonjtigen Inlandverkehr bis 5 Wörter 
Nicht 
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Preméti, füdalban. Stadt an der mittl. Vjoſa; 9 


it 
Okt. 1916 v. den Salienern befebt. | 


Prepöreh („Standarte“), die, bulgar. Zeitung in 
Sofia, Organ der rujjenfreund!. Malinow-Bartei. 

Preſſoire (—dahr'), nordfrz. Dorf jüdl. der Somme, 
12 km füdwejtl. v. Péeronne; feit 1914 in dtſch. Hän— 
den, 7. Nov. 1916 teilweije, 15. Nov. ganz dv. den 
Frangojen zurüderobert, 

Preupen, Königreich: 1914 Handelsflotte 687 
Dampfer mit 251924 u. 1642 Segelſchiffe mit 66722; 
Eifenbahnen 39 365 km. Gtaatseinnahmen u. =aus: 
gaben 1914/15 je 44779 Mill., Schulden 10 355,5 Mitt, 
AM. — 11. Suli 1917 wurde (auf Grund des fönigl. 
Oſtererlaſſes vom 6. April) für B. das allgem. u. 
gleiche, geheime Wahlrecht angekündigt (Gejeßent- 
wurf Dazu und zur Reform des Herrenhaufes am 20. 
Nov. int Landtag eingebradt); an Stelle v. Beth: 
mann:Hollweg wurde Michaelis Minijterpräfident, u. 
zugleich wechſelte faſt das ganze Miniſterium. Auf 
Michaelis folgte Anfang Nov. Graf Hertling. 

Bribyslau (pſchi—), oftböhm. Stadt an d. Sazama, 
3.9. Chotebor, 2672 E., Stärfefabr., Getreidehandel. 

Briefterwald, ſ. Pont-ä-Mouſſon (Band I). 

Brilip, jerb. Stadt: 16. Nov. 1915 v. den Bulgaren 
erobert. 

PBrimoläno, oberital. Dorf an der oberen Brent, 
Prv. Belluns, nahe der füdtirol, Grenze; 13. Nov. 
1917 2». diſch. u. öftr..ung. Truppen erobert. 

Preinz⸗Albert-Land, arktiſch-amerik. Gebiet, |. Vik— 
torialand 1. 


749 

Prinz Eitel Friedrich, Dampfer des’ Norddtſch. 
Lloyd, verjenfte 1914/15 als dtſch. Hiljskreuzer 10 
feindf. Schiffe mit 30113 t, wurde 11. März 1915 in 
Newport News interniert. . 

BPripet, die, ruſſ. Fluß — Pripjat. 

Prihtina, jerb. Stadt: 23. Nov. 1915 v. den Bul: 
garen u. Deutjchen erobert. 

Prisrend, jerb. Stadt: 28. Nov. 1915 v. den Bul- 
garen erobert. 

Prittwig u. Gaffron, Mar v., preuß. General: 
oberit: 7 1917. 

Pronatiön, die, Pronätor, der, ſ. Supination. 

Protelt: See: %., |. d. 

PBrotheje, die, eig. Vorſetzung; Erſatz verlorener 
Glieder durch fünftlihe; auch: dieſe ſelbſt. 

Prunella, Pflanzengattg.: heißt jetzt meiſt Brunella. 

Pſilorttis, der, Gebirge auf Kreta, |. Ida. 

Pilow, rujj. Stadt: 16. März 1917 Abdanfung Zar 
Nikolaus' I. — 25. Febr. 1918 von den Deutſchen 
(Heeresgruppe Eichhorn) beſetzt. 

Bumpurs, Andr., Dichter, |. Lettiſch. 

Burgierförner, |. Euphorbia u. Ricinus. 

Putnik, jerb. General, im bulgar. Krieg 1885 
Stabshef der Donaudivifion, unter Milan aus den: 
Dienit gedrängt, 1914/16 Oberbefehlshaber, machte 
die Flucht über das alban. Gebirge mit, Mai 1917 
zu Nizza. 


Buttlamer, Jesco v., ehemal. Gouverneur vor 


Kamerun: + 1917 zu Berlin. 


Pys (pih), nordirz. Dorf ſüdl. der Ancre, weitl. v. 
Bapaume; jeit 1914 in did. Händen, 26. Febr. 1917 
v. den Franzofen zurüderobert. 


Au. 


Quadflieg, Gerh. Jakob, Komponiſt: F 
Elberfeld. 
Quadratur des Kreiſes: 
nicht lösbar. 
Ben ee BORD. j. Plan (im Nachtrag). 
er 


Quene, die, |. Rin 


iſt mit Zirkel u. Lineal 


1915 in] 


Quintett: Streich-Q., Zujammenfpiel von 2 
Biolinen, 2 Bratihen u. 1 Visloncello od. 2 Bioli- 
nen, 1 Bratiche u. 2 Violoncelli od. 2 Violinen, je 1 
Bratſche, Violoncello u. Kontrabaß. 

Quitichbeere, j. Sorbus. 

QAuittungsitener: In Deutſchland iſt feit 1. CH. 


Quejäda (fe—), feit 1910 Dep. in Colombia, Süd: | 1916 für nihtgewerblide Warenlieferungen im Be- 


amerifa, 8033 qkm, 243 680 €. 


bewegung mit bejonderer 
Hauptii Neiße. 


Quidborn, den Wandervogel ähnliche kath. Jugend- binnen 2 


Pflege der Abjtinenz; 


trag v. mehr als 100 A die vom Zahlungsempfänger 
ochen zu erteilende Quittung mit 1"/u. 
des Betrags der Zahlung zu verjteuern (duch 
Stempelmarfe). 


R. 


Rabaul, Hafen auf Neupommern, 
Difch.-Neuguinea: Mitte Sept. 1914 v. den Englän- 
dern bejeßt. 

Rabindranath, ind. Dichter, |. Tagore. 


Radautz, öfte. Stadt in der Bulowina: Juni 1915 
v. den Ruſſen beſetzt, 5. Aug. 1917 v. den Öftr.-Ungarn 
zurückerobert. 

Radolin, Hugo Fürſt v. ehemal. diſch. Botſchafter: 
+ 1917 zu Jarotſchin. 

Radziwill, Ferd. Fürſt v., Volenführer: 1914/16 in 
ruſſ. Gefangenſchaft. 

Rahövo, nordoſtbulgar. Stadt r. an der Donau, 
3w. Ruſtſchuk u. Tutrafan; 30. Gept.1. Okt. 1916 
Donauübergang der Numänen, die am 3. Okt. v. den 
Deutſchen u. Bulgaren fajt ganz aufgerieben wurden, 

Ramboldini, ital. Humanift, ſ. VBittorino da Feltre. 

Ramscapelle, beig. Dorf ſüdl. v. Nieuport in Weit: 
flandern; Okt. 1914 v. den Deutſchen bejeßt, bis 1917 
zahlr. Gefechte mit den Belgiern u. Engländern. 


Hauptort n.! 


NRancourt (rankuͤhr), nordfrz. Dorf zw. Bapaume 
u. Péronne; 1914 v. den Deutichen beſetzt, 25. Sept. 
1916 v. den Englündern erobert. 

Rand, afrik. Höhenzug — Witwatersrand. 

Nangabe, Kleon, grieh. Dichter! F_ 1917. 

NRapspfeifer, Schmetterlingsart,‘ |. Zünsler. 

Raſöwa, befeitigte rumän. Stadt r. an d. Donau, 
in der Dobrudſcha ſüdweſtl. v. Cernavoda; 23, Ott. 
1916 v. den Deutjhen u. Bulgaren nad) Stäg. Schlacht 
(19.121. Oft.) gegen die Rumänen erobert. 

Rauchmaske: Neuere Art der ſog. Selbjtretier, 
er Sauerjtofjbomben u. Kohlenjäureentgifter ent 

ält. 

Rauiden, Gerh., kath. Iheolog: 7 1917. 

Rawa Ruska, nordgaliz. Stadt: 1914 v. den Ruſſen 
bejegt, 21. Juni 1915 v. den Öftreihern zurüderobert. 

Redmond (redomind), John Edward, Führer der 
nor Nationaliften im Brit. Unterhaus, * 1851, 
' 1918 


{ ; 
Rejormpartei: Vgl. Deutihe Fraktion (Nahtrag). 
Rehm, Herm., Staatsredtsiehrer: + 1917. 
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Reichsackerlopf, oberelſäſſ. Vogeſenberg weſtl. von 
Mülhauſen; 24. Febr. 1915 von den Deutſchen er: 
ſtürmt, 11., 20, 22. März, 19. April, 27. Mat, 
21. u. 30. Suli 1915 Kämpfe mit den Sranzofen. 

Reichsamt des Innern: Aug. 1917 wurde ein Reichs: 
wirtſchaftsamt (j. d. im Nachtrag) abgetrennt. 

Neichspartei: Bol. Deutjhe Fraktion (Nachtrag). 

Reihswirtihaftsamt, in Berlin, Aug. 1917, zu: 
nädit für die Dauer des Krieges, neu errichtete 
Reihsbehörde zur Auffiht über die ganze wirtihaftl. 
Berjorgung Deutijhlands; Leiter der bisherige 
Straßburger Bürgermeijter Schwander, jeit Nov. 
Frhr. v. Stein. 

Reims, nordoftfrz. Stadt: 1. Sept. 1914 zw. R. und 
Verdun 10 frz. Armeekorps », der Armee des dtſch. 
Kronprinzen in Gegenwart d. Kaifers zurüdgeworfen. 
Die nah d. Marnefhlaht am 12. Sept. geräumte 
Stadt mußte zum Schaden der Kathedrale aud 1915/18 
noch mehrfach beſchoſſen werben. 

Rein, Joh. Juſtus, Gesgraph: F 1918 in Bonn. 

Relativlitäts)theorie, moderne phyſikal. Anficht, 
die nur relative Bewegungen fennt u. den abjoluten 
Raum leugnet, ſucht neueftens das Newtonjhe Gravi- 
tationsgefeß durch verwidelte mathemat. Voraus: 
fegungen entbehrlich zu machen; fie ergibt die Merkur- 
bahn genauer als Newtons Lehre. 

Rendena, Balle di, die, Tal der obern Sarca 
(j. Mincio) in Südtirol, Seidenzucht. 

Reipicius, HL., |. Tryphon und R. 

Reval, ruſſ. Stadt: heißt jeit 1914 amtl. Rolywan; 
25. Febr. 1918 v. den Deutjhen (Heeresgruppe Eich— 
Dorn) erobert. 

Rheinbaben, Georg Frhr. v., ehemal. preuß. Mini- 
nel der Rheinpropinz: trat 1. April 1918 
zurück. 

Rheindorf: Schwarz-R. preuß. Dorf, ſ. Vilich. 

Ribot, 1. Alexandre, frz. Staatsmann: Aug. 
1914/Dez. 1916 Finangminijter (Einführung ver Ein: 
fommenjteuer), März/Sept. 1917 wieder Minifterpräj. 
und Min. des Äüußern, letzteres auch im Kabinett 
Painlevé Bis Oktober. — 2. THeodule, frz. Philo: 
foph: T 1916. 

Richter, Hans, Muſiker: F 1916 in Bayreuth. 

Richthofen, Manfred Frhr. v. * 2. Mai 1892 zu 
Breslau, der erfolgreichſte dtſch. Kampffliegee im 
Meltkrieg, urjpr. Dragonerleutnant, fhon 8. April 
1917 (nad) fm. 40. Luftſieg) zum Nittmeifter be- 
fördert, fiegte bis April 1918 an der Wejtfront in 
80 Luftkämpfen; gefallen 21. April 1918. 

Riga, rufj. Stadt, Hft. v. Livland: lag feit 1915 an 
der ruſſ. Front; 3. Sept. 1917 v. der VII. deutichen 
Armee (General Hutier) erobert. 

Rimnicu, rumän. Kreisjtädte: Bei RN. Sarat 22. 
bis 26. Dez. 1916 Sieg der Deutfchen, Hfte.-Ungarn 
u. Bulgaren (Armee Falfenhayn) über die Rufen u. 
Rumänen, am 27. Dez. Einnahme der Gtadt. R. 
Balcea wurde 25. Nov. 1916 v. einer bayr. Heeres⸗ 
gruppe der Armee Yaltenhayn erobert. 

Ritter, Gottlieb, Pſeud. ſ. Zolling. 

Rjetſch, der, Petersburger Zeitung der KRadetten- 
partei, verbreitetites liberales Blatt Rußlands. 

Röblingen, preuß. Dörfer, ſ. Ober-R, und Unter:R. 

Rodin, Aug. Pariſer Bildhauer: F 1917. 

Rodsjänko, Michail, gemäßigt liberaler ruſſ. Poli: 
titer, * 1861, Führer der Dftobriften, jeit 1912 Duma— 
präjivent, jtand nad der Revolution v. März 1917 
einige Wochen an der Spite des Exekutivausſchuſſes 
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Rohrpoſt: Seit 1. Aug. 1916 fojten R.-briefe 35, 
R.-karten 30 Bf. 

Noijel (töafell), nordfrz. Dorf nordweitl. von St.- 
Quentin; jeit 1914 in did. Händen, 26. März 1917 
an die Engländer verloıen, 22. März 1918 v. den 
Deutſchen zurüderobert. 

Rolland, Romain, frz. Schriftiteller: erhielt für 
jeinen Roman „Sean Chriſtophe“ (auch dtſch.) 1915 
den Nobelpreis für Literatur. 

Nojen, Friedr., Orientaliit u. Diplomat: wurde 
1917 dtſch. Gefandter im Haag. 
Roſenberg-Pleekſchan, Elja, Dichterin, ſ. Lettiſch. 

Roſenthal, Toby Edward, nordamerikan. Maler: 
7 1917 in Münden. 

Roſſum, Wild. von, Kardinal: 1918 Präfekt der 
Propaganda. 

Noter Turm, jiebenbürg.srumän. Pak: Ende Auy. 
1916 bei AKriegsausbrud) v. den Rumänen, 26. Sept. 
von den Bayern unter Krafft v. Dellmenfingen be- 
jet und dadurd die 1. rumän. Armee abgejhnitten 
(Einleitung, zur Schlacht von Hermannitadt). 

Rowno, ſüdweſtruſſ. Kreisjtadt: 20. Febr. 1918 von 
den Deutihen (Heeresgruppe Linfingen) befeßt. 
Roye (töd), nordfrz. Städtchen nordöftl. v, Mont: 
didier; feit Sept. 1914 in dtih. Händen, feitdem öfter 
Schauplatz von Gefechten zw. Deutjhen u. Franzofen, 
17. März 1917_von diefen wieder bejett, 26. März 
1918 von den Deutfchen zurüderobert. 

Nuderbund, Akademiſcher, ſ. u. Student. 

Rudolf, Fürſten 2: Graf Elemer v. Lönyay 
wurde 1917 gefürftet. 

Rufreit, öfte. Stadt — Rovereto. 

Rumänien. 1911 Einfuhr 461,9 Mill, Ausfuhr 
560,3 Mil. A; SHanbdelsflotte (1913) 117 Dampfer 
mit 30 762 u. 532 Gegeljdiffe mit 167 000 t; Eiſen— 
bahnen (1913) 3763 km. Friedensſtärke des Heeres 
(1914) 132689 Mann einjhl. Offiziere, Kriegsſtärke 
310 000 Mann. Staatshaushalt 1914/15: Einnahmen 
u. Ausgaben je 486,2 Mill. H. — Bei Ausbrud) des 
Weltfriegs waren König Karl u. der alte Stants- 
mann Carp für das Bündnis mit den Mittelmüd: 
ten, Karl jtarb 10. Oft, 1914, ihm folgte fein Neffe 
Ferdinand. Während Tate Tonescu, Filipescu u. 
a. für den Anſchluß an Rußland, Majorescu, Mar: 
shiloman u. Carp für eine aufridtige Neutralität 
arbeiteten, nahmen der Minifterpräjident Bratianu 
und der Yinanzminifter Conjtantinescu eine gegen 
die Mittelmädhte unfreundl. Haltung ein u. mad: 
ten der Duchfuhr nad der Türkei u. der Getreide: u. 
Betroleumausfuhr alle möglichen Schwierigkeiten. 
In der Hoffnung auf Siebenbürgen und das Banat 
u. ſchließlich durch ein ruf). Ultinnatum gedrängt, er— 
Härte R. 27. Aug. 1916 an Öfte.-Ungearn den Krieg, 
worauf Die Kriegserflärung Deutichlands, der Tür: 
tet u. Bulgariens erfolgte. Durch die Siege Falken— 
bayns u. Madenjens verloren die Rumänen das zum 
Teit bejegte Siebenbürgen, die Dobrudſcha u. Die 
ganze Waladei u. wurden San. 1917 bis zum Ge 
reth zurüdgedrängt. Nah dem ruf. Waffenjtilljtand 
mußte auch die rumän. Armee 9. Dez. 1917 Waffen: 
itilljtand ſchließen. Febr. 1918 Rüdtritt der Regie- 
cung Bratianus, Nachfolger General Avperescu, 19. 
März Marghiloman; 25. Febr. 1918 Beginn der 
griedensverhandlungen mit den Mittelmädten zu 
Bulareft (5. März Abſchluß des Vorfriedens im 
nahen Schloß Buften). 

Ruprecht, Kronprinz v. Bayern, Generalfeldmars 
ſchall: befreite als Führer d. VI. Armee Dur d. Giege 


der Duma, wurde dann buch) Kerenstij verdrängt.|v. Saarburg u. Dieuze 18.20. Aug. 1914 Lothringen 


Röhrenblütige (Pflanzen), j. Kompoſiten. 


v. den eingedrungenen Franzoſen, befehligte dann 
24° 


Russ 743 

Iange in Flandern, 1916 (Ernennung zum preuß. 
Generalfeldmarschall) in der Sommeſchlacht, feit 16 
März 1917 an der ganzen Front v. der Dife bis zur 
Nordjee. . 

Rußki, ruſſ. General, fomm. vor d. Weltkrieg d. XXI. 
Armeekorps in KRijew, im Kriege 1914 eine Armee 
in Galizien, eroberte 
zum Frühjahr 1915 in den Karpathen u. in Ungan, 
dann abberufen. Seit Aug. 1916 fomm. er wieder: 
Helt an der Düna; in feinem Hauptquartier zu 
Pſkow mußte der Zar abdanken. Mai 1917 abbe- 
rufen, war R. Sept. 1917 wieder furze Zeit Befehls- 
haber der Nordfront. . 

Rupki Invalid, der, amtl. ruſſ. Mitlitärblatt, er= 
Icheint in St. Petersburg. 

Ruͤhkoje Slowo, der, ruſſ. Nachrichtenblatt großen 
Umfangs, in St. Petersburg. 

Rußland: Staatshaushalt 1915: Einnahmen und 
Ausgaben je 6986,1 Mill. A (dazu 139,6 Mill. A für 
Finnland); ſeitdem ſtändiger NN. Finanz⸗ 
weſens infolge des Weltkrieges. — Auf Miniſterpräſ. 
Trepow (en Nov. 1916) folgte San. 1917 Fürſt 
Galizyn. Am 16. März wurde ie Nikolaus II. dur 
eine (v. England geförderte) Revolution zur Abdan— 
tung (in Pſtow) gezwungen, mit feiner Familie ge- 
fangengefeßt u. im Aug. nad Sibirien verfhidt. Die 
mehrfach wedjelnde Vorläufige Regierung geriet 
mehr und mehr unter den Einfluß der Sozialiſten u. 
zuleßt in die Hand des als Diktator jhaltenden ehe- 


Remberg und ftand bis |1 
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maligen Advokaten Kerenstij, der 15. Sept. 1917 NR. 
als Republit erfläre, ohne die bei Beginn der Nenn 
lution beſchloſſene, aber nicht einberufene Konſtitu— 
ierende Verjammlung zu befragen. Am Nov. wurde 
Kerenstij wegen feines Eintretens für Fortſetzung 
des Krieges (Juni / Juli verluſtreiche, erjofglofe Offen- 
ive; vgl. Braezany) durch die friedensfreund!. Maximus 
liſten (Bolſchewiki) unter, Leninu. Troßfigejtürzt; diejen 
gelang es, im ausbrechenden Bürgerkrieg die Koſaken 
der Partei Kerenskijs abwendig zu machen und jih 
fo die Macht zu fihern (Lenin Leiter der Regierung, 
Trotzki Benollmädtigter für Auswärtiges). Am 4. 
Dez. begann die neue Regierung Verhandlungen mit 
Deutſchland u. feinen Verbündeten über einen Waffen: 
jtilfftand; Diefer fam am 17. in Brejt-Litowst zu— 
Itande, u. ſogleich darauf wurden die Friebensver- 
bandlungen eröffnet, Im Sept. erflärten ih Finn 
land, im Nov. die Ufraine, im Dez. Sibirien, Turke— 
tan u. Litauen als unabhängige Gebiete. Nach— 
dem die Ulraine 9. Febr. 1918 mit den Mittel- 
mädten Frieden geſchloſſen hatte, brach R. am 10. 
die Verhandlungen ab, wurde aber durch das Vor: 
dringen der diih. Truppen bis zum Peipusfee und 
zur Akraine am 3. März ebenfalls zum Frieden in 
Breft:Litowst gezwungen. Das Patriarchat 
at (itatt des HI. Synods) Dez. 1917 wiederher- 
geſtellt. 

Rzeszöw, mittelgaliz. Stadt: Ende 1914 von den 
Rufen bejegt, 11. Mai 1915 von den Deutfhen und 
Öfte.-:Ungarn unter Madenfen zurüderobert. 
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S 90, diſch. Torpedoboot der Dftafienftation, ver: 
ſenkte 17. Oft. 1914 den jap. Kreuzer „Takatſchio“, 
durchbrach die jap.engl. Blodade v. Tfingtau und 
wurde dann von jeiner Bejagung auf Strand gejeßt 
und gejprengt. 

Sachſen, Königreich: 1914/15 Staatseinnahnten 
u. sausgaben je 496,7 Mill, Schulden 873,2 Mill. AM. 

Sahjen-Altenburg: 1914/15 Staatseinnahmen und 
-ausgaben je 6,6 Mill. Schulden 882700 AH. 

Sadijen-Eoburg-Gotha: 1914/15 Staatseinnahmen 
u. :ausgaben je 7,75 Mil, Schulden 5,9 Mill. AM. 

Sadjen:Meiningen: 1914/15 Staatseinnahmen u. 
-ausgaben je 10,9 Mill. Schulden 7,3 Mill. M. — 
Des Großherzogs Bruder Friedr. fiel Aug. 1914 
b. Namur, deſſen Sohn Ernit im Gept. nor Maubeuge. 

Sachſen-Weimar-Eiſenach: 1914/15 Staatseinnah— 
men u. zausgaben je 16,2 Mill., Schuld 1,67 Mill. Al. 

Sage: Vgl. Volfsmärdhen u. jagen. i 

Sailly (Bajih), nordfrz. Dorj, halbwegs zw. Ba- 
paume u. Péronne; feit 1914 in diſch. Händen, 17. 
Oft. u. endgültig im Nor 1916 an die Gngländer 
verloren, 24. März 1918 aurüderobert. 

Saint:Eloi (Käntelöd), belg. Dorf in Weitflan- 
ern, ſüdöſtl. v. Ypern; 11. Nov. 1914 v. den Deutjchen 
erjtürmt, feitdem (bei. Febr. / März 1915) mehrfach 
Gefechte mit den Engländern, i 

Sainte⸗Marie⸗a⸗Py (ßänt' marte apih), nordoſtjrz. 
Dorf in der Champagne, weſtlich von Somme-Py; 
1915/17 mehrfach Gefechte zw. den Deutihen und 
Srangofen. BR n 

Saint-ulien (ßän-ſchüliän), belg. Dorf norböftl. 
v. Npern; jeit Mai 1915 in did. Händen, bei Eröff- 
nung der engl. Dffenfive in Flandern 31. Juli 1917 
vorübergehend, im Sept. endgültig an die Engländer 
verloren. 

Saint⸗Mihiel, norboitfrz. Stadt? 25. Sept. 1914 v. 
bayr. Truppen erobert, 


Saint-Pierre-Baajt (Bär piähr wähſt), nordirz. 
Wäldchen halbwegs zw. Bapaume u. Peronne, ſeit 
1914 in diſch. Händen, von den Franzoſen in der 
Sommeſchlacht 1916 angegriffen, nad dem ftrateg. 
Rüdzug Hindenburgs 16. März 1917 von den Eng: 
ändern, 24. März 1918 wieder v. den Deutſchen beſetzt. 

Saint-Quentin, frz. Stadt: Tiegt feit dem ftrateg. 
Rückzug Hindenburgs Frühjahr 1917 an der did. 
Front. Die Kathedrale wurde 15. Aug. 1917 von den 
Branzofen vollends zuſammengeſchoſſen. 

Sald, Gasparo da, Geigenbauer, j. Violine. 

Salonifi, griech. Stadt: Aug. 1917 durch Feuers: 
brunjt größtenteils zerftört. 

Salvador, zentralamerif. Republit: 1912 Einfuhr 
27,4 Mil, Ausfuhr 35,3 Mi. u. Staatshaushalt 
1912/13: Einnahmen 25,6 Mill, Ausgaben 24,8 Milt., 
Schulden 24 Mil. 4. — Die Hit. San S. wurde 
Juni 1917 dur) vulfan. Ausbruch zeritört, 

Salzburg, jiebenbürg. Stadt, ſ. Vizakna. 

Samarra, türf. Stadt in Mejopotamien: 23. Apr. 
1917 v. den Engländern erobert. 

Sambor, galig. Stadt: Anfang 1915 v. den Rufen, 
15. Mai wieder v. den Hſtr.Ungarn beiekt. 

Samogneue (Bamonjöh), nordoſtfrz. Dorf r. an d. 
Maas, nördl. vd. Verdun; März 1915 v. den Deut: 
ſchen, Sept. 1917 wieder_v. den Franzoſen erobert. 

Samsitje, ruſſ.-poln. Stadt: 28.731. Yug. 1914 öftr. 
Sieg (General Dankl) über die Ruſſen; 30. Juni 
1915 v. den Sftr.-Ungarn befeßt. 

Sämſonoff, ruſſ. General, * 1852, als Führer der 
ruff. Narew-Armee von Hindenburg in der Schladht 
b. Tannenberg (25./27. Aug. 1914) vernichtend ge= 
ſchlagen. 

San Gabriele, Monte, ber, öſtr. Berg nordöſtl. v. 
Görz; troßte allen ital. Angriffen in der 9., 10. und 
11. Iſonzoſchlacht. 

Sankt Bigil, tirol. Dorf, |. Enneberger Tal, 
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Santarem (—rän), brafil. Stadt an d. Mündung 
des Tapajoz in den Amazonas, Staat Para, 5000 E., 
bedeut. Handel, Kakaoausfuhr. 

Sapigneules (Bapinjöhl’), nordojtfrz. Dorf jüdl. der 
Aisne, jüdöjtl. v. Craonne; 1914/17 mehrfach Gefechte 
zw. den Deutihen u. Franzoſen. 

Sars, frz. Dorf (Schladtort 1916), |. Le Sars. 

Sajjonow, Sergej Dimitrijewitih, ruſſ. Staats: 
mann: Von dem ihm San. 1917 zugedachten Bot— 
fhafterpojten in London wurde er im Mai jeitens 
der revolutionären Regierung enthoben. 

Satteldüne, preuß. Norbjeebad, |. Amrum. 

Scala, Rudolf v., Hiltoriker: 1917 Prof. in Graz. 

Scarpe, nordirz. Fluß: Beiderjeits der S. war die 
Schlacht v. Arras Frühjahr 1917. 

Schara, weitrujj. Fluß: bildete während des Gtel- 
Iungstrieges 1915/17 die dijd.erufj. Front. 

Scharlachrot, Heilf., |. Pellidol (im Nadtrag). 

Scharwenfa, Philipp, Romponift: F 1917 in Bad 
Nauheim. 

Schaukelſteine, |. Wackelſteine. 

Schaͤutſchou (hau), ſüdweſtchineſ. Stadt am 
Bojanghu, Bro. Kiangji, 350000 E. Ausfuhr von 
Porzellan, das in der ſtaatl. Fabrik des nordöſtlich 
davon Tiegenden Kingtetſchenn (100000 €.) 
bergejtellt wird. 

Scheich⸗ ul-Jslam: verlor 1917 die oberſte Leitung 
des Redtswejens. 

Sheidemann, Philipp, Sozialdemofrat: jeit 1911 
im Borjtand der ‚Bartei, 1916/17 lebhaft für einen 
annerions: u. entihädigungslojen Frieden zw. den 
friegführenden Mächten („Sch.frieden“) tätig. 

Schichau: Karl Zieje, Leiter der Sh.-Werfe, F 1917. 

Schiffer, Eugen, Bub nationalliberaler Führer: 
wurde Juli 1917 Dir, 23. Oft. 1917 Unterjtaats: 
jeft. im Reichsſchatzami. 

Schillong, ojtind, Stadt: ijt auch Reſidenz der 
Apoſtol. Präfektur Aſſam. 

Schirmeck, unterelſäſſ. Stadt: Im Vogeſenpaß von 
Sch. 14. Aug. 1914 Schlappe zweier Straßburger 
Feſtungsbataillone durch die Franzoſen. 

Schitomir, ruſſ. Stadt, Hit. v. Wolhynien: 24. 
Gebr. 1918 v. den Deutſchen (Heeresgruppe Line 
fingen) ‚beießt. = 

Schmidt, P. Expeditus: Die Ztjihr. „Über den 
Wafjern“ ging 1914 ein, 

Schmiele: Keulen-6., |. Weingaertneria, 
Schmiere (3): Wagen=S, |. d. 

Schmoller, Guſtav d., Nationalöfonom: + 1917 in 
Bad Harzburg. 

Schnieber, Walter, Leutnant im preuß. Inf.Regt. 
63, * 6. Juni 1895, erjtürmte mit 4 Kompanien 24. 
Of. 1917 den fjeitungsartig ausgebauten Monte 
Matajur an der Kjonzofront. 

Schnorrer, jüd.dtſch. — Bettler, Lunditreicher. 

Schober, Ildefons, Benediftiner: trat Ian. 1918 
als Erzabt v. Beuron zurüd. 

Schollaert, Franz, beig. Staatsmann: F 1917. 

Scholz, Bernhard, Mujifer: F 1916 zu Münden. 

Schöne, Alfred, Philolog: F 1918. 

Schöngeſicht, Pflanze, |. Calliopsis (im Nachtrag). 

Schönleber, Gultav, Maler: + 1917. - 

Schorlemer, Klemens Frhr. v. Sc.-Liefer, preup. 
Landwirtſchaftsminiſter: trat 5. Aug. 1917 zurück. 

Schröder, Richard, Surijt: F 1917. 

Schtſchutſchin, weitrujj. Dorf an der Grenze des oit- 
preuß. Kreiles Sohannisburg, Gouv. Lomſcha; 12. 
September 1914 von den Deutjchen erobert. 

Schulau, preuß. Doris, ſ. Wedel. 

Chulwejen: Bol. Einheitsihule (im Nachtrag). 
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Schumacher, Herm., Volkswirt: wurde 1917 Prof. 
Berlin. 
Schuſchin, weitrujl. Dorf = Schtſchutſchin. 
| Schwalbenfild, 5. Flederfijche. 

Schwander, Rudolf, * 1868 zu Colmar, 1906 
Bürgermeifter von Straßburg, verjhaffte ſich einen 
Ruf durch DOrganifation der Ernährung im Krieg, 
Aug./Nov. 1917 Stantsfefretär des neuen Reihswirt: 
Ihaftsamts, ſeitdem wieder Bürgermeifter v. Straßburg, 

Schwartzkoppen, Marimilian vo, * 24. Bebr. 1850 
zu Potsdam, preuß. General d. Infanterie, 6 Jahre 
lang Militärattahe in Paris, viel genannt zur Zeit 
der Dreyfusaffäre 1898, Militärbevollmädtigter auf 
der Haager Konferenz, 1914 bis Ende 1916 im Feld, 
7 1917 in Berlin. 

Schwarzitendel, das, Orhideenart, j. Nigritella (im 
Nachtrag). 

Schweden. 1914: 5638583 E., 13 auf 1 qkm. Ein— 
fuhr 1912: 892,9 Mill, Ausfuhr 855,7 Mitt. ci. 1913: 
Handelsflotte 1254 Dampfer mit 651559 und 1539 
Segeljhiffe mit 153827 t; Eijenbahnen 14383 km. 
Staatshaushalt 1915: Einnahmen u. Ausgaben je 
432,9 Mil, Schulden 7009 Mill. A. Heer 1914: 
Sriedensitärfe 75255 "Mann, Kriegsitärfe u. Land: 
fturm wie bisher. — Das Kabinett Swark trat Gept. 
1917 nah dem Wahljieg der Liberalen zurüd; es 
— ein liberal-ſozaliſt. Kabinett (Miniſterpräſ. 

en). 

Seenelle, ſ. Armeria (im Nachtrag). 

Selbſtretter, Art Rauchmaske (ſ. d. im Nachtrag). 

Sepſi⸗Szent⸗György, fiebenbürg. Stadt: Ende Aug. 
bis Anfang Oft. 1916 dv. den Rumänen bejekt. 

Serbien: Die Eroberung Serbiens Ende 1915 lei: 
tete Madenjen; König Peter u. die ferb. Regierung 
rahmen nad der Yluht über das alban. Gebirge 
ihren Sig auf Korfu. Generalgouverneur von ©. 
wurde v. Salis-Seewis, Juli 1916 Frhr. v. Rhemen. 

Seres, nordgried). Stadt: Aug. 1916 dv. den Bul- 
garen bejeßt. 

Serre (Bere), nordirz. Dorf nördl. der Ancre, 11 
km wejtl. v. Bapaume; ſeit 1914 in diſch. Händen, 
25. Febr. 1917 v. den Engländern bejekt. 

Sette Comuni, diſch. Sprachinſel in Oberitalien: 
Über die Hochfläche der S. E. Tief die öftr..ital. Front 
feit dem Ende der öſtreich. Offenſive Juni 1916; 10. 
Suni 1917 erfolgte eine vergeblide ital. Difenjive, 
Anfang Nov. (im Anſchluß an das Vordringen vom 
Iſonzo) ein erfolgreicher Durchbruch der Öftr.-Ungarn 
u. Deutihen in die oberital. Ebene, am 4./7. Dez. 
erlitten die Staliener eine ſchwere Niederlage durch 
die Öfte.-Ungarn unter Conrad v. Hößenbdorf. 

Sewaitopol, rujj. Stadt auf der Krim: 18. Nov. 
1914 fiegreidyes tür, Seegefecht mit den Ruſſen. 

Siam: erklärte 27. Zuli 1917 Deutjhland u. Öſtr. 
Ungarn den Krieg. 

Sibirien: erklärte fih Dez. 1917 als unabhängige 
Republit mit der Hit. Omsf. F 

Siebenbürgen: Der ſüdöſtl. Teil wurde bei Aus— 
bruch des Krieges mit Rumänien Ende Aug. 1916 
bis zur Linie Petroſeny — Hermannitadt—Szefely: 
Advarhely —Görgenygebirge vom Feind beſetzt, durch 
die diich.eöftr. Siege v. Hermannſtadt u. Kronſtadt 
wieder befreit. 

Siegfriedftellung, |. u. Hindenburg (im Nadtrag). 

Sievers, Baron, ruffiiher General, 1914 Führer 
der 10. ruſſiſchen Armee, von Hindenburg in der 
Winterſchlacht in Mafuren 7.16. Februar 1915 
vernidhtend geſchlagen, beging darauf Gelbjtmord. 

Sinsia, rumän. Stadt! 5. Dez. 1916 von öſtr.⸗ 
ungar. Truppen bejeßt. 
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Sinn-Feiner, in Weltkrieg: renolutionärer irifcher 
Geheimhbund zur Loslöſung Irlands v. England. 

Siſtov, bulgar. Stadt: in der Naht 22./23. Nov. 
1916 Donauübergang d. Hauptteils d. Armee Madenfen. 

Eirt von Armin, Bertram, preuß. General der 
Infanterie, * 27. Non. 1851 zu Weblar, feit 1911 
tonmendierender General des IV. Armeelorps (in 
Magdeburg), wehrte 1917 als Führer der 4. Armee 
die engl. Durchbruchsverſuche bei Ypern ab. 

Eferewizy, ruff.epoln, Stadt: 22. Dez. 1914 v. den 
Deutſchen befeßt. 

Emorgen, weſtruſſ. Stadt öſtl. v. Wilna; Anfang 
Sept. 1915 von den Deutſchen beſetzt, 19. Sept./14. 
Nov. 1915 u. Sommer 1917 mehrfach ruſſ. Angriffe 
abgeſchlagen. 

Sniatyn, oſtgaliz. Stadt! 1916 v. den Ruſſen beſetzt, 
30. Juli 1917 v. den Deutſchen u. Öftr.-:Ungarn zurück⸗ 
erobert. 

Sebranje: jeit Ende 1917 auf Name der xujj. 
Bolfsvertretung. 

Socialdemofraten, jozialdemofrat. Tageszeitung in 
Kopenhagen, Stodholm u. Kriftiania. 

Sohm, Rudolf, Surift: T 1917 

Sombart, Werner, Volkswirt: 
der Univerfität Berlin. 

Somme, frz. Fluß: In der großen S.⸗ſchlacht 
1916 gingen die Deutiden bis weitl. v. Peronne und 
füdl. dv. Bapaume zurüd; Gindy, Combles, Flers, 
Ovillers, Montauban, Bozieres 21. mußten dem 
Feind überlaffen werden. 

Somme-Py (komm’ pih), nordoitfrz. Städten in 
der Champagne, ſüdweſtl. v. Vouziers; 1914/17 zahlr. 
Gefechte zw. Deutſchen u. Franzoſen. 

„Souain (Buän), nordoftfrz. Dorf in d. Champagne, 
ſüdl. v. Somme-Py; feit 1914 in dtſch. Händen, 1917 
an die Franzofen verloren. 

Souchon (ßuſchön), Wilh. Ronteradmiral (feit 1911), 
* 2. Juni 1864 zu Magdeburg, führte während des 
rufjl.sjapan. Krieges 1904/05 das dtſch.-oſtäſiat. Ge— 
Ichwader, war 1909/12 Stabschef der Marinejtation 
der Ditjee, feit Herbit 1913 Chef der Mittelmeer: 
diviſion, bejhoß mit der „Soeben“ u. „Breslau“ 
Borna u. Philippeville, entfam durch die Meerenge 
v. Meſſina nad der Tüfei, wurde Sept. 1914 Ober: 
befehlshaber der türf. Flotte, orgnifierte fie und lei: 
tete die Untern:hmungen im Schwarzen Meer, Sept. 
1917 zu andermweitiger Verwendung heimberufen. 

Sonpir (kupir), nordfrz. Dorf an d. Aisne, sitl. 
v. Bailly; 2. Nov. 1914 von den Deutichen, 17. Apr. 
1917 wieder v. den Franzoſen erobert. 

Somjet, der, fozialift. Arbeiter: u. Soldatentat zur 
Überwachung der Regierung in der ruſſ. Revolution 
feit März 1917. 

Sozialdemokratie: Die GSozialdemofrat. Arbeits: 
gemeinihaft von 1916 nennt ſich jeßt „Unabhängige 
Iozialdemofrat. Partei“; Führer iſt der Reichstags: 
abgeordnete Haaſe. 

Spahn, Peter, Dberlandesgerichtspräf. in Frank— 
furt a. M., Zentrunmsabgeordneter: während des 
Meltkriegs Borfigender des Reichstagsausſchuſſes, 
feit 5. Aug. 1917 preuß. Suftigminiiter. 

Spanien. 1913: Einfuhr 950,2 Mill, Ausfuhr 
5735 Mi. M; Handelsflotte 596 Dampfer mit 
761 281 u. 301 Segelſchiffe mit 44 325 t; Eifenbahnen 
15337 kn. Staatseinnahmen 1914: 943,9 Mill, 
Ausgaben 923,1 Mill., Schulden 8052,97 Mi. A. — 
Minifterpräf. wurde Juni 1917 wieder Dato, im 
NKovember Garcia Prieto, März 1918 Maura. 

Spiräldrahtlampe, |. Elekte. Licht (im Nachtrag). 

Spornblume, ſ. Centranthus (im Nachtrag). 


wurde 1917 Brof. an 
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Si... Nicht behandelte ruſſ. Namen ſuche unter 
S; z. B. Sſaſſanow, ſ. Saſſanow. 

Stahl. Sonder- od. Spezialſtähle: Nickel-S. 
(2—6 9%), Nickel), bei guter Bearbeitung feſter, ge— 
Ihmeidiger u. weniger zum Roiten geneigt als Die 
andern G.elegierungen, dient viel im Schiff-, Brüden-, 
Maſchinenbau u. bei. zu Geſchützrohren. Dur‘) Zufag 
v. Wolfram, Vanadium od. Mangan wird er Härter, 
durd Chrom außerden widerjtandsfähiger gegen hohe 
Märmegrade, dem. Einflüſſe u. Stoß und nod fefter; 
Nideldrom-S. wird bef, zu Banzerplatten, Stahlhel- 
men, großfalibrigen Gejchoflen 2c. verwendet. Wolf⸗ 
ram=-6©. ift äußerft hart u. auch jehr feit, beſ. für 
Gewehrläufe geeignet. Mangan:©. beſitzt neben 
großer Härte jehr ftarfe Dehnbarkeit und dient im 
großen bef. zu Schrapnell- u. Granathülfen, Vana— 
dium, ganz wenig dem S.-guß beigemidt (Banas 
dium:©.), erhöht ebenfalls die Feftigfeit. Mol y b— 
dän verleiht dem S. größere Zähigkeit u. wird bef. 
andern Sonderftählen in geringer Menge (wegen 
hohen Preijes) beigegeben: Nidelhrommolybdän-S., 
für Geldſchränke ac. 

Standaart, De (ver), Holländ. Tageszeitung in 
Amſterdam, Organ der Hrijtl. Bartei u. des früheren 
Staatsminifters Kuyper. 

Stanislau, oltgaliz. Stadt: Oft. 1916 abermals v. 
den Ruſſen, 24. Zuli wieder von den Öftr.-Ungarn 
erobert. 

Steenjtrate (jtehn—), belg. Dorf nördl. v. Vpern, 
am Oftufer des Njerfanals; jeit 1914 v. den Deutiden 
bejeßt u. gegen die Belgier gehalten, 22. Apr. 1915 
Übergang über den Kanal erzwungen, dann öfter 
Gefechte; bei Eröffnung der flandr. Offenfive 31. Juli 
1917 v. den Franzojen erobert. 

Stein, Ewald v., preuß. Generalleutnant, * 13. 
Sept. 1854 zu Wedderſtadt 6. Quedlingburg, war feit 
1888 meilt im Generalitab, wurde bei Ausbruch des 
Weltfrieges Generalquartiermeifter, feit Oft. 1914 
Kommandeur eines Armeeforps bis im Anfang der 
Sommeſchlacht, 30. Oft. 1915 Kriegsminijter u. Gene— 
ral der Infanterie. 

Steinhaufen, Heint., Erzähler: * 
eiche bei Friedrihshagen. 

Stempel: 1916 wurde im Difh. Reih der Quit- 
tungs:©. (f. d. im Nachtrag) u. ein Sradturfunden:S. 
(10 Pf. bis 3 1) für Eiſenbahnfracht- bzw. Stüd- 
gut eingeführt. 

Stender, Alex. Ioh., Dichter, |. Lettiſch. 

Stochod, der, r. Nbfl. des „oberen PBripjat in den 
weitruff. Gouv. Wolynien u. Minsk; bildete Sommer 
1916/17 die Dtfch.rufl. Front. 

Stockholms Dägbladet, das, Tageszeitung in Stod- 
holm, Hauptorgan der ſchwed. Konjernativen, deutich- 
freundlid. — Stodholms Tidningen, dic. fiberalsneus 
trale GStodholmer Zeitung. 

Stoßweier, oberelſäſſ. Dorf: Kriegsenfang 1914 v. 
den Franzoſen beſetzt, 21. Febr. 1915 von den Deut: 
ſchen zurüderobert. 

Strandnelfe: |. au) Armeria (im Nadirag). 

Strefemann, Guſtav: 1917 zweiter Vorfikender der 
nationalfiberalen Partei u. Führer der Reichstags 
Traftion. 

Strypa, oitgaliz. Fluß: mußte bei der ruſſ. Offenfive 
Bruffilows 1916 v. den dtjd.-öftr. Truppen geräumt 
werden. Seitdem kreuzte die Front die S. weſtl. von 
Braezany; beim Durchbruch in Galizien Juli 1917 
wurde die ©. wieder v.den Verbündeten überjhritten. 

Studentenröscdyen, |. Parnassia (im Nadıtrag). 

Sturder (ßtörd'r), Sir Frederik, brit. Seemann, 
zu Beginn des Krieges 1914 Stabschef der Marine, 


1917 in Schön— 


749 
befehligte 8. Dez. als Vizendmiral hei den Falkland— 
infeln, wurde Mai 1917 Admiral. br 

Stürmer, Boris, ruſſ. Staatsmann: 7 1917 (feit 
der Revolution in Haft). 

Suchomlinow, Wladimir Alexandrowitſch, ruſſ. 
General, * 1848, 1905/15 Kriegsminiſter, Juni 1917 
v. der revolutionären Regierung wegen Ünterſchla— 
gung verhaftet, geitand bei der Unterjudung ein, den 
ruf. Mobilmahungsbefehl 28. Juli 1914 gegen den 
Willen des Zaren ausgegeben zu haben, wurde Oft. 
1917 zu lebenslängl. Zudthaus verurteilt. 


Belchen, 1009 m hoch; Anfang des Krieges 1914 von 
den Franzoſen bejegt, in zahlr. Gefehhten (bef. Febr. 
und Suli 1915) umftritten. 

Sultän Jawuͤs Selim, der, türk. Kriegsihift, 1. 
Goeben (im Nadtrag). 

Süfita, die, r. Nbfl. des Sereth in Rumänien 
(Moldau); 9. Aug. 1917 wurde der Übergang über 
die S. nördl. v. Focſani v. Madenfen erzwungen. 

Süp-Oppenheimer, Sojeph („Sud Süß“), * 1698 
zu Heidelberg, Vertrauter u. eig. Sinanzminijter des 
fathel. Hzg. Karl Alerander v. Württemberg, nad) 
dejien Tod wegen Erprejjung, Unterjchleifs, parteis 
iſcher Juſtiz ze. 1738 in einem eifernen Käfig gehängt. 

Suter, ügypt. Gott — Seth 1. 

Svenska Dagbladet („Schwedilhes Tageblatt“), 
das, fonfervative Tageszeitung in Stodfholm. 

Swanage (ßuonnädſch), ſüdengl. Stadt am Kanal, 
Grafſch. Dorſet, 4689 E. Hafen, Fiſcherei. 

Swidenborg, Emanuel v., proteſt. Sektenſtifter, 
1688 zu Stockholm, + 1772 zu London; erfand ein 
auf angebl. Vifionen u. Verkehr mit der Geijterwelt 
berubendes, aber die Hauptwahrheiten (Dreifaltig- 
keit, Erlöfung 2c.) leugnendes Religionsſyſtem. Ans 
hänger jr. Lehre (Swedenborgiäner) gibt es 
noch etwa 15000, bei. in England u. Nordamerifa. 

Swiſchtow, bulgar. Stadt — Siſtov. 

Swjatöj Roß, ruſſ. Vorgebirge an d. Nordoſtküſte 
der Halbinſel Kola. 

Swornit, bosn. Stadt — 3vornik. x 

Syägrius, leßter röm. Statthalter im nördl. Gal— 
lien, verlor 486 durch Chlodwig Reich u. Zeben. 


Tid 
Syburg, preuß. Dorf r. an d. Ruhr, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Landfr. Hörde, 746 E. Dabei Burgruine 
Hohen-S. (40 m ü. M.) mit Ausſichtsturm und 
Denkmal Kaiſer Wilhelms 1., Drahtjeilbahn. 

Symeon — Simeon, |. d. 

Sypniewo, preuß. Dorf, Rgbz. Marienwerder, Ar. 
Flatow, 1578 E. Getreide, Gägemühlen. 

Syr, der, afiat. Fluß — Sye-darja. 

Syrlin, Sörg, Ulmer Bildjhniger des 15. Ihdts., 
Ihuf zu Ulm das Chorgeftühl im Dom u, den Marft- 
Brunnen. 

Syrofömla, poln. Dichter, |. Kondratowicz. 

Syros, griech. Inſel, ſ. Syra. 

Syrup, der — Sirup, |. d. 

- Szezawnica (ſchtſchawniza), weitgaliz. Dorf am 
nördl. Abhang der Karpathen, B.H. Neuntarkt, 2679 
E., Badeort (7 alkal,-muriat., lithiumhalt. Quellen). 

Szezuczyn (ſchtſchuͤtſchin), poln. = Chtihutigin. 

Szegled (Begg—), ung. Stadt — Cgzegléd. 

Szefely-Udvarhely, ſiebenbürg. Stadt: 16. Gepf, 
1916 v. den Rumänen erobert, 7. Dft, 1916 von den 
Site.:Ungarn u. Deutichen zurüderobert. 

Szeferemb, jiebenbürg. Dorf = Nagy-Xg. 

Szemäu, ine). Stadt — Gemao. 

Szeſzüpa (ſcheſch—), ruff. Name der Scheihuppe. 

Szetſchwan, chineſ. Bro. — Setſchuan. 

Szinnye⸗-Lipöcz (ßinnje-lipohz), nordungar. Bade— 
ort b. Eperjes, Kom. Earos, 467 E., Lithſonquelle. 

Sziöptifum, das — Skioptikon. 

Szittlehmen, preuß. Dorf füdl, vom Wyjztyter Ser, 
Rgbz. Gumbinnen, Kr. Goldap, nahe der ruſſ. Grenze, 


*!1035 €, Pferdehandel, Sägewerke. — 1. Nov. 1914 


ruſſ. Durchbruchsverſuch abgemiefen, 

Szlatina (31ä —), nordoſtungar. Dorf an d. obern 
Theiß, Kom. Marmaros, 2325 E., Steinſalzbergbau, 
Solbad. 

Sz'maͤu, chineſ. Stadt — Semao. 

Szöreny, ehemal. ungar. Komitat, jetzt öſtl. Teil 
des Kom. Kraſſö-S. 

Szovüta (Böw—), ojtungar. Dorf in Siebenbürgen, 
an der Kl. Kofel, Kom. Maros-Torda, 2231 E., Gol- 
bad, Salzſeen. 

Sz'tſchwan, chineſ. Pro. — Setſchuan. 


T. 


Täbris, perſ. Stadt: 13. Jan. 1915 vorübergehend 
von den Türken beſetzt. 

Tagliamento, oberit. Fluß: An ihm 31. Okt. 1917 
großer Sieg (60 000 Gefangene gemacht) der dtſch. 
öltr.zungar. Urmeen (v. Below, Boroevic) über die 
Staliener. 

Tahure (ta-ühr'), norboftfrz. Dorf in der Cham: 
pagne, ſüdöſtl. v. Somme-Py; jeit 1914 in diſch. Hän— 
den, 1917 wieder an die Franzoſen verloren. 

Tanga, dtiſch.oſtafrik. Bezirksort: 7. Juli 1916 von 
den Engländern ohne Kampf befegt. 

Tanin („Glöckchen“), der, jungtürf. Tageszeitung in 
Kenitantinopel, Organ Enver Paſchas. 

Tanf; neuerdings: KRampfautomobil, mit Ge 
ſchützen bewaffneter, gepanzerter, jehr ſchwerer Kraft: 
wagen (guerft im Weltkrieg v. den Engländern ver- 
wendet). 

Targoviſt, rumän. Stadt — Tirgoviste. 

Taswir⸗i⸗Efkiaͤr („Gedanfenarbeit“), der, jungtürf. 
Tageszeitung in Konjtantinopel. 

Tatarenpag, v. Südoitjiebenbürgen zur Gr. Wala— 
hei: Aus dem T. wurden die Rufen 24. Juli 1917 v. 
der öjtr. Armee Köveſs geworfen. 


I XZelegraaf (—graͤf), der, Liberale 
ı Tageszeitung, gehäjlig deutſchfeindlich. 

Telegraphie, drahtloſe: Der Empfänger ift 
neuerdings auch mit Lautverſtärker (j. d. im Nach-. 
trag) verjehen. Größte Neihweite der drahtlojen T. 
war bisher 9620 km (80. Sept. 1917 Funkſpruch v. 
Peel Harbour nah Waſhington). 

Tereſchtſchenko, ruſſiſcher Politiker, gemäßigter 
Sozialiſt, * 1885, Zuckerfabrikant in Kijew, in der 
revolutionären Regierung März 1917 Handelsmini- 
iter, Mai/Rov. 1917 Min. des Auswärtigen. 

Thejjalien, grieh. Landſchaft: wurde Juni 1917 
v. den Franzoſen befegt u. die Ernte für die Armee 
Garrail beihlagnahmt. 

Thiepval (tiewall), nordfrz. Dorf I. der Ancre, 
12 km ſüdweſtl. v. Bapaume; nordweitl. Edpunft ver 
dtſch. Stellung in der Sommeſchlacht, nad) 3monat. 
Kampf 26. Sept. 1916 v. den Engländern, 26. März 
1918 wieder v. den Deutſchen erobert. 

Thundorit, das, ſ. Erplolivftoffe (im Nachtrag). 

Tidens Tegn, die, liberale norweg. Tageszeitung in 
Kriltiania. 

Tlumacz, ojtgalij. Stadt: Oft. 1916 v. Den Rufen 


Amiterdanter 


Sr 
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bejeßt. 25. Ruli 1917 0. den Deutſchen u. Öftr.- Ungarn 
zuruderobert. 

Toböly, weſtruſſ. Dorf am Stohod, Gouv. Woly— 
nien; ſeit 1915 in diſch. Händen, Aug. 1916 v. den 
Ruſſen genommen u. zum Brückenkopf ausgebaut, 
3. Ypr. 1917 wieder v. den Deutichen erobert (9500 
Gefangene). 

Tokio, Hſt. v. Japan! 1. Oft. 1917 durch Taifun 
großenteils zerjtört. 

Tolmein, öjtr. Bezirktsort am Iſonzo: bildete 24. 
DE. 1917 den Ausgangspunkt des großen dtſch.⸗öſtr.⸗ 
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Stadt vo. den Deutſchen u. Öftr.-: Ungarn genommen u. 
der Übergang Über den Gereth erzwungen. 

Triklala, nordgriedh. Stadt: 14. Juni 1917 v. den 
Franzoſen bejeßt. 

Trondiennes (tronſchiänn'), belg. Stadt, |. Dron: 
gen (im Nadıtrag). 

Troyes, frz. Stadt: 10. Sept. 1914 vorübergehend 
v. dtſch. Kavallerie beſetzt. 

Trübner, Wilh., Maler: F 1917 in Karlscuhe. 

Tiherna Reka od. Cerna, jerb. Fluß: 1915/16 u. 
def. 1917 vielfah Kämpfe der Bulgaren u. Deutſchen 


ungar. Angriffs gegen d. Italiener (12. Iſonzoſchlacht). gegen die Engländer u. Franzoſen (Sarrailarmee) 


Törzburg (Törcavar), 
füdweltl. v. Kronftadt; nah KAriegsausbruh Aug. 


1916 v. d. Rumänen bejebt, 8. Oft. v. d. a 


aurüderobert. 

Toter Mann (Mort Homme), 295 m Hoher frz. 
‚Bergrüden weitl. der Maasſchleife bei Cumieres, 
nordweitl. v. Verdun; 14. März 1915 v. d. Deutſchen, 
20. Aug. 1917 wieder v. den Franzoſen erobert. 

Tradıtenrand, Teil des Hufes, |. d. 


Zrapezunt, türf.sajiat. Stadt: Febr. 1918 v. den 
Türfen wiederbejekt. 


Irembowla, oitgaliz. Stadt: 1914 v. den Rujien 


liebenbürg. Städtchen | 


am GCernabogen öjtl. von Monaftir. 

Türkei: Sm Weltkrieg (f. d.) war Höchſtkomman— 
dierender der Kriegsminijter Enver Paſcha, Befehls: 
haber der Flotte der dEih. Admiral Souchon (Bis 
Sept. 1917). 1916 jchaffte die Türfei die Kapitulati- 
onen (ſ. d. im Nachtrag) ab, führte einen autononten 
Zolltarif, Die Goldwährung u. die allgem. Wehr: 
pflicht, 1917 den Gegorian. Kalender für den well. 
Gebraud) ein. 

Turkeſtan: erklärte ſich Dez. 1917 als jelbftändige 
Republik. 

Tuzla, rumän. Stadt in der Dobrudſcha, am 
Schwarzen Meer füdl, v. Conjtanta, bis 1913 (ſ. 
Türkei, Geſchichte) bulgariſch; 20. Oft. 1916 von den 
Bulgaren u. Deuiſchen erobert. 

Tyd, De („Die Zeit“), fathel. Hofländ. Tages: 


bejegt; in den Kämpfen v. 24. 26. Suli 1917 wurde die |zeitung in Amjterdam. 


v. 


Udine, oberital. Stadt: im Meltkrieg 1915117 
Hauptquartier der ital. Heeresleitung, 29. Oft. 1917 
von dtiſch. und öjtr.zungar. Truppen erobert. 

Ufraine, ruſſ. Landſchaft: erklärte 20, Nov. 1917 
ihre Unabhängigkeit v. Rußland; Hſt. ift Kiew, 
Am 9. Febr. 1918 ſchloß die U. Frieden mit Deutſch— 
land umd feinen Verbündeten. 

Unjanjembe, dtich.eoftafrif. Landſchaft: der Haupt: 
H m ora wurde 17. Sept. 1916 v. den Belgiern 

eſetzt. 

Uruguay, jüdamerif,. Republik: brach 11. Oft. 1917 
die diplomat. Beziehungen zu Deutfchland ab. 

Uſedom (Baia), Guido v., dtſch. Seemann, * 2. 
DE. 1854 zu Quanditten (Kr. Fiſchhauſen), trat 1871 
in die Marine, 1898/1900 Kommandant der „Hertha“, 


auh während des Borerfrieges, 1906 Oberwerit: 
direftor in Kiel, 1908 PVizeadmiral, 1910 als Ab: 
ntiral verabjdiedet, trat 1915 in türk. Dienfte u. 
leitete die artillerift. Verteidigung der Dardanellen. 
Utro („Morgen“), der, unabhängige bulgar. Zei: 
tung in Sofia. — Utro Roffjj, der, Zeitung in St. 
Petersburg, Organ der ruſſ. Großinduftrie. : 
Ürkült, ruf. Dorf: lag feit Herbit 1915 an der diſch. 
ruſſ. Front; beiderjeits von Ü. gingen die Deutihen 
1. Sept. 1917 über die Düna gegen Riga vor. 
Uzſoker Pa: mußte 1. Fan. 1915 von den Ditr.: 
Ungarn den eingedrungenen Rufjen überlaſſen wer: 
den, wurde dann feit Ende San. von beiden Parteien 
heftig umftritten u. 12. Mai ». den deutſchen u. öſtr. 
ungar. Truppen unter General Linſingen zurückerobert. 


v. 


Bailly (wajih), nordfrz. Dorf an der Aisne, nord— 
öſtl. v. Soiſſons; ſeit 1914 in dtſch. Händen; 18. Apr. 
1917 v. den Franzoſen erobert. 

Varennes, frz. Stadt: 22. Sept. 1914 von den Deut—⸗ 
ſchen erobert, blieb während des ganzen Stellungs— 
krieges 1914 17 in ihrem Beſitz. 

Vaterlandspartei, Deutfche, angeblich parteiloſe 
polit. Vereinigung zum Kampf gegen einen Ver— 
zichtsfrieden, Yug. 1917 in Königsberg gegründet, 
veranlakt duch die Friedensrefolution (j. d.) yon 
19. Juli; Vorjigende: Hzg. Joh. Alte. von Medlen: 
burg, Großadmiral v. Tirpik, Generallandidafts: 
Direktor Kapp. 

Vauquois (woföd), nordfrz. Dörfer: 1. füdöftl. bei 
Varennes in den Urgonnen, an der Wire; war wäh- 
rend des ganzen Stellungstrieges 1914/17 in dtſch. 
Händen. --- 2, öftl. v. Arras; Mittelpunft der Schlacht 
am 3. Mai 1917. 

Baur (woh), frz. Dorf u. Panzerfeſte norböftl. v. 
Verdun; 8.9. Mörz 1916 vorübergehend, 2, Sumi! 


erneut v. den Deutfchen erobert, am 2. Nov. fampflos 
geräumt. 

Beit, Joh. Gynäkolog: 7 1918. 

Benizelos, Eleutherios: Hatte vor feinem Rüdtritt 
als grieh. Minilterpräf. 24. März 1915 den ran: 
gelen u. Engländern Saloniki als Flottenbaſis zur 

erfügung geftellt. Sm Sept. 1916 trat er an die 
Spige einer provijor. Regierung auf Kreta, dann in 
Salsnifi u. verfündete den Anſchluß an die Entente. 
Nach dem Sturz des Königs zog er Juni 1917 wieder 
als Minifterpräf. in Athen ein u. brad) die Diplomat. 
Beziehungen zu Deutjhland u. öſtreich-Ungarn ab. 

Berdun, frz. Stadt: Von den in der bij. Offenfive 
feit 21. Febr. 1916 eroberten Forts gingen Douan: 
mont u. Baur am 24. OH. bzw. 2. Non. 1916 wieder 
verloren. Ein großer frz. Angriff norbmeitl, von V. 
begann 20. Aug. 1917 (am Toten Mann, bei Ava: 
court 2c.) und hatte teilweife Erfolg. 

Vereinigte Staaten: Mährend des Weltkrieges er: 
zwangen die V. St. die Schutzhertſchaft über die Ne- 
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publit Haiti, 1916 v. Dänemark den Verkauf Ir.) Vittoria, dtſch. Bezirksort in Kamerun: 25. Nov. 
weſtind. Kolonien. Ihre „Neutralität“ kam immer 1914 v. Engländern u. Franzoſen beſetzt. 
mehr der Entente zugute, die ſie mit Geld u. Kriegs Vilcey (wilßäh), nordoſtfrz. Dorf bei Pont-ä— 
material unterſtützten, während fie Deutſchland nad) | Mouſſon; 17./20. Jan. 1917 heftige Kämpfe zw. 
der Torpedierung der „Luſitania“ (Mai 1915) an der Deutſchen u. Franzoöſen. . 
vollen Durdjührung des Tauhbootfrieges Hinderten | Billari, Pasquale, ital. Hijtorifer: T 1917. 

u. ihm, als diejer 1. Febr. 1917 doch begann, am 6.| Bingtieme Siecle (gejhrieben XXme Siecle; wärs 
Apr. den Krieg erflärten.” Die Kriegserflärung an |tiähm” Biähtl’; „20. Sahrhundert“), das, amtl. Zeitung 
Sjtr.-Ungarn erfolgte 7. Dez. 1917. GStaatsjetretär | der belg. Regierung, eridien bis zum Weltfrieg 1914 
(des Auswärtigen) war Bryan, der Juni 1915 wegen | in Brüjjel, ſeitdem in Le Hapre. 
Milfons Politik zurüdtrat; ihm folgte anfing. 1917| Bitry:le-Srangois, frz. Stadt: war Sept. 
wurde Einführung der allgem. Wehrpflicht beſchloſſen. 1914 der öjtl. Brennpunkt der Marneſchlacht. 
Führer der amerif. Truppen in Europa ift Perſhing. Viviani, Rene, frz. Staatsmann: war feit Dez. 
Berlsrenhoet (—Huhf), belg. Dorf öftl. v. Ypern; | 1916 zugleich Unterrihts-, unter Ribot März / Sept. 
8. Mai_ 1915 v. den Deutihen genommen, jeitdem | 1917 wieder Sujtigminifter. — 
mehrfach Schauplag jhwerer Kämpfe mit den Eng: | Vioſa, Fluß in Albanien: bildete 1916/17 die Front 
fändern. zw. Öjtreihern u. IStaltenern. — 
Vermandovillers (wermändowilähr), nordfrz. Dorf Vogelneſtwurz, Orchideenart, ſ.Jeottia (im Nadtr.), 
jüdl. der Somme, 14 kın fübweitl. v. Peronne; jeit, „Yoigts:Nheh, Werner v., preuß. Generalmajor, 
1914 in dtſch. Händen, 6. Sept. 1916 v. den Sranzofen — I: Oft. 1914 Generalquartiermeijter, T 19. 
erobert, . — * 
Bictoire, Ca (fa wiktdähr'; „Der Sieg“), die, jozia- | Volo (s8), griech. Stadt: 14. Juni 1917 v. den Fran— 
liſtiſche Parijer Tageszeitung, Organ Heroes; Hiep | 3olen beſetzt. j 2 m 
bis 1915 „Guerre Sociale“. Vregny (wrenjih), nordfrz. Sleden nordöjtl. von 
Biennesle-Chätenu (wiänn Id ſchatöh), nordoitirz. | Soiljons; die Hochebene v. V. wurde 13. Tan. 1917 
Dorf an der Aisne nördl. v. Sainte-Menehoufd; jeit | von den Deutſchen erjtürmt. 
1914 während bes Stellungsfrieges in deutſchem, 1917| Vulkanpaß, zw. Siebenbürgen u. der KI. Walachei: 


wieder im jrz. Beſiß 22. Sept. 1916 v. den Hftr.-Ungarn erobert, am 25. 
Vigée (wiſcheh), Louiſe, frz. Malerin, j. Lebrun | wieder dv. den Rumänen, am 24. Oft. v. den Deutjchen 
(im Nadtrag). und Hfte.-Ungarn erjtürmt. 
w. 

Wachtelweizen, ſ. Melanıpyrum (im Nachtrag).  |tif, verbunden mit dem Beſtreben, ſeinem Handel 

Wächter, Der, Zeitſchrift. j. Eichendorff (im|einen eisfreien Hafen zu ſchaffen, Sapans Land» 
Nachtrag). hunger, Italiens ſteigende Anſprüche auf die Ve— 
Wagner, Adolf, Volkswirt: * 8. Nov. 1917 in herrſchüng der Adria u. die „Befreiung der unerlöſten 
Berlin. ital, Grenzländer HÖftreihs“, Serbiens Großmannse 


Waldow, Wild. v., Oberpräj. v. Pommern: 5. Aug. ſucht u. tie Nationalitätentämpfe in öſtreich Hatten 
1917 Nachfolger Batodis als Präſ. des Reichsernäh: | ſchon ſeit Sahren eine dur allgemeines Wett: 


zungsamtes, 3 rüften verſchärfte europäiſche Spannung erzeugt, Die 
Waldvöglein, Pflanzengattg., ſ. Cephelanthera (im | Eduard VII. v. England gejgidt ausnüßte, un durch 
Nadıtrag). — diplomat. Beeinfluſſung Deutſchland einzukreiſen und 
Walt, nordweſtruſſ. Kreisſtadt: 22. Febt. 1918 v. ſo in ſeiner Weiterentwicklung zu hemmen. Erſtmals 
den Deutſchen (Heeresgruppe Eichhorn) beſetzt. offenbarte ſich der Erfolg dieſer Einkreiſung auf der 
Wan, türk. Stadt in Armenien: wurde Mitte März Algeciraskonferenz (16. San. Dis 7. Apr. 1906), in 
1917 v. den Ruſſen genommen. der Deutihlands Forderungen auf Unerfennung 


Warneton (warn'tön), nordfrz. Dorf nordöjtl. von | feiner marokkan. Anſprüche nur noch durd) Hjtreich- 
Lille; jeit 1914 in dtſch. Händen, feitdem (bei. Mai | Ungarn unterjtügt, von den übrigen Großmädten 
bis Juni 1917) vielfah Kämpfe mit den Engländern. | aber befämpft wurden. Die Balfanfriege (1910/12) 

Weekly Dispatch (uihkli dihspatih; „Wochen: ! hatten die europ. Spannung noch erhöht. Zum 
bericht“), der, Londoner Sonntagsblatt, tonjervativ, | Kriege entſchloſſen, mobilifierte Rußland bereits Mai 
gehört zur Nortbeliffe-Gruppe. 1914 eine Anzahl Armeelorps, während England 

Wehritener: blieb in der Türkei (bei Einführung ſchon San. 1914 feine Flotte in Bereitſchaft jehte. 
der allgem. Wehrpflicht 1916) für die Militär: | Mit geheimer Unterftügung der jerb. und ruſſ, Re— 
untauglichen bejtehen. gierung wühlten ruffiihe Sendlinge in Galizien, 
Weinſchenk, Ernit, bebeut. Petrograph, * 6. Apr. ſerbiſche in den ſüdſlaw. Ländern ſtreich-Ungarns. 
1365 zu Eßlingen, 1900 Brof. in Münden; jchr. „Anz: | Am 28. Juni 1914 wurden der öſtr. Ihronfolger Erz: 
leitung zum Gebraud des Bolarijationsmitroftops“, | herzog Franz Ferdinand u. jeine Gemahlin Gophie 
„Die geiteinsbildenden Mineralien“, „Grundzüge der v. Hohenberg von einem Mitglied der grokjerbijchen 


Geiteinstunde“ (2 Bde.) 2. Verihwörergejellihaft Narodna Odbrana in Gera: 
Weit, Bernh. prot. Theolog: F 1918. jewo ermordet: Ein öjtreih. Ultimatum forderte 
MWellhaujen, Wilh, Mediziner: F 1918. 23. Zuli 1914 v. der ſerb. Regierung austeidende 


Weltkrieg. 1. Vorgeſchichte: Englands Sorge | Genugtuung; Gerbien mobilijierte u. verweigerte 
über den rajch anwachſenden Welthandel Deutich: | die Genugtuung. 2 Tage Ipäter erflärte Öjtreih 
lands, das fih in 43 Jahren friedliher Entwidlung |den Kriegszuftand mit Gerbien u. mobilifierte einen 
‚zur zweitjtärkiten Handels: u. Seemacht der Erde) Teil fr. Truppen, Rußland dedte Serbien u. teilte 
emporgenrbeitet u. die engl. Vorherrſchaft auf dem|der dtiſch. Regierung mit, daß es die teilweije Mo: 
Meltmarft mehr u. mehr bedrohte, Frankreichs wach- bilifation angeorbnet Habe. Kaifer With. I. juchte 
jende Revandelujt, Rußlands panſlawiſtiſche Poli- zw. Rußland u. Sftreih zu vermitteln u. Rukland 
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zur Einjtellung feiner Mobilifation zu bewegen, 
doch erfolglos, da die ruſſ. Regierung zum Kriege 
entihlojjen war; England ſuchte durch Diplomat. 
Drud die Mittelmädte zu demütigen u. ihre Rüftun- 
gen. zu lähmen, indem es einen unmögl. Ronferenz- 
vorſchlag machte, der gleichzeitig der „Entente“ 
(Rußland, Frankreich, England) Zeit zur Mobil: 
machung verſchaffen jollte. Nun verlangte Deutich- 
fand durch Ultimatum v. Rußland Rüdgängig- 
madung der am 31. Juli abgejhloffenen Mobilifa- 
tion u. fragte in Frankreich an, wie es ſich bei einem 
deutſch-ruſſ. Krieg verhalten werde; Die frz. Re: 
gierung antwortete ausweihend. Das dtjh. Ulti— 
marum an Rußland blieb unbeantwortet, und fo 


trat Kriegszuftand am 1. Auguſt ein. Es folgte 
allgem. Mobilifation in Deutihland, Sſtreich— 
Ungarn u. Frankreich. Ruſſiſche Patrouillen über: 


ihritten jhon am 1. die ojtpreuß. Grenze, frz. Trup- 
pen bejeßten am 3. in den Vogeſen Gottesthal, Mar- 
firh, Metzeral, frz. Zlieger warfen Bomben auf 
deutſches Gebiet. Am 4. erflärte England an Deutſch— 
land den Krieg, nahdem es das dtſch. Angebot, 
Belgien u. die frz. Küfte ſchonen zu wollen, wenn 
England neutral bliebe, zurüdgewiejen. — 2. Auf— 
marfh u. Bewegungstrieg: Unter allge— 
gemeiner Begeifterung Hatte fi) Die Mobilmachung des 
dtſch. Heeres in fürzejter Friſt u. ohne jede Störung 
volfgogen. Längs der Wejtgrenze martidterten 8 Ur: 
meen auf, Die unter Oberleitung des Generaloberiten 
v. Moltte alsbald zum Angriff übergingen. Bereits 
am 4. Aug. konnte Reichskanzler v. Betgmann=Holl: 
weg in der denfwürdigen Reidjstagsligung, welde die 
völlige Ginigfeit des dtſch. Volkes offenbarte, mit- 
teilen, daß dtih. Truppen die belg. Grenze über- 
Tsritten Hätten. Obwohl infolge früherer Geheim- 
abfommen die belg. Regierung ihr Zand an England 
u. Frankreich als Aufmarſchgebiet gegen Deutich- 
land überantwortet u. fo jeine Neutralität preis 
gegeben Hatte, verſuchte die dtſch. Regierung, auf 
gütlidem Wege ihren Heeren den Durchmarſch durch 
Belgien zu ermögliden, um dem frj.:.engl. Plane 
zuvorzufommen. Da die belg. Regierung jedod das 
Anſuchen abihlug u. ji fofort auf Frankreichs u. 
Englands Seite ftellte, mußte der Dürchmarſch er: 
zwungen werden. Nachdem bereits 1. Aug. 1914 die 
luxemburg. Bahnen befegt, Luxemburgs Neutralität 
aber verbürgt worden war, verfudten am 5. und 
6. Teile der 2. Armee (Generaloberjt v. Bülow) die 
ſtarke belg. Maasfeſtung Lüttich durch Handftreich zu 
nehmen. Der Verſuch mißlang, ein 2. Angriff aber 
brächte Bis zum 16. die Feſtung, bei. dank der über⸗ 
wältigenden Wirkung der Kruppſchen 42-0cm Mörſer, 
in die Hand der zweiten Armee. Währenddeſſen 
ſchlug die 7. Armee (Generaloberſt von Heeringen) 
am 9. u. 10. Aug. bei Mülhauſen i. Elſ. u. am 11. 
bei Lagarde frz. Angriffe erfolgreich ab. Zuſammen 
wit der 6. Armee (Kronprinz Ruprecht v. Bayern) 
jing fie dann den mit ſtarken Kräften geführten Vor— 
ſtoß der 1. und 2. frz. Armee (Generale Cajtelnau u. 
Dubail) bei Saarburg auf und erfoht in wuhtigem 
Gegenangriff am 20. zwiihen Me u. den Vogeſen 
einen großen Sieg (12000 Gefangene, 150 Gefüge). 
In mehrtägigen Berfolgungsfänpfen wurden die 
Franzoſen auf die Miofel-Meurtheslinie zurüd- 
geworfen. Damit war der geplante Einfall ihrer 
Hauptarntee in Süddeutſchland vereitelt. Am 18. 
nahmen Mlitte (3. Armee des Generaloberjten v. 
Haufen, 4. Armee des Hzg. Albreht v. Württem: 
berg, 5. Armee des dtſch. Kronpringen) u. rechter 
Flügel 2. Armee und 1. Armee des Generaloberiten 
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v. Kluck) den allgem. Vormarſch auf. T 

brach belg. Widerſtand norbweill. v. Lüttid, warf 
den Hauptteil der belg. Armee in die Feſtung Ant— 
werpen, ließ zu deren Belagerung 1 Armeeforps 
zurüd, befegte am 20. Brüfjel u. wandte fih dann 
jüdweitwärts gegen das v. Cambrai her anrüdende, 
4 ſtarke Divifionen umfallende engl. Heer unter Feld— 
marſchall Trend. Die zweite Armee ſchwenkte nad 
ten al Lüttichs gegen die Sambre, nahm nad 
3täg. Beihiegung die Feitung Namur (24. Aug.) u. 
ſtieß dann b. Charleroi auf die 5. frz. Armee. In— 
zwilchen rüdte die 3. Armee über Dinant in ſcharfer 
Rechtsſchwenkung am I. Maasufer vor, die d. mars 
ſſchierte durch Luxemburg gegen den Semois, die 5. 
von Diedenhofen über Longwy (24. Aug.) gegen 
Verdun. Die Franzoſen hatten urjpr., 5 Hecresgrups 
pen Stark, zw. Belfort u. der belg. Grenze Auf: 
jtelung genommen u. durch 2 Gewaltitöhe in die 
linke dtih. Flanke (bei Mülhauſen u. Saarburg) 
ohne Erfolg die Initiative an fih zu reißen u. den 
Krieg auf deutſches Gebiet zu tragen verſucht. Der 
überrafhende dtſch. Vormarſch durch Belgien aber 
zwang die frz. Heeresleitung (General Joffre) zu 
fchleunigfter Umgruppierung. Die 3. Armee (Ges 
neral Ruffey) fam nordöjtl. Verdun, die 4. (General 
de Langle de Cary) in die Gegend Montmédy-Se— 
dan, die 5. (General de Lanrezac) weit. der Maas 
bis gegen Hirfon zu ftehen, wo ſie unter Beiziehung 
ıd. Territorialtruppen Anſchluß an die engl. Armee 
zu finden ſuchte. Nod am 16. Aug. Hatte die frz. 
; Regierung in einer Kundgebung die Erwartung 
jeiner großen Entjheidungsihladt zw. Belfort u. 
Maaſtricht ausgeiproden, ‚in der Franzoſen, a 
er 


Die 1. Armee 





gier u. Engländer zufammenmwirfen follten. 
dtſch. Sieg dei Meg u. der raſche Fall der belg. 
Maasfeſtungen aber zwangen den feindl. Heeres- 
leitungen die deuffchen Pläne auf. Nod ehe das 
ir3.:engl. Heer eine jejte Front gefunden hatte, war 
es v. den ungejtüm vordringenden dtſch. Armeen in 
die Verteidigung gedrängt. Die engl. Armee jah 
fi) bereits am 22. Aug. von der Armee Kluck frontal 
u. in der I. Flanke gefaßt u. gezwungen, weitl. v. 
Maubeuge zurüdzumeidhen; nad mehreren ſchweren 
ı Niederlagen (bei. St. Quentin am 31. Aug.) zog tie 
ſich zuſammen mit ihren jrz. Verſtärkungen fludt- 
artig bis in das befeitigte Lager von Paris zucüd. 
Das gleihe Schidjal ereilte die 5. frz. Armee, die 
v. Bülow in beiden Flanken angegriffen u. unter 
ihwerften Verlusten zurüdgeworjen wurde. Maus: 
beuge wurde v. der Urmee Bülow eingeſchloſſen u. 
mußte fih am 7. Sept. mit 40000 Mann u. 400 Ge— 
IHüßen ergeben. Die zum Angriff vorbrechende 4. 
und 3. frz. Urmee wurde v. Hzg. Albr. v. Württenme 
berg u. dem dtiſch. Kronprinzen aufgefangen u. nach 
harten Kämpfen über die Maas zurüdgeworfen. Bis 
Ende Auguſt hatten die dtſch. Armeen in 8 großen 
Schlachten den Gegner auf der ganzen Front ge: 
ſchlagen u. in die Verteidigung gedrängt; die eriten 
Zage des Gept. braten alle Sperrbejeitigungen an 
der frz. Nordgrenze in die Hand der Deutihen. In 
unaufhaltfjamer Verfolgung ftieß Klud dem weichen: 
den Feinde bis in die Nähe v. Paris nad), die frz. 
Hauptjtadt galt als bedroht, Präſ. Boincarg verlegte 
den Regierungsſiz am 3. Sept. nah Bordeaur. 
Mährenddefjen wurde die Mitte der frz. Front troß 
heftiger Entlajtungsitöße gegen den dtſch. Tinten 
Flügel aus dem Feſtungsbereich Verdun-Toul heraus 
über Yisne u. Marne zurüdgedrängt. Dod gelang 
es Joffre, zw. Paris u. Verdun jeine Armeeforps in 
teten Stellungen zu jammeln u. dant des damals 
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offenkundig werdenden Abfalls Staliens vom Drei: 
bund und der dadurch ermöglidten Entblößung 
der frz.:ital: Grenze um etwa 1 Mill. Mann zu ver: 
ftärten, gleichzeitig aber au die am weitejten vorge- 
ſtoßene Armee Klud durch weitausholende Umgehungs= 
bewegungen in ſchwierige Lage zu bringen. Obwohl 
Kluck ſich am Durcq erfolgreich behaupfete, mußte er 
feinen r. Flügel vor d. engl.frz. Umfaſſungsverſuchen 
unter hartnädigen Kämpfen immer weiter zurück— 
biegen. Diefe Umgehungsfänpfe zogen fih allmäh: 
lid bis in die Gegend v. Lille u. dauerten bis über 
Mitte Oft. hinaus an. Gleichzeitig mit den Um: 
gehungsverfuhen entbrannte zw. Nanteuil u. Vitry— 
le-Françcois am 8. Gept. eine große Schlacht, die 
„Marneſchlacht“‘. Nad 10 tägigem, erbittertem Rin— 
gen war der mit gewaltigen Kräften vorgetragene 
frz. Angriff gebrochen; die dtſch. Front aber mußte, 
aud mit Rüdjiht auf die bedrohliche Lage an der 
eigenen Ditgrenze, ungeltört vom Feinde im vor— 
bereitete feſte Stellungen hinter die Aisne zurüd: 
genommen werden. Nachdem es hernach nod den 
Deutſchen gelungen war, am 9. Oft. Antwerpen zu 
erobern, Belgien bis auf ein Meines Gebiet bei 
Ypern vom Feind zu jäubern u. bis 20. Dft. die 
flandriſche Küſte bis Nieuport zu bejeken, ferner 
die Front über Lille u. an der Maas bis St. Mihiel 
(25. Sept.) vorzufßhieben, war der Bewegungsfrieg 
an der Wejtfront zunächſt abgejhlojjen. Der Stel: 
lungskrieg jeßte auf. der ganzen front vom Meer 
bis an die Schweizer Grenze ein; der Plan der dtiſch. 
Heeresleitung, die fra.:engl. Armee durch großzügige 
Umflügelung u. raſche Schläge fampfunfähig zu 
maden, war durch Ereignijje, die nicht völlig vor— 
ausgejehen werden fonnten, vereitelt worden. — 


Inzwiiden Hatten ſich auch auf dem öftlihen Kriegs. 


Ihauplag Kampfhandlungen größten Stils ent- 
widelt. der ruf). Plan ging dahin, aus dem poln. 
Seltungsgebiet Heraus mit den lange norher bereit: 
geiteflten überlegenen Kräften in gewaltigem, nord: 
weitl. bezw. ſüdlich gerichtetem Doppelftoß ‚die dtſch. 
und öjtr..zung. Armeen zu überrennen und, indes die 
Franzoſen in Süddeutſchland einrüdten, gegen Ber: 
fin u. LEBEN zu marſchieren, jeden Widerſtand 
gleich einer „Dampfwalze“ zermalmend. Oberbe— 
fehlshaber der auf etwa 100 Diviſionen geſchätzten 
ruſſ. Armee war Großfürſt Nifolaus Nikolajewitid. 
Die dtſch. Oftfront konnte während der großen Ope- 
trationen im Weſten nur dur verhältnismähig 
ſchwachen Grenzfhuß gegen den rufj. Angriff vertei- 
digt werben, u. jo fonnten die ſchon feit geraumer 
Zeit mobilifierten Rufen mit überlegenen Kräften 
nad) einer Reihe mißlungener Berfuhe um Mitte 
Auguſt in Oſtpreußen eindringen, einen erheblichen 
Teil diefer Pro. befegen u. grauenhaft verwüljten. 
Mit wenigen Armeelorps gelang es aber dem preuß. 
General v. Hindenburg, die ruſſ. Einbruchsarmee des 
Generals Rennenkampf (Njemen:Armee: 5 Armee- 
forps und 3 Kavalleriedivilionen) in der 3tägigen 
Schlacht (26.128. Aug.) bei Gilgenburg, Neidenburg 
u. Ortelsburg (Tannenberg) zw. den Majur. Seen 
völlig zu umzingeln u. zu vernichten; über 90000 
Rufen wurden Dabei gefangen genommen. Die ?. 
ruſſ. Einfallsarmee (Narew-Armee, General Samjv- 
now) wurde dann am 10. Sept. unter Verluſt ». 
30.000 Gefangenen von Hindenburg b. Lyck geſchlagen 
u. zun Rüdzug über die Grenze gezwungen. Wäh— 
rend die dtſch. Hauptfräfte dem geſchlagenen Feind 
dur) Polen folgten, das Gouvernement Sumalfi be- 
leßten, in Südpolen am 11. Dft. bei Grojec die 
Meichjel erreihten u. die Rufen auf die Linie War- 
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ihau—Swangorod (hier im Verein mit öjtr.ung. 
Truppen) zurüdwarjen, rüdte Rennenkampf mit 
feiner neugeordneten Njemen-Armee über Augujtow 
wieder nah Djtpreußen vor. Sn hartnäckigen 
Kämpfen b. Schirwindt u. Augujtow wies der jtän- 
dig mit Umfaffung bedrohte Tinte diſch. Flügel die 
Einfallsarmee- zurüd, u. Mitte Oft. konnte Kennen: 
tampfs 2. Offenfive als gefcheitert gelten. Vor über: 
legenen ruff. Kräften, die hinter der MWeichjellinie 
Nowogeorgijewst— Warfhdau—Swangorod aufmar- 
ihierten, nahm Hindenburg in meijterhaftem Nüd- 
zug Ende Oft. Br Armee bis zur dtiſch. Grenze 
zurüd. Die Rufen folgten langſam nad. — Die 
öftr..zung. Armee (Generaljtabshef: Generaloberit 
Conrad v. Hößendorf) Hatte zunädjt die Aufgabe, 
die Ruſſen aufzuhalten u. die ſchwach verteidigte 
oftpreuß. Grenze zu entlaften. Sie mußte die ruil. 
Hauptmadt (60 Divifionen, 4 Armeen) auf ſich zu 
ziehen fuden u. brach deshalb in 2 ſtarken Heeres 
gruppen unter General v. Dankl u. General v. Auf: 
fenberg aus dem Raume v. Krafau gegen Südpolen 
längs der Weihfel vor. In Ztägiger erbitterter 
Schlacht (22.125. Aug.) wurden die gegen Galizien 
anmarjihierenden Rufen b. Krasnik befiegt u. auf 
Lublin zurüdgeworfen. Um 28. Aug. fan es am Bug 
zu einer Riefenfhlaht auf 70 km Frontbreite, die 
volle 8 Tage währte u. mit dem Sieg Auffenbergs 
(linfer öfter. Flügel) bei Komarow endete. Der rechte 
öfte. Flügel aber mußte, v. ruff. Übermadt Hart be- 
drängt u. durch die Unzuverläſſigkeit tſchechiſcher Re— 
gimenter gefährdet, in Ojftgalizien bis hinter Lem— 
berg zurüdgehen. Am 9. Sept. entbrannte hier eine 
neue, für die Sftreiher erfolgreihe Angriffsihladt, 
die aber infolge erneuten, verftärkten ruſſ. Druds 
gegen den öſtr. Nordflügel (b. Rawa Rusfa) abgebro- 
hen. werden mußte. Danfl und Auffenberg ver: 
einigten die gejührdeten Truppen des Nordflügels 
mit der gleichfalls zurüdgenommenen Hauptarniee im 
Raum zw. Krafau u. den mittl. Karpathen. In 
Dftgalizien u. der Bulowina drangen die Ruſſen in— 
zwilhen vor u. gelangten bis 7. Oft. über die Kar— 
pathenpälje bis Marmaros-Sziget in Ungarn. Zus 
fammen mit dtiſch. Truppen griffen die Hſtreicher 
Ende Sept. von Krafau aus erneut an u. rüdten 
gleichgeitig mit Hindenburgs Vormarſch in Süd— 
polen beiderjeits der Weichſel unter fiegreichen 
Käntpfen gegen Swangorod vor. Auch in den Kar— 
pathen gingen fie N Gegenangriff über u. ſäuber⸗ 
ten im Lauf des Oft. Ungarn, die Bukowina u. Gali— 
zien bis zum San v. den Ruſſen. Die Feſtung 
Praempfl_batte ih gegen wütende ruſſ. Stürme 
tapfer gehalten u. wurde am 15. Okt. entfeßt. Zus 
fammen mit den dtih. Truppen wurde Ende Dft. 
auch d. öjtr. Nordflügel in d. Raum v. Krafau zurück— 
genommen u. dadurd die zunädhft Hindenburg fol: 
gende rujj. Hauptmacht v. der dtſch. Grenze weg auf die 
öſtr. Nordarmee (Dankl) gezogen. Anfang Nov. 
jegten dann neue Kämpfe ein. — Gegen Serbien 
hatte Hitr.-Ungarn urfprünglihd 3 Wrmeen mobil: 
gemadt, von denen bei Beginn des ruſſ. Angriffs 
indes eine abgegeben wurde; die andern 2 ftanden 
unter Feldzeugmeilter Potiorek. Er hatte gegen ji 
eine tapfere, aus dem Balfankrieg fiegreich hervor: 
gegangene Armee v. etwa 500000 Mann mit 600 
Geihügen, die unter dem Kronprinzen Wlerander 
ſtand, in Wirklichkeit aber von dem tüchtigen, tat» 
fräftigen General Putnik geführt wurde. Hiezu 
kamen nod 35000 Montenegriner. Nah anfängt. 
Grenziharmüßeln gingen die Öſtreicher am 13. Aug. 
zum Angriff über u. warfen bis zum 19. Aug. die 


Weit 759 
Serben in mehreren glüdl. Gefehten bis Obrenowac 
zurüd, mußten ſich dann aber infolge der jhwierigen 
Lage in Galizien an die Grenze zurüdziehen. Wäh— 
renddellen waren 2 ferb. Divijionen in Bosnien bis 
Viſegrad vorgedrungen, am 22. ug aber wieder 
über die Grenze gedrängt worden. An der monte- 
negr. Grenze herrihte bis 6. Sept. Ruhe. Während 
des Sept. madten Serben u. Montenegriner ver: 
Ichied. Vorftöße nad) Bosnien u. Syrmien, wobei die 
ferb. Timof-Divifion 5. Mitrowiga fat vollſtändig 
vernichtet wurde. Ende Dft. ging Potioref wieder 
zum Angriff über die Save vor. Unter hartnädigen 
Kämpfen rüdte der rechte öjtr. Flügel bis zur Morawa 
(Cacat) vor, ohne aber den Nachſchub gehörig fiher: 
auftellen; der linfe Flügel bemädtigte ſich am 2. Dez. 
Belgrads. Am 4 Der. fehle v. Süden her der jerb. 
Gegenftoß mit großer Kraft ein; der redhte öftr. Flü— 
gel wurde eingedrüdt, u. die geſchwächten Verbände 
mußten unter erhebl. Verluſten ganz Serbien räumen. 
Mit d. Bejegung des bosn. Grenzaebietes durd) die 
Serben Lehrte auf diefem Kriegsihaupla wieder 
Ruhe ein. -- 3. Dererjte Kriegswinter. Der 
unentfhiedene Wusgang der großen Bewegungs: 
ſchlachten im Weiten hatte zum Stellungsfrieg geführt; 
ein ausgedehntes Syitem v. immer ftärfer ausge- 
bauten Gräben, Unterjtänden u. Batterieftellungen 
dus ſich a von der Schweizer Grenze bis zum 
Meere. Der Ausbau diejer Stellungen wurde jedoch 
Häufig dur örtl. Kämpfe v. zuweilen größter Hef— 
tigkeit geitört. So wurden um den Belik wichtiger 
Höhenjtellungen in den Vogeſen (Hartmannsweiler 
Kopf, Reichsackerkopf) u. in den Argonnen erbitterte 
Kämpfe über u. unter der Erde geführt, während 
gleichzeitig im Waldgelände zw. Maas u. Mojel 
ne Aillywaeld) u. in der Champagne 
Souain, Berthes) oft Angriffe u. Gegenangriife 
wechſelten. Größere Erfolge errangen die Deutihen 
bei Soiffons (8. San. 1915) und Craonne (25. San.). 
Bejonders sung wurde in Flandern im Umtreis v. 
Ypern u. um die Lorettohöhe gerungen. 
Kämpfe bei Nieuport griff öfter auch die engl. Flotte 
ohne Erfolg ein. Zu einer großangelegten DOffen- 
five der fra.:engl. Armee fam es troß des Angriffs— 
befehles Soffres v. 17. Dez. vorerit nit. Den 1. 
größeren Vorſtoß mit dem Ziel der Durchbrechun 
der dtſch. Linie unternahm Joffre am 19. Febr. na 
einer bisher unerhörten Artillerievorbereitung auf 
der 18 km breiten Front Maffiges—Berthes. 6 frz. 
Armeeforps rangen mehrere Tage mit 2 diſch. Di- 
vilionen, ohne über unwejentlihe Anfangserfolge 
DER au SaUfommen, die ihnen nah Einfag deutſcher 
erjtärfungen wieder jtreitig gemacht wurden. Die 
„Winterfhlaht in der Champagne“ hatte mit einem 
völligen Mikerfolg der Franzoſen geendet. Einen 


noch blutigeren Mißerfolg holten fi die Engländer | € 


am 9. März in einem mit 48 eigenen gegen 3 deut: 
Ihe Bataillone unternommenen DutnenBsberiud 
bei 2a Baljee. Das Dorf Neuve-Chapelle ging den 
Deutſchen verloren, im übrigen aber blieb der engl. 
Angriff unter unverhältnismäßig hohen Rerluften 
fteden. Damit Hatten die Winterfämpfe 1914,15 auf 
dem weſtl. Kriegsihauplage im wejentl. ihren Ab: 
Ihluß gefunden. Die gewaltigen neugebildeten 
ruſſ. Streitkräfte, denen Hindenburg u. mit ihm die 
Verbündeten Ende Dft. 1914 ausgewiden waren, 
marjhierten, 45 Armeekorps u. viele Reſervediviſio— 
nen jtarf, anfangs Nov. gegen die diih.-öftr. Grenze. 
Sie galt es dur) angreifenden Gegenſtoß unſchädlich 
u machen. Während fi der diſch. Nordflügel (8. 

rmee) unter General Bülow fämpfend bis an die 
befejtigte Linie der Majur. Seen zurüdbog, rüdte 
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die 9. Armee (Generaloberit von Madenjen) nördf. 
u. ſüdl. der Weichſel zum Angriff vor, jhlug Teile 
der rujj. Arnee bei Wlozlawsk u. Kutno (13.15. 
Nov.) u. drängte mit Hinzufommenden öitr. Kräf— 
ten die Rujjen bei Lodz zufammen. Ein ruf. Gegen: 
ſtoß v. Warfdau—Nowogeorgiewst her umfahte b. 
Brzezinyi das 25. dtſch. Reſervekorps unter Sheifer- 
Boyadel und die Gardedivifion unter Ligmann, 
die ih aber in glänzgendem Durchbruch unter 
Mitnahme von über 12000 Gefangenen wieder der 
Hauptarmee angliederten. Nah Eintreffen von 
Berjtärfungen nahm Hindenburg Anfang Dez. den 
Vormarſch wieder auf u. drängte die Ruſſen über 
Lodz (6. Dez.) bis an Die Linie Bzura —Rawka—Pi-— 
lica —Nida zurüd, — Während Teile der öjtr.-ung. 
Armee mit den Deutſchen in Polen vorgingen, hatten 
die in Galizien u. den Weitfarpathen ſtehenden 
Truppen (unter Böhm-Ermolli, Dankl, Erzherzog 
Schenn, Nagy, Borvevic, en ſchwere, wechjelvofle 

ämpfe mit ſtarken rujj. Kräften au bejtehen, die 
Mitte Dez. damit_endigten, dag die Ruſſen in die 
Linie Dunajec—Krosno—Saslo—Gorlice zurüdges 
werfen waren. In den Oftfarpathen Hatte inzwi— 
Ihen die öfter. Armee Pilanzer-Baltin einige Päfle u. 
in der Bulowina den Raum bis zum Czeremoſz u. 
der Suczawa zurüdgewonnen, als Ende Dez. die 
Rujfen mit neuen, weit überlegenen Armeen (Dimi: 
triew, Brujjilow, Leczizki) angriffen. Im Ian. u. 
Febr. 1915 vermodten fie an mehreren Stellen die 
Rarpathenpäfle zu überſchreiten. Dann jeßte Der 
dtich.=öfte.zung. Gegenangriff ein, der aber gegen die 
ruſſ. Millionenarmee nur langjam vorwärts fanı. 
Am 17. Febr. fonnte indeljen Czernowi zum 2. Male 
befreit werden. Furchtbar waren die Schlahten um 
die verjhneiten Karpathenpäfle, die bis in den April 
hinein anhielten. Am 22. März mußte ſich die Fe— 
tung Przemysl infolge Hungers ergeben, nachdem 
Werke u. Geſchütze unbrauchbar gemächt waren, da 
ein Entſatz ausgeſchloſſen war. — Trotz der ſchweren 
ämpfe in Bolen u. Galizien war es Hindenburg 
möglid, mit erhebl. Streitkräften am 6. Febr. die in 
Dftpreußen eingebrodhene 10. ruſſ. Armee (Siewers) 
umfajjend anzugreifen u. ihre Maſſe bis zum 15. Febr. 
im Uugujtower Wald zu umzingeln u. zur Über: 
gabe zu zwingen; 110000 Manı, 300 Gejhüße, 200 
Majhinengewehre waren die Beute der „Winter: 
Ihladht in Mafuren“. Hin und her wogende Kämpfe 
im ruſſ. Grenzgebiet nördl. der Weichjel Ben mit 
Einbruch des Tauwetters in Gtellungsfrieg einen 
vorläufigen Abſchluß. Dazwiſchen fiel ein Vorſtoß 
v. ruf. Reihswehr nad Memel (17. März), der 
fefort zurüdgejhlagen wurde. — Die Türkei Hatte 
\hon zu Beginn des Krieges mobilifiert u. die engl. 
Marinelommiffion unter Admiral Qimpus entlajjen. 
nde Gept. 1914 erfolgte eine engl.frz. und eine 
ruſſ. Flottendemonftration an den Dardanellen u. 
dem Bosporus, darauf die Sperrung der Meeres: 
ſtraße durh die Türkei. Nah einem Zuſammenſtoß 
der türf.ruff. Flotte vor dem Bosporus (26. Oft.) 
trat die Türkei an der Geite der Mittelmächte in den 
Krieg, Mit 13 Armeelorps (4 — begann das 
türk. Heer unter dem Kriegsminiſter Enver Paſcha 
in Armenien, Perſien, Mejopotamien u. am Guss: 
tanal den Angriff, zunädjt, troß ſchlechter Bahn: u. 
MWegeverbindungen, mit gutem Erfolg — 4. Die 
Kämpfe Srühjahr/Herbft 1915. Sm Ober: 
elfaß u. in den Vogeſen fam es nur zu örtlichen, 
wenn aud z. T. erbitterten Gefechten: Rüderoberung 
des Hartmannsweiler Kopfes durch die Deutjhen am 
95. Apr., Kämpfe um Münjter, um die Höhe bei Bar 
de Sapt. Außerjt hejtige Kämpfe tobten zw. Maas u. 
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Moſel (beſ. 5./20. Apr.), wo die Franzoſen durch ſtarke 
Angriffe im Prieſter- u. Aillywald u. bei der Com: 
bres-Höhe die bei Gt. Mihiel über die Maas vor- 
jpringende dich. Front vergeblid) abzuſchnüren ſuch— 
ten. SÖrtlide Angriffe in den Argonnen braten 
den Deutjhen bei. bei Bienne-le-Chätenu (20.121. 
Apr.) größeren Raumgewinn. In $landern errangen 
fie bei Npern am 22. Apr. u. Mitte Mai durch Sturm: 
angriffe, bei denen in Erwiderung englifher Kampf: 
weife auch Gas verwendet wurde, anjehnlihe Er- 
folge. — Zur Entlaftung der dur die große Mai- 
Ofſenſive der Mittelmähte in Bedrängnis geratenen 
Ruſſen u. um einen Durchbruch auf Lille zu erzielen, 
unternahmen nad umfangreihen Vorbereitungen 12 
frz. und 3 engl. Divijionen am 9. Mai zw. Arras u. 
2a Bajjee (Artois) einen ſtarken Angriff, der nad) 
geringen Anfangserfolgen (Lorettohöhe) in der 2. 
Hälfte des Mai fteden blieb u. durch einen dtſch. 
Gegenftoß im Juli wieder wettgemadht wurde. Unter- 
dejien trafen die Alliierten alle erdenkl. Vorberei— 
tungen, um SHerbit 1915 die dtſch. Front zu dur: 
brechen. 35 frz. Divifionen unter General Cajtelnau, 
15 unter General Foch, 13 engl, 15 Kavallerie=, 
12 Refervedivifionen u. die belg. Armee jtanden nach 
einer überwältigenden Yeuervorbereitung aus 2000 
ſchweren u. 3000 Feldgeſchützen am 25. Sept. in der 
Champagıre u. im Artois zum Angriff bereit. Vom 
22. bis 25. hatte das Trommelfeuer gewütet, als in 
der Champagne 22 frz. Divifionen in 30 km Breite 
gegen 5 dtſch. vorgingen; aber fie vermochten nur 
1 bis 3,5 km vorzuftoßen; ein zweiter Angriff am 
6. Oft. Hatte noch weniger Erfolg. Gleichzeitig mit 
dem Durchbruchsverſuch in der Champagne Hatte der 
engl.frz. ae im Artois eingefegt; er endigte mit 
demjelben Ergebnis, an dem aud) im Oftober an 
Ihliegende Kämpfe nicht mehr viel änderten. Die 
diih. Weſtfront war 1915 unerfhüttert geblieben. — 
Im Oſten waren zu Beginn des Yrühjahrs die ge: 
waltſamen, blutigen Anftürme der Ruflen gegen den 
Karpathenwall zum Stillftand gebracht u. dann unter 
geſchickter Verjchleierung der Vorbereitungen Die Maß— 
nahmen getroffen worden, die unter Leitung des 
Generaloberſten v. Madenjen am 2. Mai nad) 4jtün- 
diger, wirkungsvollſter Wrtilferietätigfeit bei Gorlice 
u. am Dunajec in etwa 40 km Breite den Durchbruch 
durch die ftarf ausgebauten ruf. Linien erzwangen u. 
die Rufen zu ſchleunigem Rückzug nötigten. Diefe 
Rüdzugsbewegung griff raſch auf die ruf). Front in 
den Karpathen und Südpolen über, u. in ſiegreichen 
Verfolgungstämpfen, in denen reihe Beute an Ge— 
fangenen und Ariegsmaterial eingebradht wurde, 
waren die Verbündeten bis 24. Mai vor Braemyst ge- 
fommen, das vom 31. Mai bis 2. Juni erftürmt 
wurde; am 2. Juni fiel au die Kae zujl. Feld⸗ 
-jtellung öftl. vd. PBraemysl. Troß heftiger Gegenjtöße 
drängten nun aud) die diſch. Südarmee (v. Linfingen) u. 
die öjtr. Armee Pflanzer-Baltin die Ruffen v. den Kar- 
pathen ber über den Injeſtr nad) Nordoiten. Unter er- 
neutem Drud der öjtr.zung. Armee v. Böhm-Ermolli 
räumten die Rufjen am 15. wi ihre ftarfe Stellung 
im Abſchnitt Moscista—Lubaczow u. zogen ſich dann 
auf der ganzen galiz. front weiter zurüd. Vom 2. 
Mai bis Mitte Juni Hatten fie 971 Offiziere, 
391 000 Mann an Gefangenen, 304 Geſchütze, 763 Ma: 
Ihinengewehre verloren. Am 19. Juni wurde die 
ruf. Linie Rama Rusta—Grodef— Magierow, am 
22. Suni die ebenfo zäh verteidigte Linie Lemberg— 
Zoltiew durchbrochen u. die Ruſſen gezwungen, auch 
im San Reicfel-Winfelu. nördlich der Weichtel zu 
weichen. Noch vor dem Durchbruch am Dunajec, am 
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27. Apr. überjhritten difch. Truppen unter General 
v. Zauenftein überrafchend die furländifche Grenze u. 
drangen raſch bis gegen Mitau vor; am 8. Mai 
wurde die Hafenfejtung Libau genommen. Starke 
ruſſ. Flankenſtöße v. Kowno her erzwangen zeitweil. 
Rückzug bis zur Dubiſſa; im Juni wurde der Vor— 
marjch wieder angetreten. Am 15. uni fegte ein 
großer diſch.öſtr. Vorſtoß, anſchließend an die Ereig- 
niſſe in Galizien, unter Generalfeldmarfdall v. Hin: 
tenburg in Bolen ein. Aus der Bzura —Rawka— 
Stellung heraus wurden die Rujjen auf Warſchau zu: 
rüdgeworfen, das am 5. Aug. dur die 9. dtſch 
Armee (Prinz Leopold v. Bayern) eingenommen 
wurde; am 9. Aug. fiel Braga. In Südpolen waren 
Krasnit u. Lublin nah Abwehr hartnäckiger ruſſ. 
Gegenangriffe am 30. Juli, Iwangorod durch die 
öltr. Armee Köveſs am 8. zug genommen worden. 
In Nordpolen erjtürmten die Armeen v. Galfwiß u. 
v. Scholz nadeinander die äußerjt Starken ruf). Feld— 
ttellungen Kolno— PBraasnysz—Tiehanow (13. Juli) 
u. die Sperrfeftungen der Naremlinie: Rozan, Pul: 
tust (24. Suli), Ojtrolenfo (4. Aug.), Zegrze (8. Aug.), 
Lomza (10. Aug). Die große Feſtung Rowogeorgi— 
ewsk fiel mit 100000 Mann am 20. Hug. in die Hand 
der während des Vormarſches der Armeen v. Gall: 
wi u. Prinz Leopold neugebildeten Armeeabteilung 
v. Bejeler. Die —— der Njemenlinie wurden 
durch die 10. dtſch Armee (v. Eichhorn) genommen: 
Kowno am 18. Aug, Dlita am 26. Grodno am 
4. Sept. Ojjowiec am Bobr wurde am 23. Aug. von 
Teilen der Urmee v. Scholz erobert. Der neue Vor» 
marſch in Kurland führte die dort tätige Armee v. 
Below unterdejjen über Tudum, Windau (18. Juli), 
Schaulen (had) mehrtäg. Shlaht am 21. Juli genom: 
men) u. Mitau (1. Aug.) bis zur Dina; der Brüden- 
fopf Friedrichſtadt wurde am 3. Gept. genommen, 
Nach dem. Fall der legten poln. Feſtung Breft-Litowst 
(26. Aug.) wurde die Verfolgung der Rufjen gegen 
das Sumpfgebiet des Pripjat fortgefegt, das die 
Kampfhandlungen nad 2 ziemlid, jelbjtänd. Schau: 
plägen trennte. Güdli der Bripjat-(Rofitno:) 
Sümpfe rüdten die Verbündeten in Djtgalizien bis 
Anfang Sept. an den Gerethabjänitt, in Wolhynien 
bis Brody, Quzf u. Dubno vor, mußten aber hier in 
folge ruſſ. Gegendruds etwas zurüdgehen. Nördlich des 
Bripjat wurde der Vormarſch nad) Heftigen Kämpfen 
d. Wilna (19. Gept. genommen) bis zur Linie 
Binst—Baranowitihi—weitl. v. Diinadurg— Düna— 
Oftfee fortgeſetzt. — Nach langen, ergebnislofen Ver: 
handlungen mit den Mittelmähten über die Abe 
tretung von Welſchtirol, dem Trentino, Triejt u. der 
dalmatin. Küſte ſchloß jih Italien Mai 1915 der 
Entente offen an u. erklärte am 23. Mat den Krieg 
an Öitreih-Ungarn. Dieſes beſchränkte ſich Stalien 
gegenüber zunädjt auf die Verteidigung u. bezog am 
Iſonzo (Erzhzg. Eugen) u. in Tirol (Danfl) Hinter 
der Grenze günjtige Stellungen. Troßdem die Ita— 
liener feit Kriegsbeginn gerüftet hatten, erfolgte, v. 
örtl. Kämpfen abgejehen, der 1. große ital. Angriff 
(unter-dem Oberbefehl des Generals Cadorna) gegen 
die Sfongofront erſt am 30. Mai; er blieb im weſent!l. 
eben]o erfolglos wie die Vorjtöße gegen die füdtirol. 
Front der Eitreiher (Rovereto, Bielgereut, Lafraun). 
Die 2. Iſonzoſchlächt vom 18. Suli, in der die Stalie- 
ner mit 17 Divifionen u. 700 Geſchützen angriffen, 
blieb troß größter Blutopfer ebenjo ergebnisios wie 
der 3. (21. Oft.) und 4. nes en Nov.) Cabornas 
gegen den zäh verteidigten ugwall Trieſts. — 
Noch während des Vormarſches der Verbündeten in 
Bolen, Litauen u. Wolhynien waren ihre Verband: 


Welt 763 


764 


lungen mit Bulgarien zum Bündnisabſchluß gediehen | dort Großfürſt Nikölaus Nikolajewitijh den Ober: 


u. dann unter Generalfeldmarſchall v. Madenjen 2 
Armeen (v. Köveſs und v. Gallwig) gegen Serbien 
aufmarjdiert; Bl hatte 4 Armeen unter Ge— 
neral Schefoff gebildet. Serbien verfügte gleich: 
falls über 4 Armeen; außerdem hatten die Engländer 


| 
| 


bejegl über die rujj. Truppen. In Mejopotamien 
erlitten die Engländer unter General Tomwnsend auf 
ihrem Vormarjd gegen Bagdad am 23. Nov. 1915 6. 
Ktefiphon eine Niederlage: Townsend zog ſich nad) 
Kut el Amara zurüd, wo er von den Türken einge: 


u. Franzoſen in Salonifi Teile der Dardanellen= | fchlojjen u. trotz fräftiger Entjagverfuhe am 23. Apr. 


erpedition (ſ. unten) unter Verlegung der Neutrali: 
tät Griechenlands gelandet, Unter jhwierigen Um: 
ftänden überjhritten Die verbündeten Armeen 7./10. 
DEt. an verihied. Stellen zw. Belgrad u. Ram die 
hochangeſchwollene Donau u. rüdten troß ſchlimmſter 
Wegverhältnijje u. zähejten Widerftandes raj ins 
Innere Gerbiens vor. Am 10. Oft. fiel Belgrad, 
om 14. Pozarewac, am jelben Tage überjgritten 
die Bulgaren die Grenze; am 22. überwand der 
rechte Flügel der Armee Köveſs die Drina b. Vifegrad, 
am 23. der Iinfe Flügel der Armee Gallwig die 
Donau 5. Drjova, um am 5. Nov. mit den Bulgaren 
b. Arivivir Gefechtsfühlung zu nehmen. Am 24. 
Okt. wurde v. der Armee Madenjen Valjewo, am 
31. Oft. der ferb. Waffenplag Kragujewac, am 1. Nov. 
Cacat, am 2. Uſice, am 6. Araljewo, am 
7. Krufewac genommen. Die 1. bulgar, Armee 
Tonnte ſchon am 5. RNiſch befeßen; Die bulgar. 
Südarmee rüdte rafh in Südmazedonien vor, ver- 
jagte die ſchwachen ſerbiſchen Truppen, die dort ſtan— 
den, jhlug die v. Saloniki her bis Krivolac vorge: 
drungenen Franzoſen u. kam bis 22. Nov. an die 
Tiherna, nah Prilip, Krcevo u. Goſtivar. Die Armee 
Köveſs ging v. der Weltl. Morawa aus das Shartal 
hinauf und bejegte Nopipazar am 20, Mitro— 
vica am 23. Zugleid nahmen die Armee 
Gallwig u. die 1. bulg. Armee den Weg durch das 
Tal der Südl. Morama, jhlugen die Serben entidei- 
dend auf dem Amfelfelde und bejesten am 23. 
Priſchtina. Die Reſte d. ferb. Armee mit König Peter 


zogen fi} über Prizren nah Montenegro u. Albanien || 


gurüd, Teile unter General Sturm fämpften noch bei 
Ipek. Serbien aber war völlig in der Hand ber 

ittelmächte u. fo deren duch Rumäniens unfidere 
Haltung gefährdete Verbindung mit d. Türfei an- 
derweitig hergeſtellt. In harten Winterfämpfen 
wurde aud der Widerſtand Montenegros gebroden 
(Erftürmung des Lovcen 9./10. San. 1916) u. 25. San. 
die Kapitulation abgeſchloſſen; König Nikolaus war 
zuoor über Italien nah Frankreich geflohen. Die 
Sftreiher u. Bulgaren rüdten hierauf in Albanien 
vor; die Bulgaren bejegten am 12. Febr. Elbafjan, 
die Öftreiher nad) Kampf mit gelandeten ital. 
Streitkräften am 27. März Durazzo u. gelangten noch 
Dis zur Vjoſa, wo fie halt madten. Das v. Stalien 
bejeßte Balona wurde nit angegriffen. — Die 
Türkei wurde v. den Engländern u. Franzoſen zu: 
nächſt zu Waſſer angegriffen. Bereits am 5. Non. 
1914 beihoß ein engl.frz. Gejhwader die v. Mar: 
Ihall Liman v. Sanders verteidigten Dardanellen- 
befeftigungen. Am 18. März 1915 erfolgte dann ein 
großer Angriff mit zufammengefaßten Seeftreitfräf: 
ten, bei dem die engl.-frz. Flotte nach ſchweren Ver— 
Iuften den Rüdzug antreten mußte. Denfelben Mip- 
erfolg Hatten die vielfachen blutigen Anſtürme ihres 
am 25. Apr. 1915 an einigen Bunften des europ. und 
afiat. Dardanellenufers gelandeten Erpeditionstorps. 
Befonders Heftig tobten die v. der Flotte unter: 
ftüßten Kämpfe zur Bezwingung der Meerengen u. 
KRonftantinopels am 4./9. Suni. Da die Erpedition 
immer ausfidtslojer und verluftreicher wurde, räum⸗ 
ten die Mliterten in der Naht vom 7.78. San. 1916 
Gallipoli. — Sn Armenien fam es 1915 nit zu be= 
deutenderen Kriegshandlungen; im Sept. übernahm 


— — — —— — — — —— —— 


1916 mit 13300 Mann zur Übergabe gezwungen 
wurde. Am Guesfanal war es das Jahr 1915 über 
ziemlih ruhig. — Der Winterfeldzug 1915/16 
brachte auf allen Fronten nur geringe Veränderun: 
gen. —5. DasSahrdergroßen Dffenjiven 
1916. Für das Frühjahr 1916 planten die Alliierten 
eine entiheidende Generaloffenfive auf allen Fronten. 
Um diefen Plan im Welten zu durchkreuzen u. glei): 
zeitig Verdun, das frz. Ausfalltor nad) Süddeutſch-— 
land, abauriegeln, jehritt die dtſch. Heeresleitung 
nah umfangreihen Vorbereitungen am 21. Febr. 
überrafhend v. Norden her zum Angriff auf den 
gewaltig ausgebauten, duch zahllofe, weit vor: 
gejhobene Feldbefejtigungen verftärkten Fortgürtel 
v. Verdun. Die 1. frz. Linie zw. Conjennoye—Azan: 
nes wurde am 22, Febr. in 10 km Breite überrannt, 
am 24. wurden bereits Louvemont und ort 
Douaumont erftürmt; doch ergaben fich infolge ſchlech— 
ten Wetters bald große Schwierigkeiten, beſ. für 
das Nachziehen der ſchweren Artillerie, jo daß der 
opferreihe Angriff fi) verlanglamte u. die Franzo— 
en Zeit gewannen, jtarfe Reſerven anzujammeln. 
m 26. fiel die Cöte de Talou am 2. Mä 
Dorf Douaumont, an 8 Dorf Baur; 
wechſelten noch mehrmals ihren Beſitzer. Am 6. 
wurde der Angriff aud von der Woevre-Ebene her 
vu. auf dem weitlihen Maasufer eingeleitet; unter 
hartnädigen, wechjelvollen Kämpfen, die bis Aug. 
andauerten, u, in denen bejonders erbittert um die 
Merfe von Thiaumont u. Fleury gerungen wurde, 
hob ſich die diſch. Linie öftl. der Maas bis zum 
Caillette-Wald u. Pfefferrüden, am Weſtufer bis zum 
Toten Mann u. zur Höhe 304 vor, nachdem es am 
6. Juni noch gelungen war, Fort Baur endgültig 
zu nehmen. Der Angriff gegen Berdun konnte 
wegen der wachſend ſich verjteijenden frz. Verteidigung 
u. der Ereignille auf den übrigen Kriegsihauplägen 
nicht weitergeführt werden. — Im Often hatten die 
Ruſſen vom 24. Dez. 1915 bis 15. Ian. 1916 eine 
Reihe heftiger Vorſtöße gegen die ojtgaliz. Front 
(Styr, Korminbach) unternommen, ohne größere Er 
Tolge zu erzielen. Auch Hatten fie über Winter ihr 
Millionenheer umgebildet und aufgefüllt, jo daß 
General Ewerth am 16. März gegen die dtiſch. Ar: 
meen dv. Eichhorn und v. Scholz zw. Dryswjaty-, 
Narocz- u. Wisnjew-See einen Gewaltſtoß unter: 
nehmen fonnte, der als Entlaftungsoffenjive für die 
bei Verdun hart bedrängten Franzoſen gelten, zu: 
ns aber au .die dtſch. Front durchbrechen follte. 
ie rufj. Angriffe währten bis zum 25. März und 
erjtiten ohne jedes Ergebnis in „Schlamm u. Blut“; 
28./29. Apr. verbefjerten die Deutfhen durch einen 
glückl. Vorſtoß hier ihre Stellungen. — Am 13. März 
eröffneten die Staliener die 5. Iſonzoſchlacht, die ur: 
ſprünglich aud) als Glied des gemeinfamen, durch 
den dtſch. Vorſtoß gegen Verdun jedoch vereitelten 
Geſamtangriffs der Alliierten gedacht war. Cadotna 
erreichte nichts, mußte einem öſtr. Gegenſtoß ſogar 
Raum überlaſſen; nur in den Dolomiten fonnte er 
einige Berggipfel bejegen. — In Mazedonien rüdten 
bulgar. u. dtſch. Truppen im Winter 1915/16 unter 
Gefechten mit der feindl. Orientarmee bis zur ſerb.⸗ 
griech. Grenze vor, die fie teilweiſe überſchritten; 
Monajtir wurde jhon am 3. Dez. beſetzt. Am 17. 
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Tan. 1916 übernahm der frz. General GSarrail den: 


berbejehl über die verftärkte Salonifiarmee, doch 


fan es bis zum Aug. nicht zu der mehrmals ange: | 
An den Dardanellen fanden, 


fündigten Offenjive. 
feine Kämpfe jtatt; aud) am Guestanal u, in Mefo- 
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Tlumac—Monajterzysta und die Armee Erzhzg. 
Joſeph Ferd. über Luzk u. Dubno an den Gtyr zu— 
rüdzudrängen, während die Mitte (Bothmer und 
Böhm-Ermolli) jtandhielt;- nur der nördl. Flügel 
der Armee Böhm:-Ermolli mußte infolge der Ereig- 


potamien blieb es außer Scharmüßeln ziemlich ruhig. ı niſſe bei Luzk etwas zurüdgenommen werden. Süd— 


Dagegen en die Rujien anfangs San. in 
Armenien u. Berjien eine fräftige Offenfive, Die 
ihnen in Armenien den Bejit der veralteten Feſtungen 
Erzerum (Mitte Febr.) und Trapezunt (18. Apr.) u. 
der Städte Bitlis, Erſindſchan u. Baiburt, in Per— 
fien die Städte Hamadan, Kermanſchah, Kirind u. 
Sspahan einbradite. Türkifhe Gegenangriffe, Die 
Ende April einjegten, verhinderten die Vereinigung 
der ruſſ. u. engl. Truppen ſüdöſtl. v. Bagdad u. 
trieben die Ruſſen in Perlien über Hamadan bis 
zum Urmia: u. Wanſee zurüd. — An der Weſtfront 
war die Entente im Febr. durch den dtſch. Angriff 
auf Verdun in ihren gewaltigen Vorbereitungen zur 
gemeinjamen Offenjive jo ſtark gejtört worden, daß nur 
die Engländer im Xrtois u. in Flandern zu einigen 
ſchwächlichen Entlajtungsitögen kamen. Um jo eifriger 
wurde bereits im Mai die Erfundungstätigfeit, in 
der den Fliegern immer erhöhte Bedeutung zukam, 
betrieben. Sm Juni ſetzte dann beiderjeits der Somme 
ftarfes Artilleriefeuer aus Taufenden v. Geſchützen 
ein, das am 22, zum Tronmelfeuer anjıhwoll. 
Nach furdtbaren Feuerorfan brah am 1. Juli auf 
40 km Breite rechts und links der Somme der engl.- 
frz. Angriff los, der zunächſt ziemlich tief in die zer: 
ſchoſſenen dtſch. Stellungen eindrang; die jüdöftl. der 
Somme vorgehenden Franzoſen errangen dabei den 
größeren Erfolg. Der geplante Durchbruch aber miß— 
lang; der 1. gewaltige Stoß wurde v. den dtiſch. Re— 
ferven aufgefangen. Doch mußte die dtiſch. Front, 
Die dauernd unter ſchwerſtem Artilferiefeuer lag, dem 
immer wieder neue Vorſtöße — — langſam weiter 
gegen die beiden nächſten Zielpunkte der Doppel— 
offenjive, Bapaume und Peronne, zurüdgenommen 
werden. Am 20. Juli begann ein neuer großer, v. 
200 000 Mann vorgetragener Angriff, der aber im 
wejentl. abgejhlagen wurde; gleihes Schickſal hatten 
die großen Anjtürme vom 22, 24, 27. u. 30. Juli. 
Auch die Hauptlampitage am 12. u. 18. Aug, am 
3.'6., 9., 12., 15., 17., 28., 25./27. Gept., am 1., 7., 8, 
12., 18., 22., 23. Oft, am 5., 14., 18. Nov. vermocdten 
troß einzelner Teilerfolge nicht den dtſch. Widerſtand 
zu breden. Die Sommeſchlachten erreihten an Ar— 
tilleriewirfung, zu der die ganze Welt, def. Amerika, 
die Mittel gejchaffen, u. Mafjeneinjaß v. Truppen das 
Höchſte, was die Kriegsgejhichte aller Zeiten bis 
dahin aufwies; dementſprechend waren aud die Ver- 
Iufte auf beiden Geiten ungeheuer: die engl.-srz. 
wurden auf 1 Million, die did. auf etwa 400 000 
berechnet. Erſt mit Einbrud) des Winters flaute das 
ergebnislojfe Ningen ab. Die diſch. Front war von 
füdl. v. Urras bis gegen Chaulnes ſtark eingebudtet, 
aber nirgends durchſtoßen worden. — An der 1200km 
langen Ditfront war bis Suni 1916 die Kampf: 
tätigfeit gering; die Nujjen bereiteten ihrerjeits die 
Generaloffenjive vor. Am 4. Juni erfolgte auf 300 km 
Srontbreite vom Pripjat bis zum Beuth der Angriff 
unter General Brufjilow. Er richtete ſich gegen Die 
Armeen Pflanzer-Baltin, Graf Bothmer, Böhm-Er- 
molli, Erzhg. Sojeph Ferdinand u. Linfingen u. hatte 
als Hauptziele Die ungar. Grenze, Qemberg, Kowel 
u. nad) dem 12, Juni nördlich der Rofitnojümpfe aud) 
Baranowitihi. Unter ungeheuren Verlujten gelang 
es Bruſſilow bis Ende Juni, die Armee Pflanzer- 
Baltin in der Bulowina bis Safobeny u. Kirlibaba 
u. beiderjeis des Dnjeſtr bis zur Linie Delatyn — 


öjtl. v. Kowel jegten vom 23. Suni an heftige Gegen- 
angriffe der Heeresgruppe Linfingen ein, die zu 
guten Erfolgen führten. Dann folgte am 28. Juli 
ein neuer, allgemeiner ruſſ. Angriff auf Kowel, der 
nad ſchweren Kämpfen, deren Brennpunkt Kifielin 
war, Teile der dijch.-öftr. Truppen über den Stochod 
zurüddrüdte, den Durchbruch aber nicht erzwang. , Ein 
neuer ruſſ. Angriff am 8. Aug. wurde abgemwiejen. 
Gegen den Bahnknotenpunkt Baranowitihi rannten 
die Ruſſen in 3 Schladten 13./14. Juni, 2./9. Juli u. 
25.127. Juli vergeblid) an; an der Ausdauer der Ar— 
nee v. Woyrſch Iheiterten alle Angriffe unter ſchwer— 
ſten Verluſten. En gewaltiger Anjtrengungen u. 
rückſichtsloſeſten Menjheneinjages Hatte die Ruſſen— 
offenjive zwar bedeutende Erfolge in der Bulowina, 
Dftgalizien u. Wolhynien, nirgends aber den Durch— 
bruch erzielt. Am 2. Aug. übernahm Feldmarſchall 
v. Hindenburg den Oberbefehl über die gejamte Dit- 
front v. der Oſtſee bis zur galiz. Grenze. — Mitte 
Mai 1916 unternahmen die Öjtreiher unter dem 
Erzherzog: Thronfolger Karl in Südtirol zw. Etſch- m. 
Suganatal u. auf der Hohflähe v. Lafraun einen 
fraftoollen Angriff gegen die Staliener u. drangen 
nah Erſtürmung der Feſtungen Aſiago u. Arſiero 
raſch bis an den Monte Paſubio vor; doch mußte in— 
folge ſchlechter Witterung u. der ruſſ. Offenjive der 
Angriff abgebroden u. die Front verkürzt werben. 
Sm Suni griff Cadorna die öfter. Iſonzofront wieder: 
um ohne os an; aud wuchtige Vorſtöße gegen 
die ſüdtirol. Front ſcheiterten. Nach verjtärtten Vor- 
bereitungen entbrannte dann am 6. Aug. die 6. 
Iſonzoſchlacht, die den Stalienern die zerſchoſſene 
Stadt Görz u. die — einbrachte, ein 
taktiſcher Erfolg, der ohne ſtrateg. Auswertung blieb. 

6. Das dritte Kriegsjahr. Ende des 2. 
Kriegsjahres ſtanden die Mittelmächte überall in 
Ihweren PVerteidigungsfämpfen. Urmjo' leichter ge: 
lang es der Entente, das ſchon lange ſchwankende 
Rumänien, troß js. Vertrages mit den Mittelmädten, 
unter Zufiherung des Belites der Bukowina u. Sie— 
benbürgens zum Eintritt in den Krieg zu über: 
reden. An 27. Aug. erfolgte gleichzeitig mit Der 
Kriegserflärung Staliens an Deutjhland die rumän. 
Kriegserflärung an Hftr.-Ungern. Den Rumänen 
gelang durd) raſchen Überfall die Bejegung der ſchwach 
geliherten jiebenbürg. Grenzgebiete.e Am 29. Aug. 
wurde Hindenburg zum Generulftabschef des dtiſch. 
Heeres, Qudendorff zum 1. Generalguartiermeijter 
ernannt. Das gejamte Wirtſchaftsleben Deutſchlands 
wurde auf die Kriegführung umgeftellt, am 2, De;. 
die Einführung der Zivildienſtpflicht (vaterländ. 


Hilfsdienst) der Männer bis zu 60 Jahren dur den 


Reichstag beſchloſſen. Der Feldzug gegen Rumänien 
wurde unter Teilnahme aller Verbündeten troß ver 
Sommefämpfe anfangs Sept. in der Dobrudſcha 
(Madenjen) u. in Siebenbürgen (Falfenhayn) mit 
großer Kraft aufgenommen. Am 6. fiel Tutrafan, 
am 9. Silijtria, am 15. Gept. u. 19./21. Oft. wurden 
die durch Rufjen verftärften Rumänen in der Dobrud— 
iha geihlagen, am 22. Conjtanta, am 24. Cernavoda 
genommen. In Siebenbürgen bradte Falkenhayn in 
der Umfaſſungsſchlacht b. Hermannitadt (26.129.Sept.) 
u. am 7. Oft. b. Kronſtadt den Rumänen vernichtende 
Niederlagen bei; Giebenbürgen wurde befreit. Der 
Sieg am Targu-Siu (18. Nov.) erzwang den Abſtieg 
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in die Walachei; am 21. wurde Crajewo genommen; 
am 24. überjhritt Madenjen b. Siftov die Donau, 
Ihlug d. Rumänen 1./3. Dez. am Argeſu u. vereinigte 
ji mit Falkenhayn, am 6. jiel Bulareft; die Bulgaren 
überjhritten am 9. die Donau zw. Cernavoda u. Gi- 
ftria. Vom 22. bis 27. wurde die fiegreihe Durd)- 
bruchsſchlacht b. Rimnicul-Sarat gejhlagen, am 9. 
San. 1917 fiel Braila, am 8. Focſani, am 20. war der 
Sereth erreidt, die Dobrudida bis zur Donaumüns 
dung bejekt; die Kämpfe gegen Rumänien waren 
damit vorläufig beendet. — Entlaſtungsvorſtöße der 
Gegner an verjhiedenen Fronten Hatten nur örtl. 
Erfolge, jo am 24. Oft. 1916 ein frz. Vorftoß bei Ver- 
dun, der die Aufgabe v. Douaumont u. Baur cr- 
zwang, ein Angriff der Salonitiarmee, der am 18. 
Nov. zur Räumung Monaftirs führte, vergebl. ruſſ. 
Entlaltungsjtöße in den Karpathen (28. Nov. bis 
3. Dez.), ein frz. Angriff bei Verdun (15./16. Dez.), 
der einigen Raumgewinn einbradte, eine ruſſ. Of- 
fenjive v. Riga bis Smorgon (5./16. Jan.), deren An— 
fangsgewinn an der Ya dürch dtiſch. Gegenſtoß (23. bis 
30. San.) wieder wettgemacht wurde. — Auch die 
Stafiener verfuhten noch dreimal, am 14./17. Gept., 
9./11. Oft. u. 1.]4. Nov. (7., 8. u. 9. Iſonzoſchlacht) 
vergeblid), ihren in der 6. Iſonzoſchlacht errungenen 
Erfolg zu erweitern u. die rumän. Front zu ent- 
lajten. — Das Sahr 1917 brachte den Mittelmädten 
weitere Gegner. m 3. Sebr., nad) Erflärung des 
verihärften Tauchbootkrieges durch Deutichland, 
braden die B. St. die Beziehungen ab (Kriegser- 
Härung am 6. Apr.), nachdem fie jhon feit Kriegs» 
beginn die Entente mit großen Mengen Kriegsma- 
terial unterftüßt hatten; der Verſuch des Präf. Wilſon, 
die Neutralen zu gemeinjamem Vorgehen gegen 
Deutihland zu bewegen, miklang, nur Brafilien (25. 
Zuni) u. einige fleinere amerifan. Staaten leijteten 
ihm Gefolgihaft. Unter dem Drud der Entente 
traten dann auch China, Liberia u. Siam in Gegner- 
ihaft zu den Mittelmädten; aud Griechenland (Mi- 
nüterpräf. Venizelos), deſſen König Konjtantin wes 
gen jr. neutralen Haltung am 12. Juni v. d. Entente 
zur Abdankung gezwungen wurde, brad) am 1. Juli 
die Beziehungen zu Deutihland ab. — Die eriten 
Monate 1917 verliefen unter allgem. Vorbereitun- 
gen auf den Hauptkriegsihaupläßen ohne größere Er- 
eignijjie. Nur im Straf unternahmen die Engländer 
nad Heranziehung bedeutender Verftärfungen eine 
neue Offenjive, unter deren Drud die Türken, am 
25. Febr. Kut el Amara, am 11. März Bagdad räum— 
ten u. ih in eine fefte Stellung b. Samara zurüd- 
zegen. Ein engl. Vorftoß gegen Baläftina Hatte erit 
im Herbit Erfolg (7. Dftober Gaza genommen). 
Ganz erfolglos waren troß ſchwerſter Verluſte 
Angriffe der Galonitiarmee auf die bulgarijd 
dtih. Höhenftellungen nördl. v. Monaftir (13./23. 
März). — Auf dem weftl. Kriegsihauplag verlegte 
Hindenburg vom 18. März bis 19. Apr. die dtiſch. 
Front zw. Arras u. Soiſſons rüdwäris in eine zu. 
größter Stärke ausgebaute Stellung, eine tiefgeitaf- 
Telte Bejeitigungszone („Siegfrieditellung“, etwa die 
Linie Arras—St. Quentin—Laon—Soijlons), nad 
dem zupor das gejamte Borgelände planmäßig für 
jeden feindl. Angriff unbrauchbar gemaht worden 
war. Dur die ftrategiih glänzend durchgeführte 
Maknahme wurds die mit gewaltigjten Mitteln 
vorbereitete engl.-frz. DOffenfive in ihren Hauptab- 
Ihnitten vereitelt u. die gegneriſchen Heeresleitungen 
au zeitraubenden Verſchiebungen ihrer bereits zum 
Vorſtoß aufgeftellten Heeresgruppen gezwungen. Schon 
nor NRüdverlegung der did. Front Hatte General 
Nivelle, der nad Joffres Rüdtritt (16. Dez. 1916) 
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die oberjte jrz. Heeresleitung übernahm, bei Ripant 
in der Champagne 8.12. März einen erfolgloien 
Zeilangriff verfudt, Am 8. Apr. begann dann die 
große engl.-frz. Srühjahrsoffenjive, deren Ziele fehr 
weit gejteft waren; jie jeßte an den beiden Dreh: 
punkten der neuen diſch. Stellungslinie ein. Nach 
tagelangen Trommelfeuer griffen zunächſt die Enge 
länder öjtl. vo. Arras beiderjeits der Scarpe mit 
zahlr. Divijionen u. neuartigen Panzerkraftwagen 
(Tants) an u. drüdten die diſch. Linien um einige 
km zurüd. Der frz. Angriff folgte nad) einer wodhen: 
lang zw. Soiſſons u. Reinis tobenden Artillerieſchlacht 
am 16. in 40 km Breite an der Wisne v. Goupir 
bis Betheny; fein gewaltiger Anſturm brach in den 
dtſch. Linien zufammen, ebenſo am i7. ein zweiter 
auf 20 km Front 5b, Craonne in der Champagne. 
Der Durchbruch glüdte weder in Flandern nod) in der 
Champagne u. an der Nisne troß riejiger Opfer, in- 
folge deren Nivclle am 15. Mai den Oberbejehl an 
General Betain übergeben mußte. Um diejelbe Zeit 
flauten die Kämpfe an beiden Fronten ab. — Im 
Zujfammenhang mit der Offenfive in Frankreich un— 
ternahm Sarrail 6.10. Mai 1917 im Cernabogen 
einen neuen Vorſtoß, der jedoch) ohne Ergebnis blieh. 
Bom 14. Mai bis 6. Juni jtürmten die durch engl. 
Artillerie verftärkten Staliener zum 10. Male am 
Iſonzo in 40 km Frontbreite, um die öftr. Hermada— 
ſtellung zu durchſtoßen u. Trieft zu erreichen. Nach 
erheblichen ital. Anfangserfolgen ſchritten die öſtrei— 
Her 5. Jamiano zum Gegenangriff, der die Gegner 
in ihre Musgangsitellungen zurückwarf u. ihnen. 
27000 Gefangene fojtete; ihre blutigen Verluſte be— 
trugen 200000 Mann, 35 Divijionen waren vers 
braudt. Eine vom 10. bis 25. Juni, nadjolgende 
Dffenjive im Suganatal u. auf der Hochfläche der 
Sette Comuni verpuffte ergebnislos. — Auf dem weſtl. 
Kriegsihauplag kam es im Juni nohmals zu einer 
größeren Kampfhandlung. ah) monatelanger Mi— 
nierarbeit jprengten die Engländer am 7. beträdt: 
lihe Teile unjerer Stellung im Wytihaetebogen b. 
Ypern in die Luft u. gingen dann mit etwa 10 Di: 
vilionen zum Angriff vor, erzielten aber nur örtl. 
Erfolge. Sn der Weſtchampagne (am Chemin des 
Dames) gewannen die Deutihen in zahle. Gegen: 
itößen den größten Teil des in der Frühjahrsoffen— 
five verlorenen Bodens zurüd, — In die v. Der 
Entente aud für das Frühjahr 1917 geplante Ge— 
neraloffenfive fonnte die rulj. Armee nicht eingrei- 
fen, da Rußland grundftürzende innere Umwälzuns 
gen durchmachte. Am 14. März brad) in St. Betersburg 
eine v. der KRadettenpartei, den Demokraten u. den 
Sogialrevolutionären angezettelte Verſchwörung gegen 
die zarifhe Regierung aus, infolge deren Nikolaus 11. 
am 16. zur Abdanfung gezwungen u. mit fr. Fami— 
lie u. fämtliden Miniftern gefangen gejegt wurbe. 
Es bildete fih eine Provifor. Regierung, an deren 
Spite Fürft Lwow jtand, bis der Sozialrevolutionär 
Kerenstij, der zunächſt das Juſtiz-, dann das Kriegs— 
miniftertum innehatte, am 21. Juli die Miniiterpräfi: 
dentihaft mit faſt diftator. Gewalt übernahm. Von 
der Revolution erhofften die Kadetten u. Demokraten, 
Binter denen der engl. Botihafter Budanan Stand, 
eine fräftige Fortfegung des Kriegs, den die zarijhe 
Regierung wahrfheinlid durch Sonderfrieden been: 
den wollte; die Sozialrevolutionäre dagegen erkoff- 
ten baldigen Frieden. Die Revolution griff auf das 
ganze rull. Reich über, führte überall zu Sonderbe- 
jtrebungen u. zerfegte die Armee durch Untergrabung 
der Mannszudt; überall, auch an der Front, bilde: 
ten ſich Soldatenräte, in St. Petersburg ein ein- 
flußreiher Arbeiter: u. Soldatenrat, der eine Zeit: 
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lang logar die orläufige Kegierung in Schach 
bielt. Infolge diefer inneren Zerjegung Rußlands 
— — an der Oſtfront bis Ende Juli faſt allgemein 

ube, die nur einmal durch Zurüdgeminnung des 
Brüdentopfes Toboly am Stochod dur dtih. Trup⸗ 
pen am 3. Apr. unterbroden wurde. Indeſſen gelang 
es dem Einflub der Entente, unter Mitwirkung vieler 
Offiziere der Weſtmächte, einen Teil der rufj. Armee 
zu treorganilieren u. durd finanziellen Drud den 
Kriegsminifter Kerenskij zu einer neuen Offenſive zu 
beftimmen. Unter der Oberleitung des Generals 
Bruſſilow fegte mit Hinzuziehung v. engl. u. fr}. Wr: 
tillerte am 30. Juni ein äußerft ftarfer Angriff in 
Dftgalizien ein; nad) einigen Anfangserfolgen bei 
Koniucht u. Stanislau brach er bereits am 6. Juli 
blutig zufammen. Am 19. fhritten dann die Mittel: 
mädte zu einem jorgfältig vorbereiteten Gegenan- 
griff, der die ruſſ. Front zw. Sereth u. Zlota-Lipa 
durchbrach und bis zum 30 die Befreiung faſt ganz 
Oſtgaliziens u. der Bukowina brachte. Ruſſ.rumän. 
Gegenſtöße in der Moldau wurden durch dtſch. Vor- 
flöße am unteren Gereth unwirkſam gemadt. An 
Stelle Bruflilows übernahm General KRornilow den 
Oberbefehl über das zerrüttete rulj. Heer. — 7. Das 
4. Rriegsjahr. Die letzten Moden des 3. und 
der Beginn des 4. Kriegsjahres braditen an der 
Weftfront gewaltige Vorbereitungen der Engländer 
und Franzoſen zu entjheidungfudenden Gtößen 
gegen Die dtſch. Verteidigung. Der immer fühlbarer 
werdende Drud des U-Boot:Krieges Ientte die An: 
gri cht der engl. Heeresleitung auf die Er— 
oberung der dtſch. U:-Boot-Stükpunfte an der flan- 
drifhen Rüfte. Eine Urtillerieichladt, die in uner- 
börter Stärte vom 22. bis 30, Suli tobte, leitete den 
am 31. angejegten engl.-frz. Doppelitok gegen die 
HR Küfte und die beig. Etappe ein; obwohl durd) 

eilangriffe b. Lens unterjtüßt, fam der mit ftärkitem 
Kräfteeinſatz unternommene Inf.Angriff über be— 
Be Angriffserfolge niht hinaus. Nach einer 

eihe örtlich begrenzter Angriffe begannen die Engl. 
am 20. Sept. die 3. Flandernſchlacht, die jih mit 
kurzen Ruhepauſen unter riefigem Menſchen- und 
Runitionseinfah bis gegen Ende Nov. Hinzog In 
16 großen Schlachten blieben die Deutihen Sieger im 
Kampfe um das -zerwühlte und verihlammtie flan- 
driſche Trichterfeld. Am 20. Nov. griffen die Engl. 
ohne Artillerievorbereitung unter Einjag von Hun- 
derten v. Tanks bie dtſch. Stellungen weitl. v. Cambrai 
überrafhend an; unter großen Opfern gelang ihnen 
bis 29. ein begrenzter Einbruch in die diſch. Linie; 
der am 30. angeſetzte diſch. Gegenſtoß aber warf die 
Engl. über ihre eigene frühere Linie zurüd, über 
3000 Gef., etwa 150 Geſchütze u. über 700 Mafchinen- 
gewehre waren die Beute. Die Gefamtverlujte der 
Engl. im Jahre 1917 beliefen ih auf etwa 1 Mil. 
Nann. Mitte Aug. erzielten die una nacien in einer 
fräftigen Offenfive auf beiden Maasufern einigen 
Geländegewinn, mehrere örtliche Angriffe daſelbſt im 
Sept. Braten ihnen nur unweſentliche Erfolge. Nach 
furchtbarer, Dom 20. bis 23. Oft. währender Xrtilferie- 
ſchlacht erfolgte nordöitli von Goilfons am Chemin- 
des-Dames in 25 km Breite ein frz. Doppelangriff, 
dem eine DIS. Divifion durh Umzingelung zum 
Opfer fiel; Brennpunft des bis 26. fortgefegten An- 
griffs war das Dorf ignon. Die dtſch. Linie 
wurde bort "etwas gurüdgenommen. Neue frz. An- 
griffe bei Filain u. Braye (27.128. Oft., 1. Rov.) u. 
SltL. der Maas zw. Samogneng u. Beaumont blieben 
vollſtändig ergebnislos. Zahlreiche dtſch. Gegenſtöße 
an verſchied. Frontteilen brachten erhebl. Beute ı. 
Geländegewinn. Sm El tam es im Non. zu 

25. — HNabbels Konverſations-Lexikon. v. Band. 


770 Welt 


größeren Scharmüßeln; am 2. Nov. wurden am 
Rhein-Marne-Kanal die eriten Nordamerifaner ge- 
fangen, am 7. beit Ammerzweiler ein frz. Angriff 
aurüdgemwiefen. — Am 17. Aug. begann Cadorna die 
11. Schlacht um die öfterr. Sfonzoftelung. Blutige, 
erbitterte Rämpfe tobten bejonders um den Monte 
Santo und den Monte Sarı Gabriele bei Görz und 
auf der Bainfizza-Hohflähe. Bis 9. Sept. hatten 
die tal. bei mindeftens 230000 Mann Verluſten 
(darunter 20000 Gef.) nur den Monte Santo ge: 
mwonnen. Dann trat Rampfpaufe ein, nad der nur 
an einzelnen Stellen größere Kämpfe auflebten. Mit- 
ten in die Vorbereitungen zur 12. Iſonzoſchlacht traf 
am 24. Oft. der wohlvorbereitete, aus dem Flitſcher 
und Tolmeiner Beden vorbrechende Diih.-öftr-ung. 
Angriff. Mit ungeheurer Wucht brachte er inner: 
halb weniger Tage die ital. Front von den Alpen 
bis zur Meer ins Wanken. In regellojer Flucht 
ſtrömten alsbald die ital. Armeen rüdwärts, un: 
ermehlihe Beute dent ungejtümen Verfolger über- 
fajjend. Am 28. Dit. fielen Udine, Götz, Monfal⸗ 
cene, am 31. war der Tagliamento an 2 Stellen er: , 
reiht und eine ital, Heeresgruppe von 60 000 Mann 
umzingelt u. zur Übergabe gezwungen. Am 5. Nov. 
fom die ital, Gebirgsfront in Kärnten ins Wanten, 
am 7. war die Livenza, am 9. die Piave erreicht, 
Belluno wurde am 10. genommen. Am 12. trat die 
Heeresgruppe Conrad in den Seite Communi zum 
Sturm an u. entriß unter ſchwierigen Gebirgstämpfen 
den Stal. bis Ende Dez. ihre jämtlichen, zäh vertei- 
digten Höhenjtellungen bis auf den Monte Grappa. 
über 300 000 Gef., über 2500 meift ſchwere Geſchütze, 
unüberjehbares anderes Rriegsgerät und riefige Vor: 
räte, 2 frudtbare Provinzen waren in der Hand der 
ftegreichen Verbündeten geblieben. General Cadorna 
wurde durch General Diaz erfeßt, der dur blutige 
Gegenangriffe an der Gebirgsfront vergebens die An- 
greifer aufzuhalten ſuchte. — Eine größere Did. 
Offenfive, die die Beherrſchung des Nigaifhen Meer- 
buſens zum Ziele hatte, begann am 2. Sept. mit dem 
erfolgreihen Angriff auf Riga, das bereits am 3, 
fiel; am 4. wurde Dünamünde genommen. Die Ruf: 
fen räumten ihre Stellungen von Friedrichſtadt bis 
zur Oſtſee und wurden bis Nitau (rund 65 km öftlich 
von Riga) zurüdgedrängt; e verloren etwa 
9000 Gefangene und 825 ütze. Am 21. 
feßte ein erneuter Angriff die Deutihen in den 
Bejig des Brüdenkopfes Jakobſtadt, an Beute wurden 
über 4000 Gef., über 50 Geſchütze eingebracht. Unter 
fraftvoller Zujammenmwirtung von Heer und Flotte 
erfolgte am 13. Okt. der Angriff auf die Inſel Oſel 
im Rigaiſchen Meerbufen, nah 2täg. Kämpfen was 
fie vollitändig erobert, am 18. fiel die Inſel Mohn, 
am 19. Dagö in die Hand der Deutihen; Damit war 
die Herrjhaft über den Golf v. Niga gefichert. Die 
Gelamtbeute diefer Unternehmungen belief ſich auf 
20130 Gef., über 100 Geſch. davon 43 ſchw. Schiffs⸗ 
geſchütze, 150 Mafchinengewehre u. viel anderes Ge- 
rät. Um 18. wurde das rufſ. Linienſchiff „Slawa“ 
im Mohn-Sund verfentt. Auf dem rumän. Kriegs- 
ihauplaß fam es nur am 9. u. 11. Sept. zu heftigen 
Kämpfen, in denen im Trotus- und Ditoztal angrei- 
fende rujj. und rumän. Abteilungen verluftreich ab- 
gewiefen wurden. — Zu mehrfaden fl. Kämpfen fam 
es am 20. Dkt., 1. u. 15. Nov. in Mazedonien; Die 
Franzoſen mußten ſchließlich beim Ochridaſee Gelände 
aufgeben. Eine Offenſive mit weitgeftedtem Ziel 
unternahmen die Engländer unter General Allenby 
an der PRaläftinafront im November. Da fie von 
der See aus dauernd die r. türk. Flanke überflügeln 
fonnten, drüdten ſie die türfiihen Linien unter 
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— hartnäckigen Kämpfen allmählich bis nach 

en äurüd, das am 9. Dez. .v. den Türfen 
Iumpflos preisgegeben wurde. An der mejopotam. Front 
mußten die Engl. dagegen im Nov. eine gemilje 
Strede zurüdgehen. — 8 Der Krieg in 
den Kolonien Im MWiderfpruh zur Haager 
Konvention trug die Entente den Krieg aud 
in die nur durch geringe Kräfte gefhüsten deutſchen 
Kolonien, deren Mehrzahl troß tapferjter u. zähejter 
Gegenwehr fih auf die Dauer gegen die jeindl. 
übermadt nicht halten fonnte. Bereits 8. Aug. 1914 
wurde Lome (Togo) v. den Engländern befeßt, u. am 
7. Nov. fapitulierte die Heine Schußtruppe nad) tap⸗ 
ferer Verteidigung. Der mit erhebl. Streitfräften 
geführte Feldzug gegen Diſch.Südweſtafrika erzwang 
am 9. Suli 1915 die Übergabe der durch Wajlerz, 
Nahrungs: und Munitionsmangel Tampfunfähig 
gewordenen DBerteidiger. In Kamerun konnten 
ih Die deutſchen Truppen bis 5. Mai 1916 
halten; dann traten fie "auf fpanifhes Gebiet 
über und wurden interniert, In glänzender Ber- 
teidigung erwehrte jih die Schußtruppe Deutſch— 
Dftafrifas unter Oberjt (jpäter Gen.-Major) v. Let: 
tuw⸗Vorbeck auch noch im 4. Kriegsjahr vielfacher 
feindl. Übermadt (Engländer u. Buren, Bortugiefen, 
Belgier). Allmählih auf die Mahenge-Hochfläche 
im Güdoften des Schußgebietes zufammengedrängt u. 
Ende Nov. 1917 dort eingeſchloſſen, durchbrach Gen.- 
Maj. v. Lettow Anfang Dez. mit feiner Truppe 
den feindliden Ring u. zog ſich auf portugieſiſches 
Gebiet zurüd, Deutſch-Oſtafrika war damit gäuz 
lid in Feindeshand gefallen. Gehr bald fielen 
die nit zur WBerteidigung eingeridteten Süd— 
feefolonien in die Hand der Gegner: Somoa u. Mar: 
Yhallinjeln wurden 29. Aug., — —— 11. Sept., 
Rabaul (Neuguinea) 12. Sept. 1914 v. den Englän- 
dern, Saluit im Oft. 1914 v. den Japanern beſetzi. 
Gegen Tjingtau eröffneten diefe zuſ. mit einer engl. 
Abteilung in großer Übermadt am 8. Sept. den An— 
griff; die Bejagung ſchlug unter Gouverneur Meyer: 
Waldeck eine Reihe feind!. Angriffe in heldenmütigen 
Kämpfen, an deren ſich auch die wenigen zurüdge- 
bliebenen Kriegsigiffe beteiligten, blutig zurüd, mußte 
aber am 7. Nov. die Stadt infolge Munitionsmangels 
übergeben. — 9. Der Krieg zur See. Die dtſch. 
Auslandsflotte fügte im Kreugerfrieg der feindl. 
Handelsihiffahrt ſchwere Verlujte zu, bis fie jchlieh- 
Ich weit überlegenen Berfolgern zum Opfer fiel. 
So war der fleine Kreuzer „Emden“ lange der 
Schreden des Ind. Ozeans; erſt am 9. Nov. 1914 
wurde er b.den Cocosinjeln vom engl.:auitral. Kreu— 
zer „Sidney“ überwältigt; ein Teil jeiner Bejakung 
entfam auf dem Schoner „Ayeſha“ nad) der Türkei. 
Der KT, Kreuzer „Karlsruhe“ beunruhigte ven Atlant, 
Dgean; er wurde auf nod) nit aufgeflärte Weije 
vernidtet. Cine Anzahl Hilfsfreuger wurde nad) er: 
folgreihen Fahrten teils im Kampf zerſchoſſen, teils 
in Amerifa interniert. Yuberordentlige Beute madte 
der Hilfsktreuger „Möwe“ (Korv.-KRapitän Graf 
Dohna-Schlodien) auf 2Zmaliger Kaperfahrt im Win: 
ter 1915/16 u. 1916/17. Das oitafiat. Gejhwader des 
Admirals Grafen, Spee (Gr. Kreuzer „Scharnhorft“ 
u. Gneifenau“, KL. Kreuzer „Nürnberg“, „Leipzig“, 
„Dresden“) lieferte einem engl. Gefhwader am 1. 
Nov. 1914 b. Eoronel (Chile) eine Seeſchlacht u. ver: 
nidtete die Panzerfreuzer „Monmouth“ u. „Gode 
Hope“, wurde aber felbit am 8. Dez. 5. deu Fall: 
landsinfefn v. einer überlegenen engl.-jap. Flotte 
nah Hartnädigem Kanıpf überwältigt u. verjenft. 
Nur „Dresden“ entfam u. führte erfolgreihen Kreu- 
zerfrieg, bis fie 14. Mürz 1915 an der dilen. Küjte 
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im Kampf unterlag." Der Kl. Kreuzer „Rönigsberg“ 
wurde 9. Nov. 1914 im — ¶Dtſch.⸗Oſt⸗ 
afrika) v. engl, Seeſtreitkräften blockiert u. |päter 
zuſammengeſchoſſen, das dtſch. Kanonenboot „Cor: 
“ in. Honolulu interniert. Gr. Kreuzer Goe⸗ 


ben“ u. Kl. Kreuzer „Breslau“ beſchoſſen 4. Aug. 


1914 die alger. Küjte, durchbrachen am 6. die engl. 
frz. Blodade b. Mejlina und gelangten nad Konjtan: 
tinopel; fie gingen als „Sultan Jahwus Selim“ u. 
„Midilli“ in türk. Dienjte über u ührten auf dem 
Schwarzen Meer gegen die ruf. Flotte u. Külte 
zahlr. fühne Unternehmungen aus, Die diſch. 
Heimatflotte hatte jelten legenbeit, in größeren 
Verbänden ſich mit der engl. Flotte zu meljen, da 
dieje fid) faum zeigte. Am 3. Nov. und 16. Dez. 1914 
beſchoß ein ii, Geihwader die engl. Oſtküſte; am 
25. Dez. ſchlug ein engl. Flottenvorſtoß aufdie Diſch. 
Bucht fehl. Am 24. San. 1915 Hatten Teile der dich. 
Flotte ein Geetreffen b. Helgoland zu beftehen, bei 
dem der Gr. Kreuzer „Blücher“ verfentt wurde. Sn 
der Oſtſee kam es 2. Juli 1915 zu einem glückl. Ge- 
feht mit der ruf). Flotte. Engl. Unterjeeboote ver- 
lentten in der Ditjee den Gr. Kreuzer „Prinz Adal—⸗ 
bert“ u. die Kl. Kreuzer „Undine“ u. „Bremen“, 
Am 31. Mai 1916 ftieß die diſch. Hochſeeflotte unter 
den Admiralen Scheer u. Hipper beim Stagerraf auf 
den Hauptteil der engl. Kampfgeſchwader (Admi— 
zale Sellicoe u. Beatty), die in die Oſtſee einzu: 
dringen verſuchten; in einer gewaltigen, erbitterten 
Seeſchlacht, die fih Bis in den 1. Juni Bineinzog, 
wurde die engl. Flotte nah ſchwerſten Werluften 
(mindejtens 117750 Tonnen gegen 60720 Tonnen 
dtſch. Verlufte) gejhlagen und zum Nüdzug gezwun- 
gen. Am 5. Suni janf der engl. Panzerfreuzer 
„Hampfhire“ mit dem Organifator der engl. Armee, 
Zord Kitchener, an Bord, bei den Orkney-Inſeln. 
Ein Gesgefeht an der engl. Oſtküſte (19. Aug.) 
£ojtete die Engländer 2 Kreuzer u. 1 Torpedobost- 
zerjtörer; ein Linienfhiff wurde befhädigt. — Den 
größten Einfluß auf Seefriegführung u. Handels: 


Ihiffahrt gewann der mit wachſenden Erfolgen ge— 


führte dtſch. U-Boot-Krieg, durch den feit Kriegs: 
beginn eine große Anzahl feindl. Kriegs: u. Hans 
delsihiffe verjentt wurde. Den 1. großen Erfolg 
errang Kapitänleutnant Weddigen (U 9), der am 
22, Sept. 1914 die 3 engl. Banzerfreuger „Creſſy“. 
„Aboukir“ u. „Hogue“ verfentte. Als Antwort auf 
die völferrehtswidrige Hungerblodade Deutichlands 
durch die Entente erflärte die dtſch. Regierung 
1. Sebr. 1915 die U-Boot-Sperre für die engl. Ge— 
wäljer. Snfolge diplomatifcher Auseinanderjegungen 
mit den ®. St. (nah Verſenkung der „Lufitenia“ 
am 7. Mai), die jpäter zum Nüdtritt des Staats: 
fefr. des Neihsmarineamtes u. Schöpfers der mo— 
dernen dich. Flotte, Großadmirals v. Tirpitz, führten 
(Nachfolger Admiral v. Capelle), wurde Die Sperre 
wieder eingejhränkt, am 1. Febr. 1917 aber der un: 
eingejhräntte U-Boot-Krieg v. neuem eröffnet u. da⸗ 
durch monatlih eine durchſchnittliche Verfenkungs⸗ 
ziffet v. 900 000 Tonnen erreicht. Allmählich ſank 
dieſe Ziffer mit der Abnahme des allgem. Gee- 
verfehrs auf monatl. 6 bis 700 000 Tonnen. Sm Laufe 
des Krieges wurden auf engl. befeitigte Gtädte u, In— 
duftrieanlagen dur dtſch. Luftſchiff- u. Fliegerge— 
ihwader etwa 50 Bombenangriffe ausgeführt. — 
10. Die Kriegsbilang der Mittelmächte jtellt 
fi für Europa am Ende des 3. et fol⸗ 
gendermaßen dar: Beſetztes feindl. Gebiet 548 700 
gkm, beſetztes eigenes Gebiet 16000 akm; Ge— 
fangene rund 3 Millionen Mann, Darunter 
30000 Dffiziere; Beute 12000 Geſchütze, 5000 Ma- 
ihinengewehre; 2009 Flugzeuge abgeſchoſſen. Ariegs- 
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foften der Mittelmüchte 107 Mill. .M, der Feinde 
38 Mill. A; deren blutige Berlujte werden auf 
über 18 Mill. Mann berechnet, ie Geſamtver⸗ 
tufte der feindl. Rriegsflotten in den erjten 3 Kriegs⸗ 
jahren beliefen jih auf etwa 1 Mill. Tonnen, die der 
dotſch. Flotte auf etwa 170000, die der Verbündeten 
Deutihlands auf etwa 30000 Tonnen. An feindl. Han 
delsſchiffen Burden insgefamt über 10 Mill. Tonnen ver: 
entt. — 11. Die Friedensfrage. Nah Wie- 

erherjtelung ihrer infolge der großen feindlichen 
Dffenjiven von 1916 etwas erigiitierten Fronten 
richteten die Herrſcher der Mittelmächte, in 1. Linie 
wohl auf Antegung Karls_v. Öltreidh, der dem am 
21. Nov. 1916 verfiorbenen Kaifer Kranz Sojeph in der 
Regierung folgte, am 12. Dez. ein Kriedensangebot 
an die Regierungen der Entente auf Grundlage 
der Verftändigung; das Angebot wurde am 19. ſchroff 
abgewieſen. Denſelben Mißerfolg hatte eine Frie— 
densnote des amerikan. Präſ. Wilſon (21. Dez.), der 
Schweiz (22. Dez) und der ſtandinav. Staaten 
(29. Dez). Erjolglos war aud) eine internationale 
Sozialiftentonferenz, die Mai/Suli 1917 in Stod- 
Holm tagte, vd. der Entente aber nit beichidt 
wurde. Einen neuen Friedensſchritt unternahmen 
Die Mehrheitsparteien des Deutfhen Reichstags 
(Zentr., Fortſchr. Volksp., Sozialdem.) durd) eine am 
19. Zuli angenommene $riedenstefolution, die einen 
Frieden des Ausgleihs u. der Verjtändigung for: 
dert; auf dieſe Grundlage ftellte fih auch Keichs- 
tanzler Dr. Michaelis, der Nachfolger des am 14. 
Suli zurüdgetretenen v. Bethmann-Hollweg. Wie: 
derholt erhob Papit Benedikt XV. feine Stimme für 
den Frieden, ohne Gehör zu finden. Um jo größerer. 
Erfolg Hatten feine zahlreihen Bemühungen zur 
Linderung der Kriegsleiden u. zur Bellerung des 
2ojes der Kriegsgefangenen. Anfang Aug. 1917 
wandte er fih mit einer Friedensnote, die bejtimmte 
Bedingungen enthielt, erneut an alle Negierun: 
gen der friegführenden Staaten, um fie zum Ab- 
ſchluß eines Friedens auf Grundlage des Status 
quo ante zu bewegen. Die Antwort Deutſchlands und 
Jr. Verbündeten lautete zuftimmend, die der Gegner, 
bei. ber V. St, war ablehnend. Nach ſchweren inner: 
politiihen Neibungen in Deutjchland, die größtenteils 
in der unflaren Stellung des Reichskanzlers Dr. 
Michaelis zur Friedensfrage ihre Urſache hatten, 
übernahm am 2. Nov. der bayrijde Minifterpräfident 
Graf Hertling das Reichskanzleramt. Er befannte 
fid) zu einem Verjtändigungsfrieden, ohne aber ſich 
dauernd darauf feitzulegen. Unter dem Einbrud der 
deutjchen Abwehr: u. Angriffserfolge machten ſich au) 
bei der Entente frievensfreundlihe Strömungen gel: 
tend, ohne aber zunächſt zum Durchbruch zu gelangen. 
Nur in Rußland führten die dtſch. Erfolge an der 
Nordfront zu einem neuen politiihen Umfturz, in 
deſſen Verlauf die Regierung Kerenstjis gejtürgt wurde 
und die Macht in die Hände der Viarimaliiten oder 
Bolihewifi fam, deren SHauptziele fofortiger 
Friede und Landaufteilung waren. An die Spitze 
der ruſſ. Regierung, die fih in harten inneren Rämp- 
fen durchfeßte, traten die Bolſchewikiführer Lenin u. 
Zrogfi. Sie wandten fih am 28. Nov. durch Funk— 
jprud an ſämtliche Kriegführende mit dem Erſuchen 
um jofortige Aufnahme von Waffenſtillſtandsver— 
bandlungen, fanden jedoch nur bei den Mittel: 
mädten Gehör. Am 4. Dez. begannen die Verband: 
lungen, u. nad Anberaumung einer 10täg. Waffen: 
ruhe (7. Dez.), der ſich auch das rumänifhe Heer 
‚onihloß, wurde am 17. Dezember zu Breſt⸗Litowsk 
ein allgem. Waffenjtillftand von 28 Tagen für die 
gefamte Oftfront und die ruſſ.türk. Front in Aſien ab- 
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geſchloſſen. Am 28. Dez. wurden dann zu Breft-Li- 
towst die Friedensverhandlungen zwilden den Re: 
gierungen der Mittelmähte und Nußlands auf: 


genommen; der 1. Friede fam 9. Febt. 1918 mit der 


(v. Ruklano Iosgelöjten) Ukraine zuftande. Ruß— 
land brad) 10. Febr. die Verhandlungen, ab, ſah fi 
aber, da die dijh. Truppen im Nordet bis zum 
Veipusjee, im Süden mit den Öjtreidhern in der 
Ukraine vordrangen, 3. März ebenfalls zum fyriedens- 
in Brejt-Litowst gezwungen. Rumänien 
Ihlo 5. März in Schloß Buften bei Bule- 
zeit einen Borfrieden mit den Mittelmächten. 
— 12. Das deutſche Wirtfhaftsleben 
im Rriege Das in den letzten Jahren 
auf etwa 350 Milliarden AH angewahlene Na— 
tionalvermögen des deutſchen Volkes geitattet ber 
Regierung, die —— der Kriegskoſten durch meiſt 
langfriſtige innere nleihen zu bewerkſtelligen. 
Die 2. vom Neidstag am 4. Aug. 1914 bewilligte 
Kreditforderung v. 5 Milliarden wurde durd) .ein 
Anleiheergebnis (19. Sept.) v. rund 4460 Mill. M 
fajt gar gededt. Die 2. Anleihe (24. Febr. 1915) 
ergab 9060 Mill, Die 3. (28. Sept. 1915) 12 10% 
Mill. die 4. (22. März 1916) 10712 Mill, die 5. 
(5. Oft. 1916) 10 652 Will, die 6. (18. April 1917) 
12770 Mitt, die 7. (19. Oft. 1917) über 12500 Mill. 
ch. Weitere erheblihe Mittel gaben dem Reich die 
am 30. November 1915 beihloffene Kriegsgewinn: 
fteuer und die am 8 Juni 1916 bewilligten 
Verkehrsiteuern. An Kriegskrediten genehmigte der 
Reichsſtag bis Ende 1917 insgef. 109 Milliarden M. 
( Oſterreich-Angarn legte bis Ende 1917 im ganzen 
7 Kriegsanleihen auf, die insgeſ. 43 Milliarden Ar. 
erbrachten.) Da aber die Einfuhr durch d. engl. Blok⸗ 
tade jo gut wie ganz gejperrt wurde, erlitt das Nato: 
nalvermögen als joldes eine verhältnismäßig geringe 
Abnahme; es fand nur eine beträdtl. Verihiebung 
der einzelnen Vermögen ftatt. Im Güterverkehr 
mit den angrenzenden neutralen Ländern machte ſich 
andererfeits die ſtatk geſunkene dtſch. Valuta recht 
fühlbar. Durch Einfuhrverbote u. möglichſte Gtei- 
gerung der Ausfuhr an Kohlen, Kali u. Eiſener 
fuhte man »diefem Übelftand zu, ſteuern. — Er: 
ſtaunlich raſch ftellte fi die diſch. Induſtrie in den 
1. Kriegsmonaten auf die, Herjtellung des Heeres- 
bedarfs um. Die Schwierigkeiten der Robitoffbe- 
ſchaffung wurden durd) die überrajchenden Ergebnijle 
der dtſch. Wiſſenſchaft ns behoben. Na: 
mentlich auf elettrolyt. Wege gelang es, eine Reihe 
hochwertiger, unentbehrl. Grunditoffe, wie Chrom zc. 
in den erforderten Mengen — aus Zuder 
gewann man Ölygerin, aus dem Stichtoff der Luft 
Salpeter. Außerdem ſchritt man zur Beihlagnahme 
der in privatem u. öffentl. Beſitz befindl. Vorräte an 
Gummi, Nidel, Kupfer, Mefjing, Zinn, Bronze und 
Aluminium. Frühjahr 1917 erfolgte die Beichlag- 
nahme der Kirhengloden aus Bronze, der Orgel— 
pfeifen aus Zinn. — Behufs Vereinheitlihung u. 
Leiftungsiteigerung der tiegsindujtrie wurde 
2. Nov. 1916 das Kriegsamt geſchaffen (Leiter: Ge: 
neralmajor Groener, jeit '16. Aug. 1917 General: 
major Scheud), dem die Verteilung der Geſamt— 
arbeitsfrüfte, die Gefamtverjorgung des Heeres mit 
Waffen‘ und Munition, die Ernährung der Arbeiter 
u. das Erſatzgeſchäft unterftellt wurden. Das 21. 
Nov. 1916 in — etretene Geſetz über den Va— 
terländ. Hilfsdienſt d.) erſtreble die Nutzbar— 
machung aller nicht heerespflichtigen männl. Hilfs: 
träfte v. 16 bis 60 Sahren für die Ariegsinduftrie 
od. Die als friegswidtig bezeichneten Betriebe. — 
Große Schwierigkeiten bot die Regelung der Ver: 
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pjlegung des diſch. Volkes, da Deutihland vor dem 
Kriege in fteigendem Maße Einfuhrland geworden 
war. Schon 28. Ott. 1914 mußte der Bundesıat 
zur Hödjftpreisfeitfegung für Getreide, zu Kütterungs- 
verboten u. Erhöhung der Ausmahlgrenze jchreiten. 
Um 5. San. 1915 wurde die Stredung des Brotge- 
ireides durch Kartoffelmehl, am 25. die Rationie- 
zung des gefamten Brot: u. Mehlverbrauges (Ein: 
heitsbrot u. Cinheitsmehl) mit Hilfe des Karten: 
fyſtems durch die KRommunalverbände angeorbnet. 
Die ſchlechte Getreide: u. Kartoffelernte 1916 führte 
zur Brotftrefung durch Rüben; die befjere Ernte 1917 
ermöglichte mande Erleihterungen. Wie Getreide u. 
Mehl, fo wurden mit der Zeit alle unentbehrlichen 
Lebensmittel rationiert u. ihre Verteilung in 
Reichsitellen zentralifiert (vgl. Zentraleintaufs- 
geſeliſchaft). Die immer jchwieriger werdende Be: 
Ihaffung v. NRohitoffen erforderte die Einſchränkung 
der Webwaren-, Leder: u. Papiererzeugung u. die 
Rationierung ihres Verbraudes; auch der Um: 
lauf diefer Erzeugniffe wurde in Reisitellen gentra- 
lifiert. — Nachdem bereits 21. 
rat umfafjende Beratungen über einen großzügigen 
MWirtihaftsplan in die Wege geleitet, wurde 
22. Mai 1916 das Kriegsernährungsamt au Berlin 
gefhaffen, dem die Verfügung über alle Lebens: 
mittel, Rohſtoffe u. deren SHeritellungswertzeuge 
übertragen wurde. An feiner Spite ftand Bis 
2. Yug. 1917 der frühere oftpreuß. Oberpräl. n. 
Batocki und nad der Ummandlung in ein Reichser⸗ 
näbrungsamt der Regierungspräfident von Waldow; 
zugeteilt wurden ihm Mitarbeiter aus allen Berufs- 
änden. — Die allgemeine Zentralifierung der Roh— 
toffe w. ihrer Verwertung führte wur Gründung 
zahlreicher Kriegsgejellidaften mit Monopolſtellung 
u, in der Folge zu äußerſt ungefunden Preisbildun— 
gen. Breisprüjungsitellen u. Kriegswucherämter 
ſuchten den übelftänden, freilich oft vergebens, ab- 
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äuheljen. Auch die Berforgungstätigleit der Rom: 
munalverbände führte vielfach zur Verteuerung der 
Bedarjsgegegenitände über die Höcjftpreife hinaus, 

Wenden, nordweiteuff. Kreisitadt: 20, Febr. 1918 
v. den Deutjchen (Heeresgruppe Eichhorn) beſetzt. 

Weſthoel (—huht), belg. Dorf öftl. von Ypern; 3. 
Mai 1915 von den Deutihen eritürmt. 

Wilhelm, diſch Kronprinz: Die 1917 geborene 
Tochter erhielt den Namen Cecilie. 

Wille, Ulrich, ſchweiz. General, * 5. April 1848 zu 
Meilen am Züricher See, 1905 Kommandeur des IIL 
Armeelorps, dann zeitweije Lehrer der Kriegswiſſen⸗ 
Ihaft a. d. Techn. Hochſchule in Zürich, feit Ausbruch 
des Weltkrieges Hödftlommand. des ſchweiz. Heeres. 

Windhalm, |. Agrostis (im Nadtrag). 

Winterberg, 1917 Schlachtort in Frankreich, |. Cra⸗ 
onne (im Nachtrag). 

Winternig, Wild, Mediziner: F 1917 in Wien. 

Wodanglanzlampe, |. Elektr. Liht (im Nachtrag). 

Wolfsiuß, Pflanze, ſ. Lycopus (im Nachtrag). 

Wolmar, nordweſtruſſ. Kreisjtadt: 21. Febt. 1918: 
v. den Deutihen (Heeresgruppe Eihhorn) bejegt. 

Woyrſch, Remus v. preuß. General: wurde Zan. 
1918 Generalfeldmarjdall. 

Württemberg, Königreih: 1914/15 Staatseinnahmen 
u. sausgaben je 267,5 Mill., Schulden 643,4 Mill. AM. 

Wyſzkow, jüdgaliz. Dorf nahe der ungar, Grenze, 
Kom. Dolina; um den ins Kom. Märmaros führen: 
den W.er Paß der Waldtarpathen 8./18, Oft. 1914, 
Ende San./Ende März 1915 hartnädige Kämpfe zw. 
Sitr.-Ungarn und Ruſſen. 

Wüjtſchaete (—ſchahte), belg. Dorf u. Hügelrüden 
7 km füdl. v. nn -Hier machte die dtiſch. Front 
1914/17 einen Vorſprung nach Weſten, den „W.⸗ 
bogen“, an dem beſ. Herbſt 1916 u. Frühjahr bis 
Herbſt 1917 vielfach gekämpft wurde; mit Hilfe rie— 
figer Sprengungen wurden der Hügelrücken, W. und 
Meſſines 7. Juni 1917 von den Engländern erobert, 
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HXiee Siécte, |. Bingtieme Siècle (im Nachtrag). 


York, dtſch. Gr. Kreuzer, erbaut 1904, 4. Nov. 1914 im 
Sadebufen auf Dlinegelaufenu. geſunken, jpäter gehoben. 
Ypern, belg. Stadt: Der größte engl. Angriff be— 
gann 31. Juli 1917 u. dauerte bis Ende Non. ar; er 


Zendnoorde (jändfohrde), helg. Dorf zw. Ypern u. 
Menin; 1914 v. d. Deutſchen bejegt, feitd. (bei. Som: 
mer u. Herbft 1917) vielfady _erfolglofe engl. Angriffe. 

Zaͤrecze (—etſche), ruſſ. Brüdentopf am Stochod; 
18. Sept. 1917 v. den Deutſchen erſtürmt. 

Zborow, nordoſtgaliz. Stadt: 19. Juli 1917 Aus⸗ 
aangspunft des Durchbruchs d. Deutſchen u. Öjtreicher. 

Zeebrügge: war 1915/17 Stüßpunft der diſch. Flotte 
und Unterjeeboote. 

Zemplin, ungar. Komitet: 24. Nov. 1914 Vertrei⸗ 
bung der eingebrungenen- Ruflen. . 

Zentralamerifa: Nah dem Eintritt der V. St. in 
sen Welttrieg bradden Guatemala am 2. Mai, Hon- 
Suras am 19. Mai, Ricaragua am 6. Juni u. Cofta- 
rica am 29. Sept. 1917 die Diplomat. Beziehungen 
zu Deutihland ab. _ 

Zichn, Graf Uladar: wurde Jan. 1918 Miniſter 
am Königl. Hoflager. 

Zillebefe, belg. Dorf ſüdöftl. bei Ypern: lag 1916/17 
an der engl. Front. 

Jimmerwald, iſhweiz. Dorf, Kanton Bern: bier ſchloß 
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erzielte eine Einbuchtung der Bug Front nad Diten, 
aber nit den erftrebten Durchbruch. 

Yufluf, Izzedin Effendi Prinz, türk. Thronfolger, 
* 1857, 7 dur Selbſtmord 1916. 


ſich 1915 die äußerfte Linfe (Eriegsfeindl. Partei) der 
‚Sozialdenisfraten verjhiedener Länder zu einer 
internationalen fozialilt. Kommiſſion zuſammen. 

Zimnicen, rumän. Stadt: in der Nadt vo. 22.23. 
Nov. 1916 Donauübergang Madenfjens; 25. Nov. Er: 
oberung der Gtadt dur die Bulgaren. 

Zlota-Lipa, galiz. Fluß: 1917 Kämpfe der Öftr.-Ur.- 
garn u. Deutiden mit den Ruſſen, beſ. bei Braegany: 
(f. d. im Nachtrag). . 

- Zönnebete, belg. Dorf öſtl. v. Dpern; 3. Mai 1915 
von den Deutjchen erftürmt, 4. Oft. 1917 an die Eng 
länder verloren. ; 
zweimädtig (v. Staubgefäßen), |. 
(im trag). — 
Zwenke, die Bflangengttg, ſ. Brachypodium (i. Nachtr.) 

Zwergwal, |. Finnfiſche (im Nachtrag). 

Zwiſchen Dieb und den Vogeſen, Bezeichnung der 
unter Kronprinz Ruprecht v. Bayern 17.721. Aug. 
1914 gejlagenen Entiheidungsihladt (b. Saarburg, 
Dieuze 2c.), in deren Folge die Franzojen über di 
Grenze bis zur Maas zurückgeworfen wurden, 
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